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Das ruffifhe Reid. 


Charten. 


PB ärsbna: Kärta Rofsiyskoy Impérii etc. (ausführlihe Charte des 


ruſſ. Reiche 2e.) in 106 BI. — Das europ. Rußland in ı2 DI. Gt- 
Petersburg, im kaiſ. Charten = Depot. 1809. — €. W, Gtreit Ge— 
neraldharte des rufj. Reichs euro» Antheils in 2 BI. Weimar, 1810. 
— Deff. Eh. von dem ruf. Reihe afiat. Antheiis. Weimar, 1811. 
— K. Marnert Charte von Rußl. in 2 Bl. Nürnberg, 1794. — 
Carte de la Kussie d’Europe, copiee sur celle redigee au depöt ım- 
perial des cartes à St. Petersbourg en 178g. Paris, ı812. ı2 Bl. — 
Carte de la Russie d’Europe avec l’Empire d’Autriche, la Suede, le 
Danemark et la Norw£ge, la Prusse, le grand-duche de Varsovie, 
les provinces illyriennes et avec partie de la confederation du Rhin 
et de la Turquie d’Europe; dressee par P. Lapie, gravee par P. 
A. F. Tardieu. PBarid, 1812. 6. Bi. — D. ©. Reymanns Ch. 
von Eſthland, Liefland, Kurland und GSemgallen, in 4. DI. Berlin, 
1812. — Langner Epezia'harte von Südpreußen, redueirt und 
herausgegeben von Billy. Berlin, 180: und 3. 4 DI. — v.Tertor 
und Sokmann Spezialdharte von Neuofipreußen 2e in ı5 Bl. — 
Charte von Weftgalizien von A. M. v. Deldensfeld in ı2 See— 
tionen. Wien, 1808. Diefe redueirt in 6 Bl. Wien, 1309. — F. 
W. Streit topvgr. milit. Charte von Preufen und Polen, in 85 
Bi. Weimar, 1511 —ı6. — 8. B. Engelhardt Ch. von dem Kön. 
Polen, Grofberz. Polen und den angrängenden Staaten, in 4 See— 
tionen. Berlin, 1316. €. £. Güffefeld Ch. von Polen nad) den 
Friedensſchlüſſen zu Zilfit und Schönbrunn abgetheilt und berich- 
tigt. Weimar, 1812. 


Bier. 


B. v. Wichmann Darfiellung der ruf. Manardie. 2 Abth. 
Riga und Leinzig, 1873. 4 — ©. Haffel ſtatiſt. Abriß des ruf. 
Kuiferthums. Nürnberg, 1807. 8. — 9. Stord) hifor. fatift. Ge— 
mälde des ruf. Reichs. 8 Theile. Riga und Leipzig 1797 — 1803. 8« 
— Deff. Gemälde von St. Petersburg. 2 Theile. Riga, 1793. 8.— 
Deff. Rukland unter Alexander 1. g. Bände oder 27 Lieferungen. 
Leipzig, 1803 — 11. 8. — DB. F. J. v. ger mann fatift. Schilderung 
von Rußland. St. Vetersburg und Leipzig, 1790 8. — Deff. die 
Wichtigkeit des ruff. Berabaues. Gt. Petersburg, 1810 4. — Den: 
cken geogr. flat. Ueberſicht des — Riga, 1808. 8. — A. 
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W. Hupel Verſuch, bie a, des rufl. R. darzufiellen. 
2. Theile. Riga, 1790 — 93. 8. — Def. nordiſche Miszellaneen. 28 
Stück. Niga, 1781 — 91. 8. — Deff. neue nordifhe Miszell. 20 
Stück. Ehendaf. 1792 —98. 8 — J. Heym Eneyelopädie des ruſſ. 
Reichs nach alphabetifher Ordnung. Göttingen, 1796. 8. — T. ©. 
Georgiſphyſik und narurhit. Befhreibung des ruf Reichs. 3 Thei⸗ 
le, von lesterm 7 Bände. Königsberg, 1797 — 1801. 8. m. F. — 
Deff. Befhreibung aller Nationen des ruft. Reichs ꝛe. 4 Hefte. 
St. Petersburg, 1776. 4. nt. 8. — Deff. Bemerkungen auf einer 
Reife im ruf. Reich in den Jahren 1772— 74. 2 Bünde. Gt. Vers 
tersburg, 3775. 4. m. Kupf. und Chart. — 9. ©. Pallas Reife 
durch verfiedene Provinzen des ruf. Reichs, 1768— 73. 3 Theile 
St. Detersburg, 1771 — 76. 4. m. Kupf. u. Ch. — Deff. Bemer- 
Zungen auf einer Reife in die füdl. Statthalterfchaften des ruf. 
Reichs in den J. 1793 und 94. 2 Lande. Leipzig, 1799 And 1801. 
4. m. Kupf. und Eh, — Deff. phyf. topogr. Gemälde von Zaurien. 
St. Verersburg, 1756. 8. — ©. G. Gmelin Keife durch Nußland 
in den 3. 1768. u. 69. 3 Thle. Gt. Petersburg, 1770 uud 74. 4. M. 
K. — J. A Güldenſtädt Neife durch Rußland und ind Faufafi- 
ſche Gebirge; herausgegeben von P. ©. Pallas. 2 Theile. St. 
Petersburg, 1787 und gı. mit Kupf. und Eh. der ıfle Theil er— 
ſchien verbeffert unter dem Titel: Güldenfädt Reifen nad 
Georgien und Imerethi. Aus feinen Vapieren umgearbeitet heraus— 
geg. und mit erklär. Anmerk. begleitet ron S. v. Klaproth. M. 
ı Ch, Berlin ıg15. 8. — G. Sarytſchew Reiſe durch den nord- 
öſtlichen Theil Gibiriens, das Eismeer und den nordöſtlichen Oceau 
in den %. 1785 —93. Aus dem Ruſſ. m. Anm. von I. 9. Buffe. 
3 Bände. Leipzig, 1806 — 15. 8. m. Kupf. uud Charten. —G. Rein— 
bee Bemerk. auf einer Reife ze. 2 Theile. Leipzig, 1806. 8.— (G. 
Reimers) St. Petersburg, am Ende feines erften Jahrhunderts ze. 
2 Theile. St. Petersburg, 13905. 8. — Bagatelles. Promenades d’un 
desoeuvre dans la ville de St. Petersbourg. 2 Theile. Gt. Veters: 
bura, 1811. 8. m. Kpf. (von Faber) Zum Theil überfest in C. 
Müller St. Petersburg. Mainz, 1813.83. m. ı Plan der Stadt. — 
v. Campenhauſen liefländiſches Magazin; bis ikt-2 Bände. — 
Deffen Bemerkungen über Rußland se. Leingig, 1807. 8. — Ta- 
bleaux du commerce de l’empire de Russie 1802 — 5., publies par 
Nic. de Romanzoff; traduits de l’original et rediges en forme 
synoptique par Fr. Pfeiffer. &t. Peteröburg, 1808. $ol. — U. v. 
Schlippenbach, malerifhe Wanderungen durch Kurland, ıfler 
Theil. Riga und Leipzig, 1809. 8. mit Kupf. — F. Rühs Finnland 
und feine Bewohner.Leirzig, 1809, 8.m. ı Eharte. — W. GE. Friebe 
über Rußlands Handel, sandwirthfhaftlihe Kultur, Induſtrie und 
Produkte. 3 Taıde. St. Veteräburg, 1796— 98. 8. — Les peuples 
de la Russie (par le Comte Ch. de Rechberg.) 2 Theile. Waris, 
18912 und ı3. Sol. m. color. Spf. — Kimmel Briefe auf einer 
Reife von Moskwa neh dem Kaukafus. Moskwa, 1512. 8. — J. v. 
Klaproth Rußlands Verarößerungen unter Alerander J. durch den 
neulich mit Perfien abgeſchlobnen Kriedenstrartat. (Auch unter dem 
Titel: Befhreibung der ruffifgen Provinzen zwiſchen dem Easpifchen 
und fhwarzen Meere). Berlim 1834. 8. M. ı Ch, — Deff. Reife 
durd Rußland und Sibirien nach der mongoliſchen Tatarei. Tübin— 
gen 1515: 3. — Deff. Reife in den Kaufafus und nad) Gevrgien. 
2 Bde. Hall. 1812 — 14. 8. m. Ch. und Kopf. — Deff. Fautafifche 
Spraden. Anhang zur Reife in den Kaukaſus ꝛc. Halle, 1874. 8. — 
Deff. Beſchreibung des öflihen Kaukaſus. Weimar, 1814. 8. (Yu 
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m soften Bande der Bibliothek der neueken und mit. Reifebe- 

— M. v. Engelbardt und 5. Darıvt R. durch die Krim 
—9 den Kaukaſus. = Bände. Berlin, 1315. 8. m. Kupf. und Eh. — 
E. D. arke Travels in various Countries of Enrope, Asia and 
Africa. 3 Theile. Londen,ıgro—r4. 4.1. Eh. und Kupf. — Topo— 
srapbie des Herz. Warfdau, Yac den Poln. von Slate. 
Leiprig, 1810. 2. 


Lage, Srängen, Größe Das ganze ruſſiſche Neich, 
welches ſich über einen großen Theil von Nord; Europa und 
Nord: Afien, über mehrere Inſeln zwiſchen Aſien und Amerika 
und über einen Theil von Nordweſt-Amerika ausbreiter, ent 
hält den oten Theil des feiten Landes der Erde, „4 der nördliz 
‚her Halbkugel und über zZ der Erdfläche, graͤnzt g. N. an die 
Oſtſee, Schweden und das Eismeer, g. D. an das öftliche Welt: 
meer, 9. ©. an das chinefiihe Reich (und zwar nach dem 
Tractat von 1727, der 1767- revidirt wurde, vom Fluß Buchs 
torma bis an des ochozkifche Meer in einem 5, 10 und 30 
Klafter breiten und von beiderfeirigem Anfpruch befreiten Zwi— 
Schenvaume, der mit mehrern oder wenigern Graͤnzpoſten beſetzt 
it, die fih alle auf Geſichtsweite einander gegenüber ftehen, 
3, 10 — 20 Werſte längs der Gränze von einander entlegen 
find, täglid, diefe Gränzlinie gerau unterfuchen, und alle uner— 
Aaudte Gemeinſchaft der beiden Völker, fo wie die Lebertretung 
Der Graͤnzen verhindern), Aralſee, freie Tatarei, kasviſche Meer, 
Kaukaſus, afowiche und fihwarze Meer, 9. W. an die europ. 
Türkei, Galizien, Preußen, Dfiiee, Schweden und Norwegen. 
2. 39° 15°— 208° ohne die Inſeln im öftlihen Meer und bie 
amerifanifchen Befizungen, mit diefen bis 227°; B. 43° 20 — 
73°. Släheninhalt mit den Inſeln und amerikanischen Eta: 
‚bliffements 345,230 Q. M. Davon kommen auf das europäis 
ihe Rußland 72,040 Q. M. (doch iſt die Gränzlinie ſelbſt in 
Rußland nicht beſtimmt, da man das Reich als ein Ganzes an⸗ 
ſieht, fo daß daher mehrere Gouvernements zur Hälfte in dem 
einen und zur Hälfte in dem andern Evdtheile liegen) und auf 
das afiatifche 272,590 Q. M. | 

Boden, Klima, Fruchtbarkeit. Rußland wird von 
vielen Gebirgsfetten umgeben und durchichnitten. Dahin ger 
hören: 1) das nordifche oder ruſſiſch-lappiſche Ge 
birge, eine Fortießung des frandinavifchen, deſſen Hauptruͤcken 
aus Schweden fommt, und theils von W. gegen D. jenfeit der 
Nordkuͤſten des baltischen Meeres, des Ladoga: und Onegafees, 
gegen und durch des weiße Meer jtreicht, theils auch aus Lapp⸗ 
land von N. gegen ©. zieht, in den Gouvernements St. Pe 
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tersburg, Nowgorod und Wologda in flaches Rand abfällt, und 
überhaupt 15° bedeckt. Die Gebirgsarten find Granit, Trapp, 
Hornſchiefer, Gneuß, fchuppiger Kalkſtein, in den Tiefen oft unz 
geheuere Granitgeſchiebe; jonft an Silber», Gold:, Kupfer: und 
Bleigaͤngen ergiebig; ist gewinnt man nur Eiſen, Marmor und 
Kabradorftein. Der Ladoga-, Onega- und andre Seen erhal: 
ten von feinen Zuflüffen ihr Dafeyn. 2) Das weit ausgebreitete 
alanijfche Gebirge (mons alaunus) oder der wolchonski— 
Ihe Wald oder die Wolgahöhe, die mehrere Landrücen 
oft: und jüdoitwärts verbreitet, und von dem die walda iſchen 
Gebirge eine nördliche Fortſetzung find; zwilchen den Gou— 
vernements St. Petersburg, Moskau, Twer und Tula, bei 
Waldai fait 200 Faden über der Ditlee erhaben, reich an Ei: 
fen, Schwefelkies, Bitriol, Alaunerde, Steinfohlen, Verjteinerums 
gen, Salzquellen, Kalt: and Gypsbruͤchen. Auf diefem Gebir: 
ge find in einer Entfernung von 35 Stunden die Dnellen der 
MWolga, Dnepr, Düna, Don, Oka, Wolchow, Lowat, Pola, Kolp 
ıc. 3) Das carpathiſche Gebirge, von dem aber nur der 
felfiae Abhang, der fih im Gouv. Podolien verflädht, und reich 
an Eifenerz, Salpeter und Schwefel ift, hierher gehört. 4) Die 
taurifhen Gebirge von Feodoſia weftwärts bis Balbeck, 
follen Blei-, Kupfers und Eitenerze enthalten; es wird aber 
nur in ihnen, befonders in ihren Vorgebirgen, auf Kalkitein, 
Marmor, Schiefer, Sandftein, Naphtha und Kochſalz gearbeis 
tet. 5) Die kaukaſiſchen Gebirge dehnen fih von W. ges 
gen D. meift unter 43° B. in einer Ränge von 460 Werften 
und in einer Breite von 100— 370 dgl. aus, fallen gegen ©. 
nach Georgien, gegen N. in die ruſſiſchen Steppen, 9. D. in 
das Faspifche, g. W. in das fchwarze Meer aus. Der Kſchees, 
der hoͤchſte Punkt des Kaufafus, erhebt fih über den Kur 
3364 Schuh. Das Hochgebivg beiteyt aus Granit, das Mits 
telgebirge enthält filberhaltigen Dleiglanz, Kupferfiefe und Sand: 
feine, das untre Sandgebirge Eifeniteine, Schwefel und Schwer 
felkiefe, warme Schwefelquellen, Bergöl, Kochlalsquellen, Ra: 
trum, Bitterſalz, Alaun: und Vitriolöl, Gyps ꝛc. Auch find hier 
die jogenannten wachlenden Berge; einige Quellen werfen nam: 
lih einen mit Bergoͤl verfesten Schlamm aus, aus dem fi 
Hügel bilden, die man machfende Berge nennt; von Zeit zu 
Zeit entſtehen neue Ausbruͤche folder Schlammfprudel unter eiz 
nem donnerähnlichen Geräufh, und von Flammen und Rauch 
begleitet, An dielem Gebirge entipringen der Terek, Kuban 
und die Kuma. 6) Das uraliche Gebirge (montes hyper- 
boraeı oder riphaeı der Alten), das als Graͤnzgebirge zwiſchen 
Afien und Europa unter dem Damen des werchoturiſchen 
(Werchoturie Heiße die Höhe an der Q. der Tura 53’ N. B.) 
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oder jugotifchen Gebirgs bis ans Eismeer geht, und alſo 
vom Eismeer bis zum faspifchen Meere eine wefiliche und öft: 
lihe Abdachung bildet. Es ftreicht über 300 M. lang von ©. 
gegen N. durch) die ganze Breite von Rußland, und ift an Kup: 
fer und Eijen, etwas Silber und Gold, edlen Granitarten, 
Porphyr, Jaspis, Agat, Chalcedon, Bergkryftallen, Marmor, 
Gyps ꝛc. veih. Bon ibm entipringen der. Ural, Tobol, die 
Emba, der Tihuffowaja, Iſet, die Perfchora und Soswa. Vom 
Ural, deflen groͤßte Höde, die Pawdinskoe-Kamen 6347 
5. über dem kaspiſchen Meere ift, geht aus das Obstſcheiſyrt 
‚oder Gemeingebirge mit den Salzbergen Aſſagat-Schoo— 
gat, wovon das Sokgebirge ein Theil iftz ein andrer Ger 
bivgszug geht vom füdlichen Uralgebirge bis zum obern Irtiſch 
oder bis zum Eee Zai San, durchfchneidet die Kirgifeniteppe, 
und heiße im Welten vom Uralfluß bis zu den Quellen des 
Sihim Ulutau, und von da Öftlih das alginstifhe Ge— 
birge, tatariih Kityfch. 7) Die altaifhen Gebirge 
ſtoßen faft rechtwinklicht an den Ural an, und bilden die füdlis 
che Sränze Sibiviens bis an den Dcean. ihre böchften Gips 
fel liegen außer Rußland in der Soongarei. Man theilt die 
nach Norden ftreichenden Nebenäfte diefes mächtigen Gebirge 
in den kolywanſchen erzreichen kleinen Altai zwiſchen dem 
Irtiſch und Ob, und die Fusmezkifhen Berge zwiſchen 
dem Ob und Senifei, Jener liefert Gold, Silber-, Kupferz 
und Dleierze 2.5 die Sinaja⸗-Sopka liegt 1814, der hoͤchſte 
Gipfel des Kleinen Altai 6559%, der Schlangenberg 15483 
nnd Barnaul 377 par. 5. über der Meeresflähe. Die Euse 
nezkifchen Berge beftchen aus erhabenen, ftepvenartigen Flächen, 
in denen Gold: und Silbererzanbruͤche den Bergmann dürftig 
befchäftigen, aber an Ihonfchiefer, Porphyr, Steinkohlen, Sand: 
und &ijenfteinen Weberfluß haben. Won ihnen entipringen der 
Irtiſch mit feinen Nebenflüffen, die Buchtorma, Ulba und Uba, 
der Ob mie deffen Zufläffen, der Mei, Tſcharitſch, Tſchulym, 
Tom, Katanja und us, endlic, den Abukan, der in den Senifei 
fälle. 8) Die faianifhen Gebirge fehließen fich öftlich 
vom Senifei an das altaifche Gebirge, und nur ihre Nordfeite 
gehört zu Sibirien; ihre naͤchſten und hoͤchſten Schnee: und 
Sranitfuppen beftimmen Sibiriens Gränge gegen die Mongolei. 
Sie bejtehen aus mehr oder weniger gerriffenen Granit» und 
ER die mit namhaften Schieferarten wechfeln, und 

eiter abwärts zwifchen dem Jeniſei und der Angara mächtige 
Kalk⸗, Mergel:, Thon: und Sandflöze abfällen laſſen. Ihre 
bedeutendften Flüfe find: der Jeniſei, Irkut, die Tuba, Mana, 
Uda, Ada, Burufa ze. 9) Die baikalfıhen Gebirge find 
ein nördlicher Arm des mongoliſchen Graͤnzgebirgs, umgeben den 
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Baikalſee überall mit hohen, milden Gebirgen, und breiten fi 
dann 9. W. an der Angara, gegen D. an der Lena, dort in ei— 
ne gtoße moraftige Steppe, hier als niedılges Flözgebirge aus, 
Sie find theils von Alpenhöhe, bewaldet, mit völlig nackten, 
ftelfenweije bemoosten Koppen, theils niedriger und offener gegen 
die Lena bin, Man har bisher Steinfohlen, gebiegenen Schwes 
fel, Schwefel: und Kochſalzquellen, Alaun und Anzeigen von 
Kupfer, Eifen und Blei in denfeiben entdeckt. Von ihnen ents 
Iyringen die Selenga, Angara, Lena, Tunka und der Wilkiro, 
das nertſchinskiſche (daurifche) Gebirge an der Sid 
graͤnze der Provinz Nertſchinsk, nimmt vom. Baikalſee den ganz: 
zen Raum zwiichen der Selenga und dem Argun ein, und 
ſchließt ſich, wo es am größten und brelteften ift, am Senifei 
an das fajanifche Gebirge an, ſtreicht am weftlihen Baikal fort, 
und erſtreckt fi) bis an den Amur, und öftlih an den großen 
Ocean. Es hat güldifch Silber, Silber, Blei, Kupfer, Zink, 
Spiesglang, Queckſilber, Eifen, Braunſtein ꝛc. Aus demfelben 
ie der Chilok, Witim, Olekma, Karenga, Ujuſa, Oldekon, 
now, Ingoda, Amur; Argun ꝛc. Zwiſchen den Fluͤſſen Chilok 
(Schilka) und Witim nach N. D, zieht ſich das Apfelgebir— 
ge ruf. Jablonnai-Chrebet, von den wilden Apfelbaͤumen, 
deren Srüchte die Größe einer Erbje haben, und ungenießbar 
find; die einzigen Fruchtbaͤume in Gibirien. 11) Das o chots⸗ 
kiſche Sebirge KStannowoi d, i. Kammgebirge) ſtoͤßt an 
das nerifchinskifhe Gebirge, in der Gegend der Q. des Al 
dan und Oldekon, läuft von da theils nördlich an der Lena nach‘ 
Irkuzk hinab, theils weftlich gegen den udinskifchen Bufen des 
ochorskifchen Meeres, zieht ſich um diefes Meer bis über Ochotsk 
hinaus nach dem Gablonnajagebirge, und fälle in der 
tſchuktſchiſchen Landfvige ad. Man hat auf ihm Jaspis, Pors 
phyr, Schwefelkies, kryſtalliſirten Alaun, Bergkryſtall und Stein 
kohlen gewonnen. Auf der Nordſeite entſpringen der Aldan, 
Anadyr, die Amga, Uda, Maja, Jana, Indigirka und Kolyma. 
12) Das kamtſchatkiſche Gebirge hat einige noch bren— 
nende und einige erloſchene Vulkane. Die vorzuͤglichſten Vor— 
gebirge find: das tſchuktſchiſche, ſalaginskiſche, kamtſchatkiſche ꝛc. 
Die Weſthaͤlfte des ſuͤdlichen Rußlands bis an den Obfluß ent— 
hält ungeheure waſſerloſe Steppen mit ſandigem, auch gefals 
zenem Boden, vielen Salzfeen und Salzflüffen. Diefe Steppen 
find Hin und wieder bewohnt, und werden zu einträglicher Vieh— 
zucht benutzt. Die vorzäglichften find: 1) Die petfhorifhe 
an beiden Geiten der Dwina und Petſchora vom Eis: und 
weißen Meere bis zum nördlichen Iheile des Gouv. Wologda, _ 
meift fandig und fumpfig, im PR. ohne Holz, im ©. ſtark bez 
waldet, fajt ganz unbewohrt, mit vielen Eleinen Suͤßwaſſerſeen. 
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2) Die jaroslawiſche Eleine zwiſchen Koslow und Tambow, 
eine biumenveiche Fläche von 50 Werft im Durchmeſſer, und 
die große Steppe zwiſchen Tambow und Chopersk, ſehr 
Eräuterreich, fruchtbar und waſſerreich, und zur Weide benußt, 
3) Die donfhe Steppe zwiſchen der Medwediza, Ilawla 
und dem Choper, theils thonigfandig, theils mit fruchtbaren, 
ſumpfigen Piederungen, trägen Steppenbähen und wenigem 
Laubholz; fie gehört den donichen Kofafen. 4) Die fumanis 
fhe Steppe, wahrfcheinlich ehemals Grund des Faspiichen 
Meeres, geht von der D. des Kuma im &. bis an den Teref 
und das Easpifche Meer, im 9. bis über die Sarpa, und im 
D, bis an die Wolga, mit vörhlihem Sande mit vielen Mus 
ſcheln, Salzboden, ohne Waldung, mit falzigen Flüffen und Seen. 
5) Die terekſche Steppe, ein flaher Abhang des Kaufas 
fus vom Terek bis zur Kuma, mit dürrem, falzigem Boden, 
Salzplaͤtzen und Kräutern. 6) Die kubanſche Steppe, vom 
Kuban zum Manitfh, auch ein Abhang des Kaukafus, unter 
deren umfruchtbarer Dberfläche fandiger Kalkftiein liegt. 7) Die 
afowichen Steppen zu beiden Seiten des untern Manitich 
bis ans aſowſche Meer und den untern Don, eben fo werthlos 
als die vorige, 8) Die kalmüfifhe Steppe im N. bis 
zum Ural, im &. bis zum Easpifchen Meere, im W. bis an die 
Wolga und im D. bis an den großen Irgis; ausgezeichnet durch 
Waldlofigkeit, mageren Ihon: und im ©. falzigen Boden, Sands 
flächen, Steppenflüffe mit falzigem Waſſer, ſeltnem Regen, trocks 
ne und heiße Winde. Nur einige Niederungen an den Ufern 
des Ural, der Wolga und Samara dienen zu feften NMiederlaf: 
jungen für Landleute. 9) Die firsgififhen Steppen oͤſtlich 
durch den obern Srtifch, das foongariiche Gebirge und den Ga: 
roß, Midlich durch den. Aral und das, Faspifche Meer, weftlich 
durch den Uralfluß und nördlich durch die iſchimiſche Graͤnzlinie 
begraͤnzt, ohne Holz und Suͤßwaſſer, mit Steinſalz und vielen 
Salzfeen, wegen ihrer reinen Luft, der gefunden, fetten Weide, 
der feltenen Raubthiere und ungeſtoͤrten Sicherheit Kirtenvölfern 
angemeffen. 10) Die taurifhen Steppen, eine Abdachung 
des nördlichen und öftlichen tauriſchen Gebirgs gegen Kertich 
„und den Bosporus, das faule Meer und die Landenge von Des 
rekop, deren Boden nahe am Gebirge -Ealkig und unfruchtbar, 
mehr abwärts thonig und fruchtbarer, und gegen das Meer zu 
falzig if. Kin und wicder quille Bergoͤl hervor, und Fleine 
Hügel wachlen aus dem falzigen Ihonjchlamm empor, die an 
‚manden Stellen, befonders um Kertich und Fanagoria Schlamm; 
firudel von einigen Faden Weite und Tiefe auswerfen. Ahnen 
ähnlich find- die wosneſenskiſche und otſchakowſche 
Steppe, 11) Die nogaiſch-tauriſche Steppe am Ichwars . 
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fhen und afotwfchen Meere vom untern Don bis zum untern 
Dnepr, trocken und hol;los, dem Nomaden werth, dem andſaͤſſi⸗ 
gen Landmann unbrauchbar. 12) Die Baraba oder bara 
binzifhe Steppe zwifchen dem Irtiſch und Ob, von N. ge: 
gen S. 600 Werfte lang, von D. gegen W. 400 breit, nördlich 
angebaut und mie Dörfern beſetzt, mit einem fruchtbaren, oft 
wafferreichen Boden, wo feit 1764 mehrere Kolonien von Bere 
wieljenen mit Erfolg angelegt wurden. 13) Die ifhimfche 
Steppe an beiden Seiten des Iſchim vom Tobol bis zum rs 
tiich, eine offne und magre, mit einzelnen kleinen Hainen, vielen 
Salz: und Bitterfeen verjehene, mehrentheils auch fruchtbare 
und ziemlich angebaute Fläche. 14) Die wagaifhe Steppe 
zwifchen dem Tobol und Wagai, eine große, theils magere, mit 
Salzjeen und Salzplaͤtzen verfehene, größtentheils aber ziemlich 
angebaute, von fanften Anhöhen durchzegene Ebene mit zerſtreu— 
ten Wohnungen. 15) Die ifettifhe Steppe, ‚eine Ders 
flähung des öftlichen Ural bis an den Tobol, am Iſet, mit 
Flecken und Dörfern beießt. 16) Die obi:jenifeifhe Ste» 
pe zwijchen dem Ob und Tenifei, jenfeit des Tſchulin (eines 
Nebenflufies des Ob) bis hoch an die Küfte des unwirthbaren 
Eismeeves, eine fehr moraftige, Ealte, ftarf bewaldete, wenig bes 
wohnte Fläche. 17) Die jenifeifh:lenaifhe Steppe, 
eine öde Fläche, vom Senifei, der Tungusfa und Lena begränst, 
ſtoͤßt an das nördliche Eismeer, und behält unter ihrem Mooss 
trafen das ewige Eis. 18) Die lenaiſch-indigirskiſche 
Steppe an der Küfte des Eismeeres zwifchen der Lena und 
Kolyma zu beiden Seiten der Jndigirsfa, jeder Kultur unfähig, 
den Völkern, die in der abfterbenden Natur mit ihren Renn— 
thieren wandern, für immer überlaffen. Ein Drittel des Lan: 
des liege über 60° B., und ift alfo wenig bewohnbar; von den 
übrigen 210,000 Q. M. ift 3 nicht urbar, fo daß 140,000 Q. 
SM. übrig bleiben, wovon wegen der ungeheuern Gebirgsſtrecken 
noch 50 — 60,000 I. M. abgezogen werden muͤſſen. Nah €. 
T. Herrmann beträgt im europäifchen Rußland das Eultivirte 
Land — 0. 15,022, die Waldungen — o. 42,973, die Wiefen 
— 0, 03,043, die Höfe und Gärten — o. 00,525, die Straßen, 
Sanäle und Fluͤſſe — 0, 03,000, das wüftliegende Yand — 0. 
33,436, zufammen = 0. 99,999 oder nahe — 100,000, — 
Das Klima ift fehr verfchieden,. Durch einen faif. Ufas vom 
J. 1748 find 4 auf natfrlihen Gleichheiten und Verfchieden- 
heiten beruhende Landſtriche feftgefeßt worden. Im ſuͤdlichen43 — 
z0° B., wozu die Provinzen Podolien, Cherſon, Jekaterinoslaw, 
Taurien, Aſtrachan, Kaukaſien, Gruſien (die ruſſiſche Schweiz), 
Derbent und die Kirgiſenſteppe gehoͤren, iſt der Boden meh— 
rentheils flach und eben, nur an der Suͤdgraͤnze gebirgig, wenig 
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bewaldet, zum Theil ſehr fruchtbar, zum Theil duͤrr und um: 
fruchtbar, hin und wieder mit Salzgruͤnden gefchwängert. Die 
Winter find kurz mit Öfteren Thauwetter und wenig Schnee, 
fo wie auch im Winter einzelne Fluͤſſe gewoͤhnlich ohne Eiss 
deefe bleiben; der Frühling ift frühzeitig und mild; der Som— 
mer lange dauernd mit drückender Hitze und feltenem Regen; 
fpät folge der Herbſt. Oft entjteht im heißen Sommer die für 
Menſchen und Thiere gefährliche Luftieuhe Jaſſia; auch befs 
tige Wirbelwinde find fehr häufig. Der mittlere, gemaͤßig— 
te Landfiridy von 50 — 57° B. hat rauhere und länger anz 
haltende Winter, vorzüglih in den Dfigegenden. Bei Nert: 
ſchinsk finden im Aug. noch Nachtfröfte Statt. Jedoch wird 
bis 130° 8, von fleißigen Leuten allgemein Getreide geärntet. 
Diefer Landfiricdy bildet den größten und wohlhabendſten Theil 
des Neichs, befteht aus den Gouv. Moskau, Wladimir, Kaluga, 
Rjaͤſan, Tula, Tambow, Kurse, Woronefh, Drel, flobodifche 
Ukraine, Saratow, Nifhegorod, Kafan, Penſa, Smolenst, Sins 
birsk, Tichernigow, Poltawa, Witepsk, Mohilew, Kiew, Volhys 
nien, Wilna, Grodno, Tomsk, Orenburg und einem Theile des . 
Gouv, Irkutzk, und bildet in Europa weite, offne, twellenförmiz 
ge Ebenen, über die fih bis zum Ural nur kurze Gebirgsan: 
fäße erheben, in Sibirien vorzüglid am füdlichen Rande hohe 
Gebirge mit erzreichen Armen. Die nördlichen Gegenden des 
europaͤiſchen Rußlands haben jtheilweife einen magern, fandigen . 
und grafigen Boden und reichliche Waldung, die füdlihen aber 
große Streifen fetten Getreidebodens, Lehms und einen feinen 
Dünger bedürfenden Dammerde, daher Ueberfluß an Produkten 
und fiarfe Bevölkerung. Die hohen Stromufer und Gebiete 
- zeigen Thon, Kalk-, Kreide: und tiefe Floͤzlager, felten Sand; 
ffein. Die Thaͤler und Ebenen das fibiriichen Landſtrichs ha: 
ben Strecken mit der ackerbarſten Dammerde, HE und nußbar 
bewaldete Anhöhen, wenig Sümpfe, beträchtlihe Seen, kurz 
das Anfehen einer fruchtbaren Landfchaft, in der Felder und 
Waldungen, Kaiden und Steppen, Wiefen und Gemwäfler ange: 
nehm wechfein, Der nördliche Landftrih von 57—67° 
D. ift im europäifhen Rußland beträchtlich milder, als im afias 
tifhen, und begreift die Gouv. Archangel, St. Petersburg, 
Nowgorod, Pfſkow, Lief-, Eſth-, Su: und Finnland, Dlonez, 
Wologda, Twer, Jaroslaw, Koftroma, Wiaͤtka, Perm, Tobolsf 
und den übrigen Theil von Irkutzk. Der europäiihe Theil bes 
fteht bis zum Ural aus flahem Lande, das weltliche, niedrige, 
bewaldete, wenig fruchtbare fcandinavifhe Gebirg ausgenommen, 
auf dem Wälder, Wiefen, Brüche und Moorgründe mit einander 
wechſeln. Der Boden iff dürftig und mager, und lohnt nur 
bis 60° B. mit fichern Aernten. In Sibirien gleiche dieler 


12 Ruſſiſches Reid. 


Landſtrich mehr nach einer öden, todten MWildnif. Hier, wo 
feine Seewinde die Kälte mildern, wo fein Fleiß zahlreicher Bes 
wohner der Natur zur Hälfe fommt, wo ungeheure Wälder und 
moraftige Torfllächen die Oberfläche bedecken, erfcheint die Na: 
tur noch aͤrmer, als im europäifchen Landfirih. Hier durchirrt 
der Nomabde, als Jaͤger und Fifcher, in einzelnen Gruppen ohne 
Ahnung eines beffein Seyns fein 67,000 Q. M. unkultivirtes 
oder der Kultur unfahiges Land. Die Winter find hier noch 
rauher und länger mit 6— 7 monatlihen Schlittenbahnen; das 
Queckſilber friert fo, daß man es in warmen Stuben noch haͤm— 
mern kann; die Herbſte find neblih; die Gewaͤſſer von der 
Mitte Det, bis zum Ende des Mai mit Eis bedeckt; die Wins 
ternächte mit blendenden Nordſcheinen. Noch im Suni find oft 
Schneetage, aber im kurzen Sommer gewöhnlich einige Wochen 
heiße Witterung; fehr unficher find daher die Getreideärnten. 
Hier gedeiht nur langſam wachlendes Holg, und von. 67° an 
blos dürftiges Krüpvelgefträud. Bon 64° B. wird die Vieh— 
zucht immer fchwieriger, und der Landbau nur auf Wurzeln be; 
Schränke Unter 66° B. (lo wie in allen vom Nord» und Süd 
pol gleich entferne liegenden Erdftrichen) ift den 21. Juni fein 
Sonnenuntergang, fo wie am 21. Dez. kein Sonnenaufgang. 
Sm aretifhen oder hyperboraͤiſchen Landftrid vom 
67 — 73° find noch längere Sommertage und Winternächte, und 
diefe von den blendendfien Nordſcheinen und dem hellſten Mond: 
lichte erhellt; übrigens nad) veichlichen Schnee s und Reiffällen viel 
heitere Witterung; im Sommer unter Moos fait überall Eis: 
vefte, fo wie im N. O. Sibiriens die Eisdecken einiger Seen 
der Sonnenwärme trogen. Die Sommertage werden von Düns 
fien getrübt, die dem Heerrauch gleich die Sonne verdunkeln 
oder gang verhülen. Gewitter find felten. Um 67° B. hören 
die Däume auf, und werden zu Staͤuchern. Menfchen und 
Thiere jchrumpfen zufammen, und erreichen weder bie volle 
Größe noch die Entwickelung ihrer Glieder. — Die Kälte war 
in Aſtrachan 1746. 244°, in St. Petersburg 1736. 33°, in Torz 
nea 1737. 37° (die Akademiker, die in diefem Jahre in Torneä 
einen Grad des Meridian am Polarzirkel zu meffen übernoms 
men hatten, fanden den Weingeift in den Wettergläfern gefror 
ven, und die Dünfte fchoffen in dem, einen Augenblick geöffneten, 
geheizten Zimmer fogleih zu Schneeflocken zufammen), in Tomsk 
1735. 333°, in Kirenga 1738. 563°, in ‚Senifeif 1735. 70°. 
Zu Barnaul in Sibirien flieg die Kälte den 19. Dez. 1798. 
41° Keaum. Ein Viertel: Dfund Queckſilber, in einer Taffe 
der freien Luft ausgefest, fror ſehr bald zu einer feſten Maſſe, 
die man vermittelt eines Hammers in dünne Platten ausdehnen 
konnte; zu Rertſchinsk war die Kälte den 23, 24, 29,30. Der. 
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bei fehr Helfer Luft 55° R., fo daß das Queckſilber bis in die 
Kugel zurückfenf, und feine vollfommene Fluͤſſigkeit erfi nad) 
mehrern Stunden wieder erlangte. Am 12, San. 1809 fror in 
Moskau das Dueeffilber zu einer dichten Maffe, die man ſchnei— 
den und unter dem Kammer dehnen fonnte; da nun das Dusch: 
fülber nur zwifchen 32 und 33° unter Null Reaum. gefriert, fo 
war die Kälte gewiß früher 34 bis 35%. In Tobolsk ftand feit 
dem 27. Der. 1813. das Duecfilber in dem Ihermometer un— 
ter 40°, und fror endlich ganz, 

Meere, Meerdbufen, Mecrengen, Seen, Flüffe, 
Kanaler Bei Rußland find 4 Meere: 1) der Nordocean 
begreift das Nord-⸗ und das duch die Waigazfiraße dar 
mit verbundene Eismeer und hat folgende Bufen: das weiße 
Meer, das karenſiſche oder Farifche Meer, wovon eine 
Bucht der tafiihe Buſen; den obifhen, jenifeiifhen 
und lenaifchen. In das weiße Meer ergießen fi) die Dwi— 
na (Bereinigung der 2 Fluͤſſe Subona und Jug im Gouv. 
Wologda; fie ift an 1200 $. breit, durchftrömt an so M., und 
nimmt die Waga und Pinega auf; fie fol durch einen Kanal 
mit der Wolga verbunden werden), 2.5 ins Eismeer jder 
Dnega; der Meſen; die am Weftural entfpringende Pet: 
ſchora, die mit der Kama und Divina leicht in Verbindung zu 
feßen ift; der Ob Centfpringe durch die Vereinigung der FI. 
Bija und Katunja in der Soongarei, und nimmt auf den 
Tom, Srtifch, der durch den Aman, Sfhim und Tobol 
mit der Soswa, Todwa, Piſchwa ꝛc. verfiärkt wird, den 
Czulim, Ket 20); der Jeniſei (entfpringe auf dem tibetifchen 
Gebirge und nimmt die Selenga, nady dem Ausfluß aus 
dem Baikal Angara, und vor der Ilimmuͤndung Tunguska 
genannt, auf), die Chatanga, der Dlenek, Anabara, 
die Lena (entſpringt am Weftbaifalgebirge, und nimme den 
Aldan, Maja und Wilui auf, und ift über 5000 Werſt 
fchiffbar), die Sana, Indigirka, Kolyma. 2) Der oͤſt⸗ 
lihe Dcean begreift die 10 M. breite Eoofss vder Beh⸗ 
rings: oder Deſchnews- oder Anianfiraße, die Aſien 
und Amerika trennt, den anadyrſchen Meerbufen (von 
dem auf dem Jablonnajagebirge entfpringenden und in den 
Bufen fließenden Anadyr genannt), das kamtſchatkiſche 
oder Bibermeer mit dem Fl. Kamtſchatka; das ochotzki— 
She Meer (bei den Tungufen Lanameer)und den yenfching: 
tifhen Meerbufen. Er nimmt außer den genannten FIN: 
fen auf: den Amur (der auf dem Anfelgebirge entipringt, und 
Anfangs Ingoda, nach der Vereinigung mit dem aus der 
Mongolei fommenden Onon oberhalb des Dorfes Gorotifche, 
in deffen Nähe Dichingis: Chan geboren ward, Schilfa und 
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nach) der Aufnahme des auch aus der Mongolei Eommenden 
Argum unterhalb Nertſchinsk Amur heißt), die Uda, Ochota 
und den Urak. 3) Das Schwarze Meer, 40 —46° B. 
45— 48° 8, von der Gefahr der Schiffahrt oder dem dunfeln 
Anfehn bei trübem Wetter genannt, wird alle Fahre mit Eis 
bedeckt (nur 1812 gefchah dies nicht), liegt 50 Toiſen über dem 
Niveau des Faspilhen Meeres, und enthält mit dem ajowfchen 
Meere 520,000 Q. Werfte, von denen 36-3 — ı geogr. Q. M. 
Es nimme auf: den filchreihen Dnepr oder Dnieper (der am 
alanifchen Gebirge entipringt, die Desna, den Drel, Sama: 
ta, Sula, Bereſina ꝛc. aufnimmt, an 200 MM. durchſtroͤmt, 
unterhalb Jekaterinoslaw in einer Strecke von 6o Werften 13 
MWafjerfälle oder Felfenriffe in feinem Bette hat, über welche die 
Schiffe nur bei hohem Waffer gehen fönnen, und mit dem 
Dog in den 60 Werfte langen und 10 W. breiten Buſen Lir 
man fällt) und den aus Galizien fommenden Dniefter. 
Durch die Straße von Feodolia (Kaffa) oder durch den 
kertſchiſchen und jenicaliihen Sund ift das ſchwarze 
Meer mit dem aſowſchen Meere verbunden, das 400 Wer: 
fie lang, 60 — 140 breit ift, im Winter mit Eis bedeckt wird 
und durch die fchmale Erdzunge Arabat von dem faulen 
Meere (Gniloe more) getrennt ifi. Sn daſſelbe ftrömen : 
der Kuban (entiprinat auf der Nordfeite des hohen Schnee: 
berges Elbrus im Kaukafus, wird an deffen Fuß vom Churſuk— 
bach verfiärkft, nimmt auf der linfen Seite 16 und auf der 
rechten Seite 13 Fluͤſſe auf, und theilt fi in 2 Arme, wovon 
der füdliche, KU7Uban, ins fchwarze, und der nördliche, Kara 
Kuban oder Protocka ins aſowſche Meer fällt; diefe Arme 
bilden die Inſel Kopis, und der nördliche getheilte Arm die 
Sinfel Taman) und nach einem Laufe von 130 £. M. der aus 
dem ohannisfee bei Tula entfpringende 300 — 1200 F. breite 
Don mit den Fl. Susna, Chopar, Woronefh, Med: 
weditza, Donez, Sal, Manitſch, Flowla 1; umd 
durch einen Eurzen Transport zu Lande nimmt es alle Waaren 
der Wolga: und Kamaſchiffahrt auf. 4) Die Oftfee mit dem 
rigifchen, bottnifhen und finnifhen Meerbufen. Sn 
die Oſtſee felbft fließen: die heil. Ha, die Libau, die Win 
dau, die Niemen oder Memel (die ihre Mündung in 
Preußen hat), Dernau ꝛc.; in den vigiichen oder lieflaͤndiſchen 
Meerbufen, der weniger falziges Waſſer als die Dftfee hat und 
daher ganz zufriert, die Buldara und die vom alanifchen Ger 
bivge kommende Düna oder Dzwina (fie enijpringt auf dem 
alanifhen Gebirge, und fliege durdh die Seen Ulla, durch den 
fie mit dem Dnepr Verbindung hat, und Plavia, aus dem der 
Serjutſchfluß in die Berefina fließt, die auch dem Dnepr zus 
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gehört; der Plavia ift feit 1802 mit dem See Bereſch—⸗ 
ta verbunden, aus dem ein Fl. gl. N. hervorgeht, und 
fi mit der Effena vereinigt, die ihre M. im See DBelvie, 
Bjel:Dffero, hat, aus dem die Ulla der Düna zuflicht; bei 
Toropez fällt die TZoropa in die Düna, die nun fchiffbar, aber 
dann und wann wegen Klippen und Untiefen gefährlich iſt); in 
den bottnifchen Bufen der Torneä, der mit feinem Nebenfluſſe 
Muonio die Sränze gegen Schweden bildet; und in den fin: 
niſchen Buſen: die Newa (die durch den Wora die Gewaͤſſer 
des Saima, durch den Swir die des Onega und durch den 
Wolchow die des Ilmen erhält, 8 — 9 M. lang, an 1200 
5. breit, fehr fchiffbar ift, und trefliches Trinkwaſſer enthält; fie 
wird nie vor dem 20. Det. und nie fpäter als am ı. Der. mit 
Eis bedecft, und nie vor dem 25. März und nach dem 27. Apr. 
davon befreit; überaus felten war es, daß die Mewa 1815 vom 
23. Apr. — 3. Dec., alſo 224 Tage, offen war); die aus dem 
Pewender- oder Päjänefee in Finnland fommende Kymmene 
und die Narwa, die den Peipusſee in denfelben Meerbufen 
führt. — Die wichtigften Seen find: ı) der Faspifche See 
oder das faspifhe Meer; 2. 655— 74°, DB. 37—47°, 150 
M. lang, 26— 30 M. breit, 5—100 Faden tief, und 6000 
Q. M. Slächeninhalt.e Er hat mit dem Ocean feine Verbin: 
dung, weder Ebbe noch Fluch, ein trübes, widrig fchmeckendes 
Waſſer, viele Fifche, befonders Seehunde, Haujen, Sterlete und 
Störe, und wird im Winter an den Küften mit Eis bedeckt. 
Sn ihn fallen: die filchreihe Wolga (von den Tataren Ethel 
d i. die Freigebige genannt; fie entfpringt im wolchonskifchen 
Walde im Gouv. Twer, durchfirdme 570 M., hat viele In— 
feln, führe in einer Stunde über 1000 Mill. Kubikfuß Waffer 
ins Meer, und hat 8 Hauptarme, 3. B. Adtuba, und 65 
Mündungen; ihre Tiefe fcheint abzunehmen, da im Anfang des 
ısten Jahrhunderts noch fibirifche Salzichiffe, mit 130 — 140,000 
Pud fie befahren konnten, ist aber die Ladung nicht 70— 
90,000 Pud überfteigen darf. Wahrfcheinlich leiteten ploͤtzlich 
entftandene Spalten, die fich nachher wieder fchlofien, die itzt 
fehlende Waflermaffe in unterivdiihe Tiefen; vielleicht ift auch 
ein vulkanifcher Heerd unter dem Boden des Meeres, wodurch 
fein gefunfenes Niveau erkläre werden fann. Sie nimmt auf 
die Kama vom Ural über Perm, mit der Tihuffawaja, 
die Samara vom ©emeingebivge aus dem Drenburgiichen, 
Sarpa bei Sarepta, die Twerza, die durch einen Kanal mit 
der Ina verbunden ift, und die Fahrt bis St. Petersburg be: 
fördert; ferner die Koftroma, Weluga, Seſtra, Soſcha, 
Oka mit den FH. Sucha, Schisdra, Urga, Dfetr, Moss 
fwa, Murams; dann die Sura, Schwiaia, Belaja, 
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Wiaͤtka, Koſa, Lobwa, Lima, Otſcha ꝛc.); der Ural 
(ſonſt Jaik, entſpringt auf dem Suͤdural, nimmt die Sakmara 
auf, und durchfließt an 260 Meilen), die Jemba, oder Em 
ba mit einem Lauf von 260 Werft, Kuma, Terek (von fer 
nem Urſprung bis dahin, wo er den Kaufafus verläßt, bei den 
Beorgiern Aragwi genannt), der Kur (Mifwari) ꝛc. die auf 
dem Kaukaſus entfpringen. 2) Der Ladogafee, zwifchen den 
Gouv. Finnland, Dlonez und St. Petersburg, 292 Q. M. groß, 
24 M. lang und 16 breit, mit vielen Inſeln und feichten Stel: 
len, hängt mit dem Saimafee in Finnland und dem Ilmenſee 
zulammen, fammelt die meiften Gewaͤſſer des finniichen Gebirgs, 
3 B die Fluͤſſe Wora (der wegen vieler Wafferfälle bis 300 
Werſte vor feiner Mündung nicht ſchiffbar if), Jananus, 
Patſcha, Sjäs mit der Tihwinfa, Sjät ꝛc., zieht fi) 
bei Schlüffelburg in einen engen Strom zufammen, der unter 
dem Damen Newa 8—9 M. durchfließt, und bei St. Pe: 
tersburg in den Eronftädtifchen Meerbufen fällt. 3) Der fh: 
bare Onegaſee im Gouv. Dlonez, an 200 Werſte lang und 
60 — 80 breit, fehr fifchreih, mit vielen Heinen Inſeln, von 
denen einige, wie im Ladoga, aus Marmorfelſen beſtehen. In 
ihn fallen auf der Süpdvftleite die Witegra, Pimwenza, 
Wodla (die den Wodlafee abführt) 2.5; er wird durch den 
Swir in den vorigen See geführt. 4) Der Deipusfee oder 
das tfhudifhe Meer zwilchen den Gouv. St, Petersburg, 
Liefz und Ejihland, und Pifow, so Werſte lang und 30 dgl. 
breit, und mit dem 50 Werſte langen und ao dgl. "reiten 
pleskowſchen See durd eine Seeenge verbunden; iſt duch 
den 51. Em mit dem Wirzfee verbunden, und wird durch die 
Narwa in den finnifchen Meerbuſen abgeführt. 5) Der Sr 
menfee bei Nomwgorod, 40 Werfte lang und 30 dgl. breit, der 
die Mfta aufnimmt und durch die Wolchow mit dem Ladoga 
verbunden ift. 6) Der Belojefero oder der weiße See im 
Gouv. Nowgorod, neben der Stadt Belvjefero, an 30 Werſte 
breit und 50 dgl. lang, benannt von dem weißen Thon feines 
Grundes, der bei heftigen Stuͤrmen einen ſtarken, weißen 
Schaum auf feiner Oberfläche erzeugt. 7) Die Saimafer 
verbindungen, 130 Werſte breit, 400 M. lang, voll von 
guößtentheils unbewohnten Inſeln; der See hat viele Seehunde, 
und geht durch den Wora in den Labdogafee. 8) Der Pajäane 
oder Demwenderfee im W. des vorigen, über 20 M. lang, 
mit andern Seen verbunden, entläßt fein Gemäffer durch den 
Kymmene in den finnifchen Meerbufen. 9) Der Enara an 
der norwegifchen Graͤnze ſchickt fein Gewaͤſſer durch den Paes 
zum Eismeere. 10) Der heilſame Sakſee in der Krim, mit 
dem in chroniſchen Krankheiten vortheilhaft benutzten Schlamm; 
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bade. 11) Der Aral: over blaue See, L. 76 — 800, 3, 
43—47°, 45 M. lang, 30 M. breit, mit wenig gejalzenem 
Waſſer und vielen Robben, gehört nicht ganz zu Rußland. 12) 
Der Baifalfee, oder das Baifal: oder heil. Meer, ing 
Gouv. Irkutzk, 8. 121° 30°’— 127° 30°, B. 52 — 55°, über 
SoM.lang, 4—ıo M. breit, ift rundum mit hohen wilden Ge 
birgen umgeben, hat fehr helles Waffer, wird im Dez. mit halt 
barem Eis belegt, nimmt viele Stöme, Flüfe und Bade auf, 
iſt 3—8o Toiſen tief, und fließt durch die Angara in den 
Senifei. Oft bar er bei maͤßigem Winde innere Aufwallun⸗ 
gen und tobt heftig. Ein Thier des offnen Oceans, der Sex 
hund, Hält fih in demfelden auf; auch fängt man fehr große 
Siöre darin. Bei Stürmen und falten Herbfiminden entſtehen 
von der ſehr fiarfen Bewegung des Baikal vor den Klippen 
der Felſengebirge Eisjänlen, Bokuji genannt; aud) nahe an der 
Kuͤſte thuͤrmen fih dann große Eisberge auf, an denen nicht 
felten die zu diefer Zeit fih auf dem Wafler befindenden Fahr⸗ 
zeuge ſcheitern. Seine vornehmſte Inſel iſt Olchon. In ihn 
ergießen ſich die Turka, der Barguſin und die untere Anz 
gara; die obere Ahgara ift fein einziger Abflug gegen 
Welten. 13) Der Altinfee (Telezfoi Ofero) im Gouv. Tomsk, 
auf einer beträchtlichen Höhe des Altai, 18 M.. lang und 12 
M. breit. 14) Der Tſchaniſee in der barabinsfiihen Steps 
pe, ein großer, 100 Werfte langer und 50 dgl. breiter Süß: 
wafjerfumpf mit vielen Fiſchen. 15) Der Jfaijee, 16) Der 
Seligerofee mit 70 (169) Snfeln ve. Viele Salzfjeen z— 
B. Altan, Jamaͤſcha ꝛc, J mit einer Beimiſchung 
von Bitter- oder Glauberſalz. Mehr oder weniger wichtig 
durch die von ihnen abgeſetzte Salzrinde find die kumaniſchen 
(aſtrachaniſchen) Seen, der große und kleine baſſins ki— 
Ihe, der koſtromaſche und mitſchagowskiſche, der 
Wogdofee, der Jelton un inderstifce See, der 
Ebelei, der Jamyſchſee w. Im Gouv. Dlonez find 80 
Seen, im Gouv, Archangel 1145, in Liefland über 1000, in Sim? 
birsk 566, in Mohilew 199, in Smolensk 125 ꝛc. — Die Kaz 
näle: 1) &: von Wiſchnei-Wolotſchok, 24 Werfte lang, 
verbinder die Newa und Wolga, und alfo die Oftfee und das 
faspiihe Meer, St. Petersburg und Aſtrachan (535 M.). Die 
Verbindung gefchieht durch die Twerza die in die Wolga fließt, 
die Slina und Ina, welche in den Ilmenſee und durch diefer 
in die Wolchow, den Ladogafee und die Newa fliegt. Aber nur 
zur Schiffahrt vom Faspifchen ins baltiſche Meer kann er benuße 
werden; den Rückweg machen die Einrichtungen des Kanals, 
die Mafferfälle der Wolchow und die Katarakten der Mſta bei 
Borowitſch (mo der Fall des Waffers auf einer Strecke von 28 
Handb. der Gengr. Dritter B. B 
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Werft bis auf 210 F. beträgt) unmoͤglich. Zu. demſelben Zweck 
dient 2) der 1802 vollendete nowgorodiſche Kanal, der die 
Mita unmittelbar mit der Wolchow verbinde. Auch iſt die 
Ditfee und das kaspiſche Meer durch die Verbindung der Newa 
und Wolga mittelji des Ladogafees durch den tihwinsfifchen 
und den fjäslifhen Kanal und mittel des Onegaſees 
duch den Mariens, Onega: und fwirrifchen Kanal vers 
einig. Durch den tichwinsklſchen Kanal find die Fluͤſſe Tichwin 
und Somina 1311 vereinigt, und dadurch die Fahrt zwiſchen der 
Wolga und St. Perersburg über Rybinsk und Tichwin für 
Kaͤhne eröffnet, die 2000— 2500 Pud Ladung einnehmen. 3) 
Der Ladogafanal. Da der Ladogafee wegen vieler Stär 
me, Sandbänfe und Untiefen jehr gefährlich zu befchiffen ift, fa 
ließ Deter der Große diefen Kanal anlegen, wodurch die 
Schiffahrt auf dem See ganz vermieden und die Wolchow mit 
der Newa in unmittelbare Verbindung gelegt if. Er ift 180 
Werſte lang, 9 F. tief und 70 F. breit. Vom 14. Apr, — 14. 
Nov. 1808 paflirten ihn 3133 Barken, 2082 Halbbarken, 3401 
Kähne und 7583 Flöße mit 59,268,763 Rubel an Werth der 
Waaren (Hol, Getreide, Hanf te.) 4) Der Bereſiniſche 
Kanal verbinder die Düna mie dem Drrepr oder die Dftfee 
und das ſchwarze Meer. 5) Der Marienkfanal (von Peter 
dem Großen angefangen, unter Paul I. fortgefest und auf 
Kosten der Kaiferin Mutter Maria 1808 vollendet) zwiſchen den 
Fl. Kowſcha und Wytegra zur Verbindung der Wolga und 
Newa (noch näher als durch den Kanal bei Wifchnei= Wolot: 
ſchok) mit 26 Schleufen ohne die Damm: und Nebenfcyleufen. 
6) Der oginstifhe Kanal (von der Familie gl. N. ange: 
fegt) verbindet die Jaſiolda mit der Schtichara, und alfo den 
Niemen und Drepr, oder die Oſtſee und das ſchwarze Meer 
Diefe Bereinigung iſt auch durch den fönigl. Kanal, dur 
die. Verbindung des weltlichen Bug mit dem Duepr bewirkt. — 
Die Dwina ift mit der Wolga durch den Fubensfifhen Sa 
nal und auch durdy den nördlichen KRatharinenfanal ver 
einige, fo wie der rigaifche Meerbujen mit dem finniſchen durch 
die Verbindung des Pernauflufes mit der Narowa vermittelit 
des Peipusſees und durch den fellinfhen Kanal — Zur 
Vereinigung des ſchwarzen und Faspilchen Meeres hat man vors 
geichlagen die Verbindung der Fluͤſſe Batum und Kur im Ges 
biet Akalzighe, von denen diefer, der feinen Lauf 59° 2. beginnt, 
jenfeit das Kaukaſus längs der Faufafilhen Linie duch Grufien 
und das Gebiet Schufchin fortſtroͤmt, und nach der Vereinigung 
mit dem FI Ara fich bei Salien ins Easpifche Meer ergießt, 
nachdem er bis zum 65° und weiter auf einer Strecke von faft 
2000 Werft fortfließt; (doch ift die Meinung, daß daher das 
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fhwarzge Meer höher feyn muͤſſe, als das Easpifhe, noch nicht 
ausgemacht, da der Manifch eben jo weit wie der Kur läuft, 
und ins ſchwarze Meer fällt) ; der Fluß Batum, der ehr nahe 
beim Kur im Gebiet Akalzighe iſt, ergießt fih ins ſchwarze 
Meer» Der Kanal würde nur eine Strecke von 5 Werft (2 rt, 
NM.) ausmachen, und die ganze ſchwierige Segend, wo den Stroͤ— 
men durch Kanale nachgeholfen werden müßte, 60 Werft (8 — 9 
M.). — Bon dem Katharinenfanalf. bei Tiwer. — Der 
Öjngenieurgenevallieutenant Gerard 3. läßt im jamburger Kreis 
je des Gouvernements St. Petersburg auf feine eigene Kojten 
2 Kanäle graben, von welchen der eine aus dem See Slubofoje 
in den See Popenskoje, und der andere aus dieſem See in den 
finnifchen Meerbufen geben, und jo die Produfte und Fabrikate 
des jamburgifchen Kreifes zu Waffer bis nah St. Perersburg 
bringen follen. Der Kaiſer hart dem Unternehmer und feinen 
Erben die Vortheile von den Schleufen: und Hafengeldern übers 
laſſen, und ſich vorbehalten, wenn er es rathſam finden follte, 
nach 10 Sahren das Eigenthum der Kanäle gegen die Erſtat— 
sung der Baufoften, die fih auf 32,700 Rub belaufen, an fich 
zu bringen. — Im J. 1810 find die hydrauliſchen Anſtalten des 
Reichs neu organifire worden; alle Kommunicationen zu Waffer 
und zu Lande, die Flußſyſteme, Landfeen ꝛc. find in 10 Arron— 
diſſements getheilt, eine eigene Kanalpolizei errichtet 2c., und in 
&t. Detersburg eine Ingenieurſchule von. 80 Eleven -gefchaffen 
worden, die zu Beamten für jene hydrauliſchen Anſtalten erzo⸗ 
gen werden. | 

Produkte: Getreide (nur 162,000 A. M. Landes, groͤß— 
tentheils im füdlichen Sandftrih, find zum Ackerbau geſchickt; 
beſonders Roggen, Weizen, Mais, Gerfte, Hafer, Hirfe (nur im 
&.), wenig Spelt, Buchweizen (zu Grüße und Branntweinbrenn.); 
in den J. 1802—8 war der jährlihe Getreideertrag im Durchs 
fehnitt 167,112,224, Tſchetwert Cı Tſchetwert — 368 Berl, 
Scheffel), davon jährlich zur Ausfaat 50,335,364 zuruͤckbehalten, 


blieben 119,498,213 zur Confumtion übrig, an Werth 354,273,929. 


Rubel; auch im irkuzkiſchen Gouv. bei den Buräten nimmt, der 
Ackerbau jährlidy zu); Erbſen, Reis (um Kishär), Ob, Kies 

fchen, Pflaumen, Feigen, Xepfel, Birnen, Citronen, Pomeranzen, 
Mandeln, Granatäpfel, Del:, Kaftanienz, wilde Dattelz und 
Sorbeerbäume, Aprikofen, Pfirſchen, Quitten, Waltnäfe, Wals 
dungen, z. B. Eichen, Lärchenbäume, Tannen, Fichten, Birfen, 
ſibiriſche Cedern (aus deren Samenzapfen gutes Speifesl), 


Schotenbäume, Faulbäume; Treibholz an der Küfte des, Fiss 
meeres; (der nördliche Landſtrich iſt der waldteichſte; dann folgt 


der füdlihe, amı bewaldetſten in den nördlichen Provinzen am 
obern Don und niedern Dniepr; Dierauf der mittlere, wo die 
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Waldungen durch KHolzverbrauh und Holzverſchwendung uner— 
jesbar gelitten haben; in 47 Gouvern, waren im Jahr 1806, 
113,138,166 Deßjätinen (1 Faden — 56 Deßjstinen) Kronfor: 
fien, die erſt feit 1802 unter der regelmäßigen Verwaltung eines 
faif, Walddepartements ſtehen; doch fehle es noch am tüchtigen 
Korfimännern, zu deren Bildung praktifche Forſtſchulen zu Zars⸗ 
koje⸗Selo und in den Wäldern von Kaluga beſtehen; die Priz 
vatwaldungen find zu ihrem großen Nachtheile der weiſen oder 
verfchwendenden Bewirthſchaftung ihrer Befiger überlaffen ; viele 
MWaldungen werden durch die Entfernung von Wohnsrten und 
Strömen durchaus unnuͤtz; das Holz ift hinveichend für die Lan» 
desbedärfniffe, auch zur ruſſiſchen Marine und zum Abjas an 
Ausländer von Maſten, Balken, Bretern, Dotafche, Pech, Theer 
und Terpentin; (nur in einigen Gegenden großer Holzmangel, 
daher Feuerung mit Torf, Miſt und Stroh;) Flachs, Hanf, 
Hopfen Cnicht für den Verbrauch hinceichend), Hirſe, Mohn, 
Buchweizen, Schwaden, Reis, Trüffeln, Rhabarber, Tabak, Lors 
beer:, Granat», Mandels, Ahorn- und Maulbeerbäume (1802 
wurden 1,016,370 Maulbeerbäume neu angepflanzt; 1811 was 
ven in den Kolonien um Gmolensf 127,504, und im neu ruff. 
Gouvern, 260,212 Maulbeerbäume); Gartengewächle, befenders 
Feldkohl, Knoblauch, Gurken; Huͤlſenfruͤchte, befonders Feldbohs 
nen, Erbſen, Linjen, Kichern, Wicken ꝛc., Spargel, Artifchofen, 
Kapern, weißer Senf, Seſam, Suͤßholz, Saflor, Krapp, Waid, 
Safran, Wau, Sumad), Koriander, Fenchel, Dill, Anis, Kim: 
mei, vielfache Farbemoofe, audy Rennthiermoos, Fliegenfhwamm 
(Surrogat von Branntwein), viele genießbare Beeren, wenig 
Kartoffeln (in den nördlichen Gegenden auch nur von der Groͤ— 
fe einer Kaftanie oder Erbſe), Nießwurzel, Furterfräuter im 
Ueberfluß, aber ohne Kultur, legte nur im Gouv. Moskau und 
in den. teutfchen Oſtſeeprovinzen; fibiriihe Brennneſſel (von den 
Baſchkiren und ſajaniſchen Tataren zu Garn und Leinwand be: 
nutzt), Baumwolle (nur um Aſtrachan und Kisljär, von. Arme: 
niern und Tataͤren wenig angebaut), Seidenpflanze, Kapern 
(um Kistjär, wo man 1810. 1750 Pud, zu 40 Pf., -ärntete, 
und um Aftrahan), ſpaniſcher Pfeffer (um Aftvachan, an der 
Samara und der untern Wolga), Mohn (im Gouv. Charkow 
16öfältig wieder geärntet), Rhabarber (wild bei Achmetſchet 
in Taurien), Rhapontik (wild am Ural, Fenifei, im daurifchen 
Gebirge); die tfchagirifche Iheefiaude und andre Stauden als 
Erſatz des chineſiſchen Thees gebraucht; Sodapflanzen in den 
Steppen und am kaspifhen Meere fehr zahlreich, aber nur von 
einigen SKalmücen, Armenien und Griechen benugt. Ganze 
Felder find mit Melonen, Arbufen (Wafjfermelonen), Kürbiffen 
und Spargel im füdlihen Rußland bedeckt; im mittlern und 
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noͤrdlichen gedeihen mehr Kohl, Bollen, Rettige, Ruͤben, unter 
denen die weiße und rothe Runkelruͤbe als Zuckerſurrogat dien— 
lich, beſonders im Gouv. Moskau haͤuſig angepflanzt werden, 
Weinbau iſt beſonders in Suͤdtaurien, wo die Guͤte des Weins 
dem ungriſchen gleich kommt. Um Sudak und Koos waͤchſt der 
beſte; fie liefern in guten Jahren über 30,000 Eimer. Seit 
1804 bat man 39,394 einheimifche und auswärtige eben bier 
angepflanzt. Um Kistjär am Teref waren ısıı fhon 1121 
MWeingärten, die 4000 Faß Wein lieferten, der meift zu Franz: 
branntwein deftillive ward. Noch feärker ift der Weinbau um 
Aſtrachan; doch haben die Koloniften an der Sarpa und Wolge 
einen geiftreichern und baltbareın Wein geliefert, als den aftraz 
chanifchen, Auch auf den fruchtbaren Anhöhen bei Zarizuͤn brei⸗ 
ten ſich die Weingaͤrten allmälig aus. Sm J. 1805 wurden 
ruſſiſche Produkte des Pflanzenreichs ausgeführt für 48,778,811 
Rubel, und eingeführt für 11,873,958 Rub.; daher war Leber: 
fhuß der Ausfuhr 36,904,853 Rubel, Merkwirdig ift der bos 
tanische Garten des Grafen Aleris Raſumowsky zu Gorenki 
bei Moskau, 1308 mit 7000 Gewaͤchſen. — Viehzucht, be 
ſonders Dferde (auch mie Kröufelhanren von fehr - verz 
ſchiedenen Rare, vorzäglih unter den Nomaden, aber auch in 
Stutereien; die Kirgiien, Ralmücken und bejonders die Baſchki— 
ren beſiben Heerden von 2— 4000 Stuͤck zum Reiten, Ziehen 
und zur Nahrung; aud) völlig wilde auf der — zwiſchen 
der Wolga und dem Uralfluß, dem Irtiſch und Ob); Eſel (vors 
zuͤglich in Taurien ein Hausthier ; aber auch wilde, felten Dſchig⸗ 
getais, mongolifche Ejel); Kamele (größtentheilds Camelus bac- 
trianus) in den warmen und falzreichen Steppen der Kirgijen, 
auch von Balchkiren, Buraͤten, Kalmuͤcken und Mongolen ge: 
halten. Die Schafe geben mehr grobe, als feine Wolle, baher 
Rußland jährlich für mehr als 2 Mill, Rubel Wolle, Tücher 
und Zeuge von Ausländern kauft; wilde Schafe (Argali), auch 
mit Fettſchwaͤnzen, in den das ſadliche Sibirien begraͤnzenden 
Gebirgen und in Kamtſchatka; in Taurien haben arme Tataren 
an 1000 und reichere bis 50,000, und bei der erſten Zahlung 
fanden fih auf der Halbinfel 7 Millionen Schafe; ehemals lie: 
ferte die Krim foviel perlfarbene und graue Laͤmmerfelle zu 
Pelzwerk und Miüsen, daß jährlich für 300,000 Piafter ausge: 
führe wurden; in Rußland vielleiht 60 Mill. Schafe, unter 
denen in der Krim, Kleinrußland und Eſthland auch veredelte; 
im letzten Lande gewinnt man jährlich wenigfteng 6000 Bud 
veredelte Wolle, Ziegen allgemein gefhäst; in Taurien werfen 
fie jedes Frühjahr ein bisher undenuktes feidenartiges Haar ab, 
aus dem die koſtbaren perfiſchen Shawls gemebt werden. Renn⸗ 
thiere, das einzige Hausthier dev Lappen, Samojeden, Oſtjaͤken, 
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Tungufen und Tſchuktſchen; ein wohlhabender Tſchuktſche Hat 
1000 — 5000 Mennthiere, und bei den Rappen find 600 — 1000 
das gewöhnliche Vermögen eines einzigen Hirten. Die Kunde 
vertreten im oͤſtlichen Sibirien und Kamtfchatfa die Stelle ftärs 
ferer Zugthiere durch Tragen und Ziehen; mancher Kamtfchadale 
hält deren 30 und mehrere. Büffel, Schweine ıc. Im J. 1805 
wurde an Produkten der Vichzucht ausgeführt für 12,971,210 
Rubel, und eingeführt für 1,202,245 Rubel, Bienen, auch wile 
de; daher wurde 1805 für 252,156 Rubel Wachs und für 
81,200 Rubel Honig ausgeführe. Speifes, Raub: und Pelze 
wild; als Zobel, die aber wegen Margel an Jagdgeſetzen itzt 
im weftlichen Sibirien fehlen, einige Gegenden am nördlichen 
Ural auegenommen, um Turuchansk und von da Öftlih bis zur 
Lena am Daifalz die fchönften Felle kommen aus Jakutzk, Udinsk 
und Nertſchinsk. Wichtiger ift die Geeotter, deren Fed aus 
SKamtichatfa, den aleutijchen Sinfeln und von Amerikas Nord— 
wejifüjie vorzüglich nach China geliefert wird. Fuͤchſe, bejonders 
das gejchäßte blaue und weiße Delzwerf der Stein: oder Eis: 
füchfe an der Küfte des nördlichen Polarmeeres von Kola bie an 
die Petſchora, auch im ruſſiſchen Archipelag zwiſchen Aſien und 
Nordamerika; ſchwarze Fuͤchſe geben des theuerſte Fell, das je 
derzeit der Krone ausgeliefert werden muß, und die Steppen— 
füchle, die Karagane von wolfsgrauer Farbe, die ſchwarzgeſtreif— 
ten, brandfarbenen und rothen Fuͤchſe mehr oder minder geſchaͤtz— 
te Dälge. Biber in ganz Sibirien. Weiße und fhwarze Bären 
in Kamtſchatka und an den Kuͤſten des nördlichen Polar: 
meeres. Grasbären im ruffifchen Polen, Kaufafien und Oren— 
Burg. Wölfe, Luchfe durch ganz Rußland bis an die Karpaz 
then hinunter. Vielfraße. Iltiſſe (Tigeriltiffe am Kaufafus). 
Marder. Eichhörner, die Ichwärzeften um Jakuzk und Merts 
ſchinsk, filberfarbene im Gebiet der Teleuten; das graue @ichz 
horn liefert des Grauwerk; auch fliegende Eichhörnchen. Mofd;uss 


thiere um Krasnojarsk; Bijamratten am enilei, in den Seen - 


an der Samara, Wolga, Kama und dem. Don. ©emeine und 
goldfarbene Wiejel. Hermeline vorzäglih um Kaigorod, Puſto— 
ferst, Uſtjuͤma. Kaninchen, Murmelthiere, gemeine und weiße 
Hafen, wilde Katzen, Erdzeilel, Maulwärfe, Schafals. Sie liefern 
alle ein theures oder wohlfeiles Delzwerk. An eßbarem Wild gibt es 
ehe, Elenthiere, Hirſche, Steinbörfe, Gemſen, Bezoarziegen, 


Antilopen (Soijafen), Kropfgazellen, wilde Enten und Gänfe, | 


Anerhähne, Birk, Haſel- und Nepphühner, Echneevögel, Falken, 
Waffervögel, Schnepfen, Fafanen ꝛc., Eidergaͤnſe um Kola längs 
dem Geftade des Eis: und weißen Meeres und auf Nowaja 
Semlja. Nah Hermann beträgt der jährlihe Ertrag der 
Jagd auf Pelzwert an 5 Millionen Nudel; ım 5, 1805 mwurs 
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den ausgeführt für 2,246,905 Rub. Pelzwerk, fir 3908 Rub. 
Nehgeweihe, für 21,374 Rub. Bibergail, zufammen für 2,272,179 
Rubel. Seidenrauven in Kaukafien, bejonders Kieljär, Aſtra⸗ 
han, Taurien, Katharinoslaw, Cherſon, der Tlobodifchen Ukraine, 
Saratow (beſonders an der Achtuba), Kiew, Podolien, Minsk 
und Kleinrußland; 1802 betrug die gewonnene Seide 364 Pud; 
doch ward von 1802— 7 im Durchichnitt jährlich für 2,004.250. 
Rubel un roher Geide eingeführt. Heuſchrecken, Taranteln, 
Krebſe; an den Seefüften Eisbären und andse fett: und thran: 
reihe Thiere, Seeottern, Wallfifche (bei den fibirifchen, noͤrdli— 
hen, nordäjtlichen und öftlichen Strand; und Inſelbewohnern 
die vornehmfte, oft einzige Nahrungsquelle), Haufen, Störe, 
Welfe (befonders in der Wolga und dem faspifchen Meere; 
1815 haben in den an den Ausfliffen der Wolga liegenden Ge: 
wäflern des kaspiſchen Meeres 6688 Menfhen auf 1847 Fahrs 
zeugen gefangen 1694 Störe, 893.392 Sewrugen, 9199 Hau—⸗ 
fen, 400,525 Karpfen und Sander, 4437 Welfe und 57,557 
Seehunde; Kaviar erhielt man 26,342, Mückenfehnen von 
-Sewrugen 1327 und Filchleim 1101 Pud. Die Fifcherei an 
den zu Rußland gehörigen Küften des Faspiichen Meeres bes 
trägt gewiß viermal ſo viel); Heringe, Pottfiſche, Wallroffe, 
Lachsarten, Forellen, Schelifiiche, Dorfhe, Schollen, Stockfiſche, 
Weißfiſche, Hechte, Strömlinge, Neunaugen, Seebären, See— 
loͤwen, Seehunde, Seepferde (alle Produkte der Fiſcherei, wozu 
auch Fiſchbein, Kaviar, Thran, Fiſchleim, gedoͤrrte und geſalzene 
Fiſche zur Ausfuhr gehören, jaͤhrlich auf 15 — 16 Mill. Rub. - 
an Werth geſchaͤtzt); in einigen Gewaͤſſern Perlen, Miesnus 
Schein. — Gold (befonders in dem berefowifchen Bergwerke bei 
Katharinenburg, das jährlich an 400,000 Pud Erz liefert, tor 
von jedes 1000 Pud, 50 Solotnif feines Gold gibt; bei dem _ 
Goldbergwerk im uralfchen Erzgebirge waren 1805. 25 Pochräz 
der mit 243 Stempeln, durd) welche 1804. 1,764,613 Pud 
Erze aufgepocht und verwafchen wurden; überhaupt 41 Pud), 
Silber (befonders in den Folywanifchen und nertfchinskifchen 
Gruben, die jährlich über 4 Mill Pud Erze geben; die Silber: 
mine von Zmeof am Berge Altai in Sibirien, feit 1745 auf 
Koften der Krone ausgefördert, liefert jährlich 1,200,000 Pud 
Erz, und der Ertrag von 1747 — 93 War 34,441 Pud Silber; . 
Aberhaupt 1250 Pud), Kupfer Chefonders in dem uralfchen, alz 
taifchen und olonezifchen Gebirge, jährlih 200,000 Pud), Eifen 
Gährlih 10 Mill. Pud; im Gouv. Tobolst fand man eine 
1600 Pf. ſchwere Stufe von gediegenem Eifen), Blei Cin Finn: 
land 50,000 Pud), Zink, Queckſilber. Die ruffifhen Berg: und’ 
Huͤttenwerke gehören der Krone oder Privatperfonen, und ftchen 
unter dem Bergeollegium, dem verfhiedene Oberbefehlshaberichafe 
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ten der Bergwerke untergeordnet find. Man gewinnt jährlich 
mit Ausnahme der neu finländifchen und ehemals polniſchen 
Dergwerfe bei fämtlihen Kronbergwerken an Werth jahrlich 
4,744,192, bei famtlihen Privarbergwerten 12,983,327, zuſam⸗ 
men 17,749,009 Rubel, namentlih an Gold 41 Pud 19 Pf. 
65 Sol., Silber 1250 Pud 18 Pf. 30 Sol., Blei 30,000, 
Kupfer 202,657, Roheiſen 9,722,776, Ötabeifen 3,838,957,. 
Vitriol 3898 Pud ꝛc.; die jährlichen reinen Einfünfte der Krone 
von den Bergwerken betragen im Durchſchnitt 6,463,535 Rubel. 
Doch muß Rußland jährlich noch für 14 Millionen Franken 
ausländifche Huͤttenprodukte kaufen, 3. D. aus Deftreicd, für Z 
Mill. Sr. Senfen. In dem eriten und einem Sjahrhundert des 
ruſſiſchen Bergbaues bis ı810 haben alle Bergmwerfe ausge: 
bradıt: an Gold 1726 Bud 32 Pf. ı7 Sol. (das Pud zu 40 
Pfund; das Pfund hat 96 Solotnik), an Silber 61,859 Pud 
26 Df. 92 Sol., zulammen an Werth (nach dem Preile der 
Banfaffignationen im J. 1810, der gangbaren Münze in Ruß— 
land, mit Ausnahme von Kurland und einigen polnifchen Provins 
jen) 236,694,192 Rubel 31 Kopeken; an Dlei 3,323,953. Pud 
2ı Pf. 48 S., an Werth 106,479,421 Rub.; an Kupfer 
9,820,055 Pud 3 Pf, 31 Sol., an Werth 314,735.364 Rub, 
44 Kop.; an Noheifen 414,371,011 Pud 345 Df.; an Eifen 
257,330,024 Pud 37 Pf., an Werth 792,055,702 Rub. 45 
Kop.; an Alaun 13,314 Pud 345 Pf, an Werth 159,779 
Rub. 20 Kop.; an Zitriol 48,832 Pud 123. Pf., an Werth 
390,658 Rub. 55 Kop.; zufammen Ifür 1450,515,126 Rub. 
953 Kop. Keine Periode in diefem Sahrhundert hat fo viel 
Ausbeute gegeben, als die Iegierung Aleranders, der aber auch 
feit Deter dem Großen das Meifte und Weſentlichſte für diefen 
Staatszweig gethan hat. Von 1803 —7 ift der jährlihe Durchs 
fchnittsererag der Bergwerke geweien: 


Gewicht. _ Werth in Rubel nach 


dem Münzfuß. 
Pud Pr, Sol, | 
Meines Gold 41 19 68 563,327 
: Silber 1250 15 39 1,136,347 
Blei 30,000 300,009 
Kupfer 80,000 1,284,291 
Kronenwerke 1,958,230 
Privat : 122,339 | 
Roheifen; Gußwaaren 
Kronenwerke 1,324,066  _ 


Privat 5 8,398,710 
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Gewicht. Werth in Rubel nad 
Pud dem Münziuß, 
Schmiedeeifen ; 
Kronhuͤtten 584,090 1,460,223 
Privat ; 5,254,858 ' 11,025,097 
Vitriol 3,308 19,490 
 17,74W009 


nämlich von den Kronwerken 4,763,682 
zs 8 Drivat s  12,983,327. 
Nah Sjaͤblowsky berragen die jährlich ausgefchmolgenen Mes 
talle beim Gold 600,000, beim Silber 1,300,000, beim Zinn 
400,000, beim Kupfer 3,700,000 und beim Eifen 14,400,000 
Rubel. Alaun, Duell: und Steinfalz, aud) von Salzfluͤſſen und 
Seen; desgl. Bitterſalze; jährlihe Salgproduction an 20 Mill, 
Pud, im J. 1802, 19,670,094 Pud Ertrag, und die Confumz 
tion an 17,100,855 Pud; vom ı. San. 1812 an fann jeder 
fih Salz produeiven, gegen 40 Kopeken vom Pud aus den 
Seen und 45 aus den Hügeln (Steinfalz), oder aus den Krons 
mazinen fich faufen mit Zulage dev Kofien, welche die Regie— 
rung gehabt hat; auch kann jeder auf feinen Ländereien Salz⸗ 
quelfen aufluchen, benugen und das Salz verfaufen, Steinkohr 
ien, Stein: und Marmorbrüche, Kreide, Walkererde, Torf, Salz 
peter, ererfaanin, mehrere Thonarten, auch Porzelan: und 
jeifenartiger Thon. Biele Mineralwaffer, überhaupt 7 warme 
Schwefel: und Schwefelleberwaffer (namentlich in SKaufafien, 
wo an martialifhen Waffern unter andern in einem Umkreis x 
von 200 Werft zwifchen Zarisyn und Sarepta in den Uferber: 
gen der Wolga an 32 Quellen; der befuchtefte Brunnen ift zu 
Lipezk; eine der vorzüglichfien Stahlquellen zu Andreapol im 
Souv. Twer), 3 Sauerbrunnen, 8 Naphthaquellen, einige alfaz 
liſche Waſſer, Bitterfalzfeen bei Krasnojarsk in der kalmuͤckiſchen 
Steppe, in der untern Gegend der Wolga, am Irtiſch, Tobol 
und Ob, in Taurien ꝛc.; Älaunwaſſer in der Kirgiſenſteppe, am 
Urſprung des Tobol, am Karaſſu, Ui und Tom; Salzquellen am 
Donez, an der Lowat, Wolga, Divina, Kama, "Angara, Salen: 
ga und Belaja, in Taurien; Salzfeen mit einer Beimifchung 
von Bitter und Glauberſalz. Asbeit, Kıyftalle, Zink, Bergoͤl, 
Bergtheer, Kalt, Gyps, Aabafter, Schwefel, Jaſpis, Porphyr, 
Magnetiteine, Fenjterglimmer, Marien- oder vuffifches Glas, 
Rubinen, Topafe, Karnivle, Achate ꝛc. Der Ertrag der Bergs 
produkte umd des Salzes betrug 1809. 6,463,535 Rub. 558 
Kov.; die Ausfuhr der rohen Naturprodukte aus den Häfen des 


Keicys (die am kaspiſchen Meere ausgenommen) betrug 1793: : 
30,823,000 Rubel, 
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Die Zahl der Einwohner wird auf 45,516,000 geſchaͤtzt, 
d. day von der gefammten Menfchenzaht der Erde und fan & 
von der Zahl Europäer; davon leben in Europa '34,394,4005° 
das aſiatiſche Rußland begreift 8,376 000, von denen. viele noch 
ohne fette Wohnungen, unter Zelten und Qurten, in Höhlen 
und Erdhuͤtten leben; in den amerikaniſchen Belißungen der 
Ruſſen leben 800 Seelen. Man zahlt 100 Nationen mit mehr 
als 40 (nah Pheſchtſchejef 70 — 80) ganz iverichiedenen 
Sprachen, ohne die Eingewanderten zu rechnen; doch unterſchei— 
den jich aber viele diejer Wölfer nur durch Namen und unbes 
deutende Nuancen. Da nur alle ı2 Sahre eine Zahlung der 
Einwohner Statt findet, jo gelangt man zur Kenntniß der Ber 
völferung durch die Berechnungen, die fich auf die Zahl ter Ges 
bo:nen, Seftorbenen und Getrauten aründen. Sn den J. 1801, 
1802, 1805, 1806,'1807,'1808, 1810,:1811, 1812, 1875 
1814 war die Anzahl der in den 36 Eparchien (geiftlichen 
Sprengeln) der griechiſch-ruſſiſchen Kirche Gebornen 1,179,476. 
1,304,471, 1,358,287. 1,346,165. 1,334,592 (703,622 Kna— 
ben, 630,970 Mädchen). T,354,130. (703.748 Knaben, 670,382 
Mädchen); 1,374,926 (Wovon 722,049 männlichen Geſchlechts); 
1,306,137 (wovon 634,697 männlichen Gefchlechts); 1,264,391 
(wovon 663,741 Knaben): 1,099,406 (wovon 577,939 männlir 
chen Gelchlehts); 1,228,077 (wovon 643,388 vom männlichen 
Sejchlechte); der Geftorbenen 726,171. 688,374. 789.818, 
345,503. 866,984 (454,092 männlichen und 411,992 wedblichen 
Geſchlechts) 891.652. 903,980 (Wovon 465,136 männlichen 
Gefchlechts) 936,368 (wovon 634,697 männlichen Gefchlechts; 
ferner 467 von 100 — 105 J.; 113 von 105— 105 1. 150 
J. alt) 971,358 (Wovon 501,3%6 männlichen Geſchlechts; nur 
30,000 männliche Todte mehr beim blutigen Feldzuge 18125 
4222 von 90 — 100 J., über 100 9. -106, werunter über 125 
J. 7, über 130 J. 3 und über 160 J. ı, fämtlih im Gou— 
vorn. Penfa). 1,102,146 (wovon 575,490 männlichen Geſchlechts), 
338,322 (wovon 448,561 vom männlichen Gefchlechte, 2 von 
145 — 150 und 8 von 125 — 130 S%.); und der Getraute 
20985158. : 299,037. 311,798. 273,778. 288,788. 331,611. 
320,389. 678,600, 239,073. 272,332. 309,644 Paar. Wenn 
man die Zahl der Gebornen mit 28 multiplieirt, fo iſt die Zahl 
der fich zur griechifchen Neligion befennenden 35 Mill.; dazu 
die ſich zu andern Neligionen befennenden und die muhamedanis 
Shen und heidnifchen Wölkerfchaften, alfo zufammen 45 Millior 
nen. In Rußland ift die Sterblichkeit geringer und die Frucht: 
barkeit größer; auch werden vielleicht nicht alle Geftorbene in 
den Kirchenbuͤchern aufgezeichnet; daher iſt die Rechnung nach 
dor Liſte der Gebornen nicht fo richtig, — ‚Ein andres Mittel 
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zur Kenntniß der Voltsmenge in Rußland iſt bie Art ber Re— 
frutirung der Armee. Sm J. 1803 wurden von 500 männliz 
chen Seelen 2 Rekruten gefiellt, und die wirkliche Rekrutirung 
beiief ſich auf 62,153 Für die Armee und 14,000 für die Flotte, 
zulammen 76,000 Mann, welches eine Bevölkerung von 19 
tillionen männlichen, alfo 58 Millionen von beiden Gefc;lech: 
tern gibt; dazu die- zahlreichen Stande (Adel, Geiftlihe, Ge: 
lehrte, Civilbeamten und Militair) und nomadijirenden Voͤlker, 
die vom Rekrutiren frei find, fo fommen wenigſtens go Millio— 
nen heraus. — Es gibt Gegenden, wo 2200, und andre, wo 
10 M. auf ı DO. M. wohnen; im Burdfehnitt 136, im euros 
paͤiſchen 462 und im afiatifchen 18 auf ı DO. M. — Der Abel: . 
zählte etwa 224,000, der Clerus 215,000, die Kaufmannfcaft 
300,000, der Bürgerftand I Mill., die Steuerfreien 23 Mill., 
der Bauernſtand 1,796,600, die Kronbeamten 120,000 Köpfe ıc, 
Den Sprachen nach kann man die &. des rufiiichen Reichs in 
folgende Nationen eintheilens 1) [lavifche, go Mill., — 
Auffen in allen Gouv., Kleinruſſenzoder Kaſaken (d. 
bewaffnete Krieger) auch in allen Gouv. — 800,000 M. —* 
18— 50 J., wovon 84,100 in kaiſ. Dienſtverpflichtung; ge: 
theilt in die maloroſſiſchen oder kleinruſſiſchen Kafafen in der 
Ukraine, am Dnepr, zu denen auch die Tlobodifchen Regimenter 
im Gouv. Charfow und obgleich nicht ganz richtig die Kaſaken 
vom ſchwarzen Meere Eſchernomorziſche, neue Graͤnzmiliz aus 
Ueberreſten der Saporoger, die ein eheloſes, raͤuberiſches Leben 
fuͤhrten, und 1775 vernichtet wurden, auch von andern Kaſaken, 
auf der Inſel Taman, und in dem Lande zwiſchen dem Don, 
Kuban und aſowſchen Meere 1793 auf 101756 Q. M. 30,385 
“ beiderlei Geſchlechts; die dienſtthuende Mannſchaft 3468 
; fie find ſehr träge und dem Trunk ergeben; ihr Hauptort 
* Sekaterinoslaw) gerechnet werden, fichen unter einem Attas. 
man, und find in Regimenter (Bulls) zu 500 M. geordnet. 
Bon 3 Negimentern verfieht gewöhnlich eines den Dienft an 
der Graͤnze; im Fall eines Aufgebots muͤſſen alle ins Feld rüf: 
fen. Ihre innerliche, bürgerliche und oͤkonomiſche Verwaltung 
ift der Woimodenfanzlei übertragen, die unter dem Vorſitz des 
Attaman aus 2 beftändigen und 2 alle 3 jahre zu erneuernden, 
fänıtlich aber von dem Korps aus feiner Mitte erwählten Bei: 
fisern verwalter wird. Eine ähnliche Verfaſſung haben die do: 
nıfchen Kaſaken, zu denen auch die molgaifhen, grebenstifchen 
(von Greben d. i. Kamm, weil fie die hoͤchſte Spige des Kau— 
Eafus jo nennen), orenburgifchen (20,000 berittene M., von 
denen 16,000 Militairdienfte leiften) und fibirifchen gezahlte wer— 
den. Sie betrugen 1805. 66,941 M. über 17 J., von welcher 
Zeit an fie dienftfähig find, nebſt 2142 Dffizieren-in 80 Regi— 
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mentern, die zu Hauſe aufgeloͤſt werden; ihr Attaman wohnt 
zu Tſcherkask. Sie haben bereits eine trefliche reitende Artille— 
vie, und tirailliren auch Schon zu Fuß. Die uralſchen Kaſaken, 
bis 1774 jaififche, unterhalten ein marſchfertiges Corps von 
12,000 M., fönnen aber 30,000 fiellen; fie nähren ſich vor: 
züglih) vom Fiſchfang auf dem Ural, der Wolga ꝛc.; die am: 
dern Kaſaken vom Landbau. Die tereffhen und aftrachanifchen 
Kaſaken; die tſchuajewiſchen Kafafen von der Stade Tſchuajew 
in der fchiroganifchen Steppe und am nördlichen Donath, 7646 
männlidye Seelen, bilden 1 Megiment von 10 Escadrons; die 
Kaſaken vom Bug in der Gegend von Elifaberharad, Cherſon 
und Dlviopol find 6383 männliche Köpfe ftarf, und in 3 Regi— 
menter zu 500 M. vertheilt. Ferner: Polen (8 Mill), Lir 
taner, Serbier (Raizen), Letten und Kuren. 2) Sim 
niſche Nationen, 3,393,000, nämlich Lappen (d. i, Zau⸗ 
berer; fie felbft nennen fi) Same-Laz), eigentlihe Finnen 
(in ihrer Sprache Suomalainen), Efihen, Liven (die 8ir 
ven erhielten 1804 erſt politifche - Exiſtenz; die Eſthen und Ku: 
ven genießen fie noch) nicht), Kuren und Tſchuden (Zweige 
der Littauer), Tfcheremiffen (meiftens am linfen Wolgaufer; 
1784. 33,038 fieuerbare mit 56,164 Ruben), Mordwinen 
(in 3 Stämmen: Mokſchaner, Erfaner und Karatajen: 1784. 
43,879 jteuerbare mit 74,504 NRubeln), Wotjäfen, Teptjä 
ren, Wogulen, Dftiafen (befonders die obilchen, 1784. 
35,262; die punipofrifchen mit den Inbatſen, und die kondi— 
fchen ; doch bezeichnen nur die Nachbaren die Dftjafen mit die: 
fen Namen; denn fie bilden 3 weit von einander entfernte, in 
Sprade und Sitten völlig von einander verfchiedene Völker), 
Permier (Biermer) (20,000), Sirjänen, Befarmen, 
Tſchuwaſchen (ſ. nahher). 3) Tatarifche, 1,850,000, 
am zahlreichiten vom Dniejter bis Kaufafıs, meiftens Nomaz 
den, aber auch anfählige, mit Murfen (Edlen) und Bajas (Beys, 
Fürften) nämlich: die Eafanifchen (an 100,000 Köpfe) und orenz 
burgiſchen, Turalinzer an beiden Turaufern, tobolstiihen (am 
Tobol an 4000 Köpfe), tomskiſchen (am Tom: 1760, 1130 
männlichen Geſchlechts), Frimifche, noghaifche (Togenannte Kubas 
nifche, welche die 7 Steppen im N. des Kaukaſus und ſchwar⸗ 
zen Meeres nördlich von der Donau umgeben; 500 Murfen mit 
90,000 Seelen), kaukaſiſche, als: Kabardiner ꝛc,, Baſchkiren 
(im Gouv. Orenburg, reiche Viehbeſitzer und gute Bienenvaͤter, 
zum. Theil in kaiſ. Milizdienſten; 20,000 Bogen, d. i. waffen: 
fähige Mannſchaft), Meſtſcherjaͤken (Hirtenvolk und in glei 
cher Verfaſſung wie die Baſchkiren, mit diefen auch vermifchtz 
1770. 2000 Familien), Kirgiſen (auch Kaſakenorda und Steps 
yenfafafen, in weit ausgedehnten Steppenlanden, in 3 Ordas ges 
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theilt, die große, Mittlere und kleine Orda, von denen die 2 
legtern als Schußverwäandte des ruſſiſchen Reichs hierher gehoͤ— 
ven; von der großen ſ. bei der Tatarei); 31,000 DM, mit 
nur 400,000 €, durchaus Nomaden, beitehend aus ‚Adel und 
Volk, oder nach ihrer Sprache: weißen und ſchwarzen Knochen; 
bei dem Adel unterjcheidet man die Saiffans (Thefs) der Wo— 
lojien oder Aimaken und die Saltane (Dringen); die Kleine Or— 
da unter einem von ihr erwählten und vonder ruff, Regierung 
beftätigten Chan, und die mitttere meiftens unter einem von 
diefen Chan wenig abhängigen Saltan; übrigens ohne Ver— 
bindlichkeit zur Befolgung ruſſiſcher Gefebe, ohne. Steuerver— 
pflichtung gegen die vuffiihe Krone, erhalten. die, Kirgifenobern 
von der Regierung vielmehr Geſchenke an Lebensmitteln, Kleiz 
dungsftücken 2e., bei Aſtrachan nomadifiren vom Eirgis:Faijaks 
(den, dem Saltan Bukei Nuralichanow unterworfenem 
Volke 20 Stämme, die an 7500 Kiditfen und, jede Kibitfe zu 
4 M. gerechnet, 30,000 M. zahlen, und 1811. an Hornvieh 
92,500, Schafe 1,737,500:, Pferde 187,000, und Kamele 53,300 
Stück hatten, wovon in die, innern Städte von Rußland ver: 
fauft wurden Kornvieh 1968, Schafe 27,331. und Pferde 2450 
Stäf), Turfomannen oder Truchmenen in der fislarz 
ſchen Steppe, 1798 an 1000 Zelte ftark, wohlhabendere Noma— 
den, als andre Steppenvölter ; reicher und gefitteter, als ihre 
Brüder an der Dfijeite des kaspiſchen Meers, unter einem Pri— 
ſtaf (Borgefesten);5 obifhe Tataren am Ob, 1766. 11135 
männliche Köpfe in 16 Wolojten vertheilt, von- denen 4 noma⸗ 
difiven und 12 feſte Wohnung haben, mit geringer Viehzucht; 
die durch Wild und Sifchprodufte erjegt wird; Barabinjen 
in der, Bataba, 1766. 5000 Bogen, einfiens Kalmüden, ist 
muhamedaniſche Halbnomaden mit geringem Feldbau, ſchwacher 
Viehzucht und einigem, Fiſchgewerbe; Tſchulymſche Tataren 
am Tſchulmy⸗ und -Yiujjlfl., 5000 Bogen; Katſchin ziſche 
Tataren am Kasichafl., 1000 Bogen ſtark, Halbnomaden, mie 
zahlreichen Pferdes und Scafheerden; Tſchatzkiſche, Teles 
Uten oder Telenguten, au weiße Kalmüden, om 
Tom, anfällig, mie wenigem Ackerbau, Viehzucht, einträglichem 
Jagdertrag; 1784. 500 männliche Koͤpfe; kiſtimſche, tulis 
bertfhe, Abingen (mit Eifenarbeiten beſchaͤftigt), werchoz 


tomskiſche an 200 Bogen, Birjuffen (in ſchwacher "Anzahl 


mit geringem Ackerbau, wenig Viehzucht und erheblichen Jagd— 
gewinn), fajanifche (150 Bogen), Beltiren (150 Bogen), 
Jakuten von 52— 70° B. 120 — 175° 8, mit Pferdes, Rinde 
vieh-, Hundezucht, Fiſchgewerbe und erheblichem Jagdgewinn; 
Tſchuwaſchen an der Wolga, zwar von finniſcher Herkunft, 
ſprechen aber ist tatariſch: 200,000 Steuerbare mit 180,079 
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Rubeln; Bucharen 1794 über 20,000 männlihe Köpfe, deren 
Kolonien theils durch Handelsfaravanen, theils durch Flüchtlinge 
entftanden find; Chimwinfen. 4) Kaufafier 1,200,000; die 
Taſchkenter, Turfeffaner, Araler, Karakalpaken, 
Baſianer, Awchaſen, Zichen, Lesghier, Oſſeten, Ki— 
ſtenzen, die Georgier oder Gruſinier in Gruſinien 
und im Aſtrachaniſchen, und die Tſcherkaſſier, ein ſchoͤn gebil— 
detes Volk mit vielen Sürjten, einem fehr zahlreichen Adel, nur 
zum Iheil unter vruffifcher Hoheit, 5) Samoje diſche 12,000 
bis zur Lena: Samojeden in den Jumpfigen Küften des Eis 
meeres in arnıfeligen Eröhütten mit erheblicher Rennthierzucht; 
Koibalen, 1734. 402 fteuerpflichtige Köpfe, Nomaden, nicht 
ganz ohne Aderbau; Soſoten, Matoren, Tubinzen, 
Kamatihinzen (Kaimaſchen) und Karagaffen. 6) 
Mandſchuriſche 80,000; Tungufen von 53 — 63° DB. 
gerheile in Wald: (Pferde:, Rennthierz, Hunde-, Fiſch-) und 
Steppentungufen; 1784. 24,078 Köpfe, Nomaden; Lamuten 
(d. i. Meerbewohner) am Öjtlihen Meer 7783. 1346 Könfe. 
7) Mongolifche, 300,000: die ruffiihen Mongolen von 
122 — 125° 8, 50 — 53° 9. 1772. 5713 männlihe Köpfe; 
Kalmuͤcken (Oiraͤt) zwifchen dem Don und der Wolga, zum 
Theil unter ihren befchränften Nationalfürften in 4 Abcheiluns 
gen; Chojchoten meijtens unter chinefifher Hoheit; Soongaren; 
Derberen 1798. 4900 Kibitken oder Zelte; und Torgoten, meis 
ftens chinefiich; viele getauft, andre muhamedanifh,; Buraͤten 
in den jüdlichen ebenen und Gehirgsgegenden des Gouv. Irkutſt; 
17833. 49,764 Bogen und 47,932 weiblihen Geſchlechts. 8) 
Ungewifjer und vermifchter Abkunft find: die fibiris 
{hen oder jenifeiifhen Oſtjaken am Senifei, reden eine 
von der oftjafıfchen ganz verfchicdene Sprache; Avinzer, Afr 
fanen, Kaibalen und Kotowgen 9) Nomaden 14 Mil: 
Jukagiren oder Yukagen im Som, Irkutsk 1783. 588 
Familien; Tſchuktſchen gegen das Eis- und Oſtmeer, auch 
auf den Inſeln im Eismecr und Dftocean, Nomaden mie Fell: 
jurten oder in Fellenklüften, veich an Rennthieren (die Wohlhar 
bendften 1000 — 50,000 Xennthiere), in 2 Stämmen, den eis 
gentlichen Tſchuktſchen und Telugen; die auf dem fejten Lande 
— 3500 Bogen, meiſtens unabhängig; doch haben fie 1812 
angefangen, in die ruffifche Unterthaͤnigkeit uͤberzugehen, und je 
der getaufte Tſchuktſche bezahlt ein Fuchsfell als Tribut, das im 
eriten Fahre 27 der beften rothen Kuchsfelle eintrug; Korjds 
Fen, von Kora, Rennthier, am öftlihen Meer und penſchinski— 
fen Meerbufen, theils Nomaden unter Felliurten mit Renn— 
thieven (bei den Wohlhabenden 1000 — 10,000 Stuͤck), theils 
anſaͤſſig in Erdhuͤtten, mit Jagd und Fiſcherei beſchaͤftigt; 1783, 
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1679 Köpfe, wovon 900 Männer; Kamtſchadalen (in ihe 
zer Sprache Itelmen) in Kamtfchatfa (bei der Eroberung 
ihrer Inſel 1706 ſehr graufam behandelt, und 1767 mit den 
Pocken beſchenkt; daher 1783 nur 2834 Köpfe, wovon 1580 
Männer; 1800. und 1801 bei einer epidemiihen Krankheit faft 
ausgeftorben; neuerlich verlaffen fie nad) und nad) ihre Erd— 
hätten und bauen Gemuͤſe, Kartoffeln 2e.5 Chriften, mit Webers 
veften ihrer alten Religion, z. B Schamanen oder Zauberern) 
und einigen Eurilifchen Inſeln; Rurilen C(echte haarige Moch« 
natyefurilen oder Ainos, wovon einige vom griechifchen Geiſt⸗ 
lichen gerauft, 5. E. die Bewohner der Inſel Raſſaga); Al eu⸗— 
sen geben zum Theil freiwilligen Tribut, unter eignen wenig 
geachteten Dbern (Tonjons) ohne Schrift und Zeitrechnung, aber 
nicht ganz ohne Gortesdienft. To) Juden über 510,000, bes 
fonders in den polnifchen Provinzen, mit erblichen Beſitzungen 
in den Städten und dem Recht zu obrigkeitlihen Aemtern, als: 
Bürgermeijterftellen ze. 11) Ausländer aus europäifden 
und aliatilhen Ländern 600,000; Teutſche, Schwer 
zer (1803 wanderten aus Teutfchland, Schweiz und Preußen 
2999 Kolonijten ein), Schottländer Cam Kaufajus zur Ans 
legung von Fabriken und Gewerben), Danen, Schweden, 
Engländer, Franzoſen, Staliener, Abanefer oder Ar— 
nauten, die vom Kaufafus abftiammen, Moldauer, War 
lachen, Dulgaren, Griechen, Bucharen, Indier, 
Cin Aftvachan, deren Branim am Gtiftungsfefte ihrer Religion’ 
den 4 Det., hinter dem Vorhange ſitzend conſultirt wird), die 
das Feuer anbetenden Perfer (in Aftrahan), Sapaner im 
Gouv. Irkuzk, Türken, Armenier (in den Gouv. Aſtra— 
han, Kaufafien und Drenburg), Zigeuner (gegen deren Her— 
umziehen von einem Orte gum andern ein ſtrenger Ukas am 20, 
Ap. 1809 erlaffen worden ift) ꝛc. Pitt 

Der Zuftand der verfihiedenen Volksklaſſen ift ſehr verfchier ' 
den. Der ruſſiſche Landmann (ungefähr 24 Mill. Seelen, wo: 
von die Zahl dev, Kronbauern 1785. 4,674,603 betrug), lebt 
noch in den rohen Verhaͤltniſſen, in die ihn dire Barborei fritz 
herer Jahrhunderte verſetzte. In der Regel ift er leibeigen, 
ohne Grundeigenthum, und wird nad) dem Belieben des Ber 
figers entweder zugleih mit dem von ihm. bearbeiteten Hofe, 
oder auch einzeln verfauft; daher die große Soralofigfeit diefer 
Klaffe, und ihr Streben felbit gegen wohlthätige Neuerungen; 
daher ihr Schmuß, ihre Vernachlälligung des Hausweſens und 
ihre Vorliebe zu geiitigen Getränken, die fie ihren traurigen Zu— 
fand vergeffend machen, und bald Bedürfnif werden Gelegenz 
heit zur Bildung fehle gang Ihr Loos wirde fehr hart ſeyn, 
wenn nicht die Regierung durch moͤglichſte Feſtſetzung des Ver: 
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haͤltniſſes zwiſchen Herrſcher und Beherrſchten es etwas zu mil 

dern juchte. Doc ift der Kerr bis auf das Recht über Leben 
und Tod und die Nefrutenaushebung durch feine geſetzliche An— 

ordnung auf irgend eine Weife deſchraͤnkt. Sn Efthland darf 
nac) der neuen Verfaſſung vom J. 1806 der Bauer noch ohne 
alles Land verkauft werden; in Liefland nicht ohne deſſen eiges 
ne, gänzlidy freie Einwilligung. In Efihland darf er feine Län: 
dereien und unbeweglidyen Befikungen eigenthümlich erwerben; 
nur das Eigenthum an allem, was er an fahrender Habe erringt, 
und durch Fleiß und Betriebſamkeit erwirbt, ift ihm zugefichert. 
Sn Eſthland hat der Gutsherr das Recht eigener Zuͤchtigung 
und Beſtrafung; doch ift neuerlich die Niederfekung eines eiges 
nen, von den Xeibeigenen felbft zu erwählenden Bauerngerichtes 
verordnet worden, Durch den Ukas vom 6 uni 1816 ift die 
Leibeigenichaft der Bauern in Eſthland aufgehoben worden ; doch 
foll die Freilaſſung nicht ploͤtzlich, Jondern theilweife und allmäz 
lig, innerhalb: des Zeitraums von 14 Jahren erfolgen, Sn 
Liefland ifi der Wirch einer Stelle von der Hauszücht gänzlicd) 
ausgenommen, und ohne gerichtliches Erkenntniß feiner Beſtra— 
fung unterworfen. Auch hat der Dauer in Liefland durch die 
neue Eonjtitution Vortheile erhalten, deren zum Theil freie, mit 
vollem: Srundeigenthum verfehene Bauern aller andern Staaten 
fih nicht erfreuen, 3. B. einer fummarijchen Eoftenlofen Rechts: 
pflege durch Zum Theil aus feiner Mitte erwählte Richter,’ un: 
entgeldliches Holzungsrecht zum Bau und Heizen aus den its 
tergutswaldungen ꝛc., und die durch beſondre Reviſionscommiſ— 
fionen nach einer, treflihen Inſtruction neu anzufertigenden 
Wackenbuͤcher (Erbzins- und Frohnregifter) veriprechen ihm- volle 
Sicherſtellung gegen jeden fünftigen Verſuch einer Veraͤnderung 
in der Verfaffung und dem’ Herkommen. — Diefem Goch find 
nicht unterworfen die Tataren, Kafafen, fremde Koloniften und 
viele nomadifche Voͤlker; alle leben für ihre Perfon frei unter 
dem Schutze des Staats, und find Eigenthümer ihrer Felder. 
Auch unter den ruſſiſchen Leuten haben fidy) die Odnodworzii 
bei dem Beſitz ihrer Perſon und ihres Guts erhalten, fie koͤn— 
nen. fih neue Güter erwerben, die ihrigen verfaufen, und unz 
terfcheiden fich von. den Edelleuten nur durch die Pfliht, Re 
fruten zu fiellen. Noch andre Bauern haben von ihren Her: 

ven die Freiheit erkauft oder gefchenft erhalten. Im SE 775 
betrug die Zahl der freien und fteuerfreien männlichen Köpfe 
1,084,486, die Zahl der männlichen Bürger in den Städten 
401,201 und die männlichen Leibeigenen 11,352,842. Auch 
geſtatten die Ukaſen vom 20 Febr. 1803 und 9 Nov. 1809 
allen Gutsbefißern im Reiche, ihren Leibeigenen , wenn fie es 
für gut finden, durch einen gegenfeitigen Contract perfönliche 
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Sreiheit für fih und ihre Nachkommen auf ewige Zeiten nebjt 
Grundeigenthum und den völligen rechtsfräftigen und unabhans 
gigen Beſitz deffelben zu ertheilen. Befreiung von der Leibeis 
genſchaft ertheilen die Reichsgeſetze jedem einzelnen Krieger; viels 
leicht erhalten bald alle diejelbe, da die Mehrheit der Bauern 
in den ohren 1812 und 1813 auf wgend eine Art zu den 
Waffen gegriffen hat. ach den bejondern mit den Gutsbe— 
ſitzern gejchloßnen Uebereinfünften der Bauern find von 1803 
— 1811. 13,575 mönnlidye Seelen in den Stand der freien 
‚Eerleute getreten, ohne diejenigen, die von ihren Gutsherren 
frei gelaffen wurden, dann jich Ländereien durd Kauf erworben, 
und fi) in den Stand der freien Ackerleute eingefchrieben ba: 
ben. Nah Grundlage des Ufafes vom 24 Der. 1801 find big 
1811 an Ländereien von Leuten, die bis dahin feinen Beſitz 
kannten, erworben für 5,588,695 Rubel Banfaffignationen und 
für 22,105 Kub. in Gold: und Silbermünge, ungefähr 400,000 
Deffätinen (zu 560 $. in der Länge und 210 in der Breite); 
die größere Hälfte davon, nämlich fat 3 Deillionen, iſt der 
Kaufmannſchaft zugefallen; von der Übrigen Haͤlfte find gefaufe 
von Kronbauern für mehr als Mill , von Bürgern für 204,000 
Aub., von freigelaßnen Leuten für 147,cco, von Bürgerlichen 
für 220,000 und von Sirchendienern für 40,000 Rubel. — 
Rußland zahle ist. 1800 Städte *), von denen 522 Gou— 
vernementss und Kreisitädte find, mit einer Bevölkerung von 
52 Million Menſchen, alfo 4 der Volksmenge des rufſſiſchen 
Reichs. Die Zahl der Bürger und Handwerker war, mit Aus— 
nahme der Gouv. Wilna und Grodno, 7810. 621,399 , von 
denen 501,615 Chriften, 113,068 Juden und 6686 Griechen 
und Armenier waren. Es gibt unter den Bürgern 6 Klaffen 
mit Auffallender Auszeichnung der einzelnen, nämlich: eigentliz 
he Bürger oder Stadteinwohner, die 3 Gilden, die Zinfte, 
Fremde, nahmhafte Bürger, Beiſaſſen; nur die erſtern dürfen 
in Kutſchen fahren, die geringern find Leibesitrafen unterwors 
fen. Bon Witwenverforgungsanfialten kennt Rußland nur die 
Muſiker-Witwenkaſſe; auch Feueraſſecuranz ift unbekannt, — 
Unter dem fehr zahlreichen Adel finder man Fuͤrſten, Grafen, 


*, De ruſſiſchen Ortſchaften haben verfchledene Benennungen. 
Gorod ifteine Stadt; Kammenoi-Gorod eine nicht mit Maıts 
een umfhloßne Stadts Gorodecd ein Städtchen; Krepoſt ein res 

Imätig befeſtlgtet, Dfroa ein bloß mit Palliſaden umgebner Ort; 
Siobede eine Vorſtadt; Selo ein Fleden oder Dorf: Pogoſt 
Sitz der Geiklichkeit, 3. B. ein Kloſter mit ſeinen Umgebungen; Ja— 
va, Vohrelais; Jamskaja ein Dit, der voriüalih van Fuhr— 
u wird, die zum Fortſchaffen der Neifenden beſtimmt 
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Sreiherren; aber diefer Titel bringt feinen gefeglichen Unterſchied. 
Denn der Adel gibt zwar Befreiung vom erzwungenen Solda— 
tendienfte, nähern Anjpruh auf Würden und Aemter; aber ein 
beftimmter Rang fließt nicht aus ihm, fondern aus dem Amte, 
das ein Adlicher oder Unadlicher bekleidet. Doch hat der Adel 
die bedeutenden Vorrechte, Kandidaten aus feinem Mittel zur 
Beſetzung der Eivilftellen in den. Gouvernements vorzufchlagen, 
feinen Leibeigenen mit der Freiheit zugleich Ländereien zu verz 
faufen, auswärtigen Großhandel zu treiben; der legte eines Ge— 
fchlechts Hat das echt, über ‚feine Familiengüter zu verfügen. 
Uebrigens theift er fich in 6 Klaffen, die aber fo wenig als die 
Titel einen gejeglichen Vorzug gewähren: wirklicher Adel, dei 
fen Ahnen über 100 Sahre hinauf ſteigen, Kriegsadel, Roben— 
adel (deſſen Deitglieder zu einer der oberfien 8 Rangſtufen ges 
hören), ausländifcher Adel, betitelter Adel (Fuͤrſten, Grafen, 
Darone), alter Adel. Alle Stände find feit 1722 in Ruͤckſicht 
des Ranges nach dem Maßſtabe der militairischen Rangſtufen in 
14 Slaffen getheilt; wer fich zu einer der 8 erſten hinauf— 
ſchwingt, erhält den Adel für fih und feine Familie. 

Haupt: und Kofreligion ift die griechifches; zu ihr 
befennen fid alle rufen, Kaſaken und alle übrige von alten 
zeiten ber dem ruſſiſchen Szepter unterworfenen chriftlichen 
Völker, über 34 Mill. Doch haben auch andre. Neligionsbes 
kenner gottesdienftliche Freiheiten, und Chriſten von fat allen 
Bekenntniſſen werden in Hof:, Eivil; und Militairdienfie beförz 
dert, und Ehen zwifchen Chriften und Guden oder Muhameda: 
nern finden Eeinen befondern Anftoß. Die Oberleitung der geift: 
lichen Angelegenheiten der griechifchen Kirche hat der heiligſte 
dirigirende Synod, der feinen Siß zu St. Petersburg, 
einen Zweig aber auch zu Moskau hat; er beſteht aus einzel: 
nen Gliedern der höhern Geiftlichfeit und aus weltlichen Perſo— 
nen oc. Sm 5. 1813 ift der Name Pope und Protopope 
abgeichaffe worden, und man Eennt bei der niedern Geiftlichkeit 
nur Diakonen, Driefter (Jerei) und Erzpriefter (Proto— 
jerei); alle verbeirathen fi nur einmal. Die höhere Geiſt— 
lichkeit befteht aus 4 Metropoliten, 11 Erzbifhöfen 
und 19 Bifchöfen, die unter dem heiligfien dirigirenden Spy: 
nod fiehen, im ange verfchieden und alle unverheirathet find. 
Die beiden erften Würden find an feinen beſtimmten Sitz ge 
bunden, fondern der Kaifer ertheilt fie nad) Belieben. Itzt find 
ihrer 4 zu St. Petersburg, Kiew, Kafan und Iobolst. Der 
Eparchien oder geiftlichen Sprengel find 53, und in denfel: 
ben 480 Möndiss und 74 NMonnenklöfter mit 7260 Mönchen 
und 12381 Monnen (alle vom Orden des heil, Baſilius und nach 
ſehr fpengen Regeln, z. E. feine thierifhe Nahrung zu genie— 
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en, harte Faſten ꝛc.); ferner 26,747 Kirchen (die SKlofterkirs 
hen eingefchleffen) und 67,883 Geifilihe, Die Archimandriten 
oder Achte ſtehen in der Regel mehrern Klöftern vor, die 
Saumene oder Priore nur einem; bei. Nonnenkloͤſtern findet 
man Igumenja Cllebtijfin oder Priorin). Den Dorfgeiftlichen 
find Landereien angewiejen, die ihnen Unterhalt geben; viele 
befommen aber aud) noch Zuichüfe an Geld und Naturalien. 
Der -geiftlihe Schulfonds beträgt 338,863 Rubel: Zur zwerke 
mäßigen Bildung der Geiitlichkeit in den ihr gewidmeren Schu: 
len ift 1808 eine eigene Commiſſton der geijtlichen m... ers 
richtet worden. — Kine bejondre Sekte der ruſſiſch-griechiſchen 
Kirche jind feit 1652 die Roſkolniken, auch Starohriad— 
3» (die bei alten Gebräuchen bleiben); fie ſelbſt nenne ſich 
Staroviertzy (Aligläubige), Diejer Roſtolniken gibt es 
300,000 in 72 Sekten; ihr Urfprung wird von abgelegten Prie— 
ftern aus dem ı4ten und den folgenden Jahrhunderten abgeleiz 
tet, die fich haben rächen wollen. Außerdem finder man Luthe— 
raner (1,400,000), Reformirte (3800), Derrnhuter 
(9000), Mennoniten (5000), Katholifen und unirte 
Griehen und Armenier (3,500,000 mit Erz- und Bis 
Ichöfen, Jeſuiten — haben große kloſteraͤhnliche Haͤuſer, Col⸗ 
legia, zu Polocz (dieſes iſt 1812 zur Akademie des Jeſuitenor— 
dens erhoben worden, und lehrt alle Wiſſenſchaften mit Aus— 
nahme der Mediein und Criminalgeſetzgebung), Duͤnaburg (mo 
aud) das Noviciat), Mohilew, Mscislaw, Orsza und Witepst, 
und in verſchiedenen Dläsen 11 f£leinere Käufer, domicilia, 
missiones, residentiae, die Zahl der gefamten Drdensmitglier 
der war 1811. 347, nämlich) 164 Priefter, 102 Scholaren und 
und 8ı Coadjutoren], geiftlichen Collegien ; der Ukas vom 20. 
Dee- 1815 verbannte die Jeſuiten aus beiden Refidenzen), Ar; 
menier (60,000; ebenfalls mit Erz: und Bifchöfen), Juden 
(510,000), Muhamedaner (3,000,000; mit 2 Muftis ıc.), 
Lamaiten (300,000; unter einem Kutuchten, vornehmen Präs 
laten), Bramanen (300), Fetifhanbeter (600,000), 
Seueranbeter; alle mie Anfprüchen auf Beförderung im 
Militair- und Eivildienft. Die fremden driftlihen Religions; 
‚parteien find dem Heichsjuftigeollegium unterworfen. — Den 
Sohannitercomthuren, die, von Familien errichtete Comthureien 
‚haben, iſt 1817 erlaube worden, gegen Erlegung einer verhält: 
nißmäßigen Geldfumme an die Krone, die Güter wieder an ſich 
zu nehmen; das: auf diefe Art eingehende Geld joll, der anfängs 
lihen Einrichtung des Ordens gemäß, zu wohlthätigen Stif— 
tungen für das Militair. verwande werden, — Wichtig iſt die 

stiftung einer Külfsgelellichaft in St. Petersburg für die Vers 
breitung der Bibel unter allen arg diefes Reichs, die mit 
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der londner Geſellſchaft in Verbindung ſteht, und Heinere Ge 
ſellſchaften in Moskau, Jaroslaw, Dorpat, Mitau, Reval, Ri, 
a ꝛc. hat. 

Für wiſſenſchaftliche Bildung find ſeit Peter dem 
Großen viele Anftalten zur Beförderung gemeinnügiger, welt: 
bürgerlicher und höherer wiffenichaftlicher Kenntniffe auf das 
freigebiatte errichtet worden. Die vorzuͤglichſten und reichten 
find in den beiden Hauptſtaͤdten; dahin gehören in Mosfau die 
Univerjirar mit dem Gymnafium, wo junge Leute umentgelds 
lich Unterricht und Unterhalt. finden, die geifilihe Akademie, 
die mathematiihe Schule, in der Eoldatenföhne im Seeweſen 
und in der Befeftigungstunft unterrichtet werden, die chirurgi— 
ſche Pflanzichule; in St. Derersburg ein Landkadetteninſtitut für 
700 Zöglinge, ein Seekadetteninſtitut, eine Artillerie: und In— 
genieurſchule, die Ingenieurſchule für 80 bei den bydraulifchen 
Anftalten anzuftellende Eleven, die geiftliche Akademie, eine 
griechiiche Kadettenanſtalt für 200 junge Griedyen aus dem Ars 
chipelagus, Bergwerks, Schiffahrts⸗, chirurgifche: und Hand⸗ 
lungsſchule, die kaiſ. Akademie der Wiſſenſchaften mit einer wich⸗ 
tigen Bibliothek , die unter andern 3000 chinefiiche Werke hat, 
Kunſt-, Naturalien-, Muͤnz⸗ und Medlillenfabinee, Stern: 
warte, betanifchem arten, die ruſſiſche Akademie zur Befdrder 
sung der redenden Künfte, vorzüglich zur Vervollkommnung der 
ruſſiſchen Sprache und Gefchichte, die freie oͤkonomiſche Geſell— 
jchaft, die freie Geſellſchaft für Literaturfreunde und Kunſtver—⸗ 
wandte, die Gef. für ruffiihe Sprache und Literatur (eine aͤhn⸗ 
lihe auch zu Shitomir) ꝛc. Aller Lehranfialten waren 1813. 
503 mit 1505 Lehrern. Auf den 5 Univerfiräten Dorpat, 
Wilna, Charkow, Kafan und Moskau (außer Abo) waren 1332 
Studenten, und auf allen Gymnafien, Kreis: und Pfarr: 
fhulen 41,712 Schuͤler. Die Pfarr: oder Kirchſpiel—⸗ 
fhulen werden von den Gemeinden oder Öutsherren, auf deven 
Grund und Boden fie liegen, unterhalten, und fiehen unter der 
Aufſicht des Pfarrers und eines Gemeindegliedes, in adlichen 
Orten unter dem Butsberen. Alle Pfarr und Kreisſchulen 
eines Gonvernements find einem Impector untergeordnet, der 
auf den Vorſchlag des Gymnaſiumsdirectors von der Bezirke: 
univerfität ernannt wird, und allx Jahre einmal die ihm unter: 
geordneten Schulen beiuchen ſoll Die Koften der Univerfitäten . 
und Schulen (die Kirchipiehihulen ausgenommen) befragen au— 

Ber den Privatbeiträgen und den Summen, melde die Fatho- 
lifchen geiftfichen Corporationen für 35 Inſtitute in Polen und 
Littauen ausgeben, auf Rechnung der Krone jährlich 1,727,732 
Rubel, naͤmlich die Lniverjitäten 650,032 und die Gouverne— 
mentsgymnaſien und Kreisichnien 2,077,700 Mubel, Die Ke: 
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ten des Departements der Bolfsaufflärung und der Fämtlichen 
etatmäßigen Lehranſtalten betrugen 1813 nach dem feſtgeſetzten 
Etat 2,127,000, die wirklich beſtehenden und ſchon eröffneten 
aber nur 1,433,266 Rubel. Denn nad den neuen Statuten 
der Lehranſtalten foll in jeder Souvernementsjtade wenigiteng 
ein Gymnaſium, in jedem Kreife wenigftens eine Kreisichule (in 
der Unterricht in der Grammatit, Geographie, Naturgefchihte, 
Geometrie und Gefchichte ertheilt wird) und außerdem Kirchpiel⸗ 
ſchulen ſeyn. Aber von den etatsmaͤßigen 53 Gymnaſien waren 
1805 nur 28 und von 511 Kreisfchulen erft 30 vorhanden. Im 
IJ. 1804 Maren in dem Lniverfirätsbezirfe von Mosfau 110 
Vehranftalten mit 285 Lehrern und 8387 Schülern; in dem von 
Wilna 132 Lehränftalten mit 417 Lehrern und 11,432 Schür 
ken; in dem von Dorpat 82 Lehranfialten mit 220 Lehrern und 
3225 Schülern; in dem von St Petersburg 71 Lehranitalter 
‚mit 259 Lehrern und 5963 Schülern; in dem von Charkow 47 
Lehranſtalten mit 114 Lehrern und 3659 Schuͤlern: in dem von 
Kaſan 52 Lehranſtalten mit 130 Lehrern und 2780 Schülern; 

ſammen 4943 Lehranſtalten mit 1425 Lehren und 33,444 

schlülern. Nicht gerechnet find hierbei: die Pfarr- oder Kirch⸗ 
ſpielſchulen, deren 1805 erſt 56 vorhanden waren, und außer 
andern nicht im Generalplan begriffenen Lehrinſtituten die. Bil— 
dungsanſtalten fuͤr die griechiſche Geiſtlichkeit, fuͤr welche itzt die 
geiſtliche Alexkander Newsfyihe Akademie zu St. Petersburg 
zur Bildung von Profeſſoren für die geiſtliche Akademien zu 
Kiew, Moskau und. Kafan, 32 Seminarien nnd 1000 geiſtliche 
Kreisſchulen beſtimmt find, in denen jedoch auch felche gebildet 
werden fönnen, die ſich dem Staatsdienft widmen. Sie ſtehen 
unter der geiftlichen Oberfchuldirection in St. Petersburg, die 
‚aber nicht mit. derjenigen verwechfelte werden darf, in welcher 
unter dem Präjidium des Minifters der Aufklärung die Cura— 
toren der Univerfitäten- ihre Sisungen halten. Die unter ber 
fondrer Direction stehenden Inſtitute, als: die Akademie der 
Kuͤnſte, die mediziniſch⸗chirurgiſche Akademie, die Kadettenkorps, 
‚die weibliche Erziehungsanitalten rc. Eoften dem Staat: jährlich 
-1,025,619 Rubel 545 Kop. Allein der Ukas vom 6. Aug. 
1809 Elaste, daß nur wenige, und zwar der Adel weniger als 
die übrigen Stände, an den von der Regierung und dem Adel 
ſelbſt geftifteten nüßlichen Anitalten Theil genommen, und: ver; 
ordnet, daß Ffünftig nicht die Zahl der Dienftjahre allein, wie 
* ſondern auch die wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe der Beam— 
ten zum Avancement berechtigen follen. Auch iſt das Studiren 
auf fremden Univerfitäten als gänzlich uͤberfluͤſſig unterſagt, obs 
gleich auf der. Univerſitaͤt Dorpat, der bis ist am meiſten auss 

ildeten und beſuchten, 1814 an 7 Lehrſtuͤhle unbeſetzt waren 
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— Außerdem beftehen 2 Forfifchufen in Zarskojefelo und im 
Gauvern. Kaluga; eine Seefadettenfchule in Draniendbaum, mit 
500 SKadetten und 174 Gardemarinen; praktiſche juriftifhe Schus 
Ion in St. Petersburg ; ein pädagogifches Inſtitut zu St. Per 
tersburg, zur Bildung künftiger Lehrer an Gymnafien, mit 100 
Zöglingen (welche Anjiale dem Staat jährlic über 45,000 Rus 
bei koſtet; auch bei jeder Univerſitaͤt ift ein Kehrerfehinar); das 
Bergkadettenkorps für 120 Zönlinge, die als Scichtmeifter entz 
lafjen, auch in fremde Laͤnder gefchieft werden, um den Berg: 
bau genauer kennen zu lernen, mit einen ſehr reihen Mineraz 
lienkabinet, Bibliochet, Sternwarte, Sammlung von phyſikaliſchen 
und marhematifchen Inſtrumenten, Prodirfammer, einem kuͤnſt⸗ 
lichen Eleinen Bergwerk, Schmelzhuͤtte und Dampfmafchine, 
Modellfammlung von Mafchinen, engliihen Schmelzöfen ze. ; zu 
Dveffa ein Handlungsgymnafium; Ackerbauſchulen in St. Per 
tersburg, Mosfau, Kaluga und Mzensk; eine Steuermannsfchur 
le zu Kronſtadt für die baleifche Flotte; 3 Commerzfchulen und 
eine Schiffsbaufchule zu St. Petersburg; Thierarzneifchulen zu 
St. Petersburg, Moskau und Lubny; eine Schule für den gru— 
finifhen Adel in Tiflis; eine PDenfionsanftalt in Denfa; eine 
teutfche Spradjkiaffe bei der Schule zu Pogar ꝛc. Die zahl 
reichen Juden haben Zutritt zu allen ruſſiſchen Schulen; in 
ihren eignen Schulen muß wenigftens eine der 3 Gpradhen, 
ruſſiſch, polniſch oder teuifch, gelehrt werden, und feit 1807 muß 
jede juͤdiſche DVerfchreibung in einer diefer Sprachen abgefaßt 
feyn. Die Muhamedaner haben in jedem Dorfe, wo jie 
wohnen, Schulen, und in den Srädten auch Schulanſtalten für 
die Töchter, Noch leben aber mehrere ruſſiſche Voͤlker ohne 
Schriftkenutniß und ohne alle Lehranjtalten, — Klein iſt die 
Zahl der rufifhen Schriftfteller. Man zählt an 9000 ger 
druckt⸗ ruſſtſche Schriften. Sin den J. 1801— 1805 find 1304 - 
ruſſiſche Schriften erfchienen, davon 756 Originalwerfe und 598 
Ueberfegungen aus dem Sranzöfifchen, Teutſchen und Engliſchen. 
Die Zahl der genannten ruſſiſchen Schriftfteller beträgt 366, 
“wovon 349 Lebende: die Zahl der anonymen Schriften iſt 742; 
Zeitungen und Flugſchriften zählte man 475- Der achte Schrift: 
ſteller iſt ein Geiſtlicher, und die meiften Schriftſteller gehören 
zum Geburtsadel; nur 94 berufsmäßige Gelehrte find Schrift: 
ſteller *). Die in der Wirklichkeit außerordentlich befchränfte Cen⸗ 
fur verhindert viele öffentliche Mirtheilungen. — In den beiden 
Hauptſtaͤdten werden auch alle Kunftzweige der kultivirteſten 





—5158. Storch und F. Adelung ſpoſtematiſche ueberſicht der 
Literatur in Rußland. Leipzig, 1813. 8. 
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europaͤiſchen Nationen von In- und Auslaͤndern gepflegt; mit 
der Kunſtakademie in St. Petersburg ſind reiche Sammlungen 
von Gemaͤlden, alten und neuen Kunſtſachen und eine Bildungs— 
anſtalt in allen Kunſtfaͤchern fuͤr 300 junge Leute verbunden. Im 
Jahr 1794 waren im Reich 30 Buchdruckereien (1074 nur 2 
zu Moskau und Kiew). Beſonders bluͤht die Kupferſtecherkunſt, 
und die ruſſiſche Jagdmuſik (ſeit 1757) iſt noch immer aus— 
ſchließlich ruſſiſches Nationalkunſteigenthum. 

Die Beſchaͤftigungen und Erwerbszweige der 
Einwohner des ruſſiſchen Reichs ſind ſehr mannichfaltig. Die 
Viehzucht iſt weit ausgebreiteter, als der Ackerbau, der aber auch 
mehrere Artikel fuͤrs Ausland liefert und zu deſſen Befoͤrderung 
die Anlegung von Ackerbauſchulen, die Verpflanzung engliſcher 
Landwirthe nah Rußland, die Unterſtuͤtzung unternehmender 
Oekonomen, Praͤmien, die Vertheilung nuͤtzlicher Saͤmereien, z. 
B. der Ioofaltigtragenden Seſampflanze, die ein den Oliven 
völlig gleiches Del gibe ꝛc. beitragen; dann die Fifcherei Cim 
Easpifchen, ſchwarzen, weißen, nördlichen und baltifchen Meere, 
in den großen Landfeen, in der Wolga und, andern Fläffen mit 
einem darauf verwandten Kapital von 6,657,107 und einem rei: 
nen Gewinn von 2,256,321 Rubel; zur Beförderung der Fifchez 
rei im weißen und nördlichen Meere wurde den 15. Aug. 1803 
eine Gefellfchaft auf 25 Jahre mit dem Privilegium des. Fifchs 
fanges in jenen Gewäflern evrichtet), die Jagd (die in ganz 
Rußland frei ift, bis auf Sibirien, wo fie. den Völkern gehört, 
die ihre Abgaben in Pelzwerk bezahlen, und der Krone, welde 
durch die dahin gefandten Verbrecher die Jagd für ihre Nechs 
nung betreiben läßt) und Bergbau, der über 3 Mill, M. be: 
fchäftige; (die Gold und Silberbergwerfe gehören der Krone, 
die Eiſen- und Kupferbergwerfe aber auch zum Theil Private 
perfonen). Einige einträglihe Kunſtgewerbe blühten fihon vor 
dem Stifter der ruſſiſchen Induſtrie, Peter dem Großen; 
namentlih: Leder, bejonders Tuftengerbereien, Talgfchmelzes 
veien, Lichtziehereien, Seifenfiedereien, Filz⸗ und grobe Finnenwe: 
berei, Mattenbereitung von Lindenbaft, Färbereien, Metallarbeis 
ten, Delichlagen, Iheerichwelen, Baſtſchuhmachen, Kohlenbren: 
nen, Pferdehaarfieden, Steinbrechen, Steinhauen, Ziegeljtreichen, 
Dotafchefieden, BVerfertigung von Haus⸗ und Ackergeräthichafs 
ten, Der Zolltarif vom 19. Dee. 1810 (der durch den neuen 
von 1816 wenig verändert wurde) und die Bemühungen des Miz 
nifters des Innern, v. Koſodawle w, haben die Fabriken ſeit 
einigen Jahren fo gehoben, dab die Nation auch in diefer Hin— 
fiht unabhängiger vom Auslande geworden if. Sm J. 1815 
befaß Rußland 3253 Fabriken, namentlih 181 Tuchz und 
1350 Seidenfabrifen, 1348 Gerbereien, 37 Hutfabriken, 247 


40 | Ruſſiſches Reich. 


Seifenfiedereien, Lichtsiehereien und Wachsſchmelzen, 184 Rein 
wandfabrifen, 67 Vapiermühlen, 295 Beummollfabrifen, 80 
Taufabriken und Spinnereien - (Nepfchlägereien), 14 Potafder 
fiedereien, 5 Tabafsfabrifen, 2 Ladirfabriten, 6 Tabaksdoſenfa⸗ 
. beiten, 48 Zueferficdereien, 2 Puder: und Staͤrkefabriken, Jo 
Eſſig- und Scheidewarlerfabrifen, 25 Vofamentfabrifen, Plaͤtt— 
mühlen und Drahtziehereien, 25 Farbefabriken, 25 Färbereien, 
5 Siegellackfabriten, 199 Stahl-, Nadel-, Eifenwaaren: und 
Güußeifenfabrifen, "14 Vitriol- und Schwefelfabrifen, 138 Kry⸗ 
fiall: und Glasfabrifen, 16 Porzelan: und Faiencefabrifen, 43 
Meſſing- und Knopffabrifen, 3 Pfeifenfabrifen, 64 Talgſchmel⸗ 
zen; ohne die in den entfernten Gouvernements Defindfichen, von 
denen die Berichte noch nicht eingegangen waren, und mit bies 
jen auf der hier nicht aufgeführten. Demnach verfertige man 
Tuch (der verpflichteten Fabrifen, die wegen erhaltener Unter: 
ſtuͤtzung für einen beftimmten Preis eine beftimmte Quantität 
Tuc an die Krone liefern müffen, find 23, und ihre Lieferung 
an Tuch jährlid 764,280 Arſchinen und 382,140 Arſch. Kirfei, 
am Werth 713,031 Rubel an beffimmtem Preis), Saffian, Char 
erin u, a. Lederarten, Segeltuh und Tauwerk (jährlich für 9 
Mill. R.), baumwollne (die Einfuhr des gefsonnenen baumwoll— 
nen Garns beträgt jährlih 223 Mill. Rub. an Werth, fo wie 
die aus demielben im Reiche verfertigten Fabrikate 105 Mill. 
Rud.) und feidne Waaren, herrliches Tifchzeug, Tapeten, Pas 
pier, Apotheferwaaren (1790 in 45 Offizinen), Sceidewaffer, 
Tabak, Spiellarten, Pulver, Ziegelfteine, Hüte (zu Moskau ꝛc.), 
Treffen, Branntwein (die Branntweinconfumtion jährlih 6 Mill, 
Eimer; der Handel mit Branntwein und geiftigen Getränken, 
ein Regale, wird alle 4 Jahre verpachtet; im J. 1801 waren 
in 39 Gouvernem. 17 Sronbranntiweinbrenn., die 1,116,019 
Wedro (I 619 franz. Enbikzoll) und 23,315 Privatbrenmner., 
die 17,594,264 Wedro Branntwein lieferten; da jedes Wedro 
9 Pud Betreide erfordert, fo gehören auf jene Branntweinguans 
tität 33,678,563 Pud Korn; im J. 1809 war die veine Re 
venue 30 Mill, Rubel), Glas, Spiegel, Dorzelan, Faience u. a. 
Töpferwaaren; man unterhält Bierbrauer. (227 Brauer. und 
107 Malzdarren), Kanf: und Leindlfchläg., Zucker» (auch aus 
Runkelruͤben im faratorsfchen und vrelfhen Gouv.), Alaun:, 
Saipeters, Bitriol?, Potaſche-, Galsfieder. (die Zubereitungs— 
quantität des Salzes 19,670,094, die Quantität der Werfen: 
dung auf 17,100,855 Pud; die Krone opfert auf jedes Pfund 
Salz zum allgemeinen Belten 23 SKopefen), Theerſchwelereien, 
Schiffbau (z. B. in vielen an der Wolga, Kama, Ocka ꝛc. lie 
genden großen Därfern, welhe nur von Zimmerleuten bewohnt 
werden, die jaͤhrlich an 10,000 Schiffe ımd viele Barfen ohne -- 
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eiferne Nägel bauen, fie nur durch hölgerne Pflöde zufammen: 
fügen, und in den größern Städten: St. Petersburg, Aſtrachan 
»c. als Brennholz verkaufen), Wachsbleihen (1796. 4), Stein: 
fchleifeveien ꝛc. Die Metallfabrikation befchäftige Eifengußmwerfe, 
Stangen-, Anters, Dledyr, Kupfer:, Stahl: und Mefjing: 
hämmer, Nageljihmieden, Drahtmühlen, Gewehrfabrifen (befon: 
ders zu Tula, wo 7000 Koͤpfe jahrlih über 17,000 Flinten, 
6300 P Piſtolen, 15,800 ©eiterrgewehre ꝛc. verfertigen), Stuͤck⸗ 
md andre Metallgießereien. Vielen Antheil an den Fabriken 
und Handwerken haben Zeutfhe; die meilten Bedärfniffe zur 
Kleidung und Hauswirthfchaft verfertigen fih Bauern ohne zunfts 
mäßigen Unterricht 1794 waren in Nußland 350,000 Hand: 
mwerfer und Zunftgenoffen. Weber das gefammte Fabrifwefen 
hat das Manufakturcollegium zu Moskau und deffen Comtoir 
zu St. Petersburg die Aufficht. f 

' Der Handel wird zu Lande und zur See betrieben. Der 
inländifhe Handel zwiſchen den einzelnen Provinzen dieſes 
ungeheuren Reichs it ohne Hinderung und Störung von Zivis 
ſchenzoll- und Stapelſtaͤdten, und wird auf die vortheilhafteite 
Are durch Meere, vieie ſchiffbare Fluͤſſe und Kanäle, im Wins 
ver durch die länger dauernden Schlittenbahnen, die großen 
Sahrmarkte zu Makarjew, Srbit ꝛc. Cauf denen der Handel 
durch die Verordnung vom 10 Juni 18174 allen Ständen er: 
laube worden ift) erleichtert. Nah dem neuen Zolltarif vom 
12. Apr. 1816 ift aus Fürforge für die Fortichritte des innern 
Sabrifenfleißes das Verbietungsſyſtem im Ganzen beibehalten ; 
aber auf der andern Eeite find für die Unterhaltung des Han 
delsverfehrs mit dem Ausfande, den gegenwärtigen Bedürfniffen 
der Nation gemäß, Ausnahmen geftattet: So ift 5. DB. die 
Einfuhr von 191 Artikeln, größtentheils Fabrikate, z. B. Rum, 
Hüte, verboten, und zur Ausfuhr verboten find ruſſiſche Muͤn⸗ 
zen, Bankaffignationen, Pferde, die Felle von grauen und Holy 
hafen, Biber: und Otterpelzwerk, Hafenhanre re, Andre Fabrir 
Fate aber find gegen Errichtung bedeutender Zollabgaben zur 
Einfuhr erlaubt, 3. DB. glatte feidne Woaren, Porter, Frans 
branntwein, einfarbige Faience, Eifenblech; feine Tücher, außer 
den Schwarzen, zahlen ı3 Zilberrubel, die Arſchine, raffinirter 
Zucker zahle 35 Rub. Silb. vro Pud, roher ı3 Nub., Karfee 
3 Rub., weiße baummwoline Waaren 25 p. C. ꝛc. Erlaubt ift 
die Einfuhr von Pelzwerk, und zollfrei die Ausfuhr von Kaftore 
und Wollhüten, zur Aufmunterung der Hutfabriken. Für die 
Einfuhr auswaͤrtiger Waaren find beftimmt die Hafen Archan: 
chef, St. Petersburg, Reval, Riga, Libau, Ddeffa, Feodofia und 
Taganrog, und die Zollämter Kowno, Brſcz in Littauen, Mad: 
ziwilowski und Duboſſary. Der Zoll, der von der Zahl, dem 
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Maß und Gewicht der ein» und ausgehenden Wanren gefordert 
wird, iſt in ruſſiſcher Silbermünze beſtimmt, wird aber in 
Bankaſſignationen nach einem ftehenden, zu Ende jeden Jahres 
bekannt gemachten Cours bezahle (für das Iaufende Jahr ift der 
Silberrubel zu 4 Rub. in Bankaſſignationen berechnet), der Zoll 
vom Werth der Waaren in Afignationen. Auf den Kandel 
mit den afiatiichen Waaren hat der Tarif nicht Bezug. Der 
auswärtige Landhandel geht in Afien nach China, Per- 
fien, Bucharei und den faufafiichen Zandernz; in Europa nad 
der Türkei, Galizien, Preußen, Sachſen; und Armenier, Bu: 
charen und Juden haben großen Antheil daran, fo wie bei dem 
Seehandel auf den oben genannten Meeren (am Iebhafteften 
auf der Dftlee, wo 1793 — 97 jährlih im Durchſchnitt 2525 
Schiffe eins und 2511 ausliefen; ihre Einfuhr betrug jährlid) 
an Werth 27,063,896 Rubel, die Ausfuhr 44,264,432 Rub.) 
die Engländer vor den übrigen Handelsnationen entſchiedenes 
Uebergewicht haben. Unter den Landhandelsftädten bes 
hauptet Moskau, und unter den Seehandelsftädten St. 
Petersburg und Riga den erfien Rang. Andre Landhandels 
fiadte find: Niſchnei-Nowgorod, Kafan, Kaluga, Drel, Kislar, 
Drenburg, Troizk, Kiächta, Zurachaiti (in diefen, fo wie in der 
chineſ. Stadt Maimatſchin, in einer Entfernung von 400 $. 
von :Kiächta Tauſchhandel mit China, jährlich gegenfeitig auf 4 
Mill. Rubel) Buchturma (am Einfl. des FI. gl. N. in den’ Ir—⸗ 
tifch, Handel nach Chiwa), Tobolsk, Jakutsk, Ochotsk, Irkutsk ıc, 
Unter den Seeſtaͤdten verdienen noch genannt zu werden: 
Archangel und Kola am Eismeer; Narwa, Reval, Pernau und 
Libau an der Oſtſee; Ovidiopol, Odeſſa, Otſchakow, Nikolajew, 
Cherſon, Kinburn, Eupatoria, Sebaſtopolis, Feodoſia, Kertſch, 
Jenikale, Taganrok ic. am ſchwarzen und aſowſchen Meer; Aſtra⸗ 
chan, Derbent, Baku und Irſili am kaspiſchen Meere. Im J. 
1801 gingen 36 ruſſ. Schiffe durch den Sund. Die Expor— 
ten find: Pelzwerk, Haͤute, Baͤlge, Felle (vornehmlich von 30% 
bein, Füchfen, Hermelinen, Hunden ꝛc.), Juften (jährlid an 
40,000 Et. feewärts für mehr als 2 Mill. Rubel), Saffian, 
Ehagrin, u. a. Lederarten, Segeltuch, grobe Leinwand (für 2 
Mil. R.), Schiffe, Anker, Getreide (1805 für 20 Mill. R.), 
Grüße, Graupen, Hanf (Liefland allein 180,000 Tonnen Hanf 
ſaat; überhaupt für 8 Mill. R.), Flachs (an 100,000 Et. für 
3 Mill. R.), Leinfamen (an 70,000 Ct. für 13 Mil. RI 
Hüte, Tabak, Nhabarber, Eifen (an 100,000 Er. für 5 Mill. 
R.), Kupfer, Marienglas, Talg und Talglichte (für 5 Mill, 
R.), Honig, Wachs, Holz, Potaſche, Waidafche, Theer, Pech, 
Harz, Salpeter, Hanf: und Leinöl, Thran, Kaviar, Haufenblafe, 
Schweinsborften (1793 für 742,000 Rubel), Federn, Waltrop 
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zähne, Seife, Mustus, Baftmatten (1793. 1,936,126 Stuͤck), 
Branntwein ꝛc.; unter den Exporten aus St. Petersburg war 
1814 auch ein hölzernes Wohnhaus, das aus einander. genom— 
men und nad) Madera gebracht wurde. Der Werth der Aus: 
fuhe aus ruſſiſchen Seehäfen in Jahr 1793 betrug 46,668,000 
Rubel, nämlidy aus dem Pflanzenreich für 22,616,000 R., aus 
dem Thierreich für 9,363,000 R., aus dem Mineralveid für 
3,246,000 R. und Fabrifate für 9,443,000 R. Der Werth 
der Einfuhr in den Seehäfen im J. 1793 war an 32 Mill, 
Rubel, darunter Kaffee (nur in St. Petersburg für 700,000 
R.), Zucker (ebendahin für 589,000 R.; Zucker braudt Ruß: 
land ber 13 Millionen Pfund), Kakao, Thee, Wein (1804 als 
lein fär 1,900,000 Rub. Ungerwein), Rofinen, Mandeln, Reis, 
Gewürze, wollne Waaren (wollne Tücher 1793 für 2,546,000 
R., 1796 für 6,483,000 R.), baumwollne, feidne, linnene Waa⸗ 
ven, Spiken, Treffen, Baumoͤl, Tabak, Obſt (aus Roſtock und 
Stettin jährlich gewöhnlich für 100,000 R.), Salz (in den 
DOftfeeprovinzen), Alaun, Steintohlen, Zinn, Blei, Gruͤnſpan, 
Metallwaaren (Senfen, Eicheln, Blech ꝛc., auch feine Stahl 
und Eijeuwaaren), Meublen, mufitalifhe, mathematifche und 
phnfikalifche Inſtrumente, Glas, Ziegelfteine, Faience, Porzelan, 
Branntwein, Fifhe, Kanarienvögel (aus Teutfihland), Spiel: 
karten, Schreibfedern, Papier (in St, Petersburg allein für 
36,000 R.) ꝛc. Der fämmtliche Waffers und Landhandel fol 1797. 
42,266,000 Rubel an Waarenwerth ausgeführt, und 27,900,000 
R. eingeführt haben; die Übrigen Jahre geben faft ahnlihe Re— 
fultate. Die Einfuhr fremder Waaren in Rußland betrug im 
J. 1803. 55 und die Ausfuhr 67 Mil.; im J. 1804 vers 
minderte fich die Einfuhr um 6 und die Ausfuhr um 3 Mill. z 
doch war die Bilanz; von 9,517,440 Rub. für Rußland, 
Sm J. 1805 war Wie Totalausfuhr 72,434,085 , die Einfuhr 
35,529,118, der Gewinn 16,904,967 Rubel, ohne den Gewinn 
des Durchganghandels, der in diefem Fahre 2,283,000 Rubel 
eintrug. Mamentlich betrug in den Häfen der Oſtſee im F. 
1805 die Einfuhr 28,962,001 und die Ausfuhr 32,015,188 
‘(darunter von St. Petersburg die Einfuhr 20,489,067 und die 
‚Ausfuhr 29,831,410); im weißen Meere die Einfuhr 389,872 
und die Ausfuhr 3,754,091; im fchwarzen und afowfchen Meere 
die Einfuhr 5,365,059 und die Ausfuhr 7,401,3545 im Faspiz 
fhen Meere die Einfuhr 857,201 und die Ausfuhr‘ 126,564 
Rubel. In allen Häfen des Neichs kamen 3332 Schiffe an, 
worunter 21235 beladen und 3207 mit Ballaft, und 5085 gin⸗ 
gen ab, worunter 4991 beladen und 67 mit Ballaſt. Darunter 
"waren 1136 englifche, 763 dänifche, 557 ſchwediſche, 534 preußis 
fche, 168 luͤbeckiſche, 108 ruſſiſche, 14 portugieſiſche, 69 ameris 
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kaniſche, 34 bremiſche, 233 mecklenburgiſche, 60 oldenburgiſche, 
40 hamburgiſche Schiffe. In den Häfen des baltiſchen Meeres 
war 1807 der Werth der Einfuhr 27,394,978 Rub, naͤmlich; 
10,337.999 Conſumtibilien, 6,700,268 Metalle, 5,825,325 
rohe Materialien, 4,309,130 Fabrikate ze; und der Ausfuhr 
43:027,294 R., nämlich: 3,846. 322 Confumtibilien, 3,181,401 
Metalle, 30,917,535 rohe Materialien, 4,917,077 ruſſ. Fabris 
Ente 20.5; allo überfiieg die Ausfuhr die Einfuhr um 15,632,316 
Rubel. Gm Sahr 1808 betrug ungeachtet des durch die ruffis 
fche Kriegserflärung gegen England vom 26. Oct. 1807 aufges 
hobenen Verkehrs mit England die gefammte Ausfuhr 48 Mill. 
R., 3 D. über Dolangen übe 5 Mill. (1807. 1 Mill.), über 
Radziwilow 14 Mill. (1807. 4 Mill.) ꝛc. Im %. 1809 famen 
in jamtlihen Häfen Nußlands 1606 Schiffe an, und 1572- 
gingen ab. Don der fibirifchen Linie ging 1811 über das Zolls 
amt zu Buchtaminst eine Handelsfarawane auf 56 Packpferden 
für 30,200 Rubel nah der chinefiichen Gränzfeftung Kulſhi, 
die dem Commerzienrath Nerpin gehörte. Die größte Waa— 
renablieferung über die Graͤnze, die 1806 Statt hatte, betrug 
nıcht einmal 14,000 Rubel. Im J. 1809 entichloß ſich Nerpin 
zuerſt dazu und feinem Beiſpiel folaten andre Handelsleute, fo 
daß vom 1. San bis zum Auguft 1811 bereits für 25,700 
Rudel Waaren in kleinen Partien über die Gränzen abgefertigt 
waren. MWebrigens it Kiächta der Hauptplatz für den chineſi⸗ 
fen Handel; die Einfuhr (Seiden: und Baummollenzeng, vorz 
züalich aber -Mhabarber und Thee) und die Ausfuhr Rindvieh, 
Pferde, Ssuften ꝛc, vorzäglih Pelzwerf) fteiat, das eine wie das 
andere, auf 2,750 000 Nubel, und der Zoll der Krone. beträgt 
700,000. Rubel. — Im Juni 1811 kamen in Drenburg 2 bu: 
chariſche und chimafche Karawanen von 789 Kamelen an mit 
1767 Ballen, größtentheils Baumwollgann, Baumwolle und 
weißer und farbiger Kattun; im November deffelben Jahres 
kam in Drenburg eine chimwafche Karawane von 483 Kamelen 
und 966 Ballen Waaren, an. Die Kirgifen, Bucharen und 
Chiwaer bringen außer den genannten Waaren Rindvieh, Dfer: 
de, Schafe, Häute, Lämmerfelle, Pelzwerk, Filzdecken, Kamel⸗ 
haar, Seide und feidne Zeuge eigener und indifcher Fabriken, 
geftoppte Schlafröcke, getrodnete Aprikofen und Nofinen, Sale 
peter, Goldfund, Edelfteine ꝛc, und nehmen dagegen mit allers 
lei Zeuge und Tücher, Bänder, goldene Sorten, Eijen- und 
Stahlwaaren, Stiefeln, Neitzeug, Frauenputz, Nadeln, Fingers 
hüte, Ohrringe, Indigo, Kochenille, Juften, Glasforallen, Pelz: 
wert ꝛc. In den J. 17935 —97 war die Einfuhr 1,257,262, 
und die Ausfuhr 1,286,985 Rubel. — Auch find hier einige 
Handelsgefellfchaften, 5 DB. die amerifanifche zu Irkutsk, 


Ruſſiſches Reich. 45 


nach den Alcuten und der nordameriktanifchen Kuͤſte; (fie unters 
hätt 12 Schiffe, und die Ausruͤſtung eines Feden zu Ochozk ko⸗ 
ſtet 20— 30,000 Rubel; kommt aber eines nach der Reife, die 
3—10 Sahre dauert, gluͤcklich nach Ochozk zurück, fo iſt der 
Gewinn 2 — 3fach größer, als der Kojtenbetrag der Unterneh— 
mung; der Kaijer erhält zi vom Werth des gewonnenen Pelz 
werfs, das Übrige fälle der Geſellſchaft anheim; nad) der Bilanz 
für die J. 18:2 und 13 erhielt jede Actie 30 Rub. 4 Kop. 
Gewinn; die Gefellichaft Hatte 1314 in Seefahrzeugen, Waaren, 
Materialien 2. ein Kapital von mehr als 5 Mill, und hatte 
außer diefem zur Umſchiffung der Erde an 3 Mill. Rub. vers 
wand); die Kandlungsgefellfihaft des weißen Meeres für die 
Heringsfiicherei, die ein Hauptcomptoir zu St. Petersburg und 
2 andre in Archangel und Onega hat ze. — Rußland verliert 
bei Confumtibilien im Durchfchnitt, eben fo fat durchgehends 
bei den Kunftproduften und in der letzten Zeit auch bei den 
Metahen (1805 führte Rußland an Metallen für 6 Millionen 
mehr ein als aus); aber es gewinnt bei dem rohen Material, 
fo daß fih darauf Rußlands ganze Handelsberechnung (1805 
an 16,904,967 Rubel ohne den Gewinn des Durchfuhrhandels) 
ſtuͤtzt, wenn nicht die Contrebande den ganzen Ueberfluß und 
darüber wegnimmt; denn der niedre Cours zeigt, daß Rußland 
nichts in Auslande zu fordern hat. — In den J. 1800— 1805 
gewann Rußland aus feinen Züllen 62,588,352 Rubel; 1805, 
12,936,957 Rub. 93 SKop., und 1806. 11,033,412 Rub. 
95 Kop. Im J. 1810 waren in Rußland 95,227 Kaufleute, 
und ihr angegebenes Handelsfapital (mit Ausnahme der in den 
Souvern. Wilna und Volhynien wohnenden) 308 Millionen 
Rubel. — Zu den Hinderniffen des Handels gehören die ver: 
ſchiedenen Kronmonopole, die ziemlidy planlofen und wenig nach 
dkonomiſtiſchen Grundfägen eingerichteten Saher und Wochen⸗ 
maͤrkte, der Mangel folider Handelshäufer in den Zoflftädten der 
weſtlichen Graͤnzen des Reichs, die mancherlei Einichränktungen 
der Einfuhr und der Wucher der Juden in den vormaligen pol: 
nifchen Provinzen. — Dem ganzen Handlungsweien ift das 
Commerzeollegium zu St. Petersburg vorgefest, welches 
auc die nur in den Häfen und an den Gränzdrtern erhobenen 
Zölle zu beſorgen und in allen merkantilifchen Streitigkeiten zu 
entjcheiden hat. Zur Erleichterung des innern Handels ward 
1770 eine Bank angelegt, deren Zettel in allen Landeskaſſen 
angenommen und zu jeder Zeit fonleich wieder zu Kunferaeid 
gemacht werden Fönnen. Außer St. Perersburg und Moskau, 
dem Hauptſitz derfelben, find in mehrern Städten Bankkomtoire 
befindfih. Am 3. Jan. 1307 a. Et. iſt ein merfwärdiger Ukat 
zur Beguͤnſtigung des Handlungsitandes erfchtenen, wodurch Die 
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Refrutenverpjlichtung an Gold den 3 erfien Kaufmannsgilden 
auf ewige Zeiten#erlaffen, und den Mitgliedern der erften und 
zweiten Gilde viele Rangauszeichnungen zu Iheil geworden: find. 
Die Regierungsform ift unumfchränft monarchiſch. 
Der Regent führe den Titel: Kaiſer und Selbiiherricher von 
ganz Rußland, ist Alerander 1. geb. 24. Dec. 1777. veg, 
feit 24. März 1801. Die einzigen Grundgejege find, daß der 
Staat untheilbar, daß der Negent nicht zugleich Beherricher eiz 
nes andern Reichs feyn dürfe, daß er ſich zur griechifchen Re— 
ligion befenne, und daß (feit Pauls Ukaſe vom 5. Apr. 1797) 
die Erbfolge nach dem echte der Erſtgeburt in männlicher und 
weiblicher Abjtammung bejteht. Nur das Recht der Geburt 
hebt den Monarchen auf den Thron; es bedarf dazu Feiner weiz 
tern Ceremonie; doch gilt die Krönung und Salbung zu Mos: 
fau als ein ehrwiürdiges Herfommen. Nicht ungewöhnlich it 
auch die Huldigung in den Provinzen, die in allen Städten von 
jeder Klaffe von Unterthanen geleifteet wird. Mit dem ıöten 
Jahr wird der Regent volljährig. Tritt-der Sal der Minder: 
jährigfeit ein, jo uͤbernimmt bei Ermangelung einer Verordnung 
des veritorbenen Monarchen die Vormundschaft die Mutter oder 
der zur Erbfolge am nächiten fiehende männliche oder weibliche 
Agnat, dem gewöhnlich ein Regierungsrath zur Seite fteht. 
Die Katferin braucht Eeine geborne Fuͤrſtin zu ſeyn; felbft die 
in gejesliher Ehe erzeugten Kinder einer Leibeigenen find. nicht 
vom Throne ausgefchloffen; doc ift fie nady dem Herkommen 
verbunden, wenn fie nicht in der griechiſchen Kirche erzogen ift, 
zu derfelben üÄberzutreten. Sie erhält übrigens alle perſoͤnliche, 
mit der Kaiferwürde verbundene Vorrechte, wird von ihrem Ger 
mahl eigenhändig gefrönt und vom moskauiſchen Prälaten eins 
geweiht; ihre Nadelgelder, ihr Witwenthum, jo wie die Apa— 
nagen der nachgebornen Großfürften und Großfürftinnen be: 
ſtimmt der Wille des Kaiſers; legtere beftehen gewöhnlich in 
320,000 Nudeln. Die Prinzen und Prinzeſſinnen des kaiſ. 
Hauſes fuͤhren naͤmlich den Titel: Großfuͤrſten und Großfuͤrſtin— 
nen von Rußland, ohne weitere Auszeichnung des Erſtgebornen; 
doch iſt durch Paul J. für den zweiten Prinzen der Titel: Jar 
rewitfch (des Zars Sohn) wieder eingeführte, Der Hof: 
ſtaat des Kaifers und der Kailerin befteht aus 7 Stäben, des 
Oberkammerherrn, Oberhofmarſchalls, Oberſtallmeiſters, Oberjäz 
germeiſters, der Oberhofmeiſterin, des Oberceremonienmeiſters 
und des Oberhofmeiſters; ferner den kaiſ. Leib: und Flügelad: 
jutanten, den. Leibgarden, den Kabinetsfekretaiven, dem Beicht: 
vater mit 4 Hofgeiftlihen und dem Hofmedizinaletat; überhaupt 
3750 Hofbeamten und Dienern mit einem Etat von 3,223,497 
Rub. 15 Kop, Die Ritterorden find dreifach: 1) Hofeh— 
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ren: der. 1698 von Deter dem Großen geftiftete Orden des 
heil. Apoftels Andreas (nur an Fürften und die vornehmften 
Hofbedienten vertheilt), der von Peter 1714 geſtiftete weibliche 
Orden der heil. Katharina (die Damen theilen fih in Großs 
und Kleinfreuge), der von Peter geftiftete und 1725 zuerſt vers 
theilte Orden des heil. Alexander Newsky, und der Orden der 
heil, Anna (deſſen Inſignien auch an Männer vertheilt werden, 
die ſich durch patriotiſche Handlungen um ihr Vaterland verdient 
gemacht haben; 1736 von Herzog Karl Friedrich zu Ehren fei: 
nee Gemahlin Anna’, Peters I. Tochter, geftiftet; feic 1815 
in 4 Klaflen); 2) Verdienfiorden: der von Katharina 11. 
1782 geftiftete Orden des heil. apofielgleichen Fürften Wladimir 
(für verdiente Civil- und Militaivperfonen in 4 Slaffen), und 
der von Katharina Il. 1769 geitiftetee Militaivorden des heil. 
Georg (in 2 Abtheilungen, namlich: für Offiziere der Armee 
und Marine in 4 Klaffen, und für Unteroffiziere und Gemeine); 
3) geiftlihe Drden: der 1797 von Paul eingeführte Orden 
des heil. Johannes (deſſen Protector der Kaifer, der Großmei— 
ſter aber der. Didensgroßmeifter zu Catania ifi, mit 2 Prioraz 
ten, dem tufl.zgriechifhen mit 216,000 Rub. Einkünften, und 
dem rufl.statholifchen mit 34,000 R. Einfünften ohne die Fa— 
milieneommenden. — Auch dienen nad) dem Ukas vom 28. 
Sept. 1807 zu den Auszeichnungsinfignien der Generale, Stabs⸗ 
und Oberoffiziere die feit Katharinas 11. Regierung ihnen verz 
liehenen goldenen, mit der Inſchrift „für Tapferkeit” und mit 
oder ohne diamantne Verzierung verjehenen Degen. Nach dem 
Defehl Aleranders vom J. 1807 werden die mit dem goldenen 
Degen geſchmuͤckten Offiziere als Ritter betrachtet, und ihre Na: 
men in das Verzeichniß der ruſſiſchen Ordensritter eingeſchaltet. 
— Fuͤr die Soldaten, die den ewig denkwuͤrdigen Feldzug von 
1812 mitgemacht haben, iſt 1813 eine Medaille gepraͤgt worden, 
die auf der einen Seite das Auge Gottes und darunter die 
Jahrszahl 1812, und auf der andern Seite die Inſchrift hat: 
„Nicht uns, ſondern dir gebuͤhrt die Ehre!“ Jeder Soldat ſoll 
ſie am Blauen Bande auf der Bruft tragen. | 
Die höchfte Leitung der Gejchäfte übernimmt der Kaifer 
felöft. Die höchften Regierungscollegien find: 1) der 
am 1. San. 1810 errichtete Neichsrath, der 1811 aus 35 
Mitgliedern und 4 Präfidenten beftand, und fich in 4 Departe— 
ments theilt: dev Geſetzgebung, der höchften und leßten Inſtanz 
in geiftlichen umd weltlichen Suftigfachen, der Kriegsmacht zu 
Waſſer und Lande, der bürgerlichen und Eirchlichen Angelegenheis 
ten, der innern Staatswirthichaft (Finanzen, Handel, Fabriken, 
Landbau, Medizinalwefen, öffentlicher Unterricht 26.) Der Kai: 
rer ſelbſt präfidive, und in feiner Abweſenheit das von ihm be; 
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Kimmte Mitglied, deffen Ernennung jedes Jahr erneuert mich, 
Jedes Deparsement hat feinen Präfidenten, und alle zufammen 
einen Neichsjefretair, der DOberdivertor der Kanzlei und das Or— 
gan iſt, durch welches der dirigirende Reichsrath feine Beichläffe 
zur Kenntniß des Monarchen gelangen läßt, fo wie er wieder 
alle Befehle des Monarchen dem dirigivenden Reichsrath oder 
den einzeinen Departements bekannt macht; er fertige alle Be 
fehle des dirigivenden Reichsraths an die vefp. Behörden aus, 
empfängt ale an die Perſon des Kaifers gerichteten Bittſchrif⸗ 
ten 30. Jedes Departement hat feinen Staatsfefretaiv. Die 
Miniſter find Glieder des Reichsraths, können aber nicht Praͤ— 
fidenien der Departements fern. Die Eintheilung der Mitglie; 


der nach den Departements wird ale halbe Jahre erneuert. 


Dem Reichsrath werden alle Geſetze, Verordnungen und Ein— 
richtungen in ihrem urjprünglichen Entwurfe vorgelegt, in dem—⸗ 
felben geprüft, und gelangen dann durch Me Wirkung der fouves 
zainen Gewalt zu der ihnen vorbeftinimten Vollführung. Mit 


dem Reichsrath find noch 3 Commilfionen verbunden, jur Re 


daction der Geſetze (diefer Geſetzcommiſſion gab Alerander neue 
Thätigfeit, um das in mehr als 70,000 Ukaſen verborgen lie; 
gende bürgerlihe Recht zu ordnen), für die Bittſchriften, für 


die Keichsfanzlei (deren Archiv eine Sammlung der bejtimmte 


fien Nachrichten Über die Staatsangelegenheiten des vorigen 
Jahres, vollftändige Nachrichten über die gegenwärtige Lage der 


Staatsverwaltung, die Drotokolle des Reichsraths und die kaiſ. 


Entfcheidungen enthält); jede hat ihren Divertor und mehrere 
©ectionen, denen ein Chef vorfieht. 2) Der dirigivrende 
Senat als hoͤchſte Behörde. 3) Der heiligſte dirigirende 
Synod. 4) Das Staatsminiferium in 3 Sectionen: 
Die erfte beſteht aus den Minifterien der auswärtigen Angeles 
genheiten, des Kriegs (mit den Artillevie:, Ingenieur⸗, Sn: 
fpections:, Auditoriat-, KCommiffariat:, Proviant:, Medizinal⸗ 
Departements), des Seeweſens, des Sinnern (deſſen Departement 
die Staatswirthſchaft, die innere Handlung, die Fabriken und 
die Staatsmedizinalpflege begreift), der Volksaufklaͤrung (dem 
Die Leitung aller Anftalten zur Bildung des Geiftes anvertraut 
ift, und von dem daher die Direction der Univerfitäten, die 
Akademien, Schulanftalten und die Beſorgung der Kenfur abs 
Hängen), des Sinanzwefens (das die Oberaufficht über die Ein: 
kuͤnfte hat, jährlich die Bilanz der Einnahme und Ausgabe dem 
Kaiſer vorleat, und feit 1815 auch die oberfle Behörde des aus— 
wärtigen Handels und der Zölle iſt). Die zweite Section bilder 
das Reichsſchatzamt, in dem alle Einkünfte zufammen fließen, 
und das die Zahlungen nach den unmittelbaren Befehlen des 
Souverains leitet. Zur dritten Section gehören das Staats‘ 


— 
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vechnungswefen, die Generaldivection der Land: und Wafferftras 
Gen, das Sujtisminifterium, das Polizeiminiſterium (zu deffen 
Reſſort ſeit 1810 die Städte: und Staatspolizei gehören), die 
Generaldirection der geiitlichen Saden der fremden Glaubens— 
verwandten. — Un alle dieſe Minifter werden aus den Gou— 
vernements Wöchentlich die nöthigen Berichte eingefendet; - fie 
felbft veferiven an den Monarchen, und legen am Ende des 
Jahres von ihrer Sefchäftsführung Nechenfchaft ab. Durch fie 
erhalten die Gouverneurs und Behörden iu den Provinzen ihre 
Befehle. Der ganze Staat ift in Gouvernements getheilt, vor 
denen jedes mehrere Kreiſe enthält, welche, jo wie meiltens die, 
Gouvernements felbjt, den Damen nach ihren Hauptorten füh: 
ven. Jedes Gouvernement hat zum Vorſteher einen Eivilgouz 
verneur, der gewöhnlid, zugleich Kriegsgouverneur iſt; denn in 
mehrern Gouvernements find beide Stellen getrennt, oder mehr 
* „Souvernements. einem Kriegsgouverneur untergeordnet. Yon 
dem Kriegsgouverneur hängt das ganze Militair „ı die mis 
litairiſch organiſirten Kaſaken—⸗ und Kalmuͤckenſtaͤmme ꝛc. ab, und 
er führe auch gewiſſermaßen die Kontrolle über den Civilgous 
verneur. Dieſer beſorgt mit der, ihm untergeordneten Regie— 
vung ‚alle Regierungss, Dolizei: und. Sicerungsgegenftände, und 
vollzieht, die Sentenzen der übrigen Kollegien: In Suftisfachen 
ſprechen in erfter Inſtanz die Magiftväre in den, Städten, das 
Landgericht im platten Rande und das adliche Pupillengericht 
uͤber die, ihm Zugehoͤrigen; in’ zweiter. Inſtanz das Oberlandge⸗ 
richt in den Kreiſen, von dem die Appellationen an den Ser 
richtshof des Gouvernements gelangen, der, wenn er höhere In— 
firustionen nöthig hat, fic) unmittelbar an den Reichsrath wen— 
det, und die, Entſcheidung uͤber peinliche und Civilangelegenheiz 
ten erhaͤlt. Der obere Gerichtshof -ift der dirigirende Senat, 
Bei den fämtlichen. Gouvernementsadminiftvationen ſind nach der 
Bekanntmachung des Juſtizminiſters von 1808 — 9 nachgeblichen: 


Sachen. Beklagte. Gefaͤnglich Eingezogene. 
139,283 35.362 7,244; dazu find im Lauf des * 1809 
eingegangen 
1,455,416 103,041 "82,176; alfo insgejamt 
Ban u 


I,594,693 138,403 89,420, 


"Davon find im J. 1809 aus den = @efängniffen‘ und vor 
Gericht befreit: 
entfchiedene Sachen. Beklagte. Gefaͤnglich Eingezogene. 
1,445,622 101,047 81,512. Bleiben alfo zum J⸗ 
| 1810 


149,071 37,356 7908 
Handb. der Gesgr, Dritter B. 
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Eigenthuͤmlichkeiten der Juſtizverwaltung find das Gewiſſensge— 
richt, kleine Angelegenheiten zu ſchlichten, Rechtshaͤndeln vorzu— 
beugen, die Verbrechen der M inderjahrigen und Wahnſinnigen 
zu entſcheiden, dafuͤr zu ſorgen, daß fein Verhafteter unverhört 
-im Gefaͤngniſſe ſich befinde, und die Klagen über Zauberei zu 
unterfüchen (ein andres Gewiffensgericht wird von 2 Parteien 
gewahlt aus dem Kreiſe von Maͤnnern, zu denen ſie vorzuͤgliches 
Zutrauen haben, und die feine Gerichtsperſonen zu ſeyn brau— 
chen; von ihm gilt Beine Appellation, und oft verweilen jeibit 
die oberiten. Behörden die zwar dem Gefeke nah nicht 


aber dem Gefühl oder Gewiſſen nach zweifelhaften Sachen air. 


ein folches Gewiffensgericht); das mündliche Gericht, vor wer 
diem fleine Schuldfachen, Contracte ꝛc. in Gegenwart der Der: 
fonen rechtskräftig gemacht werden. — Die Gerichtsverwaltung 
erfolgt unentgeldlich, gibt aber daher den Erpreſſungen der Rich⸗ 
ter und Advokaten freies Spiel; Prozeſſe find unerhoͤrt koſtbar 
und weitlaͤuſig. Des Grunduͤbel der Juſtizpflege iſt die ſchlech⸗ 
te Beſoldung der Juſtizpfleger, die, wie die meiſten Beſoldun⸗ 
gen noch ganz nach dem liberalen Fuße iſt, auf den Peter 
1. fie ſetzte, nach dem gegenwärtig bei dem Unterſchied zus 
fchen Silber (auf das fie beſtimmt waren) und Aſſignationen 
Cin welchen fie nach dem Nominalwerth ausgezahlt‘ werden) 
das Mitslied eines hoͤhern Juſtizhofes, das 1720. 2000 
erhält, itzt 500 Rub. Silber erhält, und das bei der "nie 
Unglaubliche geſtiegenen emana — Die Staarstevenuen ber 
forgt der Kameralhof. | 1 — —— — — 
Die Sta atseinkuͤnfte ER 1871. 215 Mil Kir 
bel. Sie bejtehen: 1). in: Domanialgefällen- (Obrof von den: 
Kronbauern und Odnodworzen; der Baner bezahle für jeden 
männlihen Kopf von der Wiege an als Kopfiteuer ı Rub. z 
Kop.; der Bürger ı NRub. 22 Kop.; an 18 Mill, MW; Eins 
fünfte aus den Krongrundſtuͤcken und Forften, etwa 2 Mill, 
Rub., wozu die Forſten etwa 1,300,000, R, liefern; alſo 40 
Mil. Rub. 2) in Regalien und Staassmonopolen (Berg: und 
Münzresal, Poſtregaͤl, Stempelregal, Branntweinregal (1809. 
30 Dill R.), Salzmonopol (vielleiht an 23. Mill. R), über: 
haupt 56 Mill R. 3) in Steuern (Jährliche Kopfiteuer, über 20 


Mil; Bermögenfteuer der Kaufleute, die in 1 p. C. von dene ' 


angegebenen Vermögen... beſteht; Rekrutengeld der ‚Kaufleute; 
Jaſſakt von den Nomaden; Lands und Seezoͤlle (1803 über 10 


Mill); Zoll vom Verkaufe des Miobiliarvermögens; Berfauf 


yon Gütern und Menfchen zu 10 p- C. für. den Staat; Abga; 
be für Rangerhöhungen mit & der jährlichen Gage; einige Fleis 
ne Conſumtionsſteuern; sufammen ‚08 Milt- R. 4) in verſchie⸗ 
denen Gefällen (Antheil der Krone an den Recognitionsgeldern 


— — 
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der Städte, gewiffe Strafgelder, Ueberfchuß der Kronfabrifen) 2 
Mid, Rub. Nah Widmann beiragen die Neicheeinkänfte 
270 — 2830 Millionen Rubel; nad Bignon 450 Millionen 
Franken; nad Müller bei der bedeutenden Erhöhung der 
Dranntweins und Salzpacht, nach der Erwerbung von Finn: 
land und der 1812 anbefohlnen Erhöhung der Vermögensfteuer 
der Kaufleute über 145 Millionen Rubel, 

Die Staatsausgaben beliefen fih 1811 auf 274 Mill. 
Nudel. Sm J. 1802 koſtete der Hofitaat (von 3858 Perfos 
nen) 3,209,162, der Kivilerat 8,763,548, das Minifterium des 
Innern 9,930,773, die Unterrichtsanftalten 2,149,213, die Land: 
made über 20 Mil. und die Seemacht über 9 Dill. Rubel. 
Die großen Kriege, die Rußland ſeit 100 Jahren geführt Bat, 
haben eine berrächtlihe Staatsſchuld veranlaßt, die an 600 
Mil, Rubel beträgt, worunter für 570 Mill. Staatspapiere, 
für deren Kredit die Krone haftet. Denn nach dem Manifeit 
von 2. Febr. 1810 werden die bisher cireulivenden Bankaſſig— 
nationeh als garantirte Staatsihulden anerkannt; doch iſt ihre 
Vermehrung verboten, und in allen Gouvernementsz und bevoͤl— 
ferien Kreisftädten werden Comtoire zur Bewirkung eines bejr 
fern Umlaufs der Bankaffignationeu esrichter. Die Ausgaben 
find durch Beſchraͤnkung von Bauten ꝛc. jährlih um 20 Mill. 
vermindert; anßerordentliche Staatsausgaben finden nur nach 
Erörterung im Reichsrath auf Vorſchlag eines Minijters Statt; 
alle Gattungen von SKroneinnahmen, auch die Ueberſchuͤſſe der 
Kranfenkaffe, gehören in die Kronventerei, und zur Deckung des 
durch die Affignationen und die Schuldenbefchränfung veranlaßz 
ten Ausfalls find neue Abgaben verordnet worden. Endlich ſoll 
nach dem Manifeft vom 27. Mai 1810 zur Tilgung der Staats: 
fchulden der Ertrag des Verkaufs eines Theils des in Rinde: 
veien, Wieſen, Fiſcherei, Kronforften, Arvenden ze. beitehenden 
Stantseigenthums zur Errichtung eines Schuldentilgungsfonde 
beftimmt, und zur Befchleunigung der Tilgung eine Anleihe von 
100 Mill, Rub. in Bankaffignationen öffentlich verbrannt mer: 
den. Nach neuern Beſchluͤſſen im Maͤrz 1812 find zu dem Zweck 
der fchnellern Schuldentilgung Zulagen zu den Abgaben und neue 
Steuern angewiefen worden; jo wird das Kopfgeld um den zten 
Rubel, die Grundzinfen um 2 Rubel, die Kapitalftenern der 
Kauſmannſchaft um 3 p. C. erhoͤht, eben fo die Auflagen auf 
Thee, Bier ꝛc., die Stempelfteuern; handeltreibende Bauern 
entrichten jährlich 2500,1000 bder 400 Rubel, nachdem fie an der 
Boͤrſe, im ganzen Innern dee Neichs oder in einem einzigen Kreiſe 
handeln; Gursbefißer,, die 500 — 1000 Rubel Einkünfte haben, 
erlegen ı p. C. derfelben, die 20,600 bejiehen, 10 p. C., und 
das Doppelte, wenn fie nicht in Slemtgeſcaſten ser Landes leben. 

D2 
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Das Heer betrug im Juni 1812, nad) Wichmann, an 
Faiferlihen Garden (mworunter auch eine Abtheilung der muhas 
medanifchen Kabardiner vom Kaukaſus) 17,200, an Feldtruppen 
422,882, an Sarnijontruppen 84,300, das Ingenieurcorps 1113, 
Invaliden⸗ 13,920, irregulaire Truppen 100,000, zuſammen 
639,415 -Diann in 25 Diviſionen, 447° Bataillonen und 384 
Escadronen. Nah Müller beftand im Febr. 1812 die Sins 
fanterie (Lands und Geetruppen, legte auch zum Landdienft ger 
Bilder) aus 441,066 M. (mit Einfchluß der Garde) in 607 
Bataillons; die Cavallerie (mit Einfchluß der Garde) aus 70,018 
M. in gro Escadronen; die Kalaken und aſiatiſche Schwärme 
86,000 M. in 172 Pulks; die Artillerie 75,478 M., die Ne: 
fervecorps 149,320 M., die Garnifontruppen 77,664 M., die 
Tatioyalmiliz zur Ergänzung der Megimenter 600,000 M.; 
daher die ordentlihe Waffenmannfchaft 899,538 M. und mit 
den außerordentlichen Nationalmilig 1,499,555 M. Doch eriz 
flirt davon, nach ihm, 3 nur auf dem Papier, und abgerechnet, 
‚was immer als complet angegeben wird und niemals ift, was 
auf dem langen und Höchft befchwerlichen Marfch zur Armee 
unbrauchbar wird oder flirbt, was durd) Schlechte Nahrung und 
Verpflegung, was durch Seuchen und Hunger, für welche die 
ruſſiſche Proviantcommiſſion vortreflich zu forgen wife, zu Gruns 
de geht, ehe es die Armee erreicht ꝛc., können bei dem Zuftand 
der ruffifchen Finanzen nur 400 — 450,000 M. als wirklich 
astiv betrachtet werden. Mit der Kolonifirung der Armee hat 
man um Mohilew 1816 den Anfang gemacht, wo mehrern Nies 
gimentern Ländereien zum Anbau eingemeflen worden find. — 
Die im J. 1807 errichtete bewaffnete Landwehr oder Miliz, 
zur Vertheidigung des Vaterlandes befiimmit, ift in 7 Divifionen 
getheilt, deren jede 4—5 Gouvernements begreift, und beträgt 
651,500 M. Sie ward zwar nach dem tilfiter Frieden wieder 
entlafien; aber noch immer befteht in jedem Gouvernement ein 
Milizregiment, als Kerns und Waffenfhule. Mach einem Ukas 
vom 5. 1811 befteht die innere (Reichs-) wadhe aus 
Gouvernementebataillong, deren 2 — 3 eine Brigade, und von 
diefen wieder 2—4 einen Bezirk bilden, deren es 8 im gan⸗ 
zen Reich, jeden unter dem Befehl eines Bezivkgenerals, gibt. 


Sie hat theils militairifche Obliegenheiten, 3. DB. die Uebung der . 


Rekruͤtendepots, theils andre, die in Vollſtreckung der Befehle 
der Gouvernementsobrigkeit und der Gefege und Urtheile bes 
fiehen, z. DB. Anhalten der Deferteure, Stillung eines Auflaufs, 
Erhaltung der Drdnung auf Sahrmärkten 20.5 wobei ihnen die 
Inbalidencompagnien der Gouvernements behälflih find. Die 
Garnifonregimenter und. Dataillone in Archangel, Moskau, Ka: 
fan, Orenburg, Aftvachan, Srufien, der kaukaſiſchen und oren— 
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burgifchen Linie und in Sibirien bleiben, wie bisher, unter dem 
Kriegsgouvernement. Zur DBeforgung des Dienftes der Mili: 
taivpolizei iſt 1815 ein den frangöfiihen Gensd’armen ähn- 
liches Corps errichtee worden. Zur Sicherung der Grätizen, 
zur Verhütung des Entweichens über die Gränze, der Ausfuhr 
des Kupfers und der Münze, der Hinäbertreibung der Pferde 
und des Viehes und der Einwanderung der Leute phne Paͤſſe 
it auf einer Strecke von 1500 Werft im Mai 1811 eine 
Graͤnzwache eingerichtet worden. Bon Polangen Bis Jagor⸗ 
lyk am Duieſter ſind mehrere Abtheilungen, deren jede 150 
Werſte in ſich begreift. Sn jeder Abtheilung find Kaſaken- 
Streifwachen in beftändiger Bewegung, und die Regimenter 
werden alle Sahre durchaus dreimal von einer Abtheilung zur 
andern verſetzt. Alles Aufgefangene wird zum Bellen derer 
überlaffen, die es auffangen, und für die Sachen, deren Ein: 
fuhr verboten ift, werden angemeffene Belohnungen ertheilt. Für 
jede Abtheilung ift ı Kofafenregiment; jede Adtheilung wird in 
15 Theile getheilt, und jede Schwadron von 100 Mann auf 3 
Punkte poſtirt; folglich hat jede Stredfe von Io Werjten 30 
M. zum unaufhörlihen Patrouilliven. Auch fol diefe Gränz: 
wache von Jagorlyk bis zur Mündung des Dniefter fortgefegt 
werden. Die Zahl diefer Gränztruppen beträgt an 90,000 
Mann. — Bon den Truppen werden nur die regelmäßigen im 
Frieden befoldet und erhalten; und auch dies Eofter dem Staat 
weniger, als jedem andern Lande, nämlidy ungefähr 20 Millior 
nen im Frieden. Die Kafafen ıc. zahlen wenig Abgaben, er: 
Halten aber feinen Sold, muͤſſen bei jedem Aufgebot auf eigene 
Koften equipirt erfcheinen, und find dann während des Kriegs 
den uͤbrigen Truppen gleichgeitellt. Die jährliche Erſetzung des 
Abganges eſchieht gewoͤhnlich durch Aushebung des zooften 
dienſtoflichtigen Mannes (die Rekrutenaushebung im J. 1811 
von 4 Mann auf 500 Seelen brachte 128,000 M.), und durch 
den UÜkas vom 22. Det. 1309 it der Preis eines Kefruten von 
360 auf 500 Nudel erhöht werden. — Nach einem Ukas vom 
J. 1816 ſollen Feine fremden Dfficiere mehr in dem ruf 
ſiſchen Heere angeftellt werden. — Sämtlihe In validen find 
im Mai 1811 in 3 Klaffen getheilt worden; bewegliche, in 35 
Compagnien, dienen bei den Armeehoipitälern; dienende, die 
den innern Dienft beim Civil verrichten, und Unfähige, welche 
‚beide in die Kreisftädte vertheile werden, 2 Offiziere, 7 Inter 
offisiere und 41 Gemeine für jede Kreisftadt. — Es gibt 5 
Snvalidenhäufer, viele Militairipitäler, Kadettenhäufer ꝛc. Die Io 
Militairihulen zählten 1312. 3000 Zöglinge, die jährlich 
‚mit 440 neuen Subjerten von 7 — 10 Sahren recrutirt wer— 
den; die Zoͤglinge bleiben 7 Jahre in der Schule, und be: 
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ſchließen dann meiſtens ihre Bildung in einem der 2 obern Ka— 
dettencorps zu St. Petersburg. Dahin gehört auch das kaiſ. 
PDagencorps für 160 junge Edelleute. Das zu St. Peters 
burg befindliche griehifhe Korps iſt für 700 Zöglinge gries 
chiſcher, albanifcher ꝛc. Abkunft eingerichtet, die bei ihrer Ents 
lafjung in ruſſiſche Dienjte treten, oder in ihr Vaterland zurückz 
Eehren fönnen. — Feſtungen hat der Staat fehr viel, wenn 
man alle hölzerne, gegen ſtreifende Völker in langer Linie errich— 
tete Krepoſt jo nennen will; aber nur wenige in europaͤiſcher 
Bedeutung. Die Hauptfeftung ift die Schwierigkeit der Erhal— 
tung für jeden weit ins Land eindringenden Feind, 

Die Seemacht betrug 1813. 32 Linienfchiffe, 18 Fregats 
ten, 6 Kutter, 7 Brigantinen, 54 Eleine Fahrzenge, zo Galees 
ven, 25 fchwimmende Batterien, 121 Kanonenböte, 63 Joͤllen, 
80 #alconets, zufammen 239 Segel mit 4348 Kanonen und eis 
ner Bemannung von 32,046 Mann. Doch ift ein Theil der 
groͤßern Schiffe alt oder nicht mehr zu gebrauchen, da in neuern 
Zeiten wenig darauf verwendet wurde. Die Seemacht wird gez 
theilt in die Slotten der Oſtſee, des ſchwarzen und des Faspilchen 
Meeres. Dabei waren angeftellt: 5 Admirale, 8 Vice: und 13 
Contreadmirafe, 13 Capitaineemmodore, 31 Kapitaine vom ev: 
fien und 30 vom weiten Range, 141 Japitainlieutenante, 436 
Lieutenante, 5372 Midfhipmänner, 222 Steuerleute, 29,104 Matros 
fen, 2348 ältereund 584 jüngere Schiffsjungen. Die Seeartiller 
riſten commandiren. I Generalfeldzeugmeiiter, I Zeugmelfter, 4 Cars 
pitaine vom erſten, 5 vom zweiten und 5 vom dritten Nange. Die 
Seeſoldaten find in 4 Negimenter, jedes zu 2067 M. vertheilt. Der 
Haupthafen der Oſtſeeflotte iſt Kronſtadt; Fleinere Abtheilungen 
find in Reval ꝛc,, und der Schiffbau iſt häufig in & Peters⸗ 
burg ſelbſt, wo die Werft, Magazine und die Navigttionsſchule 
fi) im Abmiralitätsgebäude befinden. Auch gehören die zu 
Cholmogorit an der Dwina und am weißen Meer erbauten 
Kriegeſchiffe zur Dftfeeflotte. Der tiefe und ganz: fihere Hafen 
der Flotte auf dem ſchwarzen Meere ift Eebaftopol; die Admiz 
ralitäc und die Hauptmagazine find zu Nikolajew. Zur Kerr: 
ſchaft übers kaspiſche Meer reichen wenige Frenatten und Fleine 
Schiffe bin, und zuweilen erbaut man aud) zu Oſchotsk einzelne 
Kriegsfahrzeuge. Die Flotte iſt in 3 Eskadern getheilt: die 
weiße, blaue und rothe Flagge. Jede Eskadre wird von einem 
Admiral commandirt, uuter dem 2 Piceadmirale und 3 Kon 
treadmicale ſtehen. Im Innern find Schiffswerfte zu Kar 
jan für das Easpifche, und zu Woronefh für das afowfche 
und ſchwarze Meer. Die Schiffsbedärfniffe hat Rußland faft 
ale ſelbſt. Es gibt Seehofpitäler und Marineerziehungshäufer. 
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Die europäiſchen Gouvernements find: 


ı) Moskau oder Moskwa, 4742 Q. M. 1,125,972 E., mitız 
Kreiſen; mo die alte und erſte Hf. des Reihe Moskau an der 
Moskwa und Neslina, 55° 45’ 45° DB. 55° 12° a5" L., enthält vor 
181°. 4 Haupttheile: ı) den Kreml, mir dem Eaif. Reſidenzſchloſſe, 
Kathedralkirche, wo die Kaifer gefalbt und gekrönt werden. Kirche 
des Erzengels Michael, kaiſ. Marſtall ꝛe 2) Kitaiaorod mit der 
roßen Kirche, die aus 20 befondern Kirchen befand, dem Eaif. Münz- 
aus, der Univerfitätsdruckerei, den aroßen Kaufgewölben, Magazie 
nen und Duden ꝛe 3 3) Belgorod mit den Univerfitätsgebäuden, 
Ritterafademie und Gnmnafium; 4) Semlänoigerodz und außer— 
dem zo Sloboden oder Vorſtädte. 9158 H. in 64 Haupt: und 521 Nebenz 
firaßen. 252,609 €. Uber nad) der unglücklichen Schlacht bei Moſaisk 
ward die Stadt am 14. Sept. ısı: an 500 Stellen in Brand geſteckt, 
und erft am. 20. hörte die Feuersbrunft auf. Auch der Kremlmard am 
23. Det. von den Franzofen bei ihrem Abzug geſprenat. Seitdem 
wird die Stadt nad) einem neuen, verfhönerten Wien wieder aufge 
baut: Auch hat der Kaifer zur Wiederhertelluna der Schulen, Kit» 
Ken und geiſtlichen Einrihtungen 33 Mill. Rubel beffimmt, und 
zum ewigen Andenken des grenzenlofen Eiferd, der Treue und Liebe 
für Vaterland und Keligion, weiche Die ruffifhe Nation im J. 1812 
6 re auszeichneten, will er eine prachtvolle Kirche bauen, die dem 
- Namen des Erlöfers geheiligt werden fol. Won den 9158 Häuſern 
nor dem Brande waren nad) demfeiben 526 fieinerne, zı00 hölzerne, 
zufammen 2626 übrig; mieder gebaut und ausgebeflert wurden 1813. 
2182 und 1814. 2798, ſo daß 18:4 überhaupt 7626 Häufer waren, 
und no) 1552 fehlten, um Mosfau wieder in den Zuftand vor dem 
rande zu feken. Der Flächenraum der Stadt beträgt nahe 13 geogr. 
mM. (4 14,516,100 Ds Toiſen gerechnet). Sm Aug. 1814 hatte die 
Etadt 172,991 E. zwovon 457 ı Geiftliche ‚7256 Adeliche, 22,950 Militair- 
perfünen, 12,824 Kaufleute, 12,133 Bürger, 35,654 Bedienten, 1832 Frem⸗ 
dere. Die Univerfität hat im Sept. :sı3 ihre Borlefungen wieder eröff- 
net, und befigt wieder ein anatomifches Theater, eine Naturalienſamm⸗ 
lung we. Die Stadt hat fiatt des zerfiörten Arſenals eine neue Rüſt— 
fammer 3. Auch Handel und Gewerbe find wieder in Thätigkeitz 
die Fabriken liefern feines Mitteltuh, Zuder, Leder, Nankin, Wis 
que, Ziß, Halstüher, Band, Atlas, Sammt, Taffet, Levantine, 
Zucker, Porzelan, Fatence 2c.; und Moskau ift wieder der Mittel- 
punft des nefammten innern Handels Auch in den umliegenden 
Dörfern find viele Tuh-, Baummoll- und Seidenweberſtühle neben 
dem Acerbau in voller Thätigkeit. — Die St. Troizfoi:Ser 
wiew z60 €. mit dem größten und prächtigſten Klofter in Rußland, 
wobei ein Eaiferl. Palaſt, 9 fteinerne Kirchen, Bibliethef und Semi 
narium für 200 Geiſtliche. Podol, an der Pachra 860 E. GSeidenf. 
Wolkreſensk, 1000 €. Bronnizy, 1590 €. Keinwandfärb., 
Sronfiuterei. Dmitrow am Fl. Jachtoma 3000 €. Tuch, Leder: 
‚ Borzelanf. Klin am Bade Seſtra, 1100 €. Talgſchmelz., Handel. 
Wolokolamsk 2500 E. Handel. Aufn 2400 €. Lederf. Mo: 
faist am Fl. Moskwa, Feſt. 650 9. 3950 €. Leder-, Geiden-, 
geinwandf., Zalsfhmelz., Handel. Schladt am 7. Sept. 1812 zum 
Nachtheil der Rufen. Serpuchow an der Dfa und dem Bad 
Sferpeifa, 750 H. 5540 €. 7 Segeltuhf. mit 160 Stühlen, Tuchf. 
wur mit 400 Verfonen; Handel mit Getreide, Rindvieh, Hanf, 
nig, Tabak und Leinwand. Wereja 5950 €. Lederf., Handel. Ko— 
Iomma am FI, Moskwa, 1043 meiftens hölzerne 9. 6000 E. Semi- 
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nartum, 37 Talgſchmelz. 15 Ledergerb., 3 Segeltuch- und Lein- 
wandf. mit zı Stühlen, Tuchf.; Vieh-, Fleifh-, Talghandel. Die 
D. Kuskowo mit den ſchönen aräf. Scheremetewifhen Gartenans 
lagen. Gorenki unmer Moskau, mit dem vortreflihen botani— 


fchen Barten des Grafen Raſumowsky und einer phytographiſchen 
Geſellſchaft. 


2) St. Petersburg, 849 Q.M. 655,669 E. ohne Civil und 
Mil, mit 3 Kreifen, mo Die Faif. Reſidenz und ıte Hft. des Reiche 
&t. Petersburg zum Theil auf den Mündungeinfeln der Newa 
und an mehrern Kanälen, mit einem Geehafen; 47° 59‘ 30% 8, 
59° 56° 231 B. 331. M. Umſang; in ıo Haupttheile netheilt? 
Die ıfte, 2fe und zte Adniralitätsfeite, die Stücdhof , Mostauifhe, 
jamsfoiz und wrogner Geite, waſilioſtrowſche, St. Petersburgiſche 
and wibursfche Seite: zufammen mit 42 Quartieren. 1804. 2190 
feinerne und 5493 hölgerne 9. 271,137 €. nämlich 215,081 vom 
Civilftande und 55,056 von Militair und Flotte), worunter 18,000 
Teutſche, 2300 Franzoſen, 900 Engländer, 1900 Schweden, ıso Ar⸗ 
menier ꝛc.; 25,000 Katholiken, über 20,000 Lutheraner, 1700 reform, 
und engl. Glaͤubenegenoſſen ꝛe. Sehenswürdig find die kaiſ. Paläſte, 
beſonders das Reſidenzſchloß mit der Eremitage (in der eine Gemälde- 
fanimluna von 4000 Stück, Sammlung won 30,000 Kupferſtichen, 
s3,oco Gemmen. Sammlung von ruffifhen Münzen und Medaillen, 
Antiten und modernen Koſtbarkeiten, Bronzearbeiten, Zaluskis, 
Büſchings, Voltaire's, Diderots und d'Alemberts Bibliorheken, 
Büuͤſchings Landchartenſammlung, Dallas naturhiſtoriſches Kabie 
net 2c.), der tauriſche Palaſt, die kaiſ Burg, der michallowſche 
Palaſt (der über 10 Mill. Rub. gekoſtet hat), das Winterpalais mit 
Dem kaiſ. Chartendepot, der orlowſche Marmorpalaſt, ver kaiſ. 
Sommerpalaſt bei dem Marsfelde, auf dem der große marmorne, 
den Siegen Romanzows aefeste Obelisk und die bronzene Bildfäule 
Suwarows ftehen, viele Paläſte der Großen, mehr coloſſaliſch und 
mit Zierratben und Schmuck überladen, als im ſchönen edlen Ge— 
ſchmaͤck gebaut; die Bitdfäule Peters des Großen auf einem unge 
bheuern, aus dem Ladosajee berbeigefhafften Granitblock; 73 Kirchen, 
nämlich 60 ruffifdy = griehifche, 5 teutfch lutheriſche, ı teutfche und 
1 ——— ı englifhe, holländiſche, x Fatholifche, 1 
fhwedifhe, ı finnifhe und ı armenifhe, wozu moch eine Miefhee 
(bios ein Bethaus) für den türkiſchen Gefandten und andre Muha— 
medaner Fommt. Deffentliher Gortesdienk mird in 15 Gpraden 
gehalten, und das höchſte Weſen nad) 11 verſchiedenen Glaubens 
befenntniffen verehrt. Proteſtantiſche Gemeinden find ı3 mit ı5 
Predigern. Merfwürdie ift die vom innen und außen mit polirtent 
finnifchen und fibirifhen Marmor, Jaepis und Vorphyr bekleidete 
Be (unftreittg der prüächtiafte und größte Tempel des ruffi- 
Then Reiche, der von 1766 — ı8ı2 mit einem Aufwand von z6X 
MIN. Rub. erbaut murde); die Nikolaikirche; Die Kirche ber heil. 
Mutter Gsttes zu Kafan (geſchmückt mit 56 Granitfäulen mit _ 
brongenen Sapitälern, die das Schiff und die Kuppel tragen; jede 
Gänle it faſt 30 F. hoch, 33 F. dick, aus einem Stüd, und wiegt 
33,680 Pf.; ber Fußboden von verichiedenem Marmor, die porphnt- 
nen Stufen zum Chor mit einer filbernen Gallerie, bie Gemälde ꝛc., 
alles it von Ruſſen acarbeitet; der ſchöne Thurm mit der Kuppel if 
285 rhein. Schuh had; ihr munderthätiges Marienbild ſteht in ganz 
Rußland in hoher Achtung); die Eitadelle (in deren Umfange die 
Peter : Bauls: Kirche mit den Eaif. Begräbniffen und die Münze), die 


—_ 
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neue fehr ſchöne Börfe mit dem Hnfen und dem an der großen und 


kleinen Newa fortlaufenden Kai, der von Granit erbaut und über 


1000 Faden lang ift, die Embarren oder Magazine, befonders das 
große Eifenmagazin, die Admiralitätsgebäude, das Gebäude der ı2 
Reichscollegien, das Aungfrauenftift, Findlingshaus (1816 für 900 
Kinder, mit einer Schule für 300 Kinder beiderlei Geſchlechts), Ho⸗ 
feitäler für Land- und Geetruppen mit anatomifchen Theatern, Ma- 
irofeninvalidenhaus, Blatterimpfungshaus, 3 Faif. Theater 2e., rufl., 
teutfhes, franzöf.), die eifernen Brücken, wovon 3 über die Moika, 
einen Arm der Newa, führen 20. Ueberhaupt 32 üffentlihe Erzie- 
hungsanſtalten mit fat 7000 Kronzöglingen; darunter das Landkadet⸗ 
zeninfitut (in dem dazu gehörigen Gebäude von 3 St. Umfang 1260 
Zimmer und 1922 Fenfter, für 750 Kabdetten und mit dem geſamten 
Verſonal 2315 Individuen, mit 3 Kirhen, Bibliothek, phyſikaliſchem 
Kabinet, Naturalienfammlung 20), Geefadetteninftitut (für 600 
Söhne adliher Aeltern, die bei ihrer Entlaffung als Midf bipmans 
auf den kaiſ. Kriegsfhiffen angefiellt werben), Sngenieurfadettencorps 
für 560 Zöglinge, Ingenieurfhule zur Bildung hydrauliſcher Beams 
ten, griehifhes Seminar oder Lehrinititut für Neugriehen und 
Einheimifhe, praktiſchjuriſtiſche Lehranſtalt, Berawerfs:, Schif—⸗ 
fahrts⸗, Schiffsbaufchulen, kaiſ. mediz. hirurg. Akademie (mit einem 
kliniſchen Hoſpitale und Entbindungshauſe), Fräuleinſtift zur Etzie⸗ 
hung für 240 Adliche und 240 Bürgerliche), Katharinenſtift, Ma— 
rienſtift, das Pageninſtitut mit einigen 100 Zöglingen aus den er— 
ſten Familien, die verbundene teutſche Hauptſchule bei St. Petri 
und Anna auf dem Stückhofe, und eine andre teutſche Schule bei 
der Katharinenkirche, Taubſtummen- und Blindenanſtalten, pädago— 
giſches Inſtitut, Gouvernements> Gymnafium, militair. Seminar 
Ian Bildung von Regiments - und Feldpredfgern, militair. Waifen- 
haus für Knaben und Mädchen, Thierarzneifhule, Theaterfähule für 
junge Ruſſen beiderlei Geſchlechts aus niedern Volksklaſſen, Find- 
lingshäufer 2c., Ackerbaufchule, Handlungefhule (vom verfiorbenen 
Staatsrath Demidow in Mosfau geftiftet und hierher verlegt), 
Oberſchule für Phyſik, Naturgefhichte, Geometrie, Sprachen ı., 
ı3 mittlere und niedre Schulen, einige teutfhe Wolfsfhulen ꝛc. 
Kaiferl. Akademie der Wiſſenſchaften mit der öffentlihen Bibliothek 
(von 300,000 Bänden; eine Abtheilung enthält lauter ruffifhe 
Werke; die Handfıriftenfammlung enthält 12,000 Bände angeblich 
vom sten Sahrhunderte an), Naturalien-, Münz- und Medaillen- 
kabinet, Sternwarte, botanifhem Garten, Mineralien, geograph-, 
vſteolog. Kabinet der Säugthiere und Vögel, Kabinet Peters des 
Großen mit den Inſtrumenten, deren er fih zu den bier aufbe— 
mwahrten Arbeiten in Elfenbein und Holz bediente, der Inſekten— 
und Mufhelfammlung , anatom. Kabinet, Sammlung von Amphis 
bien und Fifhen Gymnaſium 20. ; Eaif. Bau-, Bildhauer- und Ma: 
lerafademie mit Gemälde, Bildfäulen-, Kupferftih =, geſchnittenen 
Steinen-, Modellen- u. a. Kunftfammlungen und einer Bildungs- 
anfalt für 326 junge Künſtler; ruf. Akademie für ruf. Sprache und 
Geſchichte, freie ütonsmifhe Geſellſchaft zur Beförderung der Ges 
werbe im ruf. Reihe, philarmonifhe Geſellſchaft oder Mufiferwitz 
wenanftalt, Gef. zur Verbreitung der Bibel in allen Sprachen, mit 
Ausnahme der ſlavoniſchen, unter den nichtchriſtlichen Einwohnern 
Rußlands (die 1813 und 14 den Druck von 38,700 Erpl. der Bibel 


‚in 7 Spraden, außer 31,500 Erpl., welche die Eomite der Unter: 


abtheilung der Geſellſchaft noch in 4 Sprachen druden Lie; für das 
Dapier allein find go,eoo Rubel bezahlt worden); medien = philanthros 


& 
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piſche Gef. (die 1814. 7397 Kranke behandelt hat; der Kaiſer ſchenkt 
ihr jahrlih 24,000 Rubel, die übrigen Ausgaben werden von mil- 
den Beiträgen beftritten), menfhenliebende Gef. (1805 unter Faif. 
Schuß geſtiftet; fie bat biß 1815. 11,498 armen Kamilien oder 
Verſonen mit Geld ausgeholfen, 202 finder erzogen, 1462 Die 
Gäurpscfen einimpfen, 16,125 Augenkranke und 41,537 andre Kranz 
te unentgelnlich behandeln laſſen; fie fou nah und nah auf Noth— 
leidende im ganzen Neiche ausaedehnt merden), Gef. barmberziger 
Witwen (für den Dienit der Kranken in Hefvitälern und Privat⸗ 
häuſern) x: Zu den auf faif. Koften unterhaltenen Sabrifen gehören 
Die Tapetenf., die Haute- und Bafleliffetaveten liefert, die Gold- 
und Gilberfoheideofficin mit einem großen Laboratorium zur Berei— 
tuna des Scheidemwaflers 2c., Bronzef. Medaillen- und Gtüdpieh., 
Minzhotz zu den Privarf. 8 Zucerfied , ı2 Gold- und Gilber-, 
7 Seiden ., 8 Spieldarten-, Kattun- und 20 Papiertapeten⸗, 
Wachstuch,, Tabak, Tau-, Uhrf., Wacsbleihe, 5 Schriftgiek., 
183 Gold: , Silbers und Galanteriewaarenarbeiter, morunter a 
und :30 ausländiſche; 14 Buchdruck. (morunter au eine tatarifche 
und Notendrucferei), ı3 ausländifche und 30 ruf. Buchhandlungen; 
außerhalb der Stadt Vitrivl:, Glas: und Vorzelanf., Bulverf. mit 
44 Mühlen, Schiffswerfte bei dem nahen FE. Ochta, Der als 
Vorſtadt von St. Peteräburg berrachtet wird. Sig einer Commerz⸗ 
fammer und der amerif. Handelsaefellihaft. Der wichtige Land = 
und Geehandel, der aud) durch ein Dampfboot zwiſchen St. Petersburg 
und Kronftadt befürvert wird, ift meiftens in den Händen der Auslän- 
der. Im J. 1815 famen 1236 Schiffe an, und v188 fegelten ab- 
Gar $ 1811 wurden unter andern ausgeführt: 18,042 Hüte, 236,120 
Glaeſcheiben, 4359 Spiegel 20,050 Dusend Biergläfer, 2019 Dutzend 
Weingläſer. Im J. 1812 wurden einaeführt: Zucer für 12,008,700 
Nub., Kaffee für 12,037,180 R., Blauholz für 714,500 R.,r Rothholz 
für 53.650 R., rohe Baummolle für 1,077,400 R., gefronnene 
Baummolle für 5,944,900 R., Meffer für 616,36: _R., Indigo für 
2,198 000 R., Viment für 405,000 R., anfing für 1,522,260 R.r 
Gemwürznänel für 200 000 R , Musfatnüffe für 240,000 R., Del für 
1,250,000 R , Blei für 662,670 R., Cochenille für 315,000 R., Ing- 
wer für 27,500 R . Cacao für 5,600 R., sufammen für 39,418,320 
Kubel. Ausgeführt wurden: Eifen für 2,450,076 Nub,, Hanf eriter 
Nualität für 17,725.590, ater Dnalität für 1,132,320, 3ter Qualität 
für 1,422,950 R., Flächs iſter Dual für 3,034,770 R., 2ter Qual. 
für 510,350 , ter Dual. für 233,400 Rub., Talg für * Kr 
Schweineborften für 2,396,200 R., Potaſche für 161,180 R., Daufen- 
blafe für 775,250 R-, Zaumert für 934,290 R., Gegeltüdy für 
985,560 N.» Naventuh für 1,328,170 R., valmiſch Tuch für 
1,171,980 NR. , Drell, breiter für 147,320R-, fehmaler für 14,700 R.r 
Sadtud) für 4500 R., Weisen für dır,ıoo R., Hafenielle für 108,500 _ 
R., Leinſamen für 309570 R., Hanföl für 97,250 R., Leinöl für 
7300 R Mehl für 200,00 R., jufammen für 44,698.200 Rubel. 
Im $. 1912 betrug die Einfuhr 1,085.000;5 1813. 5,800,000 Rubel 
Das Kloher des Heil. Alerander Newskt, Sitz des Eribis 
fhofs von St. Petersburg, mit einem geiftlihen Seminar und einer 
jablreihen Bibliothek. Die kaiſ. Luſtſchlöſſer; Peterhof am 
Tronfädtifhen Buſen, mit großen Gärten, Steinfchleif., und einer 
©t. ol. N.5 Dramtenbaum mit der St. ol. N. 1900 €. 2 Luft: 
ſchlöſſer an demfelben Bufen, Seekadettencorrs, Seebofpital; Fr if. 

ommerpalaft mit Gärten; Zarsfoje-&elo (1808 mit der 
Stadt Sofia vereinigt, daher die Stadt nun Zarskoſje-Selo aber 
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Sofia beißt, 400 €. Leinweb.) mit Gärten und Denkmählern neuerer 
uff. Helden; Lyceum für die Bildung der Cibilbeamten; Gatſchi— 
na mit der St. al. RR. an einem ſchönen von der Tfhora gebildeten 
See, Militairwaifenhaug, Erziehungshaus für Findelkinder; Tſches— 
me mit der St. gi. N.; Bawlomefy mit der Gt. gl. NR. und 
einem ſchönen Park 20.5 Katharinenhof. Ropſcha; Kam: 
menoi⸗Oſtrow. Das ſchöne D. Toroma last. Die Gräöte: 
Kronſtadt 8. auf der Kotlin-Oſtrew (Keflelinfel) im finniſchen 
Dufen, 3 algefonderte Häfen, ı für Kauffahrtei:, 2 für Kriegsſchif⸗ 
fe, in denen die Flotte gewöhnlich) liegt; im Sommer oft 40,000 E., 
son denen ein arofer Theil zur Flotte gehört; Schiffswerfte und 
Schiffsdoggen, Admiralität, evangel. Gymmaf., Steuermannefchule, 
Seelazareth, Handlung Vor dem Hafen lieat dag Fort Kron— 
flott auf 2 verfhanzten Inſeln. Schlüſſelburg $. auf einer 
Inſel in dem Ausflug der Rewa aus dem Laͤdogaſee, zceo E. Zitzf. 
(ı8ı5 mit 325 Arbeitern), Fiſcher, Schifahrt. Samburg 250 E. 
Zuh- und Baummolf., Baumwoll- und Maſchinenſpinn. GSeftra 
bee an der Sera: M. 1200 €. Faif. Hüttenwerk mit Schmie- 
de= und Gemwehrf. mit 400 Meitern und Kabrifarbeitern, und 1500 
Bauern. Et. und F. Narma am Fl. al. N., der bier aus dem 
Peipusfee in den finnifhen Meerbufen fließt; 450 H. 3600 €. Ha— 
fen, Zeughaus, Borſe, Schiffbau, Seiler., Naaelf. Handel mit 
Hals, Flachs, Hanf, Getreide. Jährlich Eommen go Schiffe an; 
1797 betrug die Einfuhr 162,043 Rubel und die Ausfuhr 778,432 
Rubel; im J. 1808 Feine Einfuhr und nur für 219,321 R. Ausfuhr. 
In der Nähe bei za der MWafferfall der Narama. Bei Kuuda 
‚zwilhen Narwa und Neval am finnifchen Meerbufen ift ein neuer 
Hafen angelent worden, in dem 1815. 23 Schiffe verfchiedener Na— 
tionen mit Salz, Kifhen, Eifen ꝛc. anlangten, und eben fo viel 


mit Dretern von den dortigen Sägemühlen, Kornbranntwein und 
Roggen abfegelten. 


3) Nowgorod, 25783 I. M. 825,300 E. mit ıo Kreifen, wo 
die HE. Nowgorod mwelifii (Großnowgorod), nahe am Ausflug‘ 
der Wolchow aus dem Ilmenſee, $. 1540 9. 10,700 €. (im ısten 
Tabhrhund. 400,000 €.) so Kirhen, 10 Kl., Eis eines Erzhiſchofs, 
Segeltudf., Gerb., Schiffahrt, Handel. Staraja Ruffa am 
Einfluß des Baches Nuffa in den Kl. Poliſſa, Salzwerk mit 16 
Gradirhäufern, das jährlich 15,000 Pud Galz liefert; Flachshandel. 
ufjufhun oder Schelafornlsfaja am XI. Mologa 1950 €. 
Eiſenſchmelz., Nagelf. Waldai am See gl. N. soo 9. 2700 €. 
Seifenfied., Gerb. Im der Nähe das 80 Werfte lange und faft 
— Waldai-Gebirge. Bieloſero am See gl. N. 3000 

* t * 


4) Dlonez oder, Petroſawadzk, mit dem Ladogaſee 3787 
M. 281,400 E. ohne Civil, mit 9 reifen und_der Of. Pe— 

o ſawadzk an einem Bufen des Dnegafees 375 ® 3300 €, Faif. 
Kanonen- und Munttionsgies. mit 270 Arbeitern, Lederf., Kupfer- 
hammer. In der Nähe ein Gefundbrunnen in einer höchſt romanz 
tifhen Gegend, umgeben von den Trümmern mehrerer, von Kaifer 
Veter dem Großen, der bier feine Gefundheit wieder erhielt, er— 
tihteten Gebäude. Dlonez am Fl. Olonza 340 9. 2700 E. Giß 
eines ariech. Biſchofs, Zwirnf. Kargopol am Dnenafl. 350 9. 
3000. €. Lederf., Talgſchmelz. Wütegra am FI. gl. N. ıgoo €. 
Schiffs werfte, Leinwand», Segeltuch⸗, Ralgliterf., Handel. 
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YTwer, 11352 Q. M. 969,800 €. mit g Reifen, wo die HR. 
und 8. Twer an der M. der Twerza und Tinaka in die Wolga, 
mit Foftbaren Kanälen, 2000 9. 15,000 €. Faif, Schloß, 28 Kirdyen, 
2 Kl., Sig einer Eribiſchofs; Nitterafademie, geiſtliches Gemina- 
rium für 600 Studirende, Gonvernementsaymnafium, weibliche Er⸗ 
ztehungsanftalt; Leinwand-, Terpentin=, Leder-, Geilf., Lichtgiet., 
Glockengieß. Wachsbleihen, Handel. Marmornes Denkmahl der 
Kaiferin Katharina II. Der Tmakafluß follte. nad) dem kaiſ. Bes 
ſchluß im San. ıg12 in einen Kanal umgefchaffen werden, in dem 
Die Fahrzeuge, die in der fpäten Herbfieit niht in der Twerza und 
Wolga bleiben Finnen, überwintern, der zu einem Werft für neue 
Babrieuge dienen wird, und an defien Lifern Niederleaungemagazine 
eingerichtet werden. Seine Mündung mird gänzlidy geſchloſſen, 
und der Ausfluß des Kanals 5 Werte unterhalb der Stadt in die 
Wolga geleitet. Da der Adel des Gouvernements die Rückzahlung 
der zum Bau des Kanals erborgten Summe vun 700,000 Rubel 
nebſt den Zinfen übernommen hat, fo hat der Kaiſer diefen Ka— 
thbarinenfanal und die Erhebung aller Einfünfte der ganzen 
Corporation des Adels von Twer als Eigenthum überlaffen. Zur 
Heendignug des Kanals waren 3 Jahre beſtimmt. Wiiſchnei— 
Wolotſchok am Fl. Mita und Twerza und dem beide verbinden- 
den Kanal; 3300 E., Speditionshandel. Oſtafch kow auf einer 
Inſel des Sees Geligero, aus welchem die Wolga ihren Urfprung 
ninnt, 830 9. 6300 €. Gerb., Handel. Rſchew oder Rſchew— 
Wladimiromw an der Wolga 1252 9. 7300 E. Wachsbleichen, 
Karmin- und Schminkf., Kornhandel. Torſchok an der Twerza 
10,000 E. Seminarium, Xeder- und Korduanf., türk. GStidker., Wachs— 
fhmel;., Zörfer., Handel. Koljäfin an der Wolga, 11850 €. 
berübmtes Klofter. Nilſkoi Kolbnoi Monaftyr Klofter des 
H. Nil, berühmter Walfahrtsort im Geligerofee. D. Andreja- 
yol (Andrä Polä), Stahlfauerbrunnen. 


6) Pleskow, 10452 Q. M. 636,300 €. mit 9 Kreifen und der 
befeftisten Hſt. Ples kow an den Fl. Welifoi und Pſkow ı890 9. 
gooo €. 6o Kirhen, worunter ı luth., 3 Kl., Sitz eines griech. 
Erzbiſchofs, Seminarium, Juften, Leinwand, Segeltuch, Binsf., 
Handel mit Flachs, Hanf und Leder. Sm nahen Ilmenſee Stint- 
he Welikie-Lukie am Fl. Lomat 3560 €., öffentlihe Bi- 

liothet, 7 Kirden, Kederf., Handel mit Flachs, Hanf, Leder sc. 

uropeg am ZToropafl. 1200 9. 7100 €., Lederf., Handel. Por— 
om am Scelonaf. 1800 E. Handel. Petſchora mit einem be> 
rühmten Kloſter. ; | 

7), Smolendf 10083 Q. M. 965,000 €, mit 12 SFreifen und 
der Hſt. Smolenst $. am Dnieper 1500 9. 12,000 €. 16 Kir⸗ 
chen, ı Iuth. und ı Bath. Bethaus, 3 Kl., griech. Bisthum, Prie- 
fierfeminar, Gymnaſium, Soldatenſchule; Leinwand: (mit 1:9 Stü⸗ 


len), Leder-, Seide-, Hutf., Handel nad) der likraine, Danzig mir - 


Pelzwerk, Maften, Bretern, Hanf, Getreide, Schmweinsborften, 
Häuten re. „ Auf dem ztügigen Jahrmarkte ı8ır erfhienen über 
70,000 Menſchen; der Hauptverkehr gefhieht mit Pferden, von des 
nen dieemal an soo vorhanden waren. Mit dem Früblingsmaffer 
ıgıı wurden an Getreide und anderm Landesproduften für 6295, 365 
Rub. ı5 Kop. abgefertigt. Die Stadt ward bei dem Rückzug der 
Quffen am 17. Aug. 1812 faft ganz verbrannt; im Zebr. 1813 waren 
som Brande übrig 459 bewohnbare Käufer und 317, die reparirt 
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— 
wurden MR zoco Einwohnern. Ben ihr führte der 1813 gu Bunt⸗ 
lau verfiorbehe ruffifhe Für Kutufom den Beinamen Smolenskoi. 
Dijelaja oder Bjelvi am Fl. al. N. 2300 €. Handel. Rose 
lamli am $l. Dfita goco €. Dorogobuſch am Dnieper 3540 €. 
Glashütte. Die St. ward 1912 von den Franzoſen beim Rückzug 
verbrannt. Boretfhje sco H. sooo E. Stapelvlak zwiſchen Smo⸗ 
leusk und Riga. Wjäsma am Fl. ol. N. 15,000 €., 32 Kirchen, 
Dferfferfuhent., Handel. Die St. ward am 22. Det. a. Et. 1812 
beim Rückzug der Sranzofen verbrannt. Krasnoi an den FI. Swi— 
naja und Mernifa. Schlaht am 5. Nov. a. St. 1812 zum Nachtheil 
der Franzoſen. Gſchatsk 2500 E. Getreidehandel. 


3) Zula, 5582 D. M. 904,100 €. mit 9 Sreifen und der Hf. 
Zula an der Upa (Mebenfluß der Oka), 3459 7% 17,640 €. (nad) 
Clarke 30,000 €., wovon 4oco Faufleute), 23 Kirchen 2 Kl., Ale 


randıinum (zur Erziehung adlicher Kinder), ı Seminar zur Bildung 


junger Geiſtlichen, Gpmnafium, ı7 Armenhäufer, Theater; Faif. 
Gewehrf., die 7000 M. beihäftigt, 6oo Schmieden und 2 Eiſengieß. 
deren Arbeiten fehr gefhäst werden; 25 Gerb., Suften-, Giegel- 
las, Berlinerblau-⸗, Runfelrübenzucder- und Gpiritusf., Zalgs 
fhmel;., Be Bjelew befsfiigt an der Dfa 1054 H. 4850 €, 
Mönchskloſter mit einem Seminar, sı Eifen- und 2 Kupferjchmie- 
den, ı2 Lohgerber., 2 Wachsgießer. 1 Alexin 1420 E. Hutf. 
Serpuhomw an der Oka 3000 €, | 


_. 92 Kaluga, 395 D. M. 845,373 E., mit 9 SKreifen und des 
Hf. Kaluga an der Dfa 3800 N. 17,300 €. 24 Kirchen, Findels 
haus, 5 Segeltuchf. mit 400 Webern und 1000 Spinnern, 2 Zufs 
ferjied., 14 Gerber., 34 Delfhläg., Tuch-, Papiertapeten-, Vitri— 
olf., Handel. Borowsk zsıgo E. 5 Geneltuhf., Gerb., Talg: 
ſchmelz., Handel mit Bollen und Knoblauch. Peremüſchl 1400 
€, Segeltuhf. die 550 M. befhäftigt. 
“ 30) Jaroslaw, 672 D. M. 800,400 €. mit 10: freifen uud 
der Hi. Jaros law am Einfluß des Kotorosl in die —— 2700 
9. 19,000 €. 29 Kirchen, griech. Bisthum, geiſtl. Seminar für 
soo Gtudirende, Nitterfchule, Gouvernements - Gumnafium, demi— 
dowſches Athenäum oder gelehtte Schule, Findlingshaus ; Leinwand 
(mit 1887 Stühlen), 4 Seiden- (mit 231 Stühlen), Baummoll-, 
reffen=, Papier=, Tau⸗, Meunig: und Bleiweiß-, Bitriol-, Le- 
derf.; die Leinwand - und Papierf. der Brüder Jacowlew lieferte 
1810 für 1,102,170 Rub. der fhönften Waare- Handel wit Getreide, 
Flachs, Del ꝛc. Roſto w am See. gl. N. 1016 9. 4930 €. 27 Kir⸗ 
den, 3 Kl., Sit eines gr. Erzbifhofs, der ſich auch Ersbifchof von 
Sa nennt, Seminarium; Zeinwand:, Leder-, Vitriol-, Mens 
nig= und Bleimeißf.; jährlihe Mefie, die von mehr als 7000 Kauf- 
leuten befucht wird; Handel mit Getreide, Hanf, Leinwand, Keder, 
Honig, Wachs ꝛc. Ruhinsk an der Wolga 405 9. 2200 €. kein: 
wand = und Lederf., Talgſchmelz. Uslitfch an der Wolga 1044 J 
5360 €. 25 Kirchen, hölzerne Feſtung, Papier-, Leder-, Seifenf., 
Handel. Romanom an der Wolga zıco E., Leinwand: und Geiz 
denf. Borriſſoglebsk an der Wolga 420 9. 2050 €. Schmie— 
den, Landhandel. D. Welikoje 600 9. mit vielen Handwerkern, 
Kaufleuten ꝛc. 
an) Koftroma, 18083 Q. M- 1,147,000 E. mit 11 Kreifen, mo 
die Hſt. Koſtrom a an der M. der Koſtroma in die Wolga, 1047 
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* 9000 € griech. Bisthum, so Kirchen, ı AL, Semimtium, Sei⸗ 
en⸗ Leinwand-⸗, Leder⸗, Siegellaͤck⸗, Berlinerhlauf., Hanpel. 
Balitfh am See gl. N. 320€. Surjewetz Powolskoi an 
der Wolga 2500 €. Handel. Makarjew an der Uusha 2840 €. 
Kady 850 E. Salzwerke. 


12) Wladimir oder Wolndimer, 9205 D. M. 960,700 €, 
mit ıo Kreifen, mo die Hfl. gl. N. am FI. Kljäsme 250 hölz. 9. 
1500 €. ar. Bitrhum, 25 Kirden, 2 Sl., Gartenbau, Seibenmeb, 
Einf 1157 — 1328 großfürſtliche Reſidenz Susdal am Bad Ra 
menka 2200 €. £einwend- und Tuchf. Poreslami- Salestkit 
am See Plefiſchgewow 750 H. 4ıeo €., Tuch?, Geidenz, Lein- 
wand, Leder-, Seifenf., Kornhandel. Murom an der Oka und 
Muromfa 6500 E., Leder: und Geifent. Gorocho wez au der 
Kiſaema 2480 €. Juftenf., Glockengieß., Handel. Schuja 1500 
€., Seifenfied. 


3) Nifhnei-Nomgorod, 0615 ID _M. 992,292 E. mit 10 
Kreifen, wo die Hf. Niſchegorod over Niſchnei Mowgerod 
(Unter: Somwgerod) an der M. der Dfa ın die Wolsa, 1826 9, 
10,00. €. $eftung, gi. Biſthum, z3ı Kirden, 3 Kl. Seminarium 
für Bünftige Kirchen- und Schulehrer, Geiler, Zalsfhmels., Bier- 
brau., Tuch-, Kupfer: und. Eifenf.; wichtiger Handel; 930. Kauf: 
leute. Arfamas am Zelda (Mebenfl. der Dia) 1416 9. . 
Geiden: und Lederf., Gilber- und Eifenerb., Seifenfied., ndel 
mit Leinwand, Gegeltub 2. Mafarjew an der Wolga 213 D. 
4yo €. mit einem berühmten Kloſter; auf der 6 wöchentlichen Peter- 
Pauls-Meſſe finden fih mehrere 050 Kaufleute, ſelbſt aus Sibirien, 
Derfien und Armenien ein. Der Werth deranf dem Auguk: Tahr: 
msıkt ıgı5 feilgebotenen Waaren wird auf co Mit: Rubel ange- 
ſchlagen. Porfhinfi am Fi Ruduja 300 9. 3900 €. Faif. Stute: 
rei, Viehbandel. Balahna an der Wolga 760 9. 2978 9. Cal 

uellen. Die D. Pawlowo an der Dfn 6000 €. 7 Krchen, Büch⸗ 
enmader. Schloſſer, Eifen: und Yanmerfhiide. Pogen Büch⸗ 
fen- und Gewehrſchmiede. » 


14) Wolsada, 6867 Q. M. 589,850 E., mit ıo reifen und 
der HR. Woldada am Fl. gl. N., einem Arm der Sudena; 
1637 9. 10,800 €. 52 Kirden, 2 Kl., Giß eines Bifhofs, theoleg. 
Seminar; Kupfervitriolz, Zerpentinölz, Glas-, Kryſtall-, Seider 
Segeltuch- Siegellad-, Bleimeiß-, Leder-, Leinwand-, Lyoner 
Sreſſenf., Seifenfied., Ziegelbrenn., Kichtzieh., Zalafhmeh.; fehr 
anſehnlicher Handel mit in- und ausländifhen Waaren big nad) 
Sibirien. Don bier wurden 1312 Nad) Br Rande für 6,344,c00 Nub. 
Waaren gebraht. Nompje-Ufoli mit 4 Salzkothen. Ufiiuf- 
Weliki an der Mündung des Jugfl. in die Suchona, die num 
Dwina heißt, und an der Heerfiraße von Archangel nad Sibirien, 
über 2coo 9. 11,000 €. 23 Kirden, 5 Kl, Sis eines Erzbifhofs, 
Geifenfied., Schlöfferf., Gerb., Talgbereit., Fabrik von Email_und 
getriebnein gefhmwärzten Gilber; Handlung. Jarensk am Wyt- 
fheada 1500 €. Handlung. Sol-Wäitſchegodskaja am Wut: 
ſchegda, Salzwerke. | 

15) Ardiangel, 16,226 Q. M. 141,500 €. mit 7 reifen und 
der Hfi. Arhangelgk unweit vom Ausfuß der Dwina ins weiße 
Meer, 1200 hölz. H. 7200 €. 11 ge, Kirchen, ı gr. Klofer, ı 
Inh. und x seform, Kirche, Sitz eines Erzbiſchofs; Schiffewerſte— 


— 
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Soegeltuch- und Tauf., Seehoſpital; Handlung nach mehrern eurss 
päifhen Handelsplatzen; 1794 gingen 207 Schiffe ab und eben fo 
viel liefen ein; 1793 war der Werth der Ausfuhr feewärte 2,525,108 
ub. Im SF. 1815 find 350 Schiffe abgefegelt. Die gefamnite Ein— 
und Ausfuhr betrug 1808. 3,210,000 R., undim J. 1809. 1, 3000000 
N-, wovon über 7 Mill. inläudifche Produkte und Fabrikate. Mes 
en am Fl. gl. N. 234 hölz H. 1800 E Tandreifen nad) SKalau= 
ew, Nomaja- Semlja und GSpitbernen. Fiſcheret, Waureffang, Hans 
el. Kola auf der Haibinjel al. N. zwifhen den Fl Tulowa wud 
Kola, 50 H. 630 €. Hafen, Wallroß-⸗, Stockfiſch und Wallfiſch⸗ 
fang; Kupfermine. Duega am Ausfluß der Dnega ing weiße Meer, 
18.0 €. Hafen, Handel mit Holz, Veh, Theerr. Choimenerit 
auf einer. Dmwinatnfel, soo E. Schiffahrtsſchule, a * 
Noma- DO winka auf einer Snfel- — Inſeln im ißen 
Meere: Sſolowezkoi mit einem SIE. und berühmten Kloſter; 
Marienglas Anſerskoi Dftrom; Medweze-Oſtrow (Bären— 
infe); Trioſt rͤw die polowkiſchen Jufelu. Die 2 Nomwas 
ja-Semlja- Meva Zembla) Inſeln vom feften Londe vurd) 
einen Kanal des Eismeers getreunt, 4255 Q. M , mit Fisielverm, 
Salzſee ?c.: vom 15. Det. — Febr. ohne Sonnenblicke; Rennthiere, 
Abe Seebären, Füchſe, Wauroſſe, Steinkohlen; nur im & von 
ſibiriſchen Sie und, Jägern befuht. Im ©. die Waisats 
zwiſchen denen und dem feſten Laude vie Waigats— 
R A * Em i ’ 


16) Tambow, 12713 D. M. 1,023,0988 €. mit ro Kreiſen, wo 
die Hi. Sanıbo w unmeit vom Znafl. (Mebenfl: der Dfa) 1600 N, 
10,768 €. Sitz eines gr. Biſchofs, 13 Kirchen, 2 Kl., adliche Schule, 
Faif. VB triol- und Alaunfied., Eegeltuh-, Tau, Tuchf., Handel: 
Jelatma an der Dia 773 9. 4200 E. 10 Kirchen, Leinwand-, 
Kupfervisriel-, Schwefelf , Handlung: Temnikow 3250 E Ge: 
geltuhf. Schazk, befeſtigt an der Schatfha 5600 €. Morſchansk 
aı der Ina 600 H. 4250 €. Papier- (für 20,000 Rub.), Leinwand, 
Tau⸗, Segeltuhf., Talgſchmelz. Keslom am Lesnoi Woronefc) 
1200 9, 7000 E Kirchen, ı Kl., Vieh- und Fleifhhandel. Lipezf 
am oreneſch 1000.9. 70 €. kaiſ⸗ Eiſen⸗ und Stuͤckgiebe, die 
Artillerie und Kriegsbedürfniſſe für die. Flotte und eiſerne Gußwaa⸗— 
ren zum Verkauf liefert; 1790 mit 1480 Arbeitern; ist im Verfall. 
Eifenbrunnen (1809 über ıcoo Gäſte). ec; 

12) Woroneſch, 1435 D- M. 957,000 E mit 10 Sreifen, 
wo die befefigte Di: Woroneſch am ZI: al- It, der bier in der 
Don fällt, 12,000. gr; Bisthum; Tuch-, Vitriohe, Leder=, Seiz 
fenf.; bier war das erfie ruf. Schiffsmerft (16975 Handel: auf dent 
Don nah dem fhwarzgen Meere. Pawlows? beieftigt am Dom 
und der liferda 2500 E. Gartenbau, Hamdlune.. DirvavtfhF an 
der M. des Bachs Oſtrogowka in den Sl. Zihaja Sosna 1600 €. 
mworunter zo teutfhe Familien, die fehr gute thönerne Tabakspfeifen 
versertinen; Dabei ein Kreideberg mit vielem Säulen, riner Kirdie, 

elien zw. Korotojak am Don 240 €. Handel mit Seide und 

ummolle- 5: Ta wrow an der Tawrowka M- im den MWoronefch, 
Matrofen oder Soldatenſlobobde. Nowo⸗Choperſkaja Krepoſt 
F außerhalb derſelben 400 H. | 

18) Riäfan oder Räfan, 7815 Q. M. 941,387. €. mit 9 „Kreis 

nu, mo die HE: Peresiami-Räfan an der Trubefh, einem 

im der Din, 760 H gooo E. 20 Kirchen, gr. Bisthum, Tuch⸗ (mit 
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300 Arbeitern), Eiſen-, Glas-, Schwefel-, Leinwand-, Lebderz, 
Segeltuht. Saraiff am Oſſetrfl. 600 H. 3500 €. 8 Kirchen, Vieh: 
handel. Dranieuburg oder Raninburg an der Rjäfa 1200€, 
Donkow am Don 2500 €. Kafimom an der Dfa und Babinka, 
9200 €. Moſchee, Töpfer., Glashütten. * 


19) Kursk, 7013 Q. M. 1,182,709 €, ohne Civil, mit 10 Krei⸗ 
fen. wo die Hf. Kursk an der Kura und Tuffara, 1340 9. 15,800 
E. geiftlihes Seminar, Gymnaſium, Arbeits-, Findlings- und In— 
validenhaus; 36 Leder:, 7 Wachsf., Talgſchmelz., Töpf., 400 ver⸗ 
ſchiedne Handwerfer; bedeutender Handel, da der Werth der Ausfuhr 
jährlih an 500,000 Rubel beträgt. Auf dem Hauptjahtmarfte 1811, 
der 20 Werftie davon unmeit der Korenifhen Haide gehalten und 
auch von teutfhen und griech. Kaufleuten befucht wird, belief I 
der Werth ſämtlicher Waaren, innern Produkte, Hausgeräthe, Le— 
bensmittel, Pferde, der auf dem Lande gefertigten Leibgürtel von 
ſehr feiner und ſchöner Arbeit und verfchiedenen Farben auf 42 Mill. 
Rubel. Bielsorod am Urforung des Donez 6924 €. ı3 Kirhen, 
2 &l., 6 Wachspreffen, Handel. Putimi am $l. Sem 1114 9, 


900 €. Bitrivified., Ziegelhütten. Gluſchkowa Tuchf. mit 116 | 


Stühlen. Korotſcha 7670 €. Galpeterlied. Sudſcha 5770 €. 
Salpeterf. Oskol⸗Stäroi 5000 €. Ziegelhütten. Korrennaja 
Einfiedelei und Walfahrtsort, mit einer aud) von teutfhen Kauf- 
leuten befuchten Mefie.- Obojan am Einfluß des Bachs Obvjanfa 
in den Pfiol, der nicht weit Davon eutipringt. | r 


20) Drel, 850 Q. M. 1,001,500 €. mit ro Kreifen, wo die 
Hf. Drelan der M. des Drel in die bier ſchiffbare DOfa 2872-9. 
15,500 €. 30. K., Leinwand und Geitenf., Seilerwerfktätte, Gerb., 
Handlung mit Getreide, Hanf, Glas. Schiffahrt, In der Nähe 
Sandfteinbrühe. Siemst an der Sorofga und dem — a 
F. 770 H. 4350 E. Sitz eines griech. Biſchoöfs, Farbe⸗ und Brünfpanf., 
Getreldehandel. Lugan 800 E. Porzelan- und Faiencef. Briänst, 
Braänsk 4000 E. Seninartum, Kanonengieß. Mzenusk an der M. 
der Mezna in die ſchiffbare Sucha (Sſuſcha) 2000 €. Getreidehandel. 
Bolchow au der Oka, 1776 H. 10,750 €. Lederf. ER 


21) Slobodsk-Ukrainiſche vder Harfomfhe@oun. 1138$ 
Q. M. 657,808 E. mit 10 Kreifen und 5 flobodifchen ufrainifhen Kafa= 
Ten = Negimentsdiftriften; wo die HE. Charkom.an der Charfowfa und 
Lopan des Donesfl. $. 1532 9. 11,500 E.Univerfität (1813.25 Prof. und 234 
Studenten), mit einem Naturalienkabiter, Bibliothet, Gymnaſium— 


J 


biſchöfl. Collegium, Kreisſchule, weibliche Erziehuugsanſtalt, Waifenz 


haus, 10 Kirchen, 2 Kl., Sitz der philotechniſchen Gef. für dieſes 
und die benachbarten Gouvernements, um in den ſchönen Ländern 
zwifhen dem Don und Duepr die für Fabrifen nöthigen Erzeng- 
niffe zu gewinnen, und die fon eine Galpeterfied. und Gerberei 


errihtet bat, und eine PBrantweindbrenn. und Sruchtdarre ankenen 


will; Teppich: , Filz- und Leinmweb., 4 beträchtliche Le r⸗ 
märkte, Handlung. Achtyrka am Einfluß des Bachs gl. N. in 
den Fl. Worfkla 1138 9. 13,700 €. Karafea= (Wollenzeug) web., 
Särb., Handel. Sfjum oder Jajum befeftigt am Done; und dem 
Bach Mofraja Iſſumza, 700 9. soco €. Schafzucht, Handel mit 
grieh. und türk. Warren. Tihugujem am Souez 1700 N. 9280 
Re verfertigt viele Sättel, Gürtel, Gurten, Geilerar- 
eiten ꝛc. 
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2:) Deffarabten, 850 D. M. 233,000 €. wo die St. Ki⸗ 
ſSinew Sitz ver Regierung. Chotſchin oder Chotzym am 
Dniefler, 20,000 €. Handlung. Podilipkani am Pruth, Vieh— 
märkte. Lipſchäuy. Kruglifiu. Bender moldauifh Tigin'o 
Felt. am Daiefier, 20,000 €. worunter Armenier, Moldauer, Ju— 
den ꝛc., Handel. Kasfhan am FI. Botna, 25,000 €. Tataren, 
Moldauer, Armenter, Perſer, Juden; Mofdyeen, griechiſche und 
arınenifhe Kichen, Synagogen. Budfharf. Temail meld. Smil 
am nördlichſten Donauarm, Sili- Bagazi, Fefl., 8000 9. 10,000 €. 
Zeder- und Chagrinf. Suwarows Biutbad 22. Dee. 1789 Tobak 
an einem Exe. Kili oder Kilia -nova Feſt. an der Mt. des eben 
genannten Donauarms ins ſchwarze Meer, 6000 E. 2 armen. Kirchen, 

afeu, Sifher. mit Kaviarbereit:, Handel mit Vieh, Wachs und 

indehäuten. Akkierman oder Aferman poln. Bialogrod 
(Weißenburg) Feſt. an der Dniefter- M. ins ſchwarze Meer, 20,000 
E. Armenier, Moldauer, Juden; Hafen, Handlung. Der SIE. Pas 
lanka mit einem Schloß. Das D. Warnika am Dniefer, wo 
ſich Karl XII. nach) der Schlaht bei Dultawa 4 I. aufhielt. Auch 
‚sehören hierher bie Fleinen Donauinfeln, die jenfeit Ismail anfanz 
gen, und bis Kilia reichen, tufofern fie dem linfen Ufer näher liegen z 
Doch werden fie nah dem bucjareiier Frieden von 1812 weder von 
den Rufen, ned) von den Türken beherrſcht; auch darf auf ihnen 
Beine Befeſtigung aufgeführt werden, ſondern fie follen übe bleiben; 
doch iſt beiderfeitigen Unterthanen frei gelafien, daſelbſt zu fiſchen, 
oder Holz ıu füllen. Auch die großen, Ismail und Kilia gegenüber 
‚Rehenden, Sufeln bleiben ı Stunde Weges vom nächften linken Do— 
nauufer an öde · | ’ 

23) Jekaterinoslaw, 117 Q. M. 541,300 €. mit den 
beiden folgenden unter einem Militairz, aber unter 3 befondern Ei— 
vilgouverneurd; aud) haben die 3 Hauntiavelfiädte der Handlung 
des füdlihen Rurland in diefen Goun. Ddeffa, Feodofia und Taganrok, 
eigne Dberbefehishaber, die unmittelbar unter dem Kaifer ſelbſt ſtehen, 
und die Militair:, Hafen und Stadtpoligei, die Bauten» Quaran— 
taine, Zölle ꝛe verwalten. Die St. Tekaterinnslawi.nder Ka— 
therinoslaml, 1734 atgelegt, am Dnepr und der Sidat-M., 

oo €. Zudf.; HR. der tihernomorzifchen Kaſaken (Kaſaken am 


2500 €. Zußf.; 
fwarzen Meere) und der Sit ihres Attaman. Bachmut am Bach— 
Anne: des Donez, Eitad., Faif. Tuchf.; Galzquellen, Salzteihe, Haus 
Del. Afow auf einer Doninfel 5. 3800 E,, feichter Hafen, Fiiches 
zei, etwas Handel. Taganrok vder Troisfaja Krepoſtaa 
Taganroka $. am aſowſchen Mecre, 6005 E., wovon 1700 M. 
Garnifen und vom Beewefen, Hafen, 3 Kirchen, Seehoſpital, Com— 
merzgeriht, Commerzaymnafium, “Kranzbranntweinbrenn., Schiffs- 
werfte; Hauptfapeifant für den Don, Done und Wolga, Quaran- 
taine; die Erporten waren 1805. 2,871,005 Rubel Getreide, fibir. 
Eifen, Fiſche, Kaviar, Juften 2e.; die Importen 2,693,6183 Rubel 
griechiſche und alle Arten europäiſcher Weine, Zeuge und andre Ma— 
nufaktarprodufte; aber wegen der Seichtigkeit des gſowſchen Meeres 
— nur mittelmäßige Schiffe es befahren, die ſich auch zu Feo— 
doſia oder Kertſch erleichtern müſſen. Unter den 1805 augekom— 
menen 337 Schiffen waren 187 ruſſiſche, 85 türkiſche, 24 von dem 
Inſeln, 22 öſtreichiſche, 15 vaaufanifhe und 2 enalifihe. Im J. 
1808 famen ıor Schiffe an nnd zıg gingen ab. Im J. 1814 erhob 
fi) bei der St. nach einem farfen und Dumpfen Geröfe eine Inſel 
ans dem Meere, die 70 Arfhinen lang, 13 ONE über den Waſ— 


Handb. der Geogr. Dritter B. 
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ferflähe hoch, und auf der Oberfläche mit einer feinigten weißlichen 
Mafle bedeckt if. Mariempol oder Marianopel an der M. des 
Kalmyas ins afowfhe Meer 390 H. gco €. von ausgemwanderten Grie- 
chen neuerlich angelest- Im J. 1908 gingen ıı Schiffe ab. Au der 
Nähe zo neue D. mit 2487 DH. 12,000 €., worunter Malvi- Tem: 
fala 191 9. 921. E. Nach tſchiwan am Don, ı780 angeleat, 2487 
H. 7550 E. meiſtens Armenier, Sitz eines armen. Biſchoſs; Geiden:, 
Baumwoll-, Lederf.; in der Nähe s andre armenifche Kolonien mit 
200 9. 1500 €. F. Alexandrowſk 800 €, Anfang der Dueprſchen 
CS hanslinie (Fefiungsreihe), 1770 gegen die damals nod) nicht unter 
ruffiicher Hoheit ſtehenden Erimfhen Tatarn angelegt. Die berühmte 
Eifengiegerei Luganskoi Sawod. 


24) Cherfon oder Nikolajew, 1207 Q. M. 407,000 E., 
wo die St. Cherfon (oder Kersfan, von den Tatarn Tſchort⸗— 
fan, von den Rufen wegen der dafigen Duarantaine Karan— 
tivaja Buchta genannt) am Duepr, 1778 angelegt, Hafen, 1200 
H. 22,000 €. mit den Goldaten und Schiffsleuten; befieht aus 4 
heilen: ı) Fefiung, wo ı Schloß, ı Kirche, ı Zeughaus, ı Münze, 
ı Stücfgieß.; 2) Admiralität, welche der Feftung zur Citadelle dient, 
Magazine aller Art, Schiffswerfte; 3)_gried. Worftadt mit 3 Kir— 
den und einem großen Kaufhauſe; 4) Soldaten: Worftadt mit 
ı Kirche. Gig des Militairgouverneurs, Gymnaſium, Stadtfchule, 
Zauf., etwas Geehandel. Im J. 1908 ninsen 3 Schiffe ab. Eli- 
ſabethgrad oder Jeliſabethgrad $. am Jugul ıcoo SH. 6000 
E,, morunter viele Handlung treibende Grieden. Odeſſa (vor 
1796 Kojaban), neuerbaute St. an einer Bucht des ſchwarzen Meeres, 
in einer ungefunden Gegend, mit einem vortreflien durch Damme 
in 3 Theile getheilten Dafeu und Schiffswerften z; 1916. 1789 fieinerne 
und 22 hölzerne Häufer, 250 Magazine, 35,500 €. worunter viele 
Ausländer und Inden; 7 Kirhen, ı Synagoge, Öynafium (70 Zög⸗ 
linge), Sräuleinlehranfalt , Schiffahrts- und Handelsfhulen, italien. 
Theater, öffentlide- Bäder, Bank, Börfe, Bafar (Kaufhaus), meit- 
läufige, aus 16 Gebäuden befiehende Kafernen, Handlungstribunal; 
30 Fabrifen, 7 Schmidewerkfätten, Tuch- Seiden:, Puder, Po⸗ 
maden-, Geifenf., Branntweinbr., Bierbrau.; neben dem Hafen 
liegt die Feſtung; Quarantainehaus: Hauptfiapelfiadt für die Hand- 
lung von Vodolien, Volhynien und Ukraine; befonders Getreide- 
handel. Zur Aufmunterung der Handlung und des Gemwerbfleißes 
erhielt es 1804. 25 Fretjahre. Bis zum 16. Aug. a. Gt. find 1816 
angefemmen 460 Schiffe (mit ruflifher Flagge 196, mit öſtreichiſcher 
zo, mit franzöfifher 10, mit englifher -ı72, mit türkifcher 10 %.), 
die für ız Mil. Rub. an Waaren eingeführt hatten, und außer 
dem an Baarfchaften 645 Dublonen, 1,341,354 GSilbertbl., 6115 hol⸗ 
land. Ducaten, 1100 Rupien in Gold; an türfifchen Silbermünzen 
20,200 Befhilfs, 92,750 Inslaks und 6500 Löwenthl. Abgefegelt 
waren 246 Schiffe, die für 15,220,000 Rub. ruff, Produkte und Waa— 
ren ausgeführt hatten, morunter allein 453,077 Tihetmert Weizen 
zu 28— 32 Nub. das Tfhetwert. Nikolajemw neu und regelmäßig 
gebaute St. an der Vereinigung des Ingul mir dem Bugs; 8goN». 
4400 E,, größtentbeils mit Kolonaden, 2 Kirchen, gut eingeriätete 
Schule, 2 Kaufhäufer, Sitz der Admiralität für das_ganze ſwarze 
Meer; Mangel an Holz und Zrinfmwafler, da beide FI. nur falziges 
und bittres Waffer haben; Striegshafen. Mirgorod am Fl. Wiſſa, 
der nicht meit davon in die Sinucha fällt, 24c0 E. Sitz eines gricd). 
Biſchofs. FIE Slatopol faſt nur von Suden bewohnt, die einen 
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lebhaften Handel treiben. Ternowka türfifhe Kolonie 63 9. 
Moihee. Dtfhafom (Oczakow) an der M. des Dnepr 80 H. von 
Grieben, Juden, Armeniern u. ruf. Kaufleuten bewohnt; Citad., 
Matrofenfafernen; QDuarautaine; jährl. laufen go Schiffe ein; die 
Einuht an Werth 108,434 Nub., die Ausfuhr 99,563 R. (Ber der 
Ersberung im Dez. 1738 durch Suwarow flarfe 5. mit 5000 €.) 
In der Nähe bei dem Dorfe Tarutino an der Duamündung die 
Zrümmern der St. Dlbia. Doidiopol Gadſchider) unweit der 

nefter-M. in den Liman, 80 H- 500 E., meiltens Moldauer und 
Griechen; Fleine hölzerne Zefiuna, Gränzzollamt, Quarantaine, Salze 
bazdel. Ziraspol neue regelmäfige St. 350 9. 2c00 €, Ros— 
folnifen, Maloroffiener, Motidauer, Walgchen, Juden, Zigeuner, 
Grigoriopol, neue regelmäßige St. am Dneſte, 400 9. 2500 €., 
meiſtens Armenier, Handlung. Duboſſaxy am Dnefit, 30 9. 
1600 €., Moldauer, Griehen, Bulgaren, Tuden, Rufen. In dies 
fem Gouv., befonders in der Nähe von Odeſſa, find von 1905 — 
Io. ı2 neue Dörfer entfanden, auch Koloniſten, in 3137 Familien 
der 15,120 Geelen, die unter andern im J. 1808. 20,000 Wein⸗ 
ſtöcke pflanzten. 


25) Simferopol, font Taurien, 16462 Q. M. 301,400 €. 
aus 3 Zheilen: 


a) Halbinfel Zaurien oder Krim, mo dag 30 MWerfte 


werden) ; Aufternfang; SKaviarbereit., Zabaff. Sm J. 1913 Famen 
32 Schiffe an, darunter ı englifhes Jenikale (Kerefh-Zeni- 
tal, font Pantifofee) an der Meerenge Taman, go 9. 1200€., 

el, etwas Handel. Im J. 1808 singen 3 Schiffe ab. Bakt- 
Hifarai cd. i. Gartenvalaft) am Fl. Tihurykfu, privilegirt zur 
ausfhliehlihen Aufäffigfeit der Iatarn; 1411. 9. 6777 €. morunter 
nur 75 Rufen; 75 Öffentliche Springbrunnen, 33 Metfheds, ı armen.r 
2 Nr. . ga 2 Synagogen, ı jüd. und 3 muhamed. Schulen, 3 
öffent der, ı7 en ı Dafar, 4 Saffianf.; aud) Flinten - und 
Mefierf- 5 dabei Sfhufut-Kala ı — mit 1000 karaitiſchen 
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Juden, die weder den Talmud, noch andre Sakungen, ſondern biss 
die Bücher Mofes anerkennen. Der Drt liegt am Saum einer gelfen- 
fand, vom fehr tiefen Klüften umgeben, und iſt nur mit 2 Einfahr- 
ten verfehen DBalaclava an einem fohönen Hafen, Kolsnie von 
Griechen. Sewaſtopol, font Achtjar, an einem Meerbufen mit 
einem vortreflihen Hafen, den beiten des fchwarzen Meers, feit 
1797 Krieashafen, mit Ausſchluß aller Kauffahrtheiſchiffe; 741 9. 
2300 €., meift Land > und Geefsldaten, Matrofen und anderes Com—⸗ 
mandoperſonale; Sit einer Admiralität und eines Biſchofs, Geehe: 
fsital, Duaranteinehaus. Woßpor, font Kertſch an der Meer— 
enge Zaman soo N. 1500 E,, Feft. mit einem geräumigen tiefen 
Hufen, der einen ſichern Hafen macht; etwas Handel. Am J. 1808 
eingen 2 Schiffe ab. Eupatoria, befefiigt anf einer Erdzunge am 
ſchwarzen Meer, 800 9. 2000 tatarifhe E., außer ibnen noch Grie- 
chen, Armenier, Faraitifhe Juden: 20 Hans, Freihafen; Mangel an 
gutem Trinkwaſſer; beträchtlicher Seehandel; im $. :808 famen 157 
Schiffe an, und 166 gingen ab. Orcapt oder Perekop auf der 
Sandenge, welche die Krim mit dem feſten Lande verbindet, goo®. 
Gal;feen. Eskifrim. Karaffu oder Karaffubafar, am Bad) 
Karaffu : 3700 €. 18 Metſcheds, 2 griech. 1 armen. ı Fath. Kirche, 
11 Hans mit zahlreichen Kommern für anatoliſche, sriechifhe und 
armenifhe Kaufleute: Saffianf. aus Ziegenfellen; Handel mif Zeder-, 
Törfers, Stahl: und Eifenwaaren, Geife, Lichten w. Arabat, 
Feſtung, Kauffahrtheihafen. Schwiakoj-Paul Zei. Sinburn 
F. an der M. des Duepr. 


x b) Die im N. der Krim liegende Frimfhe oder nogani- 
ihe Steppe, holz- und waſſerarm, aber doch fehr fruchtbar, von 
den räuberifchen, meiftens muhamedanifhen noganifhen Zatarıı be— 
wohnt; wo die St. Melitopol am See Molvtfhonja gco E An 
diefer Gegend unweit der M. des 5 Molofhna in: afonfhe Merr 
viele Kolonien; 7 Dörfer der Duborgi (ihiematifhe Rufen und 
Kafafen , die Feine Prieſter und wenige Zefitage haben, fi weder 
der Taufe noch des Abendmahls bedienen, und größtentheils völlige 
Gütergemeinfchaft unter esnander eingeführt haben), 3 B- Terpenie 
über 5000 €.; gteutfhe Kolonien mit 932 €, Prifchib, 
Naffan, Tafmakz 13 Mennonitenfolonien mit 3.2 
Semilien, die gute Viehzucht treiben. In den 3 tentfhen Kolonien 
von Neuſatz find ı9:5 vom einer Ausſeat von 434 Sſchetwert 
Kartoffein 40.000 Tſchetwert geärntet werden: Da die Hıirfe, von 
der fid) die Zataren größtentheild nähren, nicht gerieth, fo baben 
diefe von den Kolonien fih mit Kartoffeln verforat, die fie noch 
nicht Fannten, und mit deren Anpflanzung fie nun felbft fih zu be— 
fhäftigen gedenken. 


ec) Die, Halbinfel Taman in der M. des Kubanfl. mit 
merfwürdigen Berstbeerguellen, wo die St. Fauaaoria nder Tu- 
Ban * E. Hafen; unweit davon erhob ſich am 4. Jul. 1804 
ein Bulfan. > | ' 


26) Gyerniaow, Tſchernigow, 1190 N. M. 125,000 €., 
wo die St. Tſchernigow befefiigt an der Defna, 1o,coo €., Citad., 
Sig eines gried. Erzbifhers, Seninarium, Kirdyendrucerei, Faif. 
Erziehungsanfialt für 5o Waiſen, kaiſ. Handbmerfefhule für 400 Zög- 
linge; noch full ein Gymnafium und eine Arelsfchule errichtet werden, | 
Nefhin am Fl. Defna 1000 9. ır,oco E. Citad., Atheräum, 
sriehifhe Schule, GSeidenf., 3 Meffen, Handel nach der Zürfer, 
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Chlefien, Leipzig ꝛe. Nowogrod Sſewerski an der Defna 
sooo E., Landhaͤndel. Gluchew am FI. Seinen, ohne die großen 
Vorſtädte, 1000 H. 7000 €., Salveterfied., Getreide- und Brauntz 
weinhandel, 3 ſelbſt von italieniſchen Kaufleuten beſuchte Meſſen. 


27) Bultama, 3503 D. M. Mill. E., wo die Gt. Pul- 
tama befeftigt an der Poltawka und Worskla, 1200 9. 8000 €. 
worunter ı500 Kaſaken; mitten in der St. eine Erdfeftung mit Bat— 
terien; Handlung nah Schleſien und Zeutfhland; Schlacht ven 
17095. u ihrem Andenken. ein: prachtpoller Obelisk auf dem Schlacht— 
felde. In der Nähe große Salveterficdereien des Hofraths Kirjakow, 
der 1805 — ı2 über 15000 Pud Galpeter lieferte, und für jedes der 
nädften 4 gehe 2000 Bud zu liefern verfprodhen hat. »Krements 
Hut am Einfluß des Dfiot in der Dnepr, 2600 E., Galveterfied., 
Handel. Lubny. Thierarzneifhule und Medtsinalgarten für bie 
Kronapotheken. 
20 Riga oder Liefland, 9385 Q. M. 579 300 E. mit 5 Kreis 
fen, wo Die befeſtigte Hf. Niga an den Dünag, 1230 H. 30,000 €., 
Eitad , 8 gried., 6 luth., 1 reform. und ı Fath., und in den 
Rorkädten 2 lettifhe und 2 ruff. Kirchen, kaiſ. Lyzeum, Stadtgym— 
nafiam (1813 mit 1o Lehrern und ı08 Schülern), Domſchule, ıo 
niedre Schulen, Armenfhule, Tungfrauftift, Bürgerverein zur Ver— 
breitung gemeinnütziger Kenntniffe aus der Mathematik, Phyſik, 
Naturgefhicite, Defonomie, Chemie 2c., Stadtbibliothek mit einem 
Naturalienkabinet, Sechoſpital, Waiſenhaus; Zucker⸗, Puhber-, 
Amidomz, Spiegel:, Spielharten:, Nadel, Strumpf⸗, Pabierf., 
Gießhaus; vortrefliher Hafen, wichtiger Handel mit Korn, Flachs, 
Hanf, Lein- und Hanffamen ze. Im J. 1909 kamen 743, Schiffe 
an wovon 30 tufl., 46 bremer, 49 bambutı., 160 münfterfhe, 157 
xreuß 2€.) und 752 gingen ab, wovon 30 nah ruſſ Hafen; die Eins 
fuhr 6,454,480 R.; die Ausfuhr 21,076,943 R. Der Werth der 
2815 ausgeführten Waaren betrug nah England 11,625,232 Rub., 
nad) Holland 4,157,379, nad Zranfreih 155,804, nad) Spanien 
1,547,423, nad) Portugal :,030,435, nad) Preußen 802,715, nad) 
Emden 345,888, nah Schweden 1,:61,722, nad) Norwegen 269,041, 
nad) Dänemark ,655,582, nad Hamburg 171,297, nah Bremen 
95,758, nad) Lübeck 699,303, nad Roſtock 15,550, nad) Wismar 
32,757, nad) Livorno 100,539, überhaupt 24,181,,52 Rubel. Bei 
der intendirten Belagerung wurden am 25. Juli 1812 die Vorſtäd— 
te mit 800 Häufern abgebrannt, bei welcher Gelegenheit auch 200 
H. der Stadt abbranuten, und an 1500 M. uns Leben. Eamen. 
Die Stadt verlor dadurch 3.365,108 Speciesthl. Beim Eisgang 
wm 14. f. Apr. 1814 verfhwanden über 400 Häufer, mande mit den 
Bewohnern, große Holzuorräthe und go mit Hanf beladene Fahr— 
zeuge gingen verloren; der Schaden in der Stadt und Gegend bes 
trägt 30 Mil. Rubel. Dünamünde El. 5. am Einfluß der Düna 
in die Diifee. Wenden 720 €. Landhandel. Wolmar an der 
Aa 1900 E. Walk an der Pöddel. Werro goo €. Dörpt ver 
Dorpatam Fl. Embah 500 H. 3600 €. Univerfität -(ıgız5. 310 
Studenten) mit Biblisthek (von 28,000 B.), Naturalien -, phyſika— 
Uſchem, mathematifhen, chemiſchen, techniſchen, militairifhen, 

dell⸗Kabinetern, aſtronomiſchem Apparat, Muſeum für Gemälde, 
Laudcharten, Kupferſtiche, Altherthümar, Bildhauerkunſt 2c-, näda- 
ya medig.=, chirurg.⸗, Elin.=, Entbindungsankalten, chemiſchem 
Laboratorium, botanifhem Garten, Gymnaſium, Kreisihule, Sram: 
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einftift, Buddruf., großer Jahrmarkt, Handel. Bernau an der 
NMernau: und einer Bucht des rigifchen Meerbufend, 1900 €., Gerb., 
Sifcher., Handel; jährlid Laufen 74 Schiffe ein! 1797 betrug die 
infuht 1,131,792 Rubel und die Ausfuhr 475.849 R. Im T-. 1808 
fam fein Schiff an, und s gingen ab. Fellin 660 €. Die Anfel 
Defeh.am Eingang des rigifhen Meerbufens, eine fteinige, aber 
ſehr fruchtbare Inſel mit 31,000 €. mit der See- und Handels. 
Arensburg ı80 9. 1400 €., Rhede, Handel; 2 Leuchtthürme 


29) Reval oder Efthland, 4372 Q. M. 217,700 €. mit 4 _ 
Kreifen, wo die Hi. Reval oder Revel an der Ditfee, befeitist, 
045 9. 10,000 €. befonders Teutfhe; 11 Kirchen, wovon 4 luth.; 
Nitterafademie, Gymnaſium, Domfhule, Bibelaef., See- und Lands 
hoſpital, Kriegs und Kauffahrteihafen (in deffen Eingang die “Infel 
Nargen); Kattun-, Hutz, Spiegel-, Leder-, Strumpf:, Puder, 
Gtärfe:, Nadel-, Falencef., Givcken- und Gtücdsieß., Graupen⸗ 
müblen, Supferhbanmer, ſtarker Handel von #55 Kaufleuten männl. 
und 387 weibl. Gefhlehts, meiſtens in den Händen der wohlhaben⸗ 
den Teutſchen; jährlih Fommen 160 Schiffe anz die Einfabe Paten 
an Werth bisweilen ı Mill. Rubel, die Ausfuhr 3 Mil. R. Dal: 
tifhrort an der M. des Paddis in den Meerbufen Rogerwik; 34 
Srongebäude, Hafen. Habfal 590 E. Hafen. Handel. Weißen: 
fein zo&®. gIE Wefenbera 440 €. Kornhandel. Auf dem Hn. 
Schnakenburg gehörigen Gute Kunda werd ı8ı5 ein meuer Kauf: 
fohrteibafen angelegt, in einer Bucht, die auf mehr ald 2 des Kom: 
paſſes vor Winden gefhüst ift und vorzüslic auren Ankergrund hat. 
Die Ausfuhrartifel find Getreide, Kornbranutwein und Buchholz, 
wovon Die dortigen Sägemühlen jährlih am 240.000 Planken und 
Breter fügen. Im S. 1315 Famen bereit? 23 Schiffe an, die einen 
Unfas von 400,000 Rubel bewirkten Die Inſeln Nargen mit 
einen Leuchtthurm, der durch eine alle 2 Minuten ſich drehendes 
Feuer erhellt wird, d. i. man fiebt die Flamme ee —J und 
2 Minuten wieder nicht; und Dagö, wo Dagerort Leuch—⸗ 

urm. 


30) Wiburg, 7813. Q. M. 182,612 €. mit 6 Kreiſen, ws die 
Hſt. Wiborg oder Wıburg befeftiet am einer Bucht des Annifchen 
Meerbufeng, so2 H. worunter 86 von Backfleinen, die andern von 
Hılz, zı6ı E., Sir eines Bifhofs, ı rufl., ſchwediſchſinniſche und 
teutfhe Kirhe, Gymnaſium, Kreis- und Töchterſchule, Eleiner Ha— 
fen, Seehaudel; jährlih Fommen ı20 Schiffe an; 1809 famen 2 
Schiffe an und 2 fegelten ab. Gm X. 1795 betrug die Einfuhr zur 
Gee 113,034 Rub. 25 Kop. und die Ausfuhr 70,343 R. gı2 $.; der 
Zoll 18,307 R. 92 8. Kerholm oder Karlogerod au der M. 
des Fl. Wora oder Wuora in den Ladogafee, 30 H. 370 €. Eitad. 
Nyßſlot oder Neuſchloß am See Havarvefi, der ſich durch 
einen Fluß al. N. mit den Saimafeen vereinigt, befeftigtes Schloß, 
0 9. ıooE. Willmanftrand befefiigt am Fl. Wora und dem 
Lapweſt von den genannten Seegewäſſern Saima, 285 .€. Landbau: 
del. Friedrichshamm oder Friedrihshafen auf einer Halb» 
infel des finniſchen Meerbufeng, F. Hafen, 86 Privath. un 1333 €. 
See: und Kandhandel. Friede vom ı7. Sept. 1809. Rotſchen— 
falm, ein 1791 befeftigter fihrer Hafen fir die Scheerenflotte und 
» Kinienfhiffe,, 30 H. große Manazine und Kafernen für 14,000 M- 

ie ISnfeln im finnifhen Meerbufen; Höaland mit 2 
D. 350 €. Gırömlingsffh., Sechundsjagd, Lootſen; Löffalve 
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oder Lawanſari soo E.; Seiskar 135 €. Leuchtthurm; Tht— 
tyſari (Tochterinſel) 169 €. 

31) Das durch den Frieden mit Schweden zu Friedrichshamm 
am ı7. Sept. 1:09 acauirirte Großfürfenthbum Finnland (bei den 
Eingebornen Susmemaa) mit Kemi-Lappmark und einem Theil 
von Wäſterbottn und Torneä-Lappmark im D. der Flüffe Torneä 
und Musniv; an 4550 Q. M. und ı Mill. €. Nach dem Regle— 
ment des Kailers zur Drganifation eines Negierungseanfeil im Groß: 
fürfenthbum Sinnland vom 6. Aug. 1809 ift die Adminifiration 
Finnlands von der der andern ruffiihen Provinzen verfhieden.  Gie 
ift einem NRegierungsceonfeil anvertraut, das = Gectionen hat, für die 
Ausübung des Rechts und für die verfhiedenen Gegenftände der 
Staatsöfonomie, und deflen Präfident ein Generalgouverneur ift, in 
deſſen Abweſenheit der Aelteſte jeder Section deffen Stelle vertritt. 
Das Eonfeil beſteht Aus 14 Mitgliedern, deren eine Hälfte der Kai: 
fer aus dem Adel, und die andre aus den übrigen Ständen Fink 
lands ernennt. Sie verwalten ihr Amt 3 Sabre, und werden, wenn 
ein Mitglied fiirbt, vom Sailer eompletirt. Sechs Monat vor Ablauf 
der dreijährigen Dienfizeit übergilt das Conjeil dem SKaifer feine 
Vorſchläge über die neuen Ernennungen, und es hängt vom Saifer 
allein ab, ob er alle oder nur einige Mitglieder aufs neue mieder 
beftätigen will. Nur bei folgenden Fällen Fommt die Entfheidung 
nad) dem elek dem Kaifer unmittelbar zu: Ernennung zu den er— 
fien Stellen, Penſionen, Gratificationen, Denefice, Dispenfationen, 
Verſchenkung von Sironländern ꝛe. Das Gonfeil darf weder dem 
Volk neue Auflagen und Eontributionen auflegen, oder außerordent= 
lihe Ausgaben ohne ausdrückliche Genehmigung des Kaifers befirei= 
ten, noch) eine gefergebende Acte erlafen; nur hat es die Erlaubniß, 
dem Kaiſer feine Meinung über die von ihm für nothwendig gehal= 
tene Auslegung Des Gefetes einzureichen. Alle Eonfeilsacten werden 
im Namen des Kaifers abgefaßt, und von allen gegenwärtigen Mit— 
aliedern unterzeichnet. Der Generalgounerneur waht über deu 
Gang und die Negelmäßigkeit der Formen und Proceduren in freitis 
sen Rechtsfällen; unmittelbar unter ihm fieht der Brocureur des Con— 
feilds. Sedo fann der Generalgouverneur dem Kaifer über die Ent- 
ſcheidung des Eonfeils, wenn er entgegengefegter Meinung ift, feine 
eigenen Gründe vorlegen. Er unterzeichnet die Arten, wenn er bei 
der Sitzung gegenwärtig if. Das Confeil richtet und entſcheidet die 

chen nad den Geſetzen und Statuten des Landes in lester In— 
fanz; nur Todesurtheile bedürfen der Beſtätigung des Kaifers. Mit 
Inbegriff des Präfidenten müffen 7 Mitglieder verfammelt feyn, un: 
über das Leben oder die Ehre eines Mitbürgers zu entfcheiden; bet 
andern Fällen find 5 Glieder binreihend. Die Seetion des Eonfeils 
für Staatsöfonomie befticht aus 5 Bureaux: 1) adminifirative Polis 
zei; dieſes forget für die Anfrechthaltung der Drdnung, Sicherheit 
und Sandespolizei, öffentliche Lehranftalten mit Ausnahme der Umi- 
verfität Abo, die nad) ihren Statuten ihre eigene Gerichtsbarkeit 
beibebält, für Cenſur, Pofimefen, Straßen und Brückenbau, üffent- 
lihe Gebäude uud Gefundpeitspflese, Armenanfialten 20.5; 2) Rech— 
nungskammer, die Beriht über Einnahme und Ausgabe des Landes 
abfattet, unter ihrem :Neffort bat die Domsinen, Papierſtempel, 

ölle ꝛe., Schus dem Aderbau, dem Handel, der Schiffahrt, den 

anufafturen zc. ertheilt, und die Dberdirection beforgt der Ein- 
nahme aller Auflagen, die Revifion der Rechnungen und ihre Veri— 
fiention,, die Bevölkerungs-, Steuer-, Geburts- und Sterbelifien, 
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und die Liquidation der Ausgaben des Conſeils; 3) der Nationalmi— 
liz; dieſes Bureau wacht über die Hebung der der Miliz gehörigen 
E:ufünfte, und bat die Seneraldireetion über Das Lootſenweſen, 
Küſtenfahrt und Leuchtthürme; 4) der Finanzen, und 5) ber geift- 
lichen Angelegenheiten; dieſes Bureau bereitet die von den Conſiſto— 
rien als Appellation ven Gonfeil vorgelegten Sachen vor, doch mit 
Siisnahnme der Suadenbrzeigungen. Alle in dieſen Bureaux einges 
leiteten Geſchäfte werden dem Gonfeil jur Enrfibeidung vorgelegt- 
Diefe Provinz trug unter fhwedifcher Neaterung ı Mill. Thlr. ſchwe⸗ 
diſch Banco (Laubthlt.) ein, und war damals in 6 Landeshauptimaum: 
ſchaften getheilt: | 


A) Dfierbottn oder Uleä begreift die Provinzen: 


ı) Wleäborg, 15709. M., wo die St. Uleä oder Ule ä— 
borg ander M. der Ulcaeibe in den bottniſchen Meerbuſen, 3345 
E. Hafen, Tabaksf. Sciffiwerfte, Lachſffang, Handlung Caiaug 
sder Cajaneborg $. 313 E. Braheſtadt 1169 E. Geehandel. 
Hierher gehört auch der von Lappen und SKoloniften bewohnte Dis 
krift Sufamo von Kimi: Lappmarf. 


2) Waſa oder Korshohm, 765 D- M., wo die Geef. Wafa 
2538 E Buchdruck., Schiffswerft, Hefen, Handlung. Gamlas 
(lt) Carleby 1710 E. Hafen, Schiffbau, Theerhandel, Geefalz- 
Ved., Kattunf, Ny Carleby 765€. Seeſt., Hoten, Theerhanz 
Del. Kasksö, Seef. auf einer Inſel, Hafen. Chriffinäftadt 
oder Kriſtina ıız2 €. Jakobsſtadt 1088 E. Hafen. Kurs 
Hoim Faif. Domainengut bei Waſa. 


B) Das eigentlihe Finnland oder üho und Bjürne 
Korg, 485 Q. M., wo die Hit. des Großfürk. Abe, finniſch Turm 
ku, von ungebeuren Felſen eingeſchleſſen, am Ausflug des Aurai, 
1100 9. 11,300 E., Biſchofsſitz, Lmiverf. (260 Stud.), »hnfiogras 
vhiſche Geſellſchaft; Hafen, Eitadelie; Seidenband-, 3 Tuch- Barz 
Nentz, Leinwand:, Be „Leder-, Tabaksf., 2 Schiffswerfte, 
Seilerbahnen, Zuckerſied.; Handel. Nyſtadt GSeefi., 1682 €. 
Hafen, Handel mit hölzernen Gefäßen. Nädendal 705 €. am 
Meere, Gtrumpffirid. Raumo 1673 €. Hafen, Spitzenklöpp. 
Björneborg Seeſt. am Strand des Kumofl. 2510 €. Hafen, Ta 
bafsfpinn., Tuchf., Wollenfärb. und Drud., Handel mit Holz und 
Fiſchwagren. Ammersfors 602 €. Hierher gehören aud die ine 
feln Aland, am Eingeng in den bottnifchen Meerbufen, zwiſchen 
Upland und Finnland, der Zahl nad) mit den umberliegenden Klip⸗ 
yen über go, mit 12,000 €. Die Hptinfel if Aland. 2 


C) Safwafiland oder Tawaſtehuus und Nyland, 469 
O. M., wo die St. Tawaſtehuus 16989 €. und in der Nahe 
Has feſie Schloß Kroöneborg. Helfingfors, Seeſt. am finni— 
{hen Heerbufen 4000 €, ſtark befeftist, Hafen, Eegeltuh- und, 
Sackleinwandf., Tabakepflanz., Handel mit Eifen, Bretern, Getreis 
de, Fiſchwaaren ꝛe. Die Stadt wird feit 19:5 mach einem großen 
Plane neu erbaut, und fihen iſt eine große Anzahl zierliher Holzes 
und GSteinhäufer erbaut; Klippenmaflen werden gefprenat, und aroße 
ertiefungen ausgefült, um einen geebneten Platz zu dem Anlas 
aeır zu erhalten. Efenäg, 1250 €. Hafen. Sweaborg, eine 


auf 7 Infeln (Wargde, Guſtabs Swärd te.) erbaute fehr fee St, 


wit der Gatnifon 5000 E., 2 vortrefliche Daten, Galeerenſchiffsdok⸗ 
te, Schiföwerfte, Seemagazin. ’ 
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D) Komenegärd, 338.0. M., wo die Stapelſt. Loviſa, 


:09 €., Hafen, Handlung. Dorgdy am finnifhen Meerbufen, 
2038 €. Siſchofsſitz, Keinwandhandel. 


E und F) Sawolar und Carelien, 936 O. M., 19 die 
St. Luppio 89 E.; dazu ein Theil von Wetterbottn, mo Die 
St. Tornea, am äußerſten Ende des bottnifhen Meerbufens, 066 
E., Hafen, Handel. 


Endlich) von Lappland 2 Marken: ä 
a) Tornea-Lappmark, wo die D. Sufasjerfwi und 
Enonmtefis, 60° 30'%., wo die Sonne im Sommer 49 Tige un⸗ 
unterbrochen feheint. 


byKemi-tappmarf, mit dem Gebirge Manfelkä, deffen 
Gemwäfler theils in den bottniſchen Meerbufen, tbeils in das Eismeer 
fließen, mit den D. Kufamo, Utsjofi und Enare. 


32) Mitan, font das Herzogthum Kurland und Semgal— 
len, 471 N. M. 407,270 €. f 


a) Sn Semsallen: die Hf. Mitau, lettiſch Jelgawa, 
an dem Hier entſpringenden Bah Drire, der einige Werſte meiter 
nordwärts in den Mafluß fällt, 700 9. 12,350 €. wovon 5120 Teut⸗ 
fe, 3556 £etten, 243 Ruſſen, ı200 Juden; Reſidenzſchloß der ches 
maligen Herzoge von Kurland, Kirhen von allen Grufeffionen, afaz 
demijches Gymuafium mit einer Sternwarte, Biblivthek_ und phy— 
ſikal. Kabinet (1513 mit 9 Lehrern und 65 Schülern), Freimaurer— 
bibliothek (16,000 B.), ı große und 4 Eleine Schulen mit den fath, 
und teform. Kirchenſchulen, Handel. Seelburg an der Düna. 
Bauske an der Memel und Muffe 150 9. g35 €. Jacobi 
fadt an der Dina, 160 H., 1448 ©. ı Eath., 2 griedh. undir 
luth. Kiche; Hauptſitz von Bärenführern, die mit Ihren Tanzbären 
Europa durchziehen. Friedrichſtadt 43 9. 372 € 


b) Sn Surland: die Et. Goldingen an der Rummel und 
Windau, 140 H. 1352 E., Kreiefhule, Seehandel, Fiſcherei. Wins 
dau en der Windau:M. in die Däfsee 167 H. 1169 E. Hafen, 
 Haudel. Im J. ı808 kamen 2 Schiffe an und. 3 gingen ab. Li— 

bau in dem ſchiffbaren, mit vielen Fleinen Inſeln befegten Gee gl. 

„und an der IR. der Libau in einen Dftfeehufen, 446 H. 4566 €. 

werunter viele Juden; vortreflihes Seebad, Kaufahrteihafen, Hanz 
del. Jahrlich laufen 266 Schiffe ein; die Einfuhr betrug 1797. 
931,551 Nudel, nnd die Ausfuhr 2,038,520 Rubel. Vilten an 
der Windau 55 9. 335 € Hafeuroth am Zebberf., 88 9, 
1015 €., meifens Jüden; Handel mit baumwollnen Tüchern. 
Grobin 74 9. 671 €. viele Hutmadeer. Tal ſen an einem kleinen 
Eee, 27 9. Tukum 133 9. 1221 €. Die D. Groß-Worm- 
fasten, Kalkbruch. Algen, Tricotf. Grobß-Blieden, Tuchf. 
Baldon, mineral. Schwefelbrunnen. 


“ 

7 Wilna, fonf Litiauen, 10812 D. M. 062,100 E., wo 
die Hi. Wilna oder WilensE an der M. der Wilenka in die 
fhifbare Wiliaz 20900 €. worunter 5000 Juden, die Handlung und 
andre Nädtifhe Gewerbe treiben; Sitz eines griech. Metronoliten 
ums eines kath. Biſchefs; über ao Kirchen, werunter 30 fath., ı 
ars. , ı reform. , ı muhamedanifch = tatarifihe, 3 rufl., ı jüdiſche; 


x 
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Fath. Univerſitüt, kath. Dberfeminar (zum Unterricht der ausge— 
zeichnetſten Mitglieder der bifhöflihen Geminarien), Viariſtencolle⸗ 
gium, griech. theolog. Collestum, adl. Collegium, Dbfervatorium, 
Inſtitut für Schiffer, philanthrop. Gef. zur Werforgung der Ars 
men 20.5 anfehnlihe Handlung mit Getreide, Hanf, Flachs, Honig 
Wachs 2. Kowno oder Karen an der Mereinigung der Wilna 
mit dem Niemen 4000 €. worunter 2000 Juden, ı lutb., 10 Eath. 
Firhen, Handel mit Meth. Troki an einem See, der linfs im 
den Niemen abfließt, und in dem fie aud auf einer Inſel ein 
Schloß hat, 3500 € Janiszeck u Pferdemärkte. Brace 
lam an der Druja und einem See, gricchiſch- unirte Abtei. Frie— 
densberg an der Wilia auf einem Berge, berühmtee Kamal- 
dulenferälofter. Polangen an der Diifee, Bernfteinäfh., Handel. 


34) as 536 N. M- 608,300 E., wo die Hf. al. N. am 
Nienen 5000 €. worunter 1000 Juden, g fath. und unirte, ı Juth., 
2 griech. Kirhen, ı Judenſynagoge, > Eaif. Schlöffer; Eaif. Akade⸗ 
mie, Kadettenſchule für goo junge Edelleute von 8—ı7 %.3 Sei⸗ 
den-, Sammt-, Tuch-, Wagen-, Gewehr-, Gold- und Gilber- 
drahtf., Wahsbleihen; 3 befühmte Meiten, ftarke Handlung. Slo— 
nim an der Stſchara, 5000 E, Refidenzhaus der Jeſuiten. Zult- 
fhinst oder Tubezyn, auh Dulezin 200 H. teutfhe Hand: 
werfer, befondere Tuhmader, Sattler, Waaner, Weber, Hutma- 
Ser; Gemwehrf. Zelwia am Fl. ge. N. von jüdifhen und chriſtlichen 
Kaufleuten ſtark befuchte Meilen. Brzesc am Bug in einer mora> 
figen Gegend, 1800 €. faif. Palaft, Sitz eines griech. Biſchofs, 
Judenuniverſität, die fat aus ganz Europa beſucht wird. Lida fe— 
ſtes Schloß. Nowogrodek, mit kathol. und griech. E. 


35) Bialyſtok, 206 D. M. 183,300 E., in 3 Kreiſen, wo die 
Hk. Bialyſto k am Fl. Biala renelmäßig gebaut; 459 9. 4949 €. 
Gymnaſium, Entbindungsanftalt für Diefes umd das vorige Goup., 
Handlung. Die St. Bielsk am Einfluß der Biala in den Narew 
320 9. 4940 €. Aderb. Drohiezyn am Bug 984 E. Mielnit 
820€ Suprasl Gik eines gried. unirten Biſchofs. Bransk 
100 €. Goninnds an der Bibra 1000 € Dombrom. Gofsl 
ka au einem See, der durd den in die Guprasl fallenden Sokol— 
kafluß gebildet wird. Kleszel 600 E. Narew 250 € Orle 


490 €. 

36) Minsk, 10984 D. M. 968,309 €. , in 10 Streifen, wo bie 
St. Minst am FI. Swislocz 1900 €. Zefuitereollegium, griedjifd- 
unirte Abtei. Sie brannte im Aug. 1309 beinahe ganz ab. Kiey- 
Bany 4000 €, 2 Fath., a luth., ı reform. Kirde und Gymnafium. 
Pinsk am Einfluß des Pina in den Pripes (Mebenfl. des Dnepr) 
von ungeheuren Moräfien umgeben, 45.0 E. morunter viele Juden; 
©: eines griechiſch- unirten Biſchofs, Tefuitercollegium, Lederf.. 
Sluzk am Sl. Pripes 450 €, ı luth. und ref. Kirde, Gymnafium. 
Refchwitſch an der Uſcha 3200 E. Tefuitereollesium. Petri 
tom am Fl. Pripep 1650 E&, Bobruysk au der, Bereſina, Fe. 


37) Witebsf, 668 Q. M. 672,600 E, in g Difiriften, wo die 

fi. Wit ebsk am Einfluß des Bachs Witſchba in die Düna 1940 

. 11,680 €. wovon 570 Juden; befefligt, 4 Fath. Kirchen und 6 Kl., 
Jeſuitereollegium, Lederf., Handlung. Die St. Polozk am Ein: 
fluß der Polota in Die Düna 359 H. 3500 €. ‚morunter 470 Juden, 
Sitz eines griechiſch- unirten Biſchofs, prächtiges Sefuitereollegium 
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mit einem Seminar, 2 Eath., ı unirfes, ı griech. Kl., luth. Beth 
haus, Handlung. Sur aſch am Einfluf der Kafplia in die Dina, 
110 9. 700 €,, en Eifenhütte.e. Dünaburg an der Düna, 
215 Kamilien, Jeſuitercollegium. Liuzin oder Luzin an der Luza, 
237 Familien, worunter 42 jüdiihe. Sebefch auf einer Inſel im 
See gl. N. 413 Bürger, worunter 52 Juden, Jahrmärkte. Newel 
am See gl. V. 8:8 Bürger, morunter ı23 Suden, Handel. Goro— 
Dez am See Netfherda und Flüßchen Gorodka, ı25 Bürger und 
194 Juden. Weliſch am Einfluß der Welifjka in die Düna, 600 
hölz. H. 4400 €. Handel. 


38) Mohilemw oder Mogilem orgz Q. M. 813,000 E. in 11 
Difirikten, wo die fefe HR. Mobilem am Dnepr 2000 9. , wovon 
225. Judenh., 12,500 €, Eiß eines gried). und kath. Erzbiſchofs, Je⸗ 
fuitereolleaium, 2 griech. und 2 Fatb. SI. 16 griedy. Kirchen, ı luth. 
Kirche, ı gried. GSeminarium, 2 Synagogen, Kederf., Eifenarbeit., 
Handlung, Meflen. Mfislamwl am Fl. Wechra 680 H. 4000 €. 
Sefnitereollegium. DübromE an Dnepr, 4 griech. uud ı Fath. Kir⸗ 
Ge, Tuch- und Feinwandf., Holshandel. Shklow am Duepr, be- 
fetigt 2000 €. Handel. 


39) Wolynsk oder Volhynien, 13943 Q. M. 1,076, 427€. 
in 9 Diprikten, wo bie Hſt. Schitomir oder Zitomierg am 
Zeteren 1800 E. Die St. Rowogrod-Wolynskam Fl. Slütſch. 
Dubno am Irwafl. mit dem Zitel eines ne 1130 9. 
6000 €., griech). Abtei, berühmte Contrafte oder Meſſen, wo fid art 
30,000 Türken, Armenier, Ensländer, Schweizer, Teutſche 20. eins 
Inden. Is las law am fhiffbaren SE Horyn 5060 €. mit dem 
Zitel eines Herzogthums. Olyta an einem See 590 9. 3000 €, 
kath. Univerfität, theolog. Seminarium, Gollegiatfiift; mit dem Ti⸗ 
tel Herzogthum. Dfrog am Fl. Horyn 4600 E. Sefuitereollegiun, 
Ritterſchule, maltefer Großvriorat für polnifhe und littauifche Edels 
leute; Meflen. Luck am Gturfl.,597 9. 3600 €. Sitz eines gries, 
chiſch- unirten Biſchofs, der fih Erarden von Rußland nennt, Je— 
fuitereolensium. Wiodfimirz oder Wladimir am Lug, der fi 
bier mit dem Bug vereinint, 521. 9. 3126 €. Sitz eines griechiſch⸗ 
unirten Bifhofs, der fi) Protothromum metropolis Kioviensis nennt. 
SIE. Romanowa Eaif. Taubfiummenanftalt, die einzige in Rußland, 
mit 50 Zöglingen. 

40) Kamenetz Podolskoder Podolien, 6943 D. M.r,181,155 
E. in 12 Diſtrikten, wo die Hſt. Kamenetz (Kaminiec) am 
Einfluß der Smotrica in den Dnieſter, wo das Fort der Sreiei⸗— 
nigkeit ift, 943 9. 5660 E. befeftigtes Bergſchloß, Sitz eines Fath. 
und armenifhen Biſchofs, Sefuitereoilesium Szarogrod 400 H 
6740 €. Bar 400 9. 24490 €. Jeſuitercolleginm. Conföderation 
von 1768. Niemiromw 320 9.2 fath., ı griech., ı prot. Kirche, 
Kattun- und Lederf., Handlung. Sambol am Dniefter ıcco €. 
Duarantaine. Braclam oder Gt. Petersſtadt (weil es St. 
Veters Bild im Wappen führt) am Bug. TZargomitzsa Handlung; 
Conföderation im J. 1792. 


41) Kiel, 9752 D. M. 1,066,500 €. in ı2 Diftriften, mo die 
befefigte Hi- Kiew oder Kiom am Duepr, enthält 3 Städte, de- 
ren jede von der andern einige Werfte entfernt liegt; ı) die pet- 
ſcherskiſche Zeitung mit einem berühmten griech. Kloſter, Bibliothek 
und Druderei, 2 El, Kl. , 2 Kirchen und Hölengängen, die ausges 
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trocknete Leihen von Heiligen enthalten; vorzüglicher Wallfahrtes 
ort; 2) das einentlihe Kiew, Alt: Kiew oder Sopbienftadt genaunt 
3) Podol, theolen. Seminar, die bratsfifhe Meademie genannt, mit‘ 
10 0 Etud., Bibliothek von 10,000 B., Waiſenhaus, Gymnaſium, 
Kreisſchule, Töchterſchule; 40 o00, E. Sitz Pc rich. und umirten 
Biſchofs; Faiencef., etwas Hondel. Berejaslaml etwas befefigt, 
am Fl. Zrubefh, 6600 €. Handel. Gm Juli ıgıı if ein großer 
Theil der untern Strdt in Aſche gelegt worden. Human etwas 
befeftigt. Beim D Kaffaur brennt feit 1800 eın Stück Land 
son ı5 Zoifen im Durchmeſſer; doch bemerkt man mitten in der 
Vertiefung over dem Srater Fein Feuer, fordern, nur Rauch); bei 
einer ähnlichen Erfcheinung vor ı2 Jahren bildete fi aus dieſem 
Dulfan eine Quelle. - 


Zu Feinem Souvernement gehört dag Land der doniſchen 
Kaſaken am Dieder: Don und aſowſchen Meer, 3602: D. M. 
mit 318,829 Safafen, von denen 40,000 zu Militairdienſten fähig 
ind. Gie haben ihre eigne ariiofratifhe Wertaffung unter rufe 
fer Dberberrfhaft. Sie find in 11: Stanizen (Wohnpläge vder 
Gorodok, Städtchen) vertheilt, in welchen neben den Kaſaken Kauf: 
leute und Bauern wohnen. Jede Stanize bat ihren Ataman und 
einige andre Vorſteher, Jeſſauſ und GSfetnifi genannt, die jährlich 
Durch die Wahl der E jeder Stanize geändert oder beftätiat werden, 
und dem Regimentsoberſten (Hesimentsataman) untergeordnet find- 
In einigen Stanigen if ein beftäudiger Dberbefehlebaber, Starſchi—⸗ 
na (Aelteſte) oder Polkownik (Dberfie) genannt. Ein folder Star: 
ſchina hat die Direetion über 10— 20 Stanizen. Hauptftanige ift 
Tſcherkask 1947 Werfte oder 279 t. M. von St. Veteröbura ent⸗ 
ſernt, auf einer durch den Nebenarm des Don, Akfai, gebildeten 
Inſel 1916 H., dir meiftens auf Wählen ruhen, da der Ort vom 
April bis Juni gewöhntich unter Wafler gefest iſt; 15,000 €., wor: 
unter ı50 tatarifche Familien find, die in einer eignen Slobode woh— 
nen, auf Kaſakenfuß Heben, aber ihre Sprache und die muhameda— 
niſche Neligion beibehalten haben ; Eiß des Attaman (Generals) der 
Kafaken, ihr er Zeughaus und Magazine; Gym— 
naſium, Handel mit Eihen, Eifen, Kaviar und Wein. Da die 
Stadt wegen Der Ueberſchwemmungen eine ungefunte Lage hat, fo 
bat man an einem Arm des Don, ı M. vom der ikigen Stadt, 
Peu-Tſcherkask zu bauen angefangen, wohin alle €. der alten 
Stadt, die jedoh für.den Koftenaufmand entihädigt werden follen, 
ziehen ‚werden , fo Daß vieleicht in 50 Jahren von der alten Feine 
Spur mehr übrig feyn wird. Urypin, Stanize 300 H. meßähnlicher 
Jahrmarkt. k 


Die afiatifhen Souvernements find: 


1) Afirahan 3142 D. M. 36:,ooo €. in 5 Diftriften, wo die 
Hk. Aſtrachan auf einer Wolgainfei, 753 M. von ihrem Ausfluß; 
ohne die Vorſtädte 3600 DH. 3000 und mit den Fremden und den 
der wesen bier eiitreffenden 70,000 €. Sig eines ruſſiſch⸗ 
griech und armenifhen Biſchofs, ruſſiſch-griech. theolog. Geminar, 
Sibeigeſellſch. 23 grich- , 4 armen., ı Iuth., 2 Fath. Kirchen, 26 
tatar. Medsfheds. ı ind. Tempel; indifcher Hof (von Kaufleuten 
aus Multan bewohut mit einem Derwiſch zu her Gottesdienſt, 
uff. und armeniſcher Kaufhof, Weingärten, botaniſcher Garten, Sei— 
den-, Baumwoll⸗, Juſten-, Saffian-, Chagrin⸗, Seifenf.; Haut 
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del auch nad) VPerfien, Bucharei, Judien ꝛe., daher über 2000 Bu— 
den mit allen Waarenz; unweit der St. 3 große Fiſchereien in der 
Wolga. Im J. 1808 kamen 14 Schiffe an und 32 ginsen ab. Kraj- 
nojarfEk ihwade $. auf einer Inſel der MWolgaarme: Bufan, Ach⸗ 
tuba und Alhara, 350 H. Handel mit Fiſchen, Gartenprobuften, be- 
Tonders mit Bollen und Spargel, der 3 Ellen lang geniebbar if. 
Uralftoi Gaizkoi) Gorodok an der M. des Sfhagan in den 
Ural, 3000 hölz. H. Hptort der uralifhen Kaſeken; Kaımelorf., 
- Handel. Gurjew Kafakenf. auf einer Inſel am Ausfluß des Ural 
‚ins Faspifhe Meer; Kamelotte. Genotajemwsf$. an der Wolge, 
Sitz einer, Direetion (Priſtaw über die benachbarte Kalmückenhorde, 
Tihernvjarft Fan der Wolga 300 9. 


2) GBeorgiewsk (Kaukaſien) 2600 D. M: ı01,c0o E., in 5 
Diſtrikten, wo die Hf- Georgiewsk Fek. am Podkuma (Kuna), 
Sitz des Dberbefehlshabers über das Faufafifhe Linieneyrpe. Die 
Et. Kisljar oder Kislär Gränzf. am Teref, mir 3 Haupttheiz 
len; der Feſtung, Soldatenſlobode und Stadt, melde legte nach 
den verfchiedenen Nationen ihrer €. 8 Quartiere bat: das armeni- 
fe „.. ufinifhe, z:noghaiifch = tatarifche won .setauften und muha— 

edanifhen Noahaierı),' terekfhe Kaſaken, Kalmücken, Eafanifche 
Zatarıı und tfcherfafifhe; außer weldhen noch Hindus und fremde 
Kaufleute fih aufhalten; 2000 H. gooo E.; Baumwolle, Seiden-, 
Halbfeidef.; Garten, Wein-, Safranbau, Branntweinbr., Stapelz 
fadt des ruff. Dandeis mit Perfien und Kaufafusianden. Stamros 
Hl am fiſchreichen Atſchile des Jegorlyk, welder leste in den Ma— 
mitfhf. fällt, Feſt. Lehranftait (von dem Adel und der Kaufnann- 
(haft 1811 errichtet), anfehnlihes Kaufhaus, Alexandrowsk 

ei. am Gonkalif der obern Kuma. Katharinograd Fe. an 
der Malle. Mos dok Linienfeft. am Terek mit Häufern von säbem, 
bieofamen Holz geflohten, und mit Lehm beworfen, von Ruſſen, 
Kajeken, Zataren und Armeniern bewohnt, die mit Kaufafusbemoh- 
nern Handlung unterhalten; Wein- und Seidenbau, Branntweins 
brenm Schedrinskkoder Tfhedrin $. am Terek; unmeit das 
yon das ſchutzverwandte Zatarendorf Braaum mit dem Petershade, 
and Tſcherwleni mir dem Karharinenbad. Die F. Wladis 
Kawkäs D. i Beherrfcher des Kaufafus) am Terek; Ufeenfaja 
an einem Solomkabach, der in den Ufeen fällt; und Conftantinos 
Se E, am Podkumok, der die Gränze zwifhen Rußland und der 
Abaſen macht, Schtwefelguellen, Sauerbrunnen. Auch bei Kisloſa— 
wods Mineralguellen, fo wie bei Prihmwaba (d. i. warm Waſſer) 
‚unweit Georgiewsk, deſſen Waffer eine Temperatur von mehr als 55° 
Neaum. hat, und feinen Gehalt an erdigen Theilen in Gefialt eines 
weißen Breies abfert, deſſen fih die Abaſſen zum Ausweißen ihrer 
Zinmer bedienen. In der Nähe die englifhe Miffionsanfialt E Fa: 
van (Karres) am Fuß des bhöditen der 5 Berge, Beſchtau, die 
677 Zoif. über dem ſchwarzen Meere find, des nörblichen Worgebiras 
des Kaukafus, wo auch eine heiße Schmwefelquelle von 34° Reaum. if. 
Diefe neuerli durch Herrnhuter aus Sarepta vergrößerte Anſtalt 
"wurde 1803 von der fhottifhen Geſellſchaft zur Ausbreitung des 
Evangelium gegründet, um die Faufafifihe Nation zum Chrißenthum 
ER bekehren. Sie enthält in 35 H. 6 fhottifhe, 30 teutſche, 6 ge— 

aufte tfeherkafliihe und ı aetaufte tatariſche Familie, mit :83 Side 
pen, die ſtarken Tabak- und Kartoffelben, Bienenzucht, Beum— 
woll-, Seinwand- und Tuchweb, treiben , und eine aus Edinburgh 
vdeſchickte Buchdruckerei mit türf, 


‚ tatar., engliſchen und teufſchen 


TE nn ten 
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Lettern haben. Die tfcherfaffifche große Heerſtraße, die ehemals faft 
ganz leer von Inmwohnungen war, bietet ist den Neifenden ſchon be— 
queme Zufluchtsörter und den nöthigen Lebensunterhalt dar; an der 
Strafe felbft find 6 und abwärts noh 8 Dörfer angelegt, die 1813 in 
1736 H. 2304 Familien mit 83:38 männlidben €. zählten. Die feit 
1781 angelegten 53 Kolonien längs der Kuma und ihren Bäden, 
Kalaus, Kurat, Malka, Teref, die von Zeutfihen, Schweizern, Fran— 
zofen 2c. bemehnt werden, welche aber allmälig afiatifhe Lebensart 
und Sitten annehmen. 


3) Tiflis (Grufinien, Grufien, oder ruffifd Geor— 
gien, ein Theil von Karthli [Karduel] und Kadeti), 872 Q. M. 
300,000 €. in 5 Diftriften, wo die Hi. Tiflis bei den Einwohnern 
Tphilis E’alaki d. i. Warmfadt, an dem unterhalb der Gt. 
ſchiffbaren Kur, außer den Krongebäuden 3684 H. und ohne die ruff- 
Beamten und die Defagung 13,000 E., worunter fat Die Hälfte Ar- 
menier, die übrigen Georgier, Juden und Tataren, namentlich 143 

eorg., griech.,, armen., Fathol. und tatar. Geiftlidie, 160 georg. 
dürken, 2:6 georg. Edelleute, 1953 Bürger, 25: Kronbauern und 
426 Bauern der Edelleute; ı5 griech., zo armen., 2 Fathol. Kirchen, 
ı Kapuziner-Miſſionshaus, 2 Mesdſcheden, üffentlihe Schw .für 
Kinder der gebildeten Stände; 2 Märfte mit 704 Buben, ⸗/ 
Baummwoll-, Halbſeidenzeug- und Bandf., Salzraffin. aus den nahen 
Steinfalzaruben, Münsftätte: Handel, befonders mit Verfien; warme 
Dider-. Goriam Kur, 3c0 4 von Georglen und Fathol. Armeniern 
bewohnt, Bergfeſt. Aghal-Gori (Neu-Gori) an den Quellen des 
Kfanifl., der ih in den Kur ergießt, auch von Armeniern bewohnt, 
Eis eines griech. Erzbiſchotäs. Zirfen, Semtamifi, Urbnifi, 
Kufwa, Nifofa, Manglift griech. Biſchofsſitze. Zelawi Hf. 
der Provinz Kacheti, befieht aus 3 Feftungen. Signach $. Hal 
lawar und Medegh 8. durch den Kur von Tiflis getrennt, Vor⸗ 
ſtädte diefer HR. Shrahinwali am Liadiwi 400 H. Wein: umd 
Getreidebau. Ganſcha am Kur, in einer an Korg, Birnen, Nüſſen, 
Pflaumen, Granatäpfeln, Wein, Eifen, Alaun 2c. reihen Gegend, 
Seidenf. D. Nino: Ziminda Sitz eines griech. Erzbifhofs. Kle- 
fer Micheta Sitz des griech. Patriarchen (Katholifos) über Kar— 
duel und Kachet, am Einfluß des Aragwi in den Kur. In dieſem 
Gouv. find viele Dörfer von Armeniern und Tataren, die Ackerbau, 
Viehzucht, Seidenbau ze. treiben, und viel Teppiche, ilz, Nind- 
vieh 26. nad) Tiflis verkaufen. — Geit 1810 gehört hierher auch das 
übrige Georgien, bei den Türken und andern Morgenländern 
Gurdſchiſtan, nad) dem Hauptfluß Gur oder Kur, woraus die 
Ruſſen Grufia gebildet haben, bei den Armeniern Uraftan oder 
Wraſtan. Dom türfifden Georgien f. bei der Zürfei. 
Georgien umfafte, außer den vorher genannten Provinzen Karduel 
und Kadheti, auch Jmerete, Mingrelien und Shuria. Als 
der Zaar Salomon mit den Türken 1809 in Verbindung getreten 
war, fd ward er gefangen nad) Ziflis abgeführt und feine Untertha- 
nen, 40,000 $amilien, leilieten Rußland den Eid der Treue, und 11 
mit Gefhüs verfehene und durch ihre Lage ſtarke Feſtungen fichern 
Rußlands Gränzen. gegen die Türken. i 


Das Fürfenthbum Jmirete (eigentlich Imereti, ruf. Me- 
litenwien) mit 20,000 Familien, bisher unter einem Erbzaar (Mepe), 
griech. Religion, Salomon, einem ruf. Vaſall, der in der HR- 
Kotatis (Khuthaifſi)h reidirte, am Fl. Fachs, Sitz eines gried). 
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Metropoliten, ist armfelig, mit 100 armen jüd., armenifch- Fathof. 
und türf. Familien, einf unter türkifher Herrfhaft mit 14,000 €. 
Nikorzimindar Sig eines griech. Biſchofs. Kl. Gelati Sig 
eines griech. Watriarhen. Dazu die Diſtrikte Suaneti mit 5000 
und Radſcha mit 3600 Familien. Die Feſt. Oni am Fachs, Sar d⸗ 
meli, Swanfhgara, Keldiszihe und Tola, am Didedfa, 
alle mit großen D. Vom Zaar von Tmirete hängen ab: 1) Min- 
telien (Mingreulrd. i. 1000 Quellen), oder das Land des Zaar 
Sſchadian oder Dadian, (d. i. Mundſchenk), eines griech. Für— 
fien, mit dem Zitel: Fürſt des ſchwarzen Meeres, der außer Mingre— 
lien (wo Isgaurſoder Jskuriah, vielleiht des alte Dissfurias, 
ein mohlgebauter, - gut bevölkerter Drt, Haupthaudlungeplatz am 
fHwarzen, Meere, befonders mit Sal; und Gflaven; die Fleine F. 
Sordi und das griech. Kloſter Marmili, Sitz eines Biſchofs) die 
Diſtrikte Odiſchi mit dem D. gl. N.-Sitz eines gr. Biſchofs, und 
Ledſhgumi beſitzt, wo die Felt. Tſchykwiſchi und Zageri, 
Sitz eines gr. Biſchefs. 2) Shurin oder Guriel, unter einem 
Erbzaar, der in den St. Titiziahe oder Pghiter mit einem gu— 
ten Hafen wohnt. Poti türf. Fafch d. i. Vhafis, an der M. des 
Faſch, Hafen, wenig Handel. Die Klöferr Shampfmedeli und 
Doyumati gr. biſchöfliche Sise. In Ghuria find viele, zum Theil 
— irchen; aber die mewen find wüſte, weil ein großer 
Theil der €., um den Bedrücungen der Türken zu entgehen, Mu— 
bamedaner wurden. — Hierher gehören auch die tſcherkeſſiſch— 
Eabardifhen Lande, die aus dem Tfherfeffenlande und 
der Kabarde befieben, die größtentheild durch den Terek in die 
ande und Eleine getheilt wird. Die Tſcherkeſſen d. i. Wegab- 
chneider, Straßenräuber, werden faälfhlih in Europa Eircaffier 
senannt ; fie felbft nennen fi) Adige.- Die große Kabarta heißt 
im Kande Beslanfhe; und von der Fleinen der weſtliche Theil 
Taltofianie und der öſtliche Silahftanie von ehemaligen Re— 
genten. Im D. trennt fie der FI. Sundfcha vom Lande der Küſten 
und im W. die Malka und der Terek vom Kubau und dem Faufafi= 
{hen Gpuvernement. Sie enthalten mehrere Eleine, zum Theil durch 
eidgenofienfchaftlihe Verbindung vereinigte, oft auch einander be= 
Eine Herrfcdaften, unter fehr verfchiedenartiger Negierung von 
ebfürften Mſcheh, tatar. Bek, ruf. Kniäfen) und Adel (Work, 
bei den Rufen und Zataren Usden; Die übgigen beſtehen aus den 
Sreigelaffenen der Fürften und Usden, die urd) ſelbſt Usden ge— 
worden find, aber in Hinjicht des Kriegsdienftes ihren ehemaligen 
Herren unterthänig bleiben; aus den Sreigelaßnen diefer neuen Edel— 
leute und den leibeigenen. Tſcho?kchtl, von den Ruſſen Chalopi 
enannt, die wieder in Ackerbauer und Dienftboten der höhern Klaſ— 
en zerfallen. Der Religion nad find fie meiſtens Muhamedaner, 
welches fie aber großentheils nur durch die Enthaltung von Brannt— 
mein und Schweinefleiſch beweiſen. Sie haben Feine Städte, fondern 
nur Dörfer und Fleden. Ihre Hauptbefchäftigungen find: Vieh =, 
befonders Pferdezucht, Jagd, Raub, Krieg, Sklavenhandel. Vaſallen 
der Tſcherkeſſen oder auch ihnen unterwürfig find mehrere Gebiete 
in den angrängenden Ländern: ı) Der nordöſtliche Theil von Ab ch a= 
fien (der weſtliche ift türkifh), Die Absne(Awchaſen) waren 
einft griechifche Chriften, haben aber ist nur wenig Spuren von chrift 
lihen Gebräuchen, die großen Faften, die Sonntagsruhe ohne Gottes— 
dienft und die Feier eigner kirchlicher Nationalfeße; die Fürſten und 
der Adel bekennen fi zum Islam. Wichtig find ihre Vieh- und 
Dienenzucht, Acker- und Gartenbau, ihre Woll- und Baumwollwe— 
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berei, Gewehr-, Meffer: u. a. Eifenfabrifen, ihr Handel mit Skla⸗ 
ven und Handel, der vorzüglich in den Händen der Armenier if. 
Ihre armen Fürften können Die Negierungsrechte nicht behaupten; 
daher wird die Regierung von Volksälteften in den einzelnen Di: 
friften verwaltet =) Die Gebiete der Tſchegen (Dfhiki) und 
DBaltar, von ihren Weltefen Baffian, auch Bafianen ges 
naunt, von tatarifher Herkunft, mit gleichen Befhäftigungen, Stanz 
des- und Religionsberhältniſſen, wie die Awchaſen. 3) Das Gebiet 
der Karabulaken oder Arſchte, eines Hirtenvolks am Martan- 
fluß, unter Regierung ihrer Aelteſten, mit 1000 Waffenfähigen. 4) 
"Das Gebiet ver Gaͤlgar oder Inguſchen, eines Nebenzweigs der 
Sitten, zum Theil Muhamedaner, zum Theil mit Beobachtung eini- 
ger Gebräuche der griechiſch-chriſtlichen Kirhe, mit Andachtöorten 
auf den Hören des Dffai, etwas Ackerbau und Viehzucht, und erheb- 
lichem Handel mit Salz und den von ihnen verfertigten thönernen 
Trink und Waflergefäßen. 5) Ein Theil von Dffetiem, wo die un- 
zugängliche Feſtung Dariel am Kaukaſuspaß. Durch den Frieden 
vom 5. 1813 wurden von Verfien an Rußland abgetreten Dagheſtan, 
Lesghiſtan und Kurdiffan wer Schirman. Daghefan, d. 
i. Sebirasland, ift der oſtliche Theil am kagpiſchen Meere, und Les— 
shiftan, d. f. Fand der Leegji d. i. Männer, der We = 
Gebirgstheil. Die Lesnaji reden eine von allen andern Kaukafus- 
ſprachen verfhiedene Sprache in mehrern Dialeften, und leben in 
verjchiedenen Stämmen und gewühnlih abaefondert von einander. 
Ihre geſamte Macht beträgt 100,000 Malin. Die einzelnen Stänt- 
me der Kesgjer find: ı) die avarjchen, Lieberbleibfel des alten be- 
rühmten mongelifhen Volks, der Avgren, Muhamedaner von der 
ſunnitiſchen Partei, unter ihrem Nuzahl oder Chan, der einen rufli 
-fhen Sahrgehalt von s0,000 Rubeln genießt, und den Nang eincs 
"Generallieutenents erhalten bat. Außer der regierenden fürfl. Fa— 
milie find bier: Kürten (Bei), Mdel (Tſchenkah, zur Regierung 
Unfähige, von einer nicht fürftliben Mutter achoren), Volk, alle ge— 
fürchtete NRöuber. Der Hptort Anar over Chunfag (d. f. Yun 
nenfiodt) am Koiſufuß, 6oo H., liefert feine wollne Zeuge und Shawls. 
Amaſcha Salzquellen. — 


2) Unabhängige Lesaji von verſchiedener Mundart, im ©. der 
avarfchen Difirifre: Dido, wo das D,Sherufl mit Eifenbergm. 
Unfo im NR. D. von Dido, mit dem D. al. N. mit Eifenfchmels-, 
Pulverf., Salveterfied., Tuchweb. Kabutſch. Antzud, am 
Samurafl., 1500 muhemedanifche Familien, Viehzucht und Dandel 
‚mit Tellau und Tiflis, obne Fürften und Adel, unter Regierung, von 
Aelteften. Thebel. Tumurgi. Tſchilik. | 

3) Lesgji im W. der abarſchen Stämme: Andi, Solotau, 
Gubarzıc. er 
4) kefgiifhe Stämme im D. der Awaren und CEafi- Efumüf. 
Dazu gehört der Freiſtaat Afufda am Kciful., mit 5000 E. in 
34 Dörfern, 4. B. Akuſcha, wo es feinen Fürflen oder Adel, ſon⸗ 
dern nur Stammälteften gibt. Kubitſchü (Kubaſcha), deſſen 
Bewohner ſich Frängi nennen, und wol von Europäern abſtammen 
fünnem. Sie haben Stahl: , Eifen: uud Tuchf., liefern auch Waffen 
aller Art, Kanonen, Gold - und GSilberwagren, türkiſche und perfiiche 
Münzen, und unterhalten einen audgebreiteten Handel mit diefen 
und andern Waaren bie Perſien, Natolien 2c. Es find muhamedani- 
ſche Sektirer ohne Beſchneidung und Enthaltung von Wein, fleißie, 


* 


Kuffifches Reich. | gi 


wohlhabend, friedfertlg, von allen Kaukaſusvölkern geachtet, ohne 
Fürſten, Abgaben und Krieg; jährlich werden 12 Xeltefte zur Schlich— 
tung aller Streitigkeiten gewählt. Hier iſt die befeſtigte St. Kubit— 
{ha am Koiſu, 500 9., ı2 Mofcheen, 6000 €. Zudaharn. 
| 5) Das Gebiet des Chambutai der Ckaſi-Ckumüked— f. der 
rechtgläubigen Cfumük, weil in der St. Cfumüf (mit 400 9. und 
2500 €.) einft der Sitz einer allgemeinen Gerihtefielle und eine hohe 
juriſtiſche Schule war, im Gegenſatz einer andern Provim, Klafins 
Efumüf, das ungläubige Efumüf. Die muhamedanifhen €. find 
unter 4 Prinzen vertheilt, von welchen der Chan Butat fid einige 
Dberberrfhaft über die andern anmaßt. Hier ift die wohlbebölkerte 
St. Kafamifh, deren €. wollne, Eifen= und Stahlwaaren, Ge— 
wehre und Waffen verfertigen. Gros und Klein-Zihingutat, 
jenes St. 500 H., dieſes D. 10 9. 

6) Das Gebiet des Schamchal (verderben aus Shaba- 
leh d. i. Oberhaupt, mie der erfie um 734 nah Che. angeftellte 
Statthalter über das nördlihe Danbeftan hieß) von Zardu, am 
kaspiſchen Neun d an den FI. Ofen und Manaffa, der feit 1786 
als Vaſall im ufifhen Sold fieht, und in Tarchu am Bade 
gi. N. wohnt, 1200 H. an 19,000 €. darunter armenifhe und ge= 
ersifhe Kaufleute; füdtifhe Gewerbe, Handlung, Seiden - und Lande 
bau. D. Boinak am Dad) gl. N. 200 9. gewöhnliche Nefideng 
des Nachfolgers (Mehti) des Schamchal. 
22as Gebiet des Ußmei (welcher Titel aus dem Namen des 
leichfalls um 734 angeſetzten Statthalters Hemſeh entſtanden ſetn 
ou) der Efaitat oder Ckarackaitack, der 1799 Rußland 
buldigte, und eine jährliche Venfion erhielt. Diefer mukemedanifhe 
Erbfürf, deſſen Sehn nad und nad von allen Frauen des Landes 
gefäugt wird, um dadurch bei ihnen Liebe und Zuneigung zu ihrem 
künftigen Beherrfcher zu erweden, hat 5 Diftrikte, 3. B-. Barfchlit 
mit dem D. Abmed- Kent Refidenz des Ufmei, und Kiaja-Kent 
mit dem Grabe des unglücliden Keifenden J. G. Gmelin. Ckai— 
taE mit der D. Ckaitak und Efaracfaitad am Darbach, 
in beiden an 1000 Familien, meiftens Naubgefindel. 

8) Thabafferan, bei den Perfern Thaberfferam, Fleine, 
von hohen Gebirgen durchſchnittene Provinz, im N. durh den Fl. 
Darbad vom Lande der Ekaitack oder Karadaitad (ſchwarten) ge- 
trennt, deren Hptflf. Rubaß heift. Die €. ſind Lesghier, vie 
eine befondere, wenig befannte Mundart reden. Thabafferan ift 
unter 3 Fürften getheilt, von denen der wichtigſte Chadhi von Tha— 
baferan, ein andrer Ma’uflum beißt. Der Kadi hat fi 1799 zum 
ruſſiſchen Vaſallen erklärt. ER 

9) Das Chanat von Der bend ist aufden Diftrift diefer 
Stadt befhränft, veffen Regent ruffifner Vaſall ik. Derbend 
(das verfhloßze Thor) liegt am öſtlichen Ende des Bergrückens 
von Thabafleran, hat 647 9. von 4000 Verfern, Armeniern, Geor— 
giern und Juden bemohnt, Bergfef. etwas Handel. Narien Ka— 
le (das Easpifche Ther), unbequeme Rhede, Geidenweb., Handel 
mit Aſtrachan und perfiihen und Eaufafifchen Gebieten. Nifabat cder 
Barahun an der Solammamündung, nicht fehr befuchter Serplas, 
mit einem fehr auten Anferraum. 

10) Das Gebiet von Ckurah im &. von Thabaſſeran, und 
durch Berge und den X. Gurieni davon geſchieden, itzt dem Chu— 
mütal-Chan der Kafi- Kumüfs unterworfen „von 2 Fleinen Völkern, 

8. 
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den Kuräliund Ckuräi bewohnt, Die derſelben von andern ſehr 
abweihenden lesghifchen Dialekt reven. 


11) Das Chanatvon Efuba unter ruſſiſcher Hoheit, mit der 
fleinen ummauerten- &t. al. R. am-Deli, Gewehrf. Das Gebirge 
Veſchparmak (Fünfingerberg) mit dem srieh. Kloſter Gbyttr- 
Ihya von Chriften, Juden und Muhamedanern als Wallfatrtevrt 
befugt. Dazu das Saljangebiet mit dem der Kurinfel und 
Et. gi. N., wichtige Fiſcherei, die der Chan jährlid) für 60,coo Gil- 
berrubel verpachtet. Es gibt hier unter andern aud) Tataren, die 
den jüdifchen Glauben baben, und im SKaufafus au wirkliche 
Juden, die Karäer find. 


12) Das Chanat von Bafu befieht bloß aus der ganz den 
Rufen unterwerfenen Halbinjel Abfhbera, mit der ummauerten 
St Baku am Paspifhen Meere, mit auten Moſcheen, Karawanſe— 
raid und Kaufhallen, dem beſten Hafen des Easrifchen Meeres, 
jedoch mit gefahrvoller Einfabrt; Handlung mit Salz, Naphta, Schwe— 
fel, Dpium, Reis, Safram, Seide ꝛe. Die Gegend um die St. wird 
megen ihrer blumenreichen Fluren das Nofenvaradies genannt. Auch 
find in der Nähe reihe Naphtaquellen, zu denen die Parſen feibft 
aus Indien pilgern. —* 


13) Das Chanat von Schamacht, bergig und Stenpenland, 
mit dem Hoptfl. Kur, auch den Ruſſen unterworfen. Die E aröß- 
tentbeild Armenier, mit Zataren und andern Völkern vermiſcht. 
In der Handelsſt. Shamadi 5000 E. darunter Armenier und In— 
den, etwas Handel. : 


14) Das Chanat von Shäkhi hat den Namen ton der&t., 

» Tataren und in den Gebirsen Lesghier zu E., mit einem von 

en Ruffen eingefegten Chan. Die St. MNuch i 300 H. nit dem Berg- 

kaſtell Gallafin- Borafin. MA. Akdaſch 300 H. wichtiger Handel 
mit Landesproduften , Seide, Reis, Baummolle 20. | 


a) Saratım, 429:3 D. M. 897,900 E. in ıo Diftriften, wo 
die Hſt. Sararom an der Wolga, über 600 H. gcoo €. worunter 
viele Safafen, botanifcher Garten, Hanf-, Kederz, Geiden-, Tauf., 
bereiter ein dem ſeidſchützer ähnliches Mittelſalz; Schiffahrt, ts 
ſcherei. Choperft $. am Choperfl. 300 H. Schiffswerfte für Die 
Marine auf dem jchwarzen Meere. Kusnezk am Trujewafl des 
Gurefl. sooo E., worunter viele Schmide, die alterlei Haus- und 
Ackergeräthe liefern, die auf ruf. Märkten fiorten Abfas finden. 
Kamyſſchin, vormals Dmitriewff an der M. der Kamiſchen— 
fa in die Wolgn, Galsmasazin. Zarizyn $. an der M. des Fl. 
Zariza in die Wolsa, 300 H. viele Eafafifhe €; Viehzucht, Gür-⸗ 
fen: und Melonenbau, Gifcherei , Mineralmwafler ꝛc. Don ihr bat 
die zarizynſche Linie, von der Wolga bis zum Dom den Ras 
men; fie befiebt aus einem fiarfen Wall und Graben, und ift 6o 
Werſte lange. An ihr legen 4 kleine Fefiungen oder Schanzen, 
deren Beſatzung aus doniſchen Kaſaken beſteht. Sarepta am der 
M. der Gärya in die Wolga, feit 1765 angelegte St. der Brüder- 
gemeinde, mit Wal und Graben, unmittelbar unter der Tutelkanz— 
lei in St. Metersburg; 300 H. 2600 €. teutfche und ruff. Unter: 
rihtsanftalt; Leinwand-, Geiden-, Baumwoll-, Strumpf:, Hand: 
(Hub=, Müsen:, Licht-, Schnupftabaf =, Lederf., Branntweindbrenn.; 
Hauptniederlage von Zabrifanten der Brüdergemeinden in Teutſch— 
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land, England 20.; Handlung; Sefundbrunnen. Die St. hat 1912. 
z ihrer Häufer durch Brand verloren, und dadurch einen Schaden 
von 90,000 Nubeln, jo wie durch die Verbrennung ihrer Nieder— 
laffung in Moskou 180000 Rub. verloren, ohne den Privatver- 
luſt der Gemeindeglieder Volsk an der Wolsa, zoco €. Proph⸗ 
Iäen (eine höbere Bildungs: und Erziehungsanſtalt). D. Dtrada 
(Erhoiuna) Weingärten, Delmüblen ꝛe. Länge der Wolaa- hinauf 
ned) über 100 neue Kslonien, meifend von Teutſchen und 
. Schweigern; 30 — 4,000 €. 3. Bd. Kreftwoy: BujeraE an der 
Medwediza, Lederf. Karbarinentadt GStapelplag der Kolonien 
für ihren überflüfiigen Weizen und Tabak. 


5) Denfa, 777% 2. M. 700,500 €. in ıo Diſtrikten, wo die 

Hi. Venfa an der M. der Penfa in die Gura 1700 9, soco €. 
2 griech. Klöfter, jedes mit 2 Kirhen, außerdem nod 7 Kirchenz 
Gerb., Seifenfied., Handlung. Krafuo-SIobodff neue St.an 
der Mofkha 900 9. sooo €. Branntweinbrenn., die jährlid) über 
210,000 Eimer liefern. Saranff an den Fi. Juſara und GSaranja 
3250 9. 7020 €. Gerb., Seiſenſted., Wollenzeugfärb., Handlung. 
Li Kerengafl, 1000 9. 5000 €. Segeltuhf. Infara an 







Kerenffa 

den FI. Iſtrg und Sufara 370 9. Eifenhütte, wo viele Keflel se. ges 
goffen werdet Niihunli Lomom au dem untern Lomomfl. 4060 
€. Mit einem berühmten grieh. Klofter, merfwürdig wegen eineg 
mebähnlihen, von mehr als goco Fremden beſuchten Jahrmarkts. 
D. Iſſa mit einer Stuterei und Hauteliffef., wo ſchöne Zapeten, 
meiftens aus inländiſchen Materialien von Bäuerinnen verfertige 
werden. 


6) Simbirsf, 1402 Q. M. 827,500 €. in 10 Diſtrikten, wo 
die Hi. Simbirsk an der Wolga, nahe an der Swijaga, 1400 H. 
11,009 €. worunter viele Tatarn; ı4 Kirchen, Obſtgärten, Fifcherei, 
Waffertransport. Sifran an der Sifran - M. in die Wolga, 1300 
9. 7000 €. Etawropol an einem Wolgaarme, bölz. Kefiung, 
Droviant und Salsmagazine; Hauptſitz der getauften Kalmicken ; 
forfer Neunaugenfang. Küria Woloſchka 3000 E. Filmidifhe 
Kirche, Schule und Gerichtshof. 


7) Kafan (mit dem Gous. Penſa, Simbirsf, Wiütsk und Wer- 
mien bis 1552 Königreich Kafan), 10448 D. M. 834,700 €. in 
12 Diftriften, wo die Hf, Kafan on der Kafanka, a Werfte von 
ihrem Einfiuß in die Wolan, tatarifhe 8.2770 9. 18,626 €, wor 
unter viele Tatarn in einer befondern Slobode; Sitz eines griech. 
Bisthums mit einem Seminariumz 40 ruf. griech. Kirden, 4 &1.. 
1 lutb. Kirhe, 8 Mesdicheds für die Tatarn; Lniverf. (mit 30 Stu- 
denten) mit einer Bollothek, türk. Buchdruckerei; Gef. der Freunde 
der rlandifhen Literatur; 2 Gnnnafien, ı Tatarſchule, Findel- 
haus, Sechoſpital; Tuch: (mit 96 Stühlen), 39 Leber: (für Juf- 
‚ten, Saffian m), ı8 Geifen (mit 55 Keffeln), Leinwande, Bannız 
wollen=, Pofamentierwarren - und Treſſenf., Töpf., Siegelbrenner., 
Malsdarren, Eifenfhmide mit 34 Werkflätten, wo Aufer und große 
Eifenwanren gemacht werden; Handlung. In der Admiralitätsfio- 
bode Schiffewerfte für Fahrzeuge auf der au und Schiffahrtsſchule. 
Am 3 Sept. 1815 verbrannte dieſe alte t Kaſan falt aanz, na> 
mentlid) die ganze Feftung und im derjelben die Karhedraifirche, dag 

selnfter, die von dem Zar Iwan WMaſiljewitſch erbaute Kirche 

um heil. Cyprian, das geiittihe Eonfihorium mir dem Ardibierei- 

baufe, das Sebäude der Gerichtsinſtanzen, das Poſtamt und der Stück⸗ 
5 2 
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gießhof; außerhalb derſelben 3 Kathedralkirchen, z Klöſter, 12 Part: 
firchen, 19 ſteinerne Krongebäude, worunter die geiſtliche Akademie, 
Das Gymnaſium, das Vieegouverneurhaus ꝛc., 6 öffentliche Gebäude, 
worunter auch der große Kaufhof, und an 1coo ſteinerne und hölzerne 
Vrivathäuſer. Das Feuer verzehrte 9 Straßen gan, g andre zur 
älfte, und in andern find mur einzelne Däufer noch aeblieben. 
In dem fogenannten Eafanifhen Nonnenkloſter find alle Zellen und 
die Kirhe über der Pforte verbrannt, die Hauptkirche aber und das 
heil. Mutteraottesbild unverfehrt aeblieben 2 Werfie von der St. 
Denkmahl zum Andenfen des Sieges über die Tatarn im J. 1552. 
Die St. TarsE oder Ark hölz. Feſt Zaremo: Kotfhaist 
1066 9. 3200 €. Tfheboffar an der Wolga «76 9. za00 €. Le: 
der: und Slanzleinwandf. Ih der Nähe, unweit der MR. der Kama indie 
Wolga, Trümmern der St. Bolgar, des vnrnehmften Handelsnlares 
der ehemaltaen Bulsaren, z. B. ein faſt ı3 Klaftern bober Thurm von 
behauenen Bruchfieinen, und Grabmähler mit arabifhen und arme 
nifhen Infhriften. Swiaſchk 3080 E. | | 


3) Wiätska oder Wiäsf, 2222 DM. 930,800 €. in 10 Dis 
firiften, wo die Hſt. Wiätska, font Chlynow, an der M. der 
Chlynowka in die Wiätka, gooo E. Sitz eines gricd). chofs — 
del. Sarapul an der Kama 5000 Einw. Getreide d Do e 
del. Stobsdff am Wiütkafl. sooo Einw. Gerb , Handel mit Lan⸗ 
BEIERRHFSEN und Leinwand. Kotelnich acoo €. Orlow 33900 

inw. 


9) Drenburg, font Ufa, 5626 D. M. 639,500 €, (beide Ans 
gaben ohne das SKirgifenland) in ı2 Diftriften, befteht aus 3 Pro- 
vinzen : } 


a) Hrenburg, wo die HR. Drenburg an der M der Sak— 
mara in den Ural 1860 9. 21,000 €. morunter an 2000 Tatarn; 9 
ruff. griech. und luth Kirhe und Schule, großes Kaufhaus, Haupt: 
niederlage der mittelafiatischen und ruf. Waaren; im Sommer Fom- 
men Kaufleute aus der Budarei, China, Taſchkent 2c. farawanenz- 
weife an, mit 50— 100 Kamelen, melde die Waaren, und mit Efeln, 
melde den Proviant arladen haben, und bringen Baummolle. baum: 
wollne Waaren , Känmertelle,, Wurmfamen, budarifhe Nüffe, kern: 
loſe Rofinen, Hirfe. unreinen Salpeter, Edelfteine, getrocknete Apri— 
infen, indifhe und perfiihe Gold und Silbermünen ze. Die Kir: 
gifen bringen sährlid) 3 — 40 ‚ooo lebendige Schate mit Fettſchwän⸗ 
zen, Selle, bunte gefilste Terpihe, Pferde cc. Im Juni und Yuli 
1gır wurden von den Kirgiſen für 943,000 Rub. Waaren, worunter 
viel Vieh, durch Eintaufh verkauft. Von 1748 -- 1755 wurden uns 
sefähr 5o Bud Gold und 4600 Pud Silber, Edelfteine und gemünztes 
Gold und Silber abaeredinet, von den Bucharen nad) Drenburg 
gebracht. Im J 17.3 war die Einiubrfumme in die Stadt 219,845 
Rub. und die Aus uhrſumme 217,0:8 Rub. Die Bucharen bringen 
Goldkörner, verfifche Soldmünzen, Lapis Lazuli, Rubinen und andre 
Edelſteine, Baummolle roh, nefponnen und in fertigen Zeugen, Geis 
denzeuge und die vie Sana Lämmerfelle (von arabifhen Schafen, 











foiegelnd ſchwarz , wie aft geblümt, in der Bucharei felbf einen 
Dukaten, in Drenburg 5 Nubel Silbermünge das Stüf. Ein Haupt: 
verbannungsert gewöhnlich mit 1000 Wermwiefenen, für melde ein 
wohleingerichtetes Arbeitehoug anaelegt ift: Hauptwaffenplatz der Iren: 
bureifhen Linie. Troizk oder Troizkaſa Krepofi, befeflister 
Waffenplatz der orenburgifhen Linie, am Ui, 500 H. Tauſchhandel 
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mit ben Kiraifen, Bucharen ꝛe., die Landesfrüchte, Pferde, Bold: 
fand, indifhe Zeuge ꝛe. hierher bringen. Orsk an der M. des Drs 
flug in den Ural, Gef. der orenburgifhen Linie, 2509 Ger 
atemwff an der M. des Surgut in den Sok (M. Wolaa), Schwe— 
fel = und Afphaltquelen. Jlezkoi-Gorodok an der M. des 
Ilek in den Ukal; Steinfalzbergwerfe, Salzſee Belni. 


b) Ufa, mo die Hf. des Souvernementse Ufa F. am Eins 
fluß der Ufa in die Belaja 650 H. (die 1816 faft alle abbranntrn) 
5500 €. 7 Kirchen, 2 Kl. Birsk an der Belaja, 1400 €. 2 Koch⸗ 
falzteihe. Buaulma am Fl. gl. % der in die Kama fällt, 500 
3 ya für alte Erante DVerwiefene. Burguruslamw am 

inel. 


ec) Das Kiraifenlamd von der Hleinern und mittlern Orda, 
f. die Einleitung, ©. 28: f- 


10) Bermien oder Perm, 5955 2. M._1,045,600 €., führt 
jähbrlih aus für 9,"52,248 Rub , wovon das Salz, Eifen, Kupfer, 
Marmor ze. allein 8,955,498 R.; Jährlih führe eg ein für Korn, 
Tuch, baummolne und feidne Waaren, irdenes Gefhirr 2. für 
6,519,726 R. Mit 2 Provinzen und ı3 Diſtrikten: 


a) Der m dieffeit des werdoturifhen Ural, folglih in Europa, 
wo die HH Verm an der M. des Tagofhicha in die Kama 738 9. 
3760 €. Hüttenbau; Sit der Hauptbergregierung. Kungur ander 
M. des ren in die Solwa, befeftigt. 907 H- 5600 €. Leder- und 
Seifef., Setteidehandel. Zwei Werfte davon find Hölen, aus weldhent 
Alabaftır, der ton den Ruſſen zu Gyp8 gebrannt wird; fie enthalten 
Spuren, daß chedem viele taufend Familien fih darin aufgehaltere 
haben. Dbmwa oder Dbinft 200 Eiew. Ochanſk an der Kama 
300 I. Fiſch. Spiifamff an der M. Uffolfa in die Kama 800 9- 
3720 Einw. 5 Kirden, 2 Kl., ı6 Salzkothen, 86 Buden, 7 Gerz 
ber., Seifenfied , Handel, da die Straße aus Rußland nah Gi: 
birien hier durchgeht; botanifher Garten mit d n vorzüglihften rufs 
fifben und fibirifchen Produkten. Nowo Uffoljo an der Kann, 
Salzfied. jährlich an 3 Mil. Pud Sal. Krasnufimsk an ver 
Ufa 2500 €. mworunter 300 Kaſaken. Tſcherdün (Ezerdin) ander 
Koima 354 H- 2500 E. Getreide- und Pelzhandel. 


) Katbarinenburg im D. des werchoturiſchen Uralgebir= 
ges, wo die St. Kntharinenburg oder Efatharinburg $. 
am $I. Iſet 1200 9. 6000 E. Dberbergamt über alle Bergmerfe in 
Sibirien und Permien, Bergwerksſchule, Kupfermünze, Metallf., 
Steinfhleif., Soldwäfhe, Drucder., Kupfer: und Chartenprefien. 
Schadrinsk 100€. Dolmgtow goo®. Jahrmarkt. Kom yſch⸗ 
Iowa 1000 €. Niſchnei-Newiansk 1280 H. 10,000 Einm. 
Fabriken für lakirte und bemalte Eifenblehmsaren, als Theebreter, 
Soſen ꝛc. Ir bizk oder Irbit an der Nitza, unweit der M. in 
den Irbit 5co H. 2400 E Meſſe, auch von buchariſchen, perſiſchen, 
armenifhen ꝛe. Kaufleuten beſucht; der Handel geſchieht nur durch 
Zaufd) ; der Werth des jedesmaligen limfages wird auf ız Mil. 
Rubel gefhäst; auf den Maimarkt 1811 wurden für 6,272,000 Rub. 
MWanren gebraht. Werchoturie $. an der Tura 400 H. 3000 E. 
5 Kirhen, 2 Kl., Niederlagsort des fibirifhen Handels, Eifenhät- 
ten. D. Tſchataſch von Roskolniken bewohnt, durch welches die 
fibirifche Heerftraße acht. Auf der dem Geheimenrath Demidom ge— 
börigen Bershütte Niſhnetagil gute GSenfenf., wo aus einem 
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Pud Eiſen 30, 40 und mehr Senſen nach Beſchaffenheit ihrer Grüße 
und Dicke gemacht werden: 


12) Tobolſk (mit dem Goub. Tomſk und Irkutſk und der eben 
befohriebenen Provinz Katbarinenbure.. Sibirien +2 — 210° ©. so 
— 78° 8, 250,200 HD. Mt. 1,060,009 €. alſo s auf ı D. M.), 16,813 
N. M. 447,000 €. in 10 Diftriften, wo die HR. Tobolſk 445 M. von 
©t. Vetersburg entfernt, am Einfluß der Tohol in den Irtiſch, F. 
nit Kanälen 2300 9. 175 fteinerne und ıgo hflzerne Buden, 17,000 
E. meiftens Rufen, Tatarn, Verbannte; ı2 Kirchen, = Mofdieen, 
3 luth. Kirche, 2 Klüfter, Theaters Sitz eines ruſſ, griech. Erzbi— 
ſchofs mit einen theologiſchen Seminarium, Volskſchule, De auch 
von Tataren beſucht wird, deren Eprabe man bier lehrt, Pocken—⸗ 
impfungshaus, Juftenf., Buchdruck., Werfftätte zur Derfertigung 
Kirura. Inſtrumente für Die Armeen, Klotten, Lazarethe; Hands 
lung, Niederlage alles an die Krone ftatt des Tributs abzulieferns 
den Pelzwerks. Bereſow am Fl. Soswa tes Dh 150 9. 2000 E. 
worunter mehrere Verbaunte; Fifherei, Jagd; Welshandel, haupt: 
fählih mir Kaufleuten aus Toboiſk, die auf dem Srtifh und Ob 
Mehl, Tabak, Eifenaeräthe und Branntwein en Zurinf£ 
an der Zura des Tobol, aufer der tatarifchen Slobode 550 H. mit 
mehr als 4000 E.; hölzerne Feſt. Pelim oder Velumff an Gee 

l. N. am Tawdafl. des Tobolf. kleine hölzerne Feſt., einer der 
ärtern Verbannungsorte vornehmer Verwieſener; Jagd und Wels: 
Handel. Tjumen oder Jepantſcha an dem Zurafl. des Tobol 
und an der Tumenka 1100 H. goco €. worunter 600 Tatarn; 10 
Kirchen, 2 Kl., Medsfheh. Tara an der M. der Zara in den 
Irtiſch 626 ruſſ. und 50 fatarifhe H. mit :860 ruf. und 2go tatar. 
Einw. Dmff oder Dmffaja an der M. des Dm in den Irtiſch, 
Hauptfeft. der irtifhifhen Linie, 250 H. 25co E. worunter gemeinig» 
lc ‘1000 dur einen rothen auf dem Ruücken des Rocks ange: 
nähten Lapren ausaezeichnete Verbannte, mit einem für fie wohl 
eingerichteten Arbeitshauſe; ıcoo M. Befasung mit einer guten 
Schule für Splövatenfinder. Semipalatnoi befefiigt am Irtiſch 
30 9. 350€. Tauſchhof für den Handel mit Kirgiſen und afiatis 
fhen Korawanen. Uf Kamenogorſk, em Srtifh, Gränzfeſt. 
uf: Budhtarminfk ſüdlichſte Feſt. Rußlands. Jalutorowsk 
am Tobol 269 * 2070 Einw. Iſchim am Fl. al. N., wo auch 
die genen die Kirgiſen angelegte ifhimfhe Linie 72 f. M. 
lang von Dmff bie an den Zobol, mit ı7 Kortd, deren vornehm— 
fies Petropamlomwsfaja Krepoſt Haupt. und Waffenplag, mit 
einem Graben und Erdmall. Kurgan am Tobol. 


12) Tomſk 68,573 D. M. 352,000 €., mo die Hf. Tomff 
on der M. des Tom in die Ob, 2274 hölz. H. 12,000 €. $., 9 
Kirchen; an einer Heerfirafe nah den Städten Irkutſk und Kir 
Acta, Delz-, Getreide: und Lederhandel- Gurgut am Db 200 9, 
1500 Einw. Pelz: und Fiſchhandel. Marym an der M. des Kett 
in den Db 229 9. 1580 €. Jagd, Fifherei, Handel mit Fifhen 
und Velzen; Sammtung der Velztribute von Itomaden. Kolywan, 
onſt Berdſkoi-Oſtrog an der M. des Berda in den Db; im 
er Nähe Gold- und Silbergrüben. Loktewſk Gteinfhleif.,. in 
der man Porohyr verarbeiter. Niihnei-Sufun oder Sufun- 
fEvi-Samwod am Fl. Sufun, Kurfermünsfätte. Barnaul en der 
M. des Barnaul in den Db, Berg. mir berühmten Hüttenwerken, 
1000 9. 6000 €. worunter an ıco teutſche Kaufleute, die mit dem 





# 
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Heraleuten ihrer Nation eine lutheriſche Gemeine von 400 Perſo— 
ven ausmachen; teutſche Schule. Biigf vder Biskaja-Kre— 
poft an der Bija unweit ihrer M. in die Katunga, Hauptf. der Iy- 
wanfhen Linie, 2040 E. Krafnojarff an der M. der Katſch— 
fa in den Sentfei 3500 €. Velshandel. TenifeifE am Jeniſei 
g00 H. 6000 Einw. 3 Kirhen, 2 Sl. Handel, mit einem far aus 


ee beſuchten Jahrmarkt. Türuch anſk, font Manga 


ea an der M. des Zuruchan in den Jeniſei, 130 H. 1000 €. 
a Gartenbau, beſonbers chineſiſche an 3 Pf. fhwere Gurken; 
auptfammelpias der Weljtribute von Nomaden. Kusnezk am 
Zum goo H. 3000 Einw. Obdorsk am Db. 


13) Ir kutſk 126,4604 Q. M. 430,000 Einm. 


a) Ixrkuttſk, wo die Hſt. Irkutſk 859 M. von St. Ve- 
teräburg entfernt, an der M. des Irkut in die Augara, Feſtungs— 
merke, er H.r 324 ſteinerne und 244 hölz. Buden, 30,000 (16,000) 
€. worunter eine teutiche evangel. Gemeinde und 100 M. davon 
ein Filial: 33 Kirchen (wovon ı2 von Stein), 2 Kl., Bafar mit 
263 Duden, ruf. Schaufpielfaus ꝛe. ik der Regierung, eines 
uff. griechiſch. Ersbifhyofs mit einem GSeminariunm und einer Ober- 
volksſchule, Schiffabrtsfhule (in der auch die chinef., tatar.- umd 
japan. Sprache gelehrt wird), Heine Nebenſchulen, Bibliothek, 
Pocenhaus, Naturalienfanmlung ; Feſtungswerke; kaiſ. Lande 
tuchf. für fämtlihe in Sibirien ſtehende Truppen; ſtarke Branıts 
weinbrenn.; Hauptniederlage des chinefifch- ruffifhen Handels, auch 
von ruſſ. Produkten; Taufhhandel mit den Chinefern, Bucharen und 
Mongolen. Zu der Nähe Die tartfhiranstifhen Bitter— 
sder Burgirfalsieen am Angarafl.; und 3 Branntweinbrenn. der 
Krone, mit 140, Blafen. Jlimsk F. am Slim 107 9. 531 €. 
WVerch-Udinuſk an der M. der Uda in die Gelenga 110 9, 
Handel mit Gartenbau, GSelenginff an der Gelenga 2500 E. 
Aderbau, Handel; wilder Rhabarber. Petropawlowsk F. Nies 
derlage für chineſiſche Waareır, die von bier auf Floßfahrzeugen nach 
Rußland gefandt werden. Kiächta befefiist auf der ruſſiſch-chine— 


Siihen Sränze am Fi. sl. N. von Peking 1532 und von St. Peters 


burg 6508 Werfie entfernt 150 9. Haupthandelsplag zwiſchen Ruß— 
land und China mit Setungswerien. Die Sandebne Chilgontut 
am Tſchikoifl. mir dem Datfan, vornehmſten Gögentempel der unter 
zuff. Herefhait fiehenden Mongolen. Niſchnei-Udinsk 160 9. 
1500 €. go Werte davon am Uda in einem fehr hohen Berge eine 
merfwürdige Tropfſteinhöle, die 10—ı5 Werfte lang ik, und wegen 
ihrer vielen Nebenhölen den Namen des fibirifhjen Labyrinths wer: 
dient, von den Dort mohnenden Buräten für den Wohnſitz der bö— 
fen Geiter gehalten, von denen alles Unglück und Elend komme. 
Kirinsk an der Lena 100 9. 


b) Nertſchinsk, wo die St, Nertſchinsk 7004 Werſte 
ven St. Petersburg an der Nertſcha, die 2 M. davon in die Schilka 
fait, Gränzort gegen China, $. 150 9. 2000 €. wichtige Gold - und 
Gilberswerfe, in denen Derbannte arbeiten; Kreisfhule Wesen 
der öftern Ueberſchwemmung bat man a Werite nördlider auf einer 
erhabenen Stelle eine neue Stadt gebaut, Saſchigow-Jär, die 
über 150 9. und alle Geritsaebäude hat. Baraufinf? am FI. 
gl. N. unmeit Der M- deffelben in einen Baikalbuſen; in der frucht— 

aren chorinfhen Steppe, aufwelder die Choriuski Bratz— 
Fii (40,000 M. mit 11 Stämmen, jeder unter einem eignen Befehls: 


- 
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haber) herumsiehen. Argunfkoi am Argun F. Stretindf an 
ver Schilka 150 9. zoo €. Nertſchinskoi-Sawod Kanzlei für 
das Erzgebirge. Zuruhaitu oder Tſchuruchatuewskoi am 
Argun, Gränzpoſtirung, Handel mit China. 


c) Jakutsk, wo die St. Jakutsk 240 M. von Irkutstk 
und 115 von Ochotsk, an einem feihten Arm der Lena 302 H. 3000 
E. worunter viele Kafareun und Kaufleute; Niederlage für den Hans 
del nad) Ochotsk und Kamtſchatka; Pelgmarft, Viehzucht. Dlenff 
an der M. des Olenek ing Eismeer, die nördlihie St. Rußlands. 
Schiganſk ander Xena. Dlietminsfoi, Saſchiwerskkl. Ct. 


d) Ochotsk, wo die St. Ochotsk an der M. der Ochta 
ins ochotstiiche Meer, Hafen, 132 H. 2000 E. Gtapelvlag des Hans 
Dels mit Kamtſchatka, Schiffäwerfte; auch zer aller Zribut hierher 
gebracht werden, mo er gefchäst und danı nach Jakußk gebracht wird, 
woher auch der Drt Lebensmittel und Schifsbedürfniffe, außer dem 
Hoizd, erhält. ' Su der Nähe das Eeine marsfanifhe Gebirge 
mit @ruben, in denen fidy eine an *arbe, Confiftenz und Gefhmad 
dem Mehibrei ähnlide Materie fammelt, die von den Tunaufen und 
Rufen roh und warm ohne Schaden gegeflen wird. Man hält fie 
für reine, von fauren Dämpfen zerfveffene Alaunerde. Jfhiginfe 
an der M. des Iſchigafl. in Uueihisinsiinen Meerbufen, mit Paliſ⸗ 
faden und Kanonen befeftigt, an 500 €. größtentheils Kaufleute; 
Handlung mit Korjäfen und Tſchuktſchen, befonders mit Delsmwerf. 
= a 9* am Aklanafl. und am nördlichen Ende des penſchiniſchen 

uſens. | 


zu diefem Goup. gehören ferner: 


A. Die Halbinfel Kamtfhatfa 172— 180° 8. 5sI—612 3%, 
4014 D. M. 3000 €. mit dem Hauptfl. gi. N., einem Vulkan gl. 
N. und 4 andern WBulkanen. Das Klima ift milder, als das 
von mehrern Gegenden Gibirieng, die Kälte in den meiften Win— 
tern erträglid. Der Eulturfähiae Boden würde bei der Ermunterung 
der E. zu gehörigem Fleiß an Getreide und Gemüfe mehr hersorbrin⸗ 
gen, als die eignen Bewohner bedürfen, auch bei einer größern 
Volksmenge, ald die isige iſt. Die Fifcherei und Viehzucht ik ſchon 
itzt ſehr einträglich, und die Foftbaren Pelzwerke bieten einen Han— 
delöftoff dar, bei dem Kamtſchatka fih fehr mohl befinden, und auch 
die Krone ohne Druck der Unterthanen bedeutend gewinnen würde. 
Der Handel von Kamtſchatka wird auf 100,000 Nubel aefhäkt, if 
aber feit Kurzem dadurd bedeutend geftiegen, dat Schiffe aus den 
wiederländifchen Befißungen in DOftindien Mehl, Branntmwein, Zucker, 
Tücher ꝛe., felbft £urusmwaaren einführen, womit auch das innere 
Rußland verfehen werden kann. Die Ht. der Halbinfel it Niſch— 
va Kamtfhetfa, am Fl. Kamtfchatfea, 7 M. von feiner M., 
150 H., der entferntefte ruſſ. Handelsort, 11,699 Werſte ven Gt. 
Vetersburg. Die Orte oder Dfitoge: Bolfheretsfsi an der M. 
der Bolſchaja Niefa, 41 hölz. H., 23 Krambuden, 4 Magazine, 225 
F, mwerunter 100 Kaſaken und Soldaten, Handel. mit ruffifhen 
Haaren. Werchnodi-Kamtſchatkoi am Fl. Kamtſchatka. Mes 
tropawlowsk (VPeterpauläbafen, Amwatfhahafen, Pe 
terfundhafen) am nördlichen Theil der Avatfhabai, mit einem 
fihern Seehafen, 30 Baumftammbäufer, ı50 Soldaten, Compagnie 
Artillerie, einige Kafafen. ein Commiſſair der ruffifch = amerikaniz 
(hen Handelsgefellihaft und ein Geifiliher, aber Feine Kirche. D. 
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KRlurfhi oder Klutfhefsfaja 20 H. mit der einzigen Schule 
tür Soldaten : Söhne. 


B. Die Inſeln im Eismeer: 


a) Der Lenamündungsardhipelagus an den Lena-M. 
mit den Juſeln: Kirlak, Nafitak, Kreſtiak, Tumazskoi 
re.die feucht, kalt, waldlos, nur mit Moes und wenigen Kräutern 
ade En ohne E., aber mit Füchfen, Bären, Rennthieren und 

reibholg. 


b) Der Lächowarchipelagus (zuerft 1774 von dem jakuts— 
kiſchen Kaufmann Lächow auf dem Eife mit feiner TagdgefrU: 
ſchaft befuht) 132 — 145° 8. von Greenwih, 73 —74° B., an der 
DM. des Tanafl. zwifhen den TI. Lena und Indigirka, gegen die 
nördlihe Kandfpise Swiatoi-Nos (heil. Worgebirge) ; 4. B. Ver- 
wet, Starvi, Makrowskoi ꝛc., merkwürdig wegen des weiten, 
gelblihen und bräunliden Eifenbeins und der Gerippe und Hörner 
von ungeheuern Büffeln, Rhinozeroſſen, Mammuths und andern in 
Diefen Zonen ist unbekannten Thieren; ohne E., mit meraftinem 
Boden, wenig Pflanzen, vielen Eisfühfen, weiten Bären, Renn— 
thieren, Treibholze. Im N. diefer Infeln, in einer Entfernung von 
ı5s M., ift ein großes Land von unbekannter Ausdehnung, deſſen 
ſüdliche Küfte 75° B. | 


) Die Infel Neu:-Sibirten nur mit Geſträuch bewachſen. 
Merfmwürdig find arofe Lagen von verfteinerten Balken, faft mie ein 
Damm an einander Bene auf dem Ginfel eines 200 Klafter 
hoben Berges; wahrfheinlih Niefenfryfialle eines Bafaltaefteind, die 
in ſolchen Formen vorzufommen pflegen. Auch bat man Ueberreſte 
son Mammuths und Wogelfrallen ven der Länge einer Ele gefun— 
den, die einem ausgefisrbenen Niefenvogel zu gehören fcheinen. Ein 
Theil der Küfte heißt die Nicolaiküſte. 


d) Die Bären: und Kreuzinfeln 73° DB. bei der M. des 
Komymaf. ohne E. und Holz, nur mit Moofen oder ſchwachen Kräu— 
IM bedeckt, mit vielen Bären, wenig Eisfühfen und viel Treib⸗ 

olz. 


©. Die bewohnten Inſeln in der Beeringsſtraße: Imag— 
lin und Igelgim 65° DB. ohne Holz, mit Renn und Geethieren; 
soo €, von tfhuftfher Abſtammung, Achu Alak genannt. 


D. Im öflihen Meer, zufammen 6238 D. M. 


a) Die felfigen und von vielen Klivven umaebenen ſindow— 
ſchen Inſeln im nördlichen Theile des öſtlichen, und zwar des 
anadurfhen Meeres 208° 8. 62° B. nicht weit von Anterifa. Die 
bewohnten find: Hugun, Bufliai, Kumian, Numin x. 


.b) Die Infeln Matthäi und Preobrantfchenie fa mit- 
ten im Meere 60° B. | 


ce) Die aleutifhen Inſeln, eine bogenfürmige Inſelreihe 
son Alaſchka (einer Landzunge des amerikanifchen feften Landes) big 
Kamtſchatka; so—57° B., an der Zahl 40, 348 D. M., alte fel- 
fig, einige mit Fanen, theils bewohnt, theild unbemohnt. Die 
Produkte find: blaue, weiße, rothe und braune Eisfühfe, Bä— 
ven, Wölfe, Hermeline, Vögel, Geesttern, Seelöwen, Seebären, 
Siußsttern, Flüßbiber, Robben, Delphine, Wallfiſche, Fiſche, befon- 
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ders Lachſe, Heringe, NHeiligbutten, eßbare Beeren, wenige Kräu— 
ter, Mooſe, Erüppelichtes Geſträuch, Treibholz. Die E., nad) Langs- 
dorf kaum 300 münnlihe Geelen, haben ihre eignen, wenig gealh- 
teten Obern (Tonjons) ohne Schrift und Zeitrehnung, aber nicht 
ganz ohne Östtesdienft. Ein Theil aibt mehr aus freiem Willen, 
als aus Zwang, Zribut an Rußland. Unter den €, auch Ruffen, 
Promüſchleniken, Abentheurer oder Verbrecher, von der ruffis 
fhen amerikaniſchen Handelsgefeilfhaft ald Matrofen und Pelzjäger 
gebraucht, alle hart behandelt. Sie werden getheilt in 


| aa) die nähern Aleuten, oder Saſingan, 6 an der 
A Beringsinfel 55—56° 9. unbewohnt, felfig, holzles, mit 
oben, von ewigem Schnee bedeckten Gebirgsgipfein (bier Bering 
17411); Kupferinfel (Mednoi Oſtrow) 55° 3. Bolslos und 
berain, war big 1755 reich am gediesenem Kupfer und Kupferglaſe; 
Attak oder Attu 52° B., mit geräumigen Bufen und Flußmün— 
dungen, mit Zreibholg, Eisfüchſen und Geethieren; 60 Familien; 
Schemija, Semiifdhi, Immak. 


bb) die entferntern Aleuten; die Inſeln Chao von 
der 6— 32ften dieſer Reihe, z. B. Anato, Chawia, Amatkineg, 
Ulag, Gagulak, Umalga 2c; die Negho oder audreane w⸗ 
ſche Inſeln, von denen 16 größere Jnſeln eine zte oder mittlere 
Sinfelgruppe bilden, 195 —205° 8. 52—54° 3. holzlos, einige mit 
Dulfanen, mit und ohne Bewohner, 3. Bd. Takowangha Bulkan; 
Kanaghi zo t. M. Umfang mit einem Vulkan und heißen Quellen, 
worin die €, ihre Speiſen kochen; Amlad 30 D. M. ohne Land⸗ 
thiere: Amtſchitka; Ajag; Tihetfhina heiße Quellen; At- 
han oder Atchu Vulkan. | 


cc) Die Kawalang- oder Fuchsinſeln, ruf. Lifti 
Dfirsmad. i. — 5* der öſtliche Theil des eleutiſchen Inſel— 
ſtrichs, bewohnt und unbewohnt, wegen des Gee- und Landthierfangs 
von ruf. Schiffen befuht; 5. B. St. Georg und St. Paul 170° 
W. L. von Greenwich, 57°15’ N. B., 1786 vom Steuermann Pri— 
buloff entdeckt, mit Stein: und Eisfüchſen, Seebären (von denen 
feit 1810 an 150— 200,000 follen gefangen worden feym„ Grevögeln 
ꝛe. Umnak oder Umüiak 112— 113° 2. 52 B. 20Q. M.; Uma- 
laſchka mit 2 Vulkanen und mebrern heißen Quellen, über 300 €. 
in 14 Kolonien; go Werke lang, mit einigen fehr guten und ſichern 
Hafen, mit hohen Segelbergen und Strauchwerk von Zwergbirken, 
Meiden, Erlen, Beeren ꝛc.; viel Holz wird angefhwemmt; reih an 
ſchwarzen und filbergrauen Füchſen, Fluß- und Gumpfottern. Auf 
Diefen Inſeln Unalafchfa und Ummaf brannten und raudyten 1806 
wieder die Wulkane, die feit einigen Jahren erlofhen waren; auch 
batte fih durch einen Vulkan, 63 geogr. M. von Unalaſchka, von 
1795 — 1800 eine neue Inſel gebildet, deren Umfang etwa 44 M. 
beträgt, und wie ein höckriger, unten breiter und oben fpiß zulaufen- 
‚Der rauchender Kegel gebildet iſt. Akutan mit 40 feuerpflichtigen 
Samilten; Akun mit 50 fewerpflihtigen Familien; AbanatoE oder 
AÄbatanok; Kytak mit Tannen- und Lärcenhölgern; Kigalga 
oder Tigalda mit 50 jtenernden Familien; Saunach; Kadjak 
56° 45 58° 35° B., 151° 30° — 153° 30 W. £., 1804. 3611 €., 
wo Cap Banks mit einiger Holzung, nur durch einen Meerarnı vom 
Amerika getrennt, mit siner Schanze und Kolonie, Kirche, Schule 
und große Magazine. Unimak 40 Q. M. mit einem zuweilen feuer⸗ 
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auswerſenden Vulkan und beißen Quellen; Atchak; Tananukan 
mit heißen Quellen. 


d) Kuriliſche Inſeln von der Südſpitze Kamtſchatkas bis 
Japan, an der Zahl 255 146 D. M.; 45 - 50 D- ; einige find be= 
wohnt, und zu Rinßland gerechnet, obgleich fie nicht ſämtlich Tri⸗ 
but an Rußland zahlen. Sie gleichen den aleutiſchen, find meiſtens 
ſchlecht bewäflert und unfruchtbar, einige holzreich, die meiſten Fel⸗— 
fen und Gebirge, mit 9 Vulkanen, alle dem Erdbeben ausgeſetzt. 
Ste find in ewige Nebel gehüllt; die gewaltigen Strömungen in den 
Sanslen zwifhen denſelben und ihre fehroffen Ufer verhindern, in 
ihrer Nähe zu aufern. Die Produkte find: meiße, ſchwarze und 
rothe Füchfe, Zubel, Wölfe, Bären, Rebe, Seevögel, Seelüwen, Rob— 
ben, Seebiber, See: und Fiſchottern, Lärchenbäume, Ellern, Weiden, 
Eedern, Silber, Kupfer, Wafferblei, Schwefel, Salmiaf, beife und 
Shmwefelguellen. Die Einwohner (7061) find theils kamtſchada⸗ 
lifher Abfunft, theils Ainos (auch auf der Halbinfel Sachalin und 
auf Jeſſo), theils Kuſchi, theils Kikkurilen; fie felbft nennen ſich auf 
dem feiten Lande an der Offüfte von Tunguſien Fiatta. Einzelne 
find von ariechifhen Geiſtlichen getauft, 4. E. die, Raſſagabewohner. 
Die vorzüglidern Inſeln find: Sumſchu: Poromufhir mit 76 
Familien; Anakutan; Syaskutan; Tſchirinkotan [mit ei- 
nem ſtets rauchenden Berg; Mutowa Vulkan, ıze fleuerpflichtige 
Männer und noch 126 Seelen; Raſſaga eder Raſchau; Uffas 
for; Simuſirz Schirnuſchir; Torpoi. Die Ainos bewoh— 
nen die Juſeln; Urup, die füdlichfte der kuriliſchen Inſeln, mit dem 
Sie. Kurilo Roffi, wo ein Bureau der ruffifch: amerifan. Han— 
delsgeſ. Etorpu 3000 E.3 Kunaffyr oder Kunaſchirz Tfdi- 
fotas Matfumai (ſonſt Terra di Jeſſo) von Japan nur dur) eis 
nen Kanal getrennt; vgl. bei Japan. 

Ohne Antbeil der ruffiihen Regierung find endlih in N. W. 
Amerika durch die ruſſiſch amerikaniſche Handelskompagnie 4 rufe 
fifhe Etabliffements.zı3° 2. 76° B. am Fl. Chewſgeren ges 
madıt worden: Nowo-Roſſiisk (Neurußland), Woffrefansk, 
Alerandremef, Simionowsk, 18,000 Q. M. 6000 €. worun— 
ter 500 Ruffen, ohne Ackerbau und andre ländliche oder ſtädtiſche Ge- 
merbe, bloß mit Einfammeln amerifanifhen Pelzwerks beſchäftigt. 
Die Forts Bawlomwsk und Georgiewsk 60° B., Aleran: 
drowst 59° B., Woskreſensk, Nikahlai Tuk, Konfan- 
tin und Helena, Simeon, Jakutal und Michael. Der Ort 
Ehewfgeren am Fl. gl. N, Eben diefe Gefeufhaft hat _aud) 1807 
die Halbinfel Sahelin oder Sasalien (bei deu Eingebornen 
Tſchoka, bei den Mandfhu Saghalin-ann'ga-chadand. i. 
Juſel der [hwarzen Mündung. [faghalim bedeutet fhmwarz], fer 
ner DEo >» Seffo d. i Groß > Gefis, Sandan, Karafuto ges 
nennt), im ocezfifhen Meere, dem Ausfluß des Amur gegenüber, 
45—52° N. D., in Beſitz genommen; in dem nordlichen Theile, 
der mit der Tunguſei durch eine flache Erdzunae zufammenhängt, 
it bei der Bai von Nadeshda aud) eine ‚tatariihe Kolonie; der 
füdlihe gehört den Japanern, die, fo wie die Zataren, die Ainos 
verdrängt haben, Die überall Herzensaüte, etwas einfach Edles und 
Stilled und die größte Einigkeit unter fih zeigen. Sie haben ſtar— 
fen Haarwuchs im Gefiht, nnd tragen einen Bart; nur wenige 
haben einen gauz behaarten Körver. Sie gefallen zwar wegen ihrer 
förperlihen Häßlihkeit, unreinliihen Kleidung, des ins Geficht ge— 
kammten Haares, der zum Abichreden blau gefärbten Lippen der 
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grauen ze. nicht, werden aber megen ihrer reinen SHerzensgüte, die 
auf ihrem Geſicht unverfennbar ausgedrückt if, und der ihr ganzes 
Betragen vollfommen entfpricht, von Krufenftern für dad befte 
von allen Völkern erklärt, die er Fenne. Man findet Peine Spur 
von Acker- und Gartenbau, von zahmen Geflügeln, oder überhaupt 
son Daustbieren, nur Hunde ausgenommen, die fie vermurhlih zu 
den Winterreifen in großer Menge halten, und in deren Zelle fie 
fih auch großentheils Fleiden. Die Ainos find, wie ed fcheint, 
ganz Ichthyophagen. Ä 





Dem Kaifer von Rußland gehört feit 1315 auch dag aus . 
dem größern Theile des ehemaligen Herzogthum Warfchau ger. 


bildete 
| Rönigreid PVolen 
Kon den Landeharten und Büchern f. bei Rußland S. 3 u. >: 


Lage, Sränzen, Größe. Das Königreich, Polen liegt 
von 36 —42° 8. und 50° — 55° 5° B., gränzt in N an Preus 
Ben und Rußland, in D. an Rüßland, in ©. an Galizien, die 
freie Stadt Krafau und Preußen, im W. an Preußen, und ift 
2220 N. M. groß. 

Boden und Klima. Der Boden ift bis an die Pilica 
fat durchaus eben und fruchtbar Im ©. if ein Zweig des 
farpatifhen Gebirgs; die höchiten Berge find der 1920 8. hohe 
Lyſa (Kahlenberg), auf dem die Benedictinerabtei zum 
heil, Kreuz (Swienty Krzyz) liegt, und der 2000 F. hohe heil. 
KRatharinenberg mit einem Dominifanerflofter. Einige Ge: 
genden haben fumpfige, bruchartige Niederungen. Das Klima ift 
gefund und gleich; doch mit heftigen Wintern, befonders im N. 
O. Eine diefem Lande eigene Der ei der Weichfelzopf, 
der im ı,ten Sahrhunderte in Polen einheimifch ward. 

Fluͤſſe und Seen Das Land wird faft von 100 Fluͤſ— 
fen durchſtroͤmt. Die wichtigiten find: 1) Die Weichfel, die 
bei Krakau fchiffbar wird, die Pilica nahe bei Czersk, den 


Nidow unterhalb Neuftade (Koszyce), die Nideca unweit 


Nowe mialto, den Bug vor Zakroczyn (mit dem Nurſez, 
Narew, Suprasl, Wera, Wievrz und Bobra), die 
Bzura bei Kamionka, die feit 1797 fchiffbare Dremenz 
(Drmweca) vor Thorn, den San und die Brahe bei Sordon 
aufnimmt, durch Preußen geht, und dann nach einem Lauf 
von faft 100 M., ı M. von Danzig unweit Weichfelmünde in 
die Dftfee fällt. 2) Die Warta, die unterhalb Kromolow an 
der galiziſchen Granze entipringt, bei Konin ſchiffbar wird, Die 
Peosna bei Peylern, die Obra bei Schwerin, den NeEr und 
bei Zantoch, die aus dem Goplerfee kommende Netze (Notéc) 
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mit der Brahe und Kuddomw aufnimmt, und bei Küftrin 
in die Dder fälle. 3) Der Niemen (Memel), der in 
Rußland entfpringt, die Szezupa, Szwarcara ꝛc. auf: 
nimmt, und bei Tilfie in Preußen in das Eurifche Haff fallt. 
Unter den vielen Landjeen find der Du za- und Auguſto— 
wer:See und die wigrijhen Seen bejonders merfwürdig; 
außerdem der bdanier See unweit Dolst, der Dielsfojee 
bei Dielst (mit Muränen), der Bladnodſee (mit Aalen) bei 
Zbaszyn, der See Czartorya bei Neu-Korczyn (ein Werk 
Kaſimir TIL), der Kramsko bei Walecz ꝛc. 

Produkte: Rindvieh, Pferde, Schafe, Schweine, Ziegen, 
MWildpret, auch noch Wölfe und Luchle, feltner Bären, Ledpar— 
den, Elenne, wilde Kaßen, Nermelinwiefel, Fiſchottern, Biber; 
‚häufiger Iltiſſe, Dachſe, Wieſel, Marder, Füchfe, Hafen ıc., 
Bienen (auch Waldbeuten mit Gewinn von zartem und wohl 
ſchmeckendem Honig), Cochenillinfeften, ſpaniſche Fliegen, Heu— 
ſchrecken (poln. Konifi),. Fiſche; Getreide aller Art, beionderg 
Weizen, Roggen, Gerjte und Hafer, auch zur Ausfuhr; Huͤlſen— 
früchte, als Erbſen, Bohnen, Linjen, Wicken; Buchweizen, Hir⸗ 
fe, Mais, Manna oder Schwaden, Kartoffeln, Gartengewächle, 
vorzüglich Kohl und Mohrrüben, Gemüfe von vorzüglicher Güte 
bei Warſchau, Obſt, Wein, Holz (in großer Menge, befonders 
Kiefern, Eichen, Elſen Linden und Dirken, feltner Laͤrchenbaͤu— 
me, Buchen und Ahorn; bei Oſtrolenka ift die größte Haide 
des Landes; die Fönigl. Forften im plocker Departement führten 
jährlich 26,000 Stämme Kiefern und 300 Eichen aus), Flachs, 
Hanf, Tabak, Hopfen, Eichorien, Waid ı0.; Salpeter, Torf, 
Silber (zu Olkusz; aber feit langer Zeit find die oft weit unter der 
Erde fortlaufenden Minen von Waffer uͤberſchwemmt; wahrfcein: 
lic) eine Folge des in der Nähe deflelben verichwindenden Baches 
Babia), Kupfer, Eifen, Blei, Salmei, Zinf, Kreide, Marmor, Flins 
tenfteine, Bernftein, feine Thonerde, Kalk, Salz (zu Busk), Stein; 
Eohlen, Schwefel; Gefundbrunnen zu Krzeszowice (jchwefelartig), 
Nalenczew (eijenartig,; und Kuromw (dem pyrmonter Waſſer ähnlich). 
Die Einwohner, 2,800,000 Seelen, find vorzüglich Po: 
len mit eigner Sprache; ferner Teutfche, Litauer mit eig- 
ner Sprache, Griechen, Tataren, Juden Sin einigen 
Gegenden hört man eine Art Latein, ſelbſt bei dem gemeinen 
Mann: Staatsreligion ift die Fatholifche, unter dem Biss 
thuͤmern Plock, Wigry, ujavien, Chelm , Lublinifch : Chem, 
Kielce ꝛc. Aber auch andre Arten der Gotresverehrung find 
frei und Öffentlich; daher findet man Lutheraner (300,000 mit 
103 Kirchen, unter dem Konfiftorium von Kaliſch), Neformirte 
(30,000, mit 22 Kirchen), unirte und nicht unirte riechen (mit 
2 griechiichen Bischümern zu Suprasl und Chelm), Unitarier 
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(Socinianer), Filippiner (einer Abart der Nichtunitarier, ohne 
bejtimmte Beiftlihe und nur mit Privatgottesdienit; ungefähr 
1000 Samilien im Dep. Lomza), Mennonniten, Muhamedaner 
an 100 Familien unter mans ohne höhere geiftliche Obern), 
Suden (500,000, mit 506 Synagogen) ꝛc. Für wiffen- 
fhaftiihe Bildung forgen die afademilhen Schulen zu 
Warſchau für die Rechts-, medizinifhen und Gtaatswillen: 
fchaften, die ®hreen und Gymnaften in. Warfchau, Kaliſch, 
Pinczow, Sandomirz, Seyny, Szuczyn, Lublin, Biela, Wawr⸗ 
zynce, Golasczow, Jendrzelow, Szczebrzeszyn (ſonſt in Zamosc, 
das ſich als Feſtung nicht dazu eignet) ꝛc., die Piariſtenſchulen 
zu Warſchau, Lomza, Petrikau, Reißen ꝛc., das Schullehrer⸗ 
ſeminarium in Lowicz, mehrere Kloſter-, Normal- und Maͤd— 
chenſchulen ꝛc.; alle ſeit 1815 unter der Commiſſion der 
Aufflärung zu Warfcjau, zu der auch alle geiltlichen Angeles 
genheiten aller chriftlihen Religionsparteien und die Buͤchercen— 
fur gehören. In der neuen Couftitution ift zwar die Preßfrei— 
beit verfprochen worden; aber noch im Nov. 1815 dauerte die 
Bücheriperre fort, nad) welcher alle vom Auslande, ausgenom; 
men aus Rußland, in das Königreich fommende Bäder die 
Cenſur paffiren müfen. — Der Adel ift fehr zahlreich; in 
dem Herzogthum Warſchau gab es über 60,000 Adliche, die 
Güter von mehr als 100 Millionen an Werth hatten. Der 
‚ geößte Theil des niedern Adels befist Bauerngüter, und nicht 
felten wohnen 50 folcher Edelleute in einem Dorfe. Die feine 
Wirthſchaft befisen, miethen fi eine, oder dienen dem höhern 
Adel als Verwalter, Commiffaire ꝛe. 

Die Induſtrie har erſt feit kurzem begonnen; in einigen 
Diftritten find aber auch noch ist kaum die nöchigften Hand: 
-werfer vorhanden. Durch die Aufhebung der. Leibeigenfchaft iſt 
ein mächtiges Hinderniß derfelben verfchwunden. Die bejiehen: 
den Fabrifen liefern; Leinwand, Wollenwaaren, Leder, Seiden⸗ 
waaren, Pelz: und Rauchwaaren (Warſchau allein für 43,700 
Thlr.), Schuhe, Tabak (ſeit 18:6 ein Monopol eines uf. _ 
Kaufmanns auf 6 Sabre, der dafür 3,400,000 poln. FI. 
zahlt), Eifenwaaren, Pech, Glas, Waid: und Potaſche, Gier 
be (in Bilgorey), Salpeter 20.5 auch find hier Wachsbleichen, 
Bierbr. und Branntweinbr.; doch darf feit dem 1. Juli 1816 
fein Sude fih mit der Fabrikation und dem Kandel mit allen: 
‚Arten von Getränken befaffn. Sm Jahr 1903 betrug der 
Werth aller Fabrikate im Dep. Warfhau 141,664 Thlr. und 
im Dep. Kaliſch 111,218 Thlr. Nach dem Dekret des Vice 
fönigs vom 2. März 1816 werden die ausländifchen Profejjior 
niften, Sabrifanten und Ackersleute, wenn fie ſich in dem Koͤ— 
nigreich Polen niederlaffen, auf 6 Jahre von allen Abgar 
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ben befreit. Den legten werden nach der nähern Berord/ 
nung vom Io. Aug. 1816, wenn fie einen Vorrat) an barem 
Gelde nachweifen Eönnen, Grundſtuͤcke in den Nationalgütern 
angewiefen; diejenigen aber, die Fein Geld haben, den Landes 
einfaffen als Knechte, Taglöhner oder Hirten empfohlen, und 
den Kron- und Mationaldomainenpächters contractmäßig zur 
Beftellung der wuͤſten Grundſtuͤcke angewieſen. Diele Fremden 
und ihre Söhne find auch vom Militaivdienft frei, und Fönnen 
zu jeder Zeit zur Ruͤckkehr nad ihrem Waterlande von der Ne: 
gierung Reifepäfle erlangen. Die Einführung ihres Viehes und 
ihrer Effekten über die polnifche Graͤnze ift zollfrei. Nur müls 
fen fie bei der" Wolizeibehörde fich ausweilen, daß fie feine vers 
dächtigen Leute find. Auch find die ausländiihen Juden 
ausgefchloffen. Jedoch find viele, die aus Teutſchland nach ‘Dos 
len gingen, zum Theil im elendeften Zuftand nach ihrer Heiz 
match zurückgekehrt tınd Flagen, daß man ihnen nichts als Wald 
und Wieſen habe geben wollen. 

Der Handel befchäftige fich befonders mit der Ausfuhr 
der Naturprodufte (Getreide, Hanf, Flachs, Schiffbauholz, Pferz 
de, Ochſen, Hammel, Schweine, rohe Häute, Wachs, Honig, 
Hopfen, Talg, Wolle, Federn, Schweinsborften, Branntwein, 
Tuch, Gruͤtze, Mehl ꝛc.) und mit der Einfuhr der nothmwendi: 
gen Fabrikate (Gold-, Silber», Kupfer-, Eifen:, Zinn:, Meſ— 
fings und Stahlwaaren, feines Pelzwert, Edelfteine, Wein, ‚Se: 
märz: und Spezereiwaaren, Tabak, Salz ꝛc.). Am meiften ge 
ſchieht dies im Warfchau (1800 gingen unter der Weichſelbruͤcke 
1917 Fahrzeuge durch), und Lublin (wo Meffen find). Nach 
dem Vertrage zwiſchen Preußen und Rußland in Betreff des 
Herzogtums Warfchau vom 3. Mai 1815 iſt die Schiffahrt 
auf allen Strömen und Kanälen Polens der Vorzeit (1772) 
bis zu ihrer Mündung, auch auf denen, die erjt ſchiffbar ge: 
macht oder angelegt werden follten, frei, daß fie feinem Eins 
mwohner der unter preußiſcher und ruffifher Botmaͤßigkeit fter 
benden polnifchen Provinzen unterfagt werden kann; auch findet 
diejes auf den Beſuch der Häfen Anwendung, wohin man mits 
telt der Schiffahrt auf den genannten Strömen, Flüffen und 
Kanälen und Behufs des Einlaufens in den Hafen von Kös 
nigsberg mittelft der Schiffahrt auf dem Haff gelangen kann. 
Zur Erleichterung der Schiffahrt foll nur eine Art von Abgas 
ben beſtehen, die nach Raum, nad) Tonnengehalt dev Gefäße, 
oder dem Gewicht der Ladung bemeflen ſeyn foll, und der nur 
ein fehr mäßiger Sas zum Grunde liegen foll, um die Stroͤ— 
me und Kandle im fchiffbaren Stande zu erhalten. Der fo 
feftgefeßte Zoll wird auf dem Gebiete beider Mächte beziehungs— 
weile für die Rechnung einer jeden von ihnen erhoben, Die 
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Naturs und Kunftprodufte der gefamten polnifhen Provinzen 
(Ruplands und Preußens) follen gegen einen mäßigen Zoll, der 
nicht 10 p. C. überjteigen foll, freie Ein: und Ausfahrr aus 
den ruſſiſchen in die preußiichen und umgekehrt haben. Der 
Durchgangshandel foll in allen Theilen vom ehemaligen Polen 
frei jepn, und mit dem mäßigften Zoll belegt werden. Zur Ber 
förderung der Wiffenichaften, der Künfte und des Ackerbaues 
ift 1816 die Einführung ausländifcher Schriften, Sammlungen 
und aller nöthigen Werkzeuge zu den Wiffenichaften, Künften 
und dem Feldbau, für alle Inftitute beftimmt, zollfrei erklärt 
worden. 

Staatsverfaffung. Nach der am 3% Nov. 1815 ent 
worfenen und vom Sailer Alexander beftätigten Conftitution wird 
das noch bejtehende Starur der Koniticution des Herzogthums 
Warſchau und die aus demjelben hevvorgehenden Verordnungen 
in allen Punkten beibehalten, die durch diefe Acte nicht abgeän: 
dert find, und mit Ausnahme der Verbefferungen und Zufäke, 
die für nöthig erachter werden. Die katholiſche Religion, feit 
den ältejtien Zeiten von der größern Zahl der Einmohner als 
Volksreligion befannt, genießt den befondern Schuß der Regie: 
rung, ohne jedoch im geringiten die Freiheiten andrer Religionen 
zu beichränfen, die alle die völlige und öffentlihe Ausübung 
diefer Freiheit unter der Aufſicht des Geſetzes genießen Auch 
zieht der Unterfchied der chrijtlichen Religion feine Verſchieden— 
heit im Senuß der geſellſchaftlichen Rechte nach ſich. Die aus: 
übende Gewalt und die Regierung find völlig in’ der Perſon 
des Regenten vereinigte. Niemand kann anders verhaftet wer: 
den, als in gefeglicher Form, und in den durch das Geſetz ber 


ftiimmten Fällen werden der verhafteren Perfon auf der Stelle 


ſchriftlich die Gründe der Verhaftung‘ eröffner. Jede verhaftete 
Derfon muß fpäteftens in 3 Tagen vor das gehörige Gericht ger 
ſtellt und in der kuͤrzeſten Seit gerichtet werden, wenn die erften 
Verhoͤre fie nicht fogleich vom Verdacht reinigten. Wer eine 


vollſtaͤndige Bürgfchaft jtelle, wird fogleih in Freiheit geſetzt, 


wenn nicht ein Geſetz jolches verbietet. Kein Vergehn fann anz 
ders als durch ein Erfenntniß des competenten Gerichts bejtraft 
werden. Niemand Fan über die Graͤnzen des Königreichs ge: 


führe werden, fondern jeder wird nach Urtheil und Hecht im 


Lande beftraft. Jeder Ausländer wird, jobald er die Graͤnzen 
des Königreichs betritt, gleich den übrigen Einwohnern deflel: 
ben, Schuß der Gejege und die ‚durch folche verficherten Vor— 
eheile genießen. Er fann im Lande bleiben und daffelbe vers 
laffen, Grundeigenthum erwerben und das Indigenat nachſuchen. 
Alles Eigenthum ift unverleslih. Keine Behörde kann daffelbe 
auf die geringfte Weile antaften. Das Geſetz beitimme die Form, 
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unter der jemand gezwungen werden kann, ſein Eigenthum nach 
vorheriger Entſchadigung zum oͤffentlichen Beſten abzutreten. 
Die Auflagen, Abgaben, Taxen und allgemeinen Laſten, wie ſie 
durch das Generalbudjet der Einnahme des oͤffentlichen Schatzes 
beſtimmt werden, bleiben das Abgabeſyſtem (Prawo Skarbowe, 
Schatzgeſetz des Staats, und ohne Genehmigung des allgemei— 
nen Reichstags darf in dem Wefentlichen vderjelben nichts ab: 
geändert werden. Die ist Beftehenden Civil: und Criminalge— 
fege (in fo weit fie durch die Acte oder befondern Eönigl. Er— 
fenntniffe nicht abgeändert werden) bleiben in Kraft, bis die 
neuen Geſetzbuͤcher die Fönigl. Sanstion und Bekanntmachung 
erhalten haben. In Zukunft werden alle Civil: und Criminals 
gejeße, die Geſetze über Gegenjtände des Schatzes und die Eis 
aenfchaften (Wirkungsfreis, Attıybucya) der conſtitutionellen 
Landesbehörden dem Keichstag zur Prüfung vorgelegt, und nicht 
eher Kraft erhalten, bis fie die Genehmigung des Neichstags und 
die DBeitätigung des Regenten erlangt haben. Auch die Vers 
prönungen über das Muͤnzweſen, die Benennungen, das Ge: 
wicht und den Werth der Münze müflen dem Reichstag zur 
Prüfung und Beitärigung vorgelegt werden. Oeffentliche Aem— 
ter können nur durch Eingeborne und folhe Perſonen verwaltet 
werden, die im Lande angeſeſſen find, unbewegliches Eigenthum 
erworben und das Tindigenat erlangt, haben. Gewifle Aemter 
werden nur durch Grundeigenthümer verwaltet werden können. 
Die Prepfreiheit wird zugeilanden; eine Abtheilung des Senats 
(der aus den Prinzen von kaiſ. und fönigl. Gebluͤt, den Bis 
fchöfen, Palatinen und Kajtellanen beiteht) wacht gemeinfchaftlic) 
mit der Commiſſion der Bolfsaufklärung über ihre Ausübung. 
Alle oͤffentlichen Verhandlungen der Verwaltungen und Gerichte 
ohne Ausnahme werden in polnifher Sprache abgefaßt. Die 
Ausübung der Gefeße und die Verwaltung des Reichs wird ei: 
nem Staatsrath übertragen, der in Warfchau feinen Sig 
hat, und in dem der föniglihe Statthalter (Namiefts 
nit, wozu durch das Dekret vom 2. Der. 1815 der Gene: 
ral Zajonezef ernannt wurde) präfidirt, und 4 Commif: 
fionen (des Innern und der Polizei, des Krieges, des Schages) 
unter Leitung eigener Minifter (der Religionsangelegenheiten 
und der öffentlichen Aufklärung, der Juſtiz, des Innern und der 
Molizei, des Kriegs, der Finanzen, Miniſter Staatsfeeretair, 
welcher letzte fich beftändig bei der Derfon des Königs befinden 
wird); außer diefen ift noch eine Commilfion der öffentlichen 
Aufklärung, die fich zugleih mit den Rechten der Religionspar— 
teien beichäftige, und mit dem Staatsrath in Nückfiht ihrer 
Verwaltungszweige in Berbindung tritt. Die Funetionen des 
Juſtizminiſters werden dem höchften Tribunal übertragen. Der 
Handb. der Geogr. Dritter B- & 
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Staatsrath lege jährlich im Allgemeinen Kechenfhaft vom Zur 
ftande des Reichs ab, gegründet auf die Rechnungen und Bes 
richte jedes Zweigs der Verwaltung, die dem Senat vorgelegt, 
durch ihn geprüft und von dem Reichstag durch den Druck oͤf— 
fentlich befannt gemadt werden. Die Gelege werden beſtim— 
men, in welchen Fallen und nad) welchen Formen die Minijter 
und Mitglieder des Staatsraths verantwortlich find. In Gar 
eben der Art ift der Senat das höchfte Tribunal. Das Könige 
reich wird in Woimwodfchaften eingetheilt. Die bisherige Ein: 
theiiung des Landes nad Kreifen wird blos in Ruͤckſicht der 
Stationalrepräfentation und der Wahlen beibehalten. In jeder 
Woiwodſchaft wacht eine Commiſſion über die Ausübung der. 
Gelege und Verordnungen, und die Drdnung und Thaͤtigkeit im 
Öffentlichen Dienfte in allen VBerwaltungszweigen. Ahr Praͤſi— 
dent ijt ein beſonders bevollmächtigter und mit gewiffen Befug— 
niffen als ausübender Beförderer befleideter Beamter. In je: 
der Woiwodſchaft find Bezirfscommilfarien, welche die Befehle 
der Woiwodfchaftscommiljion in Ausführung bringen. Die Ei: 
genthümer oder ihre Stellvertreter in den Dörfern, die Dorfs— 
semeinden und die Munieipalitäten in den Städten bilden das 
iegte Glied der Verwaltung, und führen die ihnen durch die 
Bezirkscommiſſionen zugejtellten Befehle der Woiwodſchaftscom— 
milfionen aus. In jeder Woiwodſchaft it ein Kath der Ein: 
wohner (Rada Obywatelka), der aus den duch die Mehrheit 
der Stimmen auf den Kreistagen und Gemeindeverfammlungen 
erwählten Mitgliedern befteht, und außer dem den ißigen De; 
partementsräthen angewieſenen Wirfungsfreife, die Lifte der Kan— 
didaten zu Derwaltungsitellen anlegt. Alle Öffentlihe Beamte 
in der Verwaltung fönnen durch den Willen der Behörde, die 
fie ernannt hat, abberufen werden, und find für ihre Verwal⸗ 
tung verantwortlich. Die Entfcheidung der Drozeffe in Vers 
waltungeangelegenbeiten, die bisher den Präfecturalräthen und 
dem Staatsrath beigelegt war, gehört fünftig vor die Tribunaͤle 
und gewöhnlichen Gerichtshöfe. In jeder Woiwodſchaft it eine 
gewiffe Anzahl Landgerichte erfter Inſtanz für die Ci, 
vile und Stadtgerichte für die Criminalfachen, und für das 
ganze Königreich 2 Apellationstribunale und ein höch— 
tes Tribunal letzter Inſtanz in Warfchau, das mit dem Se; 
nat verbunden wird. Die vom Regenten ernannten Richter 
bleiben auf Lebenszeit, und Fönnen von ihren Aemtern und 
Würden nicht entfernt werden. 2 der Nichter bei den Gerichtss 
höfen der beiden erjten Inſtanzen werden erwählt, und koͤnnen 
gleichfalls nicht während der beſtimmten Dauer ihres Amtes 
entfeßt werden Kein Richter kann anders als im Fall eines 
erwiefenen Vergehens abgefest werden. Die Verwaltung der 
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gewöhnlichen und der Befferungspolizei wird den Drtsbehörden 
der Verwaltung anvertraut. Sriedensvichter für alle Klaffen der 
Einwohner forgen für die Verjöhnung. Die Juſtiz bleibt der 
Eonftitution nicht unterworfen. Die Difeiplin der Juſtizbeam— 
ten und die Aufficht auf die vollftändige Ausübung des öffentli: 
hen Dienftes gehört vor das höchjte Tribunal Das Begnadi— 
gungsvecht bleibt dem Regenten; er allein fann die Strafen er: 
laffen oder abändern. Kein Prozeß darf außerhalb Landes ger 
führe werden. Das neue Geſetzbuch über das Berfahren (Ger 
richtsordnung und Juſtizverfaſſung), das ſich dem alten polnifchen 
Civilrecht nähern und von einer durch den König dazu ernann: 
ten Committee entworfen werden foll, wird das ikige Verfah— 
ren vorläufig vertreten. Die miedern Untergerichte, die öffentlichen 
Notarien und die ‚Livilkeamten find aufgehoben. Die öffentli: 
hen Bücher (Landesacten) werden wieder eingeführt. Die Lanz 
desjerretaire, die zugleich Hypothefenverwahrer und Aufjeher der 
Gerichtövepofitorien. find, werden auf den Kreisverfammlungen 
zum Reichstag erwählt, und leiten Kaution. — Das »olnifche 
Militair behält feine eigene Bekleidung und alles, was feine 
Nationalitaͤt bezeichnet, und mwird von der Nation unterhalten ; 
das fichende Heer auf ganzem Solde macht zur Friedenszeit nur 
einen Theil der Streitkräfte aus, und ift ftets ſchlagfertig. Es 
iſt zur DVertheidigung der Graͤnzen Polens beftimme, hat feine 
Standguartiere im Lande, und wird blos in Europa gebraucht. 
Das durch das Königreich marfchirende ruſſiſche Militaie wird 
auf Koften des kaiſerl. Schaßes unterhalten. — Die Katholis 
fen und die Geiftlihen dergriecehifhen unirten Kira 
he erhalten jährlich eine beftimmte Einnahme von 2 Mill. 
poln. Fl. in Nationalgütern angemwiefen, und benußen fie als 
völlig unverlierbares Eigentum. Diefe neuen Fonds, verbunden 
mis andern, welche die Geiftlichkeit ſchon beſaß, werden unter 
fämtliche Kirchen fo vertheilt, daß das Loos der armen Prieſter 
verbeffert und die gehörige Unterhaltung des Kirchendienftes, der 
Seminarien und Erziehungshäufer gefichere wird. Aus den Gigs 
herigen Gelesen und Verordnungen wird alles entfernt, was ber 
geiftlichen Difeiplin oder den anerkannten Nechten der Kirche 
Eintrag thun könnte. — Die Summe, welche die Regierung 
zur Unterfiüßung der reformirten und lutheriſchen 
Geiſtlichkeit bezahlt, beträgt 100,000 Fl. poln. jährlih, — 
Der öffentliche Unterricht ift national und unentgelrlic,. 
Die KCommiffion, der diejer Gegenftand und die Angelegenheiten 
der Neligionsparteien anvertraut werden, nimmt den eriten Platz 
der Commiffionen der Landesverwaltung ein, und hat zu ihrem 
Präfidenten einen Senator. _ Der Fonds der öffentlichen Ers 
ziehung wird auf 2 Mill, Sl. Be SH Rthlr. 8 gr.) er: 
2 


N 
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hoͤht. — Alle den Städten gewiffe Nechte, Freiheiten und 
Privilegien beilegende Feſtſetzungen werden beibehalten. Das 
Communalvermögen der Städte wird durch ihre befondern Ber 
amten verwaltet. Den Landleuten wird ihre verfönliche Freiz 
heit und das Necht, Grundeigenthum zu erwerben, erhalten. 
Ihnen mird ficherer Schuß nnd wohlfeile Rechtspflege zugeſi— 
chert. Der jüdifhen Nation werden die von den bisheris 
gen Sefesen und Verordnungen ihr zugeficherten Civilvechte be: 
laffen. — Nach der durch diefe Acte veränderten Konftitutionss 
urkunde des ehemaligen Herzogthums Warjchau vom 21. Juli 
1807 befteht der NKeichstag aus 2 Kammern, des Senats 
und der Landboten; er fommt alle 2 Fahre zu der vom König 
beftimmten Zeit zuſammen. Die Sitzung dauert 30 Tage, und 
hat zum Gegenjtand die Berathſchlagung über die Auflagege: 
ſetze und die Geſetze, die fich auf die in der Eivil: und Crimi— 
nalaefeßgebung oder der Müngverfallung zu machenden Verän: 
derungen beziehen. Die im Staatsrath abgefaßten Geſetzesent⸗ 
wuͤrfe werden auf Befehl des Königs dem Reichstag zugeftellt, 
in der Randbotenfammer unter Stimmenmehrheit diskutirt und 
der Genehmigung des Senats vorgelegt. Der Senat befteht 
aus 30 Mitgliedern, 10 Biſchoͤfen (die vom König ernannt, 
aber vom PDapft beftätige werden), Io Woiwoden und 10 Kas 
fiellanen, die vom Senat ernannt werden. Gm Senat prafidirt 
das vom König dazu ernannte Mitglied deſſelben. Die Stellen 
der Senatoren find auf Lebenszeit. Die in der Landbotentam: 
mer diskutirten Gefeke werden der Genehmigung des Genats 
vorgelegt, der dem Geſetz feine Beftimmung ertheilt, ausgenom: 
men ı) wenn über das Geſetz nicht auf eine conftitutionsmäßige 
Weiſe bevathichlagt, oder die Berathſchlagung durch gewaltthäti; 
se Handlungen geftört worden; 2) wenn das Geſetz nicht durch 
Stimmenmehrheit angenommen ift; 3) wenn dag Gefes der 
Sicherheit des Staats oder der Conftitution zuwider if. Hat 
der Senat einem Geſetz feine Genehmigung widerrechtlih vers 
weigert, fo kann der König ihn aufheben, der auch die Landbo— 
tenfammer aufheben und neue Wahlen verorönen Fann, wenn 
die Unordnungen in der Sißung der Berfammlung oder in der 
Berathfchlagungsform erneuert werden. Wenn der Senat eis 
nem Geſetz feine Beiftimmung gegeben, oder wenn der König 
ungeachtet der Deliberationsgründe des Senats die Bekannt: 
machung deſſelben verordnet, fo wird diefer Entwurf als ein 
Geſetz etablirt. 

Die Landbotenkammer beſteht 1) aus 77 von den 
Kandtagen oder den Adelsverfammlungen der Diftrifte ernannten 
Landboten, die wenigftens 40 Jahr alt feyn müffen; 2) aus 51 
Gemeindedeputirten. Das Königreich it in 77 Bezirke und 51 
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Gemeindeverfammlungen gerheilt, 3 für die Stadt War; 
ſchau, und 43 für das übrige Gebier. Jede Gemeindeverfanm: 
lung muß wenigjiens 600 ſtimmfahige Bürger enthalten. Die 
Deitglieder der Landbotenfammer bleiben 6 Jahre in Function, 
und werden alle 2 Jahr zum Drittheil erneuert, Das Loos 
enticheidee über die abgchenden Mitglieder. In der Landboten; 
kammer führt ein aus ihrer Mitte erwählter und vom König 
beftätigter — das Praͤſidium; ſie berathſchlagt uͤber die 
Geſetzesentwuͤrfe, die hernach der Genehmigung des Senats vor— 
gelegt werden. Die Mitglieder des Staatsraths ſind geborne 
Mitglieder der Landbotenkammer, und haben Sitz und deliberi— 
rende Stimme, Die Landbotenkammer ernennt 3 Commiſſionen 
von 5 Mitgliedern für die Finanz-, Civil: und Criminalgeſetze, 
und nur diefe Commiſſionen und die Minifter Haben das Recht, 
in den Berfammlungen zu fprechen; die andern entfcheiden nur 
nad) geheimer Abftimmung. Hofbeamte find: der Krongroß: 
fkallmeifter, Kronoberjägermeifter, Hofmarfchall; dann Kammer: 
herren und Kammerjunfer. — Zu den Orden gehören: der 
St. Stanislausorden mit der Inſchrift: virtuti militarı 
Stanislaus Augustus rex Poloniae, der nach dem Defret vom 
I. Dee. 1815 in 4 Klaſſen getheilt worden ift, und der Dr: 
den des weißen Adlers. 


Die Staatseinfün fte fließen aus dem Rauchfangsgel⸗ 
de, der Kopfitener , der freiwilligen Abgabe von liegenden Guͤ— 
tern, dem Stempelpapiere, der Fourage, dem Pojiwefen, den 
Spielcharten, der Lotterie, und betrugen bisher Über 50 Mill. 
poln. Gulden. Die Güter der Eöniglihen Krone beftehen in eis 
nem jährlichen Einfommen von 7 Mill. poln. Fl. (1,750,000 
Eonv. Fl.), wovon die eine Hälfte auf Eöniglihe Domainen, die 
andere auf den Eöniglihen Schatz angemwiefen ift, und in den 
Paläften zu Warſchau. 


Nach dem vorher S. 95. angeführten Vertrage Mer: 
den die Schulden in alte (des Königs Stanislaus Auguftus 
und der Republik Polen) und neue (des Herzogthums War: 
fhau) getheilt. Die alten werden, da Preußen feinen Theil 
diefer Schulden in Serhandlungsobligationen,, Reconnaiffancen 
genannt, verwandelt, in 8 gleichen und jährlichen Friften vom 
24. Suni 1816 an (wenn der Friede binnen diefer Zeit wieder 
hergeſtellt ſeyn jollte) bezahlt werden in Reconnaiſſancen oder 
andern dieſe Reconnaiſſancen zu vertreten fähigen — 
oder in barem Gelde (wo ein Abſchlag von 10 p. C. Statt 
findet); von den neuen Schulden übernimmt Preußen x Die 
Staatscaffe des Herzogthums Warfchau zahle an Preußen nur 
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18,573,95235 Fl. poln. da der uͤbrige Antheil von Rußland 
(4,609,580z; Fl. und Preußen übernommen worden. 

Das 50,000 MM. ftarfe Heer (30,000 M. Infanterie und 
20,000 M. Kavallerie, aus denen eine Eönigl. Garde von 
12,000 MM. gebildet wird) joll in Kriegszeiten beträchtlich dutch 
die Miliz verjtärft werden. Dberanführer der polnifchen Trup— 
ven ift der Großfürft Conftantin. 


. Das Königreih_ Polen ift nah dem Defret des Statthalters des 
Königs, Generals Zajonezef, vom Jan. 1816 in 8 Woiwöodſchaften, 
39 Kreife und 77 Dilirifte getheilt. 


ı) Krafau mit ber HH Miehom. Die St. Krianom am 

Fl. Chela, auf einem Berge, 200 9. Lipvmwice ı M. von der 
MWeichfel; Schloß, wo ehedem geiftliche Perſonen, die etwas verbros 
chen hatten, gefangen ſaßken Dlfusz Bergſt. am Bach Baba 356 
E., Blei und Silberbergwerfe. Slawkow am Bialafl. Gilberbergs 
were. Piliea 1000 E. Zniehom den reaulirten Chorherren und 
Nittern vom Grabe Chrifti gehörig, in der Lage der Gegend von es 
rufalem ähnlich. Siomnifi am $l. Szreniawa, 150 9. 450 €. 
XRiasz. Vrofpmice Brzesko nowe au der Weichfel, 140 9. 
Koszycki oder Koszyece am linfen Ufer der Szreniawa, 100 N. 
arnomwice an einem Gere. Tetırzgeiomw mit ı Eiftereienferkl. 
Rakomw wo die 1643 vertriebenen Sorinianer ein Gymnaſium harten. 
Daleszyee oder Daläzgyea in eisem tiefen Thale, 1609. Opa— 
ton des Fürften Potockt, 450 9. 2000 E. worunter viele Juden, be— 
deutender Handel. Lagow. Oſtrowiee. Vtazd. Pokrzywni— 
ca am Fl. Wrona, 220 9. Ciſtercienſerabtei. Wislica an der 
Nideca, auf einem Zellen, fhöne Domfirhe. Chmielnif. Dpas 
tomwiee an der Weichſel. NMowe miaſto. Stobnica. Busko 
Saline. Pinezom am Fl. Nidow, 616 H. Gymnaſium. Hier bee 
fiegten 1702 die Schweden die Polen und Sachſen. Olesnica. 
Staszow an einem EFleinen $l., der in die Weichfel fälle; Säbel: 
und Tuchf., Kupferhammer. Kurezwecki an der Wſchoda, 148.9. 
Szydlow viele Juden; Eifenbergwerk, lebhafter Handel mit Fi— 
fhen und Hole. Polaniec an der Weidhfel. DOfiee an der Weich): 
fel. Die SIE Podgorze Handluna. Krzeſſowice des Bürften - 
Lubomirski, am FL. Rudawa, fiarf befuchtes Eifen- und Schwefelbad, 
Eifenhütten, Marmorbrücde, Steinkohlen beim SKarmeliterfl. Czyr— 
na. Swanowander Iwaniska 140 9. Sfalmierz am Nideca, 
ı32 H., Wollweb. Das reiche Denedietinerfi. TZiniec an der Weiche 
fel, mit einer Bibliothek und mathematifchen Kabinet. Die reiche 
und befefiste Ciſtercienſerabtei Monila oder Elaratomba am 
Einfluß der Monuszka in die Weichfel, 146 H. kathol. Gymnaſium. 


2) Sandomir mir der Hk. Radom am Bad Mlicsna, 
252 9. 1160 E. Wiarifteneollenium. Die St. Saudnmirz au des 
Weichfel, der San: M. negenüber, 616 H. 2060 E. Bexgſchlob, 
Collegium Canonicorum, Gymnaſium; der ı570 von böhmiſchen, lu— 
therifhen und reformirten Geiftlichen bier abgefahte Consensus San- 
domiriensis. Szydlowiec (Szydlowieey) des Fürſten Radziwil, 
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200 H. 1500 €. morunter viele Juden; ftarker Handel mit Stat» 
und Gufeifen, Nutz- und Bauholz, Mühl: und SHleifteinen. Kalf, 
Getreide, Branntwein, Häuten ꝛe. Ilza des Biſchofs von Krakau, 
viele Töpfer. Zwolin. Janowiec, Kofi-niec, Byczywol, 
Cieiehow, Lipsko an der Weidhiel. Magnyszow. Oro— 
e;no am Fl. Drzewica, der in die Pilica fließt. Draewica am 
Sl. al. R., 110 9. Przylhyk am Fl. Radomka. Jedlinsko an 
der Radomka, afadem. Gymnaſium. Glomaczom :3 M. vom Eine 
fluß der Radomka in die Weichfel. Wolanom. Kozanow. Bias 
laezom. Przyſucha an der D. der Nadomkfa. Konskie 207 H. 
übel - und Warenf. Kunomw am Fl. Kamienna, 136 H. Marz 
mordrühe. Ravssınce. Zarnow. Przedborz an der Bilica. 
Solec an der Weihhfel, altes Schloß, guter Handel. Cheriny 
25° 9., viele Juden, beträchtliche Blei - und GSilbergruben; doch 
wird mehr Glätte als Blei bereiter; Marmorbrühe. Kurzelow 
143 D Malogvez. Kielce 368 9. 2324 E., Erz: und Berg: 
mwerfadireetion, bifhöfl- Seminarium, SKlofter der grauen Nonnen 
für :00 Kranke, Supferberamerfe, Kruchtniederlage der Gegend, 
greße Märkte, fiarfer Handel mit Eiferwaaren, Mübhlfteinen, Holz 
und Getreide. Krinz Benedietinerabtei des heil. Kreuzes auf dem 
2000 %. hohen Loſa oder Kahlenberge, wohin häufig gewallfahrtet 
wird; Blechhammer, Glashütten. 


3) Kalisz oder Kalifh mit der Hk. Kalifh an 3 Arınen 
der Prosna, in einem fruchtbaren und mwiefenreihen Thale, 649 9. 
(mo von 1792. 318 abbrannten), 8000 €. mworunter 1200 “Tauben, 2 
kathol Pfarr-, ı Eollesiat:, 3 Hoſpitalkirchen, ı luth. Kirhe, 5 
Ki, Eathol. Gymnaſinm, Kadetten - und Hebammenfhulen ; 300 
Handwerker. Hier ward 1706 von Auguft der fhwedifhe General 
Mardeield geſchlagen und gefangen. Die St. Chocz adl. an der 
Proena, goo €. 3 Kirhen, Ackerbau. Rych wal adl. 300 €, keit 
bau. Zagorow an der Warta, ıoco €. Ladek Candeck) un 
weit der Warta, 400 €. Konin an der Warta, 1400 €. 3 Kirchen, 
Aderbau, Handel; fie brannte 1796 ab: Kolho an der Warta, 2500 
€. und 800 Juden, Ackerbau; Schlacht 1794 mit den nfurgenten. 
Gollin adl. 650 €. Handel und Ackerbau Wladyslawow al. 
750 €. Aderbau. Tuciskowo adl 550 €. Aderbau. Brudzewo 
adl. 450 €. Ackerbau. Unie;omw an der Warta, 850 €. Aderbau. 
Dobra adl. 2000 €. Aderbau. Slawiszyn 1250 E. Aderbau. 
Kozminek adl. 2 €. Ackerbau. Staw adl. 400 €. Arferbau. 
Opatowek 400 €. altes Schoß. Raszkowo adl. 750 €. Adker: 
bau. Janowiee adl. 520 €. Aderbau. Blaski adl. 650 E. Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Handwerfe, großer wöchentlicher Getreidemarkt. 
Warta an der Warta, über die eine große Fähre geht, 1300 €. 
600 Juden, Aderbau, bedeutende Jahrmärkte. Lutomirsf adl. 
am Ser, 600 E. Ackerbau. Szadek 1000 €. Arferbau. Fabia: 
nice am Mer 700 €. Aderbau. Lask adl. 3000. €. 1200 Juden, 
Aderbau, ar. Rıgomw dl. am Mer, 800 €. Aderbau. Tus— 
{2 900 €., Aderbau. Wolborz rooo €. großes Schloß und 

biergarten des Eujawifhen Biſchofs, Ackerbau, Viehzucht. Piotr— 
kowo Petrikau), 365 9. 2400 E. außer den Juden in der Vor— 
dt. 3 Kl., Pigriſteuggymnaſium, luther. Kirche. Sulejow an 

3 450€ Rozprza adl. 500 E. Grocholice 450 €, 
Aderbau. Belchat ow adi. 150 €. Seſorchuöw goo €, Acker 
bau. Widawa adl. Burzemin adl. unweit der Warta, 350 €. 
Sierad;z ander Warta, 260 H. 2200 €. Ackerbau. Zlurtems 


\ : 
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adl. 700 E. Wieruszow adl. an der Prosna, 1200 €. Boles 
Tamwice (Klein Bunzel) adl. an der Prosna, 800 E. Aderbau. 
Wielun adl. 1500 E. viele Kl., PViarenfhule. VBaieczno zoo €, 
Ackerbau. Dzialoszyn adl. an der Warta, 1500 E. goo Juden, 
Handel. Praszka adl. 1000 E. 300 Juden, Etſenſtufen, Stein— 
bruch. Srzepice 1500 E. Ackerbau. Klobucko adl. 1000 €. 
Ackerbau. Brzesznice 500 E. Ackerbau. Kaminsko adl. 650€, 
Ackerbau. Radomek 1000 €. Plawno adl. an der, Warta. Ko— 
niecpol adl. 1500 €. Ackerbau. Przyrow 8600 E. Wederbau. 
Mitomw adl. an der Warta, 700 E. Tuchweb., Ackerbau; unbenugte 
Kalkſteine. Ezestohoma (Czenſtochan) beſteht aus ber Altz 
und Neuſtadt, an der Marta, 452 H. 2450 €. 250 Juden; auf dem 
Berge Jasnogora das reihe befeitiate Kloſter vom Drden des beil. 
Paul des Eremiten, mit rinem wunderthätigen Marienbilde, zu dem 
Inländer und Fremde häufig wallfabrten,; die E. verfauren während 
der vielen Abläffe die von ihnen verfertisten Roſenkränze, Glasko— 
rallen, Bilver, Gfapuliere ze Olsztyn. Zarfi Eifenhütten, 
Grügmühlen. Siewierz auf einer \niel in See, feſtes Schloß, 
Eifenbütten. Bendzin goo E. altes Raubſchloß. PWilica unmeit 
der D- des SI. gl. N. goo E. Mrzyglod unmeit der D. der War: 
ti. Stawkéow goo E. GSilberbergwerk. Lelom. Czeladz. Nak— 
Io. Kromolow. 


4) £ublin mit der Hi. Lublin von Seen und Moräften ums 
geben, am ZI. Bistrinca, 876 H. 10,000 E. mworunter viele Juden; 
Schloß auf einem hohen Berge, 12 Mönchs- und 6 Nonnenkl., Ges 
fuitereollegium, Synagoge, 3 Meffen, davon jede ı Monat dauert, 
und die von teutfhen, ariehifhen, armenifhen, ruſſiſchen, türki— 
Then Kaufleuten befucht werden; farfer Handel mit Tach, Getrei— 
de und ungrifhen Weinen. Die St. Lerıne Eentſchno) am 
Wieprz, berühmte Jahr = und Viehmärkte. Glasko adl. St. Pi: 
aski an einem Arm des Wieprz. Belzyez adl. Kurom 270 » 
ſchönes Schloß des Grafen JIgnaz Potocki mit einem 1316 entdeckten 
Dad, defien Waffer dem pyrmonter gleicht; in der Nähe das Luſt⸗ 
ſchloß Dlefin deffelben Grafen mit einem ſchönen englifhen Garten 
Kafimierz an der Weichfel, 600 E altes Bergſchlo, Handel  M. 
davon das D. Pulamy an der Weichfel, 3000 E. Refidenz des Fürs 
fien Adam Czartoryiski, Schloß und in dem enaliihen Garten der 
Sibyllentempel mit einer Sammlung der feltenken polniſchen Alterz 
thümer. Waweltica 2 M. von der Weichſel. Baranım am 
Wieprz, 110 9. Mnichow adl. Kamigkfa adl. Lubartomw am 
Wieprz, ſchönes Schloß, Kapuzinerkl. Rawa und Firle adl. 
Dirom. Soſiowiea, Rozanoka, Orzechow dl. Bunaczom. 
Chelm 400 9. goo €. Bergſchloß, Collegium piarum scholarum, 
Giß eines griech. unirten Biſchofs und eines kathöl. Bisthums, def- 
fen Bifhof zu Krasnoslam am Wieprz refidirt, Collegium piarum 
scholarum, kathol. und griech. Pfarrei, Augukinerfl. Dubiefa 
am Bug, 280 H. 850 €. frarfer Karamanenhandel mit polnifben und 
ruffifhen Produften. Smwierce am Bug, adl. Sawinadl. Ho: 
rodla adl. am. Bug. Wanslawice, Powlaw, Kegowier, 
Krasniezyn adl. Tarnosora Zorszkow. ZTZurobin al. 
Urzedow. Rachow adl. an der Weihfel. ECHodel. Dpole 
adl. Joſefow an der Weichfel, 160 9. Kluczkiewice. Zul 
kowska adl. am Bistriyeal. Modliborze., Zaklikow. Gas 
now. Goray. Bilgoray nit melt vom ZQanewfl., 400 9. 
Zamosz oder Nowyzamosz am Wierrs, 841 H. 3900 E. öffent⸗ 
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liche Bibliothek. Krzynice adl. Krzylow adl. am Bug. Tyſ⸗ 
fowice. Tomaszow Leinwandf. Tarnogrod. Der Markt Jo— 
fefow griech. Pfarrei, latein. Schule. 


5) Plock mit der Hf. Plock an der Weichſel, 400 H. 4000 
E. wobon goo Tuben, Sit eines Eathel. Bisthums und Domtapitels, 
defien Biſchof zu Pultusk refidirt, des Dffieialats und Proſynodal— 
gerichts, 5 Ki., Gymnaſtum, Ackerbau, Getreidehandel. Die St. 
Bielsk ı M. von der Weichfel, 300€ Bowrowniki an der 
Weichſel, 350 € Dobrzyn an der Weihfel, 180 H., 1000 E., 
ı Sranzisfanerfi. Lirng 2 M. von der Weichſel, soo € Ska— 
pe adl. 450 €. Kifolı M. von der Weichfel, 250 E. Rupin 
400 €. Kozivbruf GKutſchburg) adl. 400 E. Mlawa 800 
chriſtl. E., Miſſionarienkl. Zuronim adl. soo chriſtl. E., Reforz 
matenkl. Szreusk adl. am Fi. Mlawka, 600 E. 200 Juden, 
Schloß. Radzanowo adl. an der Dzialdowska, 600 E. Blézun 
adl. 700 €. 350 Juden, Schloß. Sierps 2000 €. 660 Juden, 
—V Nacigz 600 E- Suchoczyn an der Wkra, 250 
Plonsk 1000 E. Bodzanowo ı M. von der Weſchſel, 250 
€. Cierwinsk an der Weichſel, 300 €, Auguſtinerkl Wiys⸗ 
zogrod an der Weichſel, 1600 €. 1050 Juden, worunter 100 Hands 
werker, Ackerbau, Handel Zakroczyn an der Bug-M. in die 
Weichſel, 350 €, Schiffahrt, Fiſchfang. Sierock am Einfluß der 
Narew in den Bus, 400 E.; dabei die Feſt. Mopdlin. Naſielsk 
adl. 700 E., sröstentheils Juden. Nowe miafto 400 E. Vul- 
tusk an der Narew, unmeit des Einfluffes_ded Ornulew, 230 9. 
1300 E. Giß des plocker Biſchofs und Officialats, Kollegiatitift, 
Kioker. Hier flug 1703 Karl XU. die Sachſen und am 26. Der. 
1805 Naroleon die Ruſſen. Wyszkow am Bug, soo E. Rozan 
an der Narwa, 450 E. Mukow 700 €. Ciechano w ı70 8: 
800 €, , Augufiinerkl. Niecborz adl. 200€ Profnysz 240 H. 
1500 E.,2 Kl. Ehorzel 700€ Janowo 100 E. Myszyniee 
9060 €. Sie brannte am 22. März 1811 ganz ab. Dfirolefa au 
der Narew, 317 9. 1800 E. Bernardinerkl., Schiffahrt, Sifcherei. 
Am rechten Ufer der Narew ift die ofrelenkifhe Wildniß, ein großer 
mit milden Waldungen bedeckter Landſtrich. Jedrzetewo 400 €. 
Czyszewo adl. 200 €, Nur am Dug, 400 €. Brok am Bug, 
500 €. Dfirow 600 €, ” 


6) Maſovien mit der Hfi. des Königreichs Warstama oder 
Warſchau 38° 42! 20° 2. 52° 14° 8 ,Dd. 1247 Werft von St. 
Petersburg, an der Weichfel, mit einem Umfang von 32 poln. M. 
Sie befieht aus Alt- und Meuftadt, der Eralaner Morkadt, neuen 
Welt, Leszno, Nowe Kipie, Grzybowo, hat in 300 Straßen (von 
Denen die neue Welt und Erafauer Vorſtadt fehr ſchön find) 3465 
H. wovon 1212 fieinerne, 198 hölzerne mit Ziegeldähern und 2055 
bölgerne mit Schindel: und Strohdähern (Dwareks genannt) oh— 
ne die 10,000 M. ftarfe polnifhe Beſatzung 76,000 €., wovon 
20,000 Juden. Unter den 48 öffentlihen Gebäuden zeichnen fi aus 
das kön Schloß mit einer Bibliothef von 6000 B., der ſächſiſche 
Palaſt mit einem ſchönen Garten, die Kafernen, die Münze, das 
Zeughaus, die Vor ꝛe. An ıız Waläfte, 2. DB. Kraſinski's Palaſt 
mit einem großen geſchmackvollen Garten; 23 Klöfter (wovon 4 
Nennenkl.) mit Kirchen und außerdem noch 9 Kirchen, namentz 
lich die Kirhe der 20 Miflionare mit einer treflihen Bibliochef, 
die Piariſten-, Kaihedral:, Dominikaner: und evangelifhe Kirche; 
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6 Hoſpitaäler, worunter das Hoſpital vom Kindlein Jeſu, von den 
barmherzigen Jungfrauen, die 3 Kl. haben, verwaltet; 3 Theeter. 
Sitz der Regierung, eines Difietalats, biſchöfl. Aprellationg- und 
Proſypnodalgerichts 20.; Enceum, Milttairakademte des Artillerie-— 
und Genieweſens, Rechts z und Arminiſtrationsſchute, mediz. chi⸗ 
rurg. Collegium, königl Geſellſchaft der Freunde der Wiſſenſchaften 
mit einer öffent ichen Bibliothek, Naturılien: und Müniſammlung, 
Eönial, Öfonemiiche Ackerbaugeſt, phufitalifche Gefeuicaft, Winren- 
aymnofium, farhel. adliches Collesium, Fathol. afademifhe Schule, 
Hehammenfhule, Kunſtſchule; Koloſſalbildſaule von Maſſiverz des 
Königs Sigismund II.; Charten-, Wagen-, Leder-, Zabafäf., 
7000 Handmwerfer, -50 Kaufleute, 5 Budybardlungen, Handel, auch 
dusch 5 Banken und durch Die großen J mt in⸗ und 
aut ländiſchen Waaren vom ı5. Juni bis 15. Juli begünſtigt. Am 
rechten Ufer der Weichſel, über die eine Schiffbrüde führt, liegt 
die Vorſtadt Praxa 885 H 3082 €.; fie ward 1794 von den Kuf- 
fen verbrannt, wobei an 5000 Menfhen ums Leben famen. Die 
füntal. Luſtſchlöſſer: Lagen Pa (in der neuen Welt, auf einer In— 
ſel in einem künſtlichen See), Ujrsdomw, Mofatow, Willa— 
now, Mariemont. Die Et. Nowydwor (Meuhbof) am Eins 
fluß des Bug in die Weichjel, 84 bewohnte H. und 100 mie 
Stellen, 6.0 E worunter 150 Juden, 40 Handurrfer, 2 Kirchen. 
Sohaczgemw an der Dfura, 1500 E. 1000 Juden, Felſenſchloß, 
150 Handwerker, morunter 60 jüdifhe- Blonie 00 Hr. Eu 
Acerbau. Gora an der Weichfel, 700 E., 5 Kirhen, Piariſten— 
collegium, 60 Handwerker. VPinfeczmo sso €., morunter 60 
Handwerfer, Ackerbau. Nadarzyn 450 Er, 8o Juden. Czerst 
am der Weichfel, 400 E., 100 Juden, 60 Handwerker. Warfa 
an der Wilica, 70 9-, 700 E., 2 Kl., Aderbau. Groiec boo €. 
150 Juden, Ackerbau. Gosezyn, 500 E, 6o Juden, Ackerbau. 
Vrzybyszewo an der Pilica, 650 E., 65 Handwerker, Ackerbau. 
Mogilmica go E., 200 Juden, > Kirchen, ı4 Mühlen. Mo» 
wemiafto an der WPilica, goo €, 400 “Tuben, 2 Kirchen, 80 
—— — Inowlodz an der Pilica, 350 €. Uiazd soo E. 
6o Handwerfer. Brzezinmy 1500 E. 300 Juden. TJezom 600 €, 
2 Kirchen, zo Handwerker. Rama amäl. gl. N. 141 9. 2000 €. fefteg 
Schloß, das ſonſt zur Bewahrung der Gtaatögefangenen diente; 6 
Kechen und Kl., go Handwerker, Ackerbau. Biala 350 €. Acker⸗ 
bau. Zarezyn 400 €. Ackerbau. Msczenow 1100 E,, 400 
Suden, 120 Handwerker. Grodzisk 300 E., ı50 Juden, ıı Müb- 
len. Wyskitki 700 €, 30 Handwerker. Bolimom 550 E., 
Papier: und Sägemühle, Potaſcheſted. Skierniemwice ııoo E., 
go Handwerker. Lowicz ander Bzura, 356 H. 3400 €. Schloß, 
Dom = und noch 3 Fath. Kirhen, 4 Kl., Eollegiatkift, Gymnaſium, 
Piariſtencollegium, Sitz des Generalofficialats, Metropslitanz und 
Hroſynoſalgerichts des Ersbifchofe von Gnefen, Schullehrerfeninar, 
Seinwandf., Wahsbleihe, 250 Handwerker Glowns 550 €, 
300 Juden. Strvfomw 1250 €, 800 Juden, Hutmad. Lodz 
400 E. Kazimierz 200 E. Zgierz 500 E., 2 Kirhen. Pare— 
cezo w 500 E., 200 Juden, 2 Kirchen, go Handwerker, worunter 
Drahtzieher und Gerd. Leczyea Centſchiz) an der Bzura, zum 
Theil befeitigt,, 142 9-, 1500 — 700 Juden, 5 A Piarenanme 
nafium, 220 Handwerker. Piatek 450€ Sobolta 300 E., 
150 Juden. Orlow an der Bzura. Zychlin goo E., 400 Juden, 
6o Handwerker. Kiernozie 350 € Osmolin 300 €, Hder- 
bay. Slow 220 E., ı50 Juden. Gombin ı200 E., 400 Juden, 
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viele Handwerker. Goſtynin 550 E., 150 Inden, Felſenſchloß, 
3 Kirchen, Ackerbau. Dabromice 1150 E. Ackerbau. Krasnie— 
wiee 300€. Klodawa 1300 E., 4 Kirchen, Bierbr. Gregor— 
zewo 500 E. Dombie 500 €. Ackerbau. Grabow 350 E. Kut—⸗ 
no 280 H., 2000 E., 1400 Juden, 300 Handwerker. 


WPodlachien mit der Hſt. Siedlee 268 H., 2145 €. 
Die St. Mordy. Weegrow gemeinſchaftliche Kirche der Luther. 
und Reformirten. Lim am Kl. Liwyez, altes Schloß. Wiazow— 
na. Sokolow 2 M. vom Bug. Koſow ı M. vom Bug. Rad— 
simin. GStanislawow. Kamienezyk an der Wechſel. 
Minsk. Czeczechow. Gliniante. Latowicz Schlof., 
Garwolin 2 M. von der Weichſel. Stesvea an der Wiichſel, 

andel. Macriejomicz unweit der Weihfel. Adamow. Kon— 

anty now fleine Kefiung nahe am Bug. Biala fürkl. Sapie— 
haiſch, am Krzua, 343 H., i100 €. Lomazy. Mieédzyrzyez 
ſehr feſt, Staneisfanertl: Loſiee am Bache Toczna. Sarma— 
ci ı M. vom Bug. Radzyn unweit des Wieprz. Wolyn adl. 
u niche weit vom Wieprz. Sarokombla adl. Lukow 

jariſtencollegium, Reformatenkl. Terespol an der Krına- WM. im 
den Bug. ber rufl. St Brzesc gegenüber, freie Handelsſt. Koden 
am Bug. Wosznice. adl. 


8) Auguftomwo mit der feit 50 J. regelmäßig anaelesten Hf. 
Sumwalti ı200 €, ohne Juden. Die St. Lomza an der fdiffe 
baren Naxew, 200 9., ı200 E., Prarenanmnafium, 3 Kl, Bapier- 
mühle. Sniadow adl. 100 H.; 750 € Zambrom 60 €. 
Woſokie Mazowieckie adl. goo E., viele Juden, Ackerbau, 

andel. Suracz an der Narew, 750 € Tykoein adl. an der 

arew, 380 H., 2800 E., Miſſionarium, Bernardinerfl., Handel. 
Wizna an der Narew, 200 H., 100 E., Ackerbau. Nowogrséd 
am linken Narewufer, 190 9., 1000 E., Ackerbau. Kolno 1000 
E., meiſtens Juden. Stamiszfi adl. 1250 E., größtentheils Ju⸗ 
den, Franciskanerkl. Jedmwabna adl. 500 E., viele Juden, Acker— 
bau. Radzilsw am Biebrz, 450 E. Oſſowiece adl. am Biebrz, 
über den eine große Fähre geht, da die Straße von Warfhau nad 
Königsberg hier durchführt, 250 E. Wasosz 800 E., Bernar— 
dinerkl., Ackerbau. Sczucin adl. 270 9. 1900 E., viele Zudem 
Piarenſchule, Kloſter der barmherzigen Brüder. Graiewo adl. 250 
€. NRaygrsd am See Elck, der hier die Gränze von Preußen macht, 
ſehr tief ift und 4 Meilen im Umfreife bat, goc E-, viele Juden, 
Fiſchfang. Auguſtowo an der Netta, 320 H., 2000 E., Acker⸗ 
bau, Führweſen. Stabin an der Bibra und der ſtabiniſchen Hai— 
de, 300 €. Eiſen- und Glashütten, Hammerwerke ꝛc. Lipsk 
1000 E., Ackerbau. Sopaczkin adl. 450 €. meiſtens Juden. 
Stolinka adl. 20 E. größtentheils Juden. Berzniki 350 €. 
Leipuny adl. 250 € Wieyszey adl. 550 E. Schloß. Lisz⸗ 
keo wo am Niemen (Memel) 250 € Serrey am Persfl. 220 9. 
1100 E., teform. Kirche. Miroslaw adl. zo E. Metellen 
300 €. Lodszey 600 E., viele Juden. Krasnopol 600 € 
Ackerbau. Bakalarze wo adl. 450 E. Filipowo 800 €. Hallz 
del. Jeleniewo 350 E. Przeröslizoo E. Handel. Punsk 
600 €. Kalwary ander Szezupa, 449 H. 2750 E., meiſtens arme 
Juden. Seyny 550 E. Gymnafium, Dominikanerkl. mit 2 jährlis 
hen Abläffen, zu denen ſich an 10,000 Menſchen verfammeln. Wn8- 
gapımı oe E. Zimno 75 €. Dlitta, Vorſtadt von dem 
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ruſſ. Orte gl. N. 250 €. Wyoszynice (Wiſtitten) 1600 E. Wyr⸗ 
baie 1650 E. Dominikanerkl. Wilfowpszfi 1850 E., viele 
Juden, Handel. Staropol (Maryenpol) an der Ezezupa, 1200 
€, Klofter. Balwierzyski adl. an der Memel, 1000 E., wie: 
le Juden, Schloß. Prenn am Niemen (Memel), 1250 €,, viele 
Jubden, Glashütten, Papiermühle. Poniemon adI. 500 €,, mei— 
ſtens Juden. Sapiezysfi 150 E. Szaki adl. 600 E. Kan 
bura Gohannesburg), an der Memel, 250 €. Nowe Miafto 
(Meuftedt) an der Ezezupa, 2400 E., worunter 1800 Juden Kars 
meliterki., Bierbr., ſtarker Handel nah Rußland. Pilmyszki 
350 €. Das mit einer hohen Mauer umgebene SKamaldulenferkle- 
er Wygry, ikt der Sitz des Biſchofs von der Diözes Wygty, 
mit 16 Einjiedeleien und einem Gymnaſium. 





Don den ruffifhen Beſitzungen in Amerika f. bei 
diefem Erdtheile. | f. bei 


— — 


Das tuͤrkiſche Reid, ; 


Charten. 


Reinekes Ch. vom türk. R. Weimar, 1801. Reichard Ch. 
der europ. Türkei. Nürnberg. — Carte de la plus grande partie de 
la Turgnie d’Europe par Gaetan Palma. Zrief, 1811. — J. Riedl 
Generalharte von Numeli und Bosna nach Hadſchi Chalfa’s geogr. 
Merke. Wien, 1912. — Deff. Ch. von Gervien, Bosnien und dem 
größten Theile von Allyrien, in 4 BI. Wien, 1910. — Deff. Ges 
neraldiarte von der Moldau. Ebendaſ. 1811. — F. T. Müller Carte 
de la Grece. ıg00, 12 Bl. (nad dem Entwurf von Anthimus Gaza). 
— Bauers Ch. von der Moldau. — Mansfeld der Donaufrom 
von Semlin bis zu feinem Ausfluß. Wien, 7 BI. — G. €. Rhode 
Ch. von Deftreih, Rußland, Türkei. Berlin, 1785. 6 Bl. — ©. 5. 
Sprmann Ch. von den oberhalb und feitwärts des ſchwarzen 
Meerce gelegenen ruf. und türk. Landen. Berlin, 17388. — Öriehen- 
land, Archivelagus, Albanien, Mazedonien und Romanien von Manz 
nert. Nürnberg, 1796. — V’Anpille Euphrat und Tigris. Nürn⸗ 


berg. 
Buͤcher. 


Hadſchi Chalfa’s (Muſtafa Ben Abdala) Rumeli und Bos— 
na gẽograph. beſchrieben. U. d. Türk. überf. von J. v. Hammer. 
Wien, 1812. 8. — F. v. Hammer Gtaatsverfafjung und Staats: 
verwaltung des osmanifhen Reichs. 2 Theile. Wien, 1815. 8. — €. 
W. Luͤdke Beſchr. des türk. Reichs. 2te Auf. 3 Theile. Leipzig, 
1780-—-89. 8: — Baron v. Tott Nachr. über die Türken und Za- 
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tarn. U. d. Fr. Nürnberg, 2 Theile, 1788. 8. m. K. — Muradgea 
d’Ohsson tableau gener. de l’emp. Othom. 2 Bände, Paris 1787 
— 90. Fol. teutfch mit Abfürz. und Anm. von C. D. Bed. > Theis 
le. Leipzig, 1788. 93. 8. m. K. — W. Eton Schild. des türf. Reichs. 
A. d. Engl. m. Anm. von Bergk. Leipzig, 1806. 8, m. K. — ©. 
Thornton das türkfifhe Nei in allen feinen Beziehungen. Aus 
. dem Engl. von F. Herrmann. Hamburg, 1808. 3. (aud) als ıgter 
Band der neuern Gefhichte der See- und Landreifen). Eine neue 
Auflage des Driginals, in 2 Bd. mit 2 Ch. London, "1809. 8. Die 
franz. Ueberf. diefer aren Auf. in 2 Bd. unter dem Titel: Etat 
actuel de la Turquie. Paris, 1812. 8. — dv. Campenhauſen Bes 
merk. über Rußland 2c. Leipzig, 1807. 8. — J. v. Bönner Ausfiug 
von Konftantinovel nah Brufa. Wien und Trieft, 19808, 12. — A. X. 
Caftellan Briefe über Moren, Cerigo, Hydra, Zante. A. d. Fram. 
überf. im erfien und zweiten Stück von Kuhns Annalen der Reis 
fen. Berlin, 1809. 8. aud) im goften Bd. der Biblioth. der neueren 
und wicht. Neifebefcehr. Weimar, 1809. 8. m. d. Plan v. Cerigo. Auch 
im 3often Dd. des Magazins von merfmürd. neuen Reiſebeſchr. — 
Deff. Lettres sur la Grece, l’Hellespont et Constantinople. 2 Theile; 
m. 20 Kpf. und Planen. Paris, 1817. 8. — Deff. Sitten, Gebräu- 
che und Trachten der Osmanen. U. d. Franz. üb. 3 Theile. Leipzig, 
1815. 8. m. 12 Kpf. — Description du pachalik de Bagdad par M. 
(Rousseau) Paris, 1809. 8. L. A. Corancez histoire des Wa- 
habis ete. Paris, ı810. 8. — F. Beaujour Gemälde des arich. 
Handels. A. d. Franz. Weimar, 1801. 8. — J. 5. Sulzer Geld. 
des transalpinifhen Daciend. 2 Bände. Wien, 1751. 82. 8. m. K. — 
D. Kantemir Beſchr. der Moldau; teutſch von Nedslow. Kranf- 
furt und Leipzig, 1771. 8. — €. £. Carra Gefh. der Moldau und 
Walachei. U. d. Franz. überf. Srankfurt und Leipzig, 1789- 8. 


Von den vielen Reiſebeſchreibungen vorzüglid): 


| Th. Sham R. in verfhiedene Theile der Berberei und 
gevante. U. dem Engl. üb. Leipzig, 1765. 4. — R. Vococke Bes 
fr. des Morgenlandes. A. d. Engl. über, von J. F. Breyer um 
J. ©. ©. v. Schreber. 3 Theile. Erlangen, 1771 — 73. 4. m. K. 
— Niebuhr Behr. von Arabien. Kopenhagen, 1772. 4. m. K. 
und Eh. — Deff. R. nad) Arabien 20. 2 Bände, Kopenhagen, 1774. 
78. 4 m. 8. — 8. Sounini X. in Sriehenland und ber Türkei. 
A. d. Franz. Berlin, 1801. 8. — Bar. v. Riedefel Bemerf. eines 
Heifenden in der Levante. U. d. Franz. überf. mit Anm. von E. €, 
W. v. Dohm. Leipzig, 1784. 8. — R. Chandler R. in Griechen 
land. A. d. Engl. Leipzig, 1777. 8: — Deff. travelsin Asia minor, 
Drford, 1775. 4 — J. nulle) Nratursefhichte von Aleppo. A- d. 
El: in der Berl. Myliusfchen Sammlung von R. ıfer B. Vom 
Driginal it eine 2te vermehrte Ausgabe v. P. Nuffel erfchienen. 
London, 1794. 4. m. 8. — 5.38. Lehevallier KR. nah Troas. 
4. d. Sram. überf. v. Lenz. Altenburg, ısco. 8. — G 4.Dlivier 
R. in Aegypten, Syrien und Mefopotamien. U. d. $ranz. m. Anm. 
und Zuf. son Berg. Leipzig, 1805. m. Kupf. und Ch. — F. C. 
8. Pouquevbille R. durch Morea und A:banien nach Konſtau— 
tinopel 22. von 1798 — 1801. A. d. Fr. überf. von 8. LM. Müls 
ler. 3 Theile. Leipzig, 1805. 8. m. Ch. und Kupf. — T. 8. ©. 
Bartholdy Bruchſtücke zur nähern Kenntniß Griechenlands ir. 
after Theil. Berlin, 1805. 8. mit 8. — 4. Wolf Beitr. zur Be⸗ 
fhreibung der Moldau. 2 Theile. Herrmanfladt, 1905, 8. — Voyage 
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pittoresque de Constantinople et des rives du Bosphore (von Mel— 
ling). Bis ist 8 Lieferungen. Paris, 1808 — 1812. — Choiseul- 
Gouffier voyage pittoresque de la Grece, 2 Bünde. Paris 1782 
und 1809. Fol. mit Kupf. (Ein teutiher Auszug von H. U. D. 
Keihard. Gotha, 1780. f. 8. m. 8. — M. Zalloni voyage & 
Tine. Patis, 190.. 8. Mit ı Charter — 5.4. v. Chateaubriand 
Reife von Paris nad) Jeruſalen. 3 Bände. U. d. Franz. überf. v. 
KL. M. Müller und ®. 4. Lindau. zte Aufl. Leipzig, ı815- 8. 
m. Ch und Kof. — Anfihten von Paläſtina, nach 8. Maners Ori— 
ginalzeihnungen mit Erläuterungen von C. F. K. Rofenmüller. 
2 ee Leſpzig, 1811. — I. v. Hammer topograph. Anfichten 
auf einer Reiſe in die Levante. Wien, ızrı. 4. m. 14 Kof. und 
Gharten. — Griffiths neue Reife in die Türkei und Arabien. 
Aus dem Enal. überf. von 8- 2. M. Müller. 2 Theile. Leipjig, 
1813. 8 m. Eh. — J. C. Hobhouse a journ@y tlırough Albany 
and other provinces of Turkey. 2 Bände. London, 19173. 4, — W. 
M. Leake Researches in Greece. ıfter Theil. Loudon, 1814. 4. 
(beionders über die neuariehifhe Sprache) — J. Galt Letters 
from the Levant. London, ı813. 8. m. ı Ch. — Ch. Pertusier 
promenade ' pittor 
bosphore, suivie 
1815. 8. — Bon ElarEe Reifen f. ıflen Theil ©. 5. Von Hol 
2 . iviers Schriften ſ. bei Perfien, Afrika und Aegypten ange- 
ührt. | | 









r —8 

Lage, Graͤnzen, Groͤße. Die Tuͤrkei, oder, nach 
einem einzelnen Zweige der Tuͤrken, der Osmaniſche Staat 
umfaßt europaͤiſche, aſiatiſche und afrikaniſche Provinzen Die 
europaͤiſchen graͤnzen g. N. an Rußland, Siebenbürgen, In: 
gan und Galizien, g. W. an Illyrien, das adriatifhe, mittels 
ländifche und ionifche Meer, 9. S. ans mittelländifhe Meer, 
9: D. an Rußland, das ſchwarze Meer, die Meerenge von Kons 
Kantinopel, das Marmormeer, die Dardanellenfivaße und den 


Archipelagus; die afiatiihen 9 N. an das fchwarze Meer _ 


und Rußland, 9. D. an Perfien, 9. ©. an den perfifhen Meer: 
bufen und Arabien, g DB. an die Landenge von Suez, das 
mittelländifhe Meer, die Straße der : Dardanellen, Marmor: 
meer und die Straße von Konftantinopel. In Afrika gehört 
hierher Aegyyten. Es liegt von 34 — 68° L. 29 — 68° B. und 
hat einen Fläheninhalt von 42,282 D. M., wovon auf die 
europäifhe 9225, auf die aflatiiche Türkei 24,262 und auf 
die afrıkanifchen Befigungen 8795 D. M. kommen. 

Boden und Klima Das Land iſt jehr gebirgig. Das 
europäilhe Hauptgebirge ift der Emineh Tagh oder Bal- 
fan (Hämus) im ©. der Donau, vom €. Eminch -Burum 
am fihwarzen Meer 43° D. bis zum C. St. Stefano am adris 

* 


sque dans Constantinople et sur les rives du 
’une notice sur la Dalmatie. 3 Theile. Paris, 
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atiſchen Meer; die hoͤchſte Bergſpitze, der Orbelos, iſt unge— 
faͤhr 9000 F. hoch. Seine Zweige Deſpoto⸗Thag, Monte 
Argentaro, Rhodope, Monte ſanto Athos, Agia— 
noros, 7 M. lang und die Spitze 5900 F., mit 65 griech. 
Kloͤſtern, 500 Kapellen, Einſiedeleien und Zellen und 6000 Re⸗ 
ligiofen faſt von allen europ. Nationen, die bier als Zummerleus 
tg, Maurer, Zeugmacher, Gärtner, Winzer ꝛc leben, fein 
Fleiſch, fondern nur Fiſche, DVegerabilien, Del und Käle eflen, 
und auf dem heiten Berge ein hohes Alter erreichen, in jedem 
Klofier find nur 2 —3 gelehrte Moͤnche, die den Griechen theo— 
logiſchen Unterricht ertheilen., Stara Plamina, Bujak— 
Deſch, Kaſagnats, Montenero (Czerna Gora) bis ang 
adriatilche Meer 5 dann die griechiſchen Gebirge bis acgen 


den füdlichen Iheil von Morea, zunachſt Monte della Chi— 


mera (Acroceraunii montes), Lacha (au Semavat Evi 


d. i. das himmliſche Haus, den Olymp der Alten, ist Elympo, 


6120 F. hoch), Kiljavos (Oſſa), Petras (Delion,, Mef 


fowo CPindus) mit dem Nebenzweig Cumayta (Deta) und 


dem engen Paß (Thermopylä; ı MM. lang und höchftens 300 
$. breit; der Geruch der Duelle it fihwefelig , das fehr belle 


und falgige Waffer hat eine Temperatur von 103 und 104° 


h., und treibt innerhalb des Ihals eine Mühle), Liaku— 
ra (Barnes), Sagara (Heliton); auf der Halbinjel Morea: 
Monte di Maina oder Pente Daktylon Fuͤnffinger) 
(Taygetus) mit C. Matapan (Taenarium, das ſuͤdlichſte in Eu: 
Bern) und €. St. Angelo (Malea). Gegen Ungern in DM. 

28, iſt das fEardifche Gebirge nebft den Verbindungszwei— 
gen mit dem Hamus, und im N. der Donau Zweige des fars 
patifchen Gebirgs. Uebrigens find hier auch viele ausgedehnte 
fehr fruchtbare Ebnen. In Ajien ift der Hauptgebirgszug der 
Kurun, ſonſt Taurus, der ſich öftlich von Rhodus am chelis 
donifhen Vorgebirge erhebt, unter mehrern Namen; 5. B. Lu: 
fan (ſonſt Amanus) durch das ſuͤdliche Anadoli fortzieht, und 
dann in nordoͤſtlicher Richtung zum armeniſchen Gebirge 
hinüberftreift, in dem an Perſiens Graͤnze der fchneevolle Mas 


Ei (Aravat) hervorragt. Auch die höchiten Gipfel des Tau: 
tus tragen ewigen Schnee, und erreichen daher gewiß an 10,000 


- Fuß. Von diefen Bebirgen laufen noͤrdlich und füdlich viele 


30 — aus, namentlich: der Libanon (deſſen groͤßte 


— 


öbe 33° B. 8949 F.) und Antilibanon ſuͤdwaͤrts durch 
yrien, mit dem Karmel, Tabor, Quarantania, Her— 
on, Delberg x. in Palaͤſtina; mehrere Seitenzweige des 


Kaukaſus von Macis nordweſtlich, und-von demielben Mits 


telvunkt jenfeit des Tiaris durch Kjurdiſtan und Irak ein Ge: 
birgszug bis 32°, defen mördiiches Theil nah Kjurdiſtan zu 


\ 
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bei den Alten das gordifche Gebirge hieß. In dieſer 
Reihe liegt der fchneevolle Gipfel Kiare mit dem Tfehudi, 
Zum Theil iſt das Land eben, mit Sand: und Salzflächen, mor 
raſtig, hin und wieder außerordentlich fruchtbar; aber kaum 
1000 I. M. fleißig angebaut. Das Klima ift im ©. de 
Haͤmus mild, in ebnen Flaͤchen mit ewigem Grün; im Sommer 
zum Theil mit anhaltender laͤſtiger Kiße; aber im N. jenes 
Gebirgs rauher, mit empfindlihem: Winterfroftz; im mittlern 
Gebiet im Sommer zuweilen Wechſel der Hitze mit Falter Mords 
luft. Auch in dem aſiatiſchen Theil ift die Luft in einigen Land: 
ftrichen im Sommer fehr heiß, und an den Küften durch Fühle 
Seewinde gemaßigt; auf mehrern 1000 Q. M. im Winter oh: 


ne Schnee, Eis, Reif; nur wenige höher liegende Flächen haben 


Monate dauernde Winter mit anhaltenden Schnee: und Eis: 
decken. Sehr gefährlich it in verfchiedenen aſiatiſchen Land: 
fchaften Menfchen und Thieren der brennende Suͤdweſtwind 
Samum oder Scham (Samyely-Samu, türk. Samjel, Gifte 
wind), der ftoßweife kommt, und fi) durch einen unangenehme 
Geruch und eine wirbelnde Bewegung der Luft anfündigt, wo— 
bei ſich der Horizont werdunfelt; auch die nicht einheimijche Peſt 
und Erdbeben verwüften oft große Diftrikte. 

Meere, Meerbufen, Meerengen, Seen, Fluͤſ— 
fe. Die Meere find: das fhwarze Meer (von den Türken 
fo genannt, weil es für ihre schlecht gebauten Kauffahrer fehr 
gefährlich HE), das neuerfidy immer mehr verfchlammte Marz 
mormeer, das ägäifche oder weiße Meer oder der Archipelagus, 
das mittellaͤndiſche Cionifche und adriatifhe) Meer, und das ſy— 
riihe Meer. Die Meerbufen: Solfo di Rodofto, di Mer 
gariffa, di Conteffa, di Salonihi, Talanta (zwifcher Negroponte 
und Livadien), Negroponte, dei’ Almiro oder Armiro, di Zeitu— 
ni, d’Engian oder Kechries, di Napoli di Romania, di Colofitia, 
di on, di Leyanto, d'Arta (eigentlich 2 Buſen: Preveſa 
und Arta) 0. Die Meerengen: von SKonflantinopel 3 M. 
breit und 3 M Hang, Hellefpont oder Dardanellenfirafe 2 M. 
und an der Stelle der Feftungen nur 400 Toifen breit und 12 
Stunden lang, Euripus, wegen der unregelmäßigen Bewegung 
des Waffers berühmt. Die Seen in Europa: der Nofova 
und mehrere in der Moldau, Kopais in Livadien, See bei Scu— 
tari in Albanien; in Ajiens der Benifcher in Karamanien, 
der Wan oder Ardſchis in Armenien, deffen Umfang 30 Mi. ber 
tragen foll, das 12 St. lange todte Meer (See Lors, Meer 
Sodum und Amur, dag ein mit Salz, Pech und Schwefel vers 
mifchtes Waſſer hat, in dem kein Sich leben Fann), die vom 
Sordan gebildeten Seen Menom und Genejaret oder das Meer 
von Tiberias, beide in Palaͤſtina; der See von Antiochia, in 
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den ſich der Safon, Ifrin ꝛc. ergießen; der Rahhemat in Irak— 
Arabi. Die Fluͤſſe in Europa: Donau mit den Fl. Save 
(mit Unna und Drina), Morawa (mit dem Ibar), Czerna, 
Aluta, Sireth, Iſcha, Ozzara, Sjantra, dem weißen Drino, Ti: 
mot, Schiul, Ardihiih, Proava, Patna, Pruth, münder ſich in 
4 Armen ins fchwarze Meer; eben dahin der Urana und 
Dnieſter; Maritza Q. Haͤmus mit der Arda und Ardena 
ins ägälfhe Meer; Strymon, Wardar, Carafu, Meier 
oder Neſſus, Melas ıc. Ins adriatiihe Meer fließen: der 
ſchwarze Drino, Siomini la Pollonia, Torytus, 
Salambria (Peneus), Sionapro (Achelous), Cephiffus, 
Ssmenus, Carbon (Alpheus), Pirnaza (Panifus), Ew 
rotas (anfangs Sri, und nad) ſeiner Vereinigung mit der 
Ziafa, Vaſilipotamo), Aſopus, Steyr, Berbas, dos: 
na, Rama, Jalpuh ꝛc. In Alien: der Euphrat oder 
Phrat mit dem Kavazu und Chabur; der Tigris mit dem 
Diala, der wie der Euphrat in Armenien entſpringt, mit dem 
Sümezzeleh, Karafu und Sab; nach der Vereinigung des Eu: 
phrat und Tigris bei Korna heißt der Strom Schat al Arab 
(dev arabifche Fluß), der fich in den perſiſchen Mieerbufen er— 
gießt; der Kiſil-Irmak ergießt ſich ins ſchwarze Meer, der 
Meinder (Mäander) ins aͤgaiſche; Turak und Fſcharuck, 
Dront oder EI Azi, Jordan D. See Dhiala nimmt auf 
den Jabob und Kidron, M. todtes Meer: zafia, Kur mit 
dem Aras ins faspilche Meer; ins fhwarze Meer der Saka— 
via, Kiſil-Irmatk (Halys), Batum, Rion oder Rioni 
(Sachs, Phalis) ꝛc. 

Produkte: viel Rindvieh, Büffel, herrliche Pferde, Eſel, 
Mauleſel, Kamele, Dromedare, Schafe mit feiner Jeidenarti: 
ger Wolle, auch breitſchwaͤnzige (ſyriſche) und turkomanniſche 
(ſchwarzwollige), Büffel, Ziegen (auch angoriſche, und in ‘Patälti: 
na mit ellenlangen Ohren), Schweine, beionders in Bosnien 
und Servien, Speiſe- und Raubwild, Gazellen, in Waldgegens 
den Bären, Wölfe, Schafals, Hyanen, Tiger, Leoparden, Strau— 
Be, verheerende Heuſchrecken, viel Geflügel, befonders Repphuͤh— 
ner, Ortolane, Schnevfen, erheblicher Seidenbau, reichlihe Dies 
nenzucht, Cattifcher Honig, beionders von Hymettus [ist Tele; 
buni], aber fehlechtes Wachs), efbare Heuſchrecken; Kermes, 
Vibern, viele Fiſche, Störe, Auftern, Schildfröten, Korallen, 
Purpurmufcheln; — Getreide, befonders Weizen, Gerfie und 
Mais, viel Reis und Hälfenfrüchte, Wein (Malvafier aus Mor 
ven, Epperwein) mit Hofinens und Korinthenhandlung (aus 
Morea jährlih 10 Millionen Pfund Korintden ausaeführe), 

(an der nördlihen Kuͤſte Natoliens ganze Wälder von 
Mußs, Apritofen:, PDflaumens und Kirſchbaͤumen), vielerle 
Handb, der Gesagt. Dritter B. H 
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Suͤdfruͤchte, Datteln, Feigen, Oliven, Piſtaziennuͤſſe, Manna, 
Zucker, Indigo, Seſamum, Soda, rhodiſer Holz, Balſamſtaude 
(Landanum), Maſtix, Koloquinten, Safran, Mohn (mit Opium—⸗ 
bereitung), Krapp, Flachs, Baumwolle (im mazedoniſchen Thale 
von Seres jährlich an 70,000 Ballen, wovon über 30,000 nach 
Zeutfchland gehen), Tabak (in Mazedonien jährlih an 100,000 
Ballen für 4 Mill. Piaſter), beträchtlihe Waldungen (der 25 
M. Iange belgrader Wald in Rumili von einem griechiichen 
Dorfe fo genannt; in einigen Gegenden auch gar fein Holz; 
getrocfneter Kamel: und Kubmift Surrogate), auch mit Harz 
und Gummigewinn, befonders von der Tragantiiaude, Cedern 
von Libanon (auf dem Libanon ein Wald von 8 — 900 Staͤm— 
men, unter denen 9 durch Umfang, 10% franz. Ellen, und Alz 
terthum ausgezeichnet find, und deren Beſchaͤdigung ſeit Jahr⸗ 
hunderten von der Landesbehörde ‚verboten ift), Knoppern und 
Gallaͤpfel; — Gold und Silber (bei Koftandil, am Fuß des 
Drbelus; auch Goldwaͤſche der Zigeuner in der Walachei und 
Moldau; Silber: und Kupferminen bei Karatowa), Eijen (bei 
Olaſſina unweit Vrana), Blei, Kupfer (in Diarbefir), Asbeft, 
Salpeter, Steins und Seefalz, Alaun, Kalt, Marmor, Meer: 
fhaum, treflihe Schleiffteine, Walfererde, Farbenerden, Siegel: 
und cimolifche Erde, Schmirgel, Schwefel, Steinfoblen, Mis 
neralwaffer, warme und beige Bäder, Naphtha- und Theers 
quellen, 

Die Zahl der Einwohner wird auf 24,072,000 geſchaͤtzt, 
wovon auf den europälfchen Antheil 9,482,000, auf den aflatiz 
fchen 11,090,0°00 und auf den afrikanischen 35 Mill. Seelen 
fommen. Davon maden in Afien die Türken die größere Haͤlf⸗ 
te aus, in Europa aber die ſlaviſchen Wölkerfchaften (Bulgaren, 
Servier (Serbler), Raizen, Kroaten, Bosniafen), Griechen (5 
Mil) und Walahen (Wlochen, richtiger Romanier), die alle 
nebit den Albanefern Cvon illyrifher Abkunft) und Arnauten 
(Epiroten), die altern Landesbewohner. find. Juden und Zigeus 
ner finden fich überall, auch Teutjche (mie in Siebenbürgen zu— 
weilen Sachſen genannt), Staliener von ihrer Sprache, der 
lingua franca, Franken (auch oft fo viel als Korps europälfcher 
Kaufleute), Dalmatier, Araber (Sklaven), Tatarn (in Beſſara— 
bien), die Montenegriner ), Mainotten (fait ganz unabhängig). 


— 


*) Ihr 150 Q. M. enthaltendes Land iſt in 4 Naſa (Dörfer) ge⸗ 
theilt: Eatenisfa, Riecka, Cernitza und Leſienska, mit dem Haupt: 
ort Atigne. Die Montenegriner zählen in 116 D. 5970 H. 58,732 
Geelen, worunter 14,683 waffenfähige Männer, die mit wilden und 
rohen Sitten viel Sefigleit und Trotz verbinden. Ihr Oberhaupt, 
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Armenier. Sn Afien find auch Griechen, Armenier (die reich— 
fien Kaufleute (die Zahl der unter dem Patriarchen zu Erfchmias 
zin ftehenden Armenier belief ſich vor 150 Jahren auf 150,000 
und die Zahl der unter dem Patriarchen zu Sis ſtehenden auf 
20,000 $amilien, alfo ungefähr 1,700,000 &eelen; wahrſchein⸗ 
lich ist nicht Eleiner), Georgier, Araber (meiftens Nomaden), 
Suden, Zurkomannen und Rurufen (Momaden; 30,000), 
Kurden (d. i. Räuber, Tapfere, Perfer, theils Muhamedaner, 
theils Fatholifche, nejtorianiiche, jafobitijche, armenifche Chriſten, 
hauptſachlich Nomaden), Syrer lin Soriſtan mit eigentlich ſyri— 
ſcher, in Dſcheſira mit armeniſcher, in Kjurdiſtan mit der uns 
reinen aſſyriſchen Sprache; ſeßhafte Staͤdter und Landleute), 
Druſen (ungefähr 120,000 Seelen auf einem 110 franz. Q. DR, 
großen Lande, zwijchen dem Gebirge Libanon und den Statthalt. 
Acre und Tripolis, unter Emirs oder Fuͤrſten, die alle unter ei— 
nem Großemir ſtehen, ſind zwar der Pforte tributbar mit 
100,000 $r., die auf den Ertrag der Maulbeerbaͤume, des 
Weinftods, der Baumwolle und des Getreides vertheilt find, 
aber fait ganz unabhängig, treiben Felde, Wein: und Eeidenz 
bau, und können leicht 50,000 M. unter die Waffen fielen), 
Mutualis in dem gebirgigen und fruchtbaren Lande vom FI, 
Seyda bis ans Gebiet von Acre, dem Pafıha von Senda tris 
butair, fanatifche Verehrer des Ali und der 11 Imans feines 
Stamms, die ihm im Califat folgten; unter mehrern Scheiks), 
Anfarier oder Nofjuyryten (in den gebirgigen Gegenden 
des Paichalit Haleb, urſpruͤnglich Araber, fichen unter eignen 
Dberhäuptern, Moffadamim, die zwar den Pafchas jährlichen 
Tribut bezahlen, aber ſonſt unabhängig find, und mit gutem Erz 
folg Acerbau treiben), Maroniten (unter eignen Fürften oder 
Scheiks, die dem Paſcha von Trivolis Tribut bezahlen, und jtarz 
ten Aderbau treiben), Zigeuner oder Dſchinganen (in 
Zelten oder Höfen) ꝛc. — Die Türken leben noch immer in den 
Verhältniffen dev Eroberer; fie verachten und mißhandeln alle 
Nichttuͤrken, und machen daher Fortiäritte im bürgerlichen Les 
ben und in Kenntniffen aller Art ihnen und ſich ſelbſt unmoͤg— 
lich. Unterſchied der Stände kennt man in der Türkei 
nie; Bürgerabtheilungen find: ı) Sherifs oder Emirg, 


Abkoͤmmlinge von Muhameds Stamme, aud die privifegivten 


Familien Damat und Duni-Sade; 2) Minifter und andre 
Staatsbeamie; 3) Stadteinwohner, Bürger und muhamedanis 


eich auch Anführer im Kriege und Bewahrer der Heiliethiimer, 
int Bladita; ein Biſchof der griech. Kirche, Veter Petrowich, 17772 
in Carlowitz zum Biſchof geſalbt, wohnt im D. Stagnovich. 
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ſche Privatperſonen ohne öffentliches Amt; 4) Poͤbel, Sklaven, 
ſteuerbare Unterchanen, die Kopfgeld, Charadich, zahlen; 5) die 
durch Daratten (Sreiheitsbriefe der Gefandten, Conſuln 26.) bes 
günftigten Schugeinwohner. 

Hauptſprachen find: 1) die tärfifche und tataris 
che, die von den Osmanen, Tatarn und Ruruks Nachkom— 
men turfommannijcher Kolonifien in Mazedonien) gefprochen 
werden; 2) arabijhe bei den Arabern und Druſen; auch 
Hof, Kirchen: und gelehrte Sprache; 3) neugriechiſche, 
oder Romaik, zum Unterſchied von dem Hellenik, der altgrie: 
chiſchen Sprache; 4) Slavifche in verfchiedenen Dialeften gere— 
det von Serviern, Raizen, Bosniern, Kroaten, Dulgaren; 5) 
armeniſche; 6) walachifche, Tochter der lateinischen Spras 
che, 7) arnautifche und albaneſiſche, eine Milhung ver 
flavifhen und griechiichen Sprade; 8) fuͤtd iſche, d. i. Hebraͤiſch 
mit fpanifchen und italienischen Wörtern; 9) perſiſche mit 
dem Dialekt der Eurdifchen; 10) ſyriſche nur in 2 Orten, 
Mara und Malula mit den fyrifchen Mumdarten, der nabathät: 
ichen bei den Neſtorianern und der mendailchen bei den So» 
hanneschriſten. 

Hauptreligionen ſind die muhamedaniſche, chriſtliche 
und jüdifche, letzte 2 ohne buͤrgerliche Rechte. Bon der muha— 
medaniſchen Lehre, Islam, heißen ihre Bekenner Mosle— 
min (Muſelmaͤnner); ihre heil. Schrift und Geſetzbuch iſt der 
Koran (d. i. geleſenes Bud). Ihre Tempel heißen im ge: 
bildeten Europa gewöhnlid Mofcheen; die größern, worin 
Freitags Gottesdienſt und oͤffentliche Fürbitte für den Groß: 
herrn gehalten wird, führen im Lande Jelöft den Namen Dicha: 
mie und die Eleinern den Namen Mesdjed (Berhäufer). 
Hauptfeften find die Sunniten (bei den Türken) und 


Schiiten (bei den Perfern‘; überhaupt 70. Sin den Kloͤſtern 


leben Derwifche,, in einigen 30 Orden, von denen 6 die ge 
fhäßteften find, namlid,) die Nakſchbendi (deren Obliegenheit 
in dem Herſagen einiger Gebete befteht, zuweilen in Gemein: 
Ihaft und in Öffentlichen, dazu beftimmten Sälen), Mewlewi 
- (gejliftet von Memlana Dichelaleddin, vorsugsweile der Orden 
der Sofi oder Myſtiker, und am geehrteiten im Reiche, da fie 
während ihres die Harmonie der Sphären daritellenden Kreiss 
tanzes das Gedicht ihres Stifters unter Flötenbegleitung abfin: 
gen), Begtaſchi (der Dertelorden des osmaniſchen Reichs, 
deffen Mitglieder überall die Worbeigehenden in Gottes Namen 
um Almoſen aniprechen), Chalweri (die Einfiedler unter den 
Dermifchen, die fid) oft gotägige Finfamfeit und, wie man vors 
gibt, eben fo langes Falten auflegen), Rufaai (deren Tafchen: 
Ipielerfünfte mit glühendens Eiſen und convulfivilchen Bewegun— 


ann 
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gen die Keifenden vielfältig befchreiben), Kadri (die, wie die 
Dielli der Alten, bejonders Schlangen aufziehen, vertreiben, 
Schadlos machen und effen zu können behaupten). ihre verichies 
dene Kleidung feicht vorzüglich in der Kopfbedecfung auffallend 
ab; alle laffen fid, den Bart und Schnurrbart, einige auch die 
Haare wachlen, tragen einen Roſenkranz von 99 Konallen, die 
Damen Gottes (deren roofter Allah ift) daran herzubeten, eine 
hölzerne Trinkſchale, einen hölzernen Ruͤckenkratzer, oder (mie 
die fich felbft peinigenden Rufaai) eine eijerne, mit Stacheln be; 
hangene Keule, deren Spise fie fih mit Gewalt ſo geſchickt 
gegen das Auge jtoßen, daß der Eilenftachel jelbit im Auge zu 
ſtecken fcheint. Ihre Vorſteher, fo wie die Dberaufleher großer 
Moſcheen heißen Scheich, welchen Namen auch die Prieiter ha: 
ben. Zu den neifilichen Perfonen gehören auch die Chatibe 
d. i. Sreitagsvorberer, Smame d. i. Pfarrer, Mueſine d. i. 
Gebetausrufer, Kaime d. i. Küfter. Die muhamedanifchen 
Theologen (Ulemä) treiben zugleich juriftifche Praris, Den 
Kirchendienft verrichten Imams (Priefter), Daniſchmends 
und Talisman. An der Spige der Geiſtlichkeit ſteht der 
Großſultan ſelbſt als Kalif oder Nachfolger Muhameds; in feiz 
nem Namen verwalter der Mufti in Konijtantinopel die hoͤch—⸗ 
fen bifchöflichen Itechte, den der Kaifer nach Belieben ernennt 
und abjekt, und deilen Stellvertreter Fetva:E mini heißt. 
Naͤchſt dem Mufti find die Kadilesfiers, Mollas und 
Kadis die wichtigften Glieder der Ulema; in größern Städten 
ernennt der Mufti wieder Untermufti. Im Schooße des 
Islam entſtanden die Sekten der Ismaeliten und Naſſai— 
vier. Die Ismaeliten in Syrien, eine Kolonie der im 
nördlichen Perfien fi aufhaltenden Jsmaeliten, erkennen 8: 
mael. den Sohn des Djafar el Sadek, als den sten Imam d. 
i. denjenigen Nachkommen des Ali, der die von ihm überlieferte 
geiftlihe und weltlihe Macht vechtmäßig erben fellte, und als 
ihren Stifter an; er ftarb in feiner Waterjtadt Medina im 
ozſten Fahre der Hedſchra. Sie hießen einft Affafinen (ver: 
ftimmelt aus Haſchiſchin, Dpiumseffer), und werden von den 
morgenländifchen Sefchichtichreibern Bathenin, d. i. Anhänger 
der innern oder allgemeinen Lehre, genannt. Sie felbft nennen 
fih Seids d. i. Nachkommen der Familie Muhameds, und 
tragen daher, als untericheidendes Kennzeichen ihres vorgeblichen 
Adels, den grünen Turban. Sie glauben befonders an die über: 
natürlihe Mittheilung der Gottheit, die nach und nach in der 
Perſon mehrerer Propheten, befonders in Alis „Perfon, Fleiſch 
geworden ſey, und an die Seelenwanderung. In ihren Ge⸗ 
meinden ſagen ſie ſich von der Abwaſchung, dem Faſten, der 
Wallfahrt nach Mecca ꝛc. los, ſind uͤbrigens gaſtfrei und von 
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ſanfter Gemuͤthsart. Auch die perſiſchen Ismaeliten haben ih—⸗ 
ren Imam, den ſie von Ismael abſtammen laſſen, mit ihren 
Pluͤnderungen bereichern, und oft Kalif nennen. Selbſt aus 
Indien wallfahrten Ismaeliten regelmäßig zum Imam in Per— 
ſien, um ihm Geſchenke zu bringen und ſeine Segnungen zu 
empfangen. Sie theilen ſich in die Sueüdanis und in die 
zahlveichern Khedhrewis, die ſich bloß durch gewiſſe äußere 
Gebraͤuche von einander unterſcheiden. Letztere wohnen beſon— 
ders in dem alten Bergſchloß Meſſiad (Maſiat mit 200 
H., Bädern, Khans, Buden, 2 Moſcheen) 12 M. weſtwaͤrts 
von Hamath, und in einem Bezirk von 18 Doͤrfern; ſo wie 
die Sueidanis in einem dieſer 18 Dörfer, Feudara genannt. 
Doch find fie nach dem blutigen Ueberfall der Nofairer im J. 
1809 arm und elend. Diele Nofairer (Naſſaraͤer, Naſ— 
faivier, bei Volney Anfarter) find ebenfalls Sciiten, die, 
wie die Perſer, den Schwiegerfohn Muhameds Ali für den 
rechten Nachfolger deffelben halten. Sie glauben außerdem eis 
ne Seelenwanderung nad) einem bejlimmten Kreislauf durch 
Dfianzen, Thiere, Geſtirne ıc und nicht als Lohn oder Strafe 
ihres Wandels, Sie legen auf Saften, Waſchen, Wallfahrten 
nach Mecca und das Geber nicht den Werth, wie die übrigen 
Muhamedaner, fie genießen Wein und andre verbotene Speiſen, 
beobachten geheimnißvolle Gebraͤuche, begrüßen Sonne, Mond 
und Sterne, und haben in dem von ihnen bewohnten Berg- 
diſtrikte Semmaf in Syrien, 8 M. von Tripolis, mehrere 
Kapellen und Wallfahrtsörter und an 800 Dörfer. Das Obers 


haupt ihrer verfchiedenen Staͤmme it Scheit Elmahfudh, - 


und das isige geiitliche Haupt der Prophet Scheit Khalil, 
Die Türken wagen es nicht, diefe Leute in ihrem Gebiet anzua 
greifen. — Aus diefen Sekten gingen die Drufen hervor, eine 
eigene von Muhnmed Ben Israel im Anfange des ııten Jahr— 
hunderts gebildete Sefte, von der das Gebirge Kesroan, ein 
Iheil des Libanon, abhangig iſt. Sie halten ihre Lehre geheim, 
verbergen ihre heiligen Bücher felbft unter die Erde, und neh 
men feine Proſelyten an, Sie bejuchen chriftliche und muhas 
medanilche Kirchen, Baben aber eigne gottesdienftliche Perſonen 
amd Symbole. Go verefren fie z. D. die Figur eines Efels 
oder Kalbes, die urſpruͤnglich für fie das Sinnbild der Kalifen 
war, welche Feinde Alis und feiner Nachkommen waren. Jenes 


Gebirge wird aber ganz von chriſtlichen Maroniten bewohnt, 


die auch zu Haleb, Damaskus und Tripolis leben, überhaupt 
150 Pfarreien und ihre befondern Schechs haben, umd unter 
dem Shit des drufifchen Emir ftehen, dem fie zu Abgaben und 
Lehndienſten versflichter find, Der Alte vom Berge, der einft 
die mächtigften Könige zittern machte, it wahrſcheinlich der Obere 
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emir der Drufen. Den Eidfchwur halten die Drufen für ver; 
boten. Die Chriften genießen unter ihnen vollkommene Ruhe, 
und es gibt ist in ihrem Sürftenehum mehr Ihriften als Dru: 
fen, die beide unter denfelben Gefesen und echten leben, Die 
Emirs wählen unter den Chriſten ihre Gejchäftsmänner, War 
chen, Hausbediente und Erzieher, und bekennen fi meiſtens ins— 
geheim zum Chriſtenthum. Diefe Chriften find Fatholiiche Gries 
hen oder Maroniten, dem Papſt unterworfen, der die von ihr 
nen gewählten Patriarchen bejtätige, und durch feine Nuntien in 
lester Inſtanz über kirchliche Streitigkeiten entfcheidet. Ueberall 
fieht man auf dem Gebirge Minds: und Nonnenklöfter, auch 
an mehrern Orten Hospicien. — Unter den Chriften find die 
Griechen die zahlreihften, zu deren Religion ſich auch die 
Servier, Bosnier, Raizen, Walachen und ein Theil der Buls 
Haren befennen. Ihr Eirchliches Oberhaupt ift der vom Sultan 
gewöhnlich für 100,000 Thlr. ernannte Patriarch zu Konſtanti— 
nopel mit dem Hang eines Paſcha von 2 Roßſchweifen, der 
uch als Oberhaupt der gricchiichen Parrierchen von Antiochien, 
Meere und Alerandrien anerkannt wird, fih Erzbifchof von 
Stambul und oͤkumeniſchen PDatriarchen nenne, und mit einer 
Synode von 12 Bifchöfen das Kirchenwefen faſt unbeichränft 
regiert. Ueberdies haben die griechifchen Gemeinen 20— 23 
Metroyoliten, 18 — 20. Erzbifchöfe, 120 Bifchäfe (gewöhnlich 
Defvoti genannt und vornehmfte Obrigkeiten ihrer Neligionsverz 
wandten). Webrigens Bat die griechifche Kirche, wie in Ruß—⸗ 
land, ihre Archimandriten, Igumenen, Papas, Diakonen, Mön: 
he und Nonnen. Das Eirchlihe Oberhaupt der Armenier 
ift der Patriarch zu Etſchmiaſin in Perſien, der von den ar: 
menifchen Erzbifchöfen zu Konftantinopel, Sis und Agthamar 
und den Bilhöfen und übrigen Geiſtlichen diefer Sekte als fir: 
liher Oberer anerkannt wird. Die Katholiken haben 2 
Erzbifhöfe, 10 Bifhöfe und mehrere Klöfter: Lutheriſche 
Gemeinen find zu Konſtantinopel, Bukareſt und Filipfchi in der 
Moldau, Die Reformirten haben freie Religionsuͤbung zu 
SKonftantinopel. Außerdem: Neſtorianer, Monophyfiten 
oder Jakobiten, Daroniten, von denen mehrere mit der 
katholiſchen Kirche verbunden, unirt, find, und den Papſt als 
ihr kirchliches Oberhaupt anerfennen, 3. B. der neſtorianiſche 
Patriarch zu Diarbefir mit feiner Gemeine; NYezidis oder 
Seziden (auf dem Gebirge Singiar im Paſchalik Bagdad, 
beten einen einzigen Gott, aber unter verfchiedenen Emblemen, 
befonders dem ‚der Sonne, an; auch hüten fie fich fehr, den 
Teufel zu beleidigen, weil ev ein Gefchöpf des hoͤchſten Wefens 
—9 und von dieſem einſt wieder begnadigt werden koͤnne). — 
Die zahlreichen Juden (Karaͤer und Rabbaniten oder Talmu— 
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diften) haben an ihrer Spige einen Cachan Bafchi mit Patriar— 
chengewalt und Rabbinen. Auch Ieben in den paläftinischen 
Städten Kafa und Naplus noch 30 Familien (zu 200 Seelen) 
Samariter, die fih für echte Nachkommen des Erzvaters 
Sofef ausgeben, fih vom Kramhandel nähren, unter der Auf- 
ficht eines Dberpriejters (Kahan) zu Naplus ſtehen, fich einer 
genauern Beobachtung des moſaiſchen Geſetzes als die Juden 
röhmen, 3. B jahrlih beim Paſſa noc) ein Opfer bringen, das 
fie im Heiligthum gemeinjchafilich verzehren (bis vor zo Jah— 
ven feierten fie es noch auf dem von jeher ihnen heiligen Bers 
ge Garizim bei Naplus, zu dem fie noch ist am Diterfefte 
wallfahrten), und ein haͤusliches muſterhaftes Reben führen. 

Die wiffenfhaftlihe Bildung der Osmanen iſt fehe 
gering. Ihre Unterrichtsanftalten theilen fih in Schulen (Mek— 


tebs) und Collegien (Medäres), in denen verfchiedne Wiffens. 


Ichaften nady zufammenhängenden Planen gelehrt werden, da 
die Dsmanen in der Regel nicht durch Geburt, fondern durch 
gelehrte Kenntniſſe oder Hofgunſt zu den anſehnlichſten und eins 


träglichften Stellen des Staats und der Kirche gelangen. Ih⸗ 


ve Studien betreffen den Koran, Arithmetit, Geometrie, Geo: 
graphie, Gefchichte, Maturiehre, Aftvonomie und Aftrologie (in 
Ronftantinopel der Muͤnedſchijm-Baſchi, Hofaſtrologe) und eine 
Art von Philofophie. Medizin und Chirurgie muͤſſen auswärts 
gelernt werden. Die Osmanen haben mehrere Schriftiteller, 
Dichter, Gefchichtichreiber und Mufiter. Ihre Baukunſt liefert 
zum Theil ſchoͤne Werke; Malerei, Bildhauerkunft ꝛc. werden 


nicht betrieben. Die Bibliotheken enthalten arabifche und andre 


Handfchriften. Des gelehrten Mujtapha, mit dem Beinamen 
Hadjy-Kalfa, arabifche, perfüiche und tuͤrkiſche Biblionraphie 
enthält über 30,000 Zitel von verfchiedenen Merken, und ift 
noch nicht vollftändig. In Konjtantinopel find tuͤrkiſche, griechie 
fche (wie in den Klöltern des Libanon), armeniſche und jüpdilche 
Buchdrucereien Noch weniger Bildung iſt unter den Griechen; 
viele niedre Geijtliche (befonders die Kalojen, Möndye) koͤnnen 
kaum die gemeinften Gebete in griechilcher Sprache leſen. Grie— 
chen und Juden find die gewöhnlichjten Aerzte, Chirurgen und 
Apotheker. 

. Manufafturen überlaffen die Osmanen meiftens chrifts 
lichen und jüdifchen Einwohnern, und ſuchen für fich lieber Hofz 
Kirchenz, Armee: und buͤrgerliche Aemter. Ungeachtet des 
Reichthums an vohen Stoffen findet man außer QTuch:, Seis 
denzeug-, Baumwoll:, Kamelstt:, Glass, Tapetenf., Seifens 
ſied., Färber: (die vorzuͤglichſte Türkifchgarnfabr. find in Theſſa— 
lien, befonders in dem berühmten Thal Tempe am Oſſa), Puls 
verf,, etwas Schiffhaur, Tabak-⸗, Segeltuch-, Korduan:, Saf— 
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fianz, Chagrin-, Metall-⸗, beſonders Stahl: und Kupferf wer 
nig Werkſtaͤtten; Stickereien, Uhrf., Silberarbeiten x. Das 
tuͤrkiſche Induſtriegemaͤlde läßt ſich fuͤglich nach den 4 Haupt: 
nationen ordnen; Türken allein find Glaſer, Gerber, Seil: 
tänzer, Hufſchmide, Buchbinder, Kupferſtecher, Seiler, Sattler, 
Kiſtenmacher, Dentiſten, Anjlveicher und Dedenjiopfer; Grie: 
hen allein; Pelz: und Schnupftabafshandler , Deſtillateurs 
und Weinſchenken; Armenier faſt allein: Goldfchmide und 
Sumwelenhändler; Juden allein: Mäfler, Taxatoren und 
Taſchenſpieler; Türken und Grieden: SKaffeewirche und 
Pautenmacher; Türken und Armenier: Müller, Deder, 
Tiſchler, Schufter, Drechsler, Schloſſer, Kupfer: und Waffen: 
Ihmide, Marmorhauer und Wafferträger; Tuͤrken und Su: 
den: Seidenſpinner, Konditor, Apothefer und Scerbetichenten ; 
Sriehen und Armenier: Architekten und Färber; Arme 
nier und Suden: Parfümeurs; von allen 4 Nationen: 
Fiſcher, Suhrleute, Rauchtabakshaͤndler, Droguijten, Aerzte und 
Wundaͤrzte. F 
Der Land- und Seehandel iſt ſehr wichtig; die mei— 
ſten Geſchaͤfte ſind in den Händen der Griechen (deren Marine 
600 Schiffe zähle), Armenier, Arnauten und Juden; denn die 
Osmanen find feine Handelsieute. Von den andern europaͤiſchen 
Staaten betreiben befonders Engländer, Niederländer, Franjzoſen 
. den Handel nad) der Levante Erporten: Vieh, beſon— 
ders Pferde, Rindvieh, Schweine, Haͤute, Tele, Wolle, Getrei— 
de, Wein, Tabak, Baumöl, Kovintyen und Rofinen, Mandeln, 
Datteln, Maftir, Feigen und a. Früchte, Galläpfel, Honig, 
Wachs, rohe und gefvonnene Seide, Kamelotte, Tapeten, türkiz 
ſches Garn, Kämelhanr, Kamelgarn, Korduan, Saffian, Cha; 
arin, Leinwand, rürkilche Säbel, Baumwolle, Gummi :Tragant, 
Laudanum, Safran, Krapp, Anis, Pe Erde, Meerihaums 
töpfe, Schleifiteine, Kupferwaoren, feidne und baummwollne Waa— 
ven, Opium, Alaun, Bolus, Rhabarber, Salmiatk, Kaffee, Per: 
len, Diamanten ıc.; Importen: Leinwand, mwoilne und feidne 
Waaren, Mögen, Peljwerf, Spienel und andre Glaswaaren, 
Tafchenuhren (aus England nah Konftantinopel allein jährlich 
an 300 Dutzend für 1,332,000 Piafter), Porzelan (in manchen 
Sahren aus Teurfchland für mehr als 800,000 Thlr.), Papier, 
Nadeln, hölzerne, metallne und andre Fabrifwaaren, Piafter 
und Löwentbaler, Zuder, Kaffee, Gewürze, Getreide, Lebens; 
mittel, Branntwein, Kanarienvögel (aus Teutfchland), Skorpio— 
ne, Edeliteine, Blumen (aus Frankreich), Queckſilber, Srünfpan, 
wohlriechende Effenzen und Oele, Cochenille, Indigo, Färbeholz, 
Zinn, Dlei ıc. Der VBortheil ift öfters auf rürfifcher Seite. 
Im J. 1779 war die Ausfuhr nach Ungern 1,328,337 Gl. 


t 
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und die Einfuhr 251,770 Gl. Der teutfhe Handel nach der 
Türkei Clevantifcher Handel genannt) wird jährlich auf 5 
Mil, Piafter berechnet, von denen 2 Mil, durch Waaren bes 
deckt und 3 Dil. baar von Wien aus durch griechifhe Hände 
gehen. Der Handel kennt Feine andern Einfhränfungen, als 
das Verbot der Ausfuhr unentbehrlicher Lebensmittel ins Auss 
land, welches jedoch allein in der Hauptſtadt mit Strenge bes 
obachtet wird, Seibſt nach dem ſchwarzen Meere ftand den 


Europäern die Handlung offen; allein wesen des Kriegs mit 


Rußland ward den 17. Jan. 1807 die Durchfahrt durch den 
Kanal nad, dem ſchwarzen Meer allen Nationen verboten. Im 
Frieden mit England am 5. Jan. 1809 ward den Engländern 
die Handelsfreiheie in den türkischen Häfen erneuert. Er bes 
fiätigte nämlich nicht bloß die am 30. Okt. 1799 bewirkte Bes 
willigung der engliſchen NHandelsfhiffahre auf dem ſchwarzen 
Meere (doc) muß die Ruͤckladung vom ſchwarzen Meere in 
Getreide befiehen, und diefes der Regierung zu Konſtantinopel 
nach dem jedesmaligen marftgängigen Dreis überlaffen werden), 
fondern erneuerte und bejtätigte den im türkifchen Sahre 1086 
im Monat DiemaziselzAkkiv (d. h. im Sept. 1675) gefchleßs 
nen Traftat, wodurch den Engländern der freie Handel in allen 
europaͤiſchen und. aflatifchen tuͤrkiſchen Hafen, die Befreiung vom 
Charadſch oder Kopfgelde und einigen andern Abgaben und das 
recht, Conſuln zu halten, verftattet wird. Auch die Schweden 
haben in Folge des 1805 mit dem Großherrn abgefchloßnen 
Vertrags freie Schiffahrt auf dem fihwarzen Meere. Haupt 
handelspläge und Hafen find: Konftantinonel, Theſſalo⸗ 
nich, Warna, Sfutari, Durazzo, Napoli di Romania, Sophia, 
Adrianopel, Canea, Bukarest, Belgrad, Ruſtſchuck, Smyrna, 
Haleb, Damask, Angora, Burſa, Erzerum, Bagdad, Moſul ꝛe. 
Harawanen gehen aus Perſien mit perſiſchen und indiſchen 
Waaren durch Armenien über Erzerum nach Kleinaſien, über 
Cerafonte nach Tofat in Siwas, ven wo ein Theil nah Jsmid 
und der andre Über Angora nach Smiyrna geht; von Basıa 
nach Habeb und Moſul; von Haleb nach Aegypten; von Kon 
feantinopel durch Kleinafien über Damask und von Bagdad nach 
Mekka, und zuruͤck. Außer diefen Handelszuͤgen gibt es Feine 
Verbindung dev entfernten Orte, Eeine Poften (deven Stelle die 
Öffentlichen Eilbeten, Tataren genannt, vertreten, die bei Hofe, 
bei der Armee und den Starthaltern der Provinzen angefiellt 
find) und Fuhrwerke, felbit keine Gafthöfe, da die Karamanr 
ferais nur Obdach geben. 

Die Staatsverfaffung iſt unumſchraͤnkt deſpotiſch; nur 
der Koran und die Verwaltungsordnung Solimans 1. fünnen 
als Neichsgefege betrachtet werden. Der Großfultan oder 
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Großherr, auch osmanifcher Kaifer (Padiſchahd, ist 
Mahmud Il. geb. 20 Juli 1785, veg. feit dem 23. Juli 
1808, und in der Mofchee Eyub mit dent Schwere Muhameds 
umguͤrtet den II. Aug. 1808, vereinigt in fich die hoͤchſte welt: 
lihe und geiſtliche Mache. Er gibt Gefege, ohne felbft an die 
felben gebunden zu ſeyn; doch beichwört er beim Regierungsan— 
tritt die Erhaltung und Erweiterung feiner Religion. Seine 
feiner Frauen wird feine Gemahlin; die einen Prinzen gebah— 
rende beißt die Begünitigte (Chaſſeki Sultana, die jährlich 500 
Beutel oder 25,000 Piafter d. i. 13,000 Rthlr. Einkünfte, 
Baſchmaklik d. i. Pantoffelgelder, Hat), und kommt der Sohn 
zur Regierung, fo erhält fie als Mutter des Sultan (Balide 
Sultan) ſehr beträchtlihe Einkünfte von beftimmten Diftrikten 
Gaͤhrlich z Mill. Piafter oder über 258,000 Rthlr.) und wich⸗ 
tigen Einfluß in die Hof- und Staatsgefchäfte; auch führt fie 
allein ihrem Sohne feine Beijchläferinnen zu, fo mie er ohne 
ihre Einſtimmung fich Feiner derielden nähert. Sie geht auch 
allein mit unbedecktem Geficht und ohne Schleier, da hingegen 
alle andern Frauen und Zofen des Seraj, nicht einmal, wenn 
fie krank find, ohne Verlegung der Zucht, fi dem Hofarzt uns 
verfchleiert zeigen, der auch ihren Puls nur durch Hülfe eines 
Flors unterſucht. Die kaiſ. Würde ift in Osmans männlichen 
Nachkommen erblich; doch wählen, um Minorennitäten zu vers 
meiden, feit 150 5%. gewöhnlich das Volk und die Krieger der 
Hauptſtadt unter dem Einfluß des Hofs den Familienälteften, 
wenn nicht gänzlicher Mangel an Talenten ihn von der Regie— 
rung ausfchlieft. Mur die Sultane Eönnen gefesmäßig abgefest 
werden, die während der erfien 7 Jahre ihrer Regierung Feine 
Kinder Haben, und unter deren Negierung 12,000 Janitſcharen 
gerödtet worden find. — Die Prinzen von Geblüte beißen Sul: 
tane, und die Prinzefjinnen, die oft mit großen Vorrechten an 
hohe Staatsbedienten vermählt werden, Bey:Cham Der einzis 
ge männliche Sproſſe des regierenden Hauſes ift der Sohn des 
Kaifers Abdul Hamid geb. 6. März 1813. Der Großfultan 
hat feine eigene Chatoulkaffe, die Kaiferkaffe oder Chasne, in 
weihe bejtimmte Einkünfte fließen, und die unter der Verwal: 
tung des Chasncdars Bali ſteht. Sein Palaſt und feine ge: 
wöhnlihe Reſidenz ift das Seraj zu Konftantinopel, dann der 
Dulma-Baktſche (Melonengarten) dafelbft und der Palaſt zu 
Adrianopel; die Drinzen und Prinzeffinnen der verftorbenen Kai: 
fer wohnen im EskfisSeraj. Der Hof des Großfultans heiße 
die Pforte, auch die hohe, die glänzende Pforte; ihn bilden zahl: 
reiche Schwärme ‚von Weibern, Verichnittenen, Garden, Nach— 
richtern und ihren Vorftchern, zufammen an 10,000 Perfonen, 
Das große Heer der ſchwarzen und weißen Verſchnittenen ſteht 
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unter dem Kislar- und Kapi-Aga, deren erfierer als vornehm: 
ſter DVertrauter feines Herrn einen bedeutenden Einfluß hat. 
Die andern Hofbeamten find: der Seliktar-Aga (Dberfchwertz 
träger und Kofmarichall), der Tſchjokahdar Aga (Dbergarderobe: 
meijter), der Muthpaͤch⸗Eming (Oberfüchenmeifter), der Kaͤdaͤhk— 
jar (Obermundſchenk), der Tſchaschnyghir-Baſchi (Vorichneider), 
der Berber-Baſchi (Leibbarbier, der Dulbend Aga (Turbanver— 
wahrer) und der Rekiabdar-Aga Steigbuͤgelhalter). Diele ho— 
hen Hofbedienten machen zufammen die Chaß Oda oder Kammer 
des Sultans aus, an deren Spise der Chaß-Oda-Baſchi ſteht. 
Andre vornedme Hofbeamte find: der Bujuaf Emir-Achor CDbers 
ſtallmeiſter), der Kapudſhjylar⸗Kietchudaſſy (DOberceremonienmeijter 
im Geraj), der Tſchjauß-Baſchi (DOberceremonienmeijter außer 
dein Seraj) und der Boſtandſchjy-Baſchi (Haupt der Boftandfchjy 
oder Gärtner des Seraj, die eine Garde des Monarchen bil: 
den). Die eigentliche innere Garde des Seraj find die Kar 
pudſchy oder Thuͤrhuͤter; von ihnen untericheiden fih die Ka— 
pudſchy-Baſchi, die zur außern Hofhaltung des Seraj gehören 
und bei. den Audienzen die Ausländer zur Audienz bei dem 
Sultan führen; ihr Oberhaupt heiße Emir- Mem. Endlich ges 
hören zum Hofſtaate: der Chodihja (Lehrer des Sultan), der 
Hekims Effendi (Leibarzt), der Muͤnedſchijm-Baſchi Hofaſtrolog) 
und der Dſchjerrah-Baſchi (Xeibchirurg). Zur Belohnung auss 
gezeichneter Verdienſte der Unterthanen fremder Maͤchte fkiftete 
der Sultan Selim III. im J. 1799 den Ritterorden des 
halben Mondes mit 3 Klaſſen Ä 

In der Regel regiert der. Kaifer felbft. gewöhnlich aber nur 
dem Namen nad), da er durch feine Erziehung im Serail und 
feine Unwiffenheit in den Kenneniffen feiner und fremder Lanz 
der dazu nicht gefchickt ift. Die mwichtigite Regierungsſtelle ift 
der Vezir-Azem oder Großweſir, Paſcha von 5 Roß— 
fchweifen, der in feiner Perjon den Prinzipal:, Juſtiz⸗ umd 
Kriegsminifter vereinigt, und 2 Gehülfen, Kietchuda oder Kis 
haja, hat, Bei ihm verfammelt ſich der Staatsrach oder Dis 
wan, in welchem der Minifter des Innern (Kiaſja-Beg), der 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Staatsſekretair und 
Kanzler (Neis:Effendi), der Hof: und Keichsmarjchall 
oder Minifter der innern ausübenden Gewalt (Tſchanſch-Baſchi), 
der Finanzminiter und Schagmeifter (Defterdar-Kapufli) 
der Sroßadmiral (Kapudan-Paſcha), der Janitſcharen— 
Aga, der Spahilar:Aga, bei Religionsfichen der Scheifhr 
ul:S$slam oder Mufti, der oberſte Mononrammenichreiber, 
der das Tugra oder Monogramm des Sroßheren den Fermans 
vorfeßt (nicht Großſiegelbewahrer, da das Siegel beim Groß— 
wefir if), (Nidſchandſchi Baſchi), der erfte Sekretair, 
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Dberardyivar und Kanzleidiveetor (Teskierchdſchi Pafha), 
der Gouverneur und Polizeiminifter von Konftantinopel (Iſſt a me 
bul Effendi), der Galiondſchi-Aga (Oberhaupt der Mas 
troſen oder Kriegsmarine) und andre hohe Reichsbeamte Sitz 
und Stimme haben. Wenn der Krieg oder andre Gejchäfte den 
Sroßweſir vom Sitz der hohen Pforte abrufen, fo vertritt der 
Kaimakan feine Stelle. Im Kriege werden auch aufßerorz 
dentlihe NRathsverfammlungen bei dem Mufti, in Gegenwart 
des Großfultans gehalten. Zu ihnen werden der Kaimafan, der 
Reis⸗Effendi, einige der vornehmjien Ulema, die beiden Kadi: 
lesfiers (Oberrichter von Rumtli und Anavdoli) und der Iſtam— 
bul⸗Effendi gerufen. Ein neues ÖStaatscollegium ift das Col— 
legium der Zmwölfer, das in allen wichtigen Staatsange: 
legenheiten zu Mathe gezogen wird, und von dem alle Regie— 
vungsbefchlüffe ausgehen; an feiner Spise jtehen der Großweſir 
und Mufti. Alle ernennt der Kaifer nach Gurdünfen, und fein 
Wine nimmt ihnen ohne Unterjuchun ürde, Leben und Vers 
mögen; denn der Regent ift narärlicher Erbe feiner Staatsbe— 
amten. Zu Dolmetihern, Dragomans, gebraudht man ges 
woͤhnlich Griechen, vie oft außer der griechifchen und türkifchen 
Sprache aud) lateinisch, franzöjifch. italienisch ꝛe. verftehen. Alle 
Geſetze fließen aus dem Koran; daher find nur Geiftlihe, Ule; 
mäs, Rechtsgelehrte. Der Mufti ift nicht allein oberfter Prie; 
fter, fondern auch der höchfte Ausleger der Geſetze; feine Ent: 
ſcheidungen heißen Fetwahs. Der hoͤchſte Gerichtshof ift der 
Diwan: Chaneh, deſſen Prafidene der Großweſir ift, in deſſen 
Dalaft er auch gehalten wird; in feiner Abweſenheit vertritt der 
Tſchajuſch-Baſchi feine Stelle. zu Gehülfen hat er die beiden 
Kadilesfiers von Europa und Ajien, den Galata⸗Mollaſi (Ridyr 
ter von Galata), den PerasMollafi (Richter pon Pera), den 
EjubMollafi (Richter von St. Hiob), den Ssjuder: Mollafi 
(Richter von Skutari) und den Sftambul: Effendi. Die niedern 
Gerichte verwalten in größern Städten Richter, mit Sem Na: 
men Molla, und in fleinern mit dem Namen Kadi; jeder von 
diefen hat einen Kjetchuda (Sachwalter) zu Gehülfen, und eis 
nen Naib in feiner Abmwelenheit zum Verweſer. Unter diefen 
Richtern fiehen die Muffelims als Vollſtrecker der gerichtlichen 
Urtheile. Die Obergerichte in den Provinzen verwalten die Das 
jhen. Die Flecken und Dörfer an beiden Seiten des Bospho— 
vus fiehen unter der Kivilgerichtsbarkeit des Boftandfchiy : Bas 
ſchi; einzelne große osmanifche Gemeinden unter der Verwal—⸗ 
tuna eines Confeils von mehrern Agas; griechifche Gemeinden 
unter ihren Proejtis, und jüdifche unter ihren Nabbinen: beide 
leßte muͤſſen aber die @erichisbarfeit der Kadis und? Mollas 
erkennen: 
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Durch den Einfluß der Hofbedienten oder für baares Geld 
erhalten die Provinzialbefehlshaber oder Starthalter (deren Dir 
ſtrikt Ejaler heißt) ihre Stellen in der Regel nur auf ein Jahr, 
nach welcher Zeit ein Mehrbietender ſie erhalten kann. Die 
wichtigſten find: der Kapudan: Pafcha, die Begler-Begh (Für: 
fien der Fürften, aud Weſire genannt) von Rumili, Anadoli 
und Damasf (lester als Anführer der großen Meccakarawane), 
Sie find Pafhas von 3 Roßichweifen, erhalten den Wang vor 
den übrigen Paſchas, die 3 oder 2 Roßſchweife führen dürfen, 
haben ihren Diwan zur Seite, und find in Civil- und Militairs 
fachen unbefchränfte Gebieter ihrer Diftritte. Auch die Gar 
niticharenagas erkennen bejonders in Feflungen nicht unbedingt 
die Defehle der Paſchas. Ihnen find in der Megel "die Ber 
fehlshaber kleinerer Diftrikte, die Sandfhafen (im ganzen Reiche 
230, von Sandjaf, d. i. Fahne, Standarte, und dann Unterre— 
gierung, Difteikt von mehrern Lehen; jeder Sandihaf-Beyg hat 
das Recht, eine Fahne vor fich her tragen zu laffen, und eine 
gewiffe Anzahl von Spahis, Timarioten genannt, unter feinem 
Befehl; mehrere Sandjchafe machen eine Statthalterichaft, Epaz 
let, aus, und die Sandſchakbege ftehen in jeder Provinz unter 
einem Generalgouverneur, Deyglerbeyg oder Paſcha), Muffelime, 
Woiwoden und Aghalis (Ayans) untergeordnet; mehrere herr— 
fehen aber auch unabhängig, und einige fogar erblich. Alle fuchen 
fih durch Erpreffungen für die Koften zu entichädigen, die ihs 
nen die Erlangung ihrer Würde koſtete, und fich in derjelben 
auf ähnliche Art zu erhalten; oft geichieht dies aber auch, bes 
fonders in entfernten Gegenden, mit den Waffen in der Hand, 
und ivie die neuefte Gefchichte, 3. D. des Paswan Oglu, Da: 
ſcha zu Widdin Ct 1807), des Dgezzar, Paſcha von St. Sean 
d'Acre (7 1806), der Paſchas von Sfutari und Janina, der 
Beys von Seres, Melenif, Zigra, Katherü, des Arnautenchefs 
Mehemet Paſcha in Kairo ꝛc. lehrt, verfieht die Pforte mehr 
durch Unterhandlungen und Lift, als durch Gewalt folhe Kriege 
zu beendigen. 

Da die Pafchas und andre Staatsbeamte in den Provinz 
gen fich felbft aus den gewöhnlichen und erzwungenen Gefällen 
bezahlen, und der befte Theil der Reiterei und des Fußvolks 
auf Lehnguͤter angewieſen und daher zu unentgeldlichen Kriegs— 
dienſten verpflichtet iſt *), fo beſchraͤnken ſich die Ausgaben auf 


J 
x 








*) Don don Zaims zählt man in Eurona 914 und in Afien 
1475, und von den Zimarli in Eutopn 8356 und in Aſien 28,276. 
Zaim d. i. Inhaber eines Lehns, Zatmet oder Ginmet, das 25— 
100,000 Afper (Ioo Aſper — 1 türf: Piaker und ı türk. Piaker 
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die Erhaltung der Übrigen Kriegsmacht, andre öffentliche Ans 
fiaften und die Beſoldung mehrerer Staatsbedienten in ber 
Hauptfiadt, die aber auch zum Theil, fo wie die Kaiferin Mut— 
ter, der Großweſir, Kapudan-Paſcha 20. große Revenuͤen aus 
befimmten Landfchaften beziehen. Die Staatseinfünfte 
betragen nad Campenhaufen 83,6255 Beutel 46,235 Aſper 
“oder 25,087,881 Rubel 173 Kop., die in 6 Komtoire fließen, 
und den Miri oder Reichsſchatz füllen. In das erfte Comtoir 
kommen die Kopfgelder, Charadſch, aller Nichts Wuhamedaner, 
gewöhnlich 2 und von den chriftlichen Einwohnern 11 Piafter 
vom Kopf, die Abgaben ber Zaims und Timariots, der Schaf— 
ſchatz, die Eontrißutionen einiger Bezirke und Staͤdte, zuſam⸗ 
men 65,584 Deutel 169,379 Aſper; in das 2te oder adrianos 
politanifhe Comtoir die in Kriegszeiten gemachten Auflagen und 
die Abgaben gewiffer Provinzen, zuſammen 2120 Beut. 31,271 
Aſper; in das zte die Einfünfte von Cairo (Walachei, Moldau, 
fonft auch von Ragufa) 52574 Beutel; in das gie die Abgaben 
zur Verforgung der Hauptſtadt und gewiffe Abgaben von Vieh, 
Pferden ꝛc. aus angewiefenen Bezirken, 132053 Beutel 9585 
Afper; in das ste die Abgaben aus den Palchalif 934053 Deut. 
16,000 Aſper; in das é6te Naturalien für das Arfenal und 
Seraj. Nah Kantemir und Thornton betragen die Eins 
fünfte 30,375,000 und nad) Eton 40,450,500 Gulden, die 
nach Thornton durdh die Miri oder Grunditeuer, Vermögens: 
ſteuer, Zölle, Charadſch oder Kopfgeld, Monopole, Ertrag der. 
Bergwerke, Münze, Tribut der Hofpodare der Moldau (F Mill. 
Piaſt.) und Walachei (3 Mill. Piaſt.) und die Provinzialtaren 
ara werden. Ganz verfchieden von diefen einzig zur 
Deitreitung der Staatsbedürfniffe befiimmten Einkünften it der 

fait Schas, Itſch Haznée (Khazneh), in welchen die 
Einkünfte der Domainen, die Gefchenfe, die der Sultan erhält, 
und das eingezogene Vermögen abgeſetzter Staatsbeamten om: 
men; er ift viel größer, als der Miri, aber auch alle Gahre 
fehr verfchieden. Auch die Mofcheen befisen große Schäße, die 
aber nur in einem Religionskriege bei dringender Noth benutzt 










zu so Parehs — ı Liore, 8 Gold, 6 Deniers) einbrinat. Timar 
A der Name eines Grundsinfes, der auf gemifjen, et. 2: dert 

durch die Gewalt der Waffen eroberten Ländereien haftet; die De> 
fiser Davon, Zimaristen oder Timgrh, haben nur auf Lebenszeit 
den Nießbrauch, und find in 2 Klafien getheilt; die erfie bat 6— 
20,000, die zweite 3 — 6000 Aſper Einfünfte; für jede 1000 Afper 
wird ein Gipahi (Spabi, Netter) geitellt. Jedes Lehen, fey es nun 
Zimar oder Giamer, heißt Kil idſch, der Säbel, und der Lehus— 
manı Sipahi. 
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werden dürfen; veihe Mufelmänner verwandeln nämlich oft ihr 
Vermögen in Vakufs (Duagf), d. 5. cediren es den Mos 
fcheen und andern milden Stiftungen, um der Gefahr, von der 
Regierung deffelben beraubt zu werden, gejeglich zu entgehen, 
und behalten nur fich und ihren Nachkommen den Niefbraud) 
vor. Diele Reihthümer der Mofcheen vermehren ſich auch 
durch den Gebrauch, den fie von einem Theil derjelben als Leib: 
banken machen. Go erwarben ı312 allein die Mofcheen der 
Hauptſtadt 7000 ihnen verpfändere Käufer, Gm J. 1811 hat 
der Sultan befohlen, daß das Vermögen der Minderjährigen, 
das bisher von Privatperjonen verwaltet wurde, dem Schatz 
gegen Scheine abgeliefert werden, und im Fall die Minderjähris 
gen fterben, dem Staat anheim fallen fol. Die Staatsaus— 
gaben betragen nad) Campenhaufen nur 18,417 Beutel 617 
Aſper oder 5,525,103 Rubel 5 Kopefen, wovou 40074 B. 
17,292 Aſp. den Janitſcharen, 35143 D. 419 Alp. den Spahis 
und 1560 DB. 47,041 U. den Sarnilonen in Numili und Ana: 
doli angewieſen find; der Reit wird in Konjtantinopel für den 
Harem, die Artillerie, Seemacht ıc. verwandt; jährlich bleibe 
ein Ueberihuß von 65,2082 Beutel 45,565 Alver (19,562,778 
Rub. 122 Kop.) Die Staarsfhuld belief ih im J. 1803 
auf 106,700 000 Gulden, wovon jedoeh der Miri 4,550,000 
Piaker dem Stich Hazné, 64 Mill. Piafter dem Arfenal und 
1,350,000 Piafter dem Schatz von Mecca und Medina fchuls 
dig iſt; feine Activa betragen 17,066,480 Piafter. Zur Deckung 
der Kriegskoften im 5. 7812 wurde die Hälfte der Einkünfte 
eines Jahres von allen Mukataas, DMalifanes und Arpalifs 
Nutznießung der den Großen des Neichs Überlaßnen Kı er} 
verwendet, und überdies aucd von den im Umlauf befindlichen 
12 p. C. Staatsobligationen (Tchims) ein Theil. der jährfichen 
Zinſen, als ein gezwungenes Darlehn, zurückbehalten. Zur Ver: 
nichtung oder Demüthigung der mächtigen Ayans und Derebegs 
(reicher Güterbefiser, die ihren Troß gegen die Befehle der 
Pforte mit zahlreicher, auf ihre often unterhaltener Mann: 
ſchaft unterftüsen) werden nach der Verordnung des Großherrn 
vom März 1813 alle unter dem Namen Mufataa und Iltiſam 
befannten unbeweglichen Güter und Ländereien, ſtatt wie bisher 
von den Ayans und Derebegs an ſich gezogen und durch ihnen 
ergebene Leute verwaltet zu werden, nur von den Ötatthaltern 
der Provinzen, in denen fie liegen, um einen beftimmten und 
unveränderten Preis an fich gebracht, und durch öffentlihe Bes 
amte unter ihrer perfönlichen Verantwortung für unerlaubte Be: 
druͤckungen der Unterthanen verwaltet. 

Die Landmacht beträgt nach Griffith, namentlich die 
Anfanterie 207,400 M,, namlich Sanitfeharen oder Jemitſchert 
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113,400 M, (in 195 Odas oder Ordas oder Kegimenter, wovon 
111 gewöhnlid in Konjtantinopel find, die durch Devijen in ih: 
ven Fahnen und Nummern nach den ihnen zugehörigen Zimmern 
in den Barafen, Ddas, unterjchieden werden; die in den Dros 
vinzen, befonders in den Graͤnzſtaͤdten, fogenannten Janitſcharen, 
ungefähr 150,000 M., find Bürger, die ſich dieſen Titel geben 
laffen, um von willfürlihen Behandlungen des Paſcha frei zu 
bleiben, feinen Sold erhalten, Dienjte leiten, wenn ihre Stadt 
belagert wird, und ſich nur zum Theil beim allgemeinen Aufge 
bote der Armee jtellen); Topagis (Artilleriſten) 15,000, Ghum— 
baragees (Bombardirer) 2000, Bojtangis, welche den Palaſt 
und die Gärten des Sultans bewachen, 12,000, Mechtergis, die 
in den Lagern die Zelte aufichlagen und abbrechen, . 6000, Mefz 
fertlis (aus Aegypten, aus Reitern und Fußvolk zuſammenge— 
jeßt) 3000, Soldaten aus der Walachei und Moldau 6000, Les. 
vantis (Seejoldaten) 50,000; und die Reiterei 181,000, namz 
li) Spahis, die vegelmäßig bejolder werden, 10,000 M., Gerz 
ragis (Wagenkorps, die im Nothfall Reſervekavallerie bilden) 
6000, Zaimfel Timariots (die in Gemaͤßheit der Lehnrechte an 
Kavallerie geitellt werden) 132,000, Gebegis (Waffenſchmide 
und Zeugwärter, auch Refervekavallerie) 13,000, Miklagis (Rei— 
ter im Gefolge und zur Bedienung der Spahis) 6000, Segbans 
(zue Bedeckung des Gepaͤckes der Kavallerie) 4000, Freiwillige 
10,000; zuſammen 388,400 MM. Doch müflen davon abgezo⸗ 
gen werden: die zur Flotte gehörigen Levantis 50,000 M., die 
Sarnifon von Konjtantinopel, wenigitens 20,000, die Garniſo— 
nen der Feſtungen, Granzz und Provinzialmachen 100,000, die 
Dojtangis, die um den Großheren find, 12,000, die Miklagis 
u. a., die zur Bedeckung in dem Gefolge des Großweſirs, der 
Deglergbegs, Paſchas ꝛc. dienen, und in den Schladyten nie zum 
Vorſchein kommen, wenigſtens 20,000, zuſammen 202,000 M., 
ſo daß der effective Beſtand der tuͤrkiſchen Truppen hoͤchſtens 
186,400 M. betraͤgt. Nach Eton beträgt die Landmacht 
co M.,"mwovon jedoch nur 186,000 im Felde erſcheine 
348,4 N., jedoch m Felde erſcheinen 
Eönnen. Nach Thornton theilt ſich das Militair in Janit— 


ſcharen 40,000 M., in Topſchiys 30,000 M., in Schebeſchis 


oder Waffenichmide 60 Ddas, in Sakkas oder Wafferträger, in 
Spahis vom rechten und linfen Flügel 15,000 M. Dieje ma: 
chen die Kapikuly oder beioldeten Truppen aus. Zu ihnen kom— 


men im Kriege die Servadfuly oder Truppen, die ihren Gold 


von den Pajchen erhalten, nämlih Azap (PDionierer), Lagum— 

dſchi (Miniver) und Hiffarli, die den Topfchiys zur Hand gehn; 

dann die den aufgeforderten Paſchen oder Beys folgenden ns 

fanterie: und Kavalierieforps., Nach Marfigiy beficht die 

Landmacht aus 220,440 M. nämlih: Kapikuly, die aus Sn 
Handb. der Gesgr. Dritter B. J 
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fanterie (Janitſcharen, Adſchemoglans, Topſchiys, Schebeſchis 
und Sakkas, 53,864 M., wovon 12,426 Janitſcharen Garni— 
ſonsdienſte verrichten) und Kavallerie (Spahis und Tſchaus, 
15.284 M.) beſtehen; Lehnmiliz oder Serradkuly 126,292 M., 
Tataren 12,000 M., aus der Walachei und Moldau 8000 M. 
Nach dem Edict vom J. 1814 ſollten aus jeder der 196 Odas 
so Mann gewählte und zu einer ftehenden vegulairen Miliz ger 
bilder werden. Dieſer Nizam Gedid (die auf europätihen 
Fuß geübten Truppen) iſt aud in diefem Fahre ohne bedenten: 
den Widerftand hergeftelle werden. Nach oͤffentlichen Nachrich— 
ten hat endlich der Divan 1816 die Errichtung eines europaͤi— 
jchen Armeecorps verordnet, das aus den Deſerteuren der bez 
nachbarten Drovinzen und andrer Länder beitehen foll, 

Die Seemacht befand 1806 aus 20 Linienſchiffen, 15 
Fregatten und 32 kleinern Fahrzeugen mit 2156 Kanonen und 
an 4000 Matrofen (Levanti), Im Mai 1811 beftand die ges 
gen Rußland bejtimmte Flotte aus 28 Segeln, nämlih 10 Piz 
nienichiffen, wovon 2 Dreidecker, 6 Fregatten, 4 Corvetten und 
3 Kanonierfchaluppen. Schiffsbaumerfte find zu Metelino, 
Stanchio, Sinope und Konftantinopel. Bei der Admiralität 
war zu Sultan Selims III. (abgefeßt 1807) Zeit eine mathe: 
matifche Schule, in der man die Schiffahrts- und Seebaukunſt, 
fo wie die Aufnahme von Eharten lehrte. 





Die europäifhe Türkei begreift: 
1) Unmittelbare Zande, als: 


Rum⸗Ili oder Romanien 1642 Q. M. 2,200,000 €, 
Bulgarien I740 — 1,800,000 — 
Serwien 920 — 
Bosnien mit Kroatien und Dal: 
matien 730 — 850,000 — 
Griechenland oder 
a) Macedonien 720 — 700,000 — 
b) Albanien 694 — 207,000 — 
c) Theffalien 4 165 — 300,000 — 
d) Livadien 275 — 249,000 — 
e) Morea 360— 464,000 — 
f) Inſeln 282 — 521,000 — 
2) Mittelbare Lande, als; 
Moldau 5370 — 280,000 — 
Walachei 1125 950,000 — 





—— | 
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Doc ift diefe Abtheilung der europaͤiſchen Tuͤrkei im Yanz 
de felbft unbekannt. Hier kenne man außer den Städten Kons 
fiantinspel und Adrianopel nur 2 DBeglerbeglife, die in Sands 
ſchake, fo wie dieje in Gerichtsbarkeiten getheilt werden. Da 
jedoch unfere Landcharten diefe Abtheilung nicht haben , fo bes 
merfe man, daß zum Beglerbeglik Rumeli Griechenland (Dias 
vedonien, Thefjalien, Livadien, Albanien, Morea) und Bulgas 
rien, und zum Beglerbeglik Bosna tuͤrkiſch Croatien, Bosnien, 
Servien und Dalmatien gehören. Jener Beglerbeglit hat 27 
Sandſchake: Bija, Kirkkiliffe (Kirk: Ekkleſie), Siliſtra, Nikopoli, 
Vidin (Widdin), Cſirmen (Tſchirmen), Sofa, Galiveli, Sas 
lonik, Kojtendil, Uskub, Tirhala, Egribos, Morea, Ainabadıti, 
Karli Ili, Janina, Delonia, Avlona, Ilbeſſan, Sskenderje, Ochri, 
Perſerin (Prisrendi), Beldfchterin (Uſiterna), Dukagin, Alad— 
Ihahıflar, Semendra; und das Beglerbeglit Bosna enthält 8 
Sandſchake: Bosna, Klis, Kirka, Isvornik, Herſek, Rohiſſa, 
Poſchega, Rahovidſcha. Dazu kommen die Vaſallenſtaͤaten 
Moldau und Walachei. 


A. Unmittelbare Lande. 
J. Rum⸗-Ili oder Romanien mit 3 Sandſchakſchaften: 


1RWiſiſche oder Byzantiniſche, wo die Hſt. des fürs 
fifhen Reihe und Nefidenz; des Großherrn Ronftantinopel, 
Stambul, Iſtambol (font Byzantium), am Meer von Marmos 
ta und Hellefpont; 46° 35° 8. 41° 1° 27° B. auf 7 Hügeln erbaut, 
mit Mauern und Wällen umgeben, auh am Meer an 2 Seiten bes 
feſtigt, mit einem geräumigen und fihern Hafen: a2 f. M. Umfang 
der eigentlichen Stadt; aber noch 7 Vorſtädte: Haſſim-Paſchi (mit 
dem Valaft des Kapudan: Vafıha, Seearfenal, Schiffsmagazine), Pe— 
ra (ven den Türfen das Schmweinequartier genannt; Sitz der europ. 
Geſandten, Gefhäftsträger ꝛc., teutfhes und franz. Seminar für 
junge Leute aus Teutjhland und Frankreich zur Beſetzung der Dra= 
gomanfellen, türkiſche Schule für junge dem Gerail befimmte Leu— 
te, Derwiſchkloſter; fie verior am 21. Apr. 1810 dur Brand an 
2560 9.), Galata (Wohnfis zahlreicher europäifher Handelsleute), 
Zıp- Dane (Stücgieb. mit 17 Kupreln, und Zeughaus, Faral (auss 
ſchließlich von Griechen bemohnt), St. Dimitri, Bagno (Sflavenz 
bäufer), Skutari (f. bei der afiat. —— 88,185 N. (wovon am 
16. Aug. 1816. 1500 und an 3000 Krambuden und Magazine abs 
brannten), 500,000 €. worunter 200,000 Türken, 100,000 Griechen, 
font Armenier, 60,000 Tuben, Europäer; nah Lüdeke (mit Inbe— 
griff einiger benachbarten Orte, die man als Worftädte der Hſt. 
nimmt) ı Mill. E., worunter 600,000 Türken, 200,000 Grieche, 
40,000 Armenier, 90,000 Juden, 70,000 Europäer; 435 Dſchamien 
und Mofheen (morunter 10 Sultansdfhanien, son denen Sophia— 
dſchamie die ältefte und berühmtefte, 290 F. lang, 260 F. breit. mit 
no Marmsrfäulen, au mit marmornen Tußboden und Treppen) 
über Sooo Mesdſcheden; Begräbnißkapellen (bie der Murter des len» 
sen Sultan Selim IU., Meiſterſtück der neugriechiſchen und arabl⸗ 

—5 
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fhen Baufunf); 23 griehifhe Kirchen mit einen Watriarcdjen ' der 
Griechen und den s2 Synodalbiſchöfen defieiben, aud) ı- rufliich. 
griech. Kapelle; 3 armenifhe Kirchen mit einem armen. Erzkbiſchof; 
9 katholiſche Kirhen mit 2 Kapellen, 6 Klöſtern und Biſchef; 
5 Synagogen; Kloſter von 300 indiſchen Fakirs. Merfwürs 
ia find ferner: Das Serail oder Seraj (Reſidenzpalaſt des Groß⸗ 
berrn, 2 St. im Umfang, mit großen Gärten, Hofmoſchee, Divans 
fälen, Münze, Marftällen, Rüſtkammern, Wohnungen für 10,000 M. 
unter denen die 7 Frauen Vi des Kaifers, deren jede ihren 
eigenen Hofftant und wenieftens 200 Mädchen, Ddalisfen genaunt, 
in ihren Dienften hat, die aber aud) alle dem Kaiſer zu Gebot 
fliehen; mit 400 ſchwarzen gänzlich Verfhuittenen, unter Direction 
Ber Kiflar Agha, Mädchenaufſehers, und mit eininen :oo meiheit, 
minder graufam Verfümmeiten unter dem Kapu - Agaffi d. i. Obeif: 
hofmeiſter des Geraj, welche beite ben Großherrn fiets bei alietı 
öffentlichen Aufzügen umgeben: Lehrer und Schüler in den Schulen 
der Adſchamoghlans d. i. Janiticharenbuben und der Itſch-Aghaſſi 
oder a dv. i. Pagen, zur Bilduns künftiger Staatdbe mien, 
Bibliotheken 20. in der Revolution im Nov. 1808 ſehr rainirt)s 
Effi: Cerail (altes Serail, Umfang & t: M., Wohnung der abae: 
festen Sultane, der frauen, die Prinzen geboren haben (da bin: 
gesen die Srauen, die Prinzeffinnen geboren haben, den Harem ver- 
laffen und fi wieder verheirathen können), der Bringen und Prin- 
zeſſinnen der gefiorhbenen Gultane), Palaft des Grofwefir, die 7 
Thürme (von denen 5 durd Erdbeben, Brand und Witterung ſehr 
aelitten haben; Citadelle Gtaatsgefänanik, Scharfammer), Safer: 
nen, Bafard Hallen der Kanfleute, Künftler und Handwerker; un: 
ter biefen ein Apret Bafer, Weibermarft, mit. Stlavinnen aus Ge— 
orgien, Tſcherkaſſien, Aegypten, Dabefh 10.), 40 Ebans oder Kigr 
ramwanferais, üffentlihe Bäder (130), Hoſpitäler (4. B. 4 Pfiff: 
täler) und Almojenfiftungen, Öffentlihe Plätze, z. B. Atmeidan 
(Pterdeplag mir 2 Dbelisfen und einer metalinen Säule; Waffer- 
leitungen und Springbrunnen ꝛc.; 5:8 höhere Lehranſtalten (Medre- 


22 mit freiem Umnterriht und Pflege der Schüler, ı255 Sinberz » 
zu 


len (Mechteb) in denen im Leſen, Schreiben und in ber Kelisien 
unentgeltlich Unterricht ertheilt wird; mathematiihe und Seeſchule, 
Akademie, wo Borlefungen über Aftronnmie, Fortificarion, Artille 
tie, Schiffahrt, Geometrie und Geographie gehalten werden, geiech. 
Gnmnafium, 35 (13) öffentliche Biblivthefen, türfifhe, armeniiche 
und jüdifhe VBuchdrucd.; Gemwehr:, Bosen:, Peil:, Baummell-, 
Seide-, Keder:, Ehabrafen , Brieftafhenf., türkiſche Garnfärb., 
Juwelierer, Gold und Gilberarbeiter, Steinfchneider 2e.; wichtiger 
Gee- und Landhandel, an dem Griechen, Armenier, Juden, ta: 
liener, Ruſſen, Enalinder, Franzoſen den meiſten Antheil haben. 
Der großberrlihe Palaſt Dulmah-Baktſche (Melonengarten), 
- und der GSommerpalaft Befhiftafh, der aber am 24. Gept. 
ıgı6 arößtentheild abgebrannt if. Die D. Therapia und Bel: 
grad mit Landfisen von Gefandtfchaftsperfonen, dal. auch in dem 
reizenzen SI. BujafzDereh (d i arofes Thal, fhon bei den 
Griechen Kalos Agros genannt) an dem ſchwarzen Meer: Der 
Seandersthurm, ein Leuchtthurm, bei den Türken iz: Kulef- 
fv, der Mütchenthurm; der einentlicdhe Feawdershurm, aus der Liebe 
der Hero und des Leander befannt, if im Kanal der Dordanellen, 
Ahndes gegenüber. Die Stätte: Edrene oder Adrianopel au 
der fehiffbaren Marika, weiche bier die Tundſcha und Arda auf 
nimmt; 100,000 €., worunter 30,00e (Griechen, 1000 Armenier 
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und Juden 20.5 großherrliches Serail, Zeuahaud, 24 Medreffe (hobe 
Schulen), go Mojcheen (mit vielen find Krankenhäuſer, Küchen für 
Arme, Medreffe, Bäder ꝛc. verbunden), Koranleſehäuſer, 10 griech. 
Kirchen mit einem Erzbiſchof; ı8 Hanne (Quartiere für Kaufleute), 
20 Robat (Quartiere für Neifende), Bafırd, 22 Bäder, 450 Gär— 
ten, die durch Schöpfräder gewäflert werden; Seiden- (mit 300 
Mühlen), Lcderf., Türkiſchgarnfärbe; Dandel mit NRofenwafler 2c., 
durh die Nähe des Hafens von Enos befördert. Ein beträdtlicher 
Theil der Stodt brannte am ı2. Jan. 1816 ab. GSelivrea, am 
Meer von Marmora, Sin eines grieh. Metronvliten, Hafen, Dan: 
dei. Erekii, am Maruormeer, Eis eines griech. Metrevoliten. 
Tejur Daabi, Rodosto, am Marmormeer gaco H ‚" Sitz eines 
aried). Erzbiſchöfs, 2 armen. und 5 arieh. Kirhen, Getreidehandel,. 
Weinbeu. Miffeviria, mit einem Hafen am ſchwarzen Meer, 
@is eines griech. Metroveliten, fo wieauh in Wize. Burabay 
fl. St. am ſchwarzen Meere, ws die fhönfen Pfeifenköpfe in der 
Türkei, vergpidere Taſſen zc. gemacht werden. 


2) Kirekkleſiſche (d. i 40 Kirchen), wo die St. Filibe 
eder Philippopel, an der bier fohiffbaren Maritza, 26,000 H. 
120,000 (nad) Palma zo 000) €., morunter über 60,000 Grieden, 
20 Dibamien und 2 Hane, Eik eines Gouverneurs und gried. 
Erziſchefs, Wollenweb., Reisbau, Handel mit Seide, Wolle und 
Baumwolle. Kirk-Ekkleſie, arößtentheild von Juden bewohnt, 
die Käſe und Butter bereiten, und nad Konftantinopel verkaufen ; 
Weinbau. Tatar-Baſardſchik (Bazargif) an der Marika, 10,000 
€. warme Bäder, Daudel. Muſtapha-Paſcha Kiupri an der 
Marisa. über die eine ſteinerne Brüde führe. Flk. Jetiman 
mit dem Paß Kapuli-Derbent (Thorpaß). 


3) Sallipeli we die St. Gallipoli, türk. Kelibolt 
Handeltftadt am Meer mit einem auten Hafen, 17,000 E., moruns 
ter 300 grieh Familien, Gis des Kapudan Paſcha und eines gried. 
Biſchofs Demotika an der Marisa, Sitz eines griech. Metropoli— 
ten. Trajanopel, an der Marika, ı5,000 €. Polyſtila, fonft 
Abdera. Die Schlöſſer oder Dardanellen am. Hellefpont, 
türk. Kilidbar und Boghäs-Hezärleri, wovon nur eins 
Sefo hierher gehört. 


U. Bulghar-Ili oder Bulgarien mit 4 Vafchaliks. 


ı) Sardiffhe, wo die Hſt. Bulgariens Sophia, bulg. 
Friadisga, am Fl. Iſchar oder Bojana, nahe am Berg Ima; Re— 
fiveng des Beghler-Beg von Rum: li; 8000 H. 46,000 €. worun⸗ 
ter Seoo Chriſten; 23 Dſchamien, 2 Dane; Gig eines griech. Me- 
treppliten und Eathol. Bifhofs: warme Bäder, Handel. Ternos 
wa, Sitz eines griech. Erzbiſchofs. Kapuli:Derbent f. oben. 


2) Nikopoliſche, wo die St. Nigheboli nder Nikopo— 
li am Einfluß der Dtzuma in die Donau, 20,000 E., Sitz eines gricd). 
Enbifhsis. Schlacht 1396 Sziftoma oder Schiftab, ander Donau, 
4000 5). 21,000 E. Handlung mit Leder, Baummolle 2c. Frieden von 
1791. Die Stadt iſt im Apr. ıgı2 abgebrannt. Orsfifhuf „der 
Ruüſchtſchuk an der Donau, 6000 H., 30,000 E., Türken, Armenier, 
Griechen und Juden, Eitad., Sitz eines grieh. Erzbiſchofs, Baums 
toollen-, Geiden- , Leder:, Saffian-, Leinwand-, Wollen: , Tabakf., 
Handel, Schlacht am 4. Tuli 1811. Die Feſtungswerke find am 
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»%. Juni a. St: ıgır beim Rückzug der Ruſſen gefprengt und bie 
Stadt verbrannt worden. Preslaw, an der Urana. 

3) Silifirifhe oder Driftrifche, wo die &t. Giliftria 
der Drifira, am Fuß eined Berges, an der Donau und Driftra, 
Sitz eines Beglerbeg und griedh. Metropoliten. Cherſowa tvder 
Hirfowa, an der Doneus 5 Mofdeen, 2 Bäder, viele Gärten. 
Dabadagbion der Donau gewöhnliche Nefidenz des Paſcha von 
Siliſtrien; 5 Mofheen, 2 Bäder. Tomtswar oder Eßki-Par— 
ana, am ſchwarzen Meer, wo eint Dyid im Epil lebte. War: 
na am FI. gl. N, mit einem geräumigen Hafen, 26,000 €. Sitz 
eines griech. Metronoliten, Hauptfiapelplag des Handels der Bul— 
garei und Walachei mit Konftantiunpel. Schlacht 1444. Kieftls 
enbgi, auf einer Halbinfel des ſchwarzen Meeres, die durch einem 
150 Faden breiten Landfirid mit dem feften Lande zufammenbängt, 
mit Wallen und Graben; soo fieinerne und mit fieinernen Maus 
ern ummebene Häuſer. Dionyſiopoli. D. Kutſchuk Kais 
nardſchi, an ter Driſtra, Friede von 1774. — Das Land De 
brudfhe im S. der Doneu:M. holzlos, waſſerarm, von gafifreis 
en Tatarn bewohnt; Pferdezucht. 

a) Widdinfhe, wo die St. Widdin F. an der Donau, 
25,000 €. Sitz eines Sandſchakbeg und eines griech. Ersbifchefg, 
Chiprowatz, an der Kibrika, Sitz eines griedifhen Er biſchofs. 
Gradiſte an der ſerwiſchen Gränze. Kliſſura am Fl. Lom. Ko— 
pihoratz. Die Feſt. Muſtapha-Paſcha-Palanka; Kolum— 
batz mit dem feſten Paß Ataniaz Katshanitz. 


BI. Königreich Sermwien, türk. Serf Wilajett oder Laß 
Wilajeti (Landſchaft der Las, die unter Murad II. unterworfen 
wurden; der Paſchalik von Belgrad mit 4 Sandſchaken. Nah jah— 
relangen Kriegen der Servier unter Anführung des Georg Petro— 
wits (Gzern Georg) und der Türken ward im Nov. ıgı5 ein Ber: 
trag geſchloſſen, nach welchem Belgrad und die ſerviſchen Feſtungen 
(Balanken) von Ben Türken bejent werden, und die GServier im 
Fall eines Kriens den Türken mit einer auswärtigen Macht 12,000 
M. ſtellen. Jedes Ramiltenhaust zahle jährlih einen Dufaten, 
und anferdem jeder Kopf einen Piafter. Kein Gervier darf fih in 
der Türkei .. ntederlaffen, und umgekehrt: doch wird der 
Aufenthalt wegen Handeleverhättniffe geftattet. Servien hat einen 
befrändigeun, beelaubigten Agenten beim Divan. i 

ı) Belgrad, wo die Hf. und 2. Belgrad oder Grie- 
Hifh:Weifenburs, an der M. der Save in die Donau, vor 
der Peſt ıgı4. 30,000 €. mit 4 Theilen: der obern Citadelle, ei⸗ 
gentlichen Stadt, Wafler: und Ratzenſtadt; 100 Moſcheen; Mittels 
zunft des Handels zwiſchen der Türkei und lngern. Die Vor— 
-Räbte wurden am 4. Det. 1813 beim Anrüden der Türken von dem 
€. in Brand geſteckt, und Die ag im Det. 1313 von den 
Gerviern gefprengt. Sabacz $. auf einer Eaveinfel. Die SIE. 
Wisnitza an der. Donau und Krotzka. Schlacht 1739. 

2) Semendrifhe, mo die St. Semendrin der Gatıs 
drew (heil. Andreas) an der Mündung des Seffowafl. in die Donau, 
10,0°0 €., Eitad, Paffarsmwis, unweit der Morawa-M. in die 
Donau; Kriede vonızıs. Haſſan-Paſcha-Palanka F. wiſchen 
den ZI. Morama und Seffowa, Gefundbrungen, Bad. Kolumbag 
an der M. des Leperbizafl. in_die Donau, Bergſchloß. Fetiffam, 
SIE. an der Donau. Die 2 gefährlichen Paſſagen für die Donauſchif⸗ 


* 
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fahrt; Tachtali und Demirkapi (elſernes Thor), und die Ds: 
nauinfel Poritſch. 

| 3) Kratowiſche, wo die St. Kratowa unweit der Quel- 
Ien der Zoplisa, Sitz des Sandſchaken. Niffa 8- an der Niſſa— 
na, 4000 €., is eines grich. Biſchofs. Profupia, an ver 
Morama. Siuſteudil Kaftel. Priirendi gooo H., Sitz eines 
Biſchofs. 

4) Skupiſche oder novibaſariſche, wo die Hſt. Novi— 
bafar oder Janibaſar am Raßka—- oder Oroſchkafl., 2500 H. 
sooo E., worunter eine rasufanifhe Kolonie und Biſchof. Sko— 
pia oder Uſkup unmelt der Quellen des Wardar in den Lerferer 
Gebirgen, 800 H., Sitz eines griech. Erzbiſchofs, Ledergerb. Hier 
iſt eine Thurmuhr, noch aus den Zeiten der Chriſten, deren Schall 
auf = Stunden meit gehört wird. Ibar an den Fl. Ibar 
und Raßka. Priſtina &., 2000 H., 10,000 E., Gik eines griech. 
Bifchofs. Bielopole Das Amfer- oder Eoffower Feld eine 
fruchtbare, 70,000 Schritt lange Ebene am Fl. Drino, auf 2 Seiten 
mit Bergen eingeſchloſſen; Schlachten 1389 und 1448. 


IV. Sönigreih Bosnien (das feinen Namen som TI. Bosna 
Hat, der bei Herſek, Klis und Isvornik vorbei fließt) mit der Prosin; 
Herzegowina, türfifh Dalmatien und Kroatien, oder der Pafchalik 
Trawnik oder Bosnien. 


a) Das eigentlihe Bosnien enthält 3 Sandſchak— 
ſchaften. 


ı) Sarajewifhe, wo die Hf. Trawnik oder Drawnik 
8. zwischen dem großen und kleinen Boßnafl., unweit des Ulaffich- 
sder Wlaffichgebirges, 2500 H. gooo E., Sitz des Paſcha, Minort- 
tenrefidenz. Boßnah-Sſeray oder Sarajevo, an der Migli- 
aka nder Milarzka des Boßnafl., Bergf., 15,600 9. 65,000 €., 350 
Mofheen, 3 Minvritenbäufer und eine Nefidenz Berfelben; Eifenberg- 
werke mit Gewehr: und Säbelf,; Säcke von. Roßhaaren zum Eins 
paden von Neid, Baumwolle 20.5 Handel. Sepeie (Schepze) an 
der Nieder-Boßna, 350 H., Eifenarbeiten, Schiffbau. Leffen oder 
A an der Ujchora des hl Berafefung. D. Foiniza, 
an der Foiniza des Be 100 H., Minpritenconvent, Bulver: 
und Gewehrf., Hammerſchmiede. Die Kaſtelle: Branduk, Sedek- 
banya, Hodſchak am Boßnafl. | 


2) Obrachiſche, wo die St. IZmormit F. am Drino, 4300 
H. (Rebmhütten), 14000 E., 2 Schlöffer auf einem Zelfen. Stre- 
bernit am Drino, Silberberawerke. Wiſſegrad oder Wifcher 
grad $. am Drino, fo wie auh Obrach, Millofceso der Mil⸗ 
lefhemwo, auch Saba Milleſevo, am Linn oder Limfl, des Dri- 
uo mit einem griech- Kloſter. 


3) Banjalukiſche, we die St. Banjaluka $., nicht weit 
von der M. der Bania oder Berbania in den bier fchiffbaren Ver— 
bay, nahe am Berge Wlaſkoberdo, 2700 H. 15,000 €. 40 Moſcheen, 
2 Bäder. Taisa oder Jaitfha F. an der M. der Blisa in ben 
Verbas, — 
brCürkiſch-Kroatfen oder Sandſchakſchaft Bio— 
grad zwiſchen dem Verbas und der Unna, mo die St. Biegrad 
oder Belligrad, an der M. der Bliva in den Verbas. Vakup 
oder Unter⸗-Vakup F. auf einer Unnainſel, zum Unterſchiede 
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von Dber-Wafup, unweit der Quelle des Verkas. Bihatfd 
oder Wihitz F., auf einer Infel in der Unna, die bier einen Gee 
bildet, 53000 €. Alt-Mowi X. , an der Sana-M. in die Unna. 
Dubira &.. unmeit ver Unna M. in die Save; dem ungriſch— 
kroatiſchen Zubita gegenüber, 6000 €. Berbir oder Türkiſch— 
Öradisfaf., 150 H. 


c) Provinz Herſek oder Herzegowina mit der Hſt. 
Plewglie, Sitz eines ariech. Bifhofs. Moſt ar F., an der Ra— 
renta, 000 E., Damafrener Klingenf. Gliubuffiam Trebifarfl. 
Giflutan ber Narenta. 

d) Fürkifh: Dalmatien, wo die &t. Trebigno 
10,000 E. Bir eines katholiſchen Bifchofe. Plenoglio, Sig eines 
srieh. Bifäeis. Pornwp, Clinowe, Berafhlod, Narenta, am 
dl Nenar, Kir. mir einem Hafen am adriatishen Meere, 
Preſtolatz, befeſtigtes Schloß. 


V. Arnaut-Wilajetimit 2 Landfchaften: 


ı) Mafedonia oeder Filiba Wilajeti, wovon der ſüdli—⸗ 
He Theil unter dem Paſcha von Salonſchi, und der nördliche unter 
beiondern von dieſem Vaſcha unabhängigen Beys und Aghas, 4. D. 
von Diam, Zignd, Seres ꝛc. ſteht. Dier find: Saloniki, Thef 
falonich am Meerbufen al N., große mit einem Kaftell und eis 
nigen Sorte befefttgte Handelsſte, Sig eines Paſcha von 3 Roßſchwei— 
fen und eines ariech. Eiibiſchofs; 70,000 €. worunter 30,000 Zütz 
feu , 2%,.00.&riehen, 12.000 Juden; and) Franten; Haſen, der 300 
Schiffe foffen Fan, 10 arofe und mehrere Fleine Mofcheen, gried). 
Kirchen, griech. Kloſter, Fathol. Kirche, jüdifhe hobe Schule, Hora 
genannt, mit 200 Lehrern, mehr als 1000 Zöalingen von,4 — 40 
- Ssahren uud vielen Bücherfälenz g Bäbers; Baummollen=, Geiden:, 


uch⸗, Wolentevpihe, Saffiaufe; Haupiniederlage faſt aller Hanz 


artitelz Geld: und Wechfelbandel nach Wien und Smyrna; Wert 
der Ausfuhr 1776. 5,98,000 MWiafters der Einfuhr 3,112,0007 
Dancerle: Alterthümer z. B. Triumpbbosen. Die St. verlor an 
2. und ;, Gept. ıgı2 durch Feuer an 400 H. Sferes der Serr 
am FI. Strymon 5500 H., 30,000 €. 100 Mefcheen, 3_ Bäder, ſch 
ne Hane, Sitz eined Bey und ariech. Metronoliten, Beummollenf.z 
Handel mit Baumwolle, Badetühern, Tabek und Getreide. Ka— 
raferia oder Weria gooo E. meiftens. Griechen, Türkiſchgarn⸗ 
färb,, Leinweh. Contefſa an der M. des Fl. Strymon in den 
Buſen von Conteſſa, Holgbandel. Jeniza am Fl. Wardar 6060 
€. Fabafshandel. Geburtsort Bhilipps und Alexanders. St. Dr 
phano Tau- und Seif., Daudel. Cavallo Feſt. am Meere, Has 
ten, Handel mit Baumwolle, Tabak, Del, Wachs ꝛc. Embeli am 
Strymon. Binfendil an einem Kandfee, 8000 E, Siß eines 
gried). Erzbifchofs, Handel, Gold- und Silberminen, Schmetelbäder. 
Karatova Silber“ und Rurfersruben, DRünsh aus, Rupie 
Gerviza, WVriyißa. Edefja an der Viflrina, Garcid auf 
dem Athos, Gig eines Aga, an den die Bewohner des Berges 
jährlich) 12,000. Thlr. Abgaben bezahlen D. Filiba, Sitz eines 
griech. Metrsgstiten. Das ahanrinifhe Gebiet, ein fehr frucht— 
barer Landftrid an beiden Seiten des Wardarfl. bis zum Strymon 
über den ganzen Diſtrikt Scnifa bie nah Kara: Veria, ward 1427 
von 8. Murad 1. der Familie des damaligen osmaniſchen Ger 


Deleiwaaren der eurpp. Bürket,' teutfcher und anbrer europ. Han ni 
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nerals, Gazi-Ghavrinos (nad) itzt einer der vornehmſten Fami— 
lien Griechenlands) mit verſchiedenen Pribilegien geſcheukt, z. B. 
daß kein Glied derſelben durch die Schnur am Leben neftraft, fondern 
bei ſchweren Verbrechen, gleich dem Muftt, in einem Mörſer zerſtoßen 
werden kann. Die Gebirgsorte der Juruks, Nachkommen von 
turfomanifhen Koloniſten, mit beträchtlicher Schafzucht und Wollen— 
zeug = (Abats-) webereien. | 


2) Albanien mit 4 Paſchaliks und Sandſchakſchaften, fet 
unter dem berühmten Ali yaisı. Wiſir von Albanien, der fi 
aud)- Awlon, Deifino, feft ganz Theſſalten ꝛe nach und nad unter— 
werfen, und ungefähr 2 Millionen Unterthanen hat. Er erkennt 
äuserlid die Anctorität der Pforte an, die feinen Zitel hefätigt 
bat, erhält jährlid einen Firman vom Gultan, und liefert bedeü— 
tende Summen nad Konftantinopel, ald den Karaſch arg die Kopf— 
feuer der Chriken und die Renten von den Auflagen, die für gemiffe 
Theile feiner Befirungen verpachtet find. Aber fonft übt er eine 
völlige Umebbänsigkeit, bebt fein Heer eus oder englält es, ber 
friegt benachbarte Mächte, oder fhlieft Bündniſſe mir ihnen, ord- 
net die Taren und Handelschgaben in feinen Beſitzungen, und rich: 
tert ohne Möglichkeit einer Appellation. An feinem Hofe find Re— 
fiheuten von Srantreih, Eualand und Ruſland, mit weldien, fp 
wie mit andern Mächten in Europa und Alien er einen regelmäßiz 
gen und unabhängigen Briefwechfel führt Er hat die Räuber ver: 
jagt, Straßen und Brücken sebaut, den Ackerbau besünfttst ꝛc. 
Er bat 10,000 M. Sopidaten, fann aber s mal fo viel aufbieten, 
da jeder Bauer Soidat if. Die Trupven befieben aus Albauejern 
(Abtömmlingen der alten Illyrier, Muhamedauern und Chriiten, 
» befonders Grieden, die von franzöfifhen Dffizieren gut geübt find, 
Beine Seemacht befteht nur aus einigen Eorvetten. 


a) Saninifhe P., wo die &t. Janina oder SIsanni- 
na, 1200 engl. $. über dem 6 engl. M. longen und 2 MM, breiten, 
banehfden Ger, 30,000 €. more 5 Sriehen, doch ohne Die al— 
banefifhen Soldaten; Sig des Wiſir von Albanien und eines griech, 
Enbifhnfs, 14 Moſcheen, 8_ griech. Kirchen, berühmte griehifche 
Schulen; mehrere Forts, Gaffianf., ausgebreitete Handlung auch 
mit griechiſchen Büchern, die in Venedig, Wien, Seinzie, Moskau 
und Paris gedruct werden. Der :gebirgige Diſtrikt Chimera 
(einft montes acroceraunü) in Epirus, Eis der Eriegerifhen Ci— 
marioten. 


b) Awloniſche ©., mo die befeſtigte St. Awlon oder 
Valona an einem Meerbufen, an deſſen PM. dte Inſel Safſins 
liegt, 1000 D., 5000 €. Seehafen, Sig eines Sendfhat und eines 
griech. Metropoliten, Waffenf-, Fiichfang. Die St. Argyro⸗Ka— 
ſtro 4000 H., 20,000 €. Likoch o bo 1500 9. 


e) Delfinifde ©, wo Delfino nicht meit vo 
Pindug, 12,000 €. Eiß eines Sandfhafen oder Pafdıa. DON POLAR 


4) Sfutarifhe 9, no die St. Iſkendarie oder Sku— 
tari F. am Ausflug des SI. Bojana aus dem See von Gfutari, 
>” 9. Sitz eines Paſcha und eines kathol Biſchoſs Holshandel, 

Yrivafo am Tl. Chiri, Sitz eines Fathol. Bildsfa. Bar, An- 
tisart $. am Sl. Rickanaz, Gig eines kathol. Erzbifchofe. Dlaum, 
Doleiguo Geehafen gooo E. Cit., Stk eines Fathol. Bilhofs; 
Handlung, Seeräuberei. Efkenderrafi, ital. Aleffio an ber 


138 Tauͤrkiſches Reich. 


M. des Drins, Meerbufen, der einen guten Hafen bildet, Sitz 
eines kath. Biſchofs; Dearäbnißort des $. Georg Kafriot mit 
bem Beinamen Sftjenderbeji, (Skanderbeg) 1467, der im dem ID. 
Ervja geboren war. Duradidh, Durazro am Meer, feſtes 
Schloß, Hafen, sooo E. Sitz eines grlech. Metropoliten und Fathol. 
Biſchofs. Kraft der zwiſchen Nußland und der Türkei den ar. 
März 1300 abgeichlofnen Convention erhielt die Pforte die ehe- 
malignen venettanifhen Beſitzungen in Albanien, 16 
Q. M. 18,000 E., weiche, fo wie die in der Walachei und Mol: 
dau, durch einen oemaniſchen Commandanten adminifirirt werden, 
und von 1802 an der Pforte nicht mehr Abgaben entrichten, als 
fie ehemals on Venedig gaben. Mubamedaner Fünnen in diefem 
Bezirk Fein Eigentbum Faufen. Die Gt. Butrinto $. an der 
Meerenge von Eorfu, Hafen für mittlere Schiffe, Sis eines griech. 
Biſchoſs, Handel. Darsa F. an einem von den Fl. Glykf und 
Delichi gebildeten Meerbufen, 4000 €. Hafen, Handel. VBrevefa 
oder Prevezza befekiat auf der Halbinjel gl. N. am eerbufen 
Arta, 4000 E. Hafen Vathi, Schiffswerfte, Handel mit Dei, Wolle, 
Dieb und Holz gegen franzöf. und italienifhe Sabrifisaaren. Arta 
oder Larta mit weit von Mecerbufen al. N. 1000 H., 6ooo €, 
meitens Griechen, Sitz eines griech. Biſchofs, 6 Moſcheen, 24 griech. 
Kirchen, Tuchf. Salinen. Vontsza am Meeröufen von Arta, 
3000 €, Sitz eines griech. Erzbiſchefs, Eitad., Hafen. 


VI. Janjah oder Theffalien enthält den fruchtbaren Muf- 
felimlif Lariffa gwifchen Macedonien, dem Meer, Berg Deta 
und einer Linie in W. von ©. nad NM. vom Ober Elladfl. unmeit 
der Duelle defielben, durd die pharfalifche Ebne bis Oloſſum, der 
von einem Muſſellm regiert wird; das übrige hat feine einnen Woi— 
mwoden. Die St. Jengiſcheher, ſonſt Lariffa, am Sl. Salam: 
bria, 4000 S., 20,000 €. wovon Türken und viele Neger, 2 
Moſcheen, Sitz eines Muſſelim und eines griech. Ersbifhofs, Tür: 
kiſchgarnfärb.e, Saffianf, Handlung, Weinbau. Turnobvo (Tor 


n000) oder Turnawogia am Salambria 6000 E. Sitz eines 


griech. Bifhofs; 18 griech. Kirchen, 3 Moſcheen, Baumwoll- und 
Seidenf., Türkiſchgarnfärb. Tſchatabtcha, ſouſt Vharſala, am 
Enipeofl. sooo €. Sitz eines griech. Erzbiſchofs, Türkiſchgarnfärb. 

ricca am Exechtefl. des Salambria, Sitz eines griech. Erzbiſchofs 
und einer griech. hohen Schule. Zeiton oder Zituny am Meer: 
bufen gl. N. 7000 E. Meſſen, Handlung. Ganjahb 30,000 €, 
Sitz eines grieh. Metropoliten, 2 griech. hohe Schulen, Handel. 
Armira am Meerbuſen gl. Rn. Macroniffa Zürkifhearnfärb, 
Meliaes am paläiſchen Gebirge, Lveeum des Berges Pelivn Am— 
pyhilohia mit meiſtens griech. E., gute Schule, Handel. Bei dem 
1 M. langen und höchtens 200 $. breiten Thale Tempe neben 
dem Fl. Peneus liegen 5—6 &t. sherhalb Zricala, in der Gegend 


des alten Gonnus, auf 12— 14 fieilen Felſenkegeln 10 Klöfter, 


son denen 7 bewohnt find, Meteora genannt, zu denen man 
auf fteilen engen Treppen feige, und zum Theil hinauf gemunden 
wird. D. Golos Kate an einem Meerbufen. Sitz eines griech. 
Erzbiſchofs, Nieberiase der Waaren aus der afiatifhen Türkei und 
Yeanpten. — Der Gebirssärih Zagsra oder Sagari (Veliom 
von Briehen bewohnt, die Geidenbau, Wollenweb. und medizinifche 
Praxis treiben. | 


VII. Livadien (fonf Dellas) mit 3 Haupttheilen: 


Se de 
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Paſchalik von Eunebek oder Lepanto, wo die St. 
EnmnebeE oder Einebadti, ital. Lepanto am Meerbufen gl. 
N., deren Eingang durd Kaftelle, die kleinen Dardanellen genannt, 
gefchünt wird, 2000 €. Kaſtell, Hafen, Sitz eines Paſcha und griech. 
Erzbifhofs. Afprofpitia oder Afprafpiti p en. Salona 
soo H., 7 gried). Kirchen, 7 Mofiheen, Sitz eines grieh. Biſchofs, 
Daummollen = und Zabakhandel. D. Eaftri (Deiphos) 290 N. mit 
dem alten griech. Klofter St. Lufas, und einer Bibliothek von 500 
griech. Handfriften. 


2) Gebiet des Paſcha von Egripos oder Negro— 
ponte (f. naher Inſel Negroponte), md die St. Livadia oder 
Lebadia 2000 2 6ooo €. Türken, Griehen, Juden; Kaſtell, 3 
grieh. Kirchen, Sitz eines griech. Mertrosoliten, bedeutende Hand— 
iung. Die D. Thiwa oder Stiva (heben) am SI. Iſmenus, 
soo hölz. H. 6000 E. meiftens Türken. Kupurna (Orchomenos), 
Skrupi (Chäronea). 


3) Der Woiwodendiſtrikt, mo die St. Athiniah oder 
@etines (Athen) an den FI. Iliſſus Cigt Callirrhoe, deffen Bette 
man nur erbliet; das Wafler felbit it wahrfcheinlih durch die von 
den Dersen herabgeſchwemmten Steine und durh Kiesfend allmä= 
lig verkopft worden) und Eridanus, 1300 H. 12,000 €., wovon an 
2000 Türken, Sitz eines griech. Erzbiſchofs, 39 griech. Pfarrkirchen, 
über go Kapellen. Klöſter, ı Eathol. Kirche mit Klofter, 5 Mofcheen 
und 6 Zikaris (Kapellen); Lvyeeum, 2 grieh. Schulen, Geſellſchaft 
der Mufenfreunde, mit einer ähnlichen Gef. zur Aufklärung der 
Griechen in Wien und mit dem Athensum zu Münden zur Bildung 
griehifher Knaben verbunden: 3 Häfen, Porto leone, ſonſt Phräus, 
Nnalerens und Munychios; Ackerbau, Seifenfied., Handel mit Del, 
Baumwolle, Seide, Weln, Farberwurzel, Sklaven ze. Demofihenes 
Laterne, wahrfheinlid ein choregiſches Denkmahl des Lnfikrates in 
dem Kapusinerklofter, das von Miffionarien der Propaganda zu Nom 
bewohnt wird; Ruinen der Akropolis, der Propplien, des Tempels 
des Thefeus, des Siegs, der Minerva, des Jupiter, des Ddeum 2c. 
Diet Athener genießen noch einen Schatten von Freiheit, und wäh— 
len ſich jährlih 4 Archonten (Masiftratsperfonen), die 2 Prokura— 
toren unter fih haben, und noch jährli fo viel Epitropi mwäßlen, 
als es Kirchſpiele in der Stadt gibt, und deren jeder eine befon- 
dere Auffiht über fein Quartier bat. Der Eigenthüner der St. 
it das Haupt der fhwarzen Verſchnittenen zu Konflantinonel, der 
jährlih 30,000 _ Kronen erhält. Niſäa (Megara) am Meerbufen 
Engfa, 1000 €. Hafen. Dabei it der Daß über die zwifchen den 
Bufen von Atina und Alnabachti befindlihe, 6 Mislien breite Land- 
enge nach Moren. Letfina oder Lepſina oder Liffina (Eleufie) 
D. mit so Fifherhütten, 200 E. Hafen. 


VII. Morea oder Morah Wilnieti (db. i. Maulbeerbaum: 
and, font Peloponneſus), der Paſchalik Tripolizza, durd 
die 3 St. breite Tandenge von Korinth mit dem fehen Lande ver- 
bunden, mit 4 Diſtrikten: 


ı) Saffania, wo die Hf. von Morea Tripolizza befe— 
figt, Sig des Paſcha von 3 Roßſchweifen, Handel mit Veigwanren 
und Sandesproduften. Kordos, Gereme vder Rorimtb soo N. 
4000 €, (2000 Türken und 2000 Griechen) Fort mit 360 Thürmen, 
3 Mesdiheden, 5 griech. Kirchen, 2 Hafen, Gis eines griech. Er 
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biſchefe Arhos (Argos) 8é00 E. Schloß am Ende des Buſens von 
Anaboli Napeſt) Moplta oder Napoli di Romaniag $. auf 
einer Halbinfel am Merrhufen al. N- 60:0 €. wovon ı00 Griechen, 
allen: der 600 Schiffe faft, Synagoge; Sir eines Paſcha von 2 

oßſchweifen und griech. Erzhiſchofs; Handel mit Getreive, Wein, 
Del, Baumwolle x. Kechre, Lechio, Trapano, TZolon Hafen. 
gariffa, Gig eines griech. Biſchofs. Die D. Cheria (Mpzene) 
und Temen. 

2) Bracriodi Maina oder Zafonia, mo Die &t. Mt 
fitra (d #. weicher Räte) am Fl. Bälitivoramn 2000 E. Kaftıl, 
Sir einer arieh. Biſchoſs und eines Sanudſchakbegs. 2 Et. davon 
der FIE. Paläochori mit Zrümmern von Sparta. Menaeice, 
Monembaſia oder Napoli dı Malvafia, rirk. Menewtſche 
3. Haten, Sig eines srieh. Erzsiihofs Alt Malvafia (Erik 
dautus) Hafen. Malvafierwein - Flk Maina mit der Gibirasges 
gend al NM. von welder die tanfern Einwohner Mainoten oder Mas 
nioten (nad) ihrer Mınung Nachkommen der Spartaner, richtiaer aber 
Nachkommen von vermifhten Lakoniern und Stapsntern die fi) ven 
Michael UL. Zeiten im neunten \ahrsund. an in Morea verbreiteten) 
genanzt werden, die 15,000 Wartenfähige zählen, ſcheigbar unter 
türk Herrſchaft ſtehen, und fih sum Theil von Land- und Seeräuberei 
näbren Ihr Kand iß in 15 Difrifte getheilt; jeder derfelben hat 
einen Kapitain unter Oberherrſchatt eines Ben nder Bek An der 
Südoſtküſte der Halbinſel Morea lieot die Inſel Hydra, vielleicht 
das alte Ariſtera, ohne Brunnen Heerden und Pflusſchaar, mit 
20.000 E., lauter Griechen reich durch den Handel und die Schif⸗ 
fahrt mit 350 Handelsſchiffen, von denen manch⸗ 3 —500 Tonnen 
halten; Handlung beſonders mit den Produkten der Gegend auch 
Aegyptens und Natoliens, vorzüglich Getreide, nah den Küſten des 
mirtelländifchen und fchwarzen Meeres, von wo fie Koionialmaaren 
und Fabrikate zurückbringen, an denen fie 490 — 50 p. C. gewinnen, 
Die Inſel treibt den Fruchthandel bis nach Amerika, und hat ihre 
Herrfhaft ſchon über das alte Aegina, Poros und andre Ibe- 
nachbarte Kelfeninfeln verbreitet, und mil felbt den Atbenern deu 
Hafen Ptraus abkaufen. Ans diefer Inſel erhalten die Türken ihre 
been Mertrofen und Seeoffiziere. 

3) Belvedere, wo die St. Koron F. am Meerbufen gl. 
N., Hafen, Seehandel. Methone oder Modon F. 7000 €, Ha: 
fen. Sitz eines griech. Erzbiſchofs, Handel. Aparin, Navarinp 
Bnlue) F. auter Hafen, der an ıcoo Schiffe faft. Handel. Arca- 
dia (Enpariffa) am Meerbufen gl. N. Langanico oder Longa— 
vieo (Piſa, Dlnmpia, am 1 Drpbza oder Karbon (Aipheus),. Ca— 
ftel Torueſe auf einer Anhöhe am Meer unmrit des Vo:gebirges 
ol. NR. Belvedere (Eli). Bei dem D. Paolika (dem ebema- 
lisen Phegaliaz, auf dem Berne Korylios in Arcadien), Trümmern 
des Tempels dis Apollo Epikurios des Erretterd, nad der vom 
Thucydides gefhilderten Veh). 
| 4) Chiarenza oder Elarenza, mo die Gt. gl. N. am 
Vorgebirge gl. N, Kaftell Hafen. Patras oder Batraffo auf 
einem Berge am Eingange des Golfo di Lepanto, 10,00: €. worun⸗ 
ter viele Juden ort; Sttz eines gried. Erzbiſchofs 12 griech Kir— 
chen, Handel mit Del, Seide, Tabak, Citronen, Korinthen, Honig, 


Wachs, Wolle ꝛc. 
1X: Die Infeln liegen theild im mittelläudifchen, theils 
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im ägäiſchen Meer; der 36° B. macht die ungefähre Gränzlinie. 
Zu jenen gehören : i 

ı) Kandia (Kreta), türk Ghirid - Abaffi im S D. von 
Moren 31° B. 41--44° 8. 197 Q. M. 288,000 E. einft ı Mill. €.) 
Griechen, Türfen, Armenier, Juden. Die Bebirge Piloriti (Fda) 
mit dem Labyrinthe, deſſen Hauptgang 1200 Schritt, Getbia soer 
gafibi (Diere) mit dem Gebirasftrihe Sphadia (weiße Berge), wo 
die Sphachioten, und die Borgebirge Garabufa, Stdera, Salo⸗ 
mon, Spada e. Die vorzüglichten Flüffe: Stomt, Arcadi, Gro⸗ 
firo 2c., meiſtens Waldfiröme. Fruchtbare Ebenen, 3. B. die 7 M. 
lange Ebene von Mefiara an den Fl. Zuoure und Malsgnitt oder 
Malegnis. Hauptrrodnfte: Rindvieh- und Schafzucht Stein— 
böde, Seide, Wachs Hong, Wein, Gesreide, Susfrünte, Baumes 
wolle, Safran, Baumödl. Tragakant, Laudanum, Holz. Getheiit in 
3 Paſchaliks und ı davon unabbingigen Aghalik. . 


a) 9. Kanea, wo die Hſt. Kanea F. am Meer 16,000 €. 
morunter 2000 Griechen, 300 *5 (nad Olivier nur 7'150 E.)3 
Gig eines griech. Bilhofs, Seifenfied., Hafen, ver ſtärkſte Handel 
auf der Inſel. Die Stadt war im J. 1810 durd) ein fürchterliches 
Erdbeben zerfiört. Chiſamo Katell und Hafen, Gig eines eried). 
Bifhots. Selino Flk. am Meer, Kaſtell, Sitz eines Sandſchaken. 
Die griech. Klöſter St. Johann und heil. Dreifaltigkeit 
auf dem Kap Melet. Die weißen Berge von Griechen bewohnt, 
die Vieh: und Bienenzucht treiben. | 


b) 9. Rettimo, mo die St. Rettimo auf einer Halbe 
infel am Meer 6000 €. merunter die Hälfie Türken: Citad., verſan⸗ 
deter Hafen, Sin eines Paſcha und griech Biſchoſs Milopotamo 
Kate am Meer, Sitz eines Biſchofs. Flk. Campis, Sir eined 
griech. Biſchofs. / 

c) Aghalik Sphachta, Apanage der Sultanin Walide 
(Raiferin Mutter) unter einem beſondern Agha. D. Markariteg 
10,000 €. Oel⸗, Wein und Gerreidebau. 


d) P. Kandia, wo die St. Kandia ı St im Umfanae, 
13,500 €. Sitz eines Paſcha und griech. Erzbiſchofs (Primas von Kaus 
dien und Erzb. von Gortyna); ı4 Moſcheen, 2 griech und : arnıen. 
Kirche, Kapuzinerflofter, Synagoge verjhlemmter Hafen; 14jährige 
Belagerung von 1645 — 1659. Mirabellp Kaftell am Meer, Das 
fen» Sitz eines Sandſchaken. Knoſſus SIE. Sitz eines griech. Bir 
chofs; Ruinen der ehemaiigen Hf. gl. W. Arcabion berühmtes 

loſer mit ıcoo Münden, Sitz eines Bifhofs. Hagios Defa, 
font Gortyme LIE mit prächtigen Ruinen einer vormals berühmten 
Stadt, und den 4 engl. M. davon entternten Steingruben die den 
berühmten Labyrinth bilden. Settia beieftigt an eineih Meerbufen, 
Eis eines Biſchofs Gierapvietra Sk eines arich Biſchofs. 
$ St. Laura Hafen. Der Anferplag Paleio Kaſtro. Die Has 
en Spina longa und della Sudan. 


2) Inſeln bet Kandia, von denen mehrere unbewohnt und 
unbedeutend find. Die wichrigern find: Gozo; Iſtandia der 
Stadt Kandia gesenüber mit einigen auten Häfen; Scarvantbo 
mit einem SIE. und Sem auten Hafen Porto arado; Santorin 
der St. Erini (heil. Irene), wo Puzzolane, mit der St. Apa— 
normia Hafen; Gaidurontfia; Stampalia Hafen; Grande 
und Mifre Kammeni, Sapiense, Strivali. 
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Die Infeln Im ägäiſchen oder weißen Meere, Archi— 
pelagus, türf. Adalat Dengifi, der Paſchalik des Kapudan-— 
Yaldıa, liegen entweder den europäifhen oder afiatifhen 
Küfen näher. 


Europäiſche Inſeln. 


1) Semadrekoder Samondrachi mit der St. gl. N. Hafen. 


2) Thaffo (Xerhria) am Golf di Conteſſa mit dem Ort gl. N. 
Marmor, Schifbauholz, Wein. 8 


3) Embry mit 4 D. worunter Embro Kaſtell. 


4) gemmos, türk. Limije, oder in der Schifferſprache Stali— 
mene; Wein, Getreide, Reis, lemnifhe Giegelerde (ährlich nur einmal 
an einemfeierlihen Tage unter religiöfen Gebräuchen ausgegraben; 
feit 3000 Sahren für ein Heilmittel gegen äußere Schäden und Gifte 
gehalten) 2e.; 8000-€. mit der Gt. gl. N. 2000 E., worunter 700 gt. 
€. Sitz eines gr. Metropsikten, Kafiell, Hafen, Schiffs immerwerft. 
Eohino IE. am Meer. Die Hafen St. Anton und la Kandia. 
Im D. viele Untiefen und Sandbänfe, Theile der 197 v. Chr. bet 
Gelegenheit der Ausbrennung des I unter den Wogen liegenden 
Vulkans Mofochlos auf Lemnos verfunfenen Inſel Chryfe. And) 
ist noch if amı Fuße ded 1744 Toiſ. hohen Berges Therma eine 
heiße Quelle, in der das reaum. Thermometer 31° zeigt. 


5) Schkiri, Sfirss_ 1900 griech. E. mit dem St. gl. W., 
Sitz eines gr. Biſchofs, Hafen; gute Viehzucht, Wein, Baumwolle, 
Hanf, Marmor. 


6) Euripo oder Egripo, türk. Eajirtiboß (Negroponte) 
durch die megen der unregelmäßigen Bewegung des Waflerö be— 
. rühmte, fifhreihe Meerenge Euripus von Livadien getrennt; 22 N. 
M. 40,000 €. gebirgig, aber fruchtbar au Getreide, Wein, Del, 

olz, Marmor. Gie fteht unter einem eignen Paſcha, dem auch 

flivadien untergeben it, (f. obem. HH. Euripo oder Egariro, 
auch Negroponte (Chalets) durch eine Brücke mit dem feften Lande 
verbunden ; 16,000 €. Sitz eines Paſcha und grieh. Metropoliten; 
Haien, der an 400 Schiffe faßt, mo gewöhnlich die türkiſche Galee- 
renflstte liegt. Caſtell Roſſo Sig eines griech. Biſchofs. 


7) Andros 12,000 Öriehen und Arnauten; Wein, Del, Gerfe, 
ee Geide. St. Arna Hafen, Sig eines Eathol. und griech. 
d . 


8) Groß-Coluri (Salamis) im Meerbufen Engia, zoco €. 
meiftens alban. Chriften. Die St. Coluri 200 9. Hafen. D. Am— 
en! mit Ruinen des alten Salamis. Die Infel Klein: 

sluri. 


9) Engia (Xegina, Denone) in den Meerbufen gl. N. 4000 E. 
lauter Chriften; Korn, Dliven, Mandeln, eigen, wenig Wein, 
Krapp, Baummslle, Tauben und Repphühner; Gt. gl. N. 800 9. 
Hafen, Sitz eines griech. Biſchofs. Ruinen eines ziemlich erhalte: 
nen Jupiterstempels. 


10) Zen (Ceos), soo chriſtl. E. mit 34 Kirchen nnd 5 Fl. Die 
St. gl. R., auf der Stelle des alten Karthia, zu der an ıco Te— 
taffen führen: Eis eines rich, Biſchrſe, Daten, Handel mit den 
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Produkten, als: Wein, Seide , Ziegenhaarzeugen und Federn (Balos 
nen, au 5000 @t.). Inter den Zimmern von Julis ward die bez 
rühmte Chronif von Paros (marmor Arundel, primum) gefunden. 


ı1) Sfendil, Zins (Tenss) 3 Q. M. 24,800 gried. und Fas 
thol. €. liefert — Pfund Seide, die nebſt fremder Seide flei⸗ 
fig verarbeitet Ah, Beigen, Wein, Drangen, Honig, Wachs, Ges 
treide (auf 5 Monate) m. Der Zribut an die Pforte beträgt jährs 
lid) 708,000 Xipres. St. S. Nico lo 800 €. Sitz eines gr. Metro 
po iten und Eatbolifchen Bifchofs, Kafteli, Hafen, Schiffahrt, Han— 
del. In der Nähe lag die Eleine Iufel Salomon, die am a6- 
Tan- 1814 verfanf. 


12) Myeone seco €. ſämtlich Sriehyen, ” Getreide, Geis 
sen, Wein gewinnen, mit dem SIE. al. 9}. 1000 Sitz eines ar. 
Biſchofs, LKeder-, Saffian-, Korbuanf., Shirt, Handlung. 
— Ankerplatz Tourlon. Das große griech. Klofier Paleo 


13) Delst, Mifri- und Megali:-Dilv (Kiein- und Groß— 
Del) blog son Kaninchen bewohnt. 


14) Syra, font Syros, berais, aber fruchtbar an Wein, Fei— 
gen, Baummwolle, Dliven, Honig ?c.; 4000 €. meiſtens Katheliten. 
St. gi. N. Sitz eines kaͤthol. Biſchofs, Kanuzinerfiofter, Pas 
Fr — M. davon die faſt unbewohnte Juſel Jura, ſoönſt 

yaru 


een (Eythnus) Seide, Baumwolle, beite Quellen; 
Sitz eines griech. Biſchofs, Baumwollweb., Das 
—F Die — St. Erini und St. Stepbans. 


16) Serpho oder Serphants (Serip' us) Eifen- und Mag⸗ 
netgruben; D. gl. N. Hafen 


2 Siphno oder Siphanto (Siphnus) 5000 €. meiſtens Gries 
en n u. Baumwollen-, Segeltuchf. Hſt. Siphanto Has 
en, Kalle 


18) Argentiere, franzöſ. Cimoli, Walkererde. 


19 Milo Melos) vulkaniſche Inſel, von Feuer und Waſſer 
ausgehölt; im Innern brennt ein verborgenes Feuer, daher auch die 
Luft immer mit Dämpfen angefüllt und ungefund, und der Boden 
au mehrern Drten fo erhigt it, daß man in einem ız Zell tiefen 
Loche die Hand nicht halten kann; Alaun, Schwefel, Eifenerze, 
Weisen, Baͤumwolle, Melonen, Koloquinten, ———— warme 
Blder; 7000 katholiſche und griechiſche E. Hſt. Milo 200 9. 
5000 €. Hafen, Sig eines grieh. und kathol. Biſchofs; antikeg 
Theater von weißem Marmor in Form eines Zirkelabfohnittd, 116 
5. im Durchmeſſer. 


20) Antiparos (Dliaros) mit einer 250 $. tiefen Höle, vol 
der ſeltſamſten Zropfteinfiguren; D. mit einem Hafen. 


21) Bara, ſonſt Paros, Wein und Marmor, zoco griech. €. 
mit 3 Anferplägen; Trion, Paros vder Parechia St. Kaftell 
Bus E. noise und fhüne griech. Kirhe Panagia (Allexheilige) u 


J J (MNaxos) 8000 E. worunter 1500 Katholiken; eine 
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der fruchtbarſten Inſeln dieſes Archivelagus, Wein, Baumwolle, 
Baumöl, edle Früchte, Marmor (der in der Kryftalliſation weit bor⸗ 
gerückt iſt, ſich mehr in ber gtmoſphäriſchen Luft verhärtet, und viele 
Jahrhunderte lang der Auflöſung widerſtehty, Schrirsel. . gl. 
d. Kaſtell, Haten für Eleine Schiffe, Sitz eines kathol. und gried). 
Erzbiſchofs. 
— 23) Amorg os Wein; St. gl. N. Kaſtell. Der große Hafen St. 
nna. 
24) Nio (Jos) Baumwolle, Wein, Del, 3700 €, 


25) Santorini (Califta) Wein, Baumwolle; 13,000 €, Mei: 
fieng Sriedien. Dauptert Apanormia Cik eines grieh. und Ea- 
tholiihen Bifhofs, Hafen. In der Nähe diefer vulfanifhen Anfel 
entfianden 1707 nach einem heftigen Erdbeben eine neue Juſel. 


Afietifhe Inſeln. > J 
1) Bogdſcha (Tenedos) Schlüſſel zur Dardanellenſtraße, Mus— 
katellerwein; Stadt und Fort gu N. 2000 €. wovon 400 Griechen 
und Juden, Hafen, griech. Kirche, 3 gr. Kl.; Handel mit Wein und 
Branntwein. 


2) Metelino oder Mitylene (Lesbos) 35 M Umfang, 120 
D., 4,000 €. meitene Türken; Marmor, Baumöl, Feigen, Wein, 
Fichtenholzungen mit Pechgewinn, warme Bäber. Hi. Caſtro Sitz 
eines ‘Metrorsliten, 2 Häfen, 4 gr. Sl., 2 SKafelle, Schiffbau, 


3) Infeln Muſconiſi oder Miosconiſi (Hekatonnefi) in 
adriatiſchen Meerbufen, von denen nur eine Mufeonifi mit einer 
St. bewohnt if. 


4) Safi-Adaffi (Maftirinfel; fonft Chio, Seios) 24 Q. M. 
82 (66) Dörfer, von denen 32 Eigenthbum der Klöſter, deren Ein— 
fünfte der Patriarch zu Konſtantinopel in Beſchlag genommen hat; 
134,000 €. mwerunter 3000 Türken, 3000 kathol. — Juden. 
Eſel, Mauleſel, Füchſe, Haſen; treflicher Hönig, Wein, Baummol: 
le, Feigen, Südfrüchte, Baumdl Gährlich 240,000 Pf.), Orangen, 
Seide (jährlid) 30,000 Pf.), Terpentin, Maſtix (in 20 D. 5000 Otas 
(80 Tonnen) jährlich für 380,000 Piaſter (die Griechen, die ihn bau— 
en, genießen verſchiedene Vorrechte, bezahlen weder Zehuten, noch 
Tribut, dürfen weiße Turbane tragen und Glocken in ihren Kirchen 
haben; nur müflen fie die Wachtthürme an der Küfte in der übe 
ihrer Dörfer befegen ; zum Dank dafür erhält der Gouverneur eine 
Qusntität des auserlefenfen Maſtix, an Werth 9750 TIhlr.), feifen- 
artige Erde, Marmır; Sellerie if einheimiſch; off Mangel an Ger 
treive, Semüfe, Schlachtvieh. Die E. genießen eine große Unab- 
hängigkeit; die Negierung wird ven ; Direstoren (Gerentes, 3 grie- 
chiſcher und 2 Farhol. Religion) verferrigen feidne und baummoline 
genge, reihe Brofade, und treiben Handlung Hſt. gl. M. mit 

Arten voll Pomeranzen- und Citronenbäumen umgeben, 20,000 €., 
Eir eines gried). Metropoliten und Fath. Bifhofs, 5 kath. Kirchen, 
2 Kaftele, Öffentlihe Schule (in der außer dem Alt- und Neugrie— 
hifhen, Theologie, Mathematik, Aſtronomie und Geographie gelehrt 
werden), Seidenf. (die jährlich) 100,000 Pf. rohe Seide verbrauden, 


TEE — 
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don denen 20,000 Pf. eingeführt werden), Hafen, Handel. Die Et. 
©. Nieolo in ©. Das große gried. KL. Neamoni mit 300 
Mönchen, Die alle Ackerbau treiben. Voliſſo D. am Eliasberge, 
ein -, Seiven:, Keigenbau. Die angeblibe Homersfhule, 
wahrfcheinlich ein Cybelentempel, und der von antiquarifdien Harz 
psien vertümmelte Stein, aus dem die Gage einen Katheder machte, 
—— ein Altar, auf welchem dem vergötterten Homer geopfert 
wurde. 


5) Suffam-Adaffi (Samos) bergig ; der höchſte Berg Kert⸗ 
tig mit Holen und Einfiedeleien, den größten Theil des Jahres mit 
Schnee bedeckt; Setreide, Del, Musfat: (Malvafier) Wein, Jo— 
bannichrotbaum, Baummplle, Seide, Wachs, Honis, Waldungen, 
Marmor, Walkererde, Wildpret 2e.; 50,coo E. HE. Megali Cho⸗ 
ra oder Chora am Meer mit dem Hafen Tigani; 300 9. Sitz eines 
Ahga und griech. Erzbiſchofs, 6 gr. Kirchen. Carlovafy am Meer 
500 9. 5 gt. Kirchen, Hafen, Handlung. Wati 400 H. Hafen, 
Meinhandel. Furni 200 H. verfertigt viel irdenes Geſchirr. D, 
Pagontas Geidenf. 


' 6) Jiearia (Zcaria) 1000 E. ſämtlich Griechen; Holz, Scha⸗ 
fe, Siegen, Wachs, Honig ꝛe. Die D. Cachoria, Mafferia, 
Peramare ı. , 


-, MD Patino oder Palmoſa (Patmos), 8s—ıo Gt. im Umfang 
reich an Fifchen, Kaninchen, Wahteln, wilden Zaubern; mit dem 
afen ag GSeehandel, Schiffbau und Stricken baumwollner 
trümpfe find Hauptnahrungszweine der E.; bei den Römern ein 
Verbannungsort, wo aud) ber 5. Johannes eine Zeitlang war. St. 
Patino Hafen 70o H. Das Klofer des h. Johaunnes, Apo— 
falypfe genannt, auf dem Gipfel eines Berges mit einem gricdhi- 
jur Seminerium, der beten Schule im Morgenlande. Nah ans 
ern Nachrichten ift in diefem Kloſter Feine Spur von einer Biblio- 
thek zu finden, und Choiſeul-Gouffier fand unter go Müns 
9* nur 3, die ein wenig leſen konnten; auch Clarke fand vie 
önche höchſt unmwiffend. 


8) Stanchio oder Stingo odor Sfola Tonga (Eos) ı7M. 
"Umfang, Drangen= und Citronenmälder; St. gl, R. Hafen, Kaſtell, 
Sitz eines griech. Biſchofs; Geburtsort des Hippokrates und Apelles. 


Namphio (Anaphi) bergig, Olivenbäume, Wachs, Honig; 
ganz von Griechen bewohnt. 


10) Stampalia CAßthpalaqh ſehr fruchtbar. 


11) Rhodis 20 Q. M. 2 St., 5 Fl.r 14 D., 36,500 €. wo 
von 11,00. Griechen, die jährlich Kopf für Kopf etwa 40 Piaſter als 
Abgabe erlegen; Hauptſchiffbauplatz der Türken unter Verwaltung 
eines Paſcha; Wein, Getreide, türkiſch Korn, Del, rhodiſches Holz, 
Daummolle, Vieh ꝛc. Hf. gl.,N. Sit eines Paſcha, x Häfen, Ars 
‚ fenal; öffentlihe Biblisthek (2000 Handfgriften). Neu-Lindus 
5 meiſtens von Seeleuten bewohnt, Beim SE Trianda 
ent die Gage das alte Rhodos. 


Handb. der Geogr. Dritter B. K 
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B, Mittelbare Länder ir 


‚find die Fuͤrſtenthuuͤmer Moldau und Walachei, die 
eiane von der ‘Pforte ernannte Fürjten, griechifcher Religion, 
haben, Dejpoten oder Woimoden, auch Begh, gewöhnlidh Ho⸗ 
fpodar genannt. Sie find Vafallen der Pforte, werden nad 
Willkuͤhr von ihr abgejegt, oder bejtätigt, oder auch wohl zum 
Tode verurtheilt, Im Sept. 1812 hat die Pforte zum Sürften 
der Moldau den Fuͤrſten Scarlar (Carl) Eallimadi, und 
zum Fuͤrſten der Walachei den Fuͤrſten Janko Karadſchia 
ernaunt. 


I. Moldau, tuͤrk. Bogdan 42° 34 — 47° 10 R. 
45° 20 — 48° 30° B. vom Duieſter, Pruth, Sireth (in den 
ſich die Biſtritz,, Suczawa und bei Roman der Fl. Moldau er— 
gießt) und Patna durchſtroͤmt, hoͤchſt fruchtbar an Goldſand (in 
der Biſtritza), Salz, Salpeter, ſchwefelhaltigen Quellen, Berg— 
theer, Weizen, Gerſte, Hirſe, Mais, Buchweizen, Tabak, Wein 
(von jedem Eimer Moſt à 10 Maaß werden 4 Paralen, wo— 
von go — Piaſter — 40 Kr. Conv. Münze, entrichtet; Dies 
bringt im Durchſchnitt 380 Beutel oder 190,000 Piaſter, wel— 
ches für die Mitteljahre 1,900,000 Eimer Moſt gibt; da aber 
die Dojaren, welche die Steuer übernehmen, fih ſehr huͤten, 
durch zu hohes Ueberbieten zu kurz zu kommen, fo fann man 
dreilt das Doppelte der Eımerzahl annehmen; die Geiftlichkeit 
befigt wenigjtens den ıoten Theil der Weinberge und ift ſteuer— 
frei; der Ertrag ihres Weins ift 380,000 Eimer; da nun aud) 
fehr viel Wein gar nicht verfteuert wird, jo wird der Mitteler; 
trag des Weins auf 4,200,000 Eimer gefhäßt), Pferden (man: 
che DBojaren haben Srutereien von 4— 500 Stuten; viele ge— 
hen für leichte Kavallerie nach Deftreih und Preußen), Ninds 
vieh (Heerden nach Schlefien und Böhmen getrieben), Schafen 
(3,243,000 Stüd; das Fleifh allgemeine Nahrung an Fleiſch— 
tagen ; aber ein Theil der Schafe muß jährlih um einen von 
dem Fürjten feltgefeßten niedrigen Preis den Türfen verfauft 
werden;, Schweinen, Bären, Wölfen, Fuͤchſen, Steinmardern 
(jährlich) über 10,000 gefangen), Reben, Hirſchen, wilden 
Schweinen, Ziegen, Hafen, Perihühnern, Pfauen, Falten (von 
denen jährlich 24 an den türfifchen Hof geliefert werden müffen), 
Bienen ider Bienenzehnten bringt in gewöhnlichen Jahren 60,000 
Piaſter; das Wachs geht meiftens nady Venedig, der Honig 
nach Konftantinovel), Heuſchrecken (die fich oft hier einige Fahre 
aufhalten, und vorzüglich den Mais ruiniven) ꝛc. — Die Ein: 
wohner find Wlachen (oder wie fie fich felbjt nennen Rumumye, 
d. i. Römer), Türken, Armenier, Juden und Zigeuner (mit 


“oo Familien). Die herrfhende Kirche iſt die griechifche mit t 
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einem Erzbiſchof zu Jaſſy, 2 Biſchoͤfen in Roman und Huſch, 
und mehr als 200 Moͤnchs- und Nonnenkloͤſtern. Die Toleranz 
iſt lobenswuͤrdig; die Katholiken haben 13 Pfarreien; nur die 
Juden haben troß ihrer großen Menge keine Synagoge. Der 
Unterricht iſt ſehr vernachläffige; nur auf der Schule zu Jaſſy 
wird Leſen, Schreiben, Rechnen, Altgriechiſch, Lateiniſch und 
Theologie gelehrt. Die Fabriken fehlen ganz Der Hans 
del mit Vieh und Getreide ijt in den Händen des Fürjten und 
feiner Faralioten (Wucherer aus Konſtantinopel, die groͤßten— 
theis am Hafen im Faral wohnen); der übrige Handel ift 
größtentheils in den Händen der Griechen, die aus Teutfchland. 
wollne und baummwollne Tücher und Zeuge, Salanteriewaaren ꝛc, 
aus-Nußland Delzwerk und aus SKonftantinopel tuͤrkiſche Waa— 
ren, Korduan, Spezereien, befonders die harfige Holzart Ddo« 
gatſch (wahrſcheinlich Agalloechum verum, womit Reichere den 
Bart beräuchern, und vornehmen Gaͤſten ein Stuͤckchen in die 
Pfeife ſtecken) herbeifchaffen; auch die Juden machen große Ger 
ſchaͤfte, vorzüglihb im Sumwelenhandel, — Die Moldau zahlt 
jährlih an die Pforte 325 Beutel oder 162,500 Lei (türf, 
Piafter) als feftgefesten Tribut. Die Einnahme des Fürften 
zu beftimmen iſt ſehr fchwierig. In dem Mitteljahr 1794 ber 
trug fie 2,430,000 Piajter, wovon nur die Deloldungen des 
Diwans ıc., ungefähr 230,000 Piaſt. beftritten werden; denn 
der Tribut an die Pforte, die Ertragefchenfe an den Eultan, 
deſſen Mutter und Miniſter, die Proviantlieferungen, Unkoſten 
der Geldtransporte ꝛc. müflen vom Lande beftritten werden. — 
Die Kegierungsform iſt völlig defpotifchg die Beſtaͤtigung der 
Schiäfe des Diwans (mit Io vornehmen Mitgliedern aus den 
Bojaren oder dem Adel, die alle Bärte haben muͤſſen oder fol: 
len, und mehrern geringen) hängt ganz von den Woiwoden ab, 
deren ſchneller Wechſel den Untertanen wegen der ununter: 
brochenen Erpreffungen höchft nachtheilig if. — Das Militair 
beficht aus ungefähr Sooo Mann. 


Das Gebiet des Hofpodars befieht aus der obern und un— 
tern Moldau. 


Kai 
_ Sn der vbern Moldau im ©. liegen die Hſt. Jaſch oder 
Jen am Fl. Bahlui, sooo H. von denen aber nur etwa 200 von 
auerwerk find, 14,963 €. Nefiden, des Hoſpodars und Gig eines 
gr. Erzbiſchofs; Weinbau, Kannevaff., Meſſen. Roman an der 
Vereinigung ver Moldawa und Girerh, Sig eines arich. Biſchofs. 
Was luy am Fl. gl. N. Barlad am Fl. ol. N. Fokſchany am 
- Milfow; nur die Hälfte gehört hierher, da die jenſeit des Fl. 
iegende zur Walachei gerechnet wird. Zekurfh am 8. Barled. 

| Sılarıa am Einfluß. des Pruth in die Donau, 5000 €. Handel, 
Si rfte. Faltſchij am Pruth. Hufhij am Vruth, Sitz ei- 
nes griech. Biſchoſs. Friede ızıı. — am Fl. gl M 

2 
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Orhey am Gee al. N. Soroka am Dnieker. Mf. Trigul 
Sormos 200 H. Handel. Tſchetäetzuja 8. 


In der untern Moldau Im N. liegen die Et. Dorohoy 
unweit der Duelle des Fl. Zigia, Sit des Gounerneurs der obern 
Moldau. Stephaneſti am Pruth, Schiffdarfenal, Magazine für 
Die 5. Chotſchin. Harleu Gig eines gried). Biſchofe. Botvezany 


Botufhan) 1000 9. 10,000 E., meiftend Wlachen, auch Griechen, 


Arnenier und Juden; Handel. Kotnar Eath. Kirche, Weinbau. 
Baja. Niamtfd F. am Fuß der weilihen Gebirge; in der Nähe 
der hohe Derg Tſchaslow, den man bei Sonnenuntergang 60 
Stunden weit ſehen kann. Bakow am Einfluß der Biſtritza in den 
Sireth, Sig eines kath. Biſchofs. Totruſch Salzbergwerke; die ge- 
riumige Strafe nah Siebenbürgen über den Paß Oitos. Dfna 
il. Saljwerke, die Dem Hojpedar jährlich 300,000 Piaſter einbringen. 


I. Walachei, türf, Eflak 40° 38 — 45° 20° 8. 14 — 
45° 52° B. durchfteömt von der Donau und den in fie fallens 
den 5. Schiul, Aluta, Ardſchiſch, Proava, Sireth, Czerna, 
Patna ꝛc., ſehr fruchtbar an Getreide, Mais, Hirſe, Wein (oft 
5 Mil. Eimer), Holz, Obſt, Melonen, Steinfalz, Schwefel, 
&old (in der Dumbowitza und Olt), Theer, Rindvieh, Scha: 
fen (24 Mill.), Pferden, Schweinen, Bienen, Fiſchen, Wilds 
pret; von Wlachen, Türken, Armeniern, Juden ꝛc. bewohnt. 
Die Hauptreligion ift die griechiihe., Der Hoſpodar muß für 


den ihn jährlich in feiner Würde beftätigenden Firman des Guls 


tan 300,000 Löwenthaler und noch andre fehr beträchtliche Ger 
fchen£e entrichten; feine Einfünfte betragen etlihe Millionen 
Piaſter. Der Ertrag der Verpachtung der verfchiedenen Aufla— 
gen betrug 1782. 34 Mill. Piafter. Die vornehmften Staats: 
bedienungen werden durch die Bojaren, den Adel des Landes, 


verwaltet; das höchfte Collegium, der Diwan, verfammelt fidy 


wöchentlich zweimal. 


ei ae Walachei wird durch den ZI. Aluta in 2 ungleihe Theile 
getheilt: | 


a) Der öſtliche Theil oder die eigentlihe Walachei enthält: 


ı) Unmittelbare Gebiete (Raya) der Pforte: Brai- 
la, Brahilow, oder Tbrail, mit der St. und F. al. R. an der 
SM. des Sireth in die Donau, 30,000 €. Sitz eines Paſcha, Cita— 
delle, Hafen, Handlung Giurghow oder Giurgewo(Sſchiurdſchiu) 
mit der Gt. gl. N. an der Donau, 18,000 ©, Handel nad) dem 
fhwarzen Meer; TZurnul (d. i. Thurm) mit der St. gl. N. an der 
Aluta-M. in die Donau. 


2) 13 Gebiete des Hoſpodars, mo die Hf. Bukareſcht an der 


Dumbowitza 42,000 €. Reſidenz des Hoſpodar (eſſen Palaſt am 3. 
Sam. 1812 abbrannte), und eines griech. Metropoliten; griechiſches 


Lyceum, wo in Religion, Mathematik, Phyſik, Chemie, Naturgeſchich⸗ 


te, Geographie, Meraphyſik, Logik, Ethik, Rhetorik, Poetik, Gefhich: 
te, Mptholoͤgie, Archäologie, in der latein., griech., ruff., franzöſ. 


und teutſchen Sprache Unterricht ertbeilt wird, dm Nov. 1810. 12 





’ 
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Lehrer und 244 Zäglinge); gelehrte Geſellſchaft; Co arich. Kirchen 
und Kapellen, 20 gr. Kl., ı luth. Kirde, ı Sranzisfanerfl., Syna— 
sae, Chane; beträhtliher Handel mit Honig, Wachs, Talg und 
utter. Friede am 28. Mai ısı2z. Tergowiſcht oder Tervig 
en der Talomisa der Donau, befeftiat, zooo E. Handlung. Die FIE. 
Oraſchul (cd. i- — de Flots an der Jalomitza, unmeit ihrer 
m. in die Donau, Handlung; Sloboſia, Rimnik au SI. gl. 
MR; Fokſchany an dem Milkow, wovon ein Theil moldauiſch; 
Buſeo am Fl. gi. N. Sis eines griech. Biſchofs, Kloſter; Woleny 
Theerquellen; Ployeſt am Fl. Dymbow, Handlung; Kimpina au 
der Proava, Salzquellen; Dragomiretza; Kimpolung Hauptpaß 
nach Siebenbürgen; Ardſchiſch am Al. gl. N.; Ruſchy de Wer 
Diaz; Pieteſchty an der M. des Bauſion in den Ardſchiſch; in der 
Nähe die Puerta Romanilow oder dag trajanifhe Thor. 
D. Dfa Slamikul Sautzbergmwerfe. 2 | 


b) Der weſtliche Theil vder das Banat Krajowa, wo die 
St. Kraſowa am Schiulfl., Sitz des Ban der weilihen Walachei; 
Salsmerfe. Karafall an der Aluta. Rimnik ı M. von der 
Aluta, Sit des vornehmſten wladifhen Bilhefs. Dfnamare an 
der Dfna, Salsberawerfe, die dem Hoſpodar jährlich 500,000 Viaſter 
einbringen. MA. Branfomwan. Die El. Kofhia an der Aluta 
und Gzernigrad oder Strehaja befefigt am Fl. Metrül. 
Strasburg Schloß mit einer Straße über das Gebirge nah Gier 


benbürgen. 


Die afiatifhe Türkei begreift 5 Haupttheile; Anadelt 
oder Natoli, Syrien, A⸗Dſcheſira (Mefepotamien), Türkiſch⸗-Geor— 
gien und Turkomanien (Türfifh-Armenien mit Iräk-Arabi und Kurs 
Diftan). Die Regierungsverfaffung ift mie in der europäiſchen 
Zürfei, tbeils 13 unmittelbare Gebiete, Paſchaliks und ısa Sands 
ſchakſchaften, theils von den Paſchaliks unabhängige Muſſelimliks, 
Aghaliks, Woiwodſchaften, Emirſchaften. 


2 QAnadoli oder Natolien, auch Levante (Morgenland; 
font Klein -Afien) eine große Halbinfel swifchen dem mittelländifhen 
und ſchwarzen Meere, 12,739 Q. M. 6 Mil. €. befieht aus 4 Statt 
halter: oder Beglerbegfhaiten: Anadoli, Karamanien, Dulgadir - I 
und Amafan, die wieder in mehrere Paſchaliks eingetheilt werden. 


1) Anadoli (im engern Verſtande), wo a) der Paſchalik 
Anadoli oder Rutahya (Kutaje) mit 14 Sandſchaken, wo die 
Hi. von ee oder Kutaje (Cotyacum)'am SI. Pur⸗ 
-faR keinem Nedenf. bes Safaria), 10,000 H. won Lehm, Sig eines 
Vaſcha oder Beghlerbegh, Moſcheen, 3 armen. Kirchen, Felſenſchloß, 
Ratawanferaid, Fabr. für Vieifenfüpfe aus Meetihann, warme Bä— 
der. Brufa, Burfa (Prusa) am Fuß des Olhmpus (bei den Tür⸗ 
ken Kerchiſch Laghi, d. 1. Gebirge der Mönche) 130,000 €. merunter 

3500 Griechen, 1200 Juden; 140 Mofheen, doch wenig bedeutend; 
“ 3grieh., ı armen. Kirche, 4 Sonagogen, 2 kaiſ. Paläſte, Gis eines 
armenifhen und griechiſchen Erzbiſchofs z Seiden- (700 Stühle), Tas 
peten:, Muflelin- , Gold- und Silborſtofff., Stider., lebhafier Ka— 
ramanenbandel zwifhen Syrien und Konftentinspel, und Seedandel 
aus Mudania am fhwarzen Meer. Nah Konftantinspel, Smyrua 
und Ungora gehen jährlih an 120,000 Gtück feidne Stoffe. Die 
Aus ug des Meerfhaums in dem Gebirae Eskiſchehir hinter 
Bruſa beſchäftigt 700 Arbeiter, und der ‚größte Theil der Bier ge- 
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dehrten und an andern Drten meiter bearbeiteten Köpfe geht ua 
Nufland und Frankreih. Warme Bäder. Angsra sder Anaus 
rich (Ancyra) am Schibak-Sufl. des Safari, 6000 He, 25,000 türf. 
und armen. E. Kartell, berühmt wegen der anaorifhen Ziegen; lies 
fert echte Kamelotte, ſchöne Schawls und Schalons; viel Handel 
mit Wein, Reis ꝛc. fat ganz erhaltener Marmertempel des Kaifersd 
Auguſt. Sinop am ſchwarzen Meer 60,000 €. 2 Häfen, Sitz ei- 
nes griech. Metropsliten, Schiffswerfte, Handel mit Baubsl;, Schif- 
fen, Theer, Leinengarn, Wade, Fifhen, Früchten, perfiihen Wan 
ten, Seide, baummwollnen Zeugen, Zapeten 1. Ismid ober Js— 
nikmid (Sicomedia) an einem Buſen des Meeres von Marmera, 
6000 fürf., co griech: und 2co armen. Häufer; Sig eines gried). 
Erzhiſchefs, Hafen, Schiffbau, Holz: und Salzhandel, Schiffahrt. 
Esfindar oder Skutari (Shryfopolis der Alten) am Kanal von 
Konſantinopel, ala deren Boritadt fie angefeben wird, 60,000 €. 
Moſcheen, türf. Buhlenderei, Seiden- und Baumwollf., Handel; 
um bie Stadt Leichenädker vieler Türken aus Konftantingpel, die in 
Alten, der wahren Heimath der Zürfen, ruben wollen Kadhi— 
Kioi (Chaleedon) Sig eines griech. Erzbiſchofs Jenik (Nicaa) an 
einem erößen See 225 9, 12,000 €. arieh. Lehranſtalt, Tabaks und 
Seldenhandel, Faiencef. ; Rirdenverfammlung im $. 325. Die afia= 
tiſchen Dardanellen, beionders das alte Schloß Chanak 
Kaleſi mit St. 20:0 9. Kabr. für Baummollenzeug, Gegeltud) 
und vergoldete thönerne Geſchtrre; das neue 4 Gt. davon, unmeit 
Dee alten Sfamanvder. Ruinen von Troja und die —— 
Diſchesme auf den Trümmern von Cyſſus; Kaſtell, Geehandel mit 
yondeeproduften, Hafen, wo 1770 eine türfifhe Flotte vom ruffifhen 
Admiral Spiritoff verbrannt wurde; Handel. Bufelkiffar 
(Megnefia am Mäander) am Fuß des hefchneiten Thorax, Handel 
mit Tober und aefvonnener Baumwolle, Safran: und Baummollenz 
bau; Ruihen eines Thenters, Dianentempels, Wafferleitung ꝛe. Kae 
rabiffarz3 St. im Umfang, 000 türf., 2000 armen. und 300 
erieh. D., Segeltuhf., flarfer Mohnbau und Opiumbereitung, Han 
del. Die D. Kevfek (Lampſakus); Aja-Soluk (Erbes), * ech. 
Familien; Palatſchia (Milet), Sard (Sardes), Allah-Sche—⸗— 
ber (Philadelphia), 7000 E.; Harakie (Heraclea). 


b) Muſfelimlik Ismir mit dem Gebiete Karpuslay 
ein Vafhmalif (d. i. Schuhgeld, Apangge) der Sultan: Mutter 
und nad) ihrem Abiterben Domaine des Großweſir, wo die reichte 
und widrtiate Handelt. der Kevante Tamir oder Smyrua an der 
M. des Meles in dem fmyrnifhen Meerbufen, Fort von der Veh 
in den %. 1813 und 1814. 150,000.€. worunter 65,000 Türken, 23,000 
Griechen, zoco Armenier, 12,000 Juden, viele eursräifhe Kaufleute ; 
ı3 Moſcheen, 2 griech., ı armen. Kirche, katholiſche Kirchen und Kl., 
proteftant!fhe Kirhenanftalt, 3 Synggoagen; ariech. Gymnaſium (150 
Schüler), griech. Geſellſchaft zur Aufmunterung der Wiffenfhaften 
und Künfe, die vorzügliche Bücher, z. B. Buttmanns griebifhe 
Grammatik ins Neugriechiſche hat überſetzen und auf einene Koften 
drucken laffen; Sitz eines Muffelims, eines armenifhen und griech. 
Er biſchofs; Hafen, Terrih u. a. F. ‚Baum wollhandel. Die Stadt 
verlor am 0. Juni 1811, durch Brand alle Seials wo in- und zus⸗ 
!ändifhe Waaren verkauft werden, und Handwerker aller Art, Schuh— 
macher, Seidenweber ıc. wohuen), 2 Moſcheen, mehrere Hane und 
Magazine, viel Häufer, Buben, Zärbereien und GSeifenf.; der Scha- 
ven beträgt auf 2 Mill. Piafier. 
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Muſſelimlik Sevrihiſſar am Fl. Purſak, Domaine des 
Kiſlar-⸗Agha (Chefs der Verſchnittenen am Hofe des Sultan) mit 
der St. al. N. armenifhe Kirche. 


d) Muffelimlif oder Aghalik Maniffa zo t. M. Umfara 
mit 60,000 Waffenfäbigen, wo die St. Beraamah (Persamum) 
am Kaikus, Hafen, Pergamentwerkſtätten; Galens Geburtsort. Ma: 
nijfa (Magnesia ad Sipylum) am Fuß des Bergs Sipylus, von Tür⸗ 
fen, Memeniern, Griechen und Juden bewohnt; Safranban. 


e) Motmodfhaft des Ehan-Dalu am ſchwarzen Meere 
mit den Inſeln im Marmormeer: a Fürſten- oder Prinzenin— 
feln Demonefi), von denen die größte Bapas-Adafji oder Va: 
panpdifia, aud Prinkipo— game infel am Bufen Pan— 
difi mit einem D. uud griech. Kl., 3000 E. gewöhnlichem Aufent= 
balt eines vom Großherrn abgefesten ariechifhen Patriarchen zu Kon— 
fantinopelL Die andern ‚größern Inſeln find: Proti, Antigoni 
und Dailfi (vielleiht ehemals Chalcis). b) Avefia. e Kutali, 
Fiiherei. Ampedos reih an Wein. e) Godaro. f) Marmora 
(Mermere) 3 M. lang und nicht völlig ı M. breit, reih an viel 
gebrauchtem Marmor (weiten Alabaſter), treflichem Wein, Früchten 
und Fiſchen con Griechen bewohnt, und gewöhnlich für 2500 Thlr. 
verpaditet. Die St. Marmora mit — griech. Kl. g) Alo— 
nia oder Halone, gewöhnlich für 4500 Thlr. verpachtet. St. gl. 
N., Sis eines griehifhen Metropoliten. 


2 Die Provinz Karamanien (d. ti. Land der ſchwarzen 
ilie, weil die Karamanier meiftens in Hütten wohnen, die mit 
Kwarzen Fellen bedeckt-find) enthält folgende Theile: 


a) Vafhalif Konia mit 7 Sandfhafen, wo die HR. Konia 
oder Konjeh (Jeonium) an einem Landfee, Kaftell, Sig eines Pa— 
fha und gried, Metropoliten; ı5,.oo E meitens Griehen und Ar— 
menier; berühmtes muhamedanifhes Klofer vom Derwifchorden der 

imwilewiten, die fih durch Befehrungseifer für den Islam aus- 
eihnen, :z engl M. Umfang mit sooo Cellen, Sitz des Drdens- 
cheich (Generals oder Abts) mit soo Mönchen, von denen gewöhn— 
lich an 400 abwejend find; Teppich- und Lederf., Handel mit Tra- 
gaut, Wolle, Salläpfeln, Seide ꝛc. Ladifie (Laodicen. Antalia 
sder Satalia befeftigt, Hafen, Sitz eines _griehifhen Erzbifchefs. 
Raraman 1100 9. 7000 €. Akſcheher Teppichf. Handel. 


b) Paſchalik Adana mit der Hi. Adanag (Antiochia ad Sa- 
rum) am Fl. Seihhan, Sitz eines Paſcha, feſtes Schloß. Ajas oder 
Sis (us) Sitz eines armeniſchen Patriarchen. Miſis oder Mer 
fiffa Mopsveſtia) Flk. am Seihhan. 


e) Diſtrikt Itſchil zum — Nikoſia auf der Inſel Cy— 
pern gehörig, wo die St. Mund, Sitz des Paſcha. Tarſus am 
Karaſu, Paulus Geburtsort, guter Hafen. Eurfu (Soli) am Meer. 
Gelerkie (Seleucia trachea s. aspera). 


d) Muffelimlif Käfarie, wo die St. Käſarie (Taesarea) 

am Schneeberge Ardfhifhe oder Erdjafib (Argäus), Mofcheen, 3 

—— und ı griech. Kirche, Sitz eines griech. Metropoliten; 

griech Collegium, in welchem Unterricht in Philoſophie, Geſchichte, 

Erdbeſchreibung, der alten und neuen griechiſchen, franzöſiſchen 2c. 

Sprache ꝛc. ertheilt wird; Handel mit Leder und Baummolle. Die 
Einkünfte der Stadt gehören dem jedesmaligen Neis:Effendi. 
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e) Juſel Cypern 293 Q. M. mit 84,000 E. worunter 37,000 
Chriſten verfhiedenen Bekenntniſſes und 47,000 Türken: 2 Haupt 
bergreihen, worunter der Monte ©. Croce (ar. Oros Staveros, auch 
Zhrodos, ein Olymo); Viehzucht, befonders Maulefel, NRindpieh, 
Schmeine, Ziegen, Kinder, Schafe, Repphühner, Drtolane, Fifche, 
Geidenraupen, aber auch Heufhredenfhwärme; die befte Baumwolle 
Gährlich 5000 Ballen), Wein (jährlih 40,000 Guzen, jede zu 5 flos 
rentin. Flaſchen; der befie ift der Commanderin), Blumenfehl, Ge— 
treide, Laudanum, Zerventin, Drangefrühte, Baumsl, Rofenholz, 
Johannisbrot, Färberröthe, Kolsquinten, Blumen; Küchenſalz, @al- 
peter, Bitriol, Asbeſt, Farbenerden, Kupfer, Eifen, Edeliteine, Gold, 
Gilber 20.5; ein Salzſee, aber Mangel an gutem Trinkwaſſer. Die 
Sufel it eine Domaine des Großwefirs, der fie an Die Meifibieten- 
den verpachtet. Gie enthält 4 Difirifte: | 


* 

aa) Lapethien, wo die HR. Nikofim, 15,000 E., Giß eines 
Vaſcha, griech. Erzbifhofs und armenifhen Bifhofs, prachtsolie Mo— 
fdee, Baumwollen- und Korduanf., auch Trümmern aus den Zeiten 
der Luſignans. | 

bb) Salaminien, wo die &t. Maaffa (Famauanfa) 
300 €. Hafen, Ruinen der alten unter Kaiſer Heraclius von den 
Sarazenen zerfiörten St. Salamis. . | 


cc) Lamathufien, wo die wichtigſte Handelsſt. der Juſel Lar⸗ 
nafa (türk. Tusla d. i. Salzgrube) Hafen, 3 arich. Kirchen, Mo— 
ſchee. Nahe dabei ein großer Salzſee. Salines Flk. Rhede. 


‚dd) Vaphea, no D. Baffa_ oder Pafo (VPaphos) Kafßell. 
Dein SIE Kufla (Alt: Paphos) Trümmern des Urtempels Aphros 
ditens mit nfchrifttafeln, Moſaikpflaſter, Grabfätten: auch Trüms 
mern aus dem Mittelalter. Cerines oder Serignia SIE. Kaſtell, 
Sitz eines griech. Bischofs. 

3) Die Provinz Dulgadir-Sli, der Paſchalik Mas 
raſch, ma die HH. Maraſch oder Merafche (Mariscum) Sitz des 
Paſcha, Kaſtell Malatia (Melitene), am Euphrat, Handel. Zittn 
am Gebirge Amanus. Br 

4) Die Provinz; Amaſan am ſchwarzen Meere mit = Paz. 
ſchaliks: | 

a) Siwas oder Land Rum mit 6 Sandſchaken, wo die Hf. 
Gimwas (Sebastopolis) am Fl. Kiſil-Irmak, 60,000 €. Kaſtell, Sig 
des Paſcha und eines grieh. Erzbiſchofs. Sofat Comana pontica) 
3330 H., 50000 E., Zürfen, Armenier und Griechen; Kaflel, Sitz 
eines armeniſchen Erzbiſchofs, Mofheen, Karzvanfernien, Bäder, 
Gärten, Weinberge; Korduan- und Kupferf., Ye mit indiſcher 
Leinwand, Obi, Safran, der-über Beffora neh Indien acht, und 
Kupfer, das aus den Gruben bei Caſtambul und Argana-Maden ges 
zogen wird; öfters Fonimen Karamanen aus Verfien und Arabien bier 
an. Zileh (Bela) mo eint Cäfer den Pharnaces befieste. Amafia 
am SKafalmatih (Iris) 50,000 E., deren Häufer zum Theil in die 
anfshenden Felſen gehauen find; Kaftell; Vaterſtadt des Strabe; 
Weinbau, Kiemakhe gie am Euphrat. Osmandſchik oder Di _ 
manik am Kiſil-Irmak, Kaftell. 


n) Sarabofan mit 4 Sandſchaken, ws die HE. Tarabofan 
(Trapızus) am Meer zwiihen 2 Seifen; 15,000 E. worunter fa 
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20,060 Griechen und Armenier, aber Feine ae: Sitz des Paſcha 
und eines griech. Biſchofs, Rhede, Färb., Kupferf., Schiffbau; in 
der Nähe ergiebige Kupfergruben. Riſe, Iriſſa oder Irizeh 
CGRhinum) 30,000 €. Hafen, Leinwand- und Kupferf. Ceraſonte 
(Gerafus) 25,000 E. Gig eines griech. Metropoliien, Hafen, Handel 
mit Beide und Obſt; von hier brachte Lukull die erften Kirſchen nad 
Stalien. amifhfana oder Gumiſkana 6cco E. worunter 
409» Griechen in einer metallreihen Gegend, die Kupfer, Silber, 
Blei und Gold liefert. 


MH. Syrien, Soria, Syrifan, türk. Al-Scham zii: 
fen dem Euphrat und mittelländifhen Meere 31 —37° B- 52 
58° 8. 2046 D. M. 2r Mill. E. wird in 4 Paſchaliks getheilt: 

ı) Haleb mit 9 Sandſchaken, von denen die Pforte nur 
700,000 Wiaftier Einkünfte zieht (1212 betrugen fie am 7 Mill. 
Dradimen); alles übrise bleibt in ven Händen der Janitſcharen; 
wo die Hi. Haleb oder Aleppo (Berda) am Fl.Kawik; 3t. M. 
Umfang, 40,000 9). 200,000 €. (wovon 24,000 Chriften und 230 
Europäer), Kafiell, 100 Moſcheen, 15 Mesdjeds, 12 Medreſſes oder 
offentliche Schulen, 2 Bibliotheken, 45 Bazars, so Bäder, 31 
hang, 200 Grringbrunnen, 3 Fathol. und ı reform. Kirge, refor— 
mirtes Bethaus und Schulen, wo Lefen und Schreiben gelehrt 
wird; Gig eines Paſcha von 3 Roßſchweifen, eines gr. Patriarchen, 
eines armenifchen, jaEobitifchen und maronitifhen Biſchofs; Too Zabr, 
von Goldöreht, Goldfaden und Goldflittern, Seifen: und Degen—⸗ 
Elinsenf., Seiden- und DBaummollenf. auf 1200 Stühlen, ausge— 
breitete Haudlung auch mit Ehelfteinen, und Karawanenhandei von 
Basra und Bagdad nach Haleb und von bier nah Anadoli und 
Konſtantinovel; Hauptniederlage von perſiſchen, indiſchen, arabiſchen 
und türkiſchen Waaren, deren Einfuhr fat 6 Mil. Piaſter beträgt. 
z &t. davon ein Derwiſchkloſter mit 4o Mönchen Skaenderum 
oder Alerandrette, am Meerbufen Ajas, Hafen von Haleb, 
von dem es ungefähr a Tagereiſen entfernt it. Dandlun. Scha— 
wer am Drontes. Flk. Antakia (Untiohie) am Orontes 200 
eried. und armen. €. , 2 Kirchen; Giß eines Patriarchen der ka— 
tholiſch-⸗ unirten Mefisrianer. Autakia, Killis, Aintek ec. 
bilden feit 20 Jahren Malifaneh's oder Miry's (Domainen des 
Großherrn), die der Melftbietende erbält. In der Nähe der aalrei— 
de See von Antiochien und wegen der Karbe feines Waffers der 
weiße See genannt. D. Keftin Taubenhandei. 


2) Sarahlüs mit 4 Sandſchaken, wo die Hſt. Tarablüs, 
Shiraboluos Shaw, d. i. Tripolis in Shrien (aus 3 Städten: 
Torus, Sidon und Aradus entſtanden) am Fuß des Libanon und 
Fl. Kadiſcha unmeit feiner M. 16,000 E.; hefekigt mit farfen Maus 
ern, auf welchen 7 Thürme ſtehen; iofcheen. ı maronit. Kirche, 
ı Eathol. Kloſter; Gig eines Paſcha und griech. Biſchofs, Geidens 
und Kattunf., Handel mit Seite, Baummolle, Rosinen, Geife, Ka: 
laſche 20,5 unweit davon das D. la Marine Rhede. Ladikiah 
ober Katafieh (Laodicaea ad mare) 6000 ©, vorunter 4000 Hraber 
und Türken; Hafen. Sitz eines griech. Biſchofs, 8 Moſcheen, ein kathol. 
Kivier, Handel mit Saummolle, Geide und Rauchtabak; ſchöne 
Ruinen von Marmor und Granitfäulen. Tortoſa Hafen, Kloſter, 
Efamia oder Famiah (Apamäa). Hama, Hamath am Droste 
des, ſtark von Arabern aus der öſtlichen Wüfe Tadmor befucht, 
Markab Haupifis der Sabäer oder Johanneschriſten. Dig) es 


— 
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bail, Dfhibele, ſonſt Byblos, an ber See, 6000 €. Kants 
bin berühmter Kl. der Maroniten, meitens in *elfen gebauene 
Grotten. Sir eine? maronitifhen Watrierden (von Antiochien), je= 
desmal mir dem Namen Peter. Die FE Bſcharrai oder Be 
charaja und Affuru, maronitifhe Biethümer. Das Land 
er Anfarier, ein Sebirasitrih von Libanon, von Naher ei Kelb 
Gundaefluß, fonft Lycus) bis Antakia. 


3) Afre und Said, mit einem Theil von Paläftina (da? übrige 
gehört zum Vafhalit Damaff), wo die Hf. Are, St. Jean 
d'Aere Affa, Ptolemais) am Fuß des Berges Kormel, in einer 
an Datteivaimen reihen Gegend, F. 15,000 E. 6 Moſcheen, ı Eath. 
Kla, ı griech und ı armenifche Kirde, Baſar, Hafen, Sir des 
Paſcha und eines griech. Erzbifhofs, Hauptmarftplag der furifchen 
Baumwolle; 2 monarlihe verseblihe Belaaerung unter Napoleon 
im J. 1799. Bairut oder Barut (Derntus) am Meer, Redbe, 
8000 E griehifhe und katholiſche Chriſten, Maroniten und Muha- 
mebaner, Sitz eines grieh. Erzbiſchofs, kathol Kl., Seide: und 
Baumwollbau, Kabr. für Baummollzeua, Teppiche und Tönfermaare, 
Handlung befonders mit Seide; Sommelnlag der Karawanen nad) 
Kairo. Zaid oder Said (Sidon) 5000 ©, Türfen, Maroniten, 
Griehen und Juden; Feigen: und Weinbau, Baummollfpinn., 2% 
Katelle, verfchürteter Hafer: Saphat oder Sepbet. Die D. 
Nasra oder Nazra (Nazareth, Kaftell, Eatb. Kl. Zur oder Sur 
(Trrus) Katel ı50o €. Getreide- und Baummollbau, Fiſcherei. 
Baalbeck (Heliopolis) in einer öſtlichen Kette des Libanon, 500. 
E. merkwürdige Ruinen des Sennentempels und eines großen Va= 
laftes Das Land der Drufen Durſi) auf dem Libanon und An= 
tilibanon , auch außerhalb der Gränzen diefes Paſchaliks: 5; D. M. 
160,090 E wovon 40,000 Waffenfähige; mit 12 Mönds: und 5 Traus 
entlöfern. Das Hauptkloſter Mar: Hanna arabiihe Buchdrucdes 
rei, Et. Deir oder Dair el Kamur ıg00 €. Kefiden; des Groß: 
emir. Zahle oder Salabaja, auh Salhiep. D. Harrifia 
mit einem maronitifchen Klinker; nah Bromme Sitz des maroni- 
tifhen Patriarchen, f. Kannobin im Paſch. Tarablüs. 


4) Damaff mit o Sandſchaken, beareift Südfyrien, den größ— 
ten Theil von Waläitina (bei den Mihamedanern Falefihin), et- 
nen Theil des Drufenlandes und einen Theil der ſyriſchen Wüle. 


a) Südfpyrien mit der HH. Damaff oder Demaſchkam 
Steppenfl Baradı 200,000 (0,000) €. meiftens Osmanen und Ara 
ber und 15,000 Chriſten, 200 Moſcheen, Stk eines Pafcha oder Bea: 
lerbeag und eines griech. Patriarhen (von Antiodhien, der aber bier 
feinen Sitz batı, 2 fath. Kl., weitläufige Chang und Bafard; Dex 
genflinaen , DBulver-, Mefler-, Baummollen:, GSeiden:, Geifenf. 
Gammelvlak der großen heiligen Karawane nad) Mecca, oft 40,000 
Mann zu melcher Zeit die Stadt einem großen Jahrmarkt gleicht; 
denn alles wimmelt von Kamelen, Kaufmanntgütern und Gepäde. 
Der Paſcha von Damaff bat dabei mit dem Zitel Emir Hadſchi die 
Dberaufiht. empfänat Muhameds Fahne und begleitet die Kara— 
wane, für deren fihern Hin und Herzug er haften muß, mit 5000 
Mann. Außer diefer gehen auch von bier Karawanen nach Kairs 
und Damiette ab. Maraund Malula, wo allein nod) ſyriſch ge= 
ſprochen wird. 


b) Paläfiina 540 Q. M. fehr gebirgig, da im N. der Liba⸗ 
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non und Antilibanon bier anfiogen, und auch im Innern bett ächt— 
liche Berge angetroffen werden, z. B. der Karmel 22° 3 1. B. 
mehrere M. im Umfang, mit verfehicdenen Klöſtern und wnzähe 
lien Hölen und Grotten der Karmelitermönde; der Taboır im 
D. von Karmel, an deffen Fuß die fruchtbare Ebne Esdrelon; 
der Duarantaniaz; der Hermon am Antilibanus; der O el> 
berg 2e.; im Ganzen fruchtbar und aut angebaut. Die St. Je— 
rufalem, Soliman (bei den Türken und Mrabern El Kodi: db. 
i. heilige, edle Stadt) auf 4 Hügeln mit dem Safeli Davidsbi ırg, 
3 St. Umfang, 20,00 €. woruuter 11,000 Juden, 7000 Chrii en, 
Mofcheen, worunter Salomons Tempel mit Jakobs Steine, Griſt! iche 
Kirchen, 3. B. Kirche des heil. Srabes) und Kl.; die Kirde zum 
eil. Grabe iſt 1908 abgebrannt : aber dag kleine Farhpl. Kloſter uud 
ie Dazu gehörige Kapelle, worin ſich das eigentlihe heil. Grab he— 
findet, blieben unveriest ; Eathol. Sraneisfaneril. zum beil. Erlö fer, 
3 große Höfe umfaffend, vorzüglich zur Aufnahme der Wilger be- 
ſtimut, niit der fehr reihen Arotheke, deren Wanrenvorratb, 4. 
DB. an dem bier gemachten Balfam von \erufalem, auf 1005 000 
Piaſter gefhäkt wird; Kıufter der Armenier mit 1000 Zimmern für 
Pilger; Gräser der Propheten und Könige mit griechiſchen Bildhu— 
erarbeiten, 7 Sonzgosen; Sitz eines Friech. Watriarhen und ines 
türk. Muſſelim; Wahiahrtsore Fathelifcher und morgenländiſcher El ıris 
fen (bie europ. Wiiger ſtehen unter befouderem Schutz des Kim ige 
son Franfreic); blühende Fabrik für mit Perlmutter sc. ausaele gte 
Krucifire, Roſenkränze 2e. Neben der St. das Thal Tofupb:iat, 
an deſen Eingang das D. Bethbanta. Hebron (Ehalil el Rah— 
man oder Chalil Allch) in einer weinreichen Gegend, Kaftel, 200 
Deimanen und Araber und 8700 Juden, welche legte wichtige Ela Sf. 
haben, woraus Valäkina, Surien und Arabien mit Glas verſorgt 
wird; arofe Mofhee mit einer Abrahams und Saras Grab enthaltén— 
den Grotte, bedeutender Handel mit den Arabern. Gaza mit ei ni- 
gen Forts unweit vom Meer, 26,000 €. feſtes Schloß, griechiſſche 
und armenifche Kirche, jede mit einem Biſchof, 4 Mofcheen, Hal en, 
Kottun: und Seifenf., Handlung; Verbindungsort swifhen Syrien 
und Aegypten. Bedfchtala, font NRamla oder Nana, 5000 €. 
Rranzistanerbofpttal, Handel. Nablus oder Naplufa, font Si— 
hem, am Berg Sarifim, von Türken, Chriſten, Juden vorm der 
En bewohnt, welche legte bier auch einen Tempel haben; 
Baummolfärb., Handlung. Jericho mit wenigen armſeligen Hüt— 
ten. Samaria, Schemrin oder Sebaſte mit wenigen alemſeli— 
‚gen Hütten. Kaifarie (Caesarea Palaestinae) au der See. Cabe— 
riab oder Tabarich (Tiberias) berühmte Judenſchule, warme 
Bider, am See sl. N. oder See ‚Genefaretb. Kana, Kaper— 
naum, Emmaus, Askalon ꝛec. verfallene Detter. 


c) Die Wüſte von Syrien im D. von Paläſtina ofıne bes 
ſtimmte Gränzſcheidung von Arabien, in welcher arabifhe Beduinen 
herumſchwärmen. Vgl. bei Arabien. 


Unabhängig von diefen Paſchaliks finde 


a1) Muffelimlit Aintab im RN. vom Afifl. (Drontes) mit 
der Hk. sl. N. Kaftel, von Muhamedanern und armenifher und 
eriehifhen Chriften bewohnt, Handel mit dem bier bereiteten leder, 
gefärbten Ziegenfellen, toben Häuten, baummolinen und wulinen 
eugen. 
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2) AahaliE Hamah over Hamath (Aman) am Orontes 
mit der St. gl. St. an demfelben Zu Handel. * 


3) Aghalik Haffejah, wo die Flk. Haffejah und Kara. 


4NAghalik Taffa oder Joppe, wo die St. Jaffa am 
Meer, 7000 €, griedh., armen. und Fathel. Kl., Hafen, gewöhnlicher 
Landunssplatz europäifher Pilgtime, Handlung nach Aeaysten. D. 
Bethlehem z00 5. ven ariehifhen und armenifhen Chriften be— 
wohnt; großes Kloſter für Griechen und Armenter, in deffen Kirche 
unter dem Chor die unterirdiſche Kirche iſt, wo Jeſus Chrifius ge- 
boren ward; Krucifix- und Roſenkranzf. 

Verſchiedene unabhängige arabifche und andre Stämme, als des 
Gebiet der Araber aus dem Daufe Turabeya in Mittelpaläftina. 


11 Mefoyotemiten vder AIl-Dfhefira, d. i. Sufel oder 


Halbinfel, größtentzells swifhen den Fl. Euphrat und Tigris, 3000 


Q. M. 300,000 €. wird iu 3 Paſchaliks getbeilt: 


1) Diarbe kar am obern Tigris mit 9 Sandſchakſchaften, wo⸗ 
vor 8 von kurdiſchen Beys unabhängig und erblich regiert werden. 
HH. Kara Amid over Diarbefir (font Ammän und Conſtan— 
tia) om Zigris, mit einer Mauer umgeben, auf welcher 72 Thür 
me Reben, 100,000 €. Türken, Juden, koptiſche und armenifche 
Shriten; Sitz eines Paſcha, neforianifhen Metrepsliten und jako— 
bitkſchen Patriarchen, jederzeit Ignatius genannt; Saffianz, Kor: 
dunn-, Leinwand-, Daummwollen-, Metallf-, Handlung; ein fiarker 
Waarenzug aus Dftindien und Perſien geht bier durch. Mefariks 
fin. Seerd, Sin eines neferianiihen Metropsliten. Dfheft- 
re oder Sabdu, auch Kardu, auf einer Inſel im Zigris, bis— 
mweilen vom Paſchalik Baghdad abhängig. Nahe dabei ein Drt, mo 
angehlih Esdras Synagoge. Die Jeſidäer im Gebirge Midiad oder 
Tor, faſt ganz unabhängig. 


2) Orfa,Urfa, Aekra mit 7 Sandſchaken. Hſt. Drfander 
Urfa (Edeffa) 4000 E. Kaftel, Sig eines Paſcha und jafobitifhen 
Biſchoſs, Baumwoll- and Geaffionf., Handlung. Bir am Euphrat, 
über den hier die Ueberfahrt auf der Straße von Haleb nad Diaz 
befir, 5009: Charran vder Harran mit vielen Gabäern. 


3) Mofful, Mufsel, Maunfel oder Mouſſol mit der be— 
feftioten Hk. Moz ul am Zigris, 70,000 E. woron 5000 Chriften, 
Moſcheen- 10 chriſtl. Hitcheu, Sig eines Paſcha und mefiorani- 
ſchen Patriarchen: Leinwand-, Baumwoll⸗, Teppich⸗, Metalle, Satz 
telzeugf., Färber., Leinwanderuck., Gerb.,Steinſchneid,, Handel 
mit dieſen und indiſchen Wearen, ObßGallapfeln ze. Am jenſen 
tigen Ufer des Fl. lag wahrſcheins y Aſſyriens Hſt. Ninive. Te— 
krit, feſter Ort auf einem hehen Tiifen am Tigris. D. El Koſch, 
Sitz des vornehmſten neſtsrianiſchen Patriarchen. 


IV. Türkiſch-Gergien em ſchwarzen Meer und Kurfſuß, 
1282 2. M. 300,000 E. mit 2 Landſchaften: Sa Atabego oder 
Sſchabaketti und Suriel. Hf. Akalzike oder Akalſike, 
auch Aghelzighe Kaftel, 12,000 E. Osmanen, Georgier, Armes 
nier, Brieden, Juden, Sis eines Vafha, der aud) Statthalter 
äiber die von Guriel zum türkiſchen Neid) gefommenen Difirifte am 
Fı. Tiharucd) des fihwarzen Meeres ik; Handel. Gheunie $. im 
inter 3000 E., die fi nber im Sommer wegen ungefunder Luft 
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aufs Land begeben. Batumi oder Batun Hafen am ſchwarzen 
Meer, Handel. Poti oder Puri ander Fachs-M. F., Hands 
lung auf dem fhwarzen Meer. Die St. Saghire, Korshäli, 
Artahän, Kivlä, Idda, Fannak, Aghofsrä ven wohlhaben⸗ 
den €. bewohnt. — Hierzu rechnet man die Schabfeti, Zihas 
neti oder Sameti und Laſſati, Skläreti, Rafjftani, Ata- 
basgi und andre Stämme am fhwearen Meer; desgl. die Küfe 
der Abafer (Abchas, wo ein von ber Pforte angeftellier Bey, 
aber ohne Anfehn it, der in ber St. Saghun vder Sohohun 
3000 €. reſidirt; ferner Kodofche. | 


— V. Zurfomanien oder türfifh - Armenien 159 Q. M. 
950,000 €. mit Kurdifian (1487 D. M. 500,000 €.) und Irak 
Arabi oder Jrak-Babeli, d. i. arabiſches oder babylonifhes - 
Jrak, (3150 D. M- 1,040,000 €.) mit 6.Bafchaliks: 


ı) Rars mit 6 1 — Hi. Kars F. Sitz eines Paſcha 
und armenifhen Biſchofs, Handel mit Derfien ꝛc. 


2) Arferum oder Ergerum (Arzruhm) mit r4 Lima (Be— 
zirken), wo die Hf. gl. N. zwiſchen den Quellen des Euphrats, mit 
Mauern und Thuͤrmen umseben, Kaftell, 150,000 €. (namentlich) 
‚5000 armenifche, 100 ariedifhe Familien, 1000 Perfer); ı6 Bäder, 
100 Moſcheen, zahlreihe Bazars; Sitz eines Paſcha von 3 Roßſchwei⸗ 
‚fen, eines armenifhen Erzbifchofs und griech. Biſchofs; Kupferwaa— 
renf.; Handel mit perſiſchen, bucdharifhen und indifchen Waaren, 
Pelzwerk, Kupfer, Seide aus Ghilan, Schirwan und Mafanderan. 
Bajazet oder Bajafid am Abhange eines Reilen Berges, 4 Kas 
ftele, 2500 armen. und 1000 türk. H., Sitz eines Paſcha ven 2 Roß⸗ 
ſchweifen, Getreidebau, Viehzucht, Handel mit Perfien und Georgien. 
Spyira. Melasgerd. Die D. Halicarcara nur von Chriſten 
bewohnt, deren Häufer wegen des Holzmangels unter der Erde anges 
legt find; Elija Bad. 


3 Wan an dem großen Galsfee gl. N., wo die Hf. Wan am 
See gi. R., F. größtentheild von Armeniern bewohnt ; Sitz des Pa— 
ſcha. Achlat an der Nordſpitze des Sees Wan. Aghtamar, In⸗ 
ſel im See Wan mit einem armeniſchen Kloſter, Sitz eines armes 
nifhen Patriarchen. 


4) Scherezur mit = Sandfhanken, wo die Hſt. Kerkuk, 
Sit eines Paſcha 2 Roßſchweifen, Kaſtell, Mofhee mit dem angeb- 
lihen Grab des heil. Dionyſius. Scherezur (Scheraful) an 
einem Selfen, in welchem die Häuſer als Höhlen ausgehauen find, 
u denen man 15 — 20 Stufen binauffteisen muß, nahe bei den D. 
es Diala. Arbel (Arbela) oder Erbil zwiſchen dem großen und 
kleinen Zabfl., Kaſtell, 2000 E.; hier fihlug Alerander den Darius, 


Die Eurdifhen Fürſtenthümer Betlis, Gefira vder Botan, 
Amadja sder Amedien, Scheiklamerk (Oſchulamerk) 
oder Sſiambo und Karacciolan (Karelſchitan)-das in z 
andre zerfällt: Baban mit der HR. Soliman und Koi: Sanjdhaf 
oder Goran; ein Theil des Taurusgebirgs mit fruchtbaren Thälern 

Reis, Gemüfe, Galleihen,. Medisinalfräuter, Ziegen 2e.). Die 
inwohner Beast ein mit Arabifhem, Türkiſchem und Chalväifhen 
ſtark vermiſchtes Perſiſch, find meiſtens Neſtorianer; doc) findet mar 
auch bier viele Jakobiten und Armenier mit ihren eignen Biſchöfen. 
Die Fürfen sder Emirs regieren nicht im Erbfolge vom Vater zu 
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dem Ejohne;s die Würde bleibt zwar im der Familie, allein nur 
der Mı ithigfte und Kühnſte bemächtigt fih des TIhroned. Sie hängen 
von Paiſcha von Bagdad ab, vder find ganz frei. Belis, fefle St. 
mit ein em Schloß, auf dem ein Beat oder unabhänsiger Eurdifcher 
Fürſt wohnt, der 25.000 Reiter ind geld ſtellen kann, Da er den 
Karama, gen fehr gefährlich werden Fann, fo ſchmeichelt man ibm im— 
mer von türkifher und perfiiher Seite. Amapja $. auf einem 
hoben Felſen, aud unter einem unabhängigen Fürfen; Stapelplatz 
für die aus Kurdiftaen ausgeführten Galläpfel und Tabak. Gezireh 
bder ® efferah auf einer Inſel des Tigris mit einer Schiffbrüde, 
Niederl age von Salläpfeln uns Tabak. — An der Oſtküſte des ſchwar— 
zen M ieres wohnen die wilden, Eriegerifhen und unüberwundenen 
Kamſchaukf. 


5) Bagdad ist vereinigt mit dem Paſchaliks Baffora und 
Gcherezur, und der Woiwodſchaft Mardin, zufammen ı7c MM. 
lar a undız2 M. breit. Die Einkünfte Des Pafchalifs betragen 73 Mill. 
Pi after, die Kriegsmacht 5,000 M. Die Hi. sl. N. am Sigris, 
üb er weldyen hier eine Schiffbrücke von 620 $. Länge auf 34 Fahr: 
je agen führt; 100,000 (nad) Eton faum 20,000) €, worunter auch 
vi gie Verfer, Aegypter, Juden; Gitadelle, ſchöne, von Verfern häufig 
be fuchte Moſcheen Karmeliterfloter, anſehnliche Baſars, Bäder und 
K arawanferais; Gif dei Paſcha; Setden-, Baummoll = und Wollf., 
FH randel mit indifhen Stoffen, Seide und perfiihen Annthefermaaren , 
fi arfer Wanrenzug aus dem perſiſchen Meerbufenmad Konftantinopel. 
Reſched Hüffain in einer ſehr fruchtbaren Gegend, goso €. Be: 
g räbnißort des Huffein, des Ai Sohn, zu dem die ſchütiſchen Werfer 
n altfahrten. Hilla oder Hellah an dem bier 450 $. breiten Eur 
p.jrat, der auch bier durd feine regelmäfisen Heberfüwenmungen 
und Durch die vielen zu ihrer Aufnahme gegrabenen Kanäle die Frucht: 
bairkeit der naben Aecker ſehr betördert; 7000 E., . Gik eines Bey, 
de r an die Regierung zu Bagdad jährlidh 290,000 zürf. Viafter zah⸗ 
le ı mug. Der Drt liefert wollne Gürtel, feidne Schleier, ſchöne 
Pherdezäume, Faience ze. Am N. die Ruinen von Babplon, 
be de Schurthaufen von Erde und Ziegelfieinen, aus welchen Ueber: 
bir ibiel von Mauern und Gebäuden hervorragen; man findet noch 
im: ker Münzen, Wafen, Sdele, Talismane, Geräthe; die Badfteine 
mer den nah Bagdad verkauft. In der Nähe wohnen die Zobeides 
Ar aber, deren Scheikh für die Sicherheit der ftark bereiten Straße 
fieb en muß. Imam-Huſſein und Jmam - Ali, bei Niebubr 
Mı:fbed (Medsjed) Hoffein und Meibed Ali an der Nord- 
ofifi ste des Sees Rahemah mit einer prächtigen über dem Grabe des 
Kalifen Imam Ali erbauten Mofhee, wohin grote Walltahrten 
gef Heben; Mangel an Trinkwaſſer, welches auf Efeln 3 St. weit ber 
geh nit werden muß. Siufa oder Eufa verödet, wovon die älteften 
ara bifhen Buchſtaben den Namen haben. Haita, Hit am Euphrat 
mit fehr reichen, Harzquellen, die ganze Hügel von Veh anbäufen 
wiirden, wenn der austretende Euphrat daflelbe nicht wegſchwemmte. 
D. Felugia am Euphrat, wo die Fahrzeuge Üfters anlanden. » 


Bon diefem Paſchalik it die Woiwodſchaft Mardin oder Mer: 
Dia in Meſopotamien abhängig, mit der Hf. al. N. auf einem hoben 
Berge, am Tigris, 3000 H. 12,000 €., halb Zürfen, halb Ehriften, 
die große Freiheiten genießen, und prächtig gebaute Kirchen befisen; 
Kaſtell, 10 Mofheen, Geiden-, Leinwand-, Baummollen=, Gaffianz, 
Glasf. Nezibin oder Niſſabin (Niſibis) am Fl. Tſchudi oder 
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Hermas, von den rauberifhen Arabern und Kurden fat ganz entvüle 
Bert; in einer Hole zeigt man Das Grab des Propheten Elifa. 


6) Basra oder Baffora mit 4 Sandſchaken Hf. al. N. 7& 
SM. von Meer, durch Karäle verbunden mit dem TI Schat al= Arab, 
ız t. M. Umfang, 50,000 E. worunter Türfen, Araber, Banianen 10.5 
Hauptftapelplag aller Waaren; die aus Indien und Verfien nach Konz 
fantinopel ꝛe und ungefehrt geben. Manfurie If. am Einfluß 
eines Arms des ZTiaris in den Euphrat. Korna Feſt am Zufams 
menfl. des Euphrat und Tigris, mit einer Bam von 1500 as 
nitfharen, Zollkätte für die vorbeischenden Schiffe; big hierher ers 
fireeft fid) die Fluth aus dem perſiſchen Meerbufen. Die D Mar 
dain am Tigris ud Suleiman-Pak genannt: denn bier liegt 
Muhameds Bartfcherer begraben, zu dem die itzigen Ausüber feiner 
Kunſt wallfahrten. Sura. Al Kabifiar verfaline Feltung. 


Bon Aegypten und den tributbaren Ländern: Tunis, Tris 
polig und Algier f. bei Afrika, und von den Befisungen im Ares 
bien f. dieſes. 
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Charte 
Afien. 1793. Nürnberg. ı Blatt. 
Buͤcher. 


Sprengel und Wahl Erbbefchreib. von Afien. 3 Bände. Ham⸗ 
burg, 1802 —8. 8. (Forifegung von Bülhing). — U. E. Borheck 
Erdbefhr. von Aſien. 1 —zr Th. Düffeldarf, 1793 U. 94. 8. — J. 
J. Drüd, Erdbeihr. von Afien, ı Th. Stuttenrd, 1794. 8. — W. 
Ih. Raynal hist, phil. et polit. de l’etablissement et du commerce 
des Europeens daus les 2 Indes. 6. B. Varid, 1776. 8. teutfch mit 
Anm. und Verb. von 5. Mauvillon, Hannover, 1774 — 77. 8. und 
nach der 2ten Driginalausgabe üb. -Sempten 10 B. — Paine re- 
marques sur les erreurs de P’histoire etc. Brüffel, 1783. 8. — Samm— 
lung der merfwürdigfien Reiſen in den Drient, in Weberf. und Ausz., 
aud) mit Einl. und Ann. von 9. €. G. Paulus. 7 Theile Jena, 
1788— 1803, 8. — Choix des Letires edifhiantes etc. Paris, 1308. 8. 
(Sn den erfien 6 Bänden über bie afiatifchen Miffionen). — J. v. 
Klaproth Arhiv für afiat. Literatur, Geſchichte und Sprachkünde. 
fer Band. Gt. Petersburg, 1810. 4. m. Spt. und Holzfchnitten. 
— (u. Hammer) Sundgruben des Drients. Bis ikt 4 Bände. Wien, 
1811. f. Fol. — 9. 8. 9. Diez; Deufwürdigfeiten von Alien. ze. 2 


Bande. Berlin, 1811 — 15. 8. 





Aſien geht von 43° 33 - 207° go’ L. und 1 T’—78° A, 
B. und geänzt gegen Weften an Europa, das aſowſche Meer, 
die Straße von Feodofia, das ſchwarze Meer, die Straße von 
Konftantinopel, das Marmormeer, die Straße der Dardanellen, 
das mittelländiihe Meer, und die Landenge von Suez; gegen 
Süden an den indilchen Drean und deſſen Buſen; gegen Oſten 
an das Öftliche Weltmeer, und gegen Norden an das Eismeer. 
Seine Länge von den Dardanchen bis zur Nordoſtſpitze beträgt 
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1500, und die größte Breite 1153 Meilen; der Flaͤcheninhalt 
768,057 Q. M., wovon + zu Rußland gehört, Afien hat mehr 
95 als andre Erdtheile. Ein ſehr breiter Guͤrtel von 
birgen ſtreicht 1300 M. lang uͤber die mittlern Gegenden 
dieſes Erdtheils, da er fi) aus Anadoli in nordoͤſtlicher Richtung 
‚ Über das füdliche Easpifche Meer durch die Tatarei, Kalmückei, 
Mongoiei, die Gegend des Baikalſees und das füdöftlihe Sibi— 
rien bis zum Vorgebirge der Tſchuktſchen zieht. Theile diefeg 
groBen Gebirgszugs find; der Taurus und Lukan (Amanus) 
in Anadoli, der Macis CArarat) in Armenien, der Kaufas 
Jus auf der Faufafiichen Landenge, des gaurifhe Gebirge 
an der Südweitgränze der großen Bucharei, das Belurge 
birge (Belur Tagler) ebendaſelbſt öftliher, die Gebirge des 
nördlicher Borderindiens, der Kantaiffe in Tibet, ver Imaus 
oder Muftag in der Kleinen Bucharei, der große Altai (Gold: 
gebirge) in der Kalmücei zwifchen den D. des Sjenifei und 
Irtiſch, das fajanifhe Gebirge auf der Gränze Sibiriens 
und der Mongolei, das Hinfangebirge im nördlichen Tungufien 
amd das Sablonnajagebirge an der Weſtſeite des Tſchukt⸗ 
ſchenlandes Dieſer Gebirgsguͤrtel enthält mehrere, ſehr hohe 
Plattformen oder hochliegende Flachlaͤnder, son denen die 
Wüfte (Gobi d. i Wülte, Steppe) Schamo in Tibet, der 
kleinen DBucharei und Mongolei die ausgedehntefte ift. Von je: 
nen Hauptgebirgen gehen nach ©. der Libanon in Syrien 
und die Gebirge des arabiſchen Meerbufens in Arabien, dag 
Gatess oder Gattamgebirge (Ehauts) an der Weſtkuͤſte 
Vorderindiens, das ſich im Cap Comorin endigt, die Gebirges 
fetten in Hinterindien, die fih in Aftens Südfpige, dem Cap 
Nomania, endigen, das weiße Gebirge in Zungufien und 
der Kalbinfel Korea, und das kamtſchatkiſche Gebirge 
mit vielen Bulfanen, das fich durch Kamtfchatka bis in die Enz 
riliſchen Infeln zieht, und nach N. der Ural aus der Gegend 
des Araljees und kaspiſchen Meeres. Die Nordabdahung 
hat im Süden reiche Bergwerfe, getveidereiche Gegenden und 
große wuͤſte Steppen; vom 65° B. an hört die hohe Waidung 
auf, und eine allgemeine Moosdecke überzieht den fic) bis zum 
Eismeer hinabziehenden moraftigen Zorfboden. Die mirtlern 
Länder Afiens fallen in den großen Sebirgsgürtel, ‚haben 
feine Abdachung zur See und nur Steppenflüffe und befichen 
aus unzählbaren Bergen, Thälern und Steppen (5. B. Schamo). 
Sie werden größtentheils nur von Nomaden bewohnt, und find 
nur in Kaufafien, Tatareij, Tungufien, Korea und befonders in 
Japan angebaut. Die Süd: und Oſtabdachung enthält die 
angebautefien Länder, bejonders China, mit großen Wüften und 
Steppen. { 
Handb. der Geogr. Dritter 8. _ N 


* 
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Die Alien begränzenden Meere find: 1) Das Eismeer 
mit dem kariſchen oder Farenfifhen Meere (Karsk 
More), dem obifchen, jenifeifchen und lenaifchen B 
fen, dem taimuriſchen Bufen ꝛc., den größten Theil d 
Jahres hindurch voll Eisfhollen und feitem Eije, mit vielem 
Treibholze, und durch die Koofs: oder Beringsfiraße ver 
bunden mit dem 2) großen Ocean oder dem Oſtmeer, 
deſſen Theile find: das Eamtiharfifhe Meer mitdem anar 
dyrſchen Buſen; das odhotstifhe Meer mit dem 
penſchinskiſchen Dufen; der Meerbufen von Korea 
oder das japanifhe Meer; das gelbe Meer (Whanghay) 
und die hinefifhe See mit den Buſen von Nankin 
und Tonkin. 3) Der indifhe Dcean mit dem Meer 
bulen von Siam, den Strafen von Malacca und 
Sunda, dem bengalifhen Meerbufen,-den indiſchen 
und perfifhen Meeren mit den perfiichen und arabir 
fen Meerbufen (legterer au das rothe Meer genannt). 
4) Das mittelländifhe Meer mit dem Ardipelagus, 
aus dem die Dardanellenftraße ins Meer von Marz 
mora, und aus diefem die Straße von Konftantinepel - 
5) in das ſchwarze Meer führt, das durch die Etraße 
von Kaffa mit dem aſowſchen Meere verbunden #. 

Die wichtigiten Landſeen in Afien find: ı) Das kaspi— 
The Meer, nah Güldenjtäde ı50 M. lang und über 60 
breit, 7896 Q. M. groß, mit gefalzenem Waffer und vielen 
Haufen, Stören ce 2) Der Wan in Armenien, mit Salz— 
mafler. 3) Das todte Meer in Syrien, mit gefalgenem und 
fchwefelhaltigem Waller. 4) Der Aral; (Adler) See in der 
Tatarei, 56 M. lang, 4608 Q. M. groß und ftarf gefalzen. 
5) Der Daifalfee in Südfibivien, 70 M. lang. 6) Der 
Terfiris in Tibet 108. M 7) Der Hohonors oder 
Kokfonors 862 Q. M. 

Die vornehmjten Fluͤſſe find folgende 21. Ins Easpifche 
Heer fallen im M. die Jemba, der Ural, in N. W. die 
Wolga, in W. der Terek und Kur. In den Arallee in 
RD der Sir Darja, in ©. D. der Amu oder Dr us. 
In den perfifhen Meerbujen fließt der Schat al Arab (ent 
ſtanden aus dem Euphrat und Tigris, die M. jenes FI. 
nach einem Lauf von 500 Stunden); der Indus ins perfilhe 
Meer; der Ganges, Burremputer, Srabatti wer Nur 
kian und Lufian in den bengalifchen Meerbulen; der Mes 
nam und Menam:Kom in den indilchen Ocean; der aelbe 
und blaue Fluß in die Nanfınbai; der Amur ins tungufiz 
fche Meer; der Anadyr ins Eamefchark fche Meer; der Obi, 
Senifei, Chatanga, Lena, Jana, Indigirfa, Kowi— 
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ma oder Kolyma rc ins Eismeer. — Aſien erſtreckt ſich aus 
der Mitte der heißen Zone bis in die nördliche kalte, und hat 
daher die größte Verfchiedenheit des Klima. Der größte Theil 
Eibiriens hat nur 2 Sahreszeiten, einen langen, ſehr heftigen 
Winter, bei deffen Kälte der Spiritus gefriert, und ſelbſt das 
Duesffiiber bis zum Kammern feft wird, z. DB. zu Krasno— 
jarsf 55° B., und einen kurzen beißen Sommer, mit langen 
Tagen, der Ende Mais die Fluͤſſe ſchnell aufthaut, aber ſelbſt 
bei Argunsk 51° B. die Erde nicht uͤber 3 Schuh tief auf: 
thaut, und in Nordſibirien ſchon im Auguſt dem Froſt nicht wis 
derjieht. Meittelafien hat 4 Jahreszeiten, aber wegen der hohen 
Lage der meiſten Länder und des ſeltnen Anbaues des Bodens 
kalte Luft und ſtarken Winter, jelbit in Japan, Korea. Nord: 
hina und Tibet. In Südajien wechſelt wur die trockne und 
naffe Jahreszeit, und die ſtarke Hitze wird durch Gebirge und 
die Nachbarſchaft des Meeres gemiidert. 

Diie wichtigſten und zum Theil Afien eignen Produkte 
find: Gewürze, edle Gummiarten, Kampher, Rhabarber, Chınaz 
mwurzel, Opium, Aloe, Kardamomen, Karbematerialien , vortrefliz 
he Holzarten, Baumwolle, Indigo, Zucker, Thee, Kaffee, Sa— 
99, Aprikoſen, Pfirſchen/ Pflaumen, Eitronen, Drangen, Kokos; 
nuͤſſe, Datieln, Ananas ꝛc.; Kämelziegen, Muskusthiere, Bezoar— 
böcke, die ſchoͤnſten Dferde, trefliche Wolle, Elepyhanten, Kamele, 
Löwen, Tiger, Rhinozeros, Affen, ſchoͤne Pelzthiere, Strauße, 
Papageien, Derlenmufcheln, Seidenraupen 20.5 Gold, Kupfer, 
Zinn, Queckſilber, Borax oder Tinkal, Ambra, Salpeter, Sal; 
miak, Diamanten und andre Edel, und Halbedelſteine te. 
> Die Bevdlferung läßt fih nicht mit Gewißheit bes 
flimmen; einige vechnen 300, andre 580 Millionen. Man 
nimmt nad) den Sprachen 29 Bölfertämme an; Türfen 
und Tatarn (mit den Turfmanen, Baſchkiren, Kirgiſen, Kara— 
falvafen, Turkeſtanern, Chiwern, Bucharen, Usbeken, Aralzen), 
Griechen, Syrer, Armenier, Araber, Perſer (mit den Parſen 
oder Gebern, Karden, Oſſi oder Oſſeten), Hindus (mit den Ras 
buten, Maratten, Dſchaten, Dekanern, Malabaren oder Tamu— 
lern, Cingaleſen), Tibetaner, Malaien, Birmaner oder Bomaner, 
Siamer, Anamiten (in Tunkin, Cochinchina und Camboſa), 
Chineſen, Tſcherkaſſen, Georgier oder Gruſinier, Mongolen und 
Kalmuͤcken, Koreaner, Japaner, Finnen (Wotjaͤken, Tſcheremiſſen, 
Mordwinen, Tſchuwaſchen, Lesgier, Wogulen, kondiſche Oſtjaken), 
Samejeden mit den tomskiſchen oder narimſchen Oſtjaken, Kamts 
n, Aleuten und Kurilen, Slaven mit den Ruſſen und Kofa= 
fen, Kifti, Tungufen, Oftjafen (am Genifei unweit Krasnojarsf), 
Korjäken, die Schwarzen Bewohner auf den Nicobaren und den 
ſuͤdoͤſtlichen Inſeln; dazu noch RED NE Suden ꝛc. Geſtalt 
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Farbe, Lebensart ꝛc. ſind hoͤchſt verſchieden; im Norden mei— 
ſtens klein und von der Kälte braun gefärbt; ſuͤdwaͤrts größs 
tentheils wohlgebilder’und zum Theil fehr Schön, übrigens weiß 
gelb, braungelb, ſchwarzbraun und ganz ſchwarz. Der Haupt 
ſprachen find nur 7—8. linter den Religionen if die 
muhamedanifche in beiden Hauptſekten am weiteften verbreitet, 
fo wie von den chriftlichen Sekten die morgenlandifche nach verz 
fchiedenen Symbolen die jtärkfte iſt; zahlreiche Bekenner haben 
die bramanijche, lamaiſche oder fchigemunifche und die fchamaniz 
fche. Die vornehmfien Lehranſtalten der Gelehrſamkeit find 
zu Samarkand für die Muhamedaner, und zu Benares für die 
Bramanen. Die Fabrifen in Südafien liefern Baumwoll— 
zeuge, Kamelgarn und Kamelott, feidne und veiche Stoffe, Kor— 
duan und Chagrin, kafirte und Porzelanwaaren ꝛc. Der inne 
ve Handel wird fowohl zu Waller auf den Mieeren, Seen 
und fchiffbaren Strömen, als zu Lande durch Karawanen ge: 
trieben; außer den Europäern nehmen die Armenier und Bu— 
charen den ftärfiten Antheil daran. Der Kandel mit andern 
Erdtheilen zur See wird von den Arabern, Indiern (Banianen 


und Malajern) und Chinefen getrieben, wovon die erften hoͤch⸗ 


ſtens bis zur Oftküfte von Afrika, und die letztern bis zur Stra⸗ 
be Sunda fegein; befonders aber von den Europäern, nament- 
lich den Engländern, Niederländern und Frangofen im ©. und 
den Ruſſen im N. Mehrere afiatifche Staaten find den Euros 
paͤern faft ganz gefperrtz in China und Japan haben fie in jes 
dem nur in einem Hafen Zugang. Die wichtigften Seepläße 
find: Smyrna, Basra, Dichidda, Mascat, Suratte, Madras, 
Calcutta, Batavia und’ Kanton, und die vornehmften innern 
Handelsörter: Aleppo, Buchara, Irkuzk und DOrenburg. 


Afien wird von der Natur felbft in 3 Theile getheilt: 
Nord:, Mittel: und Südafieen. Mord: oder ruffifdhes 
Afien begreift: 1) die Wefturalfchen Länder, oder das aflati: 
fhe Kaptſchack mit den Ländern Kafan, Aſtrachan und Grufi: 
nien. 2) Die Länder auf dem Ural oder die Gouv. Ufa und Per: 
mien. 3) Die oſturalſchen Länder oder Sibirien mit der Halb— 
infel Kamtſchatka und dem nordiichen Archipelagus. Mittelz, 
Hochs oder hinefifchstatarifhes Aſien iſt theils oͤſtlich, 
das chinefifchstatarische Neid, oder China, Mongolei, Kalmückei 
und Tibet, theils weitlich im Dften und Weiten des Faspifchen 
Meers, die freie Tatarei und die Faukafifchen Lande, wovon einiz 
ges zum türfifchen und »verfüchen Reiche gehört. Suͤdaſien 
umfaßt im Weften die weftliche Halbinfel (Kleinafien oder Na: 
tolien), die Euphratländer (zum türkischen Reich), die Weſtindus— 
länder (Derfien) und die große füdlihe Halbinſel (Arabien) ; 
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und in Oſten die Halbinſel diesſeits des Burremputer (Oſtindien 
in der engern und gewoͤhnlichern Bedeutung) und die Hal binfe I 
jenfeit diejes Fluffes, zu der auch noch die jdaflatiichen In— 
ſee von Ceylon an bis zu den Marianen gerechnet werden. 


| Bon dem afiatiichen Rußland und von der aflatifchen Tür; 
kei ſ. oben. 


Kaukaſiſche Laͤnder. 


Hälfsmittel. 


Forſters Ch. v. mittlern Alien; und die Charten in 
Rail 5 und neuem Vorder- und Mittelaſien, ır Bd. Leipsig, 
1795-  — J. Cook travels through the russ. empire, Tatary 
and part of Persia. Edjnburg, 1770. 8. — (Ellies) Memoir of a map 
of the countries comprehended between the black sea and the cas- 
vrer- London, 1788. «+ — Georgi, -Süldenfiädts, 
url Engelbardts und Barrots, Kimmels Schrif— 
ten f. b. Rufland. — Ehrmann Beitr. 3. Lünder- und Staaten 
Funde der Tatarei. Weimar, 1804. 8. au) im ıaten B. der Spren— 
gel:Ehrmannfhen Bibl. der Reifebefhr. — E. Rommei die Völker 
Des Kaufafus. Mit ı Eharte und 4 Kupf. Weimar, 1908. 8. W. 
v. Freygaug Briefe über den Kaukaſus und Georgien, nebfi ans 
‚sehängtem Neifeberiht über Verfien, vom J. 1812. A. d. Franz. 
a von HD. v. Struve. Hamburg, 1317. 8. m. 4 Vign. und 
2 . } 


+ 





Kaufafien, oder die kaukaſiſche Landenge (zwiſchen 
dem kaspiſchen und ſchwarzen Meere, (ms zwar an diefem von 
der M. des Fl. Kuban bis zu der des Datum oder Tfcharuf, und 
‚an jenem von der M. des Terek bis zu der des Samur; beide 
Meere jcheidet ein Bergrücken, der zwifchen den D. des Kuban und 
der Kama vom Elbrus in die nördlich liegende Steppe ausläuft, 
und ſich 305— 380 Toiſen über das ſchwarze Meer erhebt) liegt 
vom 40° 32°—45° 48. und 54° 40°— 66° L., grängt im N. 
an Rußland, im D. an das Faspifche Meer und Derfien, im ©. 
an Derfien und die Türkei, und im W. an das ſchwarze Meer, 
und iſt 3778 D. M. groß. Das Land hat den Namen von 
dem wilden, feliigen Schneegebirge Kaufajus, von dem perfir 
ſchen Koh⸗Ckaf d. i. das Gebirge Kaf; in Aſien heißt er 
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gewwöhnlih Jalbus d. i. Eismaͤhne. Er erhebt ſich mit maͤßi— 
ger Höhe am Schwarzen Meere, im ©. der M. des Kuban, 
und ſtreicht von da oͤſtlich durch Lesgiſtan bis ans kaspiſche 
Meer, wo er im Berge Pefhparmat d. i. Fünffingerberg 
auf perfüühem Boden, im D. von Schamachie endet. Er ift 
140 M. lang, und mit den bis zu den armeniſchen Gebirgen 
auslaufenden Seitenzweigen 16 —;53 MM. breit. Er bat’2 pa 
vallel laufende Bergreihen, die höhere mit Schnee bededte um 
die niedrigere nördlichere, gewöhnlich das ſchwarze Gebirge 
genannt; in jener ragen der Kasbef und der 5364 $. hohe 
Eibrus am meilten hervor; die höchfte Kuppe des Kaukaſus 
it nach Wisniewsfy 16,700 par. 8. hoch. Der Kasbeks— 
faja Gorand. i. der fasbefiihe Berg (vom nahen D. Kas— 
bek genannt, das eigentlih Stephan-Tzminda heißt, aber, 
weil es der Sig eines georgiihen Edelmanns ift, der den Titel 
Kaſibeg führt, von den Ruſſen Kasbef genannt wird), georgifch 
Moginwari und ofetifh Zeviſti-nzus und Ursschod if 
nach Engelhardt und Parrot 14,400 $. hoch. Die 
Stränge des ewigen Schnees für den Kasbek ift 1647 Toiſen, 
aljo 315 Toifen höher, als in den fchweizer und favoyer Als 
pen. Der größte Theil vdiejes Gebirges, von dem mehrere 
Aeſte auslaufen, ift nur mit wenigen Fichten, Tannen, Birken, 
Weiden, Erlen ꝛc. belegt. innerhalb der Gebirge find fehr 
fruchtbare, aber nur in wenigen Genenden fleißig angebaute Thäs 
ler. Merkwuͤrdig find die Eaufafifhbe und albanijche 
tfaspilihe Pforte (Papß) Es entforingen hier die Kuma, 
der Terek (D. an der Südfeite des hohen Echneegipfels Cho— 
chi, mit den beiden großen Nebenfl. Malk und Sundfda; 
M. Malka), und Kur, georg. Mtkewari, mitdem Alafan, 
Lachewi und Aragmi, die fich ins Faspifche Meer ergießen; 
der Kuban fließt in 2 Armen ins afowjche und ſchwarze Meer; 
der Datum oder Tſcharuk und Fachs (Faſch der Kia 
ni) fließen auch ins ſchwarze Meer; der Aras, Tfcheni, 
Tſcharuk; die kaspiſchen Küftenflüfe Samur, Koifu ı., 
Die Luft ift im Suͤdoſten warm; im Nordweſten find nur 
furze, brennendheiße Sommer und auf den Gebirgen lange, fehr 
fivenge Winter. Der Boden ift ſehr fruchtbar, hin und wieder 
mie braufenden Thonquellen, Schlammoulfanen (z. B. bei Ads 
tala), Salzflächen und an den Küften Sandbruͤchen. Die Dr 
dufte find: Nindvieh, Schafe (zum Theil mit langen Schwäne 
zen und feiner Wolle), herrliche Pferde, Kamele, Ziegen, Raubz, 
Speife: und Pelgwild, namentlih Hirſche, Hafen, Argali, Steins 
böcke, Bären, Wölfe, wildes Geflügel, beſonders Faſanen, Fe— 
dervieh, Fiſche, Seidenrauven, Bienen; Wein, Obft und Suͤd— 
fruͤchte (Pfirſchen, Mandeln, Feigen, Birnen, Nuͤſſe 10.) Baum⸗ 
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öl, etwas Getreide, Reis, Hirfe, Gemüfe, Kürbifie, Arbufen, 
Safran, Saflor, Tabak, Flachs, Hanf, Baumwolle, Krapp; 
Waldungen (von Cedern, Buchen, Eichen , Cypreſſen, Nußbaͤu— 
wien ꝛc.); See: und Quellfalz, Salpeter, Schwefel, Eijen, Dlei, 
Kupfer, Zink, Bitriol, Salz, Saspis, Alabajter, Marmor, Muͤh— 
lenjteine, Steinfohlen, Naphta, Gefundbrunnen. 

Die Einwohner find aus manderlei Völkern gemifcht; 
außer den UWeberbleibieln der älteften Völker, die fih vor den 
verwüftenden -Heerzünen der Mongolen und Türken in die uns 
zugänglidyen Gebirgsgegenden flüchteren, triffe man hauptſaͤchlich 
Tataren, die als Sieger den Einwohnern Sprache und Sitten 
gaben, und durch ihre Vermiſchung mit ihnen neue Stamme 
biideten. Ihre Zahl wird auf 800,000 M. angegeben; alle 
Nationen, mit Inbegriff der georgiichen, folfen 100,000 Krieger 
fielen fönnen. Die Eaufafiiben Sprachen zerfallen: 1) in 
die lesgjifhen Sprachen, welhe wieder in 4 Hauptſtaͤm⸗ 
me getheilt werden: a) avariiche in den Dijtriften zwifchen 
den Fl. Akjai und Koifu, und den Bergen Endery und Schad 
oder Schadagh, wozu die Sprachen den Andi und von Kabatſch 
der Difirifte Dido und Unfo; b) der Kali: (Cfaszi) Chu 
muf, die in verichiedenen Dialeften auch in Kara: Chaıtaf 
und Tabafleran geſprochen wird; c) der akuſchaiſche, aub in 
Zudafara und Kubetiha, und überhaupt in dem Schiefergebirge 
zwiſchen dem Keiffu, den obern Manafflüffen und den Q. des 
Buam; d) der Eurälifche im dem Gebiet von Kura in Süd; 
dageitan, faft ganz unbekannt. 2) Mizdfhegiihe Sprachen 
im W und N. 8 der Lesghier. Die Völker haben den ger 
m2infhaftlihen Namen Mizdfhegi, und zerfallen in 3 große 
Stämme, Inguſchen, Karabulaf und Tſchetſchenzen, bei 
deren Saftfreundfchaft, die gegen alle Beleidigungen fichert, und 
Dlutrache, wie bei allen Kaufafiern, berrfchen, und die das 
Nauben für fehr anftändig balten. 3) Oſſetiſche Spraden 
bei den 2 Stämmen der Dffeten. 4) Tſcherkeſſiſche Spra— 
. hen. 5) Abaffifhe Sprachen. 6) Sfuaniihe Öpra: 
chen an den obern Gegenden des Fl. Ehobi. 7) Tatarijche 
Sprachen. Sn Georgien ift die Mfrediveli: oder Mke— 
dulifprache die allgemeine Landesivrade, fo wie Chuzari 
die Bücher: oder gelehrte Sprache. Die hiefigen Juden ſorechen 
einen verderbten perfiichen Dialeft. Die Hauptreligion 
ift in Georgien die griechtfchschriftliche, deren 2 Dberhänpter in 
Smirete und Mingrelien Katholitos heißen. Miele Georgier 
und andere Kaufafusvälker find Muhamedaner, welche von der 
ſchottiſchen Mifjion zu Karas am Kaufafus zum ChHriftenthum 
eingeladen werden; fie hat jelbft einen Abkoͤmmling der ehemas 
ligen Tatarchane gewonnen. Die Juden haben in einigen Ge 


168 Aſien. 


bieten Synagogen. Die meiſten Voͤlker ſind roh, ſtreitbar, 
groͤßtentheils unter dem Druck ihrer Herrſcher und ihres Adels 
arm, ſchlechte Ackerbauer, aber nicht ohne Seidenbau und Kunſt— 
gewerbe. Ihre Hauptbeſchaͤftigung iſt Viehzucht; viele naͤhren 
ſich von Raͤuberei, wenige von Handwerken und Handlung. 
Man verfertigt Holz- und Eiſenwaaren, wollne und baumwollne 
Waaren. Hauptexporten find: Pferde, Schafe, Wachs, 
Haͤute, Pelzwerk, Bälge, rohe Seide, Menſchen. Schulen feh— 
len faſt uͤberall, und die ganze Literatur der georgiſchen Gelehr— 
ten beſchraͤnkte ſich 1796 auf 13 Bücher. 


Die kaukaſiſchen Länder beftehen aus vielen kleinen Chan— 
fchaften und unabhängigen Staaten; einige find in aviftofratis 
ſchen Staaten Bundsgenoffen, andere Unterthanen oder Schußs 
verwandte Nußlands oder andrer Nachbarn. Manche Chanichaf 
ten und freie Gebiete befchränfen fib auf ein Dorf mit wenigen 
Haͤuſern. Einige Fuͤrſten (Beis) find Herren über Leben und 
Tod ihrer Unterthanen; andre find befchränfter, und Fünnen 
von Volke abgejegt werden; einige erhalten feine Abgaben, ans 
dre den 4ten, soten Theil der Aernte, manche von einzelnen 
Familien jaͤhrlich 1 —2 Hausthiere, 


‚Außer den su Rußland (S. 77 fi.) gehörenden tfcherfeffifch + Fa= 
bardifhen Landen, Dagheſtan, Lesghiſtan und Georgien find bie 
Haupttheile: 


I. Dffetien oder Jroniſtan, dad Land der Oſſi oder Oſſeti, 
die fich felbit Tr oder Jron nennen, der Sprabe und dem Namen 
nah Verwandte der alten Meder und der Alauen und Affen des 
Mittelalters. Ihre Sprade ift mit vielen verfifhen und georgifhen 
orten vermiſcht, und ihr Religionszuſtand nleiht dem der Aw— 
chaſen. Ein Theil ift ruſſiſch, ein andrer den Sſcherkeſſen sinebar ; 
noch andre leben frei unter ihren nicht reihen und nicht mächtigen 
Aelteſten (Eldar), die einen gemeinfchaftlihen Chan im D. Ahmed 
»der Shin haben. Am meilten zeichnet ſich das freie Gebiet Bas 
Dill aus, deffen Einwohner Flinten, Gäbel, Meffer ze. liefern, den 
befien Tabak bauen und damit farfen Handel treiben. Andere Ge- 
biete find: Tagata, Dusorien und Dorifarfien. Das ganze 
Volk it nicht ſtärker als sooo fireitbare Männer, von denen Faum 
die Dälfte mit Slinten und Gäbeln verfehen if. 


U.xSfiftien oder Kiffetien. Die Kiſten oder Kifteti, 
Kiſtinzen find theils unter ruffifher Oberhetrſcheft, thells den 
Tſcherkeſſen zinsbar, theils unter unabbänginen Kürften. Gie haben 
eine eiane Sprache, und wentge Eruren von ihrem ehemaligen Ehri- 
fiesthum. Gie nehmen 2. B. 5 und mehr Frauen, welche nad) des 
Mater Tode ber älteſte Sohn beirathet, feine eigene Mutter aus 
genommen. Gie find weder Muhrmedaner, nod Chriften, fondern 
ehren einen Gott, den fie Düle nennen, aber Feine Heiligen, und 
feiern den Sonntag bloß durch Ruhe von der Arbeit. Gm Frühling 
haben fie ein großes, und im Semmer etn Tleineres Feſt, und flellen 
jährlich Wahfahrten nad) heiligen Dertern an, die großentheild Ue— 
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berbleibfel Hritliher Kirchen find. Sie find fleikige Ackerleute und 
Niehwirthe, und nach Eaufafifchen Gebraud) alle bewaffnet. In vie- 
. len Dörfern feht ein feinerner Thurm, in defien untern Raum ſich 
im Kriege Weiber uud Kinder retten. Schrift Fennen fie nicht. Die 
Nation zerfältt in folgende Stämme; 1) Die Inguſchen oder In— 
sufhowsi, aub Galgar, im N. W. an der Kabarda, ohne Für— 
fen und Adel, blog von Xelteften regiert, und Untertbanen der 
Sicherkeffen. 2) Karabulafen im ©. von jenen am ZI. Karabu— 
af d. i. Schwargquell, unter Aelteften Kehend und auch Unterfhanen 
der Ticherkeflen. 3) Tuſchen oder Tuſcheti (d. i. Träumer, da 
fie viel Aberslauben haben, und die Kasen verehren) an der Nord— 
weſtſpitze Lesgiſtans. 4) Tſchetſchen oder Tihetfhenzen, 
deren mubhamedanifher Regent den Titel: Aslam-Bei (Löwenfürſt) 
Bu D. Tihertfhen refidirt, und am 10,000 Waffenfähige . 
zählt. 

II. Kumükenland oder kumükiſche Tatarei. Die Ku— 
müfen, Tataren, meiſtens von Noghaierſtämmen, find Muhamedaner, 
beſchäftigen ſich mit Fiſcherei fleißiger, als andre ihrer Landsleute, 
und find in mehrere kleine Fürſtenthümer und Herrſchaften vertheilt, 
die unter ruſſiſcher Oberherrſchaft ihre zum Theil eingeſchränkten Erb: 
fürten und Herren haben. Die erhehlichſten Fürſtenthümer find: 
ı) Arai oder AEfai mit dem D. sl. N. am Fiuffe al. R., einem 
Hauptraubneite des Kaufafus, unter deffen Einwohnern aud) AUrmenier, 
Georgier, Juden ſich befinden ; ftarker Sflavenbandel, >) Andree- 
. wa oder Endery mit der St. al. N. am FI. Kafma, einem Koi— 

fuarm; 1784 au 3000 H. mehrere Mofcheen, ı armen. Kirche, 2 
Tudenfonagsgen; beträchtlicher Handel, auch mit nefangenen Skla— 
ven; fleißiger <eld- und Gartenbau, erheblihe Viehzucht, Straßen 
raub; Freiſtätte der kaufafiihen Völker. Neuerlich war diefe Stadt 
Eigenthbum wiehrerer Fürften, die auch von dem Ertrage des Stra— 
Benraubes der E. ihren Antheil erhielten. 


IV, Zrudmenen, oder TZurfmenenland, hängt meiften- 
theils von fhirwanifhen Fürſten ab; zum Theil find auch freie unabe 
bängige Stämme bier. | | 


* 0 Be 3 20 


Huͤlfsmittel. 


Die Güſſefeldiſche Eh. Nürnberg, 1736. ı BI. — J. Ren⸗ 
nels Eh. von den Ländern zwiihen dem kaspiſchen See ꝛc. London, 
ı Bl. — Wahls Charte und Gevrgis, Wahls ꝛc. Schriften, f. den 

vorigen Abſchnitt. — Ehrmann, Beiträge zur Länder und Staa- 
tenfunde der Zatarei, Weimar, 1804. 8. Jauch im ısten Bande der 
prengel : Ehrmannfhen Bibl. der Reifebefchr.). 


| 
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Die Tatarei, oft auch Dſchagatai genannt, von dem 
zweiten Bohne des Dichingfis Chan, der feinem Vater in der 
Megierung über diejes Land folgte, liegt von 68 —96° 8. und 
35 —48° B., graͤnzt g. N. an ruſſiſch Afien, gegen DO. an 
chineſiſche, 9. ©. an chinefifche, indifhe und perſiſche Gebiete, 
g W an periifchbe und ruſſiſche Gebiete und das kaspiſche Meer, 
und wird dem Slächenraume nad) auf 31,260 Q. M. geſchaͤtzt. 
Ihr oͤſtlicher Theil it der gebirgigfte; bier it der Muftaa, oder 
Imaus, d. i. Schneeberg, mit dem das innere Gebirge Kar 
raiıchucf zulammenhänge Sm Süden und Werten find Die 
gauriſchen Sebirge, der Handukeſch im Diten, und im 
Suͤdoſten der Belur Tagler d. i. dunkle Gebirge. Der weit: 
liche Theil hat abwechfeinde Hügel und Thaͤler, der nördliche 
bejieht guößtentheils aus &teppenland. Die Seen find: ı) 
Das faspılbe Meer, 165 M. lang und 243 — 60 M. 
breit, mit den  Dulen: Mangiſchlak, Karabugas und Balkan, 
und den Inſeln: Idaakh, Nattonia, Darshan und Daaghadan, 
die Oqurtſchoi Inſeln genannt. Der Wafferfpiegel des Meeres 
ſteht 50 8. tiefer, als der Deean; oft ift es 4-5 5 höher, wenn, 
die fi) ın daffelbe ergießenden Flüffe, Wolga, Ural, Ted 
hen, Kizil:-Ozgen und Kur durd) geſchmolzenen Schnee anz 
gejchwollen find. Jaͤhrlich wird darin eine ungeheure Menge 
großer- Störe, Sterlete, Haufen, Geehunde von einener Art ꝛc. 
gefangen. 2 Der Aral: oder Adlerfee, oder von dem blauen 
Anſehen, ruf Sinoe More di, das blaue Meer, 450 N. 
M. Flaͤcheninhalt, mit vielen Inſeln, aber mit flachen, ſchilfreichen 
Ufern und daher ohne Schiffahrt. 3; Verfchiedene Balz: und 
Steppenjeen. Die Flüffe: 1) Sir oder Sihon, einit Jaxar⸗ 

tes, aus der Vereinigung des eigentlichen Sir und der Fergana 
mit dem Sarafu und Arifh. 2) Amu Darsa, oder Ulu, 
anfangs Harrat, auch Gihon, einft Orus, DBetur: Teglar, M. 
Aralfee mit den Fl. Andereb, Sogd, Uaſch oder Waſch, De: 
haſch mit Bamian. 3) Jemba. 4) Kilil, M. Araljfee. 5) 
Syr, M. Aralfee. Die Produkte: nicht durchgehends ein: 
trägliche Viehzucht; Pferde, Kamele Rindvieh, Schafe, Spei— 
fe: und Raubwild, Seidenraupen, Fiſche; Getreide, Baumwolle, 
Rhabarber, Flachs, Hanf, Safram Saflor, Tabaf. Wein, Obft, 
Suͤdfruͤchte, Gemuͤſe, aber wenig Hol; Eifen, Kupfer, 
Dei, Goldfand, See: und Steinfalz, Naphta, Lapis Lazuli, 
Rubine. 

Die 2 Millionen Einwohner ſind verſchiedene Tataren— 
ſtaͤmme; doch findet man auch Perſer, Hindus, Juden, Zigeu— 
ner. Hauptreligion iſt die muhamedaniſche von der ſunni— 
ſchen Sekte. Bei den Nomaden iſt Viehzucht und Raͤuberei 
der vorzuͤglichſte Nahrungszweig; aber die Bucharen, Thaſchken⸗ 
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ser, Turkheftaner und Chiwenfer unterhalten Acers und, Gar: 
tenbau, alle nöthigen Bandwerker, Seiden- und Baummollen: 
webereien ꝛc. und betreiben erheblihe Handlungsgeſchaͤfte mit 
Rußland, Ehina, Perfien und Indien. Die Erporten aus 
der Bucharei find: Pferde, Schafe, Ejelshäute, Filze, baum: 
wollne, feidne und halbieidne Zeuge, rohe und geivonnene Baum; 
wolle, gefteppte Schlafroͤcke, Lammerfelle, getrocknete Früchte, 
£leine Rofinen, Edelfteine, Goldſand 


Die Regierungsverfaflung ift mannichfaltig. In 
einem großen Theile behaupten Kirgispringen die Oberherrfchaft; 
einige Theile von Chowaresm haben mehrere Fürften, zum Theil 
unter Oberherrichaft des Chans von Chiwa; in der Wejtbucha:, 
vei find Sultane von einer Linie des Dichinkischan; einzelne 
Derter und verfchiedene Nomadenjtämme laffen fih von Star: 
ſchinen (Helteften); und Erbmurfen regieren. 


Die Haupttheile find: 


I. Chowaresm, deffen Theile: 1) Das öſtliche Truchme— 
nen: oder TZurfmenenland, ohne Grädte, Flecken und Dörfer, 
ven nomadifhen Turkmenen, muhemedaniſcher Religion, befest, 
ohne Fürken und Adel, unter Regierung ihrer Azlteften, ein armeg, 
aber Hreitbares Volt. Hier ift der Hafen Mangiſchlak am kas— 
rifhen Meere, von ruſſiſchen Dandelsfhiffen befucht, und vor dem- 
felben die Eulalifhen Inſeln, wohin die Nuffen auf den Rob—⸗ 
benfang neben. Güdliher, 40° DB. liegt der Baltanbufen und 
vor Demfelben neben andern die 4 M. lange und 397. breite Napht a— 
infel (Repbtenoy) In den übrigen Theilen find Garten, 
Kiraifen, Usbegfen, eder hiwaifhe Tataren (ein gefürdtetee Raub: 
golf, das nur im Winter in feften Häufern lebt, uud im Sommer 
nomadifirt) und andere tatariihe Gtänme, zum Theil in Städten, 
Flecken, Dörfern, jedoch) meiſtentheils nomadifh. Viehzucht it ihre 
Hauptbefhäftisung ; der Aderbau ift fehr befhränft. Einzelne Hans: 
väter verfertigen Feuergewehre, Säbel, Lanzen, und unterhalten Haus 
delsaefhäfte nad Perfien, China und der Bucharei. 2) Chiwa 
(Khiewa) von 73° 40 —- 75° 20/8. 39° 15°— 41° 20° N. 4 
am $. Amu-Darja, 300 D. M. 300,000 €. Im N. iſt das Gebirge 
Balslüka; ſonſt ift das Land meift eben und zum Theil von bürren 
Erepren umgeben. Der Boden it bei dem milden Klima alles Un 
baues fühle. Vorzügliche Produfte find: Weizen, Gerfte, Hirfe, 
Erhfen, Bohnen, Linſen, Hanf, Baumwolle, die Oelpflanze Ku: 
(hut, alle Arten Obſt, Maulbeerböume, Wein, zahmes Vieh, Ge- 
flügel, Seide, Fiſche, Schakale, Wölfe, Füchſe, Karnevle, Sma= 
ragde, Gold, Silber A dog ift bei Lebensftrafe verboten, diefen edlen 
Metallen nachzugraben. Die Einwohner find muhamedanifhe Tata— 
ven, befonders Usbefen, die fid) in Sarten oder Kaufleute und Tadt- 
fhiten oder gemeine Leute unterfiheiden. Sie verfertisen feidne, 
balbfeidue und baummollne Zeuge, und treiben einen beträchtlichen 
Koramanenhandel. Die Erporten find: Getreide und die genannte 
ten Fabrikate; auch verhandeln fie au ihre Nachbaren die von den 
Rufen eingetaufhten Waaren, und erhalten dagegen Pferde, Ochſen 
und Schafe; aud) wird bier ein anſehnlicher Sklabenhandel getrieben- 
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Dad game auswärtige Handelöverfehr beläuft fih auf etwa 300,00 
Rubel jährlih. — An der Spike der Regierung fteht ein Cham, 
der gar feine Sewalt bat, und deſſen Geſchäfte bloß darin befiehen, 
das er allen öffenrlihen Schriften, Bersrönungen, Beſchlüſſen und 
Urtheilen das Staatöfiegei aufdrücdt, ohne welches fie ungültig wären, 
Das er aber nit verweigern darf. „Die oberſte Gewalt if daher ei= 
gentlib in den Händen eines Staatsbeamten, Inak genannt, der 
Präſident eines-aus den übrigen hoben GStaatsbeamten, die durd) 
Wahl zu ihren Aemtern gelangen, zufammengefesten Staatsrathe ift. 
Die Staatseinkünfte werden 300,000 Rubel gefhäst. Die 
Kriegsmacht befiebt meiftens aus Reiterei, die mit Bogen, Epies 
fen und Gäbeln bewaffnet iſt; Feuergewehre find felten; die vorhan— 
denen find Musketen, die mit Lunten abgefeuert werden. — Det 
Gtaat beftebt aus 2 Theilen: a) das Gebiet von Chima an fi, 
wo die Et. Chiwa Hk. und Gis der Regierung, an einem Kanal 
des Amu Darıa, 30 Moſcheen, höhere Schule (Medreß), 3000 9, 
alte wie im ganzen Lande von Lehm erbaut, 10,000 €. Handlung. 
Ursenz oder Neu=- Urgantfch an dem Kanal des Amu, 20 Mo: 
fheen, 1500 9. 5000 E. Schabat an einem Kanal des Amu: Dar: 
ja, 2 Moſcheen, 500 9, 2000 €. Ketan einem Kanal, 2 Mofheen, 
300 9. ısoo® Anbari, E. Feft. an dem Kanal von Schabat, ı 
Moſchee, 200 H. 1000 E. Schanka an dem Kanal von Chiwa, 2 


Moſcheen, 500 9. 2000 €. Afaris, an. einem Kanal, 400 9. 1500: 


E Hurlian, Ref. an einem Nebenkanal des Amu, mit dem dazu 


gehörigen Dörfern, soeo 9. 16,000 €. b) Das Gebiet von Kon— 


rat, oder das Land der Konrater: oder Aralertataren, 
am See Aral, von mubamedanifchen Usbeken, SKerakalpafen und 
Truchmenen bewohnt, zuſammen 100,000 M., die fenft dem Staat 
von Chima unterworfen waren. aber feit 1792 nur noch fributbar find, 
und beinahe immer in Zwift und Krieg mit den Chiwenfern leben. 
Heben der Viehzucht wird etwas Ackerbau und Kifcherei getrieben; 
auch die Jagd ift ergiebig. Gie werden von 2 Befen (Beis), die 
fie feibft erwählen, resiert. Der an Chiwa bezahlte Tribut beträgt 
jährlich 2000 buchar. Dufaten. Der Hptort if Konrat am Ann, 
ı M. vor feiner M., mit einem ı2 ruf. Fllen hoben und 3 M. im 
Umtreife baltenden Wal unmeben, im Winter ver Aufenthalt und 
Zufluhtsort des größten Theils der Landeseinwohner. Dann die 
Drte: Kiſil-Koſcha, am Amu 700 Hütten ober Kibitfen. 3000 €., 
die aber nur im Winter hier wohnen. Manhut, 2000 Kibitfen und 
im Winter goco E. Koptſchak, Feft. mit einem WruU am Amu- 
Darja, 1500 M. Usbeken. — Einigen Nachrichten zufolge ſteht Chiwa 
feit 1806 unter dem Beherrfher der Bucdarei, Mer Chaidar 
Chan. — 3) Die Provinz; Aral am See gl. R., fandig und un- 
fruchtbar. Die Aralier, sum Theil Halbnomaden, aute Viehwirtbe, 
mit wenig Ackerbau, haben ihre eisene Wahlchane oder Bultane aus 
Eirgififhem Geblüte. Ein Theil der Aralier, mit Karafalpafen ver- 
miſcht, ſteht unter uff. Herrſchaſt und lebt in feſten Dörfern. 

I. Turkheſtan, db. t. Türfenland, in einigen Gebieten mit 
Ackerbau, Viehrucht, Fabrikarbeiten und Handlung, umfaßt 1) bas 
eigentlihe Turk heſtaͤn, son einem Firgifiihen Prinzen beherrſcht, 
der, fo mie die Einw., fih sur muhamedantfhen Religion befennt, 
und von feinen 300,0°0 Unterthanen etwa 60,000 M. ins Feld ftellt. 
Die St. Taras oder Turkheſtan, an einem Pebenfl. des Gir, 
mit 1000 Hütten von Lehm und ungebrannten Ziegeln, 6000 €. eine 
heilige Stadt der Muhamedaner; denn in einer großen Mofchee if 
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die Grabſtätte des Chodſcha (Heiligen) Achmet. Thaſchkent, 
wichtige Handelsſt. am Sir, mit Kanälen des Tſirtſchik, 11,000 
lebmene Hütten mit Schilfrohrdächern und 150 Moſcheen, 40,000 €., 
Dafar mit Wanrenlagern, Zeug- und Schiefpulverf., Kanonengieß., 
Eifenihmelz., Obſtbau, lebhafter Handel. 2) Kara- Kalpafens 
: Tand, Land der Schwarzmützenleute, oder, wie fie ſich felbft neunen, 
Kara -Kiptfhaken, d. i. ſchwarze Viehwirthe, mit einigem Acker⸗ 
bau und Kunfigewerbe ; fie machen Eifenarbeiten, Feuergewehre, attz 
dre Waffen, Kugeln aus Blei, und treiben hiermit Handlung. Die 
Karakalpaken find im die obere und untere Uluffe (Drda) getheilt; 
diefe besab ſich ſchon 1741 unter ruſſiſchen Schutz, iſt aber von den 
unrubigen Kirgiſen größtentheils aufgerieden worden; jene find Halb⸗ 
nomaden, mubamedanifchen Giaubens, unter eigenen Chanen, die 
aber durch die Chodfdjas (Geiſtlichen, die ſich Muhameds Nachkom— 
men nennen) eingefchränft werden. 


HI. Land der Kirgifen oder Kirgiskaiſaken. Die Kir— 
eifen iheilen fi in 3 Orden, die große, mittlere und Fleine, wovon 
die beiden legten feit 175: ruflifhen Schug anerfennen. Hierher ge— 
bört bloß die große Drda, die aus mehrern herumziehenden Stäm— 
men befieht, 30,000 Sirieger Fark ift, und ihren eigenen Chan bat, 
der nad) Marartsen unter chinefifher Dberberrfchaft fieht. Einige 
Stämme haben Eleine Städte (3. DB. Ober: Berfagien und Suk 
am Fuß des Mustag) und Dörfer, treiben Acer » und Gartenbau. 
Der öftlihe Theil iſt dürres Stepvenland, andere Landſtriche find wohl 
bewäſſert und fruchtbar. An Die mittlere Kirgiskaiſakſche Horde 
grängt das Geblet Kokan, das reich ift an mancherlei Produkten, 
die einen vorzüglichen Handel der Afiaten ausmachen. Das von eis 
nem Chan beherrfchte Volk fiand lange unter der drücenden Bot— 
mäßigfeit der Bucharen, die bis ist einen anfehnliden Handel mit 
Rußland trieben, und größtentheils nur gegen Erzeugniſſe aus Kokan 
sufifhe Waaren umtaufhten. Mit der Zeit warf Kokan das bucha= 
riſche Joch ab, unterwarf fih nach anhaltenden Kriegen den größten 
Theil der Bucdarei. und das Laud der Thaſchkenter, und benabm 
ihnen die Mittel, mit Rußland mweitern Handel zu treiben. Im 
J. 1810 hat der Kaufmann Swelhnifum eine Karawane mit Waa⸗ 
ren, an Werth 155,000 Rubel nah Kokan abaefender, von deren 
Schickſal aber nichts bekannt geworden ift- | 


W. Die Bucharei, oder das Land der Usbegken, wird 
in die Er und Fleine Bucharei getheilt; diefe fieht feit 1759 unter 
chineſiſcher Herrſchaft; die arofe, freie, oder Weftbucharei mit guter 
Bieh-, befunders Schafzucht, fol nah Macartney aud) unter 
China fiehen. Ihre Einwohner find theild Bucharen, die meiſten— 
theils in Städten wohnen, Landwirthfhaft und Manufafturen baben, 
und großen Handel nad) China, Indien, Verfien und Rußland treis 
ben; theils üsbeghkiſche Tataren , Nomaden, die in Ordas abgetbeilt 
find, von denen jede Erumurfen hat; theils Juden, Indier, Vers 
je ze. mit völlig freier Religionsübung. Die gewöhnlide Sprache 
f die Taghatai = oder Zagathai = Sprache, die urfprünglih turkoma— 
nifhe Sprade. Alle Staaten haben ihre eingefhräntten Chane oder 
Schahs aus dem einzigen nod) übrigen reaierenden Geſchlechte vor 
ngkischan, und befiehben aus 2 Provinzen: 1) Buchara oder 
Bokbara mit der Hetſt. gl. N. am Soghd, große, volkreihe, 
wohlgebaute Fabrik- und Handelsftadt, mirteinem Schloß des Chang 
von Buchara, der aber im Sommer bei Samarkand nomadifirt. Die 
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Ht. bat anſehnliche öffentliche und Privatgebäude und, weitläufge 
Baſars. In einer beſondern Sloboda wohnen Hebräer, die ſich für 
Abfömmlinge der von der babyloniſchen Gefangenſchaft zurückgeblie- 
benen Juden ausgeben, und von den Bucharen für die ältefien Ber 
mwohner der Bucharei gehalten werden. Gie haben das Geſetz Mofis, 
andre Bücher und Zradition. 2) Samarfand mit der arefen 
volfreihen Handelsi. gl. N. am Soghd, mit mehreren Mofiheen, 
Öffentlihen Bädern, Kebrifen, Vapiermühlen, die auch dag befte 
GSeidenpapier liefern; Giß einer muhamedaniihen hohen Schule. — 
Die Südbudharei (dad alte Bartriana) im ©. vom Harrat mit 
den Provinzen Tokgriſtan, Gaur und Kilan gehört ist zum 
afganifhen Reich. ©. Verfien. 





:, Ha ni «ad Sale wur aa; © 


Huͤlfsmittel.“ 
Charten und geogranh. Zeichnungen in Niebuhrs Arabien, und 


Teerrae Yemen maxima pars auct. &Niebuhr. Kopenhagen, 1771. — 
Niebuhrs Belchr. vom Arabien. Kopeub. 1772. 4. mit Kupf. und 
Chart. — Deffen Reife nad Arabien und andern umliegenden Läu- 
dern. 2 Bde. Kopenh. 1774- 78. 4. m. K. 





Die Halbinfel Arabien, Nrabiftan, oder Dfchefira 
al Arab grängt im ©. D. an das arabifhe Meer, im W. an 
das Schilfmeer (vothe Meer, oder den arabifchen Meerbufen, das 
im Norden in die Arme Bahr Aſſues (Bahr el Kolfum) 
im W. und Bahr al Accaba im DO. getheilt ifi), und mit 
dem vorigen durch die Straße Bab el Mandeb (Thor des Tor 
des) zufammenhängt; im D. an den perfilchen Bufen (das grüne 
Meer), der durch die Straße von Ormus mit dem arabifchen 
Meer in Verbindung it, im N. an aſiatiſch-tuͤrkiſche Gebiete, 
liegt vom 50° 25’— 76° 8, und vom 12° 20’—36° B, und 
wird 45,218 (55,000) Q. M. groß gefchäßt, Das Land ift, 
einige Gebirgsfirihe, 3. B. Dfiabbel Mufa oder Sinai 
(Horeb und Katharinens oder Mofesberg, von dem das 
lange’ Kettengebirge EI Ared aus der Gegend von Mekka zum 
Fluß Aftan ftreicht, der in den perfifchen Bufen fällt, in deffen 
Nähe als Fortfesung verfiicher Bergkerten das Gebirge Shi: 
orm ift, das im Vorgebirge Ras el Had endet), ausgenom: 
men, größtentheils eben, fehr wenig bewäffert, mit fandigen, 
völlig unfruchtbaren Sandftepyen, und wo es an Waffer nicht 
fehle, fehr fruchtbar. Merkwuͤrdig iſt der tönende Berg El: 
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Nakus beim D. Tur, der ganz aus nacktem Sandftein beſteht. 
Der darauf liegende lofe weise Sand riefelt bei der mindeſten 
Beruͤhrung, oder auch nur, wenn ihn die brennenden Sonnen— 
ſtralen ganz austrocknen, 150 F. tief nieder, und verurſacht ein 
Getoͤſe, Jo wie der Violinbogen beim Streichen einer mi Sand 
beitreuten Slastafel. — Die Luft it in niedrigen * im 
Sommer faſt unerträglich heiß, und nur durch kuͤhlende Winde 
und Nachtkalte, oft gemaͤßigter. Im Winter falle im nordweits 
lidyen Theile des Landes und im Sinai Schnee; aber auch felbft 
die heiße Wüfte hat gewönnlic kalte Naͤchte mit vielem hau, 
und nicht feiten friert auch das Waſſer in Schläuchen. Im 
Norden einer Linie von Mekka nach Busra weht auch hier zus 
weilen der gefährliche Samum, Das arabiſche Meer, ein 
Theil des indiſchen, har bier die chon genannten Buſen und 
Straßen. Die Fluͤſſe find. * Euphrat ander Nordgran— 
ze ausgenommen, nicht ſchiſfbar; z. B Aſtan und Falg oder 
Phaleg mit Wi. in den ———— Buſen; Meidam M. in 
diicher Drean; Wad al Kbir, al Zebid, Schan mit M. in 
den arabifchen Bulen. Produkte: Pferde von der beiten Satz 
tung, wilde Eſel, Kamele, —* Rindvieh mit Feubuckein. 
Schafe mit Fettſchwaͤnzen, Ziegen, Hirſche, Haſen, wilde 
Schweine, Gazellen, Fuͤchſe, Hyaͤnen, Loͤwen, Tiger, Schakals, 
Perlhuͤhner, Strauße, Affen, eßbare Ratten und Keulchrecken, 
Derlen, Ambra, Schildkröten, Fiſche; Reis, Dura, Weizen, 
Gerſte, Linſen, Bohnen, Obi, Melonen, Manna, Zucker, 
Mein, Baumwolle, Koloquinten, der befte Kaffee, Balfamſtau⸗ 
den, Acacienbaͤume mit dem arabiſchen Gummi, Suͤdfruͤchte, 
Senesblaͤtter, Benzoe, Maftir, Kali, Kaad (deren ziemlich 
bittere und aromatiſche Knospen von den Arabern gekaut wer— 
den, und dem Imam ein großes Einkommen gewähren) Myr: 
rhen, Weihrauch, Aloe, Tabak, Kafao, Indigo; viele Gegen— 
den ‚ohne Holzungen (daher getrocfneter Kamel: Rindviehmiſt, 
als Feuerungsmaterial); Salz, Metalle als Eifen, Blei, Kus 
pfer, aber fein Gold, Karniole Achate, Onyr, Rubinen, Jas⸗ 
pis, Kryſtall. 

Die Anzahl der Einwohner wird auf 11 Millionen ge: 
fchäßt, die meiftens aus Arabern, Dsmanen, Turfmanen, Ar— 
meniern,, Banjanen und Juden befichen. Die Hauptiprache 
ift die arabiiche, und die Landesreligion die muhamedanir 
ſche, die aber in neuern Zeiten von den Wechabiten veformirt 
und auf ihre erfie Reinheit nach dem Koran zuruͤckgefuͤhrt wor⸗ 
den iſt; auch Chriſten (Sabaer, oder Johanneschriſten), Juden 
und Banjanen werden geduldet. Fabriken und Handel ſind 
ganz in fremden Händen, namentlich der Banjanen Armenier 
und Engländer. Jagd, Viehzucht und Räuberei gehören im 
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mehrern Gebieten bei diefer fonft gaftfreien, aber ftreitbaren 
Nation zu den vorzüglichfien Nahrungszweigen. In Ruͤckſicht 
der Defchäftigungen unterfcheidet man die jehr rohen Suchaͤer, 


die vom Raube leben, die Beduinen (Bedevi d. i. Kinder _ 


der Wuͤſte), die unter Zelten und Hütten leben (ſelten in Kölen, 
Troglodyten) und mitunter auch rauben (die maͤchtigſten Staͤm⸗ 
me der twandernden Araber find die Anafeh mit 60,000 maͤnn⸗ 
lichen Köpfen, und die Schararat mit 50,000 Männern 
unter Anführung von 30 Schechen); die Fellahs, die Acker— 
‚bau treiben, und die Hadheſi, welche Handwerker, Kunfts 
und andere ftädtifche Gewerbe unterhalten. Die Schulen und 
Akademien find unbedeutend, Auf den Akademien zu Zebid 
und Damar werden Aftvonomie, Aftrologie, Philofophie und 
Medizin gelehrt, aber. alles voll Kabeln und Aberglauben; nur 
Geſchichte und Dichttunft blühen. In den Schulen wird Kefen, 
Schreiben, Rechnen und Religion gelehrt; aber die Beduinen, 
der zahlreichfie Theil der Nation, bleiben ohne Schulfenntniffe, 


lernen nur Gedichte auswendig, in welchen ihre alte Sefchichte 


enthalten ift, und pflanzen diefe Erzählungen durch mündliche 
Ueberlieferungen von Gefchlecht zu Gefchledt fort. Die Erpor: 
ten aus den von ägpptifchen, perfilchen, indifchen und europälz 
fchen Schiffen befuchten Seeitädten Maskat, Mocha und 
Dſchidda find: Kaffee, Weihrauch, Aloe, Balfam, Datteln, Se: 
nesblätter, Spezereien, Gummi, Pferde, fehr reines Auvipig: 
ment, Sandrach, Töpfergeräthe, Filtrirflaſchen ꝛc. | 


Die Einwohner find in vielerlei Stämme und Staaten ge; 
theilt. Die Beduinen ſtehen unter. Adelihen und Fuͤrſten, 
Sceits (Schehs) oder Emirs, von denen bisweilen mehrere 
unter einander verbunden find, und einen mächtigern als Ober— 
herren erkennen. Der mächtigfte Fürft ift der Smam von Se: 
men mit dem Titel eines SKalifenz ihm folgt, in Abficht der 
Macht, der Greßemir, Außer den Städten Dſchidda und Jam— 
bo und den beiden Inſeln Sawaken und Maffava hat der tür: 
fifche Sultan nichts in Arabien zu befehlen; doch unterhält er 
in den Städten Mekka und Medina und in verjchiedenen Ka— 
ftellen einige Beſatzung, und hat das Necht, den Scherif von 
Mekka während der Anmefenheit der Pilger abzufegen, und einen 
andern aus derfeiben Familie anzufegen. 


Die gewöhnliche Eintheilung des Landes in das wüſte, peträiſche 
(von der ehemaligen Hauptfiadt des nabatäifıhen Reichs) und glück 
liche Arabien ift unrichtig; im Lande ſelbſt theilt man vom den Alte: 
fen Zeiten bis ist daſſelbe in folgende 6 Brovien: | 


1. Das Land Jemen 3240 ID. M. 3 Mil. €., unter der 
Herrfchaft theilg des Imam oder Kalifen von Jemen oder Sannah, 
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theils vieler unabhängiger Schechs, enthält: 1) Die Provinz Je⸗ 
men, die man in Tehama (Miederland) und Oſchebal Gerg— 
land) eintheilt. Im jenem liegen die Städte: Mochha oder Mok— 
Fa, berühmte Handelfi. mit einem guten Hafen, der von indifchen, 
arabifhen und europäiichen Kaufleuten beſucht wird, sooo E., meiſtens 
Mubnmedaner, Handel mit Kaffee, arabifhen Gummi, Myrrhen, 
Weihbruuh, Sklasen, Kamelen, Pferden, Maulthieren und Efeln, 
weiche Waaren, den Kaffee ousgengmmen, grofentheild aus Berbera 
eingeführte werden. Zebid, ehemalige Hauptft. von Tehama, in 
einem großen fruchtbaren Thale, mit vielen und großen Mofcheen 
und einer muhamedanifchen Akademie von der ſunnitiſchen Gefte, vie 
einen großen Theil Arabiens mit Geiftlihen verforgt. Beit el Fakih, 
Betelfaki, große, fchlechtgebaute St. mit ven .größten Kaffeemarkt 
in Arabien. Loheia, in einer dirren, unfruhtbaren Gegend am 
arebifhhen Meerbujen, zum Theil auf einer Inſel, mit einem Hafen 
und ſtarken Kaffeehandel. Zu der Nähe die I. Ux muck. Geſan— 
oder Dfhefan, auf einer Erdiunge, mit einem Hafen und farken 

andel mit Senesblättern und Kaffee. In DfGebal liegen De 

tädte: Sana, Hatfi. von Jemen und Reſidenz des Landesherru, 
farker Hantel. Damar, berühmte muhamedanifhe Akademie. 
Mahmahib, Taes (bei welcher Etadt im Sept. ıgrı der ſchätz— 
bare NReifende Seezen fiarb, wahrjheinlih auf Befehl des Imam 
von Sanah vergiftet. deffen Raubgier die 17 Kamellabungen von bo— 
tanifhen, mineraliihen und literariſchen Gemmlungen: gereist 
batten), Nageran und Jerim. 


2) Die Landichaft Hadramant, mit den St. Dafar, Ma: 
reb, Lafa, am Meerbufen Makulla und Schibam auf einem 
fruchtbaren mit vielen Dörfern bebauten Berge. 


3) Die Landfhaft Sedfher (Schähr) mit der St. Kaſchem 
oder Keſem mit einem Hafen. 


4) Die Landfhäft Mahra mit ben St. Merbath, am Bor: 
gebirge gl. N. und Hafer, am Meerbufen al Hafhifh, vor welchem 
die 3. Chartan und Martan, deren E. ftarf mit dem bier häufig 
vom Meer ausseworfenen Ambra handeln. Die 20 M. lange und g 
M. breite J. Sokotorah unter dem Imam von Maskat, liefert die 
bete Aloe, mit dem Hauptort Tamarida mir einem Dafen, Hans 
del nad) Arabien und Afrika. 


5) Die Herrfhaft Aden mit den Trümmern der SE. gl, N. 


I. Die Provinz Oman am yerfifhen Buſen, two unter mehrern 
Schechs der Imam von Oman, defien Reſiden; Roſtack if. Mas: 
tat oder Mesfiet, 25,000 E., Sit einer Schechs, mil einem Has 
fen und einer Rhede am perfiihen Mecre; die Niederlage aller Waa— 
ren, die aus und nad) dem perſiſchen Meerbufen gebracht werden, 
und daher von vielen arabiigen, indiſchen und europäifgen Kaufleu— 
ten befuht. In ihrer Nähe find reiche Bleigruben. Mattrad, 
Sohar und Dfiilfar, oder Seer. J. Bahrein mit einer ho— 
ben Säule der Perſer und wesen ihrer Perlenfifwerei befanne. Die 
Wüfe zwiſchen Mahra und Oman mit der Küfeninfel Maceira 
oder Modſchore. 


IT. Die Provinz Lahfa, oder Hadfien (Hedfher), am 
perfifhen Bujen, mit ver St, Lach ſa am Alan, Reſidenz eines 
Handb. der Geogr. Dritter B. M 
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Schechs, groß und wohlgebaut. Kadema und Katif, mit einem 
Hafen, etwas Handel und Perlenfiſcherei. 


IV. Die Provinzen Nedsſed und Jemama. Nedsjed,d. 

i. Bergland, ein gebiraiger und bewäflerter Difirift ven Städten 
und Dürfern, + B Duma, oder Dumeth al Dſchendel, 
Kaiburx. In Jemama, d. i. Niederlande, liegen die St. Kar: 
jathbain und Jemama am Aftan. Nah Silveftre de Sacy 
beſteht das in der Mitte der Halbinfel liegende Nedged und der 
Mittelpunkt des Reichs der Wababiten aus 7 Propinien: 
Djauf (Dsjob), Diebel, Kafftim, Woufcdeir, Sedeir, 
Kherdsje, Dreyeh (Drebije); wozu nod 2 andre den Waha— 
- biten unterworfene Provinzen kommen: EL Heffe mit der St. al. 
N. und die Infeln Bahrein, Oman zc; über ;0,000 Q. M. mit 
6— 7 MU. €. Diefe Wechabiten oder Wababiten find An: 
bänger des Stifters diefer Sekte, ungefähr ums J. 1750, Scheikh 
Muhammed, Sohnes von Abdul Wahab und Vater des ipigen geiſt— 
lihen Dberhauptes Hufein, und Untirthanen des Fürften Gehud 
(Sapud), Enkels des Ebn > Sehud und Sohnes des Abd = Elaziz 
(Addul! Azees). Sie glauben, wie die Türken, daß es nur einen 
Gott gibt, und daß Muhamed fein Prophet fey, dem aber eine Ge— 
walt über menfhliche Angelegenheiten beizulegen, Gottesläfterung iſt. 
In ihrem Giaubensbefenntniß halten fie ſich nur an den urfprüngli- 
Sen, mwörtliden Inhalt des Koran, verwerfen alle in denfelben von 
den Türken aufaesommene Sagen, und halten es für Pflicht, jeden 
Una aubigen, der über den einentlihen Koran hinausgeht, mit den 
Maffen in der Hand zu befämpfen. Sie find fehr fanatifh, und 
unterwerfen fih vielen Aufopferungen; man darf z. W. nicht rauchen, 
keinen Kaffee trinfen, nichts von Seide an feinem Körper tragen ꝛc. 
Sie find in 3 Klaffen gerheilt: Guezu's (Kriegeleute), Feldar: 
beiter und Handwerker. Sie haben Schwerter, Dolde, Yanzen 
und Musketen; alle tiegen Schilde, und einige eine vollffändige Rü— 
fung. Sie find tavfer, aber ohne Kriegszudt. Das Heer zählt 
180,000 (300,000) Mann. Diefe Sefte gewann ein hohes politifches 
Intereſſe, da fie einen aroßen Theil Arabiens (namentlich die Be— 
Duinen in der großen Wüfte zwifchen dem rothen Meere und perſiſchen 
Busen) und vom Innern Arabiens bis Alepro und Damask fih uns 
terworfen und dur) die Eroberung von _Gidda am rothen Meere im 
J. 1312 fi) den Weg nad) Aegypten eröffnet hatten: Auch unterwarf 
fi ihnen freiwillig der Bruder des Imam von Maskate, der das 
Land Oman beherrfht, da er fi) gegen den \mam emrörte Da aber 
Die W babiten dur ihre Daou, eine Art von Kanonierſchaluppen, 
den perfiihen Meerbufen beunrubiaten, und fih mit dem arabifhen 
Stamme Djiwaffems ( Alsimafemes) auf der fandigen Küſtenſtrecke 
Ras el Kimeh (Sheraim) 55° zo! O. L. 25° 42° B vereinig- 
ten, ſo zerftörten die Eng’änder in Verbindung mit dem Imam von 
Mascat im Nov. 1809 diefe Wohnungen der Djimaffems, tödteren 
3200 ber Einmohner, und nahmen 1600 gefanaen Auch bemukte der 
Paſcha von Aeaypten, Mebemed Ali, deffen Sohn Tuffım Paſcha ſchon 
1812 ben Wohabiten Meffa un? Medina entriffer batte die feit 
dem Tode des Oberhauptes Saoud 1814 unter den Wahabiten aus— 
gebrochenen Uneinigkeiten da mehrere nach der Herrichaft trachteten, 
ſchlug fie am ı5. aa. 1815 gänzlich bei Beſſile unweit der Stadt 
Tarabe, und unterdrücte fie beinahe ganz. Die Hft. der Wahabiten 
Drehyeh (Dreiyek) 63°D 8. 6 N. B. go St meklid von 
Baſſora in der Wühe mit 2500 fleinernen Hänfern, an beiden Geiten 
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der arofen Schlucht Wadnhenifh, die 60 M. von D.nad) W. lang und 
2 Stunde breit und im Winter von dem den Bergen entkrömenden 
Gewäffer anaefüllt it, durch welches die Gärten und Felder der Eins 
wohner bewäffert merden. Die Stadt iii 2 Stunden lana, 3 St. 
breit, bat 238 Mofiheen (ohne Minarers und Kuppeln), und 30 Col— 
lesien zum Unterricht ter Jugend, die dort täglich m’t Ausnahme 
des Freitags, zweimal Belebrung erhält. In der Schluht find die 
au? tiagkaren Buden von Schilf beftehbenden Bazırs, die bei der Ue— 
berſchwemmung an einen höhern Drt verſetzt werden. In der Vor— 
ſtadt Zereif mar der Eis des Emir Sehud, und in der Vorſtadt 
Bedſcheire der Eis des Kadi oder geiftlihen Dberhauptes mit den 
. übrigen Geferverfiändigen. 


V. Die Provinz Hedfhas am arabifhen Hufen mit den Et. 
Mekka, groß, (hin und ſtark bewohnt (doch dürfen weder Chriften 
noch Juden in die Nähe diefer Stadt und der St. Medina mmen), 
ber Geburtsort Muhameds, mit der heil. Kacb« (dem Hanf: Gottes, 
das nah den Glauben der Türken von Adam errichtet und von Abra— 
ham wieder bergefiellt wurde), wohin jähriid viele taufend vilger 
kommen; Miederlace von Warren für Syrien, Aeghpten und Indien, 
und daher von vielen Kaufleuten befuht; ver Sir des Ewerii von 
Nekka und Medina vom Stamme Dari feids. Medına al Nabi, 
Brovhetenftadt, kleine ummauerte Stadt von ız0c am Bes 
baiß Muhameds in einer großen, mit vielen Koftbarfeiren gezier— 

Mofchee, und der erfien Kalifen. Dfhidda oder Gıdda, am 
arabifhen Meerbufen, 500 H. (aus Madrepsren erbaut mit eirem 
Hafen, wo zwiſchen Arabien, Indien und Sues fterfer Daniel ges 
trieben wird, da die indifhen Schiffe nicht bie Sues fommen fünenz 
der Sig eines türfifhen Paſcha, obaleich die Regierung mehr ind n 
Händen des Scherif (Vezier) von Mekka if: Gambo und Yaurs 
mit Dafen. 


_ v1 Dee Wüfen: ı) Die Wüfte von Syrien, wo das arm— 
felige D. Tadmor (Pelmyra ) mi: den prächtigen Ruinen der ches 
maligen St. gl. %., der Reſidenz der Königin Zenobia. 2) Die 
Wüſte von Sſcheſira, wo die Et. Anah am Euphrat, MRefidenz 
des Sroßemir 3000 €. 3) Die Wüfe von Trakund® a)vem 
Berge Sinat vauf dem ein Mönchskloſter von vem Drden der beil, 
Katberina, das. in der sriehifhen Kirche eben fo verehrt iſt, als 
Terufalem in der katholiſhen; die Thore deſſelben werden nur zum 
Empfange eines neuen Erzbiſchofs geöffnet, wofür Die uUmwohnenden 
Araber ico,c00o Piaſter fordern; alle Befuchende feinen vermittelſt 
eines Korbes durd) ein Fenfter, wie in den übricen Klöſtern unter 
den Arabern ), two die St. Ailah mit einer Fleinen Ser. und türk, 
Befasung zur Beſchützung der Karamanen u. Kalaatal Accaba 
om Bahr al Accaba, mit Minet Dahab vder Eahai d. i. Buldäuien. 
Tor, Bender Tor, oder bei den Griechen Raitho am Bahr 
Afues, mit einem gr. Mönchskl, einem Hafen, der von den «ug 
Gidda nah Suez gehenden Schiffen wegen des guten Waffers fiark 
deſucht wird, und einem verfallnen Kaſtell. 
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Charten, 


Wahls Charte des perſ. R. f. bei Aſien. — Forſters. Eh. von 
Mittelaf.— 3. Nennels Ch. d. Länder zwifhen Delhi und Kanda- 
bar aus W. Kirpatricks Papieren. London, ı Bl. 


Bücher. 


®. 8. ©. Wahls Altes und N. Vorder: u. Mittelafien. r B. 
mit Kupf. u. Ch. Leipzig, 1795. 8. — Comte de Ferrieres -Sau- 
veboeuf voy. faites en Turquie, en Perse 1782 — 89. Warid, 1790. 
2 Th. 8. teutſch v. J. R. Forfter. Berlin, 1790. 8. — Gmelins, 
Copks, Güldenftädts, Niebuhrsze. ſchon früher angef. Schr. 
— 6. 4. Dlivters- Reifen durd Perfien und Kleinafien. Aus d. 
Kranz. mit Anm. von 8. L. M. Müller. Mit 2 Charten und 8 
Kupf. 2 Bde. Leipzig, 1808. 3. — U. de Gardaue Tagebud) einer 
Reife durch die afiatifhe Türkei nach Perſien. U. d. Franz. überf. 
im zten und sten Heft von Kuhns Annalen der Reifen. Berlin, 
1809. 8. auch im goften B. der Bibliothek der neueften und wichtig⸗ 
ſten Reifebefhreibungen. Weimar, 1809. 8. — A. Jourdain La 
Perse. 5 Bände. Paris, 1814. ı2. m. Kpf. — Voyages du cher. 
Chardin en Perse et autres lieux de l’Orient; nouvelle edition 
augmentee par L. Langles. 10 Bünde mit einem Atlas von 83 
Soliobl. Maris, ıgır. 8. — Edw. Scott Waring R. nad Sheeraz 
auf dem Wege von Kazroon und Seerozabad. U. d. Engl. 2 Theile. 
Rudolſtadt, 1808 und g. 8.— J. Morier R. dur Werfien, Ar- 
menien und SKleinafien nad) Confiantinspel. U. d. Engl. überf. Wei- 
mar, 1815. 3. m. ı Ch, Daffelbe Werk ind Franz. überf. unter dem 
Titel: Voyage en Perse, en Armenie, en Asie mineure et & Con- 
stantinople fait dans les anndes 1808 et 9. par J. Morier, Trad. de 
VAnglais par E. suivi d’un Memoire sur Trebizonde par Beau- 
champ; 2) dan Voyage de lI’Inde a Chyraz etc., trad. de l’Anglois 
de Scott-Waring, et 5) Vltineraire inedit d’un voyage en Perse. 
3 Bände. Parit, 1813. 8. m. 24 Kpf. und ı Eh. — I. Macdenald 
Kinneir geographical Memoir of the persian empire. London, 1815, 
4.— J. Malcolm the hiftory of Persia. 2 Bände. London, 1815. 
4. m. Ch. und Kpf. — Mountstuart Elphinstone an account 
of the Kingdom of Caubul etc. London, 1815. 4. m. Eh. und Kyf. 
— H. Pottinger travels in Beloochistan and Sinde. £ondon, 


1816. 4: 





Derfien oder Fran graͤnzt g. N. an ruſſiſche Gebiete, 
das kaspiſche Meer und die Bucharei, 9. D. an duftan, 9. 
S. an das indifhe Meer und den perfilhen Dufen, g. W. au 
den perfiihen Bufen, türkiiche und ruſſiſche Gebiete, liege von 
61° — 91° 30° 8, und 25° — 41° 45° D. und enthält 37,240 
(nach Dlivier 59,400) u M. Die nördlichen Gegenden find 
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gebiraig; in den uͤbrigen find nebft großen dürren Sand: und 
Salzfteppen (z. B. der durch Aleranders Zug berühmten Ge— 
drofia) auch fehr fruchtbare Gegenden. Im Norden und mits 
ten durch das Neich ziehen ſich aroße Gebirgsfetten mit Schneer 
ginfeln, als der Sanamis, Kakumiſar, Soliman, Taurus mit 
dem Anti- und Aypotaurus, der Kaufafus, der Ararat oder 
Maſis (deffen hoͤchſter Gipfel 12,000 $., Schaat oder Peſchpar⸗ 
maf, Fünf: Finger: Berg, mit vielen Hölen w.), das gordifche 
Gebirge Ceinft Zagros, ist in einiger Gegenden Darnawend 
oder Baktiari, Hezardara d. i. 1000 Berge). Auch trifft man 
Bulkane und braufende Schlammguellen an. Das Klima if 
verfihieden. Die dem Kaufafus und Easpifchen Meere nahe ges 
legenen hohen Landichaften Haben im Winter firenge Kälte, und 
im Sommer beftige Hiße; in den mittlern Landfchaften iſt die 
‚Temperatur milder, obgleich die Luft überhaupt fühl und trocken 
iſt; die füdlichen find trocken, haben ein brennend heißes Klima, 
und find den fchädfichen Dünften und erſtickenden Nebeln ausge: 
fest, welche die Winde vom verfifchen Meerbuſen herbeiführen. 
Dom Ende Mai bis Ende Nov. regnet es in den füdlichen 
Landichaften nicht; in den übrigen fällt nur im Winter Regen. 
‚Die Berge find ganz nackt und von Bäumen entbloͤßt, die Huͤ— 
gel trocken und dürre und liegen unbebaut, und ſelbſt die Ebe— 
nen find nur da angepflanzt, wo man fie bewäflern Fann. Von 
den Gebirgen von Silan und Mazanderan bis an den perfiz 
Shen Meerbufen und von den Seen Wan und Urmia bis an 
die Gränzen von Kafchemir fällt den Sommer durch fein Thau, 
und «feine Wolfe, Nebel oder Dunft wird fichtbar. Deshalb ift 
faum der 2ofte Theil des Landes angebaut; daher viele künft: 
lihe Quellen, Brunnen und Damme, um die von den Dergen 
herabſtroͤmenden Gewäfler forgfältig zu fammeln, und fie unter 
dev Auffiche eines Öffentlichen Beamten nach den Beduͤrfniſſen 
eines jeden zu vertheilen. Auch leidet Derfien zumeilen von 
Samım. | 

Im Suͤden ift das perſiſche Meer, das duch bie 
Straße von Drmus mit dem perfifchen Buſen oder dem 
gruͤnen Meere zufammenhängt. Die bedeutendften Landfeen 
find; das kaspiſche Meer, der Zere, Weihend, Bachtegan oder 
Molahn (Hamkan, Salzſee in Farfiftan) Urmi (Urumieh oder 
Merana, 9 M. im Umkreiſe, ein Salzſee, ohne Fifshe) mit den 
J. Schahi (Seiai mit 135 Dörfern) oder Tala, Eſpek, Kaſchitu; 
der See Eriwan, der 26 M. lange Durrah ꝛc. Von den Fluͤſ⸗ 
fen fallen der Sind mit dem Behat, Nilab, Dir und der 
Mend, fo wie der Karaſu, Mebenfl. des Schat al Arab, ins in: 
difche Meer, und der Kur mit dem Aras, der Kifil Ofen vom 
Gebirge Erwend und der Tedzen ins kaspiſche Meer; zum Arals 
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fee fließt der Harrat, Gränzfl. aegen die Bucharei, mit dem 
Dehaſch; die übrigen find unſchiffbare Küjtenflüfe und ins ns 
neve ſich verlierende Öteppenflüffe, von denen der größte, Hind⸗ 
mend in den Zere fallt. 

Produkte: vortrefihe Pferde, Rindvich (zum Theil mit 
Buckeln), Büffel, Ejel, Maulthiere, Kamele, Schafe (aud) breit 
Ihwanzige), Stegen, Löwen, Tiger, Leoparden, Schakals, Pirz 
Ihe, che, Damhirſche, Hafen, Gazellen, Ayänen, Bären, 
wilde Ejel (Onager), Ziegen und Schwere, Waldejel, vieleriei 
und faſt alle europäische Geflügel ( Dioffein, Krammtsvögel, 
©rörche u. a. Zugvögel überwintern hier), Kropfganſe, Seiden— 
raupen, Bienen, Fluß: und Seefiſche, Perlen, Bezoar, Heu— 
Ichreefen, große Spinnen und Taranteln; Reis, Gerveide, Gars 
tenfruͤchte, Melonen, Wein (mehr als 40 Arten, 5. ®. von 
Schiras, meiftens zu Traubenmus zubereitet), europäilches Obſt, 
Sürfrüchte, Datteln, Granaten, Tabat Krapp, Safran, Mohn 
(mi: Opiumbereitung), Flachs, Hanf, Zucker, Baumwolle, Spe: 
zeteien, Gewürze, Del, Rhabarber, Kampher, Wanna, Gummi, 
Maitir. Terpentin, ſpaniſches Rohr, Galläpfel, Indigo, Kenne, 
Weihrauch, Zragant, Seſamum, Salep (Dichisart), alle Blur 
men Europas, Hol (Eichen, Buchen, Hainbuchen, Tannen, 
Fichten. Dalmen ꝛc.; Eifen, Kupfer, Blei, etwas Silber, Sals 
peter, Schwefel, Alaun, Salmiaf, Salz, Porzelanerde, Mars 
mor, Tuͤrkiſſe Naphtha (wovon allein an der Weftküfte des kasz 
piſchen Meeres über 40 Quellen; es gibt ſchwarze, das fo 
genannte Tjudenpech, und weiße, die zujammenhängend und 
dichte dem Talg ähnlid auf dem Waſſer ſchwimmt), köfilicher 
Dergballam mumia nativa). 

Die Einwohnerzahl iff durch die bürgerlichen Unru— 
hen feit dem Jahr 1747 fehr vermindert worden; man ſchaͤtzt 
fie auf 22 (39) Millionen in 58 Völkerichaften. Außer Pers 
fern find es vornämlidy Parſen (Gebern, Sauren, oder Kafern, 
d. i Ungläubige, auch Behendin, d. i. Mechtgläubige), Pota— 
nen oder Afghanen (Aghuanen, die urſpruͤnglich in den Gebirs 
gen zwiſchen Perfien, Hindoſtan und Bactrien wohnten, und 
gum mediichen Volksſtamm nehörten; ihre Sprache fol mit der 
chaldaͤiſchen ſehr übereinjiimmen), Turfomanen (348,000), Kurs 
den (90,000), Lurier (140,000), Araber am perfiihen Mieers 
bujen (100,000), Bucharen, Zigeuner, Banjanen aus Indien, 
Suden, Armenier, Rufen, und in Sindi die muhamedaniichen 
Raͤuber Nomurdy. Außer der verfiihen Sprache (welche die 
große morgenländiiche Briefwechſel- und Staatsſprache ift, die 
aber im nördlichen Perſien und ſelbſt in der Hauptſtadt Teheran 
von der groben türfifchen Sprache verdrängt worden iſt) in vers 
fehiedenen Dialeften hört man noch die Sprache der Parſen 
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(die altperſiſche), die albaniſche, tuͤrkiſche, armeniſche, ruſſiſche, 
georgiſche, und in Kaſchemir einen althinduſtaniſchen Dialekt, der 
fi) der Samjfredanfprache nähere. Die Landesreligion iſt 
die muhamedaniiche, von ‚der Sekte des Ali ( Schiiten); doch 
duldet man auch die Zabier (eine eigene Sekte der Muhamedas 
ner, die nicht mit den Sabaern zu verwechjeln find; fie verehs 
ven das Kreuz, haben eine Art Taufe, und nennen fid Schüler 
des Johannes; ihre Glaubenslehren nähern fich denen der Is— 
maeliten und Gebern; fie opfern Hühner und Widder), die 
SGemaeliten if. ©. 1175 ihr Hauptſitz ift Khef bei Kom, wo 
ihr Imam wohnt, der fich für einen Abkömmling des Ismael 
ausgibt, und von feinen Anhängern faft görtlich verehrt, für 
einen Wunderthäter gehalten, und auch Kalif genennt wird; 
felbft aus Indien finden fich ſeine Anhänger ein, um gegen 
ihre Opfer feinen Segen zu erhalten; ein Zweig derjelben find 
im Afghaniſchen die heftia verfolnten Rosheniahs d. i. Erleuche 
tete, von Roſchan, lichtvoll, welchen Titel fih der Stifter der 
Sekte Bajeſid Anſari beilegte, der in dem unruhigen und blus 
tigen Zeitraum von Akbars TIhronbeiteigung lebte), Ehriften, Ars 
menier, Griechen, DBanjanen, Juden und Parſen (nad ihren 
heil Büchern Zend [Leben], Pazend [Urfprung des Lebens] und 
Beta oder Aveſta [Schrift; das letzte von Serdufcht oder Zos 
roafter]; Feueranbeter, welche die Sonne alg ein Bild des un: 
fihtbaven Gottes anfehen; die Guebern werden von der Regies 
rung fo hart verfolgt, daß fich viele zum Muhamedanismus bes 
kennen, und andere nach Indien geflüchter find; ihr Hauptſitz 
it Yezd: ihr Ateg-gau oder Hanpttempel eine große Hoͤle, wo 
man das heil. Feuer aufbewahrte, war zu Firujabad, 70 Farz 
fangs im ©. DO. von Schiras; feine Deffnung ift ist verfiopft), 
und die philofophifhen Soufys, die ihre Meinungen forsfältig 
verbergen, um nicht als Gotteslaͤugner ausgefchrien gu werden, 
und ihren Glauben nur einzelnen mittheilen, die fie ihres Ver: 
trauens werth achten; die Einheit Gottes ift ihre Kauptlehre, 
Die Armenier haben 3 Patriarchen zu Edfchmiafin (mit dem 
Titel: Katholikus aller Armenier), Sig und Gandſaſar; ein ber 
trächtlicher Theil der Armenier ift mit der Eatholifchen Kirche 
vereinigt, und fieht unter einem Erzbifchof zu Nachtſchiwan. — 
Die wiffenfchaftlihen Kenntniffe der Perſer fchränken fih auf 
Studium des Korans, Wahrfagerei, Aftrologie, etwas Moral 
und Medizin, und Dichtfunft ein. Es gibt viele reich dotirte 
Madrefien oder Schulen, in welchen Lefen, Schreiben, Sram: 
matik, arabifche und türkifche Sprache, Rhetorik, Poeſie und 
Philoſophie gelehrt wird; diefe legte hat 3 Haupttheile: Phyſik 
(wozu aud Mathematif und Medizin), Metaphyfif (wozu die 
aus dem Koran geichöpfte Theologie und Surisprudenz gerechnet 
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wird) und Moral (Maximen, Sprichwoͤrter, Fabeln; meiſt in 
Verſen). Aſtrologie iſt das eintraͤglichſte und ehrenvollſte Ger 
mwerbe; jeder Vornehme hält feinen Sterndeuter. Die Künfte 
find in der Kindheit, doch zeugen von der Baufunit der Perfer 
mehrere geſchaͤtzte Denkmäler. Viehzucht ift faſt überall erhebs 
licher, als Ackerbau. Viele Derter haben beträchtlichen Gewinn 
vom Geidenbau; der Bergbau ift unbedeutend. In den größern 
Städten find die noͤthigen Handwerker und vielfahe Künitier, 
die Töpferarbeiten, Porzelan, Metallwaaren, feidne und baum: 
wollne Zeuge, bejonders die ſchoͤnſten Brofaden, Shawls, Safı 
firn, Chagrin, Kupfer: und Holzwaaren, feine und jtarfe Zeuge 
aus Zienenhaaren, Glas, Teppihe, gutes Baumwollen- und 
Seidenyapier, Maroquin, ſehr volltommene Stickereien auf 
Tuch, Seide und Leder, damascirte Däbel ꝛc. liefern. Der 
Handel ift größteneheils in den Händen der Armenier, Bans 
jenen und Furovder, und wird theils auf dem kaspiſchen und 
indiichen Meere (aber nur durch fremde Schiffe, weil Perſien 
Mangel an Sciffbauhoiz leider) nah Arabien, Rußland und 
Europa, theils duch Karawanen nach der Türkei und Indien 
geivieben; doch ift er durch die inneren Kriege zerrüttet, Die 
Erpyorten find: Seide, feidne und baummwollne Zeuge, Tapez 
ten, Leder, Wolle, Kamel: und Ziegenhaare, Dferde (2000 in 
die Türfei und 3000 nad) Indien), Kamele, Bezvar, Perlen, 
Ambra, Mohnfaft, NRofinen, Baumwolle, Safran, Rhabarber, 
fvanifch Rohr, Gummi, Teufelsdreck, Dradenblut, anna, 
Datteln, Krapp, Zuckerrohr, Semencontra, Rofeneffenz, The— 
renjabin (eine Art Manna), Mum (ein Steinharz), Tragant, 
Tabak, Lammfelle, Pelzwerke, gefärbte Leinwand, Senesblätz 
ter, Refina, Lapis Lazuli, Agate, Onixe, Diamanten, Kubi 
nen, Kupfer» und Stahlwaaren, Türkiffe, Naphtha, Salmiaf, 
Salz, Schwefel, Keis, Salläpfel, getroefnete Srüchte, Salep, 
Pfeifenroͤhre, indiſche und buchariſche Waaren. Die Impor— 
ten aus Indien und Europa: Spezereien, Muſſeline, Kattune, 
Indigo, Cochenille, Kaffee, Zucker, Rhabarber, Gewuͤrze, Tuch, 
Felle, Pelzwerk, leinene Zeuge ꝛc. Die vornehmſten Handels⸗ 
plaͤtze ſind: Tauris, Raͤſcht, Gomron. Nach dem 1813 zwiſchen 
Rußland und Perſien geſchloſſenen Frieden können die ruſſiſchen 
Unterthanen ihre Waaren nach Perſien bringen, und fie auch 
von dort im andre angränzende Länder verführen, und zahlen 
nicht Aber 5 p. ©. Zollabgaben, einmal bei ihrer Ankunft, und 
chen fo viel von den Waaren, die zurück aus Perſien ausge: 
führe werden; in allen Gefchäften unter fih und mit den Unter: 
thanen Perſiens ftehen fie unter der Gerichtsbarkeit der ruſſi⸗ 
ſchen Confuln, welche die ruſſiſche Megierung in allen Städten 
Perſiens ernennen kann, in denen fie es nöthig finder. 
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Perſten zerfällt int in 3 unabhängige Staaten, Gran oder das 
eigentliche Perfien, Kabuliſtan und Beludſhiſtan. 


I. Sram oder das einentlihe Perſien enthält 15,240 
(22,000) D. M. und nad) Gardane 20 (16) Millionen Einwohner, 
Die zum Theil aus den anfäffigen Nationen der Tadſchiks ıo Mill, 
den Parfen vder Gueberm 100,000, den Ghelakys 50,000, den 
Armeniern 70,000, den Hindug 35,000und den Sabäern ı2,000 
Seelen, theils aus uomadifchen Völkern beftehn. Letzte find Die 
herrſchenden, und zerfallen wieder in Stämme von türkifcher oder 


-wuchmenifcher Sprade, 41 Stämme mit mehr ald +00,000, Kriegern, 


son arabifher Sprache 9 Stämme, von Iurifcher Sprache 8 Stäm— 
me mit 140,000 Sriegern und von der Fardifhen Sprache 9 Stänz 
me. Außerdem gibt es noch andre umherziehende Horden, die «alle, 
ſo wie die Tadſchiks und Ghelakys den Islam verehren; die Parſen 
find Feueranbeter und die Armenier Chriſten. Der Regent if 
Futteh Gath)-Ali (Mirze Abdul Haffan Chan), Schach von Pers 
ten, aus dem Stamme der Cadjar, geb. 1768, reg. feit 1797. Er 
hat 65 Söhne und eben fo viel Züchter; von jenen ift Der zmeite 
Sohn Abbas zum Nachfolger beftimmt, obgleich der zurücgefegte 
Prinz, Ali Mirza, ſich durch vorzügliche Eigenfchaften auszeichnet, 
welche Vorliebe des Reichs in neue inneriihe Unruhen und bütger- 
liche Kriege zu flürzgen droht. Zu dem Hofſtgat des Königs gehö— 
ven; der Großmeifter des Palaſtes, der Auffeher aller Seterlichkeiten 
Schik⸗Agaſi-Bachi), der Großſtallmeiſter (Mirafer), der Dbirjäger 
(Chikkias Bachi), Der Leibarzt (Hakim = Bad), der erfte GSternfundis 
se (Monadchin-Bachi); fie dürfen in der Gegenwart dee Königs 
fisen. Dieſes Recht haben nicht der Dberlampenträger (Mecdeldars 
Bachi), der vor dem Künig reitet, eine goldne Lampe in der Hand 
trägt, und die Aufſicht über Die Erleuchtung des innern Dalaftes batz 
der Mahmandar Bachi, der die Gefandten außerhalb der Stadt em: 
pfängt, fie in ihre Wohnung führt, und fie bei ihrer Reiſe begleitet; 
und der Oberkammerherr (Mebter), immer ein weißer Verſchnttener. 
— Zu der Leibwache des Königs gehören die Golamti: chah oder 
Golam⸗chahi, Sklaven des Königs, Neiter, und 4 Negimenter Ke— 
hitdjt Ketſchketis) zu Fuß, und zugleich Polizeidiener, jedes aus 
3000 M. befiehend, halb auf europäifche Weife gebildet, und durch 
einen Ser Kechikdji angeführt. — Die Gewalt des Königs ift unbe— 
fhränft. — Die Grobwürden des Reichs find : der Ittimad ed- 
daulah (d. i. Stütze des Reichs), deflen Würde der eines Großweſſir 
bei den Türken entfprihtz der Ammir- Edvaulah, Großfchagmeifter, 
der Die innern Angelegenheiten, ais die Einnahme der Steuern ꝛc. 
hat; der Vaea-nevis vder Staatsſchreiber; der Mir: ab oder Waffer- 
fürft, der über die genaue Vertheilung des Waflers im trocknen Perz 
fien wacht; die Baylerbey oder Statthalter der Provinzen, auch 
Arkan-eddaulah, Gänlen des Reichs, nenannt. — Keine Würde und 
Stelle it erblich. Doch gibt e8 2 Titel, welde die Geburt oder 
den Stand der Perſon, die fie tragen, anzeigt, nämlich: 1) Mirza, 
zuſammengezogen aus Emirzadeh, Sohn des Emir oder Fürfen, den 
Gerichtsverſonen, Dseteren und der Sohn des Königs erbalten, und 
deſſen Stellung vor oder hinter dem Namen ibm Merth gibt; nur 
der Sohn des Königs Fann ihn nad) feinem Namen feren. 2) Kan, 
font die Statthalter der Provinzen; tatarifchen Urſprungs. — Das 
Reich if in Beylerbeyliks aetheilt, und diefe in Balafz, deren Vor— 
gejegte den Titel Kan, Zabit oder Hafim, nad der Art ihrer Vers 
waltung führen. Jede Stade bat außer ihrem Statthalter noch eis 
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nen Kelonter oder Stadtmeiſter. — Das Eigenthum beſteht in Per— 
fien in der Lägge der Nutznießung, deren Recht ſich durch Pachtung 
in gewiſſen Zeiträumen und Durch Abtragung gewiſſer Steuern erneut. 
— Die Abgaben der Unterthanen heißen Mulieb, Grundzin— 
fen in Geld und Sächlieferungen, die auf die Ländereien und Städte 
fallen; Sadir, willfürlih und unbeſtimmt; Vichkes, Geſchenke, wel- 
die dem König ven den Statthalter: zum Vevsrouz oder Vreuiahres 
feſte aemicht und auch) dem Wolfe au’aelrgt werden. — Den Thron 
ziert Der Drden der Tonne. Die Armee fell nah Sardane 60,000 
SM. Inrantere und 120.000 M Kavallerie enthalten; die Artillerie 
it u baträchtlich, obgleich Kanonenaiekereie: im Lande find. Auſer 
der betächtlichen Leibgerde if im Trieden Feine ſtehende Armee; im 
Kriege führen die Chane und Sultane oder Gtarthalter der Provin— 
zen eim Heer herb i. Außer den eigentlihen Perſern gehören die im 
gande wohn-nden Völferſtämme als: Kurden, Turfmanen, Usbefen, 
Afabanen und Lesghier zu der Miliz, die gewöhnlich den gröften 
Theil der Kroallerie bilden. Der Oberbefehlshaber De uns 
fer dem vie Shane ſtehen. Die gewöhnlichen Waffen fitd: Bogen 
und Pfeile. Kanzen, Streitfolben, Säbel und Dolche; Feuergewehre 
(Luntenbüchſen) bat bloß ein Theil der Infanterie, und nur wenige 
Keiter haben Krrabiner. Fine Marine fehlt. Uebrigens find durch 
deu Zraftar- vom Jan, ıxog von dem Schach an Frankreid) große 
Vortheile bemilligt worden ; 4. D. daß die franzöſiſchen Kaufleute von 
Deu ein = oder ausgeführten Waaren nur einmal und zwar 3 p. C. 
abgeben. 
Nach Gardane enthält Weftverfien folsende 10 Provinzen: 


1RVAderbidſchan (Aderbaidfhan) Theil des alten Medis 
ens, aut angebaut, ‚aber ohne Hotzz. Die Provinz brinat 700,000 
Tomans oder 4,550,000 Kthir. ein. Die Hk. Tauris oder Tabris 
an den SI. Spintfiha und Adſcht, 200,000 NH. 2 0.000 E,, :o as 
rawanferais, 250 Dſchamien und Moſcheen mit alafirten Ziegeln be— 
deckt Reſidenz des Prinzen Abbas Mira, der 22,000 M. Neiter, 
12,000 M. Fußvolk und 600. M. dal. nad) europäifcher Art erereirt 
hat, treflihe Seiden- und Chagrint., Kınonergieß., Hauptniederlage 
von perf und ind Waaren, 4. B. mit Seide und Zigrinohäuten 
(orünem Leder, das zur Verfertiguna der verfifhen Schuhe dient). 
Ardebil St. wo die Begräbniffe vieler perf. Könige und Heiligen, 
Seidenhandel. 

2) Shilan (Guilan), Liefert die befte verfifhe Seide: "745. 
240,000 Pf. Die Et. Räſcht oder Hufum 2 St vom Fasrifchen 
Meer, 2000 H. mit wichtigen Fabrifen, befonvers Seidenweb., ſtarke 
Handluna mit Reis, Seide ꝛe. Enleli oder Sinfeli am kasvpiſchen 
Be. 300 H., mit einer Rehde und lebhafter Handlung, auch mit 
Afrahan. — Im Gebirge wohnen die Ambarliner oder Thalleute 
unter Regierung eines Chang, welchem das Gebiet Tenfabun mit 
dem Hauptort gl. N. gehört. 


3) Mafanderan oder Thabreffen (einft Hnrcanien), mwe> 
gen feiner Fruch barkeit der Garten von Perſten senannt, mit der 
Hſt. Ferrabad am Fasvifhen Meer, Seehendel mit Rußland. 
Aftrabad, anfennlihe Handelsft. unweit der M. des After (Kargan) 
in das kaspifhe Meer. Balfruſch Hantelf. 


4) Irak-Adſcheminnd. i. verfifch Irak, zum Unterfchied von 
‘raf: Arabi, ‚der Dfhebal und Koheſtan, d. i. Bergland 
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(das alte Parthien), ws bie Hſt. Teheran, 35° 40 N. B. 38 St. 
vom Easpifchen Meere, 22 M. im Umfreife, mit Häufern von Lehm— 
sieseln, im Winter 45,000 E., im Sommer wegen der ungelunden 
Luft, die aus den zahlreihen Moräſten fih entwickelt, beinahe men— 
ſchenleer; Reſidenz des Schach; Fünigl. Valaft, 4 Baſars ꝛc.; mellne 
Filzteppichf. 2 M. nmordöſtlich liegt der Fünigl. Luffig TZanti-Erd- 
jar (d. i. Thron des Cadjar), deſſen Eühner, vom itzigen Herrſcher 
Fath-Ali-Schah veranufialterer Bau der hängenden Gärten der Se— 
miramıs vergleihbar if. Die Stüdte: Ispahan (bei den Aiten 


 Asoadana), am Senderud, ehemalige Haupt -» und Refidenz. ven 


Perſien, ſonſt eine der prächtigſten und greßten Woltlädte, mit 
4 St. Ruinen; 400,000 (einft 600,00 ) E. Schöne Denfmäler der 
Baukunſt, könial. Pataft, Bafırs, Bäder und KR ramanferaig; rräd)e 
tige Platanzmalleen uud Bärten. Bei einer Moſchee eine Säule 
mit 30 Lehrern, die aus go Dörfern Einkünfte zieht, fonft mit 000, 
ist mit 400 Schüern Die armenifhe Vorſt. Dſchulfa (Julfa), 
gco armen. E. (jonit 12,00) und 2 kathol. Sam. (einſt 500 Seelen). 
Kom, Koum, größtentbeild von den Afghanen zerfiärt. mit eintz 
gen beilisen Gräbern ; so H. 300 €. (chemals 100,000 E.). KRaibin 
(fonft Artacia ) 47° 17° 8. v. Paris, 36° 15 N. B., 12,000 H. 60.000 
E. Taperen-, Seiden-, Baumwollſeug-, Adergeräth:, Säbelklin⸗ 
genf Niſderlage von Seide und Reis. Kaſchan 30-000 €. kontal. 
Palaſt, Seiden-, Baumwoll , Seife-, SKunfergefhirr-, Gold-, 
Eilber-, Stahl: , Sätrel und Desenklingenf 53 viele unterirdiſche 
Kanäle u. Eifternen, Bäder, Karawanſergis, 40 Moſcheen. Ker— 
manfhah am Karaſu, 10,000 H. Citadelle. Hamadan oder 
Amadan (Ecbatana) 1,000 H., Moſcheen, £einwandf. Dis D. 
Sultanjeb, einſt Perſiens Hſt. und Nefidenz feiner Könige, von 
10 &t. im Umfange; itzt 40 elende H., unter den Trümmern der 
berühmten Etadt, unter denen fih 3 praditvolle, von Ziegeln er— 
= Mofcheen auszeihnen; Sommerautenthalt des Königs unter 
elten. 


5) Derhtiſtan, Chufitan oder Shufiftan (ehemals 
Sufiane ), mit der HR. Schufer oder TZufter am ZI. gl. N. mit 
fhönen Seidenmanufafturen und Geidenhandel, 


6) Farſiſtan oder Fars mit der großen volfreihen St, Sch i⸗ 
rad, wovon ist aber auch der vierte Theil in Ruinen lieat: am 
Sterpenfl. Karemdefhe, mit der Citadelle Art, von Verfern, Armes 
niern, Juden, Banjanen bewohnt, die St. bat 5 Thore, ı5 beveu: 
tente und mehrere andre Moſcheen, 1: Madreffes (Schulen), 14 
Baſars, 13 Karamanferais, 26 Hummum (Bäder), viele Gärten, 
Glas - und Rofeneflensf., Emailleurs, Schwertfeger; Weinbau; be— 
trädhtliber Handel. Zwei engl. M. voh der Gt, in der Mitte eines 
großen Gartens das Grab des berühmten Hafiz, auf dem eine ſchöne 
Abfhrift von dem Werfe des Dichters zu jedermanns Gebrauche 
heat; denn bier ift der Lieblinasanfenthalt der Einwohner von Schi: 
ras. Auch if bier das Grab Des auch aus Schiras gebürtigen Dich— 
ters Sadi. In der Nähe quillt die berühmte Mumie ( Bergbalfam) 
aus einem Felſen, und 7 M. nordöſtlich find die prächtigen Nuinen 
von Verjepotis, die einine Meilen einnehmen, bei den Perſern Dſche— 
bil Minard. i. 4o Pfeiler genennt werden, und aus gzroßen Eäus 
len und Tempeitrümmern beſtehen, unter denen befonders die eines 
wahrſcheinlich durch ein Erdbeben vmgeſtürzten Temrels der Feuers 
anberer ſich auszeichnen. Jesd, Desd Hauptfis der Parfen, mit 
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einen vorzüglich heiligen Tempel derfelben; Seiden- und Baumwollf., 
Handel. Abufhär vder Bender Abu-Schähr, son den eng: 
liſchen Matrofen verfümmelt Bufchir genannt, auf einer Erdsunge 
am perſiſchen Meerbufen, 400 9. ı0,cco €. meifteng Araber, mit 
‚einem Hafen, der zugleich als Hafen von Schiras anzufehen; wichtine 
Niederlage von perfifchen und indifhen Waaren, und auch von Ka= 
ramwanen beſucht. Die Kaufleute der St. ziehen jährlich für 440,000 
Maler Baumwollzeuge, Gold = und Gilberfioffe, Gewürze ıe. aus 
Oſtindien. Die große Halb verfallene St. Kazruhn, Baummell = 
und Leinweb.; in der Gegend wachſen Pomeranzen, Citronen und 
Datteln. Der SIE. Birasgun flarfe Handlung mit Baumwolle, 
Gerfe, Born, Tabak. An dem perfifhen Meerbufen zieht fih von 
Bender = Abafli oder Gomron bie an den Schat - al = Arab der Kü— 
ſtenſtrich Kermeſir, von 500,000 Xrabern bewohnt, die GSunniten 
und Daher Feinde der Perſer, aber doch dem König von Verſien zins 
bar find, und nach eigenen Gefegen leben. Die Inſel Earef oder 
Charedſch im verfifhen Meerbufen; fruchtbar, mit gutem Waffer 
und einem ziemlichen Hafen. | 


7) Zureffan oder Larifan, mo der köſtliche Bergbalſam 
(Mumia nativa) aus einem Selfen quilit, des Jahrs 8 — 10 Unzen; 
die Grotte iſt für den König und verſiegelt. Die St. Lar Citad., 
Seidenweb. Gomron (GGamruhn) oder Bender - Abbaffi, 
wo der beſte perſiſche Hafen an der Meerenge von Ormus, eine 
Niederlage von indiſchen und perſiſchen Waaren; 2 Kaſtelle. 


8) Kerman (Caramanien), am Eingange des perſ. Buſens, 
unter der Verwaltung des Mohamed Ali Mirza, älteſten Sohnes 
des Feth Ai Shah, der aber von feinem Vater der Thronfolge 
beraubt ift, mit der HE. Kerman, Kermanfhah oder Sird— 
fhan, 30,000 €. Perfer, Hindus, Kurden, Lars (ein wildes, un- 
bezwingbares Volk, dag in den unzugänglidien Gebirgen von Schu—⸗ 
jHefan wohnt), Aly-Okahi (einer Sekte, die ihren Namen von 
dem fehlerhaften Eultus des Ali, Muhameds Schwiegerfohnes, hat), . 
Zirmenier, Seorsier, Guebern, Juden; Geiden: und Wollmeb., Nie— 
derlage des Handels Perſiens mit Bagdad. Die ATufeln Ormus 
unter Regierung eines arabifhen Scheikhs mit der St. gl. N. leb⸗ 
bafte Handlung und Kifhmifh oder Quvirama mit trefliden 
Güdfrüchten, ſtark von handelnden Arabern befuhr. 


9) Choraſan (Koraſan), mit Türkiſſen, Gold - und Gilber- 
"minen; wo die Hf. Thus oder Meſchehed am FKüfenfl. This, 
berühmter Wallfahrtsort der Verfer zu dem Grabe bes heil. man 
Reza in einer ſchönen Moſchee; Vaterſtadt des berühmten Dichters 
Ferdouſſi. Niſchabur, Gäbelklingenf. 

10) Irvan oder Eriwan (perf. Armenien). Hier iſt die große, 
ſchlecht gebaute St. Eriwan, Kaftell, Sit eines armenifhen Bi- 
ſchofs, in einer ſehr ungeſunden Gegend. Kloſter Idſchmiafin 
Etſchmiazin, oder Etchmiazin d. i. Herabkunft des Eingebor— 
nen) Reſidenz des erſten armeniſchen Patriarchen, mit dem Titel: 
Hugas Kathaltos (Kaiſer), armen. Drucker. und Papierf. Die Gt. 
Natſchivan, Hauptſitz vieler Armenier. Inder Landſchaft Kaſak 
an der M. des Chiam in den Kur wohnt ein ſtreitbares ränberi- 
ſches Volk, muhamedaniihen Glaubens. | 

II. Kabulifan, das Neih der Afghanen (Aghua— 
nen) von Kandahar, auch das Reid) Der Abdallen, begreift 
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oſtperſiſche Laude und die ſeit 1747 gemachten Eroberungen, enthält 
29,009, nach Albers 37,400 Q. M. mit 19 Mill. Menſchen, theils 
Afghanen, das herrſchende Volk, theils Kiſilbaſchen oder Per— 
fer, theils Hindus (der größere Theil der E., aber die Beſiegten 
und Unterdrücdten), aud) fehr viele Juden, und bat 6,250,000 Athir. 
(einf unter, Ahmed Schah 18,750,000 Rthlr.) Einkünfte; nad) andern 
betragen die Einkünfte 6o Mill. Gl. Die feit 1804 geführten bür- 
gerlihen Kriege beemdigte ıgıı Mahmound- Shah durch einen 
Seneralvardon, nachdem er feinem Nebenbuhler, Bringen Abbas, nach 
morgenländifhem Gebrauch die Augen hatte ausfiechen und 30 der 
Haupt = GSidzars oder Generals diefes Rebellen den Kopf abſchlagen 
laffen. Unter den Afghanen herrſcht nach den Nachrichten des engli- 
fen Sejandten Elybinftone viel Luxus. DieSise weren bei den 
Safiereien der Großen mit Goldſtoff gefhmüdt, Zurban und Säbel 
mit Gold und Diamanten verziert, der Boden mit den prädtigfen 
Teppichen belegt, und die Wände mit Spiegeln bedeckt, welche die, 
von Eiphinfione mitgehrahten englifhen an Grüße weit übertrafen. 
Allgemein ift der Gebrauch der Shamis als Kleidung, Gürtel, Zurs 
ban, Mantel und Zußdeden. Die Kesierungsform it monarchiſch 
mit einer Art von Lehnverfaffung. Die verſchiedenen Stammhäupter 
üben in ihren Difiriften über die ihnen unterworfenen Hindus oder 
Zadſchik elne ganz willlürlihe Herrichaft aus, und gehorchen dem 
Staatsoberhaupt nur fo weit es ihnen gut dünkt. — Bon Truppen 
follen ist nur 30,000 Reiter vorhanden ſeyn; unter Ahmed Schah 
waren deren 100,000. — Zu den ofiperfifhen Landen gehören 
folgende 5 Provinzen: 


ı) Daghiſtan oder Dahe mit der St. Sawe oder Sarava 
am Fl. Tedzen. 


22Gardſcheſtan oder Garſcheſtan, mit der St. Afſchin 
ud Schurmin. 


3) Süd-Khoraſan (Choraſan) oder Herat, mo die Hſt. 
Hexri oder Herat (Arois) am Steppenfl. Arois, Citad., Tape⸗ 
tenf., beträchtliche Handlung. 


a) Arrochadſch mit der St. Rochadſch am Hind-Mend. 


5) Sedſcheſtan oder GSiftan, mit der St. Zarend oder 
Sereng, am Steppenfl. gl. N. 


Die hinduſtaniſchen und buchariſchen Ersberungen 
unmfaffen 6 Provinzen: 


—1. Kandaharmit der HR. gl. DR. am FI. Hirmend (M. Nilab), 
ſtarke Bef-, erhebliche Handlung; abwechfelnd die Reſidenz des Schah. 


2) Bald (Balf), mit den Landfhaften Tokariſtan, 
Ghaur und Kilan, meiftentheiig von Bucharen bewohnt, mit der 
Hi Bald, am Einfluß des Dehaſch in den Damian, mit Seidenf., 
erheblicher Handel nad) Perfien, Indien, Bucjarei ꝛe. Anderab 
St. am FI. gi. N. Durchfuhrhandel zwifchen der Bucharei und In—⸗ 
dien. Ghur oder Ghaur, auch Zuf, am Dehaſch. 


3) Kabul oder Kabulikan durch das Schneegebirge Hindukoh 
in 2 Theile getheilt. Im nördlihen, Lumghan, liegt die Hi, 
Kabul am Fl. N., Refidenz des Schahs, Niederlage von pers 
ſiſchen, indifhen und buchariſchen Waaren, auch mis Kalkutta in 
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Wechfelgefhäften. Die St. brannte im Sommer 1911 bei Gele 
——— großen Schlacht, die der Prinz Abbas gegen einen Nie- 
ellenchef in den Straßen der Stadt gewann, zum Theil ab. "Am 
füdlichen, Bungufd, die St. Nughs, Kohat; Burma, ale 
3 am li. Kanu. 


4) Ghifni oder Ghafna mit der Hf. al. N. am ZI. Dilen 
(Duell. des Yilab), von den Muhamedanern das indifhe Medina 





genannt, wegen der zahlreichen Grabflätten muhamedanifher Heiligen. 


5) Bifhauer(Pefhaur), mit der Hk. al. N. am Fl. Ka⸗ 
bul oder Kameh, (der bier in den Indus, bier Attock genannt, 


fällt), Winterreſidenz des Schab; tn einer von mebrern Flüffen bes 


wäſſerten Ebeue, wo im Ueberfluß Zwetſchen, Pfirſchen, Wepfel, 


Birnen, Granatäpfel-, Maulbeer : u. a. Fruchſbäume find. Die 
St. hat über 5 enal. M. :m Umfanse, gepfetterte. aber fehr enge 


Gtroßen, Dänfer aus ungebacknen Steinen und Del; erbaut und 3 
Stock bed, in deren untertem Kaufladen find. Im Umtange von 
4 engl. M- find 32 große, reinlige und ſtark bevölferte Dörfer. 

6) Kaſchemir (Caſhemere), ein arofes angenehmes Thal, 
von alien Geiten mit Alnengebirgen umgeben, in einer beträchtlich 
höhern Lage, als die benachbarten Landſchaften, mit dem fruchtbar: 


fen Boden, fetten Vichmeiden und faſt ununter.rohener Frühlings 


mwitterung; deswegen Und megen Des Reichthums feiner Brotufte 
von aliatifhen Schriftkellern dag indifhe Paradies genannt, und 
von den Draminen als ein heil. Land verehrt, und mit vielen Tem: 
peln und Heilighümern diefer Neltaion verziert. Einträglicher Acker: 
bin, michtine Vieh-, beſonders Ziegenzucht mit febr meißer, feiner 
feidenartiger und gemöhnlih 17 —20 Zoll langen Wolle, Tuhs gez 
nennt, und Derfertigaung der beften Shawls, meifiens aus tibeteniz 
fhem Wollhaar, das von der Bruf der Berayiegen, aber nur im 
inter unter dem aewühnlid langen Ziegenhaor ausgekämmt mird 
(nad) einer andern Meinung, die aber böchſtwaßrſcheinlich ungegrün— 


det iſt, werden die feinſten aus dem Stirn- und Ohrenhaar des ein— 


buckligen Kamels in Sitinaggur verfertigt), und ſtarke Handlung 
nah Oſtindien, Tibet und China find Häauptbeſchäftigungen der €, 
deren Sprache ein Zweis des Sanſerit ift, und die meiſte Aehnlich— 
keit mit der, Sprache der Draratten bat. Nah Elphinſtone fer- 
tigen in Kaſchmir 16,000 MWeberfühle dal. Shamis, und lieferi zur 
Handlung jährlih an 80,000 Stück. Die HR. it Kaſchmir oder 
Gerinagur am Behat (Garludfhe), ı St. lang unds breit; 
Palaſt 180 $. lang und 54 breit, ſchöne Gärten, Shamisf. 


IM. Beludſchiſtan, das Laund der Beludſchen, 76° 36'— 
85° 11° DL. 24° 50! — 30° go! N. DB. gränzt im N. an Ceifan 
und Afabaniftan, im D. an Sifarpsor und Sind und im W. am 
Kerman und Keriftan, und enthält auf 3000 D. M. 3 Mi. Eins 
mohner. Das Land bat im Samen ein mildes Klima; in den Wü- 
ften ift es zum Theil brennend beiß, aber an den vielen und zum 
Theil fih in den Wolfen verlierenden Gebirgen gewäßigt und ge— 
fund. Außer dem Indus find bier Feine großen Flüſſe, und im Ins 
nern nur GSterpenflüfe. Die Hauptprodukte find: Getreide, 
Särberröthe, Baumwolle, Indigo, Pferde, Rindvich, Geidenrausr 
ven ꝛe. Gewerbe und Handlung find in den Hä der Hindus; 
doc) haben die Beludfihen bei ihrer nomadifhen eher auch meh: 
rere Gewerbe. Diefe Beludſchen theilen ſich in ludſchen und 


— ——— —— — 
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Brahus; beide find Nomaden und Sunniten, und unterſcheiden 
ſich meiſtens nur durch die Sprache; die beludſchiſche nähert ſich ver 
heutigen perſiſchen, die brahuſiſche hat Aehnlichkeit mit deremsen, 
die man in Punjab in Hindoſtan redet. Die Beludſchen zählen über 
1,400,000 Seelen und begreifen 3 Zweige unter ih: Nbarrug, 
7 Stämme, 12,350 Krieger ftart; Rind, 25 Stämme, wovon 22 m 
33,805 Krieger zählen, und Mugbfi, :6 Stamme, vorn gan 
43,000 Krieger zählen. Die Brabus befichen aus 74 ES ümmen, 
wovon 52 an 106,760 fireitbare Männer haben. Die übtigen Ein— 
mwohner beftehen aus Hindus, Parſen ꝛe. Der Fürf ii Chan Mühe 
moud, ein Sohn von Nuſſeer Khan, den Schach Nadir 1739 zum 
Beglerbeg ernannte, und der ſich im der Folge bei den innern Unru— 
2 in Perſien unabhängig machte. Er kann 100,0 Kri⸗ger, meis 
ens Kavallerie auf Vferden und Kamelen ins Feld fielen, die wie 

die Aighanen diseiplinirt find. 


Das Land hat 6 Theile: 

ı) Die Provinz Jhalawan und GSaraman, mit der Hf. 
Kelat, NRefidenz des Khan mit Wällen und Battivnen uma ben, 
und bewohnt son Bedfdyuanen, Brabus, Aſghanen, Dehmwarcn und 
Hindus (legte in 4 — 500 H.), gute Metſchets, rräcrise Bazars, 
lebhafte Gewerbe und Handlung. Die St: Saraman 509. 


2) Die Provinzen Mukran und Luz; in jenen die Et. Kul—⸗ 
lusan, ®ull und Sibb; in Luß if die Di Bela 20009, 
wovon 300 vor Hintus bewohnt, und die Et. Sommeany an 
der Bucht gl. N. 

) Die Provinz Kutch Gundava mit dem Diſtrikt Hurz 
zund Dajel. - 

4) Die Provinz Kohiſtan, ein Bergland. 
5) Die Wüfe von Beludfdifien, 300 engl. M. Iang 


und 200 breit. 
6) Die Provin; Sind, das Delta von Hindoftan, ein reiches, 
fiarf bevölkertes Land, 1811 unter der deſpöſiſchen Herrſchaft von 
3 Brüdern, die ein Heer von 40,coo M. belisen, und jährlich 42 
Lats Rusien Einfünfte haben ſollen Außer dem Fort Hydraba'd 
am Indus if bier die anfehnlihe Handelsſt. Tatta oder Gindi, 
auf einer Gindinfel, mit präht:aen Küniasaräbern. In vorige” Jahr 
hunderten unterbielt Zatta viele Seiden, Wollen - und Baus vple 
lenmanuf , und batte eine hohe Schule der brammıSen Hinvus, 
zu der man 400 Collegien zählte, in weldien die jungen Leute in 
Religion, Philoſophie 26. unterrichtet wurden. | 





Da ee dien, 
Charten. 


Arromfmitb Ch. von Hindoftan, verkleinert son Albers. 
Gotha, 1807.— 3. Rennels Atlas son Dfindien. N. A. Londpnn 
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1792.11 Bl. Deſſen Halbinſel von Hindoſtan, nachgeſtochen zu 
Weimar 1800. — Ch. v. C. Mannert, Nürnberg, 1797. ı Bl.— 
Gokmanus Ch. Berlin, 1785. — J. R. Forſters Ch. von dem 
Marattenitaaten. Dale, 1788. 2 Bl. — Nieuwe Kaarte van het ei- 
land Java. Amsterdam by Mortier Covens, 1816. 


Bücher. 

The East India Register for 1313. London, 1813. 12. — The East 
India Gazetteer by W. Hamilton. London, ı815. 8. — The Asi- 
atic annual Register etc. big ikt ro Bände. 1800 f. 8. (von Lam 
rence Dundas Gampbeli). — The asiatie Journal and 
Monthly Register for British India ‚and its dependencies. London, 
1816. 8. — J Rennels memoir of a map of Hindostan etc. Lon⸗ 
don, 1733. 4. N. U. 1783. 93. 4 Theile. London. Die’ erfte Ausg. 
teutfh. Berl. 1787. 4. Auszug von der 3. A. in Sprengels N. 
Heiträgen B. 4. Deſſen mem. of a map the peninsula of India etc, 
London, 1793. 4. — Hiſtoriſch-geographiſch-politiſcher Verſuch über 


Dfindien ze. Nach Le Goux de Flaix, von E. A. W. v. Zim-- 


mermann. 2 Bände. Mit 2 Kpf. Leipig, ı810. 8. — ©. F. ©. 
Wahl, Erdbefhr. von Dfindien. 2 Bände. Hamburg, 1805 U. 7. 
8. (Zortfegung von M. C. Sprengels Zortfer. von Büfhinas 
Erdbefchr. Aliens. 1805 )— J. —J— Beſchr. von Indo— 
fan. 3 Th. Berlin, 1786. 4. mit Kupf. u. Chart. — M. €. Spren— 
gels hiftor. Tafhenb. Berlin, 1785. 16. mit Kupf. und Chart. — 
Deffen Gefh. der Maratten. Halle, 1786. 8. mit Ch. — Deff. 
über die neuefien Veränderungen der oſtind. Gef. in d. Ver. Jied, 
ate Aufl. Lübeck, 1798: 8 — W. Franklins hist. of the reign 
of Schah Allum etc. London, 1798. 4. teutfh von Sprengel. 
Leipzig, 1799. 8. mit Spf. — W. A. Tone’s attempts ta illustrate 
some parts, institutes of the Mahrattah people etc. London, 1799. 8. 


teurfh von Spreugel im Magazin von Reiſen. Weimar 3 Thl.- 


8. — Fra Paolino de S. Bartholomaeo (eigentlid) Joh, Phil, 
Vesdin) viaggio alle Indie orientale, mit Kupf. Rom, 1796. Ein 
teutſcher Auszug mit Anm. und 8. von J. R. Forſter Berlin, 
1798. 8. Vorzuüglicher ift die franz. Ueberf. Voyage aux Indes orien- 
tales etc. avec les observations de . Angquetil du Perron, 
J. R. Forster et Silvestre de Sacy etc. 3 Thle. Paris, 1808. 
3. Mit Kof. nnd einem Atlas pour servir au voyage etc. ı Charte 
und 12 Kupf. 4. — WB. Bolts Zufand von Bengalenz teutfch mit 
Anm. u. Chart. Leipzig, 17890. 8. — J. Barrow voyage to Cho- 
chinchina än the year 1792 and 1793. Loudon, 1806. 4. mit K. u. 
Sharte. ins T. üb. Weimar, 1808. 8. (auch im z8ſten Bande der 
Sprengel: Ehrmanniſchen Bibl. der Reiſebeſchr.). Eine andre Ueberf. 
mit Anm. u. Zuf. Mit 2 Kupf. u. 1 Charte. Leipzig, 1808. 3. — 
Der 30— 3:fte Band der Sprengel-Ehrmanniſchen Bibl. 
der Neifebefhreib. Weimar, 1805. 8. enthält unter dem Zitel: 
Reueſte Beitr. zur Kunde von Indien, die intereſſ. Aufſätze der 
Asiatic Researches (von denen 1812 in £ondon der ııte und ı2{e 
Band 8. m. Kpf. erfhienen) u. a. Schr. Daſſelbe Werk ift frau, 
bearbeitet: Recherches asiatiques etc. traduits de T’Änglois par A. 
Labaume; revus et augmentes par Mr. Langles, Cuvier, De- 
lambre, Lamarck et Olivier. Bis itzt 2 Bände. Paris, 1805. 
a. Mit Kupf. Einige Theile find von Fick ins Teutſche überſ. 
m. Aum, von Kleuker. 4 Theile. Riga, 1795 — 277.8. — Le 
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Hindous par F. Balthas. Solvyns. Mit Kof. Paris, Bis itzt 44 
Lieferungen. 1809 f. fül. — F. £. Saalfeld allgemeine Kolonialaes 
ſchichte des neuern Europa, 3 Däude. Göttingen, 1810 — ı2. 8, 
— Remarks on the Husbandy and internal commerce of Bengai. 
ıloutta, 1806. 8 — A. F. Tytler considerations on the present 
olitical state wf India. 2 Theile. London, 1815. 8. —B. Heyne 
istorical and statistical tracis on India. London, 1814. 4. — Glo— 
per Sragmente über Dftindien. Altona, 1913. 8 —W. Milburn 
oriental commerce. 2 Bünde. London, 1814. fol. m. Eh. — Mo- 
numens anciens et modernes de l’Hindoustan en 150 planches etc. 
par L. Langles. 7 Lieferungen. Paris, ıgrı.f.4. (es follen 25 
Lieferungen erfheinen). — B. Prahl de Nicobariske Oers etc. (ges- 
genmwärtiger Zufand der nicebariſchen Inſeln ꝛe.). Copenhagen, 
1804. 8. — J. G. Haensel letters on the Nicohar Islands. Konz 
den, 18:3. 8 — de la Biffahere gegenwärtiger Zufand von 
Zuntin, inchina, Camboja, Laos und Lae-Tho. Aus d. Franz, 
üb. son E. A. 8. vo. Zimmermann. Weimar, 1913. 8. — Mal- 
volm sketich of the Sihks. London, 1812. — Clawd. Buchanan 
neuefie Unterfuhung über den gegenwärtigen Zuſtand des Chrifens 
thums in Alien. Aus dem Engl. üb. von C. &: Blumbardt. 
Gtuttgart, 1814. 8. — H. W. Daendels Staat der nederlandsche 
oostindische Berittingen. Gravenhage, 1814... 4 Bde. fü. — H.D, 
Campagne Java. Amfierdam, ı815: 8. 


Bon _den vielen Reifebeirhreibungen: Le Gentils X, 
teutſch Hamburg, 1781. 82. 8. — Voyage aux Indes orientales et 
a la Cline etc. par Mr. Sonnerat. Nouvelle edition reyue et 

augmentee par M. Sonnini. 4 Theile. Paris, 1806. 8. it einer 
Collection de (140) planches pour servir au voyage elc, 4. Nach 
der erften Ausgabe ins Teutfhe überf. zu Zürich 1783. 4. — 2, 
Hodge Reife, im sten DB. der N. Gefh. der See: und Landreis 
fen. Hamburg, 1794- 8. u. ind Frans: überf. mit Anm. von 8. Lan⸗ 
gles. 2 Th. Paris, 1805. 12. mit Kpf. — N. Forſters Rev 
Meinerd. 2 DB. Zürid), 1796. 1800. 8. und eine andre Neife t. 
Hamburg, 1793. 8. m. 8 — M. Symes R. ft. v. Hager. Has 
burg, 1801. 5. m. 8. — J. €. Wolfs R.2 ©. Berlin, 1782. 2. 
— 4. Eſchelkrons Behr. von Sumatra, beransg. von Schi— 
rad. Hamburg, 1782. 3. — Th. Forrefis R. teurfh von J. R. 
Sorfter. Berlin, 1798. 8. m. 8. — Daniell travels in India, zte 
Ausg. London, ıx04, — Dann: JIves, Bernier, A. Dow, J. 2. 
Bifher, A. Dalrymple u. a. — Briefe über Dfindien, Bas 
Borgeb. der guten Hoffnung und die Inſel St. Helena von E. E, 
Def. M. Abbild. und Proſp. Leipzig, 1807. 4 — J. Haafner Kand- 
reife längs der Küſte Drira uud Coromandel. Aus dem Doländ. 
überſ. im zsfen Bande der Sprengel Ehrmannſchen Bibl. Weimar, 
809. 8. — Deff. Reize door Ceilon. Amfterdam, ı810. 8. — Voyage 
dans l’Indostan par Mr. Perrin. 2 Thle. Paris, 1807. 8. überf. 
von Ch. Hell. 2 Theile. Wien, ıgı11. 8. m. Spf. — J. Johnson 
the oriental voyager, or descriptive sketches and cursory remarka 
‘on a voyage to India and China etc. London, 1807. — Voyage to 
Iudia, Ceylan ete, in the years 1802—h, by George Viscount Va- 
lentia. 4 Theile. London, 1809 4. m. Sof. und Ch. überf. von 
5. Rübs im 44 und 4sften Bande der Sprengel - Ehrmanufden 
Bibl. der neueſten und wichtigſten Reiſebeſchr Weimar, ısıı. 8. — 
Voyage commercial et politique aux Indes orientales, anx iles Phi- 
lippines, à la Chine, avec des nolions sur la Cochincline et le 
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Tonquin, pendant les années 1805 — 7. par M. Felix Renouard 
de Sainte Croix. 3 Theile. Paris, 1810 8. Mit 2 Charten. Ueberf. 
von B. C. Weyland. Berlin, ıgıı. 8. — Percival account 
of the isle of Ceydon. £ondon, ı800. — Jam. Cordiner descrip- 
tion of Ceylen etc. 2 Bände. Loudon 1807. 4. Mit Kurf. — J. 
P. Hockins R. nah den Peleminfeln. A. d. Engl. m. Anm. von 
Ehrmann; im --ften DB. der Bibl. d. Neifebefhr. Weimar, 1805. 
3. — E. F. Tombe R. in Dfiindien in den %. 1802 —6. Mit 
Anmerk. und Erläut. von C. ©. Sonnini. U. d. Franz. überf. 
von J. A. Bergk. Leipzig, 1811. 8. m. Kyf. — F. Buchanan 
R. von Madras durh Mofere, Ganara und Malabar. A. d. Enal, 
überf. von E. A. W. v. Zimmermann. M. Kyf. und Ch. Frank 
furt a M. 1815. 8. (Bon dem Driginal erfbien eine zte Aufl. 
in 3 Bänden zu Kondon, ıx12. 4.) — Th. Duer Brougbton Wan: 
derungen unter den Mabhratten. U. d. Engl. überf. Leipzig, 1814. 8 
auch unter dem Zitel: Neue Neifen der Engländer. ıfter Band. — 
M. Graham Journal of a residence in India. 2te Aufl. Edinbursh, 
1810. 4. Mm. Kpf. 


Dftindien, im Rande Bharatafand (Bhertehunt) 
d. i. Land des Bherat, eines der aͤlteſten Beherrfcher, oder 
Dſchumkudibed. i. bewohntes Land, begreift. im weiteren 
Verſtande Südafien zwilhen Perfien und China, die beiden 
Halbinſeln oſt- und wejtwärts des Ganges, und alle Inſeln im 
indiichen Meere von Keylon bis zu den Philippinen, zumeilen 
aud) nody China und Japan; im engern Verſtande aber 
nur das Land ;wilchen dem Indus und Burremputer und einen 
Landſtrich oͤſtlich des Ießtgenannten Äluffes, mit der Kalbinfel 
diesjeit des Ganges oder der ghatilchen Halbinſel; oft zujamz: 
men Borderindien oder Hinduftan genannt. Bier in 
diejer Bedeutung. 


Gränzen, Sage, Größe. Oſtindiens Grängen find: 
Derfin, Bucharei, Tibet, Nepal, Aſcham, Birma und das ins 
difche Meer mit dem bengalifchen und finnischen Meerbufen. Es 
liege von 85 — 110° 13° 8. und 7° 56°—33° Bd und wird 
69,750 (nad) Le Goux de Flaix 72,720) 2. M. groß ange; 
geben. 


Boden und Klima Im Norden find Zweige des Hims 
malaya (Schneegebirges, wovon der Türken und Tataren 
Mus: Tagh, des Polas Mufart, und der Alten Imaus 
und Emodus ein Theil if) und Belur (Mebelgebivge), das 
Gebirge Rantailfe, Soleiman und Hindu-koi (d i. 
Mondsgebirge, der indifhe Kaukaſus der Begleiter Aleranders 
des Großen) die Nordgränze von Hinduſtan. Gm Nordoften 
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trennen die Garraugebirge Bengalen von Aſcham, und auf 
der Halbinſel dehnt ſich von N. nach S. die Bergkette Sewa— 
Iuf mitden Ghaut's oder Gates (J. v. a Paß im Samsſerit) 
die am Cap Comorin (Cumburin d. i. Horn) 7° 57’ B. anfan— 
gen, durch 2 DBreitengrade in einer Kette fortlaufen, und ich 
10. in 2 nad N. W, und N. D. divergivende Ketten theis 
len, wovon fich jene zulest mit dem Hindu-koi (Paromariſus 
36° N. DB.) vereinigte, und diefe mir immer abfallender Hoͤhe 
bis in den 20° verbreitet, wo fie ſich verliert. Jede Kette de; 
ſteht aus 8 — 9 Neihen von Bergen, welche hauptlächlich aus Ga: 
nit beſtehen, zwijchen denen die fruchtbarjten Ihäler ſich befin— 
den, und die von Gipfel bis zum Fuß mit ungeheuer großen 
Bäumen befegt, und von bedeutender Höhe find, da einige an 
2200 Toifen über der Meeresflahe erhaben jind: Auf den ist 
durchaus blattloſen Hoͤhen liegen in den durch DBergfiröme aus: 
gefpülten Ihälern diefe veriteinerte Bäume, die halb aus den 
Selfen hervorragend zu Brücken dienen. Sm Süden derfeiben 
a das Borgebirge Komari, gewöhnlid Komorin ge 
nannt; dann im W. von ©. nah PR. die E. Dilli, Rama, 
St. Johann, Diu, Dſchigat, und im D. von ©. nach N. 
E. Manapa, Kalymer, Divy, Falſche Say, € Pak 
miras. Der Boden ift größtentheils jehe fruchtbar, aber am 
Ende der heißen Jahrszeit in einigen ſuͤdlichen Landitrichen dürre 
Sandwülte, allein mit dem Anfange der Regenzeit mir Gras 
und Kräutern bedeckt. Einige Gegenden find waldicht; andre, 
befonders an den Mündungen des Ganges, Sind und Puddar 
fumpfig und moraftig; einige Gegenden haben Salzjteppen. Zıvis 
fchen dem Sind und feinem mächtigen Nebenfluß einerfeits und 
dem Küfltenfl. Puddar liegt eine ausgedehnte Sandſteppe, die 
wahrſcheinlich einft von dem Meere ausgeftvömt worden iſt. Die 
Luft ift faſt durchgehends geſund; im N. kalt und gemaͤßigt; 
im S. ſehr heiß, —* aber durch Monate dauernde Regen und 
durch halbjaͤhrige Monſoons (Muſſons) gemildert. Die Winde 
find naͤmlich theils regelmaͤßig (periodiſch), theils unregelmaßig, 
zu denen auch der fuͤrchterliche Thyhon gehört. Auch machen 
die ghatifhen Gebirge auf der Halbinſel die merkwuͤrdige Ver: 
Anderung, daß die Öjtiiche Küfte oder Koromandel (Dſcholaman— 
dela, d. i. Hirfeland; bei den — Tamumandel) Sommer 
hat, —* auf der Weſtkuͤſte oder Malawar (Maladſchalam, d. 
i. Gebirgsland) Winter, d. i. Wind mit Regen iſt, und ſo um— 
gekehrt. Wenn naͤmlich die ehe Monfoons twehen, vom 
Mai bis Der., fo treiben fie eine Menge Wolken gegen das cha: 
tiiche Gebirge, weiche ihnen das weitere Vordringen verwehren, 
fie zurückwerfen und fo Stärme und Regen verurfahen; der 
warme Wind ſelbſt aber geht über bie Gebirge und Sand. 
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ſten, und bringt der Oſtkuͤſte den heißeſten Sommer. Wehen 
aber die nordoͤſtl. Monſoons, von der Mitte Oct. bis Mai, ſo 
hat die Oſtkuͤſte Winter und die Weſtkuͤſte Sommer, der aber, 
wegen der geringern Breite des Landes nicht fo brennend iſt, 
als auf der Oſtkuͤſte. Tritt der Regen nicht zu gehöriger Zeit 
ein, oder fälle er nicht in der erforderlichen Menge, fo erfolgt 
oft ſchreckliche Hungersnoth, wie dies 1793 der Fall war. Wir: 
gends find Stürme, Gewitter, Hagelſchlaͤge, Plagregen und 
im Gegentheil lange Dürre häufiger und fehreefliher, als hier. 

Meere, Meerbufen, Meerengen, Flüffe Der 
indifche Deean bildet Hier 3 Meerbufen, den bengalifchen, 
tambajiichen und findifchen (Kotfchbufen). Die einzige Meeren— 
ge iſt die Dalfsfirape im N. W. von Eeylon. Flüffe: 
ı) Sind oder Indus, d. i. blauer oder ſchwarzer Strom, in 
einigen Gegenden Nilab, Ottok, Sur, Mehran genannt, ent⸗ 
ſpringt in Tibet, wie es fcheint, am weſtlichen Abhange der 
Belurderge, nimmt folgende Hauptfläffe auf; Nilab Glauer 
Sum, Chine abe (Kleiner Fluß, bei den Griechen Hydaspes), 
— — (Sedledſch), Lacka, Kau, Schenak, Beds— 
ja, Behut, Dſchenab (Jenaub), Rawey (Rawa, Rau— 
wa), Kaweh oder Kabulſꝛc., ı2 kleinere und 437 kleine, 
von denen doch mehrere der Seine an Größe gleich kommen, 
befruchtet bei feinen periodifchen Weberfchwerimungen das Ufer: 
land, und ergießt fich nach einem Lauf von 217 geogr. M. in 
7 Möndungen in den indifchen Ocean. 2) Der Ganges (auf) 
Gonga, Sanga d. i. Strom), dem Hindus ein heiliger 
Strom, entfpringe 32° B. auf der Südfeite des Himalaya oder 
der Schneegebirge, am weftlihen Abhange des Berges Kantaif 
fe in Tibet, ift fchon vor dem Einfluß der Dſchumnah St. 
und in Bengalen 1 — ız St. breit, durchſtroͤmt 355 geogr. M., 
und ift über 300 M. fchiffbar, und fehr veich an Fifchen, Schild? 
fröten und großen Krofodilen. Er nimmt viele fchiffbare Fl. 
auf, 4: B. Dſchumnah (Yumna, vom Sewalufgebirge), Soane, 
Dumnador, Dewa, Serudfhe Sind, Belwah, Kane, Tonufe, 
Kamgonga, Gumti (Gonnti), Gogra, Gonduk (Gundaf), Koß, 
Kaudac, Marde Nadi, Gangaraa, vermag die größten Kauf: 
fahrer und ſelbſt Kriegsfchiffe bis 75 M. aufwärts von feiner 
M. zu tragen, da die Fluth 45 franz M. in ihm hinaufgeht, 
trägt durch die über feine flachen Ufer fich weir erfirecfenden 
Ueberſchwemmungen fehr viel zur großen Fruchtbarkeit des Lanz 
des bei, indem er unfern feines Ausfluffes, dem Nil Ähnlich, ge: 
gen Ende des April zu fleigen anfängt, fih nad) und nach bis 
zu 31 engl. 5. über eine 23 geogr. M. weite Fläche erhebt, 
bis er gegen den Dctober wieder in fein Bette zurückkehrt, ı. 
theilt fich 130 M. oberhalb feines Ausfinffes in den Sengalifchen 
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Meerbuſen in 9 Arme, wovon der Hugly (Ougli) einen lan: 
gen und großen Strom bildet. 3) Burremputer (Bruma— 
puter,„d. i. Sohn des Bra) oder Tfampn (d. i. Strom), in 
der Folge auch Irabaddi, entipringe auf dem tibetanifchen 
Gebirge Kantaiffe, nimmt viele Fl. auf, z. B. Surma, und ver: 
einige fich noch vor feiner M. in den bengalifchen Meerbufen 
9 M. von der See mit dem Ganges. 4) Saradfchuwa D. 
35° B. 78° & 5) Deva (Bipafcha) Q auf dem Berge San: 
hyn. Andre Flüffe zwifchen dem Sind und C. Komari von WR. 
nah ©. Puddar oder Padder D. im Afchmirifchen, M. 
SKotichbufen. Ner budda und Tappi D. im Berarichen, M. 
kambajiſcher Buſen. Paru, Modelapoſcha, Balavarley, 
Koledſchi, Kariapatnam, münden ſich alle ins Meer. 
Zwifchen dem C. Komari und Ganges: Kattaf entfieht aus 
der Vereinigung des Mehanade und Tail; Godamweri oder 
Gonga:-Godaury, D. Ghauts, mit dem Baingonga, Manfo: 
va und Kuhar; Kriſchna oder Kiftna mie den Fl. Bihnoa, 
Gutpurba, Malpurba und Tombudra; Kamweri (O. Ghauts), 
wovon ein Arm Kolearam, alle mie Mündungen ins Meer. 
Die Zahl der Eieinern, wovon doch die meiften große Fahrzeuge 
tragen fönnen, wird auf 10,321 berechnet; doc, find viele Ger 
genden aͤußerſt dürre, und Wafferbehälter (Tanks), mit gro: 
Ben Kofien erbaut, müflen oft an Ico Dörfer im Umkreiſe 
verjoraen. 

Produkte: Eleyhanten, Nhinogeros, Vampire, Hpyaͤnen, 
Königstiger , Leoparden (zu deren Bertilgung die englifche Coms 
pagnie für den Kopf eines erwachienen Tigers 10 und für den 
von einem jungen oder von einem Leoparden 5 Rupien Praͤ— 
mien zahlt), Panther, Schakals, Hirſche, Bezoarziegen, Ga: 
zellen, Zebuochien, Gemſen, Steinböce, Hafen, Auerochſen, 
Büffel, Ziberhfasen, Antilopen, Affen, Meerkatzen, Krokodile, 
Schildkröten, Fiſche, Auftern, Kamele, Dromedare, Biſamthie— 
re, Saluar, Eiel, Maulthiere, Ziegen, Ochſen, Buckelochſen, 
Pferde, Schafe, Schweine, Hunde, Skorpionen, Eidechfen, 
Chamäleone, Schwalben mit den berühmten indifchen Vogelne: 
fern, Pfauen (deven Vaterland bier it), Papageien, Schnei: 
dervögel, Rieſenreiher, Koͤnigsgeier, Reb⸗ und KHafelhühner, 
Gaͤnſe, Enten, Kropf: und Löffelgänfe, Flamingo, Kranich, Rei—⸗ 
her, Hühner, Tauben, Iruthähne (auch wilde), Pagodendroſſel, 
Bulbul (verfiihe Nachtigall), Nachtigall, Seidenraugen, Co: 
chenille, Bienen, Perlen, Nufchelthiere, auch die Rieſenmuſchel, 
Aufern, Brillenfhlangen, Königss oder Riefenfchlangen, Ab: 
gottsſchlangen, Musfitos, weiße Ameifen, an den Küften Hair 
fühe, Wollroß, Seekuh, Wallfiſch, Flußpferd ꝛc.; Reis, Weir 
zen, Gerſte, Mais, Zucker, Pfeffer, Ingwer, Kofosbäume, 
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Kaſſia, Limonien, Brotfruͤchte, Suͤdfruͤchte, koͤſtliche Harzbaͤume, 
Kardamomen, Jalappa, Indigo, Mohn (mit Opiumbereitung), 
Sejam, Ananas, Yamwurzeln, Betel, Arekapalme (deren Erz: 
traft die japanijche Erde, Terra Catechn, gibt;, Melonen, os 
tus (deffen Wurzeln auf verfchiedene Art zubereitet werden), 
Ignamen, Saffayarille, auch europätjche Baumfruͤchte, bejonders 
im I Aepfel, Birnen, Pfirſchen, Aprifofen, Mandeln, Nuͤſ— 
fe, Piſtacien, Feigen. Kirihen, Granatäpfel ie, Dappeln, Myrz 
ten, Enpreffen, Fichten, Tannen, Weiden, Eichen, immergrüne 
Pona’s, die aute Maſten geben, Eiſenholz, Drachenblur, Gum— 
migutta:, Musfarnußbäume, Zittwer, Aloe, Cameritan. Agave, 
im bergichten Carnatik, in großer Menge), Nofen (aus denen 
ein vorzügliches Del bereitet wird), wilder Zimmt, Sago, 
Wein (meiftens nur mit Traubenbenußung) , Bananas, Manz 
sobäume, Baumwolle (von Bäumen und Gefträuchen), Flachg, 
Hanf (Bang, wilder Hanf), Eanteiholz. Thikholz (Teekholz, 
fehr dauerhaft; davon gebaute Schiffe halten über 40, Haͤuſer 
mehrere 100 J. auß;, Varafolmandelbaum (tamulifh Piganma⸗ 
ror, ein wahrer Pflangenfompaß, da die horizontalen, Etagen 
über einander bildenden Zweige gleich der Magnetnadel fih im— 
mer nah NM. wenden), Sapan oder rothes Faͤrbeholz, Bambus— 
rohr, Kampfer, Weihrauch, Affaförida, Gummilaf, Rhabarber, 
Senesblätter, Safran, Saflor, Tabak, die fruͤhertragende Weinz 
palme, Pifang, Sternanis, Mehlpalme, Benzoe⸗, Firnigz, 
Adlerholg:, Watt: oder Woll-, Kokosnuß⸗, Pagoden:, Wunder: 
und Tamarindenbäume 20.5 Stein-, Duell: und Seeſalz, Eilen, 
Kupfer, Gold, Silber. Zinn, Blei, Borar, Ambra, eine feine 
Zinkart (Tutanego, auf der Külte Koromandel), aediegener Sal: 
peter (nur im Diftrife von Patna jahrliih 1.800,000 Man & 
75 Pf fabricirt), Steinfehlen, die bejien Diamanten, Onyr, 
Rubine, Sapphire, Amerhufte, Smaragde, Ayacinthe, Chry: 
ſolithe, Berylle, Aquamarine, Topafe, Kivftalle, Chalcedone, 
Dpale, Karneole, Achate u. a, Edelſteine, Diamantſpath, Steas 
tie (Seifenftein), Queckſilber, Zink, Spiesglanz, Lafurfieine, 
Marmor, Alabafter, Serpentin, alle Kalt: und Baufteine, Na— 
trum, Schwefel, Naphtha, Mineralwaffer ꝛc. 

Die Anzahl der Einwohner wird auf 111 (nach Le Goux 
de Flaix 184) Millionen gefhäsßt. Sie beftehen aus verfdiedes 
nen Voͤlkern: 1) Ureinwohner find die Hindus (bei den Eng, 
ländern Gentoos d. i. Heiden), welche fich durch vielfache Zeits 
veränderungen noch bis itt werigftens in einigen Gegenden bei 
ihren uralten Sitten, Neligion, Lebensordnung unverändert ers 
halten haben. Dazu gehört vornehmlih: Enthaltung von allen 
pder gewiffen Fleiſchſpeiſen, Schonung aller oder gewiſſer Ihiere, 
Verbrennung der Weiher der beiden obern Kaften nach dem To— 
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de ihrer Männer mit ihren Eoftbarften Kleinodien, die dann den 
Braminen zufallen (deven Urfache nicht bloß religidfe Schwärs 
merei und überjpannte Begriffe von eheliher Treue, fondern 
aud) die Verachtung tft, in der die Witwe nad) des Mannes 
Tode lebt; jo haben fid, in Calcutta im Mai und Juni 1812. 
70 Witwen mit den Leichen ihrer Gatten verbrannt, und dadurch) 
184 Wailen veranlaßt; in demjelben Jahre ftarben zwei Bras 
minen, von denen der eine 12 und der andre 40 Weiber bins 
terlicßh , die alle verbrannt wurden; auch laſſen fich viele Weiber 
der Armen lebendig begraben; in der unabhängigen Pror 
vinz Kattywar der Nalbinjel Guzorate und bei dem angraͤnzen⸗ 
den Volke der Kutch welche eine Kafte der Hindus find und Tas 
rejahs heißen, herrfchte unter den regierenden Familien oder Ra: 
jahs und deren Verwandten die jchauderhafte Gewohnheit, die 
Töchter zu morden, wahrſcheinlich weil die Töchter nicht eben— 
bürtige arten erhalten können, oder fich nicht an die von ihnen 
sehaßten Muhamedaner verheirathen follen, und aus Geiz; fo 
wurden 1804 bei den Kutch an 2000 und in Guzerate an 5000 
Mädchen ermordet; 1811 ijt endlich durch die unermüdeten Ber 
mühungen des Oberftien Walker von der englifchen Compagnie 
dieje abicheulihe Sitte faft ganz abgefchafft worden, indem man 
den Rajahs Ländereien und andre Begänitigungen ihres Geizes 
verfchaffte) und forafältige Abtheilung in mehrere Stände oder 
Kaſten. Man zähle 4 Hauptkaſten mit 84 untergeordneten 
Iansordnungen: a) Braminen oder Bramanen, Prieſter, 
Gelehrte, Geſetzkundige, Staatsbeamte, ist auch zuweilen Kaufz 
leute, Kriegszahlmeifter, und neuerlich bei der ungebundenen 
Ehrfucht der Braminen gewöhnlich auch Rajahs. b, Ticher: 
tri:Mairen oder Rajahputs, Fürften, Soldaten, Rajahs 
(Erbfürften oder Lehnträger von Land und Leuten auf der mala» 
warifchen Küfte Naiken oder Nairen genannt), einige kriegeri— 
fhe Stämme, als: die Nafburten und Maratten, und verichies 
dene Runftarbeiter. c) Wafliers, Banjanen, Comitis 
und Chatty, Kaufleute. d) Shuters (Suders, Tſchu— 
drie), Künftier, Handwerker und Landleute Die 4 KRaften 
besreifen die edlen Volksklaſſen; die geringern Kaften find: 
Risha oder Dfbandala, d i. die verächtlichen, unreinen, 
als: Fiſcher Wafferträger,, Abdecker, Barbierer, Aerjte, Betz 
telmoͤnche Fakirs, Töpfer, Sklaven. Die verachtetften find die 
Pariahs, die nicht einmal unter den andern wohnen dürfen, 
aber als Bediente, Köche, Schuſter 2c. fehr nüglic, find. Jede 
Hauptkafte ift wieder in mehrere Klaffen vertheilt, und allen ift 
feit uralten Zeiten durch ein befonderes Neligionsfyften eine 
Menge beftiimmter Gebräuche in Beziehung auf häusliche und 
bürgerliche Lebensordnung fo ſtrenge feftgefest, daß die geringfte 
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Verletzung diefer Sränzlinien mit Ausfchließung aus ihrer Ver— 
bindung und in acwiffen Fallen mit dem Tode beftraft wird. 
Selbſt der Unterfchied des Genuffes der Nahrungsmittel ift ger 
nau vorgefchtieben; Gliedern der erſten Kaften find alle Fleiſch— 
ſpeiſen, außer etwa bei Opfern, verboten; andern wird der Ges 
nuß aller Sleifchipeifen, mit Ausnahme des Rindfleiſches verftats 
ter; die niedrigiten Kaften dürfen alle Fleifh und andre Nah⸗ 
rungsmittel genießen; den Pariahs iſt nur das Fleiſch von ges 
fallnen Thieren zu eſſen erlaubt. Selbſt in Abſicht der Tagszeir 
ten ſind Perſonen vom erſten Range im Eſſen beſchraͤnkt. Doch 
find die Braminen, Cſhatriya und Vaiſha, die F der Bevoͤlke⸗ 
rung betragen, nicht fchlechterdings an gewiffe Gewerbe gebun— 
den. Handlung und Landwirchfchaft find allgemein verikattet, 
und, von den andern 3 Stämmen können fih die Sudras (zu 
denen auch die aus der Mifchung der übrigen 4 Klaſſen abftams 
menden gerechnet werden) als Dienftboten zu jedem Gewerbe 
hingeben. Sieden, der in feiner Kafte feinen Unterhalt nicht 
findet, fann ihn in einer niedrigern fuchen. 2) Afgbanen 
oder Datanen in WB: und F., von welchen die Rohillas 
(d. i. Bergbewohner) ein Zweig find. 3) Moghuln vr Mon: 
golen, d. i. Muhamedaner, bei den Hindus Tulufen, aus 
verfchiedenen Landen, 4) Parſen oder Guebern, an 100,000 
Seelen, ein urfprünglich indifches Volk, von dem ſchon im I6ten 
Jahrh. vor Chr. in einem blutigen Kriege viele nach Perfien 
wanderten. ie unterfcheiden 4 bürgerl. Rangfiufen: die Dries 
fter, Soldaten, Ackerleute und Handwerker. Sie befisen ſchoͤne 
Dörfer und Ländereien, und legen fi auf Manufafturen, Schifz 
fahre und Kandel. Gewiffe Handwerfe, bei denen Feuer nöthig 
U, 2 B. das Schmiedehandwerf, find ihnen ganz verboten. 
3) Seifs und Dſchaten. 6) Andre Afiaten, als: Pers 
fer, Armenier, Türken, Tibetaner, Chinefer und Araber; dazu 
die Mapulets oder Chaliaten auf Malabar und Coroman— 
del, arabifch « indifcher Abkunft durch vermifchte Heirathen, meiz 
ſtens Muhamedaner, Kaufleute, Schiffer, Schreiber, Maler, 
7) Schwarze und weiße Kuden; jene urfprünglich zum Juden— 
thum befehrte Schwarze Sklaven. 8) Afrikaner von verfdiez 
denen Nationen, 3. B. Kabeffinier. 9) Euroväer, befonders 
Briten (über 40,000), Portugiefen (zum Theil mit Hindus 
vermifche (daher die Topaffis), Franzofen, Niederländer, 
Spanier, Dänen, Schweden ꝛc. feltner Teutfche und Staliener. 
10) Momadifirende Zigeuner. — Unter den Hindus finder man 
in ihren verichiedenen Wohnſitzen 5 Hauptſprachen: die tamuliz 
Ihe (mit 52 Buchflaben auf Coromandel und Carnatif), Hinz 
duſtaniſche, guſuratiſche und telingaz oder telngifhe Sprade, 
gewöhnlich Badaga genannt, mit 53 Buchftaben Cin den nörds 
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lichen Sircars) und die Malayalims oder malabariſche Sprache (auf 
der Kuͤſte Malabar und Travancore). Hauptdialekte derfeiben find: 
der bengaliiche, marattifche, fanarinifche ꝛc. An den Höfen iſt die 
verfüiche gewöhnlich. Bemerkenswerth ift die Sams; freda; oder 
Scans: Erits Sprache, auch Kıdam genannt, die Mutter aller 
indiſchen Landesiprachen , in welcher die Religionsbücher der Hinz 
dus gefchrieben find, die nur nod) von den Braminen verfianden 
wird, und Spuren der Verwandtſchaft mit fait allen bekannten 
europäifchen und afiatiihen Sprachen hat; verfchieden von ihr 
it dag Pracrit, der gemeine Dialekt. Von den Portugiefen, 
den eriten europäilchen Landbefisern in Indien, ift die obgleid) 
ziemlich verderbte, portugiefifche die allgemein verftändliche Lanz 
desiprache; denn die Nachkommen der erjten portugiefiichen Kor 
loniſten bevölfern noch ist die Seeküften von der Nachbarfchaft 
des DVorgebirgs der guten Hoffnung bis in das chinefische Meer. 

Die Religion der Braminen, die allgemeinfte in diefen 
Gegenden, ilt in den uralten Vedas oder Wedams und in den 
auch fehr alten Commentaren, Schafter genannt, enthalten. Sie 
verehren 3 Hauptgoͤtter: Bruma oder Brama (Symbol der Ers 
zeugung), Wilhnu (Symbol der Erhaltung) und Sciwen 
(Symbol der Zerftörung); die Übrigen Götter, über 1000 Mil: 
lionen, beziehen fich auf die verichiedenen verfonificirten Eigen: 
fchaften der Naturweien und Symbole. Die Hindus glauben 
aud) an Prädejtination, an die Unfterblichkeit der Seele und die 
Seelenwanderung, und halten Reinigungen, Gebete, Wallfahrz 
ten nach heil. Orten, befonders dem Ganges (um fich in diefem 
heiligen Fluß von Sünden zu wafchen, vielleicht auch um ſich 
den Krofodilen zum freiwilligen Opfer zu geben), Faften, Al: 
moſen ꝛc. für die beiten Bußübungen; doch haben fie auch fürchz 
terliche Bußuͤbungen, z. D- an einem eifernen Haken unter den 
Schufterblättern in freier Luft aufgehängt zu werden. Die Tem: 
pel heißen Pagoden, geräumige hohe Gebäude von Granit oder 
andern Steinen, mit pyramidenförmigen Thuͤrmen von Backfteiz 
nen, im deren Borhöfen die Priefter (Braminen, die allein nur 
in das Heiligite oder den Sitz des Gottes gehen dürfen) und 
die Bajaderen (Devadaſis, Tanzmaͤdchen, meiltens die jüngften 
Töchter der Tſchuttris, feine Veftalinnen, wenn fie gleich nicht 
heivathen dürfen) wohnen. Der Göse Jaggernaut, fein Bru— 
der Boloram und ihre Schwefter Schubudra haben noch zahl: 
reiche Tempel. Der befuchtefte ift der zu Jaggernaut; aber die 
Kinderopfer für diefen Gösgen, da die Kinder als Folge von Ger 
lübden von ihren Aeltern ausgefegt, oder Haifiſchen und Krofo: 
dilen vorgeworfen wurden, find, durch den Generalgonverneit 
Marquis Wellestey 1802 abgeichafft worden. Die jährlicyen 
Ausgaben für diefen Gößen betrugen 69,616 Rupien oder 8702 
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Pf. Sterling. Aber auch diefe Religion hat viele Ketzer hevs 
vorgebradhyt. Die älteften, die Saina oder Dſchains, Ans 
hänger des Taına , verwerfen das Anfehen der Veda's, find aber 
in Bermetdung einer zufälligen Ermordung von Thieren nod) 
gewiffenhafter, als die Hindus ſelbſt. Sie find über ganz In— 
dien verbreitet, aber ißt nur zu Tulava zahlreih. Sie haben 
2 Arten von Tempein; in deren einer, Baſti genannt, mit eis 
nem Dach verfehen werden die Bilder von 24 vergötterten Pers 
fonen verehrt, jo wie in der andern, Bettu, die oben offen iind, 
nur das Bild des Gomata Radſchah. Sie läugnen die Schoͤ— 
pfung des Menſchen und der Weit; Brahma ijt ihnen der Sohn 
eines Königs ꝛ2)c. — Tin einigen Gegenden find zahlreihe Mur 
bamedaner, Parfen, Juden Ciowohl Serujalemsz oder 
weiße, als alte oder jchwarze) und Chriſten von allen Be 
fenneniffen. Durch die Errichtung eines Bischums zu Calcutta 
und 3 Archidiafonen an der Spitze der englifchen Kirche in Oſt— 


indien im 5 1813 ſcheint die chriftliche Kirche in den britischen 


Beſitzungen Oſtindiens auf eine fichere und würdige Weife bes 
gründer zu werden, Die Parlamentsacte vom 21. Juni 1813 
gejtutter die Anlegung von Milfionen mit manchen Begünftigun: 
gen, und die Ueberſetzung der Bibel in immer mehrere oftindis 
fhe Sprachen (fie ift Schon in die 5 Hauptfprachen des der eng: 
liſchen Regierung unterworfenen Landes überjeßt, in die hindu— 
ftanifche, bengalifche, Zelinga:, tamulifche und malabarilche) verz 
srößert eben fo fehr den Einfluß der ofiindifchen Miſſionarien, 
als nuch der Umftand, daß befehrte Braminen ihren Landesleu— 
ten das Chriſtenthum predigen. Auch leben in Trankebar, Ws 
pery bei Madras, Cudelur, Tirurfchinapally und Tanfchaur Leut: 
Ihe Miffionarien, von der Miffionsanftalt zu Halle gebilder, und 
von der Iondner Gefellfchaft zur Beförderung der Erfenntniß 
Chriſtus unterſtuͤtzt; die tanfchaurifhe Miſſion allen umfaßt 
12,000 Perſonen in mehrern Gemeinden Das pariſer Semi: 
narium der auswaͤrtigen Miſſionen zur Ausbreitung des chriſtli— 
chen Glaubens hat feinen Hauptſitz in Pondichery, und die Mif: 
fionen erftrecfen ſich über die Halbinſeln diesfeit und jenſeit des 
Ganges; in Siam ift ihr Hauprfiß zu Bankok. — In Mala; 
war find 3 Klaffen von Ehriften: 1) St. Thomaschriſten oder 
Jakobiten, 26 000, nady andern 80,000 Seelen, unter dem 
Metropoliten zu Sandenad, 14 M. von Cochin im Innern; auch 
an einigen indifchen Höfen mit, einem adlichen Kange 2) Sys 
vifchkatholifche, in der Provinz Malayala, wo 55 ſyriſche Kir: 
chen find, die den Patriarchen von Antiochien als Oberhaupt 
anerfennen, und etwa 200,000 Ehriften enthalten, die fi in 
der. Kirche der fyrifchen Sprache bedienen ; die Landesfprache ift 


aber die malayaliihe oder eigentlidy malabariihe, die von der 
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tamulifchen wenig verfchisden if. Die Kirchen an der Seeküfte, 
die ſyriſch-roͤmiſchen Kirchen, haben die Oberherrichaft des Pap— 
tes anerkannt, und haben em ſyriſches Collegium; in Verapoli 
iſt der Sitz eines Biſchofs, des paͤpſtlichen apoſtoliſchen Vicar in 
Malabar und eines Collegium fuͤr Weltgeiſtliche, die hier in der 
lateiniſchen und ſyriſchen Sprache unterrichtet werden. Ein ans 
dres Collegium iſt zu Puligunna, in dem allein das Syriſche 
gelehrt wird. Der apoſtoliſche Vicar hat 64 Kirchen unter ſich, 
ohne die 45 Kirchen, die unter dem Erzbiſchof zu Cranganore 
(wo der Apoſtel Thomas gelandet ſeyn ſoll) ſtehen, und ohne 
den Kirchſprengel Ser Bifhöfe von Cochin und Quilon. 3) Las 
teinifche Karholifen, unter dem Erzbifchof zu Cranganore und 
dern allein vom Papſte ernannten Bilchofe (apoftoliihem Vicar) 
von Berapoli, wo auch ein Seminar zur Bildung der fyriichen 
und lateiniihen Prieſter — Die Seifs befennen fib zu der 
von Nanek geitifteren Sekte, und befolgen den mit muhamedaniz 
ſchen und hinduſtaniſchen Mythen ausgeihmückten Deismus, 
Der wiſſenſchaftliche Fleiß iſt unter den Hindus nur 
auf die Braminen beichränft, und umfaßt befonders Theologie, 
Aftrensmie (nad) “Anlerrung uralter in Verſen abgefaßter For? 
meln werden Kalender gemacht, und Sonn: und Mondfiniter: 
niſſe ſehr genau beredinet;, Geſchichte, Geographie (mit vielen 
Mutben, 3. DB. von Sebirgen , die taufendmal höher find, als 
der Ehimboraffo,, von Meeren, die mit Milb, Honig ꝛc. ange: 
füllt find ꝛc.). Botanik, morgenländifhe Philoiophie, Medizin 
(Sammlung alter Rezepte), Mathematik, Rechtswiffenigaft, 
Nautik. Bon indifcher Dichtkunſt hat man ſehr geſchaͤtzte Wer: 
fe, 3 B. Safontala und die herrlichen Epopden Ramajana 
und Mahabarat. In Indien find 4 Univerfitäten: 3 bramanis 
ſche für die heilige Sanferit; Lireramır zu Nuddeah, Triciur auf 
Malawar end Denares in der Provinz Allahabad (auch Kaſi, 
von der Vorſtadt gl. N. in Benares); der Unterricht dauert 
12—20 Jahr, und theilt ſich in den eſoteriſchen in Qempeln, 
nur in Theologie für Bramanen von der ziveiten Weihe, und 
in den eroterifchen in den Umgebungen der Tempel in andern 
Wiffenfchaften,, wie Grammatik, Poeſie, Gefhichte, Rechtswiſ— 
ſenſchaft, Medizin, Aftronomie,, Mythologie, gemeine Religions: 
lehre und Philoſophie Die gte Univerſitaͤt für das Studium 
der afiatifchen Literatur nah der Weife der englifchen Univerſi— 
täten ift das Kollegium zu alcutta, zur Bildung gefhicter 
Deamten für die Verwaltung des englifhen Oſtindiens, in den 
Sprachen (Sanferit, arabifhen, verfifchen, hinduftanifchen, benz 
galiſchen, relingiichen, marattifchen, tamuliſchen, canariniſchen, 
auch in der griechiſchen, lateiniſchen, engliſchen und andern eu— 
ropaͤiſchen lebenden Sprachen), Geſchichte (beſonders von Hin—⸗ 
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duſtan und Dekan), Mathematik, Geographie, Naturgeſchichte, 
Botanik, Chemie, Aſtronomie, Geſetzen (namentlich muhame— 
daniſchen, Hindu-, engliſchen u. a.), politiſcher Oekonomie und 
Handelsintereſſe der oſtindiſchen Geſellſchaft. Außer dieſen Uni— 
verſitaͤten ſind viele Schulen für buͤrgerliche Kenntniſſe, Rech— 
nen, Schreiben, welches hier auf Palmblaͤttern vermittelſt eines 
Griffels oder mir Schilffedern auf Baumwollpapier geſchieht. 
Man hat Bibliotheken; aber ſeit 500 J. iſt von feinem einzi⸗ 
gen indischen Gelehrten ein wiffenjchaftliches Wert mit neuen 
Reſultaten geliefert worden. Auch die Wuhamedaner haben mehs 
tere Lehranfialten; aber ganz fehlen fie den Maratten. Auss 
zeichnung verdienen die Lehranjtalten der Iutherijchen Miffionaire, 
in denen neuerlich auch Braminenfinder waren. Calcutta, Ma: 
drag, Bombay ꝛc haben Buchdrucfereien und politiiche Zeitung 
gen. Mufit und Gefänge in Hindustempeln, ein Theil ihrer 
Geſetzgebung, werden nach Alterm Herkommen ohne weitere 


Fortſchritte betrieben. Auch. in Bildhauerfunft und Malerei . 


fiegen die Hindus noch auf der unterfien Stufe; alle ihre Bild: 
fäulen in den Tempeln find fchlecht gezeichnet und gearbeitet; 
man finder Abbildungen von Halbmenfchen und Halbthieren, und 
von Ochfen, zumeilen dreifach größer, als in der Natur. Se 


benswärdige Denkmäler der Baukunſt, Prachttemyel, Palda . 


fie ꝛc. zeigt Karnate, wo man, wie oud) in einigen andern Ge: 
genden, alte, mit unermeßlicher Anſtrengung eingerichtete Felfens 
pagoden findet. 

Einige Fabrik waaren liefern die Hindus feit alten Zeiz 
ten vollfommner als die Europäer, z. D. feine Kattune und 
Neſſeltuͤcher Cüber 124 Arten), Geidenzeuge ohne und mit 
Gold und Silber, gemalte Leinwand ꝛc.; ihre meijtens aus Pflan: 
zenfäften verfertigten Farben verſchießen jelten, oder wohl gar 
nicht; doch werden die Hindus in Abſicht der Mannichfaltigkeie 
der Farben und in gefchmacfvollerer Zeichnung von den Euros 
paͤern übertroffen. Bengalen und Koromandel liefern die fein: 
fin Baummwolwaaren, unter andern auch eine Gattung, Ginz 
gam, bei der mit der Baumwolle zugleicdy ein Faden von Baum— 


rinde verwebt wird. Man verfertige überdies mehrere Arbeiten 


von Perlmutter, Schildkröte, Kryſtall, Gold, Silber, Edelfteiz 
nen ꝛc., Matten aus Schilfarten mit bunten Farben, Leder, 
feine Shawls ꝛc.; man unterhält Münzftätten, Del: und Zufs 
kerpreſſen, Sndigof., und Schiffbau mit Benutzung des dauerz 
haften Thekbaums. Auch die Friegeriihen Seifs und Maratten 
liefern Tuch, Zise, Turbane, Gewehre. Uhrwerke und Feuer— 
fchlöffer liefern nur Ansländer, fo wie man aucd in den Kauptz 
orten der Europäer, z. B. Calcutta, faſt alle euro». Gewerbe 
findet, Statt der Kunſtuhren findet man in mehren indifchen 
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Provinzen Wafferuhren. Der Neisbau wird am meijten beim 
Ackerbau getrieben. 

Der inländische und auswärtige Handeh iſt fehr wichtig, 
Der auswärtige geht nach) Derfien, Arabien und Afrika; auch 
nad) Eeylon, Pegu, Tibet, Rußland, China ꝛc. Mehrere eur 
‚ zopäilche Sechandelsnationen nehmen daran Antheil, vorzüge 
lich die Briten und ihre oſtindiſche Sefellfchaft (Betrag des Vers 
faufs derfelben vom 1. Sun. 1799 bis letztem Mai 1800 in 
London 10,160,610 Pf. St. mit Inbegriff der  Waaren aus 
China ꝛc. darunter 287,986 Df. St. Pfeffer), die Niederländer 
(ums J. 1780 mit 30 — 33 Schiffen und jährl. Gewinn von 
12,700,000 Gl., davon die gewöhnlichen Ausgaben in Oſtindien 
-9,300,000 Gl., in Europa 1 DU. Gl., die Dividende 1,665,000 
&1.), die Sranzoien (verkauften vom J. 1771 bis 78 zu L'Orient 
für 149 Mill. Liv. indiſche Waaren), Dänen, Schweden, Spa: 
nier und Dortugiefen. Auch Amerikaner, Araber ıc. haben be: 
deutende Geſchaͤfte. Die Landhandelsivansporte gejchehen hier, 
fo wie in andern Gegenden Afiens, in Karawanen; die erfte 
Handelsftade ift Calcutta in Bengalen. Zur Beförderung der 
Handlung dienen die Chauderien oder Tfchultrien (eigentlich 
Tſchautorie d. i. viereckig; öffentliche Herbergen) und die Tapz 
pals oder Dhaaks (Fußpoſten, die in Calcutta, Madras, Pon— 
dicheri, Negapatnam ꝛc. alle Abende regelmaͤßig nach allen Ge— 
genden Indiens abgehen). Die Exporten ſind: Seide, ſeidne 
Zeuge und Schnupftuͤcher, baumwollnes Garn, Kattune, Neſſel—⸗ 
tuch, Guinees, baumwollne Schnupftuͤcher, Baſins (Dimiti), 
Perkale, Faͤrbeholz, Kardamomen, Zimmt, Korduan, Fußtep— 
piche, Kaffee (jaͤhrlich nach Europa 100,000 Ct.), Tabak, El: 
fenbein, Cochenille, Bezoar, Biſam, Reis, Pfeffer (bloß von 
der Kuͤſte Malawar jaͤhrl. an 10 Mill. Pf.), Ingwer, San— 
delholz, Kalambakharz, Sago, Indigo, Kampher, die feinſte 
Baumwolle, Ebenholz, Opium, Benzoe, Gummilak, Diamans 
ten u. a. Edelſteine, Salpeter, Zink, Borax, Fiſche, Floßfedern 
von Haifiſchen (von Malawar nah China, wo fie als ſtaͤrken— 
des und ſtimulirendes Gericht leidenſchaftlich geliebt werden), 
Zucer, Tigerfelle, Sklaven (mit 20 — go Nupien; 1 Rupie 
— 13 gr. EM.) Die Importen: Thee, Elfenbein, Am— 
bra, Moſchus, Borar, Pferde, Efel aus Arabien und Derfien, 
Naradiesholz aus Malakka, Kupfer aus Japan, Myrrhen, Sal: 
minf, Zucker, Rofenwafler, Wein, Dorzelan, wollne Tücher 
und Zeuge, chinej. Papier aus Bambusblättern, auch europ. 
Glasuhren u. a. europäifhe Waaren, Sklaven, Gold, Silber 
(man rechnet, daß jJährlid) auf europäischen Schiffen nach Oſt⸗ 
indien 15 Mill. Pf. St. edle Metalle gehen), Baumwollgarn 
(von Baumwolle, die in Fndien gewachfen und in England mie 
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Dampfmaſchinen geſponnen iſt), teutſche Mineralwaſſer. Nach 
Le Goux de Flaix belief ſich die Summe der aus Europa im— 
portirten Waaren auf 146 Mill. Fr., wozu Frankreich von 1734 
— 60 mit ungefähr 54 Mill. Fr. concurrirte. 
| Die gewöhnlihe Einrheilung Dftindiens in Hinduſtan, 
Bengalen und Dekan im Samskrit Dakchina d. i Mittag) if 
veraltet. Nach englifhen Berichten hat das nordweftliche Hinz 
duſtan folgende Theile: 1) Pandſchab (im Samskrir Pant: 
fchanada d.i, Land der 5 Fluͤſſe, die fih in den Sind ergießen, 
Tſchenau, Schantru, Navi, Biah, Setledſch oder 
Satluz, auch Caul) oder das Land der Seiks, begreift die 
Provinz Lahor und die Chukla (Diſtrikt Sirhind), und iſt groͤß— 
tentheils von Seiks, aber auch von vielen Dſchaten bewohnt. 
Die Kriegsmacht beſteht aus 60,000 M. Kavallerie, z3000 M. 
Infanterie und 40 St. grobem Geſchuͤtz. Die Einkuͤnfte betra— 
gen 5 Kronen Rupien oder 5 Mill. Rupien. Hſt. Lahor. Ex— 
porten: Zucder, Neis Indigo, Weizen, weißes Tuch: Sms 
porten: Säbel, Pferde, Obſt, Leder, Safran, Gewürze, Kar 
Schimirfhawis. 2) Das Hurrianah oder Ballutfchenland, 
deffen E. aröftentheils Didyaten. Hſt. Hiſſar. 3) Das Tah: 
reſſar beſteht aus dem meitlichen Theile von Thareſſar, Kerr 
naul, Kythul, Ponniput, Sefidu, Seind, Kafahna und Der 
hatarut, und ift größtentheils von Difihaten bewohnt. 4) Das 
Battiland, deffen E. muhamedanijche Dfchaten, die Herrſcher 
aber Rosbuten. Hl. Batnair. Ausfuhr: Pferde, Kamele, 
Ochſen, Büffel uno Ghees: Einfuhr: grobe weiße Tücher, 
Zucker und Salz. 5) Beikanier, deſſen E.- Diehaten, die 
Herrſcher Rathore-Rasbuten. Dit. Beikanier. Kriegsmacht: 
2000 M. Kavallerie, 3000 M. Infanterie und 30 Stuͤck gro: 
bes Geſchuͤtz Einkommen: 5 Lak Rupien (10,000 Pf. St.). 
Ausfuhr: Vieh; Einfuhr: Reis, Zucker, Opium, Indigo, 
Salz, Weizen, Kupfer, grobes Tuch. 6) Dſipur. E. Dſcha— 
ten, Braminen und Minas (ein Raͤubervolk), die Herrſcher 
Kasbuten Hſt. Dſchipur oder Dſchinanſchur. Kriegsmacht: 
30,000 M. Kavallerie, 16,000 M. Infanterie und 40 Artille— 
rieſtuͤcke. Einkünfte: 60 Lat Nupien ( 130,000 Pf. &t.). 7) 
Das Land des Rau-Radſchah, der ein Rathore-Rasbut iſt; 
E, Mawatter-(Gebirgs-) Dſchaten und Ahiars (ein wildes Volk). 
At. Alwar. Kriegsmacht: 1500 M. Kavallerie, 2000 M. In: 
fanterie, 16 Artillerieſtuͤcke. Einkuͤnfte: 6 Lak Rupien (12,000 
Pf. St.) 8) Judpor (Dſchudpor) E. Dſchaten, der Fuͤrſt 
ein Rasbut. Hſt. Dſchudpor. Kriegsmacht: 27,000 M. Kaval— 
lerie, 3000 M. Infanterie, 30 Artillerieſtuͤcke, Einkuͤnfte: 20 
Lak Rupien (40,000 Pf. St.) 9) Karoli, unter einem Nass 
butenfürften; E. Dſchaten, Braminen und Minas. Hſt. Karoli, 
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Kriegsmadht: 6000 M. Kavallerie, 2000 M. Infanterie und 
12 Artilfevieftüde. Einfünfte: 5 Laf Rupien (10,000 Pf. St.). 
10) Kifhengur, von Diharen bewohnt, unter einem Ra— 
thore: Rasbuten. Hſt. g N 11) Udipur oder Memwar, uns 
ter dem Fürjten Ranah von Diditrore vom Stamme Seſtadi— 
ah. E. Kasbuten, Dſchaten, Braminen und DBiels. Hſt. Udi— 
pur. SKriegsmacht: 12,000 M. Kavallerie, 6000 M. Infante— 
rie. In dieſem Diffrikte viele Schwefeigruben. ı2) Die Land: 
Schaft Kota und Bundi, unter Kürten vom Stamme Chor 
han oder Addah-Rasbuten. E. Rasbuten, Dſchaten, Brami: 
nen, Biels 7. Kriegsmadt: 3000 M, Kavallerie, 2000 M. 
Infanterie und 20 Artillerieſtuͤcke. Einkünfte: 30 Lak Rupien 
(60,000 Pf. St.). 13) Burtpur; Fürft ein Dichate, wie die 
meijten jeiner Unterthanen. Kt. Burtpur. Kriegsmacht: 1000 
M. Kavallerie, 2000 M. Infanterie, 20 Artilleriefiüde. Ein: 
künfte: 15 Laf Rupien (30,000 Pf. St.). — st theilt man 
Dftindien nah den herrſchenden Mächten ein. Diefe 
find entweder Afiaten: Seiks, Dſchaten, Maratten, der Wir 
jam von Dekan und andre freie Staaten; oder Europäer: 
Briten, Portugiefen, Franzoien, Niederländer und Dänen. 


Aſiatiſche Staatengebiete— 


1. Die Lande der Seiks oder Sikhs liegen im nördli— 
hen und weſtlichen Hindufan vom Mittelindus zum Dſchumna und 
neuerlih bis zum Ganges, 87° 40 — 94° 30’ 28° 40 —32°9%., 
umfaffen die Provinzen Labor oder Pundſchab, Theile von Multaı, 
Sind, Debli und Agra, und follen 4:50 Q. M. Fläheninbalt ynd 
er Einwohner haben. Im Süden if die große Sandwüſte 

edfchittan. 


SDie Reglerungsverfaſſung if repyublifanifh. Die Neaie- 
zung if in den Händen mehrerer unabbäne ger und in ihren Gebie— 
ten unumfchränft herrſchender Fürſten, Rajahs oder Sirders nenaunt, 
die zur aemeinfhaftliben Dertbeidigung mit einander verbunden 
find, und daher jährlich einen Congreß oder Tagſatzung halten. 
Ihr Oberhaupt war ı8:3 der ſehr Frienerifhe Munjet- @ing. 
Ihre Einkünfte follen 5 Krore Mill. Nupien betragen. Ihre Kriegs 
macht wird auf 250,000 M., meiſtens Kavallerie nach andern auf 
60,000 M. Kap. und sooo M. Inf.) angegeben; Spieße Schwerter, 
Dosen und Luntenflinten find ihre gewöhnlichen Waffen. Unter 
ihrem Schutze ſtehen verfhiedene indifhe Fürſten. 


Der Hauptort it Amretfir (Amrita-Saras, der Teih 
der Umferblicjkeit; auch Amarfur, Amberfor, Tibet, Kame 
DBaeyur 92° 4745! D.8. zı° 324! N. D. 95 M. von Fahor, 2 M. 
im Umfange, mit engen Straßen und hohen, von acbrannten Ziegeln 
gut gebauten Hänfern, großer Handelsplatz für Shawls, Safran ze. 
aus Defan und dem öſtlichen Theile Indiens, von deren der Naja 

ne ihrem Werthe gemäße Abaabe erbebt Bei der Et. ein Ber 

Bo: ı35 engl. D Fuß. das mit nebrannten Ziegeln eingetaßt 
if, und in deilen Mitte ein dem Guhro-Gowimd-Siugh geweihter 
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Tempel if, in dem unter einem feidnen Thronhimmel das von Die- 
fem Guhre geſchriebene Geſetzbuch liegt, und in dem an 600 Afalies 
oder Drieter durch Abgaben ernährt werden. 


Die Städte: Labor, an der Heerfirafe von Dehli nad) Per— 
fien, am Rawifl. (Sunalabe), bat in neuern Zeiten viel von ihrem 
alten Glanze verloren, da fie eine Zeitlang die Reſidenz des Groß— 
moguls war; mit einem der ſchönſten Paläſte, der 384 F. lang, 92 
5. breit und bis zur Terraſſe des mit Blumen verzierten Daches 
56 F. hoch iſt; der Mofchee des Kaifers, einem zirfelrunden Gebäude 
von 53 F. Im Durchmeſſer, an defien a äußern Winkeln fih 4 Mi- 
narets oder Thürme von ı27 $. erheben, und mit fhönen, geraden 
und mit 2 Alleen von Bäumen bepflanzten Straßen. Bon hier 
führt Die SKaiferfirate nah Delhi und Agra in einer Länge von 
mebr als 130 M., die aud) mit großen Bäumen, 3. E. dem orien⸗ 
telifhen Ahorn, bepflanzt ik. AttoE (zu Alexanders Zeit Tarila, 
fpäter Waranas oder Benares) Feft. am Indus, ber von bier big 
Sultan den Kamen Attok führer, im Juli an ı engl. M. im Durch— 


meffer bat, und fo ruhig ift, daß man über ibn eine Brücke bauen ' 


Fann. Die 3 Eroberer, Alerander, Timur Leng und Nadir Schah 
bradjen bier im Indien zu 3 verfhiedenen Perioden ein. Sirhend, 
Sirhind alte verfaline St. Multan unweit der Mündung des 
Dſchunab in den Attof, Handeisft. vo. Bergf., Geidenzeng - und 
Teppichf. Sahdranpur mit einem Kaſtell und treflihen Baum— 
wollenf. Hordwer oder Bhagpor ayı weilihen Gangesufer mit 
fHönen Zempeln und Gebäuden, wo oft aus ganz Indien die Hin- 


dus fih verfammeln, um mit Gangeswafler jih von ihren Sünden 


zu reinigen. 


U, Die Rasbuten- und Dfhaten- Fürkeitbümer in 
TSheilen der Brovinzen Delbi, Agram, Aſchmir, 89 — 94° 8 24° — 
29° 30° 9. unter der Regierung von braminifchen oder muhameda— 
nifhen Nanas und Baſas, die über 200,000 M. Reiterei und Fuß— 
volk, und über 220 Artilleriefiüde ſtellen können. Doch befinden ih 
nur die Fürften von Dſchypuhr, Dfehudpuhr, Udipuhr uud Bicka— 
mebr, die allein an So,ooo M. Truppen unterhalten, in einem lo— 
ckern Bunde; Die andern find arößtentheils unabhängig, oft den 
Maratten zinsbar, zuweilen auch) unter englifhem Einfluf. Ben N. 
nad ©. liegen: 


ı) Alwahr am Gadifl. des Dfhumma, von Memater - (Ge- 
birge:) Dfhaten und Ahirs (Ahbeert), einem wilden Dſchaten— 
Ramme, bewohnt, mit der Hi. ol. N. Bergkaſtell. 


2) Bhurtpuhr, arößtentheils von Dfehaten bewohnt, mit der 

fi. gl. N. und den Gt. Komere und Diane. Die Feftung 

Dish (Dees) folte aus einigen Diftritten, nad dem Wertrag 

mit Ban Regierung, 1805 an den Marattenraja abgetre> 
ten werden. 


3) Kishenghar oder Kishenguhr, meifens von Dſchaten 
bewohnt, mit der Hſt. gl. N. Bergkaſtell. 


4) Batnihr oder Hattyland am Siuggerfl. bewohnt von 
muhamedanifhen Dſchaten, von fleifigen und friedliben Ryis 
und von den Hauptfeinden der Sihls, den Battern, einem wilden 
Näubernolfe, das nicht felten Naubzüge bis jenfeit der großen 
weſtlichen Wüfte unternimmt, übrigens in den bemöfterten Gegenden 
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erhebliche Viehzucht und auch Ackerbau unterhält. Sie leben unter 
der Regierung muhamedaniſcher Rasbuten-Rajas. Außer der Hſt. 
Batnihr oder Batinda find bier die volkreichen Städte Arroab 
und Suttabad „der Futtiabad. Ä 


5) Bifamehr oder Bikaner von Rasbuten und Dſchaten 
bewohnt, mit der Hfi. gl. N. in einer fandigen, waflerlofen Ge: 


er 

6) Seffelmehr oder Teffelmehr mit der Hf. SER. in 
einem fehr en Landſtrich, mit Tuchf. und Supferbergs 
werfen. 


2) Dfhudpuhr oder Sudpore, auch Zadepoor und Mars 
war, im J. 1800 mit 5000 bewohnten Dörfern, die mit Einfluß 
von aooo Söldnern an 24,000 M. Truppen fielen fünnen, wichtige 
Famel-,Pferde-, Rindviehzucht, Bleiminen und Handel mit diefen 
Gegenfänden, fo mie mit Salz aus dem zum Theil hierher gehö— 
rigen Samberfee*haben. Die Hit. Dfhudpuhr Bergfaftell. Die 
St. Walt eder Bacoley Kaſtell, Dauptniederlage von indoflanis _ 
fhen, dekaniſchen, periifhen und europälfhen Waaren. 


3) Dfhynuhr oder Jyepoor, bemohnt son Dihaten, 
Rashbuten, Braminen und den räuberifhen Minas, mit Ku: 
pferbergwerfen, Salz aus dem zum Theil hierher gehörigen Sam: 
berfee, Viehzucht und Ackerbau. Die HE. Dſchypuhr. Die volk 
reihe &t. Suttabuhr. e 


go) Kehrli (Carolee, Earomlee) mit der Hi. sl. N., 
Kaſtell. 


10 und ı1) Kotta und Bondee (Bundeny) bewohnt von 
Rasbuten, Sſchaten, Braminen und räuberifhen Bihls (Beels), 
mit Waffen- und Tuchf. Die Hfi. gl. N., erheblicher Handelsplas. 


12) Udipuhr oder Memwahr, unter der Negierung des Nas 
nah ven Dfihittuhr (Cheittore), auch Urfee Ranah genannt, 
des Dberhauntes der Rasbuten. Die Hf. Udipuhr am Gee Rai— 
faya, Bergkaſtell. Die Seh. Dſchittuhr (Dfheitor) auf einem 
hohen fieilen Seifen. 


II. Die Marattenfiaaten Liegen zwifhen den Geikslan- 
den, britifhen Befisungen, dem indifhen Meere und golkondiſchen 
Staate von 88 — ı05° £, und 15—29° D., und begreifen den ſüd— 
lihen Theil von Hindufen, einen großen Theil von Dekan, durch 
den breiteſten Theil der ghatiſchen Halbinfel, von einem Meere zum 
andern in N. bis über den Dſchunina und in ©. und) 20 M. über 
den Krifhna, in einer Ausdehnung vom mehr ald 280 M. Breite, 
mit einem Flaͤcheninhalt von 16,804 Q. M. mit 28,342,928 Einw, 


Die Maratten, urſprünglich einheimifch im Gebiree von Marz 
mar, einem Difirikte der Probinz Aſchmir, der Marhat oder Marhy 
bieg, unter allen Hinpus die machtigſten, find eine kriegeriſche Na— 
tion, und in 2 Klaſſen getheilt ; die erfie beiieht aus Braminen, die 
zweite umfast alle untern Klaffen der Hindus, befonders vie Ahirs 
äfer) und Konmihs (Landbauern). Sie fiehen unter mehrern 
mehr nder weniger unabhängigen Erbfürfen von ungleiher Macht 
in einem eidgenofenfchaftligyen Bunde, vie ein gewiſſermäßen allge— 
meines Oberhaupt, unter dem Titel: Befhmwah oder Paiſchwah 
Geſchewar), anerkennen, den vorgeblihen Miniter des Naja aus der 

Handb. der Geogr. Dritter B. > 
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uralten Familie Sevajee, der bloß den Titel eines Souverains führt, 
u. zu Sattarab als Staatsgefangener mit einer mäßigen Penfion lebt. 
Auch if er von den Engländern abhängig, die über feine Sicherheit 
wachen, &eit 1796 ift Paiſchwah: Rom Pundet Purhan, der aber 
neuerlich außer feinem Gebiete wenig oder nichts mehr zu fagen hat, 
ein britifhes Truppencorps von, 3000 M. unterhalten muß, und ſo 
gut mie ein Staatsgefangener if. Die bedeutendftien marattifchen 


gürten find nebſt dem Paifhah, Ali Dſchah Daulet Ray 


Sceindia (Seend- hiya, welder Name fo wie Holfar Familien- 
namen find), mit; dem Titel: Maha Naja (Großfürſt), Fürft von Udfen, 
noch mächtiger als der Paifchwahb Bunslu Regeut von Nagpur, Mul— 
harStaoHolkar, Öuyarguar oder Guikiwar (Öuidamar), 
Oberhaupt zu Gujaval, und Senah Saheb Subah Ragodſchah 
Bhunsla, Naja von Berar in Naypoor. Einige der Mächtigern 
haben zinsbare Wafallenlande, Ihre jährlichen Einkünfte be- 
trugen vor dem lesten Kriege SH Mil. Rthlr.; nämlid) des Paiſchwah 
22,250,000, des Geindia 33,375,000, bed Buhnsla 19,468,750, des 


Holfar 8,343,750, und des Guifwar 5,562,500 Rthlr. Thre Kriegs 


macht betrug vor dem legten Kriege 274.000 M., nämſlich des Paiſch⸗ 
wah 40,ocoNReiter 20,000 Fußvolk, des Seindia 60,0co Reiter, 30,000 
Fußvolk, des Buhnsla 50,000 Reiter 10,000 Fußvolk, des Holkar 
30,000 Reiter, 4000 Fußvolk, des Guickwar 30,000 Neiter. 


Das gefante Marattenreich befiebt aus dem weftlihen Staat 
von vo, dem öftlihen Staat von Berar und einigen zinspflichti— 
gen Landen. 


A. Weſtliche Marattenlande, mo die alten Landfchaf- 
ten: Viſapur mit der Küfe Konkan, Guzurate, Malmwa, 
Afchmir, ein Eleiner Theil von Daulaitabad, Theile von Agra 
Delhi und Ellahabad, 10,318 Q. M. 


a) Auf der ghatifhen Halbinfel. 


ı) Bom Godamert bis Krifhna. Die St. Punah Hf. 
und Nefivenz des Vaifhwah; am FI. Meta Ginoddi, ſchlecht gebaut. 
Bifapur, Diamantgruben. Die F. Purunder, Gitterah ze, 


2) Bom Krifhna bis zum Neu -Mpforefhen Reiche. 
Die St. Mamapur an einem Arm des Kriſchna; Damwar x. 


3) Bom Neu: Myforefhen Reihe bis zur Taptimün- 
dung. Die 5. Rarih am Sl. gl. RN. Gheriah an der Demgur- 
mündung mit einem vortreflihen Hafen, Baffin mit einem guten 
Hafen, Saler, Miller, Baglana, Safheir und Molheir. 
Die Seel. Dabul, VBernalla ar. — 


b) In Hinduſtan. 


s) Zwiſchen den $l. Tanti und Nerbubda. Die Stadt 
Burhaͤnpur an einem Quellfluß des Tappee, erhebliche Handelsſt. 
mit einem Kaftell, Sig eines Dberprieters der Borah-Muhame— 
daner, Afergur gute 8. Swalli am Meere. 


2) zwifhendem Nerbudda u. Pudderu dem Meer: 
bufen von Kambaja und Kotſch. Die St. Kambaja, Kan 
bajit an der Münd. des Kamweru in den Meerbufen von Kambaja , 
mit einem vortrefliden Hafen, von Hindus, Muhamedanern und 
Sebern bewohnt; Baumwollen- und Achatf., Salzſied., Seehandel 


Oſtindien. 211 

— 
mit Baummoll- und Seidenzeug und Landesprodukten. Brodera an 
der Heerfiraße von Surat nad) Udfen, Nefidenz eines Najah, eines 
Dafallen des Paifhwah, der einen Theil von Gufurate mit dem Paiſch⸗ 
wah getheilt befist, und den Titel eines Rajah von Gufurate führt. 
Gufurate oder Armadabad, ehemalige Hf. in Gufurate, mit 
einem unbedeutenden Kaftel, an den Fl. Minderi und Sabarmot, 
fonft fehr volfreihe Fabrik- und Handelsſt., int zum Theil eine Ein⸗ 
öde. Viele Mofheen, Marftpläge se. liegen ist in Ruinen. Hindus 
(die noch 1760. ı1 große Pagoden und 3 Thierhofpitäler hatten), 
Muhamedaner und Armenier befinden fi unter den E., die goldne 
und filberne, Brokate, feidne und baumwollne Waaren verfertigen, 
van erheblihe Handlung mit verfhiedenen Landesprodukten unterz 

alten. 


j 

3) Zwiſchen dem Nerbudda und Dſchumma. Die St. 
Endore oder Indur, Haupt: und Nefidensfi. der Marattenfürften 
Holkar mit einem Kaftel. Udfen oder Ugein, uralte und ums 
mauerte St. am filhreihen Sepra mit einem Kaftell, Hft. des Dom: 
let Rau, berühmter Handelsplas und Wullfahrtsort der Braminen, 
die 384 Tempel und eine Sternwarte haben. Kalliada, bisweilen 
Sitz der Negenten von Malwa. Sarungpur, erhebl. Fahrikort, 
Wohnfig vieler Weber und Stier. Kotſta, ſchöne große ummau— 
erte St. mit vielen Braminentempeln, Siß eines Najah der Hara— 
ren, der an Sooo M. Kavall. und einige Inf. fielen kann. Sirond 
am Bad Kelten, liefert bunte Bettdecken, fo wie Tſchanderi am 
—9 feine baumwollne Zeuge. Kalpi am weſtlichen Ufer des 
ſchumna, mit einer Münzftätte und Zuckerfid. Moat Hſt. eines 
Staats der Goſſeyns oder Gofuami, d. i. Herren der Kühe. Gwa— 
Lior mit einer wichtigen, durd) Kunft und Natur gefhüsten greßen 
Bergf. am Kohary; auf einem 400 $. hohen Felfen und von dem 
Umfang ı Meile; das indifche Gibraltar genannt. Agra oder Ak— 
barabad am Jumnah, ſonſt Haupt : und Refidenzft. der Großmo— 
guln, zu Zaverniers Zeiten mit goo öffentlichen Bädern, 80 Kara⸗ 
mwanferais, ı5 großen Marftplägen mit Baflins, reihen Waarenhallen, 
ehenswür igen Gärten 2c., ist größtentheils verwüſtet. Bindro- 
an am Dfhumna, berühmter braminifcher Ort und Wohnfis indi— 
fher Einfiedler. Die F. Dia und Alvar. Delhi ver Schah 
Dihebanabad (von ihrem Erbauer, dem Schah Dſchehan, eine 
der mächtigen monsolifhen Kaifer) am Dſchumna, über den eine 
fieinerne Brücke führt, fonft Haupt = und Reſidenzſt des Padiſchah, 
ist faft ganz zerſtört. Dennoch bar fie noch einen Umfang von ı2 t. 
., und 1,700,000 Einwohner. Gie wird it die Hindus =» und Mo⸗ 
golenftadt getheilt, hat prächtige Baſars, viele Mofheen und Paao- 
den, ein Zeughaus, eine Sternwarte, das Schloß des ehemaligen Mo= 
uls am Fluß mit 7 Hauptgebäuden und 3 Gärten, mit einer zo $. 
hen Mauer bis zum Ufer umgeben, 2000 F. lang und 1200 breit. 
eit 1803 haben die Engländer durch den Marquis Wellesley, Bru— 
der des Lord Wellington, Duab, Kuttak und Bundelfund, die Städte 
Agra und Delhi und eine feſte Poſtenkette am ſüdlichen Ufer des 
Dihumma und ein Bündnig mit den Fürften ſüd- und weſtwärts 
vom Dſchumna. Sie festen zwar den Vadifhah Akbar am Todes: 
un feines Vaters Schah Allum am 19. Nov. 1806 auf den Thron 
dejielben, halten aber dafelbft eine Beſatzung. Go ift der Großmegul, 
der ſich mit feiner Familie in der Gefangenfhaft der Maratten zu 

Delhi befand, ein Penſionair der oſtindiſchen Geſellſchaft. 
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B. Deftlihe Marattengebiete in Berar und Driffe 

6486 Q. M. unter dem Rajah von Berar und Driffe, ist Ragodſchi 
BHunslu (Bounslaw), einem Nachkommen des Sewadſch, urfprüng- 
lihen Stifters des Marattenfiants (7 1680). In diefen Gebieten find 
mehrere indifche Fürſten, ald: die Najehbs von Boad, Sohnpor, Sum— 
beinur, Ruttenpur, Sonde ꝛc., von Denen einige unabhängig, andre 
triburfichtige Vaſſallen des Rajah von Berar find. Eben ſo ik der 
ſtiſam von Golfonda wesen eines Theils von Berar, den er befikt, 
ven Maratten zinsbar. Auch befigt hier ein patanifher Fürſt, der in 
Genne refidirt, ein Eleines Gebiet. Die St. Nagpur, Haupt- u. 
Reſidenzſt. des Raſah von Berar und Driffe, am Bad, Nag Nudde, 
große und fehr bevölkerte Gt. mit einer Citadelle. Shabpur mei- 
fieng von Afghanen bewohnt, die gute Eiſenwaaren verfertisen, und 
damit bis nach Bengalen handeln. Ruttunpur und Gumbel- 
pur unter Heerrſchaft zweier Rajahs gl. N. Dmerfuntuf an den , 
D. der Soane und Nerbudda, Walfahrtögrt der Hindus. Dſchag⸗ 
srenat oder Tagremat, 19° 24° d., merkwürdig wegen einer ur- 
alten höchſt berühmten Selfenpagude, ein vorzüglicher Wallfahrtsort 
der Braminen, unmeit des Dſchilkaſees; der Tempel fol 11,000 Jahre 
fieben; er iſt 360 Gadies (indifhes Längenmaaf, wovon 1% —ı 
yar. Elle) lang, 240 ©. breit; jeder Hindu muß diefen Tempel we: 
nigftens einmal in feinem Zeben befuchen. | 


C. Die zinspflidtigen Lande begreifen außer den ſchon 
genannten folgende NRafbutten= (Zürften-) Lande: 


a) In Aſchmir das Fürſtenthum Ofhoinagur Goinagur) 
oder Zepor, oder Ambher mit der Hf. gl. NR. Reſidenz des Ra- 
jah, Sternwarte. Die St. befieht aus der Alt- und Neuftadt: lestere 
1725 erbaut, mit regelmäßlgen geraden breiten Gaffen, nüsliden 
Waſſerleitungen und einer Sternwarte. Die 5. Ratampur und 
Aſchmir mit einem heiligen Teiche. | 


b) In Südoften vum Niederfhumma liegen die fehr ge- 
birgigen Gebiete Gohud, Bundele wder Bundelkund (aud) 
Dangaja), Aeddſidſing (Adjifing) au den Nebenfl. des Ganges, 
Zonfa und Saone, und Gorryg Mundela au derirechten Geite des 
obern Nerbudda, die unter der Herrfchaft mehrerer Rajahs ftehen. 
Der vornehmfte if der Rajah von Bundele, mit dem Zitel: Fürft 
der GSinaaren, eines räuberifhen Volks, dem der Rajah wenig Ei 
befehlen bat. Er refidirt in der St. Run oder Rewah am Fl. 
Zaunfe, an der Heerftraße zwiſchen Nagpur und Benares. Punnah 
am Dane, arofe volkreihe St. mit Diamantengruben. Jedermann 
kann bier Diamanten fuhen; doc erhält der Naja z des Werthe 
der gefundenen in Geld oder Diomanten, fo wie ale Diamanten, 
die über 30,000 Rupien werth find, für welde er dem Finder nur & 
Des Werths gibt. Die Be. Adjyghur <Adfhnabur) in der 
Previnz Bundelkund, zur Vertheidigung des Gebirgepaffes von Cal— 
lindſcher und Pämouh, 1809 von den Engländern befest. Tfhätner- 
pur Handelsk. mit vielen Braminentempeln. Tſcheterkott 
Hauptheiligthum der braminifchen Religion und Walfahrtsort am SI. 
Bedſchni oder Aharyarge, mit vielen Braminentenmpeln. Die F. 
Kalinfhar, Shora und Mundel am Nerbudda; die letzte Sitz 
eines Najah in der Landfchaft Gorry Mundela, eines Wafallen des . 
Paiſchwah. In dieſen Gegenden bat fih feit einigen Jahren ein 
neues Näubervolf, die Pindares, erhoben, die 30 — 40,000 Mi, 
fielen und fih leicht mit den Maratten vereinigen können. 


—⸗ 


* 
u) 
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IV. Das Keith Golkonda auf derakatifihen Halbinfel, Heat 
vom DObertappi in N. bis zum Srifna in S., zwilchen den Marat> 
ten = und britifchen Staaten, und beareift die alte Provinz Golkon— 
da, wo die ergieblgen Diamantarnben, befonders zu Kolur, Mon— 
gelaheri und Gondikottah, Dii-Daulatabad (der weſtliche Theil 
it marattiſch), das Für. Adoni undjerwas von Tellingana, 
Myſore und Berar, von dem aber dem Najah von Berar Tribut 
entrichtet werden muß. Diefe Länder haben 5419 Q. M., 6,428,730 
€. u. fehen unter einem muhamedanifden Erbfürten mit dem Ti— 
tel; Nifam (König) sder Subah (Bicefünig) von Defau, 
1914 Ali Khan, über so J. alt, der aber ganz unter Aufliht eis 
nes engiifhen Nefidenten fteht. Die Einfünkte betragen an 24 Mil. 
5. Der Subah kann über 150,000 M. ins Zeld fellen, 


. Städte: Hheiderabad, Hnderabad oder Bagnagar 
(d.i. Nagars Garten) am Mufi (Muffey ), Refidenz des Nifam, 
mit Mauern und Thürmen umaeben, mit fhönen Gebäuden und 
meitläufisen Gärten. Der große Palaſt bat mit der Zemana (dem 
Harem von 600 Krauen, der son Weibern bewacht wird) mebrere 
engl. M. im Umfang, und it fhleht gebaut. Die Bergf, Gol⸗ 
Esnda, font HR. des Reichs ol. N., Niederlage aller ausgezeichs 
neten Diamanten, u. Dauiatabad. Adoni St. unweit des Tone 
gebadna. Aurungabad, nad) 1760 große volfreihe St. und F. 
erbaut vom berühmten Padiſchah Arungzeb, der einige Zeit bier re- 
fipiste. Die berühmten SFeifenpagoden zu Ellore, die nach dem 
Vorgeben der Braminen vor mehr ald 7000 “ahren in Selfen aus: 
gehauen, und mit vielen Malereien, auh Bildniffen und Dbelisten 
verfehen find; fie waren urfprünalih dem Gott Mahden gewidmet, 
und zum Aufenthalt der das Landleben liebenden Braminen von 
en: Sürken befimmt. Elatſchpur alte Hf. der Provinz 

erar. 


Einige Orte beſitzt der Niſam von Dekan gemeinſchaftlich mit, 
dem Maratten - Vaifchwah. Vom Niſam find verfhiedene Bafallen=- 
gebiete abhängig, 3. DB. das Gebiet, des Rajah yon Sörapur 
oder Sollapur mit der St. gl. N. | 


vV. Freie und unabhängige Staaten. 4 


_ 3») Aufder Halbinfel Sufurate, außer den fon erwähn— 
ten Maratten - Antheilen die Diftrikte: Puttan, Bebrib, Gulwura, 
Kottwar (von. den beiden lesten ift ein Theil marattiich), Goret, 
Dfamundel und Hellier, die unter der Herrfchaft mehrerer Hindu> 
rajahs Reben. Im Diſtrikt Okamundel und auf deu dabey befindli= 
den Inſeln des Kotſchbuſeus lebt das fgeräuberifhe Raſhuttenvolk, 
GSangarier oder Sanganier oder Cabas, die auf Kauffahr— 
teifhifte Jagd machen, und fie oft ſelbſt bis zur Einfahrt des perſi— 
ur Meerbufens verfolgen. Auch wohnen in der Nähe mehrere ans 
ere räuberifhe Volksſtämme, von denen viele Muhamedaner find. 
Deren Hauptort Navanagur, Sit eines Rajah. Auf der J. Do— 
aeka unmeit des C. Dihigat iſt der SIE Bentth mir einem bes 
übmten Braminenheiligthbum, einem großen Tempel, der jährlich 
von zahlreichen Pilgern beſucht wird. 


2) In W. von den Nord - Marattenlanden bis zu 
den Seiksprovinzen. 


a) Bwifhenden SI. Pubvder und Sindhu, wo die grofe 
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Sandwüſte Redſchiſtan. Das Land Cutch (d. i. niedrige, feuchte 
Gegend), das von der Hſt. Buoje (Bhooj), auch Euth -Bopje 
beißt, und fi) dadurd von Cutch-Gundava einer Provinz von Be— 
loodhifan, und von Eutch = Bahar, einem Theil des nördlichen Benz 
galens im ehemaligen Kisraje an den EN des Bootun unterfcheidet. 
Es liegt 23 —24° N. B, und wird im S. durch den Meerbufen von 
Cutch begränzt, und im W. von Datta durch den öflihften Arm 
des Indus gefchteden. Das Io engl. M. lange und 70 M. breite 
Sand beteht größtentheils aus Holzungen und unbebauten Ländereien, 
hat viele Pferde, Kamele und Ziegen, und fieht unter Futteh Ma- 
bomed, Jemmadar oder Beherricher von Euth. Der Hptbafen des 
Landes it Muddi vder Musfer- Mandver 69° 25’D. £. 22° 504 
R. B. Handel mit Baummole nah Bombai ꝛc. Die St. Affara 
mit einer Pajode, Anjar ze. 


b) Zwifgenrden Fl. Sadi, Dimmodi und GSurfuteh, 
enthalten: 


aa) Die Memwatfher- Bebiete, einen waldisen Gebirgs— 
ftrich der ehemaligen Provinzen Aara und Dehli, von roben milden 
Menfhen bewohnt, deren Nationalbefchäftisung Naub und Plünde- 
rung if, die aber als gute Soldaten gefhäst werden. Sie ſtehen 
unter mehreren Rajabs, von deren der von Matſchery als der mäch— 
tigfte genannt wird. Die St. Matfhern und Alvar, eine Bergf. 
nebft andern Drten unter veränderlicher Marattenherrfchaft. 


bb) Die Ballutfhen Eande, urfprünglid Nardeck, von eie 
nem wilden kriegeriſchen Bolfe, einem —5 Afghanen oder Pa= 
tanen, bewohnt, deren Hauptnahrungszweig Die Kamelzucht if. Hera 
umfireifende Dorden von Graſſias und Bills. 


Eurspäifhe Beſitzungen. 


I. Die britifhen Beſitzungen, oder vielmehr die Länder 
der britifchen Handels » Kompaanie unter großbritanifher Landesho> 
heit, find entweder unmittelbar, wovoñ einige noch mit inländi- 
fhen Titular-Nabobs, Venfionairs der Kompaenie, oder mittels 
bar, Dafallenländer der fogenannten Alliirten mit Befakungs - und 
andern Rechten der Kompagnie. Gie liegen von C. Komari bis an 
die nördlihen Gebirge, von 72° 48'— 110° ao‘ £. und von 7° 501— 
31° 9, und haben einen Flächeninhalt von 30,657 Q. M. mit 50 
(45,075,000, nad) Le Goux de Flaix 66—70 Mill.) €. Nah den 
dem Parlament 1314 vorgelesten Documenten belief ſich die Bevöl⸗ 
Ferung der Beſitzungen der oftindifhen Kompagnie auf 40,058,408 
Geelen, unter denen nur 5,246 Europäer waren. Im Dienft der 
Kompagnie find 201,477 Perfonen angeftellt, nämlich 15,564 im bürz 
gerlihen Sad) (3202 Europäer und 12,362 Einneborne), 160,000 
Am Kriegsfach (20,000 Europäer und 140,000 Eingeborne), 9ı3 Dffiz 
stere der Marine (8oo Eingeborne und 153 Europäer), und 25,000 
europäiſche Masrofen umd Lascars. Nach Colquhoun beträgt der Ges 
famtwerrh des Grund- und andern öffentlihen Eigenthums der oftin- 
diſchen Geſellſchaft 1,072,427,75: und des 1815 erzeugten Eigenthums 
211,966,494 Pf. St. Das Netivvermögen der Kompagnie betru 
1814. 49.064,%94 Pf. St. und ihre Paſſiven 46,114,293, woraus fic 
ein Weberfhuß zu ihren Gunften von 2,950,401 Pf, Gt. ergab. Gie 
befigt an Gütern 10,800,000 Pf., an Magazinen ı Mill., an Scif- 
fen ꝛe. 3,800,000, an Schiffswerften 400,000, an Kapitalien ihrer Agen⸗ 
ten 5, zuſammen =: MIN. Pf St. Sie unterhält auf den Schiffen 
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1400 eurspäifhe Offiziere und 8000 engliſche Matroſen, auf der 
Themſe 12,000 und in Werften und Vorrathshäuſern 3000 Arbei— 
ter, überhaupt au 30,000 Verfonen. Die Regierung zieht jährlich 
aus ihren Befisungen 4 Mill. Brutto - und ız Mill. Pf. St. Netto 
ertrag. Die Einnahme betrug 1903. 13,464,537 und Die Ausgabe 
10,940,324, ſo daß der Ueberſchuß 2,524,213 Pf. St., ohne die Ein 
Fünfte vom Handel, war. Die Staatseinnahme betrug von Bengas 
len vom ı. April 1805. 8,064,981, von Madras 4,888,895 , von Bom⸗ 
bai 518,575, zufammen 13,472,451, und die Staatsausgabe von Ben⸗ 
aaleu 5,066,940, von Madrag 5,018,157, von Bombai 1,478,881, zu⸗ 
fammen 11,563,978 Pf. St.; Ueberfhuß 1,908,473 Pf. St. den Zu— 
ſchuß nad Benesolen von 212,628 Pf. abgezogen, bleibt 1,695,845 
Pf. Davon ab Zinfen auf die indifhe Schuld 1,574,011 und Zin- 
fen auf die durdy den Tilgungsfonds zurückgefauften Kompagniepa— 
piere 126,360, zufammen 1,447,651 Pf.; Ueberfhuß an Staatsein⸗ 
Fünften 248,194 PH. ; dazu aus dem Werkauf der Einfuhr in In— 
dien zu löfen 535,952 Pf., bleibt alfo zum Handel disponibel 784,146 
VPf. St. Nach den des‘ Parlaments wegen gedruckten Rechnungen 
von 1809 — 11 betrugen im Durchſchnitt 


die jährlichen Einkünfte die jährlichen Ausgaben 
von Bengalen 11,782,055 9,511,956 
= Madras 5,376,881 5,211,957 
= Bombat 802,179 1,932,582 - 
= ort Marlborsugb 13,755 77,005 
- Prinz Wales Infeln 76,406 166,084 
= ©. Helena 1,202 84,687 
18.051,478 Pf. Gt. ' 16,984,271 Pf: Gt. 


Die Schulden betrugen 1812. 46,114,293 Pf. Der Gewinn des dis 
nefifhen Handels betrug 1810 an 13 Mill. Pf. St. 


‚Die Angelegenheiten des britifhen Indiens Ieitet in Europa Die 

ndifche Kompagnie, controllirt durch eine von der Regierung. be= 
ftelite Behörde unter der Benennung Board of controul, und in In— 
dien der Generalgouverneur, dem eine Rathsverſammlung beigegeben 
it. Dann befteht eine Präfidentfchaft von DBengalen, und zu Ma> 
dras und Bombai find untergeordnete Gouverneure angejiellt, denen 
gleichfalls Näthe beigeordnet find. Den Rath von Bengalen bilden 
3 Verfonen, der Dberbefehlshaber und 2 Civilliſten. Die innere 
Landesverwaltung wird durch befondere Kriegs-, Finanz: , Handels - 
und Juſtizbehörden (Board) geleitet. Die lintergevrdneten diefer 
verfhiedenen Behörden , die in Caleutta ihren Sitz haben, bilden 
einzelne Dienfizweige. Das Diplomatifhe Fach ift allein dem Gou— 
verneur vorbehalten unter Beihülfe eines befondern dazu angeftellten 
Seeretairs und mehrerer Etvilbedienten, die zur Führung des Brief— 
wechſels mit den Eingebornen die nöthigen Sprachkenntniffe haben. 


Als Herrfcher zieht die sfindifche Gefellfchaft Feine Reichthü— 
mer nad dem Mutterlande. Ihre Ausgaben überfteigen fogar neu— 
erlid) die Einnahmen um 979,223 Pf. St., da die Einfiinfte 16.984,27 £ 
und die Ausgaben 19,130,701 Pf. St. ausmachen, moon 1,691,363 
PM. St. Zinfen ihrer Schuld find, bie ſich auf 46 Mitt. Df. beläuft, 
und von den zur Sicherung ihrer Herrfhaft benunten Mitteln herz 
rührt. Aber als Handelögefeufchaft zieht fie im Durchſchnitt jähr— 
Hd) 1,728,958 Pf., wovon aber außer dem Ueberſchuß der Regie— 


216 Afien. 


rungsabsaben 36,226 MH. für Annwitäten abgezogen werben müffen, 
die fie von der enalifhen Bank bat, und die nicht Früchte der 
Handlung find, fo daß der reine Wortheil 713,509 Pf. ausmacht; 
ein bedeutender Vortheil für die Geſellſchaft, die 6 Mill. Capital 
und 46 Mill. Schulden hat. Den englifben Waaren verfhafft dies 
fer Handel einen Abfag jährlid” von 1,670,000 Pf. Nah dem 
Qetroi vom 1. Apr. —9*— iſt das Monopol der Kompagnie auf den 
— nach China und den Theehandel beſchränkt; doch müſſen die 
erſonen, um jenſeit des Vorgebirges der guten Hoffnung handeln 
zu können, ſich mit einer Erlaubniß der Geſellſchaft verſehen, und 
einigen andern Körmlichkeiten unterwerfen. In ſchwierigen Fällen 
entfoheidet die Detroicommiffion, welche die Regierung in Ruckſicht 
auf Dftindiens Verwaltung zu Worgefegten der Kompagmiebirectoren 
beftelfe bat. Sie wacht über die Anwendung der öffentlihen Elin⸗ 
fünfte und felbft die Handelsvortheile, und nur mit Ihrer Einwilli⸗ 
gung ernennt die Kompagnie Beamte. Geit dem ı4. Apr ıg15, wo 
der Handel nad Dfindien Privatperſonen bis tum 1. Yug. 1816 ers 
laubt wurde, find 189 Licenzen zu diefem Handel ertheilt worden. — 
Da der Handel nach Indien frei ift, fo haben die Directoren der 
oftindiſchen Geſellſchaft 18:4 wegen der den Capitainen und der Schiffs— 
mannfchaftder Schiffe von Soo Tonnen zu verftattenden Erlsubniß, eine 
. Quantität Waaren für ihre Rechnung mitzunehmen, und einen gemiffen 
Raum im Schiffe dazu zu benugen, beſtimmt, dag hinmwärts jeder Capitein 
mitnehmen kann 56 Tonnen, der erite Bsotemaun 8 20.5; bei Schiffen 
unter 800 Tonnen Laſt find dem Eapitain nur zo Tonnen verwilligt. 


Die Armee der Kompagnie betrug im Herbfte 1815. 167,800 und. 


d 
mit den irregulairen Truppen 187,800 M., morunter mit Einfluß 
der Dffisiere 17,000 Europäer, die von der Geſellſchaft befvidet wer— 
den; auch befpldet fie 25,000 Matrofen. Man hat auch ein Regi— 
ment reitender Artillerie auf Kamelen, deren jedes eine zpfündige 
Kanone und die dazu gehörige Munition trägt; auch können die dars 


auf reitenden Artillerifien, die Flinten mit Bajonetten haben, beim 


Abfisen gleid) den Dragonern zu Fuß gebraucht werden. 


Die Länder find unter die drei Präfidentfhaftenzu Cal 
eutta, Madras und Bomban getheilt, von denen jede ein Coun— 
eil bat, an deſſen Spike-ein Präfident und Gouverneur fieht, unter 
einem gemeinfhaftliden General - Gouverneur zu Ealcutta. 


r) Die Präafidentfchaft Ealeutta 10,100 I. M. 32 Mill. 
E. in z Provinzen: | 


a) Bengalen, 40625 D. M. eines der fruchtbarften Län 
der der Erde, und von anfehnliden Flüffen durchſtrönt, welche Die 
innere Schiffahrt ungemein befördern. Die St. Caleutta an ei- 
nem Arme des Ganges, genannt Huslei, in einer ungelunden See— 
und Waldgegend, Hſt. von Bensalen und ben geſamten Bbritifchen 
Befisungen in Oſtindien (nächſt Kanton die wichtige Handelsſt. im 
Morgenlande), 7 Stunden Umfang, nad) Walentia 500,000 €. (ma 

Le Goux de Flair über ı Mill. Hindus), Sitz des britifhen Gene— 
tal Gouverneurs, mit dem F. Wiliam. Im Quartier der Briten 
palaftähnliche Häuſer, während die übrigen Wohngebäude, fo wie in 
andern indifchen Städten, aus niedrigen Hütten von Bambusrohr be— 
fiehen; die Gaſſen find zum Theil von Kanälen und Eleinen Seen 
bemwäffert, deren fih die Hindus zum Baden bei ihren Gündenreini- 
guugen bedienen. Mehrere KHrifllihe u. a. gottesdienſtliche Gebäude 
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und Hofsitäler. Die Briten unterhalten bier Buchdruckereien, ein 
Colleglum (das bis 1807 ſchon an ıco Bände in der morgenländifhen 
giteratur zu Tage gefördert, und Leberfegungen der Bibel für die Hinz 
dus, Ehinefen, Kingalefen oder Ceylonefen, Malaien, forifhe und 
römifhe Chrifen, Verfer, Araber und ann angefangen batte), 
Theater (im Dee. 1813 eröffnet), eine Sternwarte, Geſellſchaften 
sur Beförderung der afiattfhen Geſchichte, Altertbümer, Künfe, 
Biffenfhaften und Literatur, zur Beförderung der Freifhulen, ur 
Unterfüsung der Waifenkinder. Auch findet man bier eine Aka— 
demie für die Muhamedaner, Sadetten = und Handelsihulen, und 
den ſchönſten botanifhen Garten auf ber Erde. Der Geehandel be— 
trägt jährlich faſt 4 Mill. Pr. St.; auch der Landhandel if. fehr 
wichtig. Der Zoll bringt über 20 Mill. Livr. ein; jährlich kommen 
über 2000 Schiffe aus allen Erbtheilen an. 3 Handelsbanken (die 
Dank von Caleutta bat 1313 den Discont für Accepte der Negies 
rung auf 8, den für Mrivataccerte auf ı2 und dem Zinsfuß für 
amonatlihe Depofitodarlehen auf so p. C. jährlih beiiimmt), 5 
Aflefuranz = Kompagnien, und anßer den britifhen und indiſchen 
12 portug., ı5 armen. nnd 6 ariech. Handelshäuſer. Viele Fabri— 
kanten und Künftler; wichtiger Schiffbau. Daffa an einem Mün— 
dungsarm des Ganges, berühmte Handelsft, , liefert die feinften Muſ⸗ 
feline, SKattune und gehlünten Exhleier; ein Hauptmarkt von feids 
nen und baumwollnen Zeugen. Murfhedabad, am Ganges, 
ehemalige HR. von Bengalen, ſeit Calcuttas Wahsthum im Verfall. 
Kpffembafar, am Huglei, wichtige Handelsf., Sitz mehrerer 
‚euzop. Saftoreien, Geiden - und Baummollenf. Die Handelsjtädte 
Saidabad, Maldah ud Mungulghaut, am Durlah, mit 
Geiden = und. Baumwolf. Die Grämf. Nungpore, HDaupthanz 
delsplatz mit Tibet. Iſlamabad oder Dſchittigong mit einem 
guten Haſen und Schiffswerften. 


In den fruchtbaren Gebirgslanden Garrau leben die friedlichen 
€. unter ihren Baneas (Oberhäuptern) und eignen Prieſtern, und 
zahlen den Briten Tribut. Aus den Steinfohlen in ihrem Gebiete 
gewinnen fie ein Del, das fie auch zu medisintfhem Gebrauch, ber 
fonders zur Heilung von Hautkrankheiten gebraugjen. 


b) Zipra (Tipora) und Chittigong im D. des Burrempit- 
ter, 519 D. M. mit vielen Elephanten und der St. Komere und 
Kornillah. Die öſtlichen Bergbemohner, die Coueis, find ein 
wildes und unmenfhlides Volk; jeder Stamm bat fein Oberhaupt. 


2 Bahar, 2286 N. M., wovon der füdlihe Theil miarattifch 
it. Die Hſt. Barııd, mit einem F. am Ganges, mit vielen anfehnli- 
hen mafjiven H., 15 St. lang, 2 St. breit, 150,000 E., ſtarker Mohn- 
bau und Handel mit Dpium und Galveter, viele Baumwollweb., 
Opium-, Metalli: und Half. Rotasghar, eine wegen ihrer Höhe 
und ihres 2 M. sroßen Umfangs fehr bedeutende Bergfeftung. 


q) Driffa, wovon ein Theil marattifh iſt. Hſt. Kuttak oder 
Kattak, am Mahanadde, unmeit des Meeres, Kaftel. Balafore, 
Handelst. am bengalifhen Meerbufen an Bengalens Gränze, liefert tref- 
liche baumwollne Zeuge, auch ſchöne Zeuge aus Baummurzelm mit ges 
fälligen Farben, balaferifche Zeuge genannt. Midnapur mit 2Kaſtellen. 


e) Benarcs der Kaſi, 59153 D.M., mit der HR. Benares, 
eine der größten indifhen Städte am Ganges, ohne Mauern, mit 
engen Gaflen, 12,000 2. von gehauenen und Backſteinen und 16,000 
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Lehmhäuſern, vielen öffentlichen Gebäuden, Pagoden u. Hoſpitälern, 
580,000 beſtändige Einwohner (wovon an 7000 Braminen und 50,000 
Muhamedaner), ohne 3000 E., die zur Dienerfchaft der 3 Hindus 
raſahs gehören, Die fatt ihrer Herren die nöthigen Opfer und Rei- 
ninungen verrichten; bei den Feften it die Zahl der €. nicht zu be- 
tehnen. Hauptſitz der echten imdifchen Gelehrfamfeit, mit einer 
Eternmwarte; auch als ein Hauptwallfahrtsort der Hindus berühmt. 
Sboawlsf. aus den feinften Schwanzhaaren von einer Art Kühe, 8 
Indigo-, Silber = und Goldfisfff., Diamantenmarft. 


f) Auhd (Dude) mit Duab 2986 Q. M., wo bie große Et. 
und 5. Allahbabad, am Einfl. des Dſchumna in den Ganges, 
mit fchönen Gebäuden und Gärten. Die St. Feifabad (Fizabad) 
oder Bangla, am Fl. Gograh oder Demah, die:erheblihfte St., 
mit einem befeflinten Schloß, gewöhnliche Nefidenz der lestern Nas 
bobs. Luckno, Laknau am Gumati mit Judigef. Dfherabad 
mit vielen Baumwollweb. Balrampur, erheblicher Handelsplag, 
der von den nördkihen Gebirgsbewohnern Ditindiens befucht wird, 
die nebft andern nerdindifchen Produkten Kuhſchwänze mit weichen 
Saaren und Fleine ftarfe Pferde hierher bringen. Furruchabad, 
noch kürzlich Hſt. eines Fürſtenthums der Rohillas (eines Nebens 
zweigs der Patanen) al. 9. mit einem weitläufigen Kaſtell, han— 
delt mit indiſchen Waaren, und hat Indigosf. Brampor, auch 
—— eines Rohillafürſten. gl. N. am Ganges, große 

andelsft. 


&) Theile von Agra und Delhi, wo die St. gl. N. 


f. ©. aıı. 


Seit 1784 gehören auch zur Präſidentſchaſt Bengalen die Prinz- 
Wales: und die andamanifchen Snfeln, f. nachher, —* 


2) Die Präſidentſchaft Madras. 


A. Unmittelbare Beſitzungen, 4016 Q. M. 5,380,086 
E. in z Provinzen. 


a) Madras, oder Madrafpatnam, am Palier und dem 
feinen Fl. Meleopur, über den eine Brücke mit 29 Bogen führt, 
Haupt = Erabliffement der Briten im öftlihen Theile der ghatiſchen 
Haibinfel, Sitz eines britifhen Gouverneure, mit 300,000 (mad) 
Le Sour de Flair 800,000) €. und einer Rhede. Sie befteht aus 
dem fehr feiten Fort Gt. George, der ſchwarzen Stadt (in der brei- 
te Straßen und enge Gaffen, die ſchönſten Paläſte und die elende- 
fien. Hütten abmechfeln, und die von Armeniern, Bengalen, Ehine- 
fen, Peguanern, ſchwarzen Juden, Mohren [muhamedanifhen Ara— 
bern] und Europäern bewohnt wird) und Neumadras, mo regelmä- 
ige Gaſſen und fhöne Käufer find. Nach St. Croix begreift man 


unter Madras alles, mad zwiſchen dem Fluß St. Thomas und dem 


Graben der ſchwarzen Stadt liegt; in diefer leben 300,000 Malaba- 
ven, deren verfhiedene Kaften ihre eigenen Quartiere haben, mit 
vielen Bazars und Pagoden für die verfhiedenen Sekten; in der 
Stadt und Fort St. Georg leben sooo Weiße, 7000 Meftiien, Die 
son Eureväern abfammen, und fi felten mit ihnen vermifchen, und 
an soo Armenier. In der Feſtung find 4500 M. Befarung, mwoven 
oo Europäer, die übrigen Cipayen. Haus für unebeliche Kinder, 
die bier unentgeitlichen Unterricht und» bis Ins ı6te Fahr freie Koſt 
und Kleidung erhalten. Baumwollen- und Ölaswaaren zum Pu 
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für Hindusfrauen werden bier gemacht; Tüpferwerkftätte, Ziegelbrenn. 
und Seefalzfieder. Wichtige Handelsgefhäfte. Außer einer Sternwarte 
und Buchdrucerei, eine Schule für proteſt. Kinder und eine Anſtalt 
für protefi. Kinder verarmter eltern, und eine luther. Miſſionsan— 
falt, im Verbindung mit der trankebarfchen Miffion. Der Berg 
Yondamala, oder Montgrand, mit Feſtungewerken und einem 
botanifhen Garten. Egmore Bells berühmte Schule, Aylum oder 
Madrasfhule, wo Schüler zualeich Lehrer find. Mallapuram, 
oder Meliapur, d. ti. Pfauenftadt, bei den Europäern Gt. Tho— 
mas, zu deffen Grabe die indiihen Katholiken häufig mallfehrten ; 
an einer Bai, die einen Fleinen Hafen bildet, moch im vorigen Aahrh. 
eine blühende Geeft. von Hinduschrifen, meiltens Nachkommen von 
portug. und indifhen Xeltern (die zugleih_portugiefifh und hinduiſch 
ſprachen, und daher Topafi d. i. Dolmetfcher heißen), und Muhames 
danern bewohnt; Sitz eines kathol. Biſchofs mit 2 Fathol. Kirchen 
und einem Eathol. Klofter. Man verfertigt bier viele meiße und bunte 
baummoline Waaren. Mavalipuram (Mameliewarom, Mas 
weliepuram), Zrümmer einer uralten, fehr großen Stadt, mit 
unzähligen Tempeln, Pyramiden, Chauderien, Gemölben, koloſſali— 
fhen Abbildungen von Elephanten, Löwen 2e., famtlih aus einem: 
Stück in Felfen gehauen. 


b) Karnatif, wer Arkot, mit der St. Arkot, oder Arru— 
Fate $. am Palier. Vellore oder Welur, am Palier, ein mwich- 
tiger Poſten in Hinfiht der Verbindung zwifhen Myſore und Kar: 
nate durch das Thal Waniambaddy nit 3 Bergf. In der Nachar— 
ſchaft merfwürdige Wagoden mit unterirdifhen Gängen. Die michti- 
gen F. Karnatit-Gur, Dobby:-Gur und Dfhindfdi. Gans: 
sadatam, an der Mündung eines Arms des Pennar. 


e) Die 5 nördlichen Küftenftrihe, Cir kars vom See Dfchilfa 
im N. bis zum Küſtenfluß Gondegama im S.: Guntur, mit der 
HE. ge. N. am Kiſtna, mit wichtigen Baumwollf, Kondapilli, 
mit der reihen Manufaktur und Handelsſt. Mafulipatnam, 
em Kriſchnah, Schnupftüder-, Zitz,, Schnupftabaff.; Ellor, 
|: und Tſchikakol, mit der St, gl. N. Niſam— 
patnam. 


d) Britifh-Tanjor (Zanfhaur) mit der St. Negapat— 
nam (d. i. Schlangen- oder Elenhantenfiadt), befeftigte Seeſt. mit 
einem Fort und einer Rhede, an der Mündung eines Kaveriarmes, 
von wo jährli 4— soo» Ballen baummollne Zeuge verführt werden, 


e) Britifh: Mpyfore Ceigentlih Mahetfhaffur d. i. Uns 
geheuer mit dem Büffelkopf), aus 3 Provinzen; 


aa) Barramahal, d. i. ı2 feſte Pläge, nämlich: Kifinag- 
beri, Dſchegadivi, Kandely, Kongunda, Baniambad- 
dy, Mahraujeaur, Kodingur, Kuturagur, Baliugar, 
Tripator, Tadkull und Gigangyrr, 


bb) Dindigul mit dem Hptort gl. N. 


ec) Koimbertore mit den $. Uſſore, Bangalore und 
Kolar. 


f) Madura (Madhurgh) mit der HE. Tritſchinapallt 
oder Tirutfhinaralli, di. 3 Meine Zemvel oder Schulen, 
wichtige F. am Kamweri, mit einem Krofodilaraben umgeben, Haust- 
waftenplag der Briten, um von hier die 2 Reiche Zanisre und Mas 
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dura in Abhängigkeit gu erhalten. Seringan und Dfhumma 


Kriſchna mit 2 Pagoden, Heiliethümer der Hindus. Madura, 
d. i. liebliche Stadt, oder Stadt des Helden Madu, auch Bandi- 


mala, d». i. Land des Wandi oder Pandava, des Gtifters biefes 


Reichs; ehemalige HR.; ist mit etwas Handlungs. Tinevelli oder 
ZTirunavelti, $ und anfehnliche Handelfk., auch ein Hauptwaffen- 
plag der Briten. Die Landſchaft Kallefiri, von räuberifhen und 


friegerifhen Volfshorden bewohnt, Kallier oder Cooleries ges 


nannt. Einige ihrer Stämme in den mit fat undurchdringlichen Wäl- 
dern bewaͤchſenen Gebirgen fehen unter mehrern Bolygaren (Kür 
ſten; doch führen auc) Die Unterthanen diefen Namen), die von Briten 
oder andern Nachbarn abhängie find, ihrem Schurherru einen jährlis 
chen Tribut entridten, und auch in Kriegszeiten zuweilen Hülfstrup- 
pen ftellen. In dem Gebiete von Zinevelli zählte man ums J. 1780. 
32 Polygaren, die an 30,000 M. fireitbarer Kallier aufbringen fonnten. 
Der befefiigte Platz Kalakad. Uebrigens gibt es in Madura, beſon— 


ders in Städten, auch gebildete- Einwohner, die allerhand Gewerbe 


und mannichfaltige Handelsgefchäfte betreiben. Solche Handelsorte 
Bir Kambam, Uttampaliam, Periakulam, Ginda- 
alla x. 


g) Maramar if, fo wie Madura, ein waldiges, nebirgiges 
Sand, von rohen, milden Zeuten bewohnt, die aber brave Krieger 
find, und von benachbarten Herrfchaften gu Kriegsdienſten gefucht wer— 
den. Der Theil der Küfte von den beiden legten Provinzen zwiſchen 
E. Mannapar und der Adamsbrüde heißt Peskaria, unter der 
Herrfhaft des Bolsgars von Ramanad, oder Ramanatha- 
yarum (d. 1. Siadt des Kama, Herrn), auh Fürſt son Grpks 
Maramar genannt. Die HR. gl. N. F. am Fl. Madura oder Ve⸗ 
narre (d. i. großer Fluß). Die Dite: Elluvanfotta ıe. In der 


hierher gehörigen Landſchaft TZondimam find Kalllerhorden, unter 


den Fürſten gl, N. mit der 5. Rudukotta. 


B. Mittelbare Beſitzung. 


Tanjor (Tanfhaur), an der Mündung der FI. Kaweri und Ko⸗ 
lerun, die von den Hindus auch als heil. Flüffe verehrt werden, ein 
fehr fruchtbares Land, befonders mit 2.0der 3 Reisärnten, Borrathe- 
kammer von Koromandel, unter dem fehr beſchränkten Naja Safogi— 
der für feine gefamten an: England abaetretenen Befisungen feit 
1800 jährl. 75,000 Sternpagoden erhält, und nur die St. u. $. Tau— 
jor mit wenigem Gebiet befigt; zwifhen 2 Armen des Kaweri; mit 
£athol. und Iutber. Ehriften, weſche leste auch eine Miffiensfhule 
und ein Waifenbaus haben. 2 dänifhe M. davon hat der itzige Kö— 
nig ıgıı ein Tſchtaram angelegt, eine Stiftung, wo arme Leute uns 
entgeltlih Speife bekommen, mit Schuien für Muhamedaner, Hei: 
den und Chriften. In der anfehnliden St. Madevipatnam vor- 
treflihe Mattenbereitung aus einem gewiſſen Schilfe. 


3) Die Präfidentfhaft Bombay, deren Ausgaben mo- 
natlich 18 Lak Rupien betragen. 


A. Unmittelbare Beſitzungen, 3924 Q. M. 2,800,000 €, 
in 4 Provinzen: 
‚ a) Bombaygebiete. Die St. Bombay auf der 2 M. lan 
gen, an manden Drten aber Faum 2 M. breiten J. gl. N., große 
St. und F. mit einem der beiten Häfen in Dfindien (mit dem von 
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Son, dem einzigen ‚in welchem in hiefiger Gegend Linienſchiffe auf- 
genommen merden fünnen) und guten Schiffswerften. Unter dem 
200,000 €. find Briten, Vortugiefen, Hindus, 6—gooo Muhamedas 
ner, eben N viel Gebern, 3 — 4000 Juden; die Kathol. und Engläns 
der haben hier Kirchen. Literarifhe Sozietät. Dauptniederlage von 
arabifhen, perfifhen und oſtindiſchen Waaren; beträchtlicher Handel 
nad Verfien, Arabien und verſchiedenen oftindifhen Dandelsplägen. 
Seefalsfied. Es werden bier durch inländiſche Baumeifter, größten: 
theils Parſen, Kriegsfhiffe fir Rechnung der ofindifhen Compagnie 
ebaut, welche die europäifchen an Dauer und felbft zumeilen am 
Schnellfegeln übertreffen. Nahe dabei die J. Elephanta und 
Salfette (welche feit 1905 durch einen Erdwall mit Bombay zu— 
fammenhängt) mit berühmten in Felſen gehauenen Vagoden, mit- vie 
len Grotten, Wölbungen, Eäulen, Statuen, Basreliefs und Waſ— 
ſerbehältern; einſt Wohnungen der Priefterkafte. — Surate am 
Zarpi, 5 St. cberhalb feiner Mündung, 5 M. im Umfang, mit 
600,000, zum Theil fehr mohlhabenden €., einer farfen Eitadelle, an— 
fehnlihen maffiven Gebäuden neben elenden Hütten, öffentlichen 
Bädern und einem fiarE befuchten Hafen für Fl. Schiffe. Unter den 
€. find nebft Briten, Armenier, Werfer, Araber, Juden, Gebern-. 
Nebſt den chriſtl. Kirchen der Katholiten und Armenier find hier 
muhamedanifhe Moſchren und indifche Thierhofpitäler. Seidne Zeu— 
ge, Brokate, gemalte Leinwand, Perlmutter und Ebenholzwaaren, 
gut gearbeitete Bold» und Gilberarbeiten. Wichtiger Land = (Kara- 
manen =) und GSeehandel nach den Häfen im perf. und arab. Meer: 
buſen, der Malabar- und Korsmandelfühe und China. Die biefigen 
Tänzerinnen Netanui oder Bapaderen (eigentl. portugiefifh Balha— 
deiras, d. i. Tänzerinnen). Barotſch, oder Broach, eine der 
ee indifhen 8. unweit der Nerbuddamündung mit einem 
Hafen, erhebl. Baumwollen- und Achatf. Bey der St. ein Begräb- 
nifplag der Parſen, wo die Todten unter freiem Himmel fisen, ein 
Raub der Vögel. Die F. Abmednagur mir guten Webereien. 


b) Britifh - Sunda und Kanara, oder Dednur Die 
Seeſt Karwar an der M. des Aliga, Onore, mit wichtigem Dfef- 
ferhandel, Barfelur, Mangalur mit einem fehr guten Hafen 
(nähft Goa und Bombay dem beften auf diefer Anfel, für zoo Ton— 
nenfhiffe durch Tippos Anftalt fahrbar, bedeutender Handel; die 
Erporten betragen ır Lak Nupien, der Reis allein 9 Lak; die Ein 
fuhr befieht hauptfählic in Tüchern aus Surate, in Remontepfer— 
den und einigen Droguerien), und Neliſſeram mit einem F. 
Die Taubeninfeln und die befefiiste Inſel Dekla. 


ce) Einige Küfenpläße im Güden bes C. Dillt, 
nämlich: 
aa) In den Provinzen Kannanur und Kalikut: Tel— 
litferi, Feſt, Hauptwaffenplatz der Briten, 6000 E., vorzügliche 
Niederlage von malabarifhen Produkten, Kardamomen, Pfeffer⸗ 
Sandel⸗ und Thikhohz ꝛe. Die Seeſt. Vaypur, oder Sultan— 
yatnam, mit einem vortrefflichen Seehafen. 


bb) In der Provinz; Kotfhin: Die St. Kranganor. 


co) In der Provinz Trawankor: die F. Anjengo oder 
Andſchengo au der M. des Madelapaſcha, wegen des Pfefferhan— 
dels wichtig. 
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d) Ein Theil von Mpfore, wo die Städte: Seringapat- 
nam (Srtiranga-Patnam) auf einer Inſel des Fl. Kaweri, 
32,000 €. Feſt. Palakatſcheri oder Palikat fiarfe Sek. Kon 
fan am Paniany, im ghatifhen Gebirge, Hauptpag zwifhen Mala- 
bar und Koromandel, feit 1767 ſtark befeftigt. ; 


B. Mittelbare Befiskungen in 6 Provinzen: 


a) Neu-Mpfore, zwifhen hritiſchen, marattifhen und golkon— 


diſchen Gebieten, 1199 D. M. 1,565,500 G., unter Regierung eines 
Sohnes des legten von Hpder - Aly vom Thron entfernten Raja 
von Mopfore, der 1786 ais Gefangener farb. Der itzige Regent, 
Krihfna, oder Kifia, 1802 erſt 8 Jahr alt, ſteht unter der Vor— 
mundſchaft des britiihen Gouvernements zu Madras, mit 1,374,076 
Pagoden jährlihen Einfünften. Für die in den Feftungen unterhalte- 
nen britiſchen Beſatzungen müflen 700,000 Pagoden jährl. Schützgel⸗ 
der dem britiihen Gouvernement bezahlt werden. Der Raja darf 
feine Europäer in feinen Staaten aufnehmen, und ohne Genehmi— 
gung des britifhen Gouvernenents_Feftungen weder anlegen, no 
fhieifen. Die St: Myfore, 5. Refiden; des Kaja. Hyderna— 
gor, oder Bednur, 1766 mit 150,000 €., worunter 30,000 Chri⸗ 
fien. Karrur, F., unmeit der Quelle des Dber : Kamerifl. 


-b) Das Fürftenthum Kurga, zwiſchen den D. des Kaweri und 
E. Dily, 50 Q. M, mit weitläufigen Waldungen, unter einem 
Raja, defien Hſt. Merkara—. 


c) Das Land Kannanur KKananor), oder Kolanada (reich 
an Diamanten, die an 60,000 M. befhäftigen) unter einem foge- 
nannten König oder Königin, mit dem Titel: Kolafiri, bei den Eng- 
ländern Bibbi von Kannanur, zur vornehmften Klaffe der Hindusfür- 
ften gehörig. Der Hptort it Kannanur mit einem Kaftel. Die 
Seeſt. Kotta liefert feine Kattune. — Die Difirifte der Molan- 
di’8, Heimath gefürchteter Geeräuber, in Verbindung mit andern 
Korfarenparteten auf den_angedivifhen Tufeln, deren Hauptſitz auf 
der Dftfeite des Berges Dilli if. 


d) Kalikut, unter einem von den Briten abhängigen muhame- 
danifhen Kürten mit dem Titel: Samuri (Samorin, d. i. ſouve⸗ 
rainer Kaifen, unter deſſen Dberherrfihaft einzelne Eleine Naiken 
(Nairen, Fürfen) Reben, deren Gebiete aus einer $. mit wenigen 
Dörfern, und zuweilen kaum 2000 €. befiehen, und von denen die 
meiften itzt britiſche Laudeshoheit anerkennen. Hſt. ift Kalifut, 
Gee: und Handelsf. mit einem Kaftell und einem ist verfandeten 
Safen; noch 1790 mit 6000 H. und Wohnfis zahlreicher in- und 


ausländifher Handelshäufer, von vielen muhamedanifhen Araber 


aus Maskate und Mocha jährlid befucht. Aber 1790 ward Die 
Stadt vom lesten Regenten des mädhtigfien indifhen Reichs neuerer 
Zeit, Sultan Tippu Zaheb CH 1799), faf ganz zerſtört. Die Et. 
Ferokabad, Berperengerde xx. 


e) Cochin (Kotfhin), unter Regierung des fehr ſchwachen 
Raja Balia Tamburan, mit dem von feinen Vorfahren herkömm⸗ 
lichen Zitel: Perumpadanil. Seine Nefidenz it Tripantry oder 
Tripunetare. Der unbedeutende FE. Diemper oder Udiam- 
per, merkwürdig wegen der 1599 zur Vereinigung der Thomaschri— 
fien mit der Fathol. Kirche gehaltenen Synode; im ısten Jahrh. Res 
fidenz eines Königs der Thomaschriften, den fie aus ihrer Mitte wähls 


Tr 
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ten. Noch haben Diefe Gemeinen unter ſich cine Art von chriklicher 
republifanifcher Verfaſſung, wiewohl unter britiſch-cochinſcher landes— 
hoheitlicher Obergewalt. Andre Orte: Nharika, Kandenada, 
Derimanuhr ꝛe. 


f) Travanfor, oder Tiruvankor, unter der Herrſchaft des 
mächtigſten unter den inländifhen malabarifhen Herrſchern, eines 
Hinduraja aus dem Stamm der Könige von Madura, Kerit: Nam 
Schah, mit dem Titel: Tripapu oder Bennati Sorubam, d. i. König 
der weißen Erde (denn um die St. Travanfor iſt der Boden weiß 
und fandis). Er befist außer dem eigentlichen Lande Travankor 
Theile von dem Lande Cochin, den weſtlichſten Theil von Maramwar 
und einen Südftrih von Süd-Madurga und Süd- Maramar, unter 
Landeshoheit der Briten, denen der Naja von Travankor 1790 einen 
jäbrlihen Tribut von 500,000 Gl. in Friedenszeiten entrichtete; im 
Kriege müflen dem britifhen Gouvernement aud) Pferde, Reis, Ka— 
nonen, Soldaten geliefert werden. Nach Abzug aller Staatsbedürfs 
niffe follen die reinen Einkünfte des Naja z Mill. Gl. betragen. Im 
%. 1790 befiand feine Armee aus 150,000 M., worunter so,000 auf 
europ. Fuß organifirte Seapoys und 100,000 beiwaffnete adliche Nai— 
ren (Krieger) und andre mit Spießen, Schwertern, Streitäxten, 
Pfeilen und Bogen bewaffnete Krieger. Man findet bier, beſonders 
an den Seefüften, viele kathol. Chriſten mit zahlreichen Kirchen (1790 
von Kollam bis C. Komorin 75 Fathol. Gemeinen) und viele Muha- 
medaner; dagegen im Innern viele Hindus. 


Städte: Travankor, oder TZiruvanfodar, mit dem an— 
ſehnlichen Kaftell Dadmanaburam, dem Winteriig des Königs; fein 
Sommeraufenthalt_ift zu Trivanderan, oder Tiruvandabus 
ram, mit einem ſchwachen Kaftel. Die $. Odeaquiri, Haupt- 
maffenplas des Königs mit einem Arfenal und einer Stückgießerei, 
und Paliamkotta, von der britifhen F. Tinevelli nur durd) den SI. 
Zunmerbury getrennt, mit vortreflihen Baummollmeber. Die volk— 
reihe St. Dſchirangam, Hauptniederlage der aus Travankor 
geführten Wanren. Barkale, ZIE. mit einem berühmten Brami— 
nentempel und einem heil. Weiher. Aybika, Seeflk. Schiffbau und 
Kalkbrennerei aus Auftern und Muſchelſchalen. Die ſtark bevölferte 
See: und Handelöft. Por ka oder Porrafada, wo viele muhamed., 
beidnifhe und chriſtliche Kaufleute wohnen; ſtarker Vfefferhandel. 
Die volfreihen St. Mabalitare und Kavamfollam, Hans 
delsſt. und Niederlage malabarifher Produkte. Kanjaravalli, 
erheblicher Handelsplag. Alapuſche, anfehniicher Handelsflk., von 
vielen Muhamedanern, Thomaschriften und Hindus bewohnt; mit 
einem Kanal zur Beförderung des Waarentransports nach der See 
sum Nachtheil von Cochin). Flk. Nerenam, Sitz eines kathol. 
Gakobitiſchen) Biſchofs, Mar Thoma, unter dem 32 jakobitiſche Ge— 
meinen fieben. Muttam, Seehandelsplatz von Fathol. Ehriften, 
ſchwarzen Juden, Muhamedanern und Banjanen bewohnt. Kuria— 
palli, Waftenplag des Königs von Zravankor. Weranole, IE, 
Sir eines Eathol. Vicarius, mit einem kathol. Seminar, Karmelis 
terkl. und Katechumenenhaufe für beide Geſchlechter; 179: von Tippu 
Saheb zerſtort. Maleatur am I. Feira d’Alva, der bei Cochin 
ins Meer fällt, Wallfahrtsore der Thomaschriſten. Vettiakotta, 
F. an der moforefhen Gränze. Die Seeſt Koledfhi mit einem 
kleinen fihern Hafen, einem allgemeinen Zufluchtsort für Eleine 
Fahrzeuge auf der Küfte Malabar. Kottate, ein über 2000 S, al— 
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ter Fabrik- und Handelsplatz von vielen Webern und Bankiers bes 
wohnt, und von Kaufleuten aus Ceylon, Madura, Marawar, Tanz 
jore und andern Gebieten der Küfte Koromandel zahlreich befucht. 
Die Gränzf. Tovala, nahe beim C. Komorin, Schuswehr genen 
Madura und Maramar. Bei diefem Vorgebirge ift ein Fleiner Ha— 
fen und eine Eathol. Kirche. Auf einem benachbarten Berge if ein 

Yo? * Goſſeins (Goſuami, d. i. Herren der Kühe) oder 

okens. 


Unter Oberherrſchaft des Königs von Travankor ſtehen folgende 
Braminengebiete: Ambalapuſcha an der See mit einer he— 
rühmten Pagode. Rapolim, Rambali oder Edapalli, St. 
mit dem Palaſt eines Oberbraminen, der ihr Papſt iſt und ein Ge— 
biet von 3 Stunden im Umfange bat, mit einer kathol. Kirche und 
einer Moſchee. Tridfhiur, Flk. wegen feiner hohen Schule be- 
rühmt. Hier ift aud) die Provinz Malayala, welche das Land und 
die Gebirge begreift vom C. Comorin bis E. Dilli. 


U, Die Befigungen und Saktoreien der Frangofen 
enthalten 29 Q. M. mit 50,000 E., und befinden ſich: 


ı) In Bengalen: Tfhandernagor (Chandernagor), 
am Hugly, unmweit Ealeutta, 30,000 (100,000) E. Fort, Hafen. Die 
Faktoreien Daccea am Ganges, Hauptmarkt für die feinen bengali= 
fhen Muffeline; Jug dia (Sungdia) am Zufammenfl. des Ganges 
und Brumaputer, wo die unter dem Namen Cafles, Amames und: 
Baſſetas bekannten Baummoli;euge verfertigt und bis in Die Türkei, 
tordeurspa und Amerika veriandt werden; Patna, in deren Gebiet 
der weiße Mohn gebaut wird, moraus man das bee Opium berfer- 
tigt; Caffimbazar, auf einer Gangesinfel, Hauptmarkt für die 
bengalifhen Geidenwaaren. 


2) Auf der Küſte Koromandel: 


a) In Karnatik: Pondich eri (Wudurfheri, d. i. Neumarkt), 
780 8. von Paris, 11° 55 N. D. berühmte Seeſt., mit einer bortrefi= 
hen Rhede, an der M. des FI. Ariancupan, Hſt. der franz. Befigun- 
sen, Mittelpunkt des indifhen Handels der Franzoſen; 300 Familien 
weißer und gemifchter E. und 40,000 Malabarenz mehrere Fathol. Kir: 
Ken. Unter den E. nebit Europäern Muhamedaner und Hindus. Ei: 
nige um Theil aut eingerichtete Lehranftalten von europäifchen Lehrern 
in bürgerligen Kenntniffen, Mathematik, Geſchichte, Geographie ze. 
Baummollenzeugwebereien. In dem 4 D. M. groben Gebiet von Pon⸗ 
dDiheri sooo Eingeborne und 120,000 Malabaren; der Ertrag ohne die 
Zölle 80,000 Rupien. Axiankopanm, SIE. mit einem kathol. Semi— 
‚mar für junge Leute aus China, Codinchina, Tunkin und Siam, Giß 
eines kathol. Bifhofs, der in diefen Gegenden die Gtelie eines apoſto— 
liihen Vicarius befleider. | 


b) Sn Tanjore: Karlfkal (Rarinfalla, d. i. ſchwarzer Gtein, 
oder Felfen), Handelsfif. an einem Arm des Caveri-Koleram, mit 
einer kathol. Kirhe. Handel mir Neis, Kattunen 2c. 

3) Aufder Küfe Malabar in Kalifut: die Gert. Ma— 


be an der M. des Sl. Eolafirt, 6000 €. kathol. Kirhe, Handel mit 
Dieffer, Kardamomen, Sandel- und Teekholz. 


IM. Die Beſizungen der Niederländer enthalten auf 
37. M. 110,000 E., und befinden ſich 
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ı) Su Bengalen: Tſchinſura, oder dad ſogenannte D. 
Hugly, an ver Wellfeite des Ganges, mit einem Kafell, unweit 
Caleutta. Die etwas befeliste Handelsioge Sort Guſtav. D. 
Bernagor. . 


2) Auf der Kühe Koromandel: 


a) in Karmatif: Paliakate (Waliafada d. i. arofer Berg, 
oder große Weberfahre) mir dem Fort Geldern, an dem Gränzen des 
madrafer Bezirks, St. an der Seeküſte, mit einer Rhede, Siß eines 
niederl. Gouvernements, dem die geſamten niederl. Kolonien auf 
der Küſte Koromandel uutergeben find. Man verführt von bier viele 
baummwollne Waaren, befonders Schnupftücher und Strümpfe, Gas 
dras oder Gadraspatnam, ſchöner, farf bevölferter Flk. mit 
einem Kaſtell an der M. des Paler, von Hindus und Europäern be> 
wohnt, mit einer kathol. Gemeinde, die 1786 aus 2000 Seelen bez 
ſtand. Man veriertigt bier vortreflihe baummollne Waaren, hefunderg 
Gingans, 7 Pagoden mit ungeheuern in Felſen gehauenen Maffen der 
Bildhauerkunſt. 


b) In Madura: Tutukorin oder Tutukudi, an der Kü— 
fie von Peskaria, befeſtigter Flk., von dem ebenfalls baumwollue Waa— 
ren ausgeführt werden. In den umliegenden Gewäſſern Kauris und 
Verlenffchereien. 


3) Auf der Küſte Malabar die große ſchöne See. Kochin 
mit breiten Saffen, Feſt., an der M. des fchiffberen Munsatti, oder 
Seira dAlva, mit einem Hafen, die wichtige Befigung der Nievers 
länder auf diefer Küfe und Sig eines niederl. Gouverneurs, dem alle 
niederl. Dandelspiäge auf diefer Küſte untergenrdner waren; 1790 aber 
verarmt, mit 5o Europäern (ohne Militär) und etwa Soo einaebernen 
fsgenannten Portugieſen; die übrigen €. find Hindus. Pieffer, Kar— 
damomen, Edelfieine 2c. werden von bier verführt; auch ifi bier eine 
———— von japgniſchen und moluckiſchen Handelswaaren. 

chiffbau und erhebliche Wiolienmweb., ı engl-M. davon Mattacheri, 
ſtark bevölkerter Flk., Häuptniederlage von in= und ausländiſchen 
Warren, von Juden (ſowohl weißen oder Jeruſalems, als ſawarzen 
Juden, welche letzten aber meiſtens Städte im Innern der Provinz 
bewohnen), Banjanen und Muhamedanern bewohnt, und vox arabi— 
fhen Schiffen aus Maskat und Mochha mit ägyptiſchen und arabiſchen 
Waren befucht. Die kleine bewohnte Infel Baypi, unweit Kochin, 
von einem Durchbruch des Meeres 1341 gebildet; von diefem Jahre 
fangen ihre Bewohner ihre Zeitrechnung an, jo daß ihr J. z76 mit 
dem J. 1817 zufammentrifft. Kollam oder Koilan, Hanveisit. 
und wenig bedeutende Feft.; unter den E. Juden und Thomaschriften ; 
die geſchickteſten malabarifchen Künſtler. Bon Diefer Stadt fangen 
chriſtliche und andre Malabaren ihre Zeitrehnung an; ihr J. 483 nach 
Erbauung von Kollam entfpricht unferm J. 1817 5 jedoch) ift der Anfang 
ihrer Monate fpäter, als in unfern Kalendern. 


IV. Die Befigungen der Portugieſen auf der Weſteite 
von Dekan, sıD. M. 109,000 E. mit mebr als. 200 Kirchen und 2000 
Driefern; wo Boa, auf einer Infel im Reiche Sunda, Hauptort der 
Portugiefen, mit einem vortreflihen Hafen, 2 Kaftellen, prädtigen 
Kirhen, ız Mönchs- und 2 Nonnenklöſtern. Die aite Stadt Goa 
lieat 8 engl. M- von eu: Goa aufwärts des Fluffes; in jener wohnen 
der Ersbifhof, der Primas von Indien ik, und viele Geiſtlichen; im 
eu - Spa an der M. des SI. innerhalb der Verſchanzungen des Hafens 
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wohnen der Vieekönig und Die vornehmſten vortug. E., die wegen des 
Ücbermuths der Briefter und der Ungefundheit des Otts Alt- Goa ver: 
loffen haben. Die PR ift feit 1832 fehr geſtiegen; 24 große 
Séiffe find damit beſchäftigt. Kein_Muhamedaner und Hindu wird 
in der Nähe geduldet. Die Seel Daman mit einigen Forts, 7 
Kirhen und vielen Klöſtern. Die befeftigte St. Diu auf einer In— 
fel al N. an der Südfpise von Guzerate, mit einem Fort; tapfre 
Vertheidigung durch die Portugiefen ı539 und 1545. 


V. Die Befißungen der Dänen befieben in einem Fleinen 
Gebiete im Neiche Zanjere, 20 Q. M. 50,000 E., wo die befeftigte 
Hf. Trankebar (Terangaruri, d. i. Pferde ober Waſſerſtadt, nad) 
Fe Sour Trinkbar), ſüdlich vom Koleranfl. mit 15,000 €., dem 


Sort Dansborg . Hafen, Baummwolf., Seeſalzſied, lebhafter Geehan: 


el. Die biefigen Iutherifhen Miflionsanftalten beſtehen befonders 
durch Beförderung des Fünigl. däniſchen Miſſions Collegium zu Se: 
yenhagen und der königl. britifchen Gefellihaft zur Beförderung chriſt— 
licher Erkenntniß Gottes zu Londen. Außerdem haben die Dünen 
Handelsiogen in Bengalen und Malabar; die wichtigſte it Frie— 
drichsnagor oder Serampore am Hoogly, 14 M- nördlid von 
Galentta, Hauptfiß der Täufer: Miffionarien, aus deren Buchrucke— 
rei die heil. Schrift in 27 Sprachen des mittlern Indiens ganz oder 
in einzelnen Büchern überfegt hervorgegangen if. 


n 





* 


Oeſtliche indiſche Halbinſel jenſeit des Ganges 
oder Hinterindien. 


Graͤnzen, Lage, Größe Die Graͤnzen find nebſt dem 
indifchen Drean Bengalen, Tibet und China; die Lage von 108 
— 127° 8. und vom 1— 27° B. und der Flächeninhalt 31,206; 
nad) andern 46,000 Q. M. | 


Boden und Klima. Das Land ift fehr gebirgig; ber 
fonders bedeutend find die Anouperumius, affemichen und arras 
kaniſchen Gebirge; desgleichen die Gebirge Dalef, Landah und 
Kamrup oder Namrup, deren Zweige das Land durchkreuzen. 
Sn W. ift das Vorgebirge Negrais und im S. C. Romania. 
Uebrigens enthält diefe Kalbinjel die fruchtbarſten Landfiriche, 
auch Waldungen und zuweilen Sand und Sumpfſtrecken. Das 
Klima ift in N. gemäßigt, aber in ©. ift die Luft in der wär- 
meın Sabrszeit unerträglich heiß. Doch fühlen lang anhaltende 
Regenguͤſſe und die regelmäßig abwechjelnden Monſoons die Luft 
etwas ab. 
Meere, Meerbufen, Meerenge, Fluͤſſe. Der 
indifche Ocean bat hier 3 Bujen: den chinefifchen oder tunfinz 
ſchen, den fiamifchen und den bengalifchen mit dem martabani- 
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ſchen; die beiden letzten haͤngen durch die Straße von Malakka 
zuſammen, die in der ſchmalſten Stelle 11 M. breit iſt. Die 
bedeutenden Fluͤſſe Irabaddi aus Tibet zum bengaliſchen Bu— 
ſen, der Maikong (oft auch Menamkong und Kiulong genannt) 
aus dem nordoͤſtlichen Tibet nach S. D 348 M. durchſtroͤmend, 
der Thaluain (oft auch bald Nukian, bald Lukian genannt, ber 
fi) nahe an der M. durch Kanäle mit dem Irabaddi vereinigt, 
der Siamfluß durch den Anan mit dem Cambodiafl, verbunden, 
der Pegufl. (Bugukium oder Ihauluau) aus Tibet 252 M. zum 
martabaniichen Bujen, der Menam (Maygue) zum Bujen von 
Siam, Sitan, Tenafferim ꝛc. entipringen auf den tibetanifchen 
Sebirgen, uͤberſchwemmen jährlich die anliegenden großen Ihäler 
und ergießen fich füdwarts in den Ocean. 


Produkte: meiftens wie auf der weftlichen Halbinfel; vie: 
le Rhinozeroſſe, Elephanten, Büffel, Moſchusthiere, Tiger, Afs 
fen, Krokodile, Schweine, Schlangen, Sforpione, Eidechſen, 
prächtigleuchtende Fliegen, Pfauen, Papageien, Federvied, eß— 
bare Vogelneſter vom Vogel Chim aus Filchroggen gemacht, Fi⸗ 
She, Seidenraupen; Getreide, Reis, Zucfer, Baum: und Gars 
tenfruͤchte, vornehmlich Sago, Manges , Ananas, Kokosnuͤſſe, 
Durio, Manguftan (mit veizenden Früchten), Betel, Areka, 
Del, Wein, Baumwolle, Indigo, nüßliche koſtbare und wohl: 
viechende Holzarten, befonders dauerhaftes Teekholz, Adler-, Sas 
pans und Kalambakholz, Bambus, Pfeffer, Affen-, Gione:, Fir: 
nißz und Benzoebaͤume, die Mefue liefert das Eiſenholz, das 
auch wie Eifen verbraucht wird), Seifenz und Aloebaͤume (von 
den leßtern das feines Gerucs und feiner Farbe wegen ſoge— 
nannte Roſenholz), Schirmmandeibaum (Badamier, defien Aeſte 
fämtlich Horizontal in verfchiedenen Abſaͤtzen übereinander jte: 
hen, mit fehr angenehmen Früchten), Babelabäume -(von denen 
fih das Summilakinfekt naͤhrt), Wattenbaume (mit einer feinen, 
feidenartigen und fehr kurzen, Baumwolle , Zimmt, Pfeffer; 
Gold, Silber, Eifen, Blei, Zinn (das feinfie Zinn Kalın), 
Magnetiteine, Agate, Edelfteine, befonders die beiten Aubinen, 
Salz, Steindl, Ambra. 


Unter den 29— 30 Millionen Einwohner find außer 
ven Birmanen und Malaien, Chinefer, Vortugiefen, Niederlän: 
der, Armenier 20. einheimiſch. Hauptſprachen find : Die 
amwailche (auch die bomanifche und birmanifihe genannt, in Awa 
und Pegu, von den Ufern des Meeres bis an die Graͤnzen der 
chineſiſchen Provinz Yünznän geſprochen von den fich feibjt nen+ 
nenden Man: Ma oder Myan-Maͤ, woraus Mien gemacht 
worden), die fiamifche, die anamitifche Cin Tunfin, Cochinchina, 
Camboja und vielleicht in Laos, wie bie arg einſylbig), beſon⸗ 
P2 
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ders die malaiiſche (welche an den Seekuͤſten der Halbinſel und 
aller oſtindiſchen Inſeln verbreitet, und folglich die Sprache des 
Handels und der ſeefahrenden Voͤlker iſt, bei den Siamern 
heißt sie chef, bei den Birmanen Mafu), in einigen Gegenden 
die Bali- oder Dalifprache Cein Dialekt des Sanscrit) zum ge: 
lehrten, befonders theologischen Vortrag Hauptlandesrelis , 
gion ifk die budhiftifche (in Siam, Awa, Pegu) und muhame— 
daniſche; uch find hier viel Verehrer des Konfutfe, So, Samoz 
nofpodon (eines tugendhaften Menichen, der vor 2500 J. lebte) ꝛc. 
Die Priejter der heidnifhen Völker heißen Talapoinen, Bonzen, 
Maſſandrachen und Chemiger. Auch Chriften, befonders katho⸗ 
liche und armeniiche, findet man, beionders in Cochinchina und 
Zunfin, wo über 380,000 gefunden werden, bei denen 16 euros 
paͤiſche Miffionarien, 4 Bifchöfe und über 100 im Lande gebors 
ne und in Sculen und Seminarien gebildete Priefter find. 
Der Fleiß der E. beſchraͤnkt ſich größtentheils auf Ader: und 
Schiffbau (die Birmaner bauen Schiffe von jeder Größe für 
die Engländer in Indien; fie haben die Kunft von den Nieder: 
ländern erlernt) und einige Handarbeiten; Schmiede, Töpfer, 
Weber und Berfertiger von Gößenftatuen und indifhen Galan: 
teriewaaren. Die Gelehrten befchäftigen fih vornehmlich mit 
Arzneifunde meiſtens im Gewande der Zauberei), Theologie, 
Aſtronomie, Aſtrologie ꝛc. Die meiften Handlungsgeſchaͤfte 
ſind in den Haͤnden der Chineſer, Malaien, Armenier und Eu— 
vopäer. Daupterporten find: DBaummolle (aud) rothe fias 
mifche), Holzarten, Kalambakharz, Zucker, Pfeffer, Reis, Gum— 
miguträ, Eiſen, Zinn, Diamanten, Elfenbein, Benzoe, Rubinen, 
Firniß, Seide aus Baumrinde, geflochtene Nohrarbeiten, ae 
indiiche Vogelneſter, Kampher, Sage u. 





Die Haupttheile find folgende 7 Reihe: 


1. Aſchem, Affem, mit den Garrpiwaebirgen, 1500 N. M 
mit 2 Mill. tapfern Finwohnern, die bei oft wiederholten 3 
Einfällen aus Bengalen ihre Unabhängigkeit glücklich behanpteten. 
Sie befernen Sich zum Theil zur Braminenreligton, doch mit mins 
derer Orthodoxie als diesfeit des Ganges, und erlauben feinem Eu: 
roräer. über ihre Brängen zu fommen. Sie ftehen unter einem uns 
umichränft resierenven Naja, in deffen Titeln man auch findet: Löwe 
mit den fieareihen Fahnen; doch find die Nanaks und Semlehs auf 
den Bebiraen dem Naja wicht unterwürfig. Der nördliche Theil die— 
ſes Reichs der aute Seide und die beſte Sorte des Gummilaf lie— 
fert, auf der Südfeite des PBurremputer beißt Uttatkul, der ſüdli— 
de Datfhineul. HE. Korarun oder Ghergong an einem Arm 
des Burremputer, arofe volfreihe St mir einem Wall und Gra= 
ben, einem etwas befeſtigten Reſidenzpalaſt des Naja und prächtigen 
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Zogikupa und Tihamdara am Burremputer. In den Gars 
rowsianden if die Leviratsehe einaeführt, oder die Gitte, wedurd) 
die Frau nad) dem Tode ihres Mannes einen feiner Brüder beira— 
tben muß. Auch kommt jährlich ein englifher Arzt dabin, um die 
Biattern einzuimpfen, wozu er fid) die Erlaubnik von dem Ober⸗ 
haupt erfaufen muß, aber für feine Bemühungen von den Einwoh— 


nern reichlich belohnt wird, 


MH. Dasbirmanifhe Reich an den ZI. Sramaddi (Ava) und 
Luklan, an 1050 engl. M lang und meiftens 600 M. breit, 1o,“:5 
D. M. ız Mill. €., reid) an Steinöl, Gold, Silber, Edelfteinen, 
Thikholz, Körigstisern, Elephanten, Braminengänfen (Henze) 20. 
Unter den Einmohnern unterfheider man die fraftouollen Bir 
manen oder Miama, die ihnen ähnlihen Peguaner (bei bei— 
den ik das Tätowiren gebräuhlih), die Carianer (ein harmlos 
it Hirtenvolf). die Caffaier (ndrdlih von Arrafan, vorzüglich 

eiter und Waffenichmiede), die tapfern Jus, bie Kainer (ur 
Arrünglih Arrakaus Bergbewohner). Induſtrie, Gewerbe und Haudel 
find beträchtlich; doch gibt es fo wenig ale in China geprägte Münzen. 
Drei Hauptſprachen find im Reiche, bie von Ama (die birmanifche, 
mit 33 Buchliaben), Rakheng (die Sprache von Arrafan, wahrfheine 
Jih die Stammſprache der Birmanen) und die von Pegu. Dicht- 
und Tonfunft werden netrieben. Es gibt auch Buchhandel Der von 
Den DBirmanen verehrte Gaudma (Buddha) iſt der Kaca der Tibe- 
saner. Es ik ein monarchiſcher Staat, erblidy in männlicher Linie, 
unter einem unumfchränft herrihensen Negenten, ist dem mädhtig- 
fien unter den Herrſchern diefer Halbinfeln, ı815 David, mit dem 
Titel; Herr der Erde und der Luft, Herr aller Arten von Edelftei- 
nen, von Rubinen Sappbiren, Marten, Opalen, von allen Gold-, 
Silber-, Ambra-, Zinn-, Eifen- und Erdgruben, Befiser von Eles 
phanten, Pferden, Waren, Seuergewehren, Bosen, Speeren und 
Schilden, Souverain tanferer Generale und fiegreiher Heere, uns 
serwundbar wie der Fels Maconda Ponda, Herr der großen und blü— 
henden geldnen Stadt, bie glänzt wie die Woknung der Engel, und 
geziert fr mit Gold. Silber, Juwelen, Verlen, Sapphiren und Aga— 
ten, des goldnen Throns, des Sitzes des Glanzes und der Madit, 
son wo aus die Befehle des Königs ergehen über das Menfchenge- 
ſchlecht, Herr, der alle 10 Fünigl. Pflichten beobachtet (nämlich: all 
meine Mildthätigkeit, tägliche Gebete, Barmherzigkeit, Einhebung 
bes biofen Zehnten, Gerechtigkeit, Beſtrafung ohne Zorn, Duldfan= 
Teit a er Erde, die alle Gefhünfe trägt, Beftellung Eluger Be⸗ 
fehlshaber, Anhörung guter Rathſchläge, Vermeidung alles Stol- 
zes) 2. Die füniel. Prinzen führen Benennungen von den Prosin— 
zen, deren Gouverneurs fie find. Der Thron ift erblid) für den äls 
teften Prinzen, ist Salomon Juſtin Balfamin. Alem, mas 
‚dem König gehört, wird das Wort Sho, d. i. Gold, beigefügt. Bei 
der Regierung unterfüser den König die 4 Staatsminiter, Wuhn— 
giee, die mit den + Wuhndods den Ctaatsrath bilden: Der 
Kaifer erhäle den Zehnten von allen Landesproduften und den 
eingeführten Waaren; er nimmt ihn im natura ein, und verwendet 
ibe für fi, oder zum Gehalt der Staatsbeamten. Den Prinzen 
som Geblüt und den GStatthaltern der Provinzen werden Diftrikte, 
Erädte und Dörfer zum Unterhalt angewiefen. Jeder Birmane ift 
geborner Seldat. Die Regierung verfieht die Truppen mit Waf— 
fen. Die Garde des Königs befieht aus Neitern und Fußvolk. Die 
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Seemacht Hat ungefähr 500 Kriegsfahrzeuge, die go—toe F. laug, 
felten über 8 F. breit find. Die Zahl der Ruderer beträgt an 80, 
und jeder ift mie Schwert und Speer bewaffnet. Außerdem befinden 
fih darauf noch 30, mit Klinten bewafnere Männer, und auf dem 
fetten Vordertheile feht eine Kanone. Die Haupttbeile des Reichs 
find: Ava, Pegu, Arrafan, Medlan, Weftfiam. Haupt- und 
KRefidenzft. Ammarapuram (Jmerapura), auf einer Inſel des 





Srabardi, mit vielen anfehnlihen Gebäuden; j. B. den Eaif. Schloß, 


den Klöſtern, der kaiſ. Bibltothef. Rangun an einer M. 'des 
Irabaddi, wegen der gemöhnlichen Ueberſchwemmungen ganz auf Dfäh- 
len gebaut, und zum Theil mit Ballifaden umgeben; 30,000 €, me- 
gen des Handels von Afiaten und Europäern beſucht. Nicht meit 
daven Dijon mit dem berübmten kegelförmigen Tempel, ohne 
Fenfter und Thüten; nur im Gipfel if eine Deffnung, durch welche 
die Geſchenke bineingeworfen werden. Arrafan am El. gl. PR. 
durch Die fie umgebenden hoben Gebirae febr feſt, mit einem Kaftell 
und 60,000 E. In der Mitte des großen Fünigl. Palaftes if das 
gsidne Haus mit unfägliden Reichthümern von Gold und Edelfiei- 
feinen. Rainanghbong 95° 4.' 54" D. &. von Greenwich (112° 
a1 2, von Ferrsl), 20° 26° N. B., mit Steinöl- oder Aſphalt⸗ 
quellen, die wie ein Bah durch die Et. fliefen. Pegu mit breis 
ten serflafterten Straßen, einem prachtvollen Tempel des Gottes 
Schomadu, Baummwoll und Seidenweb. Marraban an der Küſte 
von Siem reihe Handeisft. mit treflihem Hafen. Ava nabe kei 
Ammarspuram, am Irabaddi, mit einem anfehnlichen Tempel, in 
welchen die großen NReichshbeamten den Fid ablegen. Tfhaaaing 
nahe bei ber vorigen, an dem fehr lebhaften Fluß, Feſt. Handel 
mit Baumwolle ze. Brom am “rabaddi, 40,000 €. große Elephan⸗ 
tenftälle, wo man Diefe Thiere abrichtet. Die ES. der Yrovim Med- 
lay oder Eaffay im ©. D. der Garrows, die fruchtbar an Reis 
ift, find fleifige, ruhige Menfhen, die alle Einfälle der Birmanen 
bis ist glücklich zurückgeſchlagen haben. 6 


IU. Siam, bei den € Muan:Tkai d. 1. Land der freien 
Leute, entbält A500 N. M. mit 1,900,000 (nad) andern 3—4 Mill.) 
E. Nur länge dem großen Fl. Menam ift das Land fehr angebaut 
‚und bevölfert; jenfeit diefes Reihe ift ed troß Der herrlichſten Na— 
tur nur eine weite, gefürchtete Wildnit. Es hat Metalle, Maanete, 
Duriv, Adlerholz (Calambak), weiße Elephanten, Nashürner, Caras 
cal Cofindifhe Luchſe), Schuppenthlere, Caipha Himmelsbühner), 
zweibhörnige Calao u. a. Mögel, fliegende Drachen u. a. Ei n. 
Die Siamer find ein aus mehrartigen Nachbaren —— 
tes Volk, unter mittler Größe, aber wohlgeſtaltet und ſehr reinlich. 
Reis iſt die Hauptnahrung. Sie haben techniſche Geſchſcklichkei— 
ten, Neigung zur Dicht und Tonkunſt, wenige wiſſenſchaftliche 
Kenntniſſe; denn fie haben viel Apathie, und der bürgerliche Zuſtand 
if ſchlimmer, als die Leibeigenſchaft. Es gibt dort nur = Klaſſen, 
Sklaben des Königs (feit 1793 Pietikſing), die bloß für ihn 
arbeiten, und fogenannte Freie, die aber auch 6 Monate für dem 
König arbeiten müffen. Der bärtefie Deſrotismus drückt alles wieder. 
Dre König kann fich vermählen, mit wen er will, ſelbſt mit feinen 
Schweſtern und Töchtern. Die bürgerlihen Gefese find fireng und 
eraufam. Die Religion des Budha (hier Sommona = Kodom genannt) 
herrſcht mit manchen Abänderungen; außer ibm verehren die Siamer, 
nie die Birmanen mehrere höbere Weſen. Die Talapoins (Tfehaseu, 
Nriefter) find in mehrere Klaffen getheilt; fie haben Klöſter; au 
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gibt es Nonnen. Im Nothfall Fann der König au 60,000 M. 
aufbringen, mit 3— o00 Elerhanten. Seine Seemacht beiteht aus 
mebrern Galeeren Die Hk. Spy - yo-thi-ya (Schudia) auf 
einer großen Intel im Menam; alle Häufer ſtehen auf flarfen Bam 
buspfählen. 119,000 E.; der Valoft des Könias umtaft ı3 M.r, 
bat 3 Ringmavern, mehrere Höfe und Gärten. Aus allen indiſchen 
Hären kommen bier beittändig Schiffe mit allen Gattungen von Waa— 
zen an, Luwo an demfelben Fluß, zte Nefidenz des Königs, mit 
einem Palat von Backſteinen. Tenafferim ein ſtark befuchter 
* — Längs der Küfe find die Mergauiinfeln, durch die 
orrefiftraße vom fetten Lande getrennt; größtentheils unbewohnt, 
mit eortrelihen Häfen. Die bekannteſte ift die Infel Bulo - Di- 
nang (die Betelnufinfel) oder Prinz⸗Wales-Inſel, ſeit 786 
englifh, 16 engl. M. lang, 6—g M. breit. mit fehr gefunder Luft, 
reih an Peeffet (jährlich 1 — 200,000 Zonnen), Betel, Arefa und 
Kokesnußpelmen, Reis Bambus, ist auch mit allen Hausthieren, 
ſenſt nur mit wilden Schweinen, Bären und Eihhörnerns Fifchen, 
efbaren Vogelneſtern, Zinn und Goldkaub, mit der Hf. Georges 
Town und dem Fort Cornwallis, 2000 Europäer und 14,000 Ma⸗ 
Laien, Sumatrer. Gbinefen ze.; auter Hafen. Noch Jüdlicher lies 
sen die Tafeln Dfhung : Seilan. 


IV. Malafka oder Malaya, 2150 M. groß, und im In⸗ 
nern mit unermeßlihen Urwäldern und Moräften bedeckt, enthälg 
die Reihe Pakan, Dfhohor, Queda, Patana, Sinkopur, 
Trangam, Pera. Ligor und Malakka, mit den Hft. ihrer Re— 
genten, von denen einige dem Könige von Siam zinsbar feyn follen. 
Die Sprache der Mataien, wie die €. heißen, wird auf allen Inſeln 
von Madagascar an Afrikas Oſtküſte bis zur DOfterinfel an der Weſtküſte 
Amerikes 200 Grade hindurch) geſprochen, fo wie fih die Malaien 
überhaupt über alle Theile der heißen Zune der alten Welt und über 
den großen Deean Auftraliens bis zu den Sandwichinſeln verbreitet 
haben. Wilder als die Malaien iſt dad Bergvolk Monacaboes. 
Das niederländifhe Gebiet erfireckt fih vom Fluſſe Moar bis 
ans C. Rockado, und begreift verfhledene meiſt von Malaien be- 
wohnte Dörfer. Hf. Malakka, 12,000 E., wovon 6000 Malaien, 
5000 Chinefen, 700 Malabaren, 250 Mulatten 2e.; Fef. und Hafen 
an der Straße von Malaffa, Sitz eines kathol. Biſchofs. Dueda 
am Eingange in die Straße, Handel mit Zinn, Pfeffer, Eifenbein 
und andern Handelsproduften. Ligor am Yufen von Giam, mit 
einer niederl. Saetorei: Der Sultan von Dfhohor if ein niederl. 
Dafal. Auch befisen die Niederländer die Kleine Inſel Ri o u w 
-in der Straße von Malaffa. 


V. Das Kaiſerthum Anam umfaßt bie Provinzen Tunkin, 
Cochinchina, Chiampya, Camboja, Laos und Lac-tho, 
gebt 9— 23° M.B. 112 — 1:72° D.8., und enthält auf 189,215 D. 
M. 23 Mill. Einwohner, wovon in Tunkin 18 Mill., auf 7000 N. 
MM. , in Cochinchina 1,300,000, in Chiampa 6— 700,000, in Camboſa 
ı Mill. und in Lae the 6— 700,000 leben. Die Gränzen des 
Laiſerthums Tunkin find g. N. nicht genau beftimmt, indem es von 
Ebina durh Wüſten voll_ungefunden Waſſers und unüberfteigliche 
Gebirge, deren enge Päſſe fugar zugemauert find, getrennt wird. 
Alle Provinzen werben durch Gebirgsferten von einander getrennt, 
die, wie die Alven, fehr ſchroff ſich erheben, aber fruchtbare Thäler 
und Ebenen einfhließen, die reichlich gewäflert werden, und fogar 
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fhiffbare Ströme beſitzen, von denen der Cambodia big 25 Lieues 
bisanf befahren werden fann. Das Klima if im Ganzen geſund, 
und die brennende Hise wird durch die Nähe Des Meeres und die 
periodiſchen Regen und Winde gemildert. Die Gewitter find haufig 
heben aber nicht fo ſchreckliche Folgen, als die Drkane. Die wide 
tigften Produkte find Ananas, Bananen, Kaffee, Thee, Zimmt, 
auderrodr, Meffer, newer, Kokosbäume, Baummolle, Bambusrohr, 
Gummibäume (aus denen die Chinefen den ſchönen Lackfirniß mahen), 
Gitronen, Vomeranzen, Grauaten, aud die hierher verpflangten Dfr- 
fiden, Pflaumen, Ertoffeln, Ignamen, Vataten, Reis (Hauptnahe 
rung der E.), die eigenthümliche Obſtart Bat, deren rothe Frucht 
wie eine Weintraube wächſt, eine hersfürmine Seftalt hat, jede Beere 
wie ein Hühnerel groß und vom Geſchmack der befien Kirſche if, 
Bene (Harz von einem — Elephanten (beſonders in 
der Provenz Laos, ſchöner, größer und gelehriger, als im übrigen 
Aſien) Rhinozeros, Ziaer, wilde Schweine, Dambirfhe, Gazellen, 
Aren, Biſamthiere, Hunde (färfer und wütbiger, als Die europäl> 
fen}, Schlangen (von der Stärke eines Mannesſchenkels, welche 
die Ochſen erdrücken), Fiſche; Kupfer (ein Regale), Eiſen, Gold’ 
(deſſen Nacheraben verboten if, um richt die Häbſucht der Europäer 
zu reiren), Salz, Galpeter ꝛe. — Die Tunfinefen gehören zur 
mongelifhen Nare, haben eine gelbbraune Farbe, und find ben Ehis 
neſen ähnlich. von denen fie fich jedoch durch eine geiftreichere Why» 
fiognomie und eine ‚hervortretende Naſe unterfheiden; ihre Frauen 
find ſchön, haben große, ſchwarze Augen und Haare, und können 
bereits im ızten Jahre heirarbem Die Spradeift ein Dialekt der 
chineſiſchen, einfolbig und unvermönend, abitrafte Begriffe auszudriie 
den, aber dennoh kraftzoll und nit mit Hyperbeln überladen, 
Die Literatur if reich an moraliſchen, dramatiſchen und botanifhen 
Werken. Der Kalender wird von einigen Gelehrten am Eaiferliben 

ofe herausgeben. Die Aerste find entweder. Anhänger der dhine- 
ifhen Theoretiker, oder Empirifer, die nur vegerabilifhe Heilmittel 
gebrauchen. Die Zunfinejen find ehrlich, gaftfrei, höflich und zuvor⸗ 
fommend, und behandeln das Alter und das meibliche Geſchlecht 
mit großer Achtung. Die bildenden Künſte tehen auf derfelben nie- 
drigen Stufe, wie in China: nur in der Tanzkunſt haben es die Tun: 
tinefen weiter gebracht, beſonders in einem Tanze, der mit einer 
brennenden Lampe auf dem Haupte, die nicht verlöfhen darf, aus 
geführt wird. Ihre Gebäude, Pagoden ꝛc. find ebenfalls den chige⸗ 
ſiſchen ähnlich. — Der Urfprung der Neligion it in Indien zu ſu— 
hen. Die Anzahl der Zempel und Bonzen ( Su) iſt ſehr groß, da 
jede Gemeinde ihre eigne Pagode und thren eigenen Schusgeift hat. 
Die Wilder in den Provinzen Lac = Tho, Laos und Tfiempa haben 
gar feine Begriffe von einem höhern Wefen, bringen aber doch ei— 
nem böfen Geiſte (Nghan) Dpfer. Die chriſtliche Religion zäblte 
durch den Eifer der Miſſionare, die unter dem Namen Mathema— 
tiker geduldet werden, 1790 an 300,000 Bekenner. "In Tunkin bat 
Biſchof von Verez, de la Barbette, 15 Klöſter unter dem Namen 
Verehrer des Kreuzes errichten laſſen; in feiner Miſſion lebten neu—⸗ 
erlich 68,000 Ehriften. — Die €. unterhalten Baumwoll- und Geiz 
Denfabrifen, uud treiben die Schiffebaufung; doch bleiben fie allein 
an der Küſte. Nur ein auter Hafen if in der Bai von Han vder 
Zuren in Obercochinching 16° UN. B. Dbaleih die Engländer 
tie Hauptlieferanten der Waffen für die Armee zu fern ſcheinen, fe 
haben fie doch noch Feine Handlungsverbindungen fließen fünnen. 
Un dem innern Dandel nehmen alle Provinzen Antheil, Laos 
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beinat Elephanten nah Zunfin, Elfenbein, Wacht, Bambus und 
einige baummpline Zeuge. Die bisher unbekannte Provinz Lac=the 
(die in S. an Laos, im N. und D. an Zunfin und im W. an Chi- 
na gränzt, 6— 700,000 €. in Dörfern von 2— 3000 gafifreien €.) 
führt aus Büffel und rohe Baumwolle. Weide Länder beziehen dafür 
Salze, Sifhfett (ſtatt der Butter genoffen) und Seidenmaaren. Doch 
führen viele E. von Laos und Tſiampa ein Nomadenteben, und näh— 
ren fi von dem, was »er Boden freiwillig hervorbringt. Zum Forts 
fhöfen der Waaren und zum Neifen zieht man den Weg zu Waſſer 
auf den Flüffen den Fußſteigen vor; denn Straßen fehlen durchaäne 
gig, mit Ausnahme der Straße, melde die Hauptfiädte ron Tunkin 
und Cochinchina verbindet, die 200 Kienes lang if. — Da die Res 
gierungsform fireng deſpotiſch ift, fo begt fir, mie die dhinefifche, 
ein Mißtrauen gegen Fremde. Der Ksifer regiert mit Beihülfe von 
4 Miniftern, von denen 2 Minifter der linfen Hand Onheu genannt 
werden, und die erfieu in der Würde find, und 3 der rechten Hand 
Du : Tha genannt werden. Ihre Würde befleiden gemeinislih die ' 
nächften Faiferlihen Werwandten. Die Statthalter der Provinzen 
werden nur auf 3 Jahre beitellt. Man bedient fi) des Bambus als 
eines Strafmirtels vom erſten Mandarin bis zum niedrigften ünter— 
than. Das Finanzſyſtem ifi fehr drückend, und reich an wilffürlihen 
Erprefjungen. — Die Urmee war «806 in Friedensgeiten 150,000 

. fark; fie ift g chineſiſche Art orgamifirt, aber mit vieler Artils 
erie und guten Waffen verfehen, welche die Enroväer eingeführt 
haben. Die Marine if 200 Galerren und 25 Fregatten von 10 
Kanonen Hark; Die 26,800 Geefoldaten bedienen ſich furchtbarer 
Drandrafeten. Nah Barrom if nur der Name Tunquin den €. 
befannt; ‚die Namen Cochinchtna, Zfiompa und Cambodja heiten 
Ayam, und zerfallen in 3 Yaupttheile: zwiſchen dem ſüdlichen 
VPunkt, der die äußere Syise des Meerbufens von Siam bildet, 
9—12°B. Donnai; 2) bis 15° B. Chang; 3) biß 17° B. (me 
Zunguin anfängt) 2 Der itzige Kalfer Sia- Kong (vor der 
Aufhebung feiner Lehnsverbindung mit China Ngupsen- Chung 
sder Caung- Shung [ı807. 51 J. alt] foll einer der größten 
Männer ſeyn, Die je lebten. Tunkin if in ı2 und Eedhindinn in 
ıı Provinzen eingetheilt. In Zunkin Cd. i. öſtlicher Hof) find 
Neisbau und Fiſchfang die vornehmſten Befchäftigungen der €, ; dach 
haben fie and) alle möthige Handwerke, Schreiß und Buchdrucker— 
kunſt und ſelbſt SKanonengiefereien. Man kennt die Scheidung des 
Gilbers, wovon reihe Berawerfe aufgenommen find, aber nicht Die 
 Gtahlbereitung, obgleich Stahlwaaren fehr Belicht find. Die Hf. 
DBac- Kinb ıd. i. Noraitadt) 40,000 €. Die St. Kachao oder 
Keſcho an dem Küfenf. Sengkol oder Tongtak, mit 20,000 9. von 
Stroh und Binfen in großen, zum Theil mit Backſteinen genflafter- 
ten Straßen. Der Palafi des Königs ift von ungebeurem Umfang, 
mit Mauern umgeben und inwendig voll Pradit, Statt der Mauer 
it die Stadt mit einer Bambushecke umgeben. Handel zur See ver: 
mittelfi des Fluſſes Hean an demfelben Küſtenfluß, tie die vori— 
ge mit einer Bambushecke umgeben, 2000 H. Handel. — In Ev: 
Hindhina iſt die HR. und Reſidenz des Kalfere Phu-Xuam 30,000 
€. Die St. Yuc, Kehue vder Suhen, Haupt: Kefidensf., ſoll 
5 Meilen im Umfange und 400 Pagoden haben. Die Handelshäfen 
Due: Han (hinef. Saifo) und TZuron (Han-San). An Cams 
beja oder Cambodia (Dommai) it Leweck oder Camboja die 
HR. am Menam, mit einem guten Hafen und erheblichen Baumwol— 
lenmanuf. In Laos, einer faſt ganz unbefannten Landfchaft von 
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2300 Q. M. mit 3 Mill. wohlgebauter und ſtarker E. Die HR. Lane 
gione oder Langſchaäng (Winkjan) am Menamkom, mit einem 


ſehr weitläuftigen königl. Palaſt. 


VI Ponthiamas im vorigen Jahrhundert von dem chineſiſchen 
Kaufmann Ktana tfe aus einer Kolonie von Chinefen, Siamern 
u. a. Bewohnern Hinterindtens im Meerbufen von Siam unter Cams 
bodia gefifter, mit dem O. gl. Nr 11° 30.1. B., wo der vornehmſte 
Dafen an diejer Küſte. £ 





Die oftindifhen Inſeln 


liegen gang innerhalb der beißen Süd» und Nordzone, 110 — 
150" 9. 8,10 © — ı9’ N. B., und bejiehen meiltens aus 
Hohen Gebirgen, die nach allen Seiten ihre Zweige ın ein ebenes 
Land auswerfen. Mehrere verieiben haben Vulkane, und find 
Daher häufigen Erdbeben unterworfen. Sie find meiſtens mit 
Duellen und Flüffen reichlich verfehen, die aber größtentheils, 
weil jie von den Dergen hinabjtirzen, unſchiffbar find; auch 
haben jie wegen der niedrigen Ufer wenig gute Häfen She 
Klima iſt meiftens gemäßigt, wegen der vielen Wälder und 
Sümpfe, der abmwechielnden See. und Landwinde und unveränz 
derlichen Tag: und Nachtgleiche. Die Inſeln unter dem Aequa— 
tor haben jede Jahrszeit jährlich zweimal; doch iſt ihr Winter 
nur ein geringerer Grad von Hitze, dee aus der zweimaligen 
Entfernung der Eonne von der Linie entiteht. Außerdem har 
ben auch viele Inſeln ihre vegelmäfigen Monfoons, oder 
abwechfelnd trocfne und nafle Sahıszeiten, und die von Gebiras— 
fetten von IR nach ©. durchſchnittenen entgegengefegte Jahrs— 
zeiten, wie auf der Halbinjel diesfeir des Ganges Doc ift 
die Luft wegen der vielen Sümpfe weit ungelunder, als auf 
dem feiten Lande. Von den Produkten f. nachher. \ 
Die Bewohner find entweder Lrbewohner, eine völlig 
negerartige Menfchenrace, faft ganz wild auf den Gebirgen le— 
bend mit wolligem Haupthaar, ohne Negierung und Künfte, 
in Sumatra Dran:Caboo und Oran Gorgoo, in 
Borneo Idaaes, Maroots und Beajos, auf den Molucken 
Azores, auf den Philippinen Bergneger genannt, fait 
ganz übereinttimmend mit den Papus auf Neuirland, Neubriz 
tanien, den Salomonsinieln ıc., oder Ankoͤmmlinge, meijteng 
Malaien (deren Sprache die allgemeinfte if), Hindus, Aras 
ber, Derfer, Europäer 20. Die ausgebreiterfte Religion if 
die muhamedanifche. 
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Man zählt 11 Inſelgruppen: 


J. Die lakediviſchen Inſeln, eigentlich Inſeln Lake 
(denn Div heißt in Der hieſigen Sprache Inſel), 55 M. von Der 
üfe Malabar entfernt, 89° 55’ — or? 40 &. 9° 52 — 11° 56° DB. 
Die befannteftien: Lakondy, VBerinrapar, Merelar. Reis 
und Kofospalmen. Ist follen fie ven einem eigerren muhamedaniſchen 
Fürſten beherrſcht werden. 


1. Die maldiviſchen Inſeln, eigentlich Iuſeln Male, 
ein Archipelagus von 12,000 Inſeln, 91° 8. 7 S. — IN. Bu 
mittelmäßig fruchtbar, aber nicht durchaehends bewohnt. Kokosbäu— 
me (maldivifhe Nuſſe von den Inſeln Sechelles hierher geſchwemmt, 
deren. Kern in Indien für ein wirkſames Geaengift und autes Mittel 
gesen bie Ruhr und Enpilenfie gehalten wird), Südfrüchte, Brot: 
frucht, Reis, Hirſe; NRindvieh, Schafe, Büffel, Schilofröten, Ams 
bra, Korallen, Kaimans (Alliaatoren), Geflügel, Fiſche, Kaurig (lei— 
ne Porzelanmufcheln, in aanz Indien und einem Theile von Afrika 
als Scheidemünzge gebraudt). Die E., die ih Malereque nennen, 
find Muhamedaner, nicht ohne Kunſtfertigkeiten, Schiffbau a. Die 
größte Juſel Maldiva sder Male, ı2z M. im Umfang, mit der 
HR: Diale, Sig eines muhamedaniſchen Sultaus. 


II. Ceylon oder Selan (Sheylan), auch Selandiv, 
bei den Eingebornen, und in der malabarifihen Sprache Lanca 
oder das heilige ‚Land, 97° 20°’— 99° 101 $. 5° 459° 57! D. 
roß 1730 Q. M. getrennt von SKoromandel durd die Palks— 
raße, aber auch durch viele Sandbänke, die Adamsbrüde (Ra— 
mas), damit zufammenbängend. Die Inſel wird von einem — 
ziemlich an einander hängenden Gebirge von S. nah N. durchſchnit— 
ten, von dem mehrere GSeitenzweige ablaufen. ‚linter den Bergen 
zeichnet fi) der 2 enal. M. hohe und für alle Hindus wegen des 
Glaubens, bier fen Adam erfchaffen und begraben, heilige Adams: 
berg (bei den Ehriften Si. Thomas, von den Cingalefen Ha: 
malel, im Sanferit Talmala und von einigen arabifhen Schrift— 
fellern Rohvan genannt) aus, den man in S. W. aus einer Ent- 
ernung von 30 M. deutlich erfennt: auf ihm entfpringt der größte 

lus Mavalagonga, der nad) Nordoften fließt, viele Klippen und 
Waſſerfälle hat, und bei feinem Ausfluß in 3 Armen in der Pat 
von Trineonomale einen vortrefiihen Hafen bildet. Der zweite, nicht 
mweit von der D. dee eriten entfpringende Fluß Mulivaddy flieft 
nad W., und theilt fih in verfchiedene Arme, deren größter Motz 
wal 3 M. sberhalb Colombo fih in das Meer ernieht. Der dritte 
auh am Adamspik entfiehende Fluß Waluwe-Gonga jliekt nach 
©. O Auch enthält die Inſel mehrere Seen. Das Klima if 
gleihfürmig und gemäßigter, als auf der Halbinfel. Produkte: 
der befte Zimmt Guhrlich 8 — 1600,000 Pf., wovon aud Del, das 
befte und theuerfte unter allen, gewonnen wird), Brotfrühte, Ko— 
kosbäume, wilde Muskathäume, Arefa, Atlas: und Ebenholz, Reis, 

uder, Pfeffer, Manna, Kardamomen, Betel, etwes Kaffee, die 
‚frühertragende Weinpaime, tropifche Früchte, Pomeranzen, Granatz 
Apfel, Mandeln, Feigen, Zamarinden, Roſenäpfel, Piſangs und 
Mangos, Ananas, Melonen, Schirmpalme, Baummolle, Gummilak, 
Thee, Zalpatbaunı (von deſſen ungeheuren Blättern ein einziges 15 
— 20 Menfhen deckt), die Pflanze Sindriemal (melde den E. ſtatt 
der Uhr dient, da fie von 4 Uhr Nachmittags bis 4 Uhr Morgens 
beftändig offen bleibe, Die übrigen ı2 Stunden hingesen gefchleffen 
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iſt) ꝛe., Gold, Silber, Eiſen, Zinn, Reisblei, Rubinen, blaue und 
grüne Sapphire, Zorafe, Hygzinthen, Chryſopraſe, Chrofolithen, 
weiße, grüne und rothe Turmaline, Granaten. Amethyſten) Sa— 
ragde, Katzenaugen, Salpeter, Schwefel; Elephanten (die aefchäkte- 
fen in Aſien), Nindvieh son der Buckelart, wilde Büffel, Hirice, 
Eher, Rebe, Anteloven, Hafen, Leoparden, Kaimane oder Ailtaatde 
ren, Affen, Bierde, Bifamthiere, Schafals, Tiger, Schlangen Ge— 
fonders Anagonda oder Boa), Verlenmufgjeln (das Recht, au der 
Küfe Perlen zu fiihen, bat ein Kaufmann 814 für 1oo,oos Wf, 
Et. gepachtet, welches feit 7 Jahren nicht gefhehen war), Kauris ıc. 


fisen die Schreibfunf. * 


Außer den Epgländern regierte bier noch der ſingaleſiſche Könt 
son Gandi, der “fih aber durch feine Tyrannei allgemein verhaßt 
gemacht hatte, am 19. Febr. ı8ı5 von den Engländern gefangen gez 
nommen, und 18:6 mit feiner Familie nah Madras abaeführt wur— 
de, Seitdem if die Inſel gang den Enpländern unterworfen, bie 
bier die englifhe Verfaſſung mit den gehörigen Meränderungen eins 
geführt haben. Die Finkünfte betrugen 1811. 300,000 Wf. St. 
Doch haben „die Engländer mehr Ausgabe als Einnahme von dieſer 
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Inſel; das Sefieit, das die Schatzkammer für diefe Befitzung zahlen 
muß, —** jährlich im Durchſchnitt 103,409 Pf. St. die Ein— 
fünfte von der Perlenfiſcherei betragen 40,000, und für Zimmt Gährs 
lich im Durchſchnitt 7000 Ballen a 80 m. ernortirt) 60,000 Pf. St. 
Das Militeir beträgt zooo M. Die Befisungen der Engländer 
waren bisher in 3 Difirifte getheilt: 


9 Colombo mit der feſten St. gl. N., die in die europäiſche 
und ſchwarze Stadt getheilt if, und einer Rhede, die aber nur vom 
Nov. bis Febr. fiher if, 30,000 E meiltens Karholifen, die hier ein 
Geminarium zur Bildung Fünftiger Brediger baben. Sitz des Gous 
vernementse. Buchdruckeret, die auh mit nızlabarifher und cingalefis 
fher Schrift dDrudt Im J. 1802 Elarirten 629 Eleine Kahrzeune: der 
Zoll von der Ausfuhr an Arefanüffen betrug ı>,208 Df. St., der Werth 
der eingeführten Calicos 51,650 Pf. St. Das Total der Zölle in vies 
fem Sabre war 19,160 Vf. St. Negombo Fleine befeitigte St. mie 
%o H. und einem Hafen für Fleine Fahrzeuge. 


2) Jaffanapatnam mit der befefigten St. gl. M., die 
Baummollweb. und beträchtlichen Handel treibt. Die J. Manaar, 
Er: Delft wegen ihrer guten Gtutereien die Pferdeinjef 
genannt. 


3) Bunto (Bointde, Sale mit der feſten St. al N. vo 

800 9., Fiiherei und einem guten Hafen, wo alle nah Europa ges 
hende Schiffe befraptet werden. TZrinfonomale oder Trinfes 
male, am Ausfluk des Mavelagonga, der bier einen vortreflichen 
Hafen bildet, in welchem eine zahlreiche Flotte zu allen Gahreszeis 
ten ficher vor Anker liegen kann. Er ift der Hauptiammelplas der 
enalifhen Eseadern in Indien, und daher ift dag Secamt von Dias 
dras dahin verlegt worden. | 


IV. Die andamanifhen Tnfeln zwiſchen 10° 32°—ı3° 308 
- a B., reich an Schiffsbau- und andern Nutzholz, Baumwolle, Bars 
 janen, Mandeln, Schweinen, Fifhen, Schaalthieren, Kauris, eßba⸗ 
ren Schwalbennefern x. Groß Andaman, 20 M. lang und 4 
SM. breit, mit einer neuen englifhen Niederlaffung, Bort Corn— 
wallis auf der kleinen Inſel Chatham mit einem ſchönen Hafen 
und einen Verbannungsort für die Verbrecher von Bengalen, vie 
1795 mit Einfluß der Seapoys 700 Köpfe zählte; mo die taptern 
| € ‚ bieleiht das unnebildetfte Volk Aliens, eine Aehnlichkeit mit dem 

Bee baben, und Menfchen frefien ſollen; und Klein-Xndaman, 
7 - . ang. h j 


V. Die nifobarifhen Tnfeln, 69 4’—9 30! N, BD, 
wovon Die nördlichen die ſombreſriſchen heißen, find dänifch, has 
ben Kokos- u. a. Valmbäume, Zuderrobr, Arefanüffe, Ingwer, tros 
piihe Früchte, Brotfruchtbäume, Piſanas, Limonen Eaflia, Saſſa— 
fras, DBetel, Teekbäume, Rindvieh (ſeit der öſtreichiſchen Cxpedition 
im 5%. +778), Babirufa, Schweine, Fiſche, Muſcheln, Geeisel, 
giftige Schlansen und Sforpione, Fidehfen, Ratten, Papageien, 
- Hübner, Vogelneſter, Kauris Shankmuſcheln (die nah Beugalen 
geführt, neichliffen und zu, Armbändern verarbeitet werden). Die 
eingebornen Inſulaner find autmütkise Malaien, groß und flark, 
aber: einfältig; ihre Waffen find Lansen und Wurfſpieße, zuweilen 
auch fiähierne Mefler- Die bekannteſten Juſeln find: Naukau— 
weri Rancomrn), feit 1787, wo die Hernhuter Die Inſel vers 
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ließen, von 2 ſchwarzen Soldaten beſetzt, um durch die Unter— 
haltung einer Flagge das Territorialrecht der Dänen zu bewahren; 
Komarty; Groß-Nifobardie größte dieſer Inſeln, 6 geogr. 
M- lang, 2—3 breit; Ratfoll und Trinfutte (Zrieut). 


v1 Die fundifhen Inſeln haben ihren Namen von ber 
Strafe Sunda , weldhe Sumatra und Java trennt, und jährlich 
von zo europ. Schiffen befahren mwird, und merden im die größer 
und Fleinern getheilt. 


A. Die größern fusdifhen Tufeln: 


ı) Sumatra, 5° 3 N. B.—5° 45“ S. DB., wird vom Xe- 
guator in zwei fait gleihe Theile getheilt, von Java dur Die 
Meerense Sunda, und von Malakka durch die Meerenge von Mas 
laffa getrennt, und enthält 3062 D. M. Im Innern des Landes 
find mehrere hohe Bergketten, die aber in feiner Jahrszeit mit 
Schnee bededt find. Der Berg Ophir, unmittelbar unter der Linie, 
12,60 $. überm Meer. Von den 4 Vulkanen ift einer 1377 8. 
hoch Erdbeben find auch bier fehr gewöhnlich. Die Inſel if aut 
bewäffert, und hat verfhiedene Seen. Vrodukte: das feinfe 
Gold, etwas Silber, Kupfer, Zinn, Eifen, Zink, Salpeter, Gtein: 
Eonten, Bergöl, Schwefel, Mineralmafler 20.5; Kofosbaum, DBetel, 
Areka, Koriander, Kardamom, Kaffee, Zucerrohr, Vams, Kohlpal— 
me, Indigo, Sapanholz, Brotfrucht, Ananas, Pomeranzen, Apfel 
finen, Pfeffer, Kaſſia, indiſches Rehr, Baumwolle, Ingwer, Kam— 
pher DBerzvegummi, Wein, Muskatennußbäume (1910 in den engli— 
[hen Befisungen 45,000 Stämme), Gewürnägeibäume, Rotang, 
Geiven: und Welbaume, Ebenholz-, Tief , Mafginelli- und Ei- 
ſendolzbäume (von legten führt man Valembangmaſten von 66 F. 
Sänge und 7 F. Durchmeſſer aus), Mais, Mangos, die Früchte der 
NRambufanen und Manouftanen, Sago, Hauf (der zum Beraufhen 
als Tabak geraucht wird), Neis; Pferde (bier gewöhnliche Gpeife), 
Kinder, Schafe, zahme und wilde Ziegen und Edimeine, Büffel, 
Hunde, Kagen (auch wilde), Elephanten, Rhinszerofie, Tiger, braus 
ie Bären, Zibetthiere, Kaulthiere, Affen (auch SDrangutang), Hit: 
ſche, Hirfheber, Stachelſchweine, SKatmane, Papageien, indiſche 
Vogeln ſter, Bienen, Seidenraupen, Schlaͤngen, Eidechſen, Amei— 
fen, Fiſche, Schildkröten, Muſcheln. Die 42 Mill. Einwohner 
find eigentlid; Eingeburne (im W. die wilden Batties oder Bhat— 
ta8, die fih in felbft verfertiote Baumwollzeuge Fleiden, Gold und 
Eilberorheiten verfertigen, Verbrecher und Seriegssefangene auf eine 
fhrecdlihe Weife tödten, und mit einer beiondern Brühe zugerich— 
tet verzehren. im S. Pie nefülligeren Lampuhns, aufer mehrern 
Heinern Stämmen im Innern), oder Malaien; dann Chinefer, 
Gapaner und Europäer (Engländer und Niederländer). 
Die Relision der Küftenbewohner ift die muhamedanifche ; im Innern. 
find Heiden. 

Sumatra enthält ı7 Staaten, die meiſtens Kon Engländern und 
Niederländern abhängen. Der wichtigſte Staat, von dem verſchiede— 
ne Fürten Bafalten find, beift Menangtabo, deffen Sultan, ein 
Muhamedaner, in Paggaradſchung refidirt. Nach fernem Titel er- 
halt er feine Schagungen in Golde ſcheffelweis, hat Betelgefäße 
von Gold und Diamanten, it Herr des Schwerte mit ıso Schar⸗ 
ten, die es im Gefecht mit dem Erzteufel erhielt, den er erlegte, 
- Sultan des brennenden Berges und anderer Berge, ein Fürfk, der 
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nach Gefallen morden kann, ohne dadurch eine Sünde zu begehen, 
Statthaiter des Himmels, des goldnen Fluſſes, Herr der Luft und 
der Welten 2c. In feinem rein malgiiſchen Reihe iſt die heilige 

ft. uud Refiden; Pangarajung (Pangaradichung), wo man 

afen, slinten, Dolde und ſchöne Sıliaranarbeiten verferriat, 
und die Fe. Padang, Hauptort der niererl. Handlung mit Pfef— 
fer 2c., und Sitz eines nieder. Gouverneurs, 400 H. Rhede, — 
Die Königreihe Mofonofo im 38. und TJambi im D — Die 
Redbihangs leben unter ihren fehr eingefchränften Oberhäup— 
tern, Wandfcherans, die den Fürften oder König vonSungey Ham 
als Dberherrn erkennen. Hier, find die Beſitzungen der engliſch— 
oſtindiſchen Kompagnie, die aus einem langen Landesfiri) auf der 
Weſtküſte von Tappanauli an der Gränge des dem Künis von Aſchem 
unterworfenem Xandes bit zur Gunbattrafe, und innerhalb bis an 
die zweite der 3 die Inſel theilenden Bergreiben, von etwa 350 N. 
SM. befieben, Benkulen heißen, die vierte englifche Präfidents 
fhaft in Indien -ausmahen, aber wenig einbringen (niemals Des 
Jahrs über 3 Schiffsfrachten Pfeffer), und aud) jeit einigen Jahren 
großen Unglücsfälen unterworfen gewefen find. Hier ift das Fort 
Marlborough, der Sitz des englifhen Wräfidenten. Die St. 
Benkulen von Malaieı bewohnt: Die Fartoreien Cillebar— 
Handel mit Pfeffer; Natal im Lande der Batrak — Der Regent 
von Andapura nebſt allen Vaſallen wird von den Niederlon ern 
ernannt. — Der König von Palembang in ©. O beherrſcht 
einen Theil der Jufel, und aud die zinnreihe J. Banka, doch 
unter der Dberherrfchaft der Niederländer, die in der befeſtigten Hſt. 
Palembang aud eine Handelsioge befisen. Unter ihm ſteht das 
Gebiet Pajummab, welches 4 von einander unabhangige Pand⸗ 
iherans hat. — Aſchem werAtfhin, mW. bis an die Kir 
nie, 4000 I. M., unter einem beiondern König vder Kaifer, mit der 
Nelidenzft. gl. N. scoo H., die einzige Rhede, mo Fremde anlanden 
und Handel treiben dürfen, mit Schwetei, Betelblättern, Arekanüſ— 
fen, Benzoe, Verden, Kampher, eingefalgenen Kımonen se. In der 
Et. find viele Mofheen. In der Nähe liegt die Verbannunasiufel 
Pulo (d. i. Injel) Way. — Die Südküſte if dem Reihe Bantam 
auf Java unterworfen. — Seit einiger Zeit bat ich in Sumatra eine 
Seete von Reformatoren gebildet, Die fi) aufs Rauben legen, und 
fi Paddries nennen, und unter dem Bormande, die mubamedant- 
ſche Religion auszubreiten, die Eroberung oder Wlünderung der bes 
‚ nacdhbarten Gegenden verſuhen. Sie fordern, daß jeder Einwohner, 

der im ihre Hände fällt, Poothe d. i. rein werde, d.i. daß er fich 
‚weiß Fleidet, ein farbiges Kleidungsſtück mit Gold oder Seide trägt, 
Die Gebote des Koran mit Gebet Abwaſchen und Enthalten genau er— 


fullt, und eine kleine Contribution an die Paddries bezahlt, die für 


op einzelnen Einwohner 5, für jeden Unterchef 25 und für jeden 
Raab oder Fürften 10 und mehr Dollars beträgt. Die fich diefer 
Verfügung nicht unterwerfen, werden ſoaleich umgebracht, oder als 
Eflaven verfauft.. Diele Diftritte im Innern find gezwungen worden, 
ſich za unterwerfen. 


Um Sumatra lienen mehrere Feine Infeln, 3. B BanfaimdD., 
mit dem ſgoͤnſten Zinn, von dem jährlich 3 Mill. Wund ausgeführt 
werden. Enaanno (Betrugsinfel) im W., mit friedlichen E., die fich 

von Kofssnüffen, Zuckerrohr und Fiſchen nähren, und fleifia Schiffku 

Zreiben, Zwiſchen den Jnſeln Lingen und Billiton laufen die 

mac) China gehenden oder Daber kommenden Schiffe bin. Nyas, wo— 


ww 
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ber fonft die Engländer und Niederländer viele Sklaven erhalten, die 
voun den Volksälteſten wie Thiere gefangen und dann verkauft werden. 
Die Kokoseilande. Ferkelninſeln. Die 2 Vogghnz vder 
Naffauinfeln (2° 28° —3° 16° &. B. getrennt durch die nicht breiz 
te Meerenge von Lee-Cockup mit 1400 gufmüthigen E.). Porah 
oder Glücksinſel ꝛc. 


2) Japa, 122° 20' — 132° 30° 8. 5° 45° — 8° 451 B., iſt 2400 Q. 
M. groß, bat hohe Gebirge und Bulfane, z. B. Gete goco 8. hoch, 
Hrama, Zagal »e. Die befannteiien Borgebirge find: Palem— 
bang, Bantam, Kavawang, Sandans und Oſtkap. Auch von Erdber 
ben wird fie it beunrubigt. Die Inſel if fehr gefund, mit Aus ahme 
der Nordküſte und befouders Bataviad, wo die vielen fehenden Ges 
waſſer gittige Dünfte aushauchen. Die vorzüglichſten Produkte find: 
Koffee, Zuder, Reis, Tabak, Baumwolle, Indigo, Pfeffer, fpaniz 
füyes Rohr, Gemüſe, Kekosnüfe, Goldfrühte, Ananas, Brotfrucht, 
Piſang, Mangofrüchte, Feigen, Melonen, Iugwer, Kardamomen, 
Bambusrohr, Mais, Kalte, Kaiavurol, Büffel, wide Schweine, 
Pferde, Affen, Kaimans, Fifhe, Schlangen, Vogelneſter aus Fiſch— 
lad) gebidet, Gold, Kurter 2. Kineuthimlich find diefer Inſel nie 
eitronenähnligye Samaka, die Brotfrucht Mandelif, die Karapuli, 
eine Art faurer Kirſchen, uud der Giftbaum Bobon Upa, von ben E. 
Antjar genannt, wahrfcheinlicd eine Eupborbia, deſſen giftige Aushau— 
ung von Dechamps, fo wie die Eriftenz; des Baums von Tombe ges 
läugnet worden, deſſen mildharriger Saft eben fo giftig ift, daß, wenn 
man ihn durd) eine leichte Verwundung in den Körper bringt, er ſo— 
gleich tötet. Nach Beſchenault gibt es beſonders 2 Giftbäume auf 
diefer Inſel, Strychnos tiente und Antiaris toxiaria, mit deren Gaft 
Die E. ıhre Pfeile vergiiten — Die Zahl der Einwohner mird zu 
976,000 (2 oder 5 Mill.) angegeben; fie beftebn aus Jabanern, Chiue- 
fen, Malaien, Baliern, Bandanerı, Amboinern und Europäern, 
befonders Niederlandern. Hauptſprachen find die fundifhe und 
europäifhe. Die riftlihe, muhamedanifhe und heidnifhe Relinion 
wird bier gefunden. Die Malaien find au) bier gute Goldarbeiter. 
Die Exporten find: Kaffee 10 Mill. Pf., an Werth 4,687,500 Öl. 5 
ız Mill. Pf Zucker f, 348,650 @l.; 18,000 Pf. Indigo f. 69,840 Öl.; 
65,000 Pf. Baumwollengarn, 64,000 Pf. Sapanholz, 93,000 Fi Kurs 
funa, 2 Miu Pf. Pfeffer für 1,200,000 Bl. Reis, Vogelneſter, fpa= 
niſch Rohr ze. Der Handel mit Opium, Kampber, Benzoe, Piuter 
(Zinn und Spiesglanz), Kalin (Blei und Zinn), Eifen. Galpeter, 
Schießpulver 2. ift der niederländifhen Regierung vorbehalten. Ein 
geführt werden aus Dengalen vorzüglid Opium, Gewürze, Patnatü- 
her und blaue Tücher von Sumatra, Kampher, Benzoe, Vogelne— 
fier, Kalin und Elfenbein; vom Worgebirge der guten Hoffnung Küs 
chengarteinfamen, Butter, Sonfantia und Maderameine, und vom 
China viel Borzelan, Thee, feidene Zeuge, Nankius, Alaun, Borar, 
Bimſtein, Zinnober, Perlmutter, Papier, mit Zucker eingemachte 
Früchte und Tabak. Von hier aus ſchicken jährlich die Niederländer 
ein Schiff nach Japan mit wollnen Tüchern, Uhren, Gewürzen; El⸗ 
fenbein, Sapanholz, Zinn und Schildkrötenſchalen, und erhalten zu— 
rück das rothe ſeine Kupfer in ſingerdicken Stangen, die in 2, 4, 6 und 
g niedert. Stüberflüde zerhackt, und mit dem Geldwerth mittelft 
eines Stempels bezeichnet werden; diefe Kupferſtücke dienen zur Des 
zahlung der Truppen. Heimlich brinst man ein. Gäbelflingen, Kam— 
pher, Seide, feidne Zeuge, diinefifhe und lackirte Waaren. Nieder: 
lindifgje Stapelnaren find: Pfeffer, Zucker, Neid, Kaffee und Arak, 
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Nach China bringt man überdies auch Wogelnefter, Seelungen, Baum- 
wolle, Gewürz, Zinn, ſpaniſche Röhre (Rattan), Sapanholz, Sago 
und Wachs; nad) Bornes, Gelebes und den Molucen viele Eurze 
Waaren und Opium, aber wenig europäifche Waaren. Ale nieder: 
Jändifchen, von bier öftlich liegenden Niederlaffungen werden von bier 
aus mit Reis verforst. Die meiſten Sklaven wurden von Celebes und 
andern öſtlichen Inſeln, verzüalih von Neas an der Weſtküſte Sunta- 
tras einarführt, und fo graufam behandelt, daß fie aus Verzweiflung 
oft Muck liefen, d i. alles, mas ihnen benegnete, Menfchen oder 
Thiere ermordeten, worauf die ſchrecklichſten Strafen gefekt find. 


Die Fürften der Inſel find von den Niederländern fehr abhänsia, 
die jedesmal die neuen Negenten in ihre Stelle einferen, melde img 
Nothfall den Nieverländern Hülfstrunpen geben, und Jährli eine 
befimmte anfehnlihe Menge von Pfeffer, Neis, Zucder, Kaffee, In— 
digo ze. zu beftimmten geringen Preifen abliefern müſſen. So liefert 
3: D. der Regent von Mataran jährlich 13 Mill. Pund Neid, den 
Et. zu 10 gr., Pfeffer, Indigo 20.5 der Sultan von Scheriben ı Mil. 
Prund Zucker zu 4 Rthlr. den Ef., 1,200,000 Pf. Kaffee, das Pfund zu 
ı gt, 100 Et. Pieffer, das Pfund zu_13 gr, 330,000 Pfund Reis ꝛc. 
Die Niederländer haben hier ihren Hauntfiß mit 2390 Q. M. und, 
—5* — Die Inſel beſteht aus 4 Haupttheilen (mit 39 St. und 
HERD): TR 5, | | 


a) Bantam im W. mit yoco €. von einem muhanedanifchen 

Sry bebrrrfcht, Vaſell der Niederländer, denen er jährlich 37,000 

DM. Dfefter Tribut liefern, und allen in feinem Lande erzeugten 

Dieffer gährlih 3 Mit. Pf.) das Pf. für ız Stüber überlaffen muß. 

Seine Hf. Bantam mit einem guten Hafen. Dabei das Niederl. 
:- Diamant. Ein andres niederl. 3. Speelwyk Gig eines 
ummandeurd. 


b) Safatra oder Dſchukdſchakatra gehört den Niederläns 
dern eigenthümlich, 1779 mit 349,915 €. Batavia am Sjilion 
oder Safatra, in einer ungefunden Gegend, 124° 33° 46 O. L. 6° 
121& B:, 5270 9. 160,000 €. worunter an 100,000 Ehinefen, und 
1500 Europäer, Kaufleute und® Beamten; außerdem Javaner, Ar— 
‚menier, Verfer, Araber und 17,000 Negerfflaven. Hf. aller niederl. 
Heizungen, $-, Eiß eines Generalfiatthaiters und einer Geſellſchaft 
der Künfte und Wiffenfhaften; mit vielen fdiffbaren Kanälen, 
miebret Kirchen, Br niederländifchen, einer portug., luth. und 
malaiifhen, 4 Hofpitälern, einem Waifen-, Armen: und Zuchthaus 
fe, einer großen Herberge für Fremde, 4 üffentlihen und ı2 Pri— 
vatſchulen, Buchdruckerei, Handel. In der Rhede viele J. worun— 
ter Onruſt mit wichtigen Schiffswerften; Edam ein Verweiſungs⸗— 
art; Koopers Eyland, Purmerend, Amſterdam, Rotter— 
dam, Harlem, Kniper ıc., die alle befeſtigt und mit Waaren⸗ 
- niederlagen, Hoſpitälern und Zeughäuſern verſehen find. — 


0 Sqheribon mit 99,000 E. unter 3 den Niederlandern tri⸗ 
butbaren *ürften, die jährlich den Niederländern 330,000 Pf. Reis, 
ı Mit. Pf. Zuder und 1,200,000 Pf. Kaffee liefern. Hfi. gl. N. 
25,000 €. Dabei das niederländifhe F. Befherming. 

 . d) Die Düfte aus mehrern Herrſchaften, wobon die Strand- 
länder den Niederländern gehören. Hier ſind die St. Samarang 
5 und Hafen. Japara an einem Meerbufen gl: N., viele chine⸗ 
ſiſche Er, fiarker Handel. Rambang an einer Bai 11,000 €, 

Handb, des Gengr. Dritter B. Q 
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Scheffbau und fiarfer Handel mit Holz und Neid. Gurabaja 
39,002 E F und Hafen. Das Fort Bagna-Wanje 56t. von der 
Bai Balembuang. Das übrige ift dem Suültan (Sufuhunsm von 
Mataran, dem wichtigſten Negeuten, unterwürfig, der aber aud) die 
wiederl: Dberberrfchaft anerkennen muß. Durd innere Streitintel- 
ten, welche die Niederländer unterfüsten, bat fih ein Theil des 
Reichs getrennt, und gehordht einem Saifer, der zu SGuluh reii- 
dirt, da Dufke (Surafarte) mit 100,000 €. der Sitz des Sul⸗ 
tans ift, defien Valaft von ro,000 Frauen bewohnt und bewacht wird, 
son denen 3000 allein für den Genuß des Negenten beftiimmt find. 
Er fann kaum 2o— 30,000 ſchlecht bewaffnete M. fielen. Mata— 
ran vormalige Nefidenz, 80,000 €. Paſſo ur aug an einem ſchiff⸗ 
baren &trome, 8oco €. niederl. Werft für Küftenfahrer, Handel 
mit europ. Gemüfjen nad) Surabaye. | 


Im NO. von Java die Inſel Madura mit 40 D. M. umd 
60,000 €. unter der Regierung eines Fürften, der ein Vaſall der 
Niederländer iſt; ſehr fruchtbar an Reis, aber üftern Ueberſchwem— 
mungen auggefest. In der Strafe Sunda die Pringeninfel, 5 
SM. lang, bewaldet, unter einem Fürften, der Vaſall von Bantam ift. 


3) Borneo bei den einachsrnen Dayacs Barumi genannt, von 
PN.—4 S. B., die größte Inſel Afiend, 162 M. lang und 135 
breit, enthält 4,250 Q. M. und it im Innern gebirgig und an den 
Küften niedrig und moraftig. Eröbeben und Wulkane find bier, wie 
in allen benachbarten Sufeln. Ihre vorzüglihften Brodufte find: 
Pfeffer, Kampber, Betel, Zimmt, Jugwer, Bambusrohr, Reis, 
Be mm se, Citronen u. a. Südirüchte, Benzoe, Drachenblut, Nel- 
fe: un. Muefatennüfle, Wälder von Bauholz, Sandelholz, ſpani— 
jchen Röhren, Bezoar, Karetten (große Schildfröten, Affen, auch 
Drangutangs, Eienbanten, Leoparden, Vanther, Ziger, Büfel, 

irihe, milde Schweine, Bienen, Fiſche, Perlen; Gold (in 
Staub und Klumpen), Eifen, Zinn (mit Blei verfegt Kalin ge— 
nannt), Kupfer, Diamanten, Ambra. Die Zahl der €. wird zu 
5 Mill. angegeben. Zu den Ureinwohnern gebören: Negrillos in 
den Gebirgen, meiftens von Jagd und Raub lebend; Drang Eidaha- 
ner, arbeitſam, doch find Menfchenopfer bei ihnen gebräuchlich, meil 
sah ihren Relinionsbearifen die Geſchlachteten ihnen in jener Welt 
als Sklaven dienen; Badfhus (Biayos) oder Dajakken, aröften> 
theils Muhamedaner, wandernde Fifher, die auch auf Makaffar, Ma: 
gindanao und den Philippinen gefunden werden, ein Gemiſch won ver> 
fhiedenen Völkerfchaften und Tfalams. Die Antümmlinge, Ma: 
laien, Shinefen, Javaner, Mafaffaren ꝛc. leben meiſtens an den Kü- 
fen. Die Herrſchaft aehört den Sultanen von Borneo im RW, 
in deffen Gebiete die von den Europäern am büufigften des Handels 
wegen befuhte Bai von Baffir an der Meerenge von Makaflar, mit 
der grofen St. Koeti [in der Gewalt der Businefen, Einwohner 
son Celebes], wo jährlih an 80 Schiffe von den benachbarten In— 
fein einlaufen, und die &t Bormeo 3000 H. von denen viele auf 
einer. Art von Flößen ftehen, die am Ufer feſtliegen); Banjer (im S., 
dem Sultan ven Dantam auf Java unterworfen), Sambos (deſſen 
Hi. an der Weftfüre im Aug. 1913 non den Engländern einaenom- 
men worden if), Baanar- Meflin (Benjermaffine) im ©. D. (mit 
der &t gl. N. am Fl. al. N; der König ſteht nad) Tombe im 
Buündniß mit den Niederländern, die cine Befagung im Fort Tatas 
‚baben), Der nordößlihe Theil der Infel gehört dem Sultan der 
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Suluhinſeln, in deſſen Reiche die Engländer einige Diſtrikte haben. 
Die Heine Zufel Laut im ©. O. mit Diamantgruben. ra 


4) Celebes oder Mafaffar (Eelebes if die Oſt- u. Makaffar 
die Weſtküſte) zwiſchen 15 R.— 53 ©. B., ift 4270 Q. M. groß, * 
Innern gebirgig, mit z großen Meerbuſen von Boni, Tolo und To— 
mini Salai), und reich an Reis, Kofosrüfflen, Eben-, Calembak⸗ 
und Saudelholz, Baumwolle, Sago, Büffeln, Bucke ochſen, Pfer⸗ 
den, Schafen, Ziegen, Hirſchen, wilden Schweinen, Affen, Kalma⸗ 
nen, Sifhen, Bienen, Elfenbein, Gold, Diamanten ꝛc. Krokodile 
werden bier verehrt. Die Einwohner 3 Mil. find entweder Mas 
faffaren, das tapferite Volk in Oſtaſien, mit Ackerbau, Fiſcherei, 
Seide: und Wollweb., oder Buggies (Bonier) Muhnmedaner, und 
nicht fo gutartig als jene; auch Badfhus, Chinefen, Nieders 
länder und Engländer. Baummslie, Neis, Wache, edles Hals, 
Gold, Diamanten ze. werden ausgeführt. Dagegen bringen die Eu— 
ropäet Gewürze, Opium, Gummilak, Keinwand !r., und die Chine⸗ 
fen Golddraht, Porzelan, Tabak, Seide ꝛc. Hier find die Staaten: 
Boni (1814 von den Engländern erobert, da der Rajch Erfak deg 
dem englifhen Handel zugefügten Schadens und Deu bieherigen Tris 
but von Gea verweigerte, mit der Hit. Teko und der Feſt. Efchi: 
sam oder Tienran), Goach oder Mafaffar, Sorrim, Se 
Iindrim, Mandar und Burton (aus louter Inſeln); und bie 
Hleinern: Lofhoe, Soping, Zuratto und Wadſchö. Auc der 
Für von ZTernate hat in N. D. Belikungen. Einige von diefen 
Reichen find den Viederländern zinsbar, denen auch nech gehören; 
die HH. Makaſſar mit 90,000 €. und einen Kart befuchten Has 
fen. F. Rotterdam, Haurtfomtoir und Waarenlaper, mit dem 
D. Blaardingen von Europäern und Chinefen bewohnt, mit 
einer guten Rhede; die Forts Amfterdam uns Salfenburg in 
der nördlihften Gegend der Inſel. Die den Niederländern unter= 
worfnen J. Salayer mit 60,006 fleirigen E., die viele blau= und 
weißgeftreifte Zeuge verfertigen, mit dem 8. Defenfies Sumbas 
wa reih an Sapanholz ꝛc. und Buton (Bovetpn). 


B. Die Eleinern fundifhen Inſeln 


an der Zahl 39, wovn die vorzüglihften aufer den ſchon genannten: 
Bali oder Se mit 152,000 €. unter einem König, der 
in Gilgil reſidirt. Lombok unter einem Sultan. Sapi. Flo— 
res oder Ende, 40 M. lang, mit ſchwarzen Portugiefen, dhriftlis 
cher Religion, und Molaten. Kumbava von Malaien und Chi- 
nefen bewohnt, unter 6 Eleinen Fürften, die Bundesgenofien der 
Niederländer find. GSalsı. Dmba Timor, 140° £. 10° ©, 
9, die füdlichſte niederländifhe Inſel, 100 M. lang, fehr nebirgig 
und waldig , liefert Sandelhölz, Brotfrüchte, Tahak, Indigo, Schild⸗ 
krötenſchalen, Fiſche, Vogelneſter, Klappusöl, Wachs, Perlen, Gold, 
Kupfer, bewohnt von Eingebornen im Innern, die alle Charaktere 
des Negerſtamms in ſich vereininen, Malaien (mit langen Haaren 
und Kupferfarbe), Chinefen, portugief Meitizen und Niederländer, 
und enthält 4 Landfhaften: a) die niederl. Gebiete, mit der Hf. 
Roupang oder Kupang, zco hölz H., Hauptkomtoir, und dem 
5. Kenfordia, unter dem aud die TG. Puls Smauw 6 M. 
lang, 3 M. breit, mit einer Quelle von einem vitriolartigen Ge— 
ſchmack, die heſſer als Seifenwajler die Wäſche reiniat; Pulo Kaur— 
bing oder Darteneilamd rose M- im Umfange, mit 
2 
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ſehr vielen Hirſchenz Rottyv 9 M. lang und 2x M. breit, mit 15 
Kinigreidien , reih an Neis, Gerfte, Wildpret, Nindvieh, Kupferz 
Das, beren €. geſchickte Goldfehmiede find; Savu 3 M. lang und 
3% M. breit, reich an Reis, Gerſte, Büfeln, Pferden; Solor, 8 
M. lang, mit_dem Niederl. Sort Fredrik Hendrik; rei an 
Galpeter und Schiefer; Sumba sder Saudel-Bofh-Eiland 
Sandelholzinſel) 55 M- lang und ı2 breit, mit viel Baumwolle, 
Herden, Büfeln, Schweinen, Wildpret, Faſanen fo wie unter dem 
niederl. Befehlshaber die Fürften von Koupaug, Amabei, Sonnaba⸗ 
ja, Amfuan 2e. fiehen. b) Das Gebiet der inländifchen-oder ſchwar— 
zen Vortugiefen, unter unabhängigen Fürften. Die Hauptnegerei 
gufufft. ©) Das Land der europ. Portugiefen, mit dem port. 
Komtoir Dilil. d) Die Landſchaft Belo von mehrern Kleinen 
Sürften beherrſcht, welche bald die Niederländer, bald die Portugie⸗ 
fen begünftigen. 


VI. Die Molucden oder Gewürzinſeln begreifen im en- 
gern Derfiande die J. Ternate, Tidor, Motir, Machian, Batſchien 
ünd einige ganz Kleine Inſeln; im weitern nod Dazu alle J. zwi— 
fhen Celebes und Neuguinea, als: Schilolo, Ceram, Amboina, die 
Bandainfeln, Timor ꝛe. Gie liegen vom 5° ©. B. —4’ N. 2. 
Auf g find Vulkane, und Erdbeben find fehr gemöhniih. Die Luft 
ift auf den meiften Inſeln ungefund. Unter andern Zhieren find 
bier Beutelthiere; und außer Kofosnüffen, Sago ze. Mustatennuf: 
und Gemürznelfenbäume Hauptprodufte. 500,000 Melfenbäume ge— 
ben jährlih im Durchfchnitt 600,000 Pf. Nelken, wovon — 
nad Europa geſchickt, 150,000 Pf. in Indien verkauft, und das 
übrige für Mißſahre aufbewahrt wird. So gewinnt man aud) jähr- 
lich 600,000 Pf. Nüffe und 170,000 Pf. Blüthen, wovon nad) Euro- 
pa 230,coc Pf. Nüffe und 106,000 Pf. Blüthen kommen; das übrige 
wird auch auf den Nothfall aufbewahrt, und bei zu großer Anhäu- 
fung vergichtet. Aber ſchon feit mehrern Jahren gewinnt man wegen 
der unbegreiflihen Nachläſſigkeit hei der Einfammlung und des 
ſchrecklichen Orkans im SG. 1778, weit meniger; 1796 auf den Banda= 
infeln 163,236 Pf. Musfatennüffe und 47,770 Pf. Musfatenblüthe. 
Nach D’Entreenfienur werden jährlid ıg00 Ballen Gemwürznelken &_ 
soo Pf. erportirt. Andre Produkte find: Brotfrucht, Tabak, Indian, 
Bambusrohr, Gandelholz, Brennholz, Mandeln, Pomeranzen, Ci— 
tronen, Alse, Maid, Kaffee, Mangufe, Rumboſte, Mangofrüdte, 
Kanary (eine Mandelart), Igname, Damhirſche, wilde Eber, we— 
tig Rindvieh und Schafe, Lury, Kafadus, Kajawary, Fiſche, Schlan- 
gen, Aligatoren, Papageien, Enten, Gänfe, Paradiesbögel ꝛe. Ur: 
einwohner find Haraforas oder Alforen (ein files Volk faft auf 
alten oſtind. Inſeln, das Ackerhau treibt und von den Niederlänz 
dern dejpstifirt_ wird, die den Ertrag des Bodens für ſich benugen, 
und feit 150 Sahren fih es nugelegen feyn ließen, den Anbau zu 
verleiden, jedem Verſuche zur Anlegung von Manufafturen zumider 
zu ſeyn, und fid) jeder Art von Verbefierung zu widerfegen, Die dem 
Molke die Gesenftände hätten verfchaffen Eünnen, deren es bedarf). 
Man findet aber auch langhantige Mohren von einer -Kupferfarbe, 
raubtöpfise Papuner, fhwarze und eurspäifche Portugiefen. Shre 
Religion ik ein Gemifh aus Muhamedismus und Heidenthum. 
Nach den Oberherren theilt man vdiefe Infeln ein: | 

1) in die Befisungen der Niederländer, 2271 D. M. 
300,000 €. , mit 3 Gouvernements, die unter dem Genexalſtatthalter 
zu Batavia ſtehen: | | | 
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a) Amboina mit 11 Inſeln: Amboina 125° YA eh 2 FL 
von Paris, 3° 41! gr ©. D. befteht ans 2 durch eine ſchmale Land⸗ 
euge verbundenen Theilen, Hitore und Leytemore,20 D. DM. 
45,452 €. wovon 188 Europäer, 17,818 proteftantifhe Chriften, fer— 
ver "a Ehinefen, Alforen, mit vortreflichen Nelken und 
Musfatnufbäaumen, Kaffee, Sago ꝛe. Die Abgaben der nfel, $- 
DB. vom Rakverkauf, dem Spiel, dem Rechte, Schweine gu ſchlach⸗ 
ten, betrugen 1795. 14,814 Reichsdollar. Hſt Amboina an einent 
Meeisufen 1000. 9. ı beliind. und ı malatifhe Kirde, Sciffemerft, 

ujvermühle. In der Nähe das Fort Vittoria. — Oma 5000 
€. mit dem $. Selandie. — Hanimoa mit ı1oco €. vielen 
Nelken, $ Duurstade. — Nuüſſa-Laut 4ooo E. auch nelken⸗ 

teih.— Eeram.— Boer o Gourou) 6oos[E. mit ſchönem Ebenholz. 
Waigiou. Cajeli. 


—6b) Banda aus 10 Inſeln; ihr Hauptprodukt iſt her Muskaten⸗ 
nußbaum, außerdem Mandel- und Sandelkolsbäume, aber weder Ge— 
treide, noch Bieh; 5763 €. wovon 119 Europäer und 1700 Gklaven 
in 57 Bilanzungen. Banda-Neira mit einer guten Rhede und 
2 Kaftellen, Naſſau und Belgica; Giß des Gouvernements. Hier 
2 Kajaputöl im Großen deſtillirt. DBanda oder Lantoir— 

Banda mit der Hi. Lantor und der Feſtung Dollandia. — 
Gonong Aph 1940 $. über dem Meere, mit einem heftigen Buls 
kan. — WDulo (d. i. Inſel)-Ay mit dem beffen Muskatnußbäumen, 
ohne Zrinfwafler. 8. Revenge. — Roſingen Berbannungsorg 
für Uebelthäter. — Pulv:Rondo oder Rhun von wenigen Fi— 

ern bewohnt. — Pulo-Pifang-Erafa. — Enpella oder 
‚appal. — Seetang. — Im S. W, liegen neh 7 Infeln, die 
f weſtlichen genannt, mit 36,266 fehr graufamen Einwohnern, 
ie eine Mittelrace zwiihen den aftifanifhen Kafern und den Papu— 
ad auf Neuguinea zu bilden fheinen, und. wovon 2322 zum Chriſten⸗ 
thume übergetreten find. Die vornehmfte if Kiffir, der Sißz ei⸗ 
nes niederl. Statthalters mit einer Befakung von 50 M. — Endlid) 
find die AAaroninſeln von der Regierung von Banda abhängig. 


ce) Ternate aus 6 Inſeln, den eigentlichen alten Moluften, 
worauf die Gewürzbäume einbeimifch waren, mo fie aber ausgerottet 
und auf die vorheraenannten verpflangt wurden. Dies ift auch der 
Zweck der niederl. Niederlaffungen auf diefen Inſeln; denn obaleich 
die Niederländer viel Goldftaub von ihnen ziehen, fo beläuft ſich doch 
der Berluf, den diefe Niederlaffung den Befigern koſtet, jährlich auf 
30,000 Wf. &t., ohne den Menſchenverluſt in dem verfchiedenen Be⸗ 
 fagungen in Anfchlag zu bringen. Ternate mit vielen Klippen und 
- Sandbänten umaeben, und mit einem verheerenden Bulkan. Den 
Riederländern zehören die Hi. sl. R. Sitz des Könige, und die 

$. Dranien mit den Magazinen und Gouvernementsgebäud, Ma: 
Taiv und Torbede. — Tidor — Motir mit dem niederl. $. 
Naffın. — Mehian — Batdian — Seram mit Kampel— 


Ip und dem $. Dardenberg, Dverburg ie, 


—  a)in die Befißungen der von den Niederländern ab> 
inaigen Sultane; nämlih: Ternate, dem Ternate, Motir, 
adian, Salaner, Norboftlüfte von Celebes und Nord-Gilolo (Ha— 
labamera) gehören; Tidor mit Tidor, Süd- und Oſt-Gilolo, Meier 
el, Wätfhiau ꝛe, Bachian mit Bayian, Zappa, Ubire.; Por» 
mit Doro, Porec. — Unter 57° ©. B. tft 1812 eine neue Inſel ent⸗ 
deckt und nad) einem engliſchen Gouverneur in Südafien Masyuars 
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ri-Eiland genannt worden. Die Seehundsſäger am ſüdlichen We- 
larzirfel haben dort in 2 Monaten über 0,000 Seehunde gefangen. 


vi. Die Sulub- dder Sooloo-Inſeln, fran. Dot, 
portug. Eolo, 60 an der Zaht, vom 5—7° B. haben als Hauptpres 
dukte: ſpaniſche Röhre, Sasse, Pfeffer, Kampher, Vogelneſter, Apfele 
finen, Mangos, Bachs, Bezoar, Ambra, Elephanten, Zwerghirſche, 
Geefhneden, milde Scmeine, Werlen ꝛe. Gie haben kaum 60,008 
E., die Geeräuberei und Handel mit Chinefen und den benachbarten 
fpanifhen Inſeln treiben. Die Srrede iſt die malaiifhe, und die 
Religion die mubamedanifhe. Cie fiehen unter einem Eultan, der 
mehrere Beiizunsen zwifchen Düborneo und Güdmasindenao, und 
einen Theil von Borneo und den Vhilinrinen hat, Die Anfeln: Eu: 
lub mit der Hſt. Boweng 6ooo E Sitz des Sultan. Baffihblem 
Cayan:&ulub:e Aufder J. Tappul, Siajfi und Panga— 
tarran baben die Spanier mit Bewilligung der Suluher das Ber 
ſatzungstecht. 


IX. Die phlippiniſchen oder maniliſchen Inſeln, wor 
gu man auch gewöhnlich die Falamtanifden rechnet, der Zahl nad) 
über 10,000, mit 3650 I. M. von 135° — 145° D. 8. 5s—ıge 1. Dr 
haben viele Erdbeben und ro Bulfane, von denen der Mapon auf der 
Inſel Luzon der größte it Sie find reih an Getreide, Reis (mit 
roofültigem Gewinn), Zucder (mevon jährlich nad) Europa im Durchs 
fhnitt 2 Miu. Et. kommen; 80: führte Neawnorf 646.461 Kilogram⸗ 
me Manilazucer ein), Kaffee, Melonen, Ananas, Datteln, Zeigen, 
Kofesnüffen, wilden Muskatnüſſen, Zimmt, Kampeſche-, Sanpelz, 
Eedern-, Alve-, Eifenholz, Tabak, Ingwer, Pfeffer, Kampher, Del, 
Wachs, Sago, Kakao, Brotfrucht, Betel, Area, Indigo, Adlerz 
und Ebenholz, Harz, Baͤumwolle, weitem Flachs (moraus Leinwand 
und Striefe gemacht werden), Hirfhen, Büfeln, Schildfrüten, Fir 
ſchen, Rindsieh, Schafen, Pferden, Schweinen, Reben, wilden Schwei⸗ 
nen, Affen, Bienen, Perlen, ehbaren Worelnexern, Kauris, Gold 
fand, Blei, Eifen, Marmor, Schwefel, Queckſilber, Kupfer, Gal- 
peter, Ambra, mineralifhen Waflern 20. Die Einwohner (nah Bey: 
roufe 3 Mill. wovon ı Mill. den Spaniern gehoerchen follen, nach Gen: 
til 709,000 M. nad) St. Croix 382,200 Familten oder mit 5 multiple 
eirt, 1,911,000 Köpfe), find: Tagalen deren Sprache der malaiir 
fen ähnelt, leicht eriernt werden Fann, und die Mutter von allen 
übrigen, auf den Inſein gefprochenen it), Haraforas, Bifaner 
(vorzüglich auf dem Archipel der Bifayas, bei den S rn 
Archipel des heil. Lazarus, zwifhen Luzon und Borneo, von 
Malaien und den den Spaniern untermeortenen Indiern bewohnt, Die 
befändig mit einander Krieg führen), Daalotten (Bebirgene- 
ger, ganz roh und mild lebend), Chinefer Sakgleyen), Jana 
ner, Malaien, Spanier ꝛc. Biele Ureinwohner haben die ka⸗ 
tholiſche Religion anaensmmen. Die Weltgeiftlihen find fat immer 
Indier, die Mönche Europäer; jene können kaum etwas lateinifches 
leſen. Da die Mündje fehr abnehmen, fo müffen die Bifchöfe jeden 
srdiniren, der fid) meldet, Bediente 2. Die Mönche haben bereits 
von ihren 1200 Pfarreien zoo an Weltgeiſtliche abgetreten, und die 
Zahl der nihtmöndifchen, von Meſttzen und Indiern verfehenen Pfar— 
reien beläuft fih auf 3000; die Gefamtzahl der Katholiken auf 
1,733,000. Der König von Spanien einnet fih die Herrfhaft zu. 
Das Hauptverfehr von Spanien mit diefen Infeln gefhieht durch dag 
Manilafhiff, das jährlid einmal von Manila nad Acaruleo fegelt. 
Auch Fahren jährlich einige Küftenfahrer nad Chin, Das Capital der 
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Compagnle dieſer Inſeln beträgt 12 Millionen Piaſter, und iſt in 50,000 
Aetien zu 24. VPiaſt. getheilt, und ihre Dauer auf 22 Jahre verſichert; 
der König hat davon 3. Der Handei ıft bedeutend nad Ditindien Die 
Tambayen allein betragen 150,0.0 Sternpagoden), China, Japan, 
Merice (mit einer Gallione von 1:00 Tonnen, 2 Mill: Piaft.). Die 
Ausfuhr befteht ın Baummolle, Tabak, Sago, Kampeſcheholz, Wachs, 
Ebenholz x. Der Gouverneur der Infeln if ein Unterftattholter Des. 
Dicefönigs von Meriev. und zur Dedung der Ausgaben ſchießt das 
amerikanifche Gouvernement jährlid) 50,00 Biafer zu. Nah St. Croix 
beieben die Abgaben der Indier in einem Tribut von 573,000 Vias 
fiern von jeder Kamilie über : Diafter ohne die Gebühren an die Geiſt⸗ 
Uchen), in den Abgaben für die zum Bedürfnis gewordenen ArrPas 
nüfe und Betelbiärter jährlich 40,000 P , für den Tabak in Biät> 
tern zu Giaarren 600,000 Piaſter; die indireeten betragen für die 

ahnfämpfe 6,000 Miafter, für alle Artenvon gegohrnem Getränz 
e-:00,000 P. für Zoll fremder Waaren 200,000 P., für die Erlaub- 
nit, nah China zu handeln 42,.0o 9.5; das GStempelpapier trägt 
12,000 W., und die 500,000 P. dazu gerechnet, die jährlid) aus Mexi— 
9 dahin gefchieft werden, beträgt die jährlihe Staatseinnahme 
2,:73,900 Viefter. Die aus go Kanonierfhaluppen befiehende Mari— 
nt, welche die Inſeln gegen die Ueberfälle der Malaien befhüsen 
ol. ift mehr ſchadlich, als nüslih, und prägt dem fchrecklihen Fein— 
e nicht die geringfte Furcht ein. Die Sicherheit der Kolonie bes 
rubt vornämlich auf den 5517 M. Lintentruppen und 12,000 M. 
Milii. Die Koten für das geſammte Militair betragen monatiidy 
100,00° Viaſter, außer 140,000 Pfund Reis, die ihm aus den Eünigl. 
Magazinen gereicht werden. Auch gibt es faft.in allen großen Dör— 
fern Resimenter von jungen Mädchen, mit hölgernen Flınten bewaff- 
net, melde die militsirsfhen Uebungen mit vieler Gefchicklichkeit 
machen. — Die widhtigften Inſeln find: Manila oder Luzon, 
23009 M., mit der Hi. Manila zıg° z1° 15 8. 149 36° 3 D- 
an zinem großen Meerbufen, mit den Vorſtädten, die durd eine 
hölzerne, über den Paffig gebaute Brücke von der eigentlichen Stadt 
getrennt find, über 85...00 €., wovon 60,000 Indier, goco Thinefen, 
2000 weiße Spanier, 3000 Meftizen, Feſt., Sitz des Starthalters, einer 
Audien;, eines Erzbifchofg, eines Inquiſitionsgerichts; Univerfität, ver— 
fhiedene Schulen, 8 Kirchen, 16 Klöfter ꝛe. Der befefigte Hafen von 
Manila it Cavita mit einem Arfenal, 6ooo®. Parian, FIE. von 
Ehinefen bewohnt. Bei den furdhtbaren Ausbruch des Vulkans von Ab⸗ 
bay vder Manon auf diefer Inſel am 1. Zebr 1814, der 10 Tage 
dauerte, wurden 5 volfreihe Städte nebft dem größern Theil der 
Stadt Abbey zerſtört, und ı200 €. verſchüttet Die fhönften Dör⸗ 
fer von Camarines find buch mit unfruchtbarem Sande bedect wor— 
den. — VParagua oder Palamwan, deren füdlichen Theil der 
Sultan von Suluh befist. — Mindoro - Masbate — Samor 
oder Jbabao — Leyte — Bohol — Zebu — Buggias oder 
los Negros (die Inſel der Schwarzen) — Panama. — Mac 
tan nur durd) einem ſchmalen Kanal von Zebu getrennt; bier ward 
- Magellan 1521 ermordet. — Panay 25 St. lang und ı5 breit, fehr 
fruchthar an Reis, Eben > und Kampeſcheholz, Goldftaub, Pferde, 
Büfeln, Rindvieh, Schafen, Schwernen ; die fyanifhen Unterthas 
nen machen an 162,000 Köpfe aus. — Die füdlihfte und größte In— 
fl it Wagindango oder Mindanao von 120— 125° £. 5°40— 
5 N. B, fie iſt 2400 Q. M. are und hat verfchiedene Vulkane. 

auptprodufte find: Zimmt (der aber nicht genust wird), Reit, 

ago, Tabak, Kaffiabäume, Bauholz; wilde Schweine, Pferde und 
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Ochſen, Hirſche, Bienen, Schlangen, Krokodile, Büffel, Ziegen, 
Kaninhen, Affen, Tauben, Skorpione, Dttern, Verlen, Fiſche, 
Gold, Schwefel re. Unter den Einwohnern (1 Million) findet 
man Dapitans, Caragos, Lutaos, Gubanss, Haraforas, Chinefer und 
Europäer. Die Frauenzimmer veifertigen gemeine Hausarbeiten, 
Stickereien ꝛc. Die nützlichſte Kunſt der €. iſt Schiffbau; Seeräube: 
rei it bei einigen ein Hauptgeſchaft. te find theils Heiden, theils 
Muhnmedaner; einige, befonders Haraferas, find Katholiken. Un— 
ter den Inländifhen Fürſten if der Sultan von Magindanan der 
wichtigfte, der über die Dattos d. i. Edelleute herrſcht, welche Die 
ganze Inſel unter ſich getheilt Haben, und eben fo viel Sklaven als 


Untertbanen befiken, und mit deren Hülfe er in kurzer Zeit 100,000 


M. ind Feld ftellen kann; er refidirt in der St. Magindanan oder 
Gelangan 7° 20° 38. In dem Sheil, wo die Ilſenos ( Hillunss, 
bei den Spaniern Negros del monte) wohnen, find Sultane und eine 
Art von Lehneherren. Die Spanier befisen einen großen Theil der 
weſtlichen, nmördliden und nerdöftliben Küfe, wo das Wergebirge 
Gambuamgan (Samboangou) mit dem Hauptort gl. N. 200 
H., 1000 €. In der Nähe viele Plangörter von Chriften aus den 
philippiniſchen Inſeln, die Biſayas (Indier) auf allen Philivyinen, 
außer Luzon, heiten. Im Süden find die Hummodinfeln umd 


im Weften die enalifhe 3. Bunwut, gefund und fruchtbar Geſen— 


ders an einer dem Weinſſock ähnlichen Pflanze, deren Saft ale Seife 
gebraucht wird), aber unbemwohnt. - 


Zwifhen den Juſeln Luzon und Formofa find die ſpaniſchen 
Baſchiinſeln, wovon die wichtigſte Grafton heißt. 


X. Die karoliniſchen oder neuphiliepiniſchen In— 
feln, auch der Barnabas und Andreasarchipelaägus 160— 
170° L. 7— 11° B., wozu gewöhnlich noch die Pelew-(Palaos⸗) 
130 — 136° L. von Greenw. 5— 9° B. und Pefkadsresinfeln 
(180— 185° 8. 9— 120 B.) gerechnet werden, auch unter fpanifher 
Dberherrfchaft, aber nicht befest und wenig befannt. Die €. find 
friedlid. Die größten Karolineninfeln find Hogolen in _D. und 
Yapyin W. Im S. D. liegen: die Zwei Inſeln; Die Sieben 
Inſeln und die 29 Inſeln, entdeckt von der franifhen Fregatte 
Pala am 18 Febr. 1805. 156° 9. 8, von Greenw., 3° 30’. niedrige 
mit Bähen und Waldung verfehen, und mit olivenfarbnen r 
nern von langem Eraufen Haar. — Die größten der 26 Pelewinſel 
find: St. Ketb; Emmungs; Ornlong, wo das Schiff Untelope 
des Gapitains Wilfon im Zuli 1783 fhelterte, und von dem König 
Abba = Thule, Dater des Prinzen Libu, den Engländern abgetreten, 
aber nicht befert; Corura, die größte von allen, vielleicht 60 engl. 
M. im Umfange, mit dem Wohnplag Clew Sitz des eben genann— 
ten Köniod; Babel: thbuu-up mit dem Wohnplatz Malli⸗ 
aonnke; Pelliljuh, engl Pelelaw Thulle; Euoyer Die 
Inſeln find im Ganzen bed, ſchroff und bewaldet, mit reigenden 
— reichem Boden, aber ohne bedentende Ströme. Zu den 
Vroduften gehören:  Yams, Satapnüffe ( Terminalis catappa), 
Siolos = und Kohlpalmen, Piſang, Sambufen, Eitronen, Drangen, 
Betel, Areka, Bambus, Zuckerrohr, Carambolabaum (Averrhoa ca- 
rambola) nit länglihen,. (harfedisen, gelben Aepfeln von weinfäus 
erlihem Geſchmack, große Bäume (aus einem einzigen. Stamm wird 
oft ein Fahrzeug gezimmert, das 30 M. faflen Eann); Hühner, Tau— 
ben, Fiſche, Srebfe, Schildiröten, Schalthiere (au Rieſenmu— 
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ſchelu), Vampyre; feit dem Befud der Engländer auch Rindvieh, 
Ziegen, Hunde, Schweine, Gänfe und Papaseien. Die 60,000 
Einwohner find dunkelkupferbraun von Kokosöl glänzend, tättos 
airt, von mittler Größe und muskelhaft, ſehr gutmüthig und 
fanft. Sie glauben einem Fünftigen glücklichen und unglüdli» 
en Zuftend. Die Regierung if monarchiſch; es gibt einen Erb— 
adel (Rupaks) und einen Orden des beinernen Armrings, dem der 
König ertheilt und entzieht. — Im D. liegen die Mateivten 
swifchen den Velewinfeln und Carolinen, 7 und 8° B.; im S. W. 
die Eleinen Infeln: St. Johann, St. Andreas, Eorrent, 
Warren Haſtings und Johnſtonsinſel. 


XL Die Marianeninfeln (von Maria Anna v. Oeſtreich, 
Gemahlin K. Philipps IV» von Spanien, auf deren Koften die Mif- 
fion daſelbſt etablirt ward), Ladronen =» oder Diebesdinfeln 
(von der Dieberei der E.), auch der Lazarusarchipelagus, 
von 141° —ı143° 15! 2.3 11° — 20° 20 N. B. Gie werden auch zu 
den foanifchen Befisungen gerechnet, haben Wulkane, gemäßigte Luft 
nd Ueberfluß an Rindvieh, Pferden, Fifhen, Seevögeln, wilden 
Schweinen und Guanaken, Eſeln, Maultbieren, Hirfhen, Kokospal⸗ 
rien, Brstfrucht, Reis, Mais, Kakao, Zuder, Indigo, Baummolle, 
Ananas, Bananen, Kokos - und Waflermelonen, Papaſen, Gujaven, 
Mangus, Löffellraut, Sauerampfer 2c- Die Urbewohner folien auf 
den 3 größten Inſeln Guam, Rota und Saypan noch 1500 betragen, 
die ihrer Sprache nad) von den Tagalen, Urbemohnern der Philippi— 
nen, und mit diefen von ben Malaten abfammen. Die Jndier brin- 

en ihre Kinder ſelbſt ums Leben, um nicht in folhem Elend zu 
Ihmagten, wie ihre Aeltern. Der Inſeln find 15, zu dem füdlichen 
sehdren: Guaham, Guam oder St. Johaun, die größte von 
allen, 40 franz. M. im Umfang; Sarpana oder Äota, ı5 franz. 
M. im Umfang; Aguigna; Zinian oder Santa Mariana, 
zo franz. M. im Umfang und Saypan oder St. Joſeph, 25 franz. 
M. im Umfang; auf den beiden legten höchft merkwürdige Denkmäh— 
ler der Bankunſt, die von ehemals bedeutender Bevölferung und 
Bildung zeugen. Zu den nördlichen oder Gantinfeln gehören: 
DBararas; Anatacan, Anatojar oder St. Joachim, 10 
franz. M- im Umfang; Seriganı Guguan; Alamagan oder 
la Eoneeveion, 6 franz. M.im Umfang; Pagon oder S. Ignace 
14 franz. M. im Umfang; Agrigan oder St. Eavier, 16 fram. 
m. im Umfang; Affumeion 6 franz. M. im Umfang, mit einem 
1786 nad nicht erlofhenen Vulkan; die Inſel Mauy (Mangs) 
oder Tulas, und endlich Uraec oder Uraccas, die nördlichſte, 4 
franz. M. im Umfang. — Auf Guam iſt der Hauptort Agana oder 
®. Tonacio de Agana, 1000 E., Sitz des ſpaniſchen Statthal- 
ters, mif einer fihern, durch 2 Forts geſchützten Rhede und einem 
4 M. füdlic) entfernten Hafen. — Im 5. die unbedeutenden Inſeln 
DaravelundFarrvilep cz; im. und N.W. Desconocida, 
Malabrigo, Guadeloupe, ©. Thomas, Matthäng ze; 
im N. W. die Schwefelinſel (ein vulkanifhes Produkt), die 
Archebequesgruppeze. 


—ñ— — — 
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— She; Kr; 


Charte. 
A. Stielers Charte von China. Weimar, 1800. ı Bl. 


Bücher. 


C. Stauntons account of an embassy fram tfie King of Great- 
Britain to the Emperor of China etc. 2 B. 4.4. ı Vol. fol. mit 
44 Charten u Kupf. London, 1797. — Der teurfhe, mit den Nach⸗ 
rihten von Anderfon und Hüttner von dieſer Reiſe vermehrte Aus- 
zug. Hamburg, 1798. 99. x. 2 Bände. — Voyage de l’ambassade de 
la compagnie des Indes orient. holl. vers ’Empereur de la Chine 
1794. 95. tire du journal d. A.E. v. Braam, Houkgraf, p. Moreau de 
St. Mery. 2 Bände. Vhiladelpbia, 797. 98: 4. teutfh. 2 Theile. 
Leipzig, 1798. 8. — Hüttners Nahrichten von ver brittiihen Ges 
ſandtſchaftsreiſe durch Butan und einen Theil der Tatarei. Berlin, :797. 
8. — J. B. du Halde deser. gen. hist. chronol. polit. et physique de 
V empire de Chine et de la Tartarie chinoise. 4 Theile. Paris, 1734. Fol. 
teutſch Roſtock, 1747 — 49. 4 Theile. 4. m. 8. —S. Turners account 
of an embassy to the court of the 'Teshoo Lama in Tibet, 1786. Lou⸗ 
don, 1800. 4. teutfh von M. U. Sprengel. Weimar, ı801. 8. 
— HolmesR nıd China; überf. im zgften B der Sprengel u. 
Ehrmannfhen Biblioth. der Neifebfhr. - Barrow R. nah Ehinaz 
über. ım 14. u. 16. DB. derf. Bibl Eine andre Ueber. Hamburg 
2 Theile. 1805. 8. — De Guignes Demerf. über Barrows R. nad) 
China überf ın d. Allg. Geogr. Eph. 1807. Juni ©. 1:9 f. — Deff. 
Neife nad Vefing, Manila und Inſel Franfreih. Aus dem Franz, 
überf. von K. L. M. Müller. 3 Theile, mit ı5 SKpf. u. ı Eharte. 
Leipzig, 1810. 8 — Sammlungen biftor. Nachrichten über monnol. 
Völkerſchaften, durch Pallas. ater Theil. St. Petersburg, 1301. 
4. m. fipf. — Memoires concernant l’histoire, les sciences, les arts, 
les moeurs, les usages des Chinois, par les Missionaires de Pe-kin. 
Bis itzt 16 Bände Warid, 1777 — 1814. 4- m. Kpf. — Kirk- 
patrick account of the kingdom of Nepaul. £ondon, 1811. 4 mit 
Kpf. und Ch. | 





Das ganze chinefifche Reich befteht aus völlig unterwuͤr— 
figen und aus zinsdaren Yändern, und enthält 202,109 (163,000) 
mit 166,500,000 &. Zu jenen gehört: 

China, oder Tſchina, chineſiſch Tfzing (nach der 
Kegentenfamilie), oder Tſchong-kue d. i. Reich der Mitte, 
oder Tfhong:hoa d. i. Blume der Mitte; bei den Hindus 
Maha:Tfhin d. i. Groß-Tſchin; bei den Arabern Sin; 
ruſſiſch Kitai; japenifh Tho. li 

Sränzen, Lage, Größe. China gränzt im N.an 
Tungufien und? Mongolei (wo die fchon vor 2000 Jahren ger 
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gen die Einfaͤlle der mongoliſchen Nomaden erbaute große Mauer, 
300 M. lang, im Durchſchnitt, 20 F. hoch, oben 5 F. breit, 
über 2— 300 $. hohe Berge und durch tiefe Thaͤler und Fluͤſſe 
gehend), im D. an das öftliche Meer und den koreiſchen Buſen, 
im © an das indiiche Meer Cdas wegen der vielen Stürme 
außer den Monaten Febr., März und Apr., der vielen Inſeln 
und Klippen fehr gefährlich iſt), den tunkinſchen Bufen und Ofts 
indien, im W. an Tibet; vom 115 — 140° 50° £, und 20° 9 — 
41° 20’. und foll 81,343 (69,000) Q. M. groß ſeyn. 


- Boden und Klima Im N. u W. it es ſehr gebirgig, 
and auch im Innern zieht fih von W. nad) O. eine große Ber: 
fette, die mehrere Aeſte nach allen Seiten verbreitet. Weber: 
haupt Sollen 14,607 Berge, und darunter auch feuerfpeiende 
ſeyn UWebrigens ift der Boden wegen des nachahmungswuͤrdi⸗ 
gen Fleißes der €. fehr ergiebig. Das Klima ift im I. alt; 
im ©. find die Sommer heiß und die Winter von Sturmmwinz 

und ſtarken Regenguͤſſen begleitete Durch die Erdbeben, 
en in den nörölihen Genenden, find fehon hunderte von 
Städten und Dörfern vernichtet worden, 


Meere, Meerbufen, Seen, Fluͤſſe, Kanäle 
"Das Öftliche, hier das chinefifche Meer, hat 3 Bufen, den for 
reifchen, Hoanhay (das gelbe Meer) und den tunkinfchen. Die 
Zahl der Seen und Flüffe beläuft fih auf 14725 von jenen hat 
der Tong : Tinghu 4o und der Yo-ganghu 20 M. im 
Umfang. Die vornehmften Fläffe: 1) Hoangho, der gelbe 
Fluß, von feinem fchlammigen Boden genannt, fommt aus 
den Gebirgen von Coconor in der Tatarei, verwuͤſtet bei feinem 
Austritt aus den Ufern die großen umliegenden Ebenen, ergießt 
ſich nach einem Lauf von 6— 700 Stunden ins Oſtmeer, und 
sift bei Yung : kia stin, 25 St. oberhalb der M., 5 — 600 
Toiſen breit und fehr veißend. Er nimmt die Fl. Olan-Moren 
und den 70 t. M.langen Firenfo auf. 2) Dangztie: fiang 
(Kiang), der blaue Fluß, entipringe in Tiber und fällt nad) ei: 
nem Laufe von 570 t. M. aud) ins öftlihe Meer; er ift tief, 
“aber nicht fo reißend, und zu Tfin:kiang :fou 30 ©t. oberhalb 
feiner M. ı St. und bei feiner M. 15 Meilen breit. Er nimmt 
dem 708. M. langen FI. Mitfeho auf. 3)Der Menamfon 
und 4) der Lukian durdjchneiden bloß die weſtlichſte Gegend 
des Landes. Zu den zahlloſen Küftenflüffen gehören der 
Pay-ho, weiße Fluß, in Pertfhe:li, M. gelbes Meer, 
und der Tu:ho in Duang ston, der bei Kanton ins Meer 
fälle, Auch gibt es unzählige Kanäle, deren wichtigfter Yunz 
Iyang oder der Eaiferliche Kanal ift, der von Kanton nad) Peking, 
300 St., führt, und größtentheilg mit Quaderſteinen gefüttert 
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iſt. Alle Kanaͤle ſtehen mit einander in Verbindung, und man 
kann alſo das Land von einem Ende zum andern durchſchiffen. 


Produkte: Gold, Silber (beides darf aber nicht benutzt 
werden), Kupfer (auch weißes, Packfong), Zinn, Blei, Eiſen, 
Porphyr, Marmor, Jaspis, Vitriol, Alaun, klingende Steine 
(aus denen man muſikaliſche Inſtrumente verfertigt), Laſurſteine, 
Steinkohlen, Queckſilber, Sees und Quellſalz, Porzelan u. a. 
nußbare Erden, Kıyfialle, Aubinen u. a. Edeliteine, Salpeter, 
Zucker, Steatit (woraus neuerlich in Teutſchland neue, Feuer 
und Waffer widerftehende, jchön gefärbte Antiken gefchnitten wers 
den); Waldungen (Wälder von Bambusrohr), faft alle europäts 
fche und indiſche Fruchtbaͤume; Getreide, als Weizen, Reis ıc. (in 
feinem Lande iſt der Ackerbau blühender, und felbit vom Kaiſer 
geehrt, der jährlich ſelbſt ein Stück Yand mit dem goldnen Pflug 
acert; daher auch der Landbauer den nächiten Rang nad) den 
Gelehrten und Kronbeamten hat), Hülfenfrüchte, Erbſen, Boh⸗ 
nen, die, meiften euvopäifchen und viele fremde Obftarten, Aepfel, 
Birnen, Feigen, Mandeln, Orangen, Pfirfchen, Bananas ıc., 
Del aus Dliven, und dem Samen der Kamelie (Camelia sesan- 
qua), und dem Delvettig; Firniß aus dem Firnißbaum (Rhus 
vernix), dem Glanzbaume ——— sinensis) und dem Bergfir⸗ 
nıfbaum (Vernicia montana); Talg von dem mit Talg umge- 
benen Samen des. Talgbaumes (Croton semiferum) und den 
Deeren der Sebifera glurinosa; Kampherz und Maulbeerbaum, 
Papierſtaude, Sndigo, Tchöne Gartengewaͤhſe und Blumen, Zimmt, 
ingwerartige Galgantwurzel, Gallaͤpfel, Baumwolle, Wein, 
Rhabarber, Ananas, Zucker, Ginſeng, Betel, Chinawurzeln, 
Tabak und mehrere. ganz eigne Gewaͤchſe, als der Thee⸗ Seis 
‚fen: (Sapindus Saponaria), Leims, Wadhss, Eifenz, Roſen⸗ 
Holga,. Litfehibaum ı.; SKamele, Pferde, Rinder, Skhafe, 
‚Schweine, Gänfe, Enten, Hühner, Tiger, Bären, Elephanten, 
Nashörner, Biſamthiere, Affen, Zibetkatzen, Biber, Löwen oh: 
ne Mähnen, Hirſche, wilde Schweine, Moſchusthiere, wilde 
Efel, Argali, Steinböde, Gazellen, Brummochfen, Zwerghirs 
fche, wilde Enten, Luchſe, Wölfe, Heufchreefen, Gold: und Sils 
berfafane, Spornvögel, Kormorane oder Seeraben (die zum Fifch 
‚fang abgerichtet werden), Fiſche (Goldfiſche), Sn eibens OU die 
‚größten und fchönften Schmetterlinge 2r. 


Die Zahl der Einwohner wird fehr verfchieden angege⸗ 
ben. Nach der Zaͤhlung vom J. 1790 hat das chineſiſche Reich 
az Mill; E. in 16 Provinzen, 155 Städten des erſten Ran⸗ 
ges, 1312 Gtädten des zweiten Nanges und 2357 befeffigten 
‚Orten. Mach de Guignes ift die Bevölkerung hoͤchſtens 737 
350 Millionen. Nach dem Pater Allenftein, dem Som 
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nini in feiner Ausgabe von Sonnerats Reifen folgt, hat China 
1778 ohne die Zinsländer 198,214,553 E. Nach dem Lord 
Macartnay und Barrow hat China 333 Mill. E., woruns 
ter 1,800,000 Soldaten, deren Sold fih auf 1100 Mill. ber 
läufe. Es find eigentlihe Chinefen, Tataren, Sifa— 
nen (mongolifche Nomaden), Lolos (Indier), Miaofes (mil: 
de Bergbewohner, noch it den Chinefen furchtbare Feinde) und 
Suden, die glaubwüärdigen Schriftftellern zufolge von den 70 
Familien abftamımen, die fih im 5. 73, furz nad; der Zerftös 
rung Serufalems, in China niederließen, und nach chinefifchen 
Schriftftelleen um das 5. Chr. 320 eingewandert find. Ihre 
Sprache befteht in Vergleichung mit andern Sprachen aus 
wenigen und lauter einfplbigen Wörtern, und hat verſchiedene Diaz 
Iekte; fie hat nur 330 (484) einjylbige Grundwoͤrter, die durch 
Ausfprahe, Accent, Ajpiration und andere Abänderungen der 
- Stimme verfchiedene Bedeutungen erhalten. Man zähle4 Spradys 
arten oder vielmehr 4 Arten verfchiedener Style. Man foricht 
auch mandfhuifch, mongolifch und torgotifch. Die die 
nefiihe Schrift iſt eine Arc von Bilderſchrift; die Schriftzeiz 
chen find entweder Elementarz oder zufammengelegte Zeichen. 
Doch iſt die hinefiihe von der Hieroginphenfchrift fehr verichie: 
den. In den 212 Charakteren, die ſtatt der Wurzelzeichen dies 
nen, iſt feine Aehnlichkeit zwifchen dem Zeichen und dem Ges 
genftande. In der Umgangsſprache unterfcheidet ein Europäer 
342 einfylbige Töne, die der Chinefe bis zu 1331 vermehren 
fann. Da die Schriftiprache 80,000 Charaktere, jeden mit feiz 
nem eignen Namen hat, jo haben ungefähr 60 Charaktere, mit 
demjelben einfylbigen Namen bezeichner, cben fo viele verfchiez 
dene Bedeutungen; jo hat 5. B. das Worte Tſching 51 vers 
fchiedene Bedeutungen, und in den Schriften eben fo viele Char 
vaftere, und das Wort Tfchu bedeutet Schwein, Kerr, Rüche, 
Pfeiler. Ueberhaupt ift die Sprache für das Auge, nicht für 
das Ohr; denn der Aufſatz, der gejehen verftändlich iſt, wird 
gelefen nicht verftanden werden. Das ſymboliſche Geſetzbuch 
ft Schu » King, Bud der unveränderlichen Lehre, oder 
Schangſchu, altes und heiliges Buch, das zugleich Geſetz⸗ 
buh, Staatsreht und Sittenlehre begreift. Ueberhaupt find 
drei Hauptreligionen: 1) die des Kong:furtie oder Konz 
fucius Ceigentlidy hieß ev Tchi; Coung hieß fein Vater, und Four 
bedeutet groß, Oberhaupt, Lehrer), welche eine ziemlich gefunde 
Moral und ein einziges hoͤchſtes Weſen lehrt, die Religion des 
edfern Theils der Nation; 2) die des Lao» Kiun, welche die 
Gluͤckſeſigkeit in eine ftille Wolluft fest, und 3) die des Fo 
(Dipofü), ein heidniſches Chriſtenthum, deren Priefter (Bonzen, 
an a Million, zugleich Wahrſager, welche die boͤſen Geilter 
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vertreiben, Kranke heilen ꝛc.) einen eigenen hierarchifch einges 
richteten Stand ausmachen. Hofreligion it die lamailche, 
Außer dem hoͤchſten Wefen, das die Chinefen unter dem Namen 
Chang: ty, Koang : tien und Tien anbeten, verehren fie auch) 
Schutzgeiſter, Chin oder Koueyschin. - Sm ganzen Reich ift nur 
ein dem Tien ‚geweibter Tempel, in dem der Kaifer allein das 
Recht zu opfern hat. Das Volk betet die Sonne und den Mond 
an, und bilder ſich ein, daß zur Zeit der Verfinſterungen diefe 
Gefahr laufen, von einem Drachen gefreffen zu werden. Der 
Drade wird der Geift der Luft und der Gebirge genannt, und 
ſteht in großer Verehrung. - Die Opfer beftehen meiltens in 
Früchten, gefochtem Beflügel und gebratenen Schweinen, wovon 
nichts den Gößenbildern oder Prieftern gelaffen, ſondern alles 
nach verrichtetem Geber nach Haufe genommen wird. Die Drie; 
fier der Pagoden befommen Geld. — Juden und Mauhameda— 
daner haben freie Religionsübung; die erften haben eine Syna— 
goge zu Kayzfong:fou in Houan; von den leßten hat der Kai; 
fer Kien:long 1783 und 1784 an 100,000) ausgerottet; daher 
fieht auch die Moſchee zu Hang -tcheou ;fou leer, Die Anhaͤn— 
ger der Sekte Jukiao find Acheiften, jedoch mit einer vernünf: 
tigen Moral. Aud) die chriftlihe Religion machte viele Fort: 
ſchritte; die Milton ift in den Händen franzöfifher und itali; 
ſcher Priefter. Die bedeutendfte franz. Miſſion in der Provinz 
Su: Tcheur zählte vor der Verfolgung 60,000 Chriſten. Auch 
in den Provinzen Yunnan und’ Kuitzfcheou find viele Chriften. 
In der Provinz Fofien hat der Bifhof von Cartoria, la Mor 
the, neuerli in einem Jahre 10,384 Kinder und 1677 Er: 
wachfene getauft. Auch vermehrten fih überall die Kirchen; 
neuerlich ift eine in Fo kien dem großen Tempel des Fo gegen: 
über erbaut worden. In verfchiedenen Landfchaften find 15 
fromme Stiftungen oder Klöjter unter dem Namen der Freunde 
des Kreuzes gegründet worden. Sm J. 1815 hat der Kaifer die 
Verordnung vom 11. San. 1724 gegen die Jeſuiten aufgehoben, 
und mit feinem vothen Pinfel ihnen wieder freien Zutritt ges 
ftattet. (Was aber der Kaifer mit dem vothen Pinfel unterz 
zeichnet, wird unveränderliches Geſetz; alle Untericriften mit 
andern Karben fünnen verändert werden.) Aber nah Kruſen— 
fern fliehen die Miffionarien unter firenger Auffiht, und Reis 
Yen in das Land find ihnen durchaus unterfage. In einem 
Manifeſt Hat der Kaifer nicht ohne Wit die Religion diefer Mil: 
fionaire und die von ihnen verbreitete Gefchichte der heil. Ur— 
ſula lächerlich gemacht, und feine tatarijchen Unterthanen zur 
treuen Ausdauer bei ihrer Religion und ihren Gebraͤuchen evs 
mahnt, Am 30. San. 1815 find die Miffionarien aus dem Heiz 
che verbannt, und mehrere Eatholifche Chriften hingerichtet wor: 
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den; auch werden alle diejenigen als Sklaven nach der Tatarei 
geſchickt, welche die chriſtliche Religion nicht abſchwoͤren wollen. 
Faſt in allen Gefaͤngniſſen der eben genannten Provinzen befin: 
den fich edelmüchige Befenner des Glaubens, und viele haben 
ſchon ihre irdiſche Laufbahn mir einem glorreichen Märtyrerchum 
bejchloffen. 

In gelehrten Kenneniffen übertreffen die Thinefen, mir Auss 
nahme der Japaneſer, alle ajiatıfche Nationen; aber ihre Geo: 
graphie und Gefchichte ijt voll Kabeln, die Aſtronomie ift gror 
bencheils abergläubiiche Aftrologie (fie haben das Mondenjahr 
von 354 Tagen und einigen Stunden, theilen es in ı2 Mo— 
nare, diefe in Wochen von 7 Tayen und diele in 12 Stunden, 
fo daß ı chineſiſche 2 der unjrigen macht, und haben auch die 
erforderlihen Schalttage; aliein die chrijtlihen Miſſionarien ha— 
ben die Beſorgung des. affronomifchen Theils des Kalenders, 
den aftrologifchen Iheil bearbeiten die Chineſen); die Mevisin 
ift ein mechaniſches Herkommen ꝛc. Schulen find überall in 
Städten und Dörfern; ſeit vielen Jahrhunderten zahlt man dere 
felben 2338. Zu der Erziehung, die, mie bei allen chrijtlichen 
Völkern, mit der Religion in feiner Verbindung ſteht, gehört 
die Wiſſenſchaft der Ceremonien, über die ein befonderes Tribus 
nal angefeßt ift, da Bejuche, die abgejtarter, Ehen, die gejchlofa 
fen. Begräbnifle, die veranftalter werden, kurz, alles, was dieles 
Volk unternimmt, mit vielen Sererlichkeiten verfnäpft if. Buͤ— 
cher drucken die Chinefen mit unbeweglichen Typen; doch bat 
man einzelne Lettern zu Zeitungen und unbedeutenden Schriften, 
Ueberall find Formenſchneider und Drucker, Bibliotheken jind 
felten; man trifft fie nur in den Pagoden an. Aber die Menge 
der gedruckten Bücher ift ungeheuer groß. In Souztcheou: fou 
find viele Druckereien und ein ausgebreiteter Buchhandel. Die 
Ehinefen fehreiben mit Pinjeln und Tuſche (die aus dem feiniten 
Ruß, den man aus angezündeten und mit Del getränften Doch: 
ten gewinnt, gemacht, mit Leim aus Ejelshant und des Mohla 
geruchs wegen mit Musfus vermifcht wird) auf Papier (aus 
der innern Rinde des Bambus, auch aus altem Papier und 
Lumpen gemachte) von eben gegen unten zu. In der Malerei 
haben fie zwar lebhafte Farben, aber karikaturmaͤßige Zeichnuns 
gen vom menſchlichen Körper; nur Blumen, Pflanzen, Käufer, 
Schiffe, kurz. alles, was das Land beſitzt, wird gut gemalt, nur 
in Vogelperſpective (von oben herabſehend) und fo viel es mög: 
lich ohne Schatten. Die Bildhauerfunft iſt weit zurück; die 
Muſik ift einfach und lärmend. Ihre Baukunſt artet oft in 
Rohheit aus, wie ihre ungeheuern kaiſ. Paläfte, die rieienmäßis 
gen Brücken ( wovon einige 7, eine logar 9: Bogen hat; die 
Bruͤcke von Tforscheou unweit Peking ift 100 F. lang), die 
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zahllofen Pagoden (mit vielen, zum Theil viefenmäßigen Göt- 
tern; in der Dagode am Sce Sy:hou find 500 Götter und 
Genien, mehrere nach indiicher Sitte mit vielen Händen), 
Teiumphbogen (wovon viele den Wittwen za Ehren, die fi) 
nicht wieder verheivathet haben, errichter find, und nicht ohne 
Bewilligung des Kaifers erbaut werden dürfen) und Thuͤrme 
bei den Städten bezeugen, wovon der zu Kaoztangsfcheou in 
Petchely To Stockwerke hat. Nur in der ſchoͤnen Gartenkunſt 
ſcheinen die Chinefer in geihmacvoller Nachahmung der Natur 
den Europäer zu übertreffen. — Seit alten Zeiten hat man 
auch, Leihhaͤuſer mit landesüblichen Jinfen von 12 — 18 p- C. 
Ihre Fabriken find ausgezeichnet: Seidenwaaren, Kattune, 
Neffeltücher, Lackirarbeiten, Porzelan, Papier (aus der innern 
Dambusrinde, Baumwolle, Seide, Hanf, Neffeln, Maulbeer: 
baumrinde, Stroh ꝛc.), Talchenuhren Caber noch plump) ıc., 
Faͤrber., Stückgießerei, Pulvermühlen, Bau von Flußſchiffen, 
die Schönheit mit Dequemlichkeic verbinden ı. Die Dandwerke 
werden gewöhnlich auf den Straßen getrieben; Schmiede fuchen 
mit Ambos, Hammer, Blafebalg ꝛc. von Haus zu Haus Ar: 
beit. Uebrigens find alle Handwerker durch Gelellichaften vers 
bunden, und haben ihre Xeiteften. In Kanton haben die vers 
fchiedenen Zünfte fogar ihre eigenen Straßen, von denen da: 
her einige z. B. nur von Schneidern, Schuhmachern, Glafern, 
Apothekern 20. bewohnt werden. Der größte Kandel geichieht 
zwifchen den Provinzen, und wird durch die vielen Kanäle, qu: 
ten Heerjtraßen, die zwifchen Peking und Kanton regelmaͤßig 
gehende Poit, die 2 Handelsgefellfchaften (die des Hong oder 
Kohong in Kantor, durd die alle Gefchäfte der fremden Kauf: 
leute gemacht werden, und der Saljhändler), die zahlreichen 
Leihhaͤuſer (Hans) faft in jedem Dorf, und die allgemeine Gleich: 
heit des Maßes und Gewichts befördert. Der unbedeutende 
auswärtige wird theils durch Karawanen nad) Sibirien, theils 
zue See nad) Japan und Indien getrieben; doch koͤnnen bie 
chinefiichen Fahrzeuge feine weiten Fahrten unternehmen, od: 
gleidy die Ehinefen den Kompaß früher hatten, als die Euro; 
paͤer. Aus Japan holen die Chinefen: Kupfer, Säbel, Papier, 
Perlen, Lackwaaren, Gold, und bringen dahin Zint, Tuch, Le: 
der, Ginfeng, Chinawurzel, edles Holz, Rhabarber, Seide, 
Zucker; aus den Philippinen Vogelnefter, Reis, Perlen, Faͤrbe⸗ 
Hölzer, Piafter, und bringen dahin Geidenzeug, Dorzelan, Thee, 
Apothekerwaaren 2.5; aus Hinterindien Elfenbein, Kampher, 
Rhinoceroshoͤrner, Vogelneſter, Zimmt, Arefa, Gold, und. bein 
gen dahin Fabrifwanren; aus Batavia Zinn, Gilber, Kalin 
(Zinn mit Blei gemifcht), Gewürze, edles Holz, Vogelneſter, 
europaͤiſches Tuch; aus Celebes, den Molucken und Timor 
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Schleimthiere (Mollusten für die Tafeln der Neichen) sc. Die 
zur See handelnden Europäer (Engländer, Niederländer, Franz 
zofen, Danen und Schweden), aud) die Bewohner des norda— 
merikaniihen Freiftaats führten aus Kanton (denn die: Hafen 
Emsuy und Ningpo dienen, jener nur jur Handlung mit den 
Philippinen und Lifeoinjeln, diefer nur zum Handel nach Ja⸗ 

und Korea): Porzelan, rohe Seide, jeidne und baumwollne 
Zuge, Baumwolle, Blumen von Papier und feidnen Zeugen, 
Lackir⸗, Eifenbeins und Scildpattenarbeiten, Gold, Kupfer, 
Zinn, Stahl., Eifen, Blei, Alaun, Borax, Queckſilber, Edels 
fteine, Marmor, Zufer, Ingwer, Indigo, Thee jährlich 45 
Mil. Pf; von 1786 — 97 auf 214 engl. Schiffen 210,276,685 
Df.; 1805 wurden ausgeführt von den Englandern 245,073 
und von den Amerikanern 95,100, zufammen 340,173 Pekul zu 
133 Pf. oder 45,243.009 Pf., und doch betrug die Ausfuhr 
1804 noch 14,700 Pekul mehr; die Ruſſen und Danen füyes 
ten 14,710 Pekul aus), Moſchus, Sandelholz, Rhavarber, Gin: 
feng, Kampher, Reis, eingemachte Früchte, Arat, Summilaf, 
Ambra w.; und bringen Silber, wollne Zeuge und Tücher, Brils 
len, Serngläler, Uhren, Schießgewehr, Säbel, Opium rotz des 
Berboss duch Schleichhandel), Zinn, Blei, Pfeffer, Giasr 
waaren 1°. Der engliſche Handel beichafigt im Durchſchnitt 
jährlid 20,000 engliihe, und 10,000 indijche Tonnen, die jahr: 
lich den englifchen Fabrifanten über ı Mi. Df. St. Abſatz n ch 
China verichaffen, ungeachtet ein kaiſerl. Edict vom 5. 1315 
die Einfuhr der engliſchen Waaren für fittenverderblih evilart. 
Der Einkauf der englifchen Komragnie wird nad) den bis 1796 
semachten Yadungen im Durchſchnitt zu 30 — 40 Mill. Fr. bez 
vechnet, die in Europa 65 — 72 Mill. eindrachten. Seit 1811 


hat der gaͤnzliche Mangel an mancherlei rohen Marerialien eine 


temporaire Geldansfuhr aus Kanton veranlaßt, da man bis da: 
hin China als den Abgrund betvachtere, der die Esjtbaren Mes 
talle aus den Minen von Dera und Merico verfchlinge. Kal: 
entta iſt daher jo jehr mir Flingender Münze uͤberſchwemmt worz 
den, daR die vormals jehr hoch geitiegenen Zinjen bis auf ven 
in Europa gewöhnlichen Fuß gelunken, und daß auf indiichen 
Schiffen an 7 Millionen Piafter nah Europa zuruͤckgebracht 
worden find, 

- Die Landesregierung if unumichränft monarchiſch und 
in männlicher Linie erblih, obgleich die Thronfolge gewiſſer— 

Ben vom Willen des Kaijers abhängig und nicht immer an 
den Erftgebornen gebunden iſt. Die regievende Familie ſtammt 
(feit 1644) von einem Tungufenftamm, Mandſchu. Der isige 
Kaifer Kiaz Ting fam 1799 zur Regierung; nach andern heiße 
er Banstasdfhin. Er it am 3. Sept. 1815 entthront wors 
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den; eine Frau, Namens Son-Kan-Tan war die Seele dieſes 
durch veligiöfen Fauatismus veranlaßten Unternehmens. Ges 
ſchlechtsadel iſt in China nicht, indem der Rang eines Manz 
darinen und alle öffentliche Aeniter nah dem Gutduͤnken des 
Kailers oder der Minifter ertheilt werden; nur die Familien des 
regierenden Kaijers und des Konfuzius genießen bleibende Vorzüge. 
Die vornehmſten Reichsbeamten heißen Duvan oder Mandariz 
nen, unter denen man 9 Klaffen zählt, die ſich durch den Knopf, 
das Bruftdild und ‚den Gürtel unterjcheiden, fih alle durch ihre 
Raubſucht auszeichnen, und daher einem Schwamm gleichen, 


deffen fich der Kaiſer bedient, die Reichthümer feiner Unterthas 


nen auszufaugen; ihre Zahl beträgt 13 — 14,000. Die 18,000 
Kriegsmandarinen bilden 5 Klaffen; Würden und Aemter find 
nicht erblich; jelten lernt der Sohn das Gewerbe feines Vaters. 
Dem großen Rathe des Kaijers, als hoͤchſter entfcheidender In⸗ 
ſtanz, find untergeordnet: der Gerichtshof Lijpu, der über die 
Aufführung der Staatsbeamten wacht, und dem Kaiſer die ers 
ledigten Stellen berichtet; das Finanzfollegium Hupu, das Ze 
remoniengericht Lipu, das Dberfriegsfollegium Pingpu, das 
Juſtizdepartement Hingpu und das DOberbauamt Kongpu. 
In jeder Provinz iſt noch überdies ein großer Rath, und in 
den Städten find Tribunale. Leibeigenſchaft gibt es nicht; 
doch koͤnnen Aeltern ihre Kinder verkaufen, die aber, fobald fie 
mündig werden, in die Klaſſe der freien Mitbürger treten; nur 


die Mädchen bleiben gewöhnlich, Jo lange fie leben, Teibeigen. 


Dei Rechtsſachen ſucht fi) der Kläger und Beklagte jeder einen 
Bürgen, die um deſto theurer find, je ungewiffer die Sache ſteht; 
denn der Buͤrge des Verurtheilten befommt ohne Unterſchied des 
Standes Schläge mit dem Bambusrohr dafür, dab er fi für 
eine fchlechte Sache verbürgt hat, und der Civilgouverneur hält 
fih bei genauer Unterfuchung einer Sache an den Advocaten, 
und läßt den Vertheidiger einer ungerechten Sache zuͤchtigen. 
Die Suftiz wird unentgeltlich verwaltet, und die Mandarinen 
werden von der Regierung bezahlt. Obgleich durch die Orga— 
nifation der Suftispflege die Beſtechung der Richter hat vermie— 
den werden follen, jo thun doc Geſchenke vieles, ja faft alles. 
Außer der Daftonnade, die wegen des Fleinften Verbrechens, je: 
doc) nie einem Mandarin oder dem mit einem Knopf gezierten 
zuerkannt wird, ift die Cangue oder Holztafel für Diebe und 
Störer der öffentlichen Nuhe beſtimmt. Die Todesftrafe wird 
durch Erdroffeln und Köpfen vollzogen. Die Torturen, ein Ge: 
ftändniß herauszupreſſen, ſind ſehr ſchmerzhaft. 

Seit einigen Jahren find die Unruhen in China in einen 
fürchterlihen Aufruhr ausgeartet: die Vertreibung des vormaliz 
gen Herrſcherſtammes der Mings um die Mitte des ızten Fahrer 
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hunderts, an deſſen Stelle das ißt vegierende Haus der von 
den Mantfchu » Zataren abjlammenden Familie Tay: Tfing ge: 
treten iſt, fol die Veranlaflung, und ein Prinz aus dem Haufe 
Mings der geheime Anftifter diefer Unruhen feyn. Die Empoͤ— 
ver haben an 4000 Fahrzeuge, denen die chinefifche Regierung 
feine Flotte entgegen ſetzen kann, und find auf der Inſel Hays 
nan, einem großen Theil der Südoftküfte der Inſel Formoſa 
und in einem Theil von Kochinchina und Tonquin fehr ftark. 
Auch gibt es feit 25. Fahren in den weftlichen und füdlichen 
Provinzen Chinas mehrere geheime Verbräderungen (eine Are 
Carbonari), die aus den Unzufriedenen aller Volksklaſſen beſte⸗ 
hen, von der Regierung Kedu:fi d. i. religioͤſe Banditen ge— 
nennt werden, die fi aber durch Feine befondere Lehre Anters 
fcheiden, und zum Theil der Sekte Tin-le (himmliſche Vernunft), 
einer Art Illuminaten, ihren Urſprung verdanfen, Die vorzuͤg⸗ 
lichſte heißt Thian⸗Thee Ohé d. i. Himmel und Erde in Ver— 
bindung, und die Grundſaͤtze derſelben ſind die Gleichheit aller 
Menſchen, und die Pflicht der Reichen, ihren Ueberfluß mit den 
Armen zu theilen. Die Verbuͤndeten kennen keine geſetzmaͤßige 
Macht an, haben unter ſich Zeichen, woran fie fich erkennen, 
und eine eigene Einweihung; über dem Kopf des Eingeweihten 
hält man freuzweis zwei große Schwerter, und er ſchwoͤrt, eher 
zu fterben, als das Geheimniß der Verbindung zu entdecken, 
oder ihr untreu zu werden. Im J. 1804 waren fchon 9 Prinz 
zen des Reichs ein Raub der Bedruͤckung diefer Gleichmacher, 
deren Anzahl täglich zunahm. Auch in Java find viele Anhaͤn— 
ger dieſer Gelellfchaft; aber fie begehen Feine Ausfchweifungen 
aus Furcht vor den europäilcen Regierungen, Eine ähnliche 
Berbindung iſt im Norden von China die DelinsKin di. Feinde 
fremder Religionen, die außerdem auch nody Unzufriedenheit mit 
der gegenwärtigen Regierung predigt. Kine andere Verbindung 
der Art if die Sefellfchaft der 3 Mächte C Himmel, Erde, 
Menſch), und einer ihrer Hauptzwecke, fich gegenfeitig wider 
wirkliche oder eingebildete Ungereshtigfeiten zu vertheidigen, ſelbſt 
durch Ermordung von Magiftratsperfonen. Noch im Suli 1314 
dauerte der Bürgerkrieg auf das fchreeflichfte fore. 

Die ordentlihen Einkünfte des Kaifers beftehen in Silber, 
Getreide, Salz, Kohlen, Seide, Seidenzeugen, Kattun ze. , die in 
Provinzial: Magazinen aufbewahrt und zur Erhaltung des Hofs, 
zu Beloldungen 20. verwandt, werden. Sie beftehen nur im 
zehnten Iheile des Ertrags der Ländereien, in einer Abgabe von 
Salz und ausländischen Waaren, und in einigen Eleinern Abgaz 
ben. Nah Barrow betragen die Einkünfte 1,485,000,000 franz 
fen; die Ausgaben 1,169,016,750 Franken; der Ueberſchuß 
315,983,250 Franken. Dach de er find die Einfünfte 
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709,27%,670 Livres; nämlich: die Hälfte der allgemeinen Ab: 
gabe in baarer Münze, zufolge eines Edikts von 1777. 
206,955,000, eben fo viel als andre Hälfte in natärlihen Ers 
zeugniffen 206 955,000; der zweite Zehnte (im S., wo man 
zweimal Arntet, in natura erhoben), 161,320,000, Zoll für 
Salz, Kohlen ꝛc. 48,047,670, Abgabe der Handlung in Kanz 
ton 6 Mill., Abgabe von Seide, Leinwand, Firniß, Porzelan, 
Biſam ꝛc. die nach Peking gefchiekt werden, 50 Mill., Abgabe 
der Kramer und Handwerke als folhe 30 Mill. Diefe ganze 
Eumme fließt in die Öffentlichen Kaffen, indem der Kaifer fait 
allein von feinen jehr anfehnlichen Domainen, den Einkünften 
feiner Privatviehzucht und von den reichen Gefchenfen lebt, die 
er erhält. Dies betragt ungefähr 100 Millionen. Die Staats— 
ausgaben: Bezahlung der bürgerlichen und militairifhen Manz 
darine 37,523,000, Koſten für 600,000 M. Sinfanterie 162 
Mill., Koften für 242,000 M. Kavallerie 87,120,000, Nie; 
monte der Kavallerie in Pferden 3,630,000, Uniformen für das 
fämmtlihe Militair 25,260,000, Waffen 6,315,000, Marine 
100 Mill, Kanäle 30 Mil, Forts, Artillerie ꝛc. 23,175,000, 
zufammen 500,023,000 Livres. Der Ueberfchuß von 210 Mill. 
fließt mwahrfcheinlich in die kaiſerl. Privarkaffe. — Die Kriegs: 
macht wird von De Guignes auf 810,000 M. (600,000 M. nf. 


210,000 M. Kav.), von Barrow auf 1,800,000 M. angeges 


geben, die in Legionen, jede zu 10,000 M. eingetheilt find, und 
von 18,000 SKriegsmandarinen befehlige werden. Die Waffen 
beitehen aus Säbeln, Bogen, Pfeilen, Spießen, Schilden: und 
Luntenflinten; Kanonen find felten, und nicht leicht fieht eine 


auf Lavetten; die Kugeln find von Thon. Feftungen find 


1193; im Morden ift die große Mauer. Der Militairmas 
zine find 7465. Die Seemacht befieht nur aus bewaffneten 
Küftenfahrzeugen, deren größte 10 Kanonen haben. 





China enthält 1572 Städte (Fou bezeichnet eine Stadt der er— 
fen, Tcheou der zweiten und Hien der dritten Klaffe), 1193 Fleine 
Feſtungen, 2796 Tempel, 2606 Klöfer, 32 faif. Waläfte, 331 ſchöne 
Brückeu ꝛe., und wird in folgende ı5 (17) Provinzen aetheilt: 


ı) Det-Tchelt, 3684 D. M. 15,222,940 €. (nad) Water Al- 
Ien#ein im J. 1778, und fo auch bei den folgenden Provinzen ) mit 
der Haupt: und Reſidenzſt. Chung -tiengs fu, oder Vefing, 
wahrfcheinlich 700, 00, nah De Guinnes ı, nad) andern » Mill. €., 
hat anfer Yen Vorſtädten 5 M- im Unfane, und befebt aus 4 mit 
Mauern umfhinfnen Städten, mit vielen langen, aeraden und mei— 
fieng 100 Schritt kreisen, aber ungenflafterten Strafen; ı0,coo Pa⸗ 
läſte (Miao), kaiſ. Schloß von & M, Umfang, 33 Tempel, mehrere 
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üöffentliche Altäre, z. B. Altar des Himmels und der Erde (auf 
jenem opfert der Regent im Sommer, auf diefem im Winter), Al— 
tar des höchſten Königs (an dem die Chinefen das Neujahr feiern), 
Altar des ewigen Lebens, der Sonne, des Mondes, des Ackerbaues ., 
2 zuffifh = ariechifche Kirchen, 4 kathol. Kirchen, verſchiedene Klö— 
fier, 4 Moſcheen, ein Sindlingshaus, 6 Begräbnißpläge der vorigen 
Ebane, mehrere Faif. Höfe, 26 Tribunale, Kollegien und Gerichts— 
böfe; Sitz einer aftronomifhen und medezinifhen Gefeufchaft, einer 
Arademie der Wiſſenſchaften, der Expedition einer Hotzeitung, bat 
eine Sternwarte, Kubpocenimpfungsanftalt 20. Die St. Pao-ting— 
—9* — eines Vicekönigs; Tienſing am Pay = ho, Fabr., 
andel, Schiffahrt. 


2) Chanfi, 3454 Q. M. 9,768,189 E. mit der Et. Tayznıene 
fon am FI. Fuenho, einem Nebenfl. des Hoang. Fuen-tſcheu— 
fu, ſehr alte Handelst. mit fehr befuchten warmen Quellen und Bäa 
dern; Tai=tong - fu, Feſt. an der großen Mauer. 


3) Chenfi (einentli 2 Provinzen, Signan und Kanfon, 
mit dem gemeinfhaftlihen Namen Chenfi, 9626 Q. M. 14.699,457 €.) 
mit den St. Chin- mou- bien. Lan-tſcheu an der aroten 
Mauer, wo man grobes Zeug aus bloßen Kuhhaaren verfertigt. Sin> 
son : fu am Hoey- ho, einem Nebenfl. des Hoang. So-tfheu 

einem Stepvenfl., 4 St. im Umfang und von Kanälen durd= 
fhnitten. 


4) Chantong, 4069 D. M. 25,180,734 E., wo der Hauptnie= 
derlagssrt Lin = tfin= tfheu am großen Faif. "Kanal. 


5) Kiangnan, 5810 Q. M. 45,022,439 E., wo Kiangming- 
ou, oder Nankine, am Jantſekian, ehemalige Faif. Reſidenz, 
mit einem Umfange von 32 M. und ı Mill. E., Sig eines Fathol. 
Biſchofs, hat einen Porzelantburm (200%. hoch mit 9 Stockwerken; 
eigentlich aus lacfirten Zieneln), mehrere Bibliotheken und wichtige 
Seidenf. Su-tfhu verfertiet berühmte Stickereien und aeblümte 
Geidenfioffe, und treibt fiarfen Handel. Chang-tati und Songs 
fiang verfertigen fehr viele baummnllene Zeuge. Tſchin-kiang, 

gai- naaan, Ngan-king und Quei-tchoou-fou haben 

arfe Handlung. Hve- tſcheu, wo die befie Tuſche verferrigt wird. 
Day gehört die durd) Verbrecher angebaute Inſel Tfon - Ming, 
gewöhnlich Kimang-Tihien (Zunge des Fluſſes) genannt, im 
großen Drean, vom feften Lande Durch eine Meerenge von 5s—6M. 
getrennt. - 

- 6) Tfde ⸗Kiang, 2447 Q. M. 15,429,690 €. mit der HR. 
Hang -theou - fou, von den Chinefen das irdifhe Paradies ges 
nannt, mit ı Mill. S, worunter allein 60,000 Geidenarbeiter. Auch 
Hu-tfhu und Ning-po mit einem Hafen, verfertigen vortrefs 
lihe Seidenſtoffe. 


7) Fofien, 2499 D. M. mit Formofa, 8,063,671 E., wo die 
Fou-tcheou-fou, Nefidenz eines Vicekönigs, mit anfehn- 

7 Handlung und einer großen Brücke, die über 100 Schwibbogen 
ıt, und aus lauter weißen Steinen gebaut if. Die St. Siuen> 
tfheu Handel, Hafen ; koſtbare Steinbrüce über einen gefährlichen 
Sreerbufen von 700 Schritt Länge mit 300 Pfeilern. Die Hafenft. 
Emsup. Die Juſel Formofa, oder TZay- Wan, von der nur der 
nördlihe und weſtliche Theil Hinefifh find; 1062 Q. M. Gie bat 
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verſchiedene Vulkane, und unter andern auch das formoſaniſche Teu— 
—e eine * knochenartigen Schuppen bedeckte Eidechſe. Hſt. 
ai-vpuan-fou. 


8) Quang-tong, 4966 N. M. 6,782,976 E. mit der HR. 
Quaug-tcheou-fou, oder Kanton, berühmte Handelsft. mit eis 
nem Geehafen. 75,000 (nad) andern 250,000, nder : Mill.) €., wo⸗ 
von der zte Theil auf 60,000 Schampanen oder Fleinen Schiffen 
wohnt, die auf einer Strecke von fat 3 ,St. beide Ufer des Fl. Zube 
(sder Taa, Zigrie) einnehmen, und fo eine Art von ſchwimmender 
Etadt bilden. Die St. hat 2 M. im Umfang, und befieht aus der 
chineſiſchen und tatarifhen Stadt mit großen Vorſtädten, bat 400 
Pagsden, in deren einer an 400 Bonzen wohnen, Porzelan = ‚und 
Geidenf. In der Vorſtadt find eurupäifhe Faktoreien; doch müſſen 
fie ſchon 3 M. unterhalb ber Stadt auf der kleines J. Wampo 
ausladen, und fi der ſtrengſten Viſitation unterwerfen, Mittel- 
punkt Des ganzen chineſiſchen und europäifhen Handelt. Anftalt der 
Kuhpveenimpfung, engi. Bucdjdruderei Der 2 M. lange IE. Fo⸗ 
han vder Fuch an, Seiden-, Eifehz, Kusfert. Hierher gehört die 
Halbinfel Macao, bei den Eingebornen Saumin, bie 22 Stunden 
im Umfange hat und von China durch eine ist halb verfallene Mauer 
getrennt if. Die Zahl der Einwohner beträgt 33,800, nämlidy 1400 
Portusiefen, meiſtens Meftizen, 24:0 portugiefifhe Weiber, meiſtens 


chineſiſchen Urſprungs, 30,000 Chinefen, von denen 25,000 in Häus 


fern und 5000 auf Fahrzeugen leben. Der einentlihe Anferplag auf 
ver Rhede von Macav ift unter Dem Namen EI Zanra befannt; er 
wird von 4 felfigen Inſeln gebildet, und gewährt auch bei den größ— 
ten Drfanen völline Sicherheit. —— d. h. während der günſti— 
sen Mouſſons, laufen 30 große Schiffe aus Liſſahon und Madera, von 
Malaeca, Bengalen, Bornes, Sumatra, Batavia, Manila, Ma: 
dras ꝛc. einz der gröfte Theil der Handlung ift in den. Händen der 
Dortugiefen ſelbſt. Ein Hauptartikel ift das Opium, in China Em: 
phion genannt, wovon die Vortugiefen aus Bengalen sooo Siften a 
zoo Pf. abholen, deren jede für 3—4co Pigſter gekauft, und in 
Macao für g— 1600, und im Innern von China für 2500 Piafter 
verkauft wird. Die Chinefen rauhen das Opium wie Tabaf. Die 
portugieſiſchen Zolleinfünfte betraneu an 200,000 Taels (u 7 Ft. 41 
Gent.). — Un der Küfte lieat die Inſel Haynan (Süren des Mee- 
tes), Die von einem freien Volke bewohnt wird; vie,Chinefen haben 
nur die Lüften, und die St. fiunga - tfheu> fu, mit einem ſchö— 
nen Hafen und Handel. — Am Eingange, des Meerbufene von Kanz 
ton und an der Küſte hin, im S. der Halbinfel Diacas, lienen 9— 
zo Inſeln, von den Portugiefen Ladrones genannt, deren größte 
2:° 2 N. B. 1110 36° W. £. von Waris, mit einer hohen Bergſpi— 
Be. Die Bewohner Diefer Inſel beunruhigen feit 25 Jahren das di: 
neſiſche Meer dur) ihre Geeräubercien, karern einzeln fegelnde 
Schiffe, plündern und verbreunen Dörfer an der hinefifhen Küſte, 
und bedrohen Kanton. Der Hauptſtamm diefer Piraten ift am 40,000 
Köpfe ſtark; andre damit verbundene Stämme leben auf den übrigen 
zahlreihen Infeln, 4. B. Haynan und Formofa, und anf der Küfte 
von China ſelbſt. Ibre Flotte fell 2000, nad St. Croix 500, ‚mit 
-20—3o Kanonen verfehene Schiffe enthalten, woron die meiften 200 
Tonnen Größe und 2— 300 M. Beſatzung haben. Sie theilen ſich 
in 2 Divifionen; die von der rothen Flage begrügt fid mit Beute- 
machen, die vonder ſchwarzen gibt niemanden Quartier. Gegen fie 
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bat man neuerlich die färfiten chinefifhen Frauen förmlich angewor— 

ben, die nun als regulaire Truppen fechten. 

ei 9) — ⸗ſi, 4890 Q. M. 3,947,414 €. mit der Hſt. Quei⸗ 
192fu. 

10) Yünnan, 6748 Q. M. 2,078,892 €. mit der Hſt. Pün⸗ 
nan-fouſam See Tien. 

11) Sſe⸗tchuen, 10,425 D. M. 2,782,916 E. mit der Hotſt. 
Sſchiug-tu-fu, die durh einen Nebenfl. des Jan-tſe-kian 
mit dem großen Kanal in Verbindung if. h | 

12) Honan, 4069 Q. M. 16,332,507 €. mit der Hk. Kai⸗ 
fong= fu am Hoangh. | 

13) Huz quang, Leisentlid 2 Provinzen, Houpe und Hou— 

nang, mit dem gemeinfhaftliden Namen Hu» quang, co48 I. M. 
16,910,429 €.) mit der St. Wustfhang - fu, am Jantſekian, 
Gammelplas aller hinefifhen Kaufleute. Der Fluß ifi oft 2 M. weit 
mit Handelsfahrzeugen bedeckt. 
014) Koei⸗tcheou, 4035 N. M. 3,402,722 E. mit der Hptfi. 
Duztdhuens-bhien (Koei=jan- fu) In den füdliden Ge— 
birgen leben die unabhängigen Minofe, Die aber 1775 faft ganz aus— 
gerottet wurden. 

15) Kiang-ſi, 4511 D. M. r1,006,604 €, mit der Hf. Tan 
tihang am Kan - Finn, Borzelanf. Tao⸗tſcheu am Po = yan- 
fee, Porzelanf. SIE Feou-leang, wo das ſchönſte Porzelan ge- 
macht wird. Die Handelsfi. Kan-tſchu. D. Kin-te⸗ſching 
angeblih ı Mill. E-, Porzelanf. 


Die zinsbaren Länder enthalten die Fleine Bucharei, 
Mongolei, Tunguſien, Korea (zufammen chinefiich Kochafien, 
oder chinefilche ITatarei genannt), Sifanenland, Tiber, Nepal, 
Sokkum, Liqueosinſeln ꝛc. | | 

I. Die fleine Bucharei, Oſt⸗Dſchagatai, Kaſch— 
gar oder KarasKitai, vom 92 — 118" R. und 35% 18°— 45° 
B. hat 10,500 D. M. Flächeninhalt, Das Hauptgebirge, der 
Muſtag, fließt fie auf der Nord-, Weit: und Suͤdſeite faſt 
ganz ein. Die vorzüglichtten Fluͤſſe find: der Jerken, der 
in den See Lov: Nor fällt, und der Dotomni:Öolun, der 
fih im Sande verliert; die übrigen find Steppenfluͤſſe. Einen 
geoßen Theil der Südhälfte nimmst die Sandwuͤſte Gobi (in 
der mongolifchen Sprache ſ. v. a. eine Eräuterz und baumlofe, 
fandige und fteinige Bergſteppe ꝛc., chineſiſch Schamo (d. i. 
Sandkörner) oder Chanhai (d. i. Sandmeer), (dev oͤſtliche 
Theil Bargu) ein, die 300 M. lang ift, und in der größten 
Breite 100 M. hat. Sie ift eine der höchften Ebenen der Er: 
de, ftellt eine ungeheure, von den wildellen Bergwaflern einge: 
faßte Sandinfel vor, und hat einige Dafen, 5. B. Hamel, 
Lone. Die Kälte ift ſehr ſcharf, und man findet zu allen 
Zeiten in der. Tiefe yon einigen Fuß Eis, Bei guier Jahreszeit 
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findet man zwar hin uud wieder grasreiche Steffen und Buſch— 
werk, font aber iſt alles unfruchtbar. Die Bäche verlieren ſich 
bald wieder im Sande, und die Seen find faft alle falzig. 
Der arößte Fluß it der Jerken oder Serkfien vom Jmaus 
hinab nordöftlich frömend, Iinfs mit dem Hajitu oder Ha— 
ſchitu; er Bilder den Lop:Nor d. i. Lopſee. — Die übrigen 
gewäfferten Gegenden des Landes haben Meberfluß an Getreide,- 
Melonen, Obſt, Wein, Rhabarber, Rindvieh, Kamelen, Schaz 
fen, Pferden, Kropfaazellen, wilden Maulthieren ( Dichiggerai), 
wilden Eſeln (Onager), wilden Pferden, wilden Kamelen, wils 
den Ochſen, Steinboͤcken, Argali oder wilden Widdern ꝛc. — 
Man finder mehrere Metalle, Goldfand in einigen Fluͤſſen, und 
Ebefiieine, fogar Diamanten. Die 300,000 meiltens muhames 
daniſchen Einwohner treiben zum Theil ftarfen Karawanenhan⸗ 
del nach Perfien, Indien, China und Sibirien. Ihre Sprache 
it aus der türkifhen und perſiſchen gemiſcht, weicht aber von 
beiden in manchen Stücken fehr ab. 


Das Fand befieht aus ro Provinzen: 1) Kothen oder Hotom 
mit ber St. ol. N. 2) Jerken, Derfin oder Terfuen mit der 
großen und volkreichen Hf. al. N. am Fl. al. N., Mittelpunft des 
Handels zwiſchen Nordafien, der aroten Puchar-t, Indien, Tibet 
und China. 3) Kaſchgar, mit der wichtigen Handelekt. gl N. am 
Mufsg, ı3 St. im Umfang, 2500 Ramilien. 4) Affu. 5) Hara- 
fbar mit dr St-gl. N. 6) Igur mit der St. TZurfan. 7) Ha 
mi oder Kamil mitber St. gl. N. 8) Leulan wer Schenfen. 
9) Ciartiam. 10) Peini. 


TI. Die Mongolei (von der ein kleiner Theil unter ruf 
fifcher Hoheit ſteht) grange im D. an Tungufien, im © an 
China, im W. an die große Kirgifenhorde und die Fleine Bu— 
charei, und im N. an Sibirien, geht vom 89° — 143° 45° 8, 
und 31° — 53° B. und foll 53,130 D. M. Flächeninhalt har 
ben, Die höchften Sebirge Afiens, befonders der Altai, lau—⸗ 
fen in allen Richtungen durch das Lend; alle find mit ewigem 
Schnee bedeckt, ohne Waldung und Pflanzen. Doc, breiten ſich 
auch bier zwifchen dem Altai und Mustag von der chineſiſchen 
Mauer an bis gegen den Aralfee in einer Länge von 1000 
Meiten die fchönften und größten Steppen der Erde aus. Ei— 
nige find Grasebenen, andere mit faftigen, immer grünen, ger 
gliederten Kafipflangen geſchmuͤckt; viele fernleuchtend von fledys 
tenartig auffchießendem Salz, das ungleih wie frifchgefallner 
Schnee den Iettigen Boden bedeckt. Hier entipringen die nad 
Sibirien gehenden Flüffe: Irtiſch (der den go M. langen 


und 20 M. breiten See Saifan bilder), Obi, Sentei, Ser 


lenga und Tula, der Amur oder Sachalin-Ula (mit feinen 
Quellfl. Onon und Ar gun) und der Hoangho, von denen jener 
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nad) Tunguſien, diefer nach China geht. Die andern Flüffe 
find bloß Steppenflüffe, als? der in den See Balchaſch ſtroͤ— 
mende Zli, der Tihui, Tihabafan, Polankir, Murin, 
Esine-Murin ꝛc. Außer dem fogenanaten Eee ift noch der 
Kokonor oder Hoho⸗-nor (blaue See) am befannteiten. Zu 
den Hauptproduften gehören: Pferde, Rindvieh, Schafe 
(mit Fettihwänzen und grober Wolle, die meiftens zu Filzdecken 
verarbeitet wird. Kamele, gelbe Ziegen, Tiger, viel Pelzwild, 
auch Zobel, Hermeline, Wölfe, wilde Pferde (von den Kalmür 
een Takia und von den Mantſchus Tahi wenannt), der wilde 
Eſel Kulan, den Dichiagetai oder die Hemione, ein behuftes 
Thier, das zwiſchen dem Eſel und Pferde den Uebergang macht, 
das zweibuckelige Kamel, der Yak oder grungende wilde Ochſe, 
deffen Hörner hinterwärts gebogen find, deſſen Haar Teidenartig 
und unter dem Bauche ein Spanne lang iſt, und deifen Schwanz 
dem eines Pferdes gleicht; Elenne noch unter 45° B., Argali oder 
wilde Schafe, Ziegen, Gemſen, Steinböcfe, Antilopen, Moſchus— 
thiere, Schwarze und braune Bären, Füchje, Korjaf, Karagan, weiße 
Luchſe, Karafal und Manual, alie von der Natur der Unzen und Tiz 
ger; viele Unzen, Marder und Fifchottern an den häufigen Seen 
der Kalmuͤckei; Murmelthiere, gejtveifte Eihhörner, Hafen, Pha- 
sianus argus, große Waldungen, Rhabarber, Ginfeng, Baums 
wolle, Eifen, Zinn, Salz, Salyeter ꝛc. Die meiftens nomas 
difivenden Einwohner, ungefähr ı Million, befennen fich zur 
lamaifchen Religion , verfertigen Waffen, Leder, Wollzenge, Pas 
pier, Seidens und Baumwollzeuge, und fchiefen Karawanen big 
Aſtrachan und Tobolst. Sie ftehen unter mehrern größern und 
Eleinern Erbfürften, die den Titel: Chan oder Taifhi führen, 
jedody den chineſiſchen Kaifer als Oberherrn anerkennen. Bei 
ihrer Staatss und Gerichtsverfammlung ( Sarga) fisen Lamas 
und Saifans, die einem Volkshaufen GAinak) vorfiehen. Die 
Einwohner find: 


1) Dörkbön-Dirät oder Dirät in den Sandfchaften ” 
gareiud Ehuhunor oder Choſchotei, und theilen — 


a) die Oilöt (Eleuthen) oder ſogenannte Kalmücken, 


zu denen die Choſchot, Songar, Derbet und Torgot gerech— 
net werden. 


b) Barga-Burgt (Buräten) oder Bra 
ruſſiſche Unterthanen find. zki, welche 


e) Choit und 


- d)Zümmüt, niht mehr für ſich beſtehe 

andre Völker serfireut. ſich befichend, fondern unter 
2) Eigentlide Mongolen (oder Scholsnen), und 

außer den ruſſiſchen, befonders die hinefifhen: nämlich be es a Ca 

(selben, won der Sarbe ihrer Zelttücher) und die KRalkag: Mo: 


— 
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solen (von dem FI. Kalka), beide unter hinefifher Hoheit. Un 
ter den SKalfas - Mongolen it ein vornehmer lamaifher Geiſtlicher 
Dberbaupt, Kutuchta oder Bogdpfegem, der in Urga oder Kurve 
refivirt, einem befefisten Hoflager von ungefähr 6000 Jurten oder 
fetten Zeiten, unweit der großen ſchiffbaren Toolaft, einem chineſi⸗ 
Then Hauptpoften_ der mengolifhen Milizen genen die ſibiriſchen 
Gränzen, der Reſidenz eines mongolifhen Zürften Und eines chlneſi⸗ 
ſchen Dieefönige (Wang). Die Kalmüden und Mongolen ftehen 
unter mehrern Erbfürfen Taidſſchi, die von einander unabhängig, 
aber Lehnsträger des Kaifers von China find. Daher zerfallen beide 
Nationen in mehrere Ulus (Horden). Die Prinzen des fürſtlichen 
Haufes, die NRojons, Herren, genaunt werden, erhalten zum Uns 
terhalt eine Anzahl von Kamilien des Ulus. Unterbeamte des Für: 
fren find die Saiſan oder Eblen. Der einem foldhen untergebene 
Volkshauſen beist AimaE Die Nojons, Gaifangs und Geiſtlichen 
bilden den Staatsrath und Gerichtshof Saraa. Die vberfie Regie: 


rungsaufſicht ift in den Händen chineſiſcher Statthalter. Außer ber 


genannten Stadt Urga liegen nod) in der Kalmückei oder dem Lan» 
de der Dilöt an den füdlichen Gebirgen die nur dem Namen nad) 
befannten Städte Manag, Orangſchi und Orto; ferner in der 
Scharra = Diongolei: Dſchehol (Gehol, Zehol) 135° 1 D. 2. 
41° 12°. nicht weit von Peking, GSommerrefidenz des Kaifers mit 
einem erofen Garten; Varin am Gira Murin; und in der Kal- 
fas = Mongolei die St, Maimatfchin oder Kitaisfa Sloboda 
an der ſibiriſchen Gränze, 60 Klaftern von Kiachta, mit 200 Hatız 
delsleuten, die an die Rufen Thee, Seide, Baumwolle, Rhabarber 
egen Juften, Pferde, Hornvieh, Pelzwerk 2c. verkaufen. Den 
—— aus und nach China geſchieht mit Kamelen und karawa— 
nenweis, z. DB. von Peking aus in sı Tagen. Die Trümmern von 
er R KR HT am Steppenfl. Onghen Murin, einſt Reſiden Dſchiu⸗ 
gischans. 


III. Tunguſien oder Amurland vom 136° 30 — 161° 
8. und 40° — 56° 20° DB. von der Mongolei, Mordafien, dem 
großen Drean und Korea umgeben, wird auf 36,250 Q. M. 
sefhäßt, hat auch mehrere Gebirge, 4. B. Hinkan, aber 
fiarfe Abdachung gegen das Meer zu. Der Hauptflug Amur, 
tunguffh Sachalin-Ula (ichwarger Fluß), dinefüh Gar 
long Kjang d. i. Drachenfluß, entfieht aus der Vereinigung 
der 51. Schilka (weiter oben Onon) und Argum (weiter 
oden Kerlon), nimme vehts den Humar⸗Golin, Soan⸗ 
garistila, den Ufuri, und links den Dihinfiri mit 
dem Silimpdi auf, und ergießt fich ins ochotsfiihe Meer. 
Zu den vielen Küjienfläffen gehört der Scharas oder Sir 
Murin in der Landfchaft Leao, wo er den Namen Lean Ho 
d. i. Lenofluß erhält. Der anfehnlichfie See ift der Hinka. 
Der Boden eignet fih mehr zur Kultur, als in der Mongolei; 
man Hat ungeheure Wälder, Rhabarber, Sinfeng, Baumwolle, 
Baumfruͤchte, Reis, Weizen, Obft, Dferde, Rindvieh, Schafe, 
Kunde, wilde Eſel, gelde Ziegen, Tiger, Marder, Zobel, Herz 
meline, Wölfe, Bären, Fiſche (beſonders Störe und Ladied, Ders 
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fen sc. Die Einwohner an 1,700,000, find theils anfällig, 
theils nomadifch, und. von der lamaijchen Religion; nicht ohne 
Schreibekunft ꝛc. Einzelne Stämme find: die Humer, Sa; 
lon, Dauri, Küpi, Ketfhing, Mandſchu (Mant 
cheoux) ꝛc. Alle fiehen unmittelbar unter dem chinefiichen Kais 
fer, Die Statthaltereien find: 


- 3) Lfitfikar im N. W. mit der Hſt. ol. N. am Fluß Nonni⸗ 
Dufa (Naun), einem Berbannungeort der Chineſen. Uluffu: Mus 
dan, der äuferfie Grängpoften der Chinefen gegen Rußland. Sa— 
cha lin Ula Choton d. i. Schwarze Fluß: Stadt, am Amur; im 
der Gegend Zobel. 


2) Kirin im D. mit der Hf. Kirin-Ula-Choton, d. i. 
Ririnfluß - Stadt, am oberften Songarifl., bier Kirin genannt, Re— 
fidenz eines chineſiſchen Vicekönigs. Ninguta, Hf. der Mandſchu— 
Sataren und Stammort der kaiſ. Familie in China. Die Halbinfel 
Sfhoda oder Sadalin- Ula(Sandan, Karafuto, Oko— 
Jeſſo d. i. Groß: Teffo) von der J. Tſchika oder Jeſſo (Mat— 
inman oder Matmay, Chika, Inſu) durd die Veyrouſen— 
ſtraße getrennt. 


Die Provinz Leaotong mit 668,852 €. iſt ein Erbland der kaiſ. 
Famille mit der Hptſt. Mukden oder Schinjang kaiſ. Schloß, 
und der von Koreern ſtark beſuchten Handelsſt. Fong-⸗cheang mit 
einem Hafen und Handel mit Korea» 


” 

IV. Die Halbinfel Korea oder Tchao-Sien (bei 
den Einwohnern Tioſen-Koak, bei den Chinefen Ka:oli) 
vom 142 — 143° 8. und 34° 35°— 43° 10° B., 4200 2. M. 
groß, am japanifchen und chinefiihen Meere, am Meerbufen - 
Hoanghay, zwiſchen China und den japanifchen Inſeln, hängt 
mit dem feften Lande durch ein Schneegebirge (Schanpeſchan) 
zufammen. Der nördliche Theil ift daher Ealt und unfruchtbar ; 
hier entfpeingen der Yalo d. i. gruͤner Fluß und Tumen. 
Aber der ſuͤdliche Theil bat Ginſeng, Reis u. a. Getreidearten, 
Gummi- und Harzbaͤume, Hanf: Baumwolle, Flachs, Tabak 
und Holz; Rindvieh, Pferde, Wildpret, Baren, Marder, Zobel, 
Hirſche, wilde Schweine und Kaken, Federvieh, Fiſche, Seide, 
Derien, giftige Schlangen, Krofodile; Gold, Silber, Dlei, 
Eifen, Steinfalg. Die Einwohner, ungefähr 13, nad) andern 
6 Mill., eine Bermifchung von Mandfchutungufen und Chine— 
fen, befennen fich zur Lehre des Fo oder Kongsfuzstfe, und bes 
treiben außer Ackerbau und Viehzucht, Hanf: und Daumwollz 
weberei, verfertigen Davier aus Baumwolle, Dinfel aus Wolfss 
Ihwänzen, Leinwans x. Nah China und Zapan führen fie 
aus: rohe Sciie, Baumwolle, Sinfeng, Papier, Leinwand, 
Dinfel, Tiger: , Zobel: und Diberfelle ze., haben aber mit Eu— 
ropaͤern kein Verkehr. 


268 Aſien. 


Ueber die Halbinſel herrſcht ein Erbfönig, ein trißuts 
pflichtiger Vaſall des chineſiſchen Kaifers, unumfchränte, Nur 
die jüDwejtliche Provinz Tſchu-Sin foll vom japanifchen Kaifer 
abhängen. Die Miliz HE regelmaͤßig aber nicht tapfer; zur Sis 
cherung der Küften wird eine zahlveiche, mit Kanonen verfehene 
Sorte unterhalten. Außer vielen, meiltens auf Bergen erbaus 
ten und mit Truppen wohl befesten Feltungen und Sclöfern 
follen in Korea 180 (300) Städte feyn, die in folgenden 8 Pros 
vinzen liegen, welche von Statthaltern vegiert werden: 


1) King- Fi mit der Hptk. King -Ei-tao, Nefidenz des 
Könige, mit einer berühmten königl. Bibliothek von aefchriebenen 
und gedructen Büchern, bei der ein Prinz von Geblüte als Oberbi— 
bliothekar angeftelt if. 2) Kiana-nüen. 3) Hoang bu. 4) 
Pin-yan am FI. Zatong. 5) Tſuen-lo. 6) STſchü fim. 
7) Hien-kimy. Ss) King- fhan. 

Gm Süden, am Eingang der Korea von den japanifhen Inſeln 
trennenden Waſſerſtraße, liegt die mohlansehaute Inſel Quelvaert 
vun 13 M. Umfange, bei den Eingebornen Mufe, bei den Ckinefen 
Funama und bei den Savarerna Sutfima genannt. Cie ift von 
ungaffreundlihen Einwohnern bewohnt, und hat die St. Moggan— 


V, Die Sifanen: oder Tufanenlande in Weften von 
China werden in die fchwarzen und gelben Sifanen getheilt. nad) 
Verfchiedenheit der Farbe ihrer Zelte. Nah du Halde leben 
fie zwifchen den Fl Ya:long und Yong : Tiefiang, haben eine 
mit der tibetanifchen übereinftimmende Sprache, und befennen 
fidy zur lamaifchen Religion. Won den Ihwarzen Sifanen woh: 
nen mehrere in Käufern, und die gelben Stfanen, aebilderer 
als jene, haben Oberhaͤupter, Richter in Kleinen zerjtreuten 
Dörfern. 


VL Tibet oder Tangut, bei den Eingebornen Pues 
keachin (das nördliche Schneeland), chineſiſch Dſchan d. i. 
MWeftland, mongolifch Töber und Tangut, graͤnzt g. D. an 
China, 9. ©. an Dftindien, 9. W. an die Seifsitaaten, Nepal 
rc., 9 N. an die Bucharei und Mongolei, vom 91 — 119° 8, 
und 262 — 35° B., und foll 18,000 Q. M. groß feyn. Ger 
wöhnlich wird der füdliche Theil Butan, und der nördlihe im 
engern Sinn Tibet genannt; bisweilen begreift man im weitern 
Sinn aud Nepal mit. Das Land ift mahrfcheinlich das 
höchfte Gebirgsiand Afiens, größtentheils mit langem und Faltem 
Winter. Das Gebirge Muftag, ein Zweig des Fantaifchen, 
mit Schnee: und Eisgipfeln, von dem das hohe Schneegebirge 
KRantaiffe erft fhds und dann oftwärts läuft, und die Gebiete 
des Banges und Burremputer trennt. Die Alpen haben nach dem 
Major Eramfurd eine Höhe von 25,000 engl. F., und der Schu; 
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mulari ift nach Lord Teignmouth 27,000 dergl. hoch, alſo hoͤ— 
her als der Ehimboraffo. Auch finder man im Norden mehrere 
Tagreilen lange Sandwuͤſten, auch einen Theil der Wuͤſte Gobi, 
Sm Süden ift die Luft ziemlich warm, und bier fieht man die 
Berge mit prächtigen Bäumen und den ſchoͤnſten Pflanzen und 
Gräfern bedeckt, und in den Thälern und an den Flüffen die 
üppigften Sluren. Zwiſchen Butan und Bengalen find weit aus: 
gedehnte, mit Morälten angeführte Evenen. Hier entipringen die 
ſchon oft genannten Fluͤſſe Ganges und Tſanpu (in Indien 
Burremputer); ferner der Tſchatſchu (nachher Menam: 
Kom), Perfhu (in China Santiefian), Nukian Gras 
batti) und Lufian (hier Suck genannt). Hier it der große 
See Jandro (Janſo oder Palte) und der Steppenfee Terz: 
firi. Produkte: Sarluc oder grungende Büffel mit langen 
Schweifen (im Auslande als Fliegenwedel und Plumagen ge: 
braucht), feinwollige Schafe (Tibet eigenthämlich), feine Haare 
von einer Ziegenart, die zu den berühmten Shawls und Kopfs 
tüchern gebraucht wird; Speiſe- und Pelzwild, Mofchusthiere, 
wilde Pferde (Gurkha), Bären, Löwen, Hunde (fo groß wie 
Ejel), Affen, Zobel, Marder, Rindvieh, Schweine, Kraniche, 
Enten, Stoͤrche, Fiſche ꝛc; Serreide, Wein, Suͤdfruͤchte, Rha— 
barber, Wurmſamen, Obſt (Aepfel, Birnen, Pfirſchen, Wein), 
wenig Holz ꝛc.; Gold aus Bergweeken und Fluͤſſen, Silber, 
Duecfüber, Eifen, Kupfer, Blei, Schwefel, Quell; und Stein: 
ſalz, Galmei, Edelſteine, Tinkal (voher Borar), Zinnober , Av: 
fenif, Marmor ꝛc. Die Einwohnerzahl fol 12 Millionen 
betragen (1730: 33 Mill.) Sie bilden eine ſtarke, mannhafte, 
muthige Menichenvaffe, nicht fo dunkel gefärbt, als ihre Nach— 
barn, die Indier. Die Butaner find flarker und geößer, alg 
die auf den höhern Gebirgen wohnenden Tibetaner, die Eleiner 
und weißer find, als jene. Man unterſcheidet in der Sprache 
zwei Schrifigattungen, Utſchen, die heil. Schrift, die mit der 
Sanskritſprache Aehnlichkeit hat, und Umin, die gewöhnliche 
Volksſchrift. Doch ſpricht man auch chinefisch und verjchiedene 
tatarifche Dialekte, Die Landesreligion iſt die lamaifche 
Cichigemunifche oder budhijtiiche), die in ganz Oſtaſien bis zur 
Inſel Ceylon mit zahlreicher Klevifei und vielen Klöjtern über 
100 Mill. Bekenner und viele Aehnlichfeit mit der Fatholifchen 
Heligion hat; fie hat z. B. eine Dieieinigfeit, Hölle und Zeus 
fel, eine legte Oelung , das Fegfeuer, die Einfegnung der Ehe, 
die Seelmeifen, das Weihwafler, den Roſenkranz ꝛc. Der 
Shafa (Fo der Chineſen, Kaca oder Budda der Indier, Gaudz 
ma der Birmanen) ift der Hauptgegenftand des Lamaismus, ein 
Haldgott, von einer Aungfrau 1027 vor Chr. in Kafchmir ge 
boven, Oberhaͤupter derfelben find der Dalai-kama (in Tir _ 
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bet Lama Erembutfcher genannt) d. 5. fehr großer Lama, 
d. i Mutter der Seelen, deifen Seele noch dieſelbe it, die den 
Stifter der Religion, Fo oder Schigemuny, belebte (ſichtba— 
ver Stellvertreter der Gottheit Burchan) und der Tifchus 
(Bogdo) Kama, deren Seelen mit dem Abiterben ihrer Körz 
per in andern menfchlichen Körpern fich niederfaffen ſollen. Diefer 
vermeinten Unfterblichfeit wegen heißen fie auch Lamaı Konfu, 
d. i. ewige Vater. Außer ihnen erfennt die lamaiſche Kirche 7 
Kutuchten als DOberhäupter ihres, Glaubens. Unter den Non: 
nentlöjtern ift das berähmtefte auf der Inſel Palte im See 
Jandro, Wo eine wiedergeborne Priefterin, Lamiffa, göttlich 
verehrt wird. Vielmaͤnnerei iſt in Tiber ganz gewöhnlid,, 
fo daß eine Frau, wenn fie einen Bruder heirathet, auch die 
Frau feiner übrigen Brüder wird. Die wiffenfchaftlide 
Bildung iſt ſehr verſchieden; man bat Schreibefunft und einige 
Druckereien, 12 fogenannte hohe und mehrere Klofter » Schulen, 
auf denen Philofophie, Aſtronomie, Medizin und Theologie ges 
lehrt wird, und die nicht nur von Tibetanern, fondern auch von 
Ehinefen, Kalmüden, Tataren ꝛc. häufig befucht werden; der 
Eurfus dauert 12 Jahr; aud wird eine afademiihe Würde erz' 
theilt. Auch gibt es öffentliche Schulen der Zauberei, wo 
Beſprechungen, Todtenbeſchwoͤrungen, Wahrfagereien ze. gelehrt 
werden. Künftler und Manufakturiften fehlen nicht ganz; man 
verfertigt grobe Tücher, Papier aus Baumbaft, Gößen, Ge 
wehre und Pulver; wichtiger iſt der Ackerbau und. Viehzucht. 
Der innere Handel ift wegen der fehlechten und oft fehr gefährz 
lihen Wege an fieilen Abgründen und reißende Ströme unbe: 
deutend; aber Karawanen gehen nach China, Bucharei, Nepal, 
two befonders die Engländer durch die Indier große Gefchäfte 
machten (bis die Chinefen, aufgebracht über die von den Eings 
ländern dem Rajah von Nepaul gegen den Lama von Tibet ger 
gebene Unterftüßung Phari auf der Graͤnze von Butan befesten, 
und allen Verkehr mit Bengalen unterfagten), und Selenginsk 
bei Kjachta; Tücher, Wollenzeuge, Uhren, Duincailleriewaaren, 
Tabaksdofen, Scheeren, Tafchenmeffer, Indigo, Korallen, 
Perlen, Ambra, Gewürznelfen, Baumwollenzeuge ꝛc. einfühz 
ven, und Büffelfchweife, Wolle, Pferde, Schweine, Biſam, 
Mofhus, Borar, Steinfalz, Gold, Goldſtanb, grobes Tuch ze. 
ausführen. 

Die KHaupttheile des Landes ftehen unter befondern vom 
chinefifchen Neiche abhängigen Priefterregierungenz in Tibet find 
an der Spike der Negierung der Dalai:Lama zu Lafla oder 
Putala, und der Tiſchu⸗Lama zu Tifhulumba oder Tuſſilhunho. 
Butan oder der füdliche Theil Tibers wird von Daeb Naja, auch 
einem Lama zu Taſſiſudon vegiert, Zumeilen find die neugebor— 
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nen Dalai: und Tiſchulama Kinder, und in dieſem Fall tritt 
eine vormundfchaftlihe Negierung unter chinefifcher Laͤndesho— 
heit ein. In Laſſa iſt ein chinefifher Vicekoͤnig und chineſiſche 
Garnifon, welche auch in einigen Orten des Tiſchulama ſich 
befindet, Unter dieſen Oberlamas fiehen verjchievene £leinere 
Staaten. 


‚Man zählt folgende sı Provinzen: 1) Lata oder Ladak mit der 
Hk. gi. N., am nördlihen Arme des Ganges. 2) Ngari. yCTſchang 
mit dem Hauptort Tifhulumbu oder Trafeilhumba, Nefidenz 
Des Tiſchu⸗Lama, und hohe Schule. F. Sgigatz. Der Gebirgsort 
Kuti eine Handelsfi. 4) Bresiong 5 Bod (U) mit der HR. 
des eigentlihen Tibet Laſſa oder Tonker (Barantola) am Burremz 
puter, Sitz der vornehmſten Reichsbeamten des Dalai - Laiıa und 
der chineſiſchen Mandarinen, 2 hohe Schulen, kathol. Kapuzınerhos 
ſpitium, chineſiſche Druckerei mit ſtehenden Buchſtaben, und berühm⸗ 
ter Tempel. Viele Kaufleute und Hanhwerker; Karawanenhandel 
nach Veking ꝛc. 2 M. davon iſt das Bergſchloß und Kloſter Putola, 
gewöhnlich der Aufenthalt des Dalai - Lama. Das Schloß iſt 4 
Stockwerk Koh, nad) europätfiher Art aut gebaut, und enthält 10,000 
Zimmer, viele Höfe, hohe Hallen, Zerraffen und bedecdte Gänge. 
6) Kiang; die €. größtentheils nomadifche Tatarn. 7) Takpo von 
den Engländern zuweilen Butan genannt. In dem Orte Takpo⸗ 
Cini haben die Kapuziner ein Hofpitium. 8) Kombv. 9) Kahang. 
10) Amdova. 11) Hor mit dem Steppenfee Terkirt, wo auch no⸗ 
madifhe E. find. 


Im Lande des Daeb = Raia von Butan it Taffifudon am 
Tſchinſcheu oder Tifufhu (Mebenfl. des Ganges) Haupt » und Res 
fidenzadt mit einem großen Palaft und mehrern Lamatempeln und 
Klöſtern. Wandipori Bergfeftung und heiliger Platz der Lamiſten, 
bisweilen Reſidenz des Daeb Naja, ſo wie auch die Orte Bufukta 
und Paro, ein Haupthandelsplag, wo metallene Götzenbilder und 
Waffen verfertigt werden. Die St. und Gränzf. Dſchikakotta. 


VO. Das Sand Nepal, Nekpal, Nepaal oder Ne: 
paul liegt 207 — 105° 8, 27° 50 — 29° B., wird im ©, 0. 
durch das englifche Gebiet (den Fl. Begmuti und einen 3 St, 
breiten an Elephanten, Rhinoceros und Tigern reichen Wald), 
im R. O. durd) Tibet, im. S. durch die Purgunnahs von Durz 
bungah, Tirhoot und Chemzarun, im W. durch Dude und im 
N. W. durch Rohilcund und des Himmalehgebirge begraͤnzt. Hat 
man Schneegebirge überftiegen, jo gelangt man in das mit Dörfern 
überfäete fruchtbare Thal. Das Land liege 3900 par, F. ber 
dem Meer, von hohen Gebirgen, z. B. Himaleh (Hima— 
laya) umgeben, am linken Ufer“ des obern Ganges und an 
den Flüffen Bogmati und Kißhiki, und liefere Eifen, Ku— 
fer, Blei, Goldfand, Borar, Baumwolle, Holz, Rindvieh, 
Schafe mit 4 Hörnern, Affen, Elephanten, Rhinoceros, Tiger, 
Dapageien, grüne Zauben, Bienen vw. Die Einwohner, 
Goorkahs oder Wepanlefen, 500,000, nach andern 1,2 00,000, 
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der Zahl nach, beſtehen aus 2 Kaften von Hindus, den Brar 
minen und Chetrees, und zeichnen ſich durd Einfachheit des 
Charakters und der Sitten aus. Noch mehr ift dies der Fall 
bei den durch Geftalt und Sprade von ihnen verfchiedenen Ne: 
wars (NMjuars), die wahrjcheinlich von tatariſcher oder hie 
nejifcher Abkunft find, und bei denen die Polyandrie eingeführs 
it. Außer diefen Newars, geößtentheils Handwerkern, vornaͤm— 
lih im Thal Nepaul felbit, leben bier Dhenwars um 
Mhanjees, im W., vornämlich Landbauer und Sifcher, Bhoo⸗ 
tias, grdßtentheils Gebirgsbewohner, und Bhanras, eine 
Sekte der Newars; in den öfilichen Gegenden Ieben noch man— 
che kaum dem Namen nach bekannte Stämme, 3. B de Didi 
fatoer. Die Religion der Einwohner weicht wenig von der 
der Hindu in Bengalen ab. Die Zahl der Gottheiten ſoll ſich 
auf 2733 belaufen. Auch herrſcht in Nepal die graufame Sitte, 
day jich die Frauen mit den Leichnamen ihrer Männer verbrenz 
nen. Die Hauptſprachen find die nepaliiche, die viel Aehn— 
lichkeit mit der Hindusfprache hat, und die Mgari, die noch 
älter als die Sanſkritta feyn foll. Aſtrologie fcheint ihre Haupt⸗ 
ſtudium zu feyn. In der St. Bargons iſt eine Bibliothek von 
15,000 Handfchrifien. Die Einwohner liefern grobe Baummoll: 
arbeiten, und find geichiekt in Eifenz und Kupferarbeiten, auch 
im Zimmern, obgleich fie das Holz bloß -mit dem Meifel und - 
Klöpfel bearbeiten. Ihre Meffer, Säbel und Degen find aut; 
fie zeichnen fich im Vergolden aus, und gießen für ihre Tempel 
große Glocken. Aus der Ninde einiger Baume und Pflanzen 
machen fie Papier, umd deftilliven Branntwein aus Reis, Wein ıc. 
Dir Handel zwilchen dev englifchs ojtindischen Kompagnie und 
Tibet wird durch diefes Land betrieben, leidet aber jehr durch die 
gauneriſchen Maßregeln der Goffären ( prisilegivten Handelsge— 
fellfchaften) und ungebeuern Abgaben. Ausgeführt werden: Ele 
phanten, Elfenbein, Reis, Ingwer, Leder, Zimmerbolz, Terra 
Catechu, Wachs, Honig, Pfeffer, Gewürze und Baumwolle. 
Die engiifch » oftindilche Kompagnie führt dagegen ein: mwollne 
Zeuge, indifhe Baumwoliftoffe, vohe Seide, filberne und goldne 
Treffen, Teppiche, Eurze Waaren, Nägel, Holzſchuhe, Alaun, 
Aaun, Dueefüber, Zinn, Blei, Seife, Tabaf ꝛc. — „Die 
Negierung iſt despotifch, aber gemäßigter, als in andern Lan: 
dern Afiens, vorzüglich durch den Einfluß der Familienhäupter 
des herrfchenden Stammes der Goorkhali, die unter der Anfuͤh— 
rung von Purthi Nerain 1768 ganz Nepaul eroberten, das das 
mals in verfchiedene Herrfchaften unter Mewarfürften gerheilt 
war. — Die Einkünfte des Rajah, 1816 Maham 
Sah Bikam Sah, betragen 25 — 30 Laks Rupien; dod) 
befisen faft alle bürgerliche und Eriegerifche Beamte ſtatt des 
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baren Gehalts Lehngüter. Das regulaire Heer zählt 50 Kom; 
pagnien zu 140 M., allo 7000 M., wie.die Sipaien bewajf: 
net (zum Theil auch mit geößtentheils unbrauchbaren Flinten), 
aber diseiplinirter und tapferer. Die Hauptfeſtung ift Muk— 
kwampoor. Aber die Kette von Forts an der füdlichen Gränze 
it durch den Frieden vom 2, Dec. 1815, der erſt nach mehrern 
Gefechten am 4. Mai 1316 vatifieire wurde, an die oftindifche 
Komvagnie abgetreten worden, namentlich die Feflungen Ma— 
lown und Iytuk, der Dijtrift von Kumaon bis zum Sutledge, 
die Marichen zwilchen den Fl. Rapti, Gunduf, Kali, Cosfah, 
Meilchee und Teeſah, das Land zwifchen den Gebirgen auf der 
Diiieite des Fl. Meildiee mie Einjchluß der Forts und Ländereien 
var: Magree und des Paſſes Nagarcote; auch ift der Kompagnie 
die Mafchroure durch Nepaul und die Zatarei nach China vers 
ftatter, Die ojtindiiche Kompagnie zahle jährlich 2 Lack Nupien 
an die Chefs und Barähdars des nepaniefiichen Staats, die 
durch Die Veräußerung diejer Länder leiden möchten; der Rajah 
läßt den Rajah von Siccem in Ruhe, erkennt, wern Ötreitigs 
feiten mit demſelben entjtehen follten, die Engländer als Schieds— 
vichter an, und verſpricht, engliiche Unterthanen nie und ohne 
Erlaubniß der Briten weder Europäer, nad) Nordamerikaner in 
feine Dienfie zu nehmen. Das Land befteht aus 3 TIheilen: 

1) Battan GBatn) mit der St. Khun und Pattan. 2) Bats 
gao Bhatgoöng) oder Knipo mit der Hfl. gl. N., die 12,000 Fa⸗ 
milien haben foll. 3) Katmandu (Khatmäandn) oder Jahe, mit 
der Hſt. des Landes Katmandu am Biſchmutty, soco und mit den 
Dazu gehörigen Dörfern über 22.000 H. an 50,000 €. Kirtipur oder 
Kafkatanur Cd. i. Bie Stadt der Männer mit abgefchnittenen 
Naſen) F. und die Gränzf. Neſti. 


VII. Das Fuͤrſtenthum Sokkum oder Segwin zWis 
ſchen Nepal und Butan, an Bengalens Nordgränge, unter chi⸗ 
neſiſchem Schutze. 


IX. Die Lieukieu- oder Liqueoss (Fifeoss) inſeln 
zwifchen Korean, Formoſa und Japan vom 127° 30° — 130° 104 
9. 8, von Greenwich, 25° 30° — 23° 46 N. B., der Zahl 
nach 36, reich an Holz, Reis, Weizen, Mais, Hirſe, Thee, 
Pfeffer, Ananas, Melonen, Hanf, Baumwolle, Kampher, klei⸗ 
nen Erbſen (Kol), Pataten, Kürbiffen, Pferden, Rindvieh, 
Schweinen, Fiſchen, Kupfer, Eilen, Korallen, Perlmutter, 
Schwefel ꝛc., unter einem vom chinefifchen Reiche abhängigen 
Erbfönig, der feine Gemahlin nur aus 3 Familien nehmen 
darf, bei der Ihronfolge eine Art von Belehnung vom dyinefiz 
hen Kaifer empfängt, zum Zeichen diefer chinefifchen Oberherrz 
fhaft ein aus Peking erhaltenes Siegel mic chineſiſchen und 
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mandſchuiſchen Charakteren führt, und alle 2 Jahre feinen Tri—⸗ 
but in Schwefel, Kupfer, Zinn, Muſchelwerk und Perlmutter 
entrichtet. Die Hauptinfel Lieufieu oder Groß-Liquejo 
27° B. mit der Hſt. Kingstfhing, einem föniglichen Palaft 
und dem guten Hafen Napakiang, ift fehr bevölkert. Auf 
allen Inſeln unterhält man Baummwolls, Seides, Papiers, Ges 
wehrr, Gold⸗, Silders und Metallf., Schiffbau ꝛc. Die Sprar 
che der E. ift ein Dialekt der japanifchen, der viel Chineſiſches 
aufgenommen hat. \ 


X, Kodindina, f. ©. 231. 





Die mittelafiatifhen Staaten Mokampur oder Mok— 
wanpur, Gorka, Tirfut, Landſchi ꝛc. find bisher noch) 
fehr nndefannt. Das Reich Mofampur zwilchen Nepal, Bus 
tan, Bengalen und Gorka vom 101 — 104° 8, und 27 — 28° 
B., hat dichte Waldungen mit Elephanten, Ahinozeroffen, Tis 
gern, Buͤffeln, Geflügel; mit den St. Amanuh, Balgui 
und Heronda. Das Reich Gorka zwilhen Nepal, Mokam: 
pur und Auhd vom Ior—To2’ L. und 27° 50'— 299 B. am 
Ganges und an den obern Theilen der Fl. Setledſch und Biah, 
fehr gebirgig, von Hindus bewohnt, mit Goldwäfchereien / Eis 
fen:, Dleis, Kupferbergwerfen, Tuch: und andern Werkftätten, 
Die Hf. und Nefidenz gl. N. Dem Raja ift ſeit 1792 der Ras 
jah des Fürftenthums Sirinagur zinsbar, mit der Hſt. gl. 
N. 800 H. Kandel, und einem Hindustempel zu Boddernah 
(Buddrenab). 


Br 
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E. Kämpfers Gefhichte von J. ꝛc. A. d. Engl. von Dohm 

überſ. Lemgo, 1777 — 9. 4 Bände 4. m. K. — K. P. Thunbergs 

Reiſen ꝛe. A. d. Schwed. von Groskurd überſetzt. Berlin, 1792. 

2 Bände. 8. Ausz. von K. Sprengel und m. Anm. von F. R. 
Forſter. Berlin, 1793- 8. 


Das japaniſche Reich, bei den Einwohnern Nipon oder 
Nifon von der groͤßten Inſel und bei den Chineſen Dſche— 
puen-Kue d. i. Reich des Sonnenaufgangs genannt, beſteht 
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aus unzaͤhligen fruchtbaren und unfruchtbaren Inſeln, Klippen 
und Sandbaͤnken, in dem mit Klippen, Strudeln und Untiefen 
angefuͤllten japaniſchen, 100 M. breiten Meere, und vom feſten 
Lande durch die 75 M breite Straße von Korea, das japaniſche 
Meer und die Straße Teſſoi getrennt, vom 253 — 47° DB. und 
144 — 169° 8. und Joll ohne die Kurilen 8625 Q. M. Flaͤchen⸗ 
raum haben. Sämtliche Inſeln haben ſteile Gebirge, Forts 
feßung der fibirifchen, chineſiſchen und Foreanifchen Felſenketten; 
ihre Spißen find mit ewigen Schnee belajtet; auch gibt es viel 
feuerjpeiende Berge, in Niphon allein 55 daher auch zerfiörende 
Erdbeben nicht felten find. Der Boden iſt fteinia, aber von 
den fleißigen Einwohnern fehr verbeffere. Die Flüffe find mei: 
fiens reißende Bergitröme, die im Frühling nach dem Schmel: 
zen des Schnees heftig, anjchwellen, und viel Steine und Gries 
durch ihre wilden Fluthen auf die Ebenen und in die Buchten 
führen, welche dadurch immer mehr verftopft werden. Die Lufe 
it im Winter firenge, im Sommer gewöhnlicy jehr heiß, aber 
durch Winde und die zu allen Jahreszeiten fallenden Regen fehr 
gemäßigt. Der entfeglihe Typhon vermiſcht das Meer mit 
den Wolken. Die Produfte find: viel Gold und Kupfer, Sil: 
ber, Zinn, Eifen, Queckſilber, Zinnober, Bernftein, Ambra, 
Salpeter, Seeſalz, Achat, Schwefel, Diamanten u. a. Edel; 
fteine, Naphta, Porzelanerde, Steinfohlen und viele Minerals 
quellen; Fichten, Tannen, Eypreffen, Cedern, Maulbeer:, Pas 
-piermaulbeer s, Sirniß-, Kokos,s Papier:, Kampher⸗, Thees 
bäume, Obſt, Suͤdfruͤchte, als: Orangen, Citronen, Fimonen, 
Pomeranzen, Aofelfinen, Pfirſchen, Mandeln, Granatäpfel, 
Wein, Feigen; Senf. Baumwolle, Tabat, Heiß u. a, Getrei— 
dearten, Hanf, Baumwolle, Ginjeng, Hirſe, Buchmweizen, Erb: 
fen, Bohnen, Melonen, Kürbiffe, Ingwer, ſpaniſchen Pfeffer, 
Chinawurzel; Eleine Pferde, Buͤffelochſen, Rindvieh, Woll und 
andere Hühner, Enten und Gaͤnſe; Hirſche, Rehe, wilde 
Schweine, Semien, Kaninhen, Hafen, Bären, Wölfe, Affen, 
Kraniche, Reiher, Faſanen, Feldhuͤhner, Störche, Möven, Schnez 
pfen, Lerhen; Seidenraupen, Bienen, weiße Ameifen, Keuz 
ſchrecken; viele Fiſche, auch Wall: und Haififche, Krebfe, Schilds 
kroͤten, die feltenftien Konchylien, Perlenmuſcheln, Korallen, 
Ambra. 

Die Zahl der Einwohner beträgt an 35 (50) Millionen. 
Die Sprache ift ein Dialeft der mongoliſchen; die chinefifche 
ift die gelehrte Sprache. Beim Schreiben werden chinefifche 
und eigene Schriftzeichen gebraucht. Die Religion it ſcha— 
manifh, und theilt fih in 3 Hauptfeften: Sinto, die Vereh— 
rung einheimifher Götter; Budzo, die Verehrung chinefilcher 
und fiamifher Götter; Siuto, die ur der Philoſophen, 
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ohne Goͤtzendienſt. Der Dairo oder geiſtliche Kaiſer wird wie 
ein Gott verehrt. Der Kloͤſter und prächtigen Pagoden (Temz 
pel) find unzählige; auch der heil. Orden gibt es eine aroße 
Menge. Die hriitliche Religion wird vom Kaijer fo beguͤnſtigt, 


daß man den neuern Nachrichten der kathol. Miflionarien zur 


foige auf feinen baldigen Webertritt vechnen kann.“ Sn Küns 
fen und Wiffenfhaften find die Kapaner weiter, als alle 
Ariaten; fie haben eine große Univerſitat zu Meako, Schulen, 
Buchdruckereien nad) chinefiicher Art. Ihre Fabriken liefern 


feidene,, baummollene u. a. Zeuge, feines Porzelan, gute Eifen: 


und Ötahlarbeiten, vortreflide lackirte Arbeiten, das ſchoͤnſte 
Papier aus der Rinde eines Maulbeerbaumes, ſehr geihäs: 
ten Zombaf, Glas zu Gefäßen ꝛc. Der Handel ift im Gan— 
zen unbedeutend, da den Japanern bei Iodesftrafe verboten if, 
foemde Länder zu befuchen; die ausländifche Handlung ſchraͤnkt 
ſich daher außer dem Contrebandhandel auf den entfernten Inſeln 
auf Chinefen, Ainos in Jeſſo und Saghalien und Niederländer ein; 
doch Soll neuerlich ihr Handel abgebrochen feyn, weil fie engli; 
IH: Waaren, befonders Tuch, einzuführen anfingen, wodurch die 
japanijchen Fabriken in Verfall gerathen Eonnten. Ausgeführt 
werden: Neis, Baumwolle, Thee, Kampher, Ambra, Korallen, 
Perlen, Seemufcheln, Edelfteine, feidne Zeuge, Porzelan, lackirte 
Arbeiten, Fächer, Papier irdenes Geſchirr, Gold, Silber, Ku: 
yfer, Eiſen, Stahl, Säbel, Arzneikräuter, Fuchsfelle ꝛc.; ein: 
geführt werden vonChinelen: Chinawurzel, Rhabarber, Zucker, 
wohlriechende Hölzer, Elfenbein, Zinn, Blei, Thee, feidne 
Zeuge 20.5 von Europäern: Hanf, Wollenzeug, gedruckte Lein- 
wand, Borar, Dueckfiiber, Gewürze, Brafilienholz, Biſam, 
Elfenbein, Arzneiwaaren, Kattun, Zucker, Eiſen, Zinn, Blei, 
Geidenzeug, Spiegel, Nadeln, Feilen, Glas, Uhren, Safran, 
Chinawurzel, borneifcher Kanıpher 20.5 doch darf nur für 300,000 
Thlr. an Werth eingeführt werden. B 

Die Regierung ift in 68 Provinzen unter mehrere Kleine 
Süriten vercheile, die aber von der unumjchränkten Oberherr⸗ 
fchaft des Kubo-Soma oder Kailers abhängen, der fie ab: 
fegen, verweilen oder am Leben firafen kann. Ihnen gehören 
die fämtlichen Einkünfte der Provinzen, wofür fie die innere 
Verwaltung beitreiten und ihre Familien in der Reſidenz des 
Kubo unterbalten muͤſſen; 5 Provinzen find für die Krone ber 
finmt. ‚Der Daito:Soma (Papfi), der fonft geiftlicher und 
welilicher Regent zugleich war, hat feit 1583 nur noch den Tie 
tel feiner ehemaligen Macht, genießt aber noch immer feiner 
geitlihen Würden wegen die tiefite Ehrfurcht. Die Thronfolge 
iſt in beiden venierenden Haͤuſern erblich; die Namen der dies 
genten werden im ganzen Lande als das größte Staatögeheimnig 
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betrachtet, und werden erſt nach ihrem Tode bekannt. Alle oͤf— 
fentlichen Aemter ſind erblich. Der Kubo-Soma uͤbt den graͤn— 
zenloſeſten Despotismus aus; Grund und Boden werden als 
fein Eigenthum angefehen, und der Kandmann muß oft die ganze 
Haͤlfte feines Ertrags als Abgabe entrichten, Unmittelbar unier 
dem Kubo beſorgt ein Staatsrath, aus 6 bejahrten Männern 
bejtehend, die Sejchäfte. Die Gefeke find aͤußerſt ſtreng; auf 
die meilten Verbrechen erfolge die Iodesftrafe, und für ſchwere 
Verbrechen muß jelbjt die ganze Familie, und in gewiffen Faͤllen 
fogar die Straße oder der Wohnort des Verbrechers büßen. 
Die Einkünfte betragen nad) Schneegans 4244 Mill. Gl., 
nach andern 167,540,000 Thlr.; und die Landmacht nad) 
Kämpfer 100,000 M. Sinfanterie und 20,000M. Kavallerie, ohne 
die Kontingente der Lehnfürften, 368,000 M Infanterie und 
38,000 M. Kavallerie. Die Soldaten find mit Bogen, Sa: 
bein, Dolchen, und zum Theil mit Slinten bewaffner; doc iſt 
Japan feiner natürlichen Feſtigkeit wegen fo leicht feinem Kriege 
nusgejeßt. Ä 


. Der japanifhe Staat wird in das Hauptland und die Neben 
länder eingetheilt. Jenes befteht aus folgenden Inſeln: 


ı) Nipbon oder Nipon, aud Hiphon (d. i. Sonnenland; 
chineſiſch Dihe-Muen) , die größte unrer allen, durch die o Sees 
metilen breite Meerenge Sangaar von der Inſel Tfehifa (Chicha, 
Matfumas oder Jefſo, von Kurilen, die fich ſelbſt Ainos nennen, 
bewohnt, f. oben S. gı mit der Hſt. Matfumai) getrennt, und 
durd) eine von S. W. nah N. D. fireihende Bergkette in 2 uns 
gleiche Hälften getheilt, wovon die gröfcre ſüdöſtliche meiſtens frucht— 
bar, die nordmefliche aber faft aanz unfruchtbar if. Miafo oder 
Kio am Fl. Kamogawa, Nefivenz des Daits, große Hapdelſt., 
über ı Mill. (600,000) E., viele Fabr. Jeddo oder Edo am FI. 
To gawa, 130,000 H. über ı Mill. €, worunter viele Künftler, 
Handwerker und Kaufleute; Reſidenz des Kubo, deſſen Valaft an 5 St. 
im Umfreife haben fol. Die Seeſt. Muru, Surunga und Sacs 
eai. Kwana, Kuwana, Duana an einem Meerbufen und Ha— 
fen, 3 St. im Durchmeffer, mit einer Citadelle. Oſakka an der 
M. des aus dem See Ditd kommenden ZI. Tedogawa, eine von dem 
5 Faif. Reichsſtädten, 4000 Schritt lang, nad) Kämpfer mit 80,000 
wehrhaften Männern und einer Gitadelle. Fiogo mit einem durd) 
den Fünftlichen 2 M. langen Damm gebildeten Hafen, der ftarE be— 
fuht wird. Simonvfefi auf der Güdfrise der Inſel, am Ka— 
nal zwifhen dem Nivon und imo, 500 9. Gerpentinfteinf., leb- 
bafter Hafen, fiarfer Handel. Mf. Udfji ander Gee, berühmte 
Theepflaͤnzungen. 

2) Kiu-Siu (das Land der Neun), oder Satkof (Weſtland), 
auh imo von Nipon durch eine fehmale Meerenge getrennt, WO 
die St. Nangaſaki, eine der vorgüslichften Handelsftädte in dieſem 
Reihe, mit einem Geehafen; 147° 32' D. &. 32° a3’ 45" N. D. 
in der Mitte der durd Car Nomo im ©. und Cap Senrote im N. 
gebildeten Bai Kiusju; der Ort ift mit fehr hohen Bergen umringt, 


r 
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und iſt der einzige Ort, wo die Niederländer, welche auf der Fleinen, 
mit der Stadt Durd eine Brücke verbundenen Inſel Defima ihre 
Niederlage haben, und Chinefen ihre Sefchäfte treiben können. 
Die St. Kokura Hafen, Kaſtell, Fabriken, re Sanga Re 
fidenz, eines anfehnlihen Voſallenfürſten, Kaftell, Vorzelan- n. q. 
Fabr., Handel. Den füdlihiten Theil der Inſel bat Kruſenſtern 
Satzuma genannt; die Südfvise Cap Tfhiırfhafoff 229° 23° 
30° £. von Breenwih, 30° 56 a5" N. B. 


3) Xtkoko nder Sikoko (das Land der Bier) zwifchen den bei⸗ 


den vorigen, mit der DE. Awa. 


a) Meac-Sima, eine Gruppe Eleiner Inſeln, die alle fo nahe 
an einender liegen, daß nur in einer ganz geringen Entfernung die 
irennenden Kanäle und die vielen darauf fenelnden Kahrzeuge be= 
merklich werden, und ihrer Felſen ungeachtet überall Bemweife der 
Induſtrie der Japaner geben, ı8 Fleine Sermeilen (so— ı Grad) 


lang, ohne die Felfen und Klippen, und im S. W. niht über 4- 


Sm. breit, 330° 20 — 230° a W. 8, von Greenwich 31° 35! 30 — 
31° 49° N. B. In der Nähe die van Diemensfiraße mit 5 
Inſeln, Serighos Apollos, Volcano, Julie, &t. Elaie 
re. Die erheblichſten unter den kleinern Infeln find: Gotto, ein 
Dafalten: Fürftenthum :_ RA, mit dem Zitel eines Königreichs 
und einem großen Hafen; Ikt in der Straße von Foren; Oki; 
Gado; Fatfifio, d. b. die go Mlafter hohe, auf welche alles 
dur einen Kran gewunden werden muß; ein Derbannungsort der 
Großen des Reichs, die fid) bier mit Weben ernähren müffen; die 
Sifevinfeln. N 


Als Nebeunländer find anzuſehen: x) die großen kuriliſchen 
Snfeln, reid an Gold, Silber und Kupfer, aber nur mittelmäßig 
fruchtbar. Die €. treiben Jagd und Wallfiſchfang, und a 
Erbfürſten unter japanifher Hoheit. 2) Ein Theil der Halbinfel 
Korea, auch unter japanifcher Hoheit. — In der Straße zwiſchen 
Japan und Koren liegt die 35 M. lange Juſel Tfus 230% 30° 154 — 
2309 48! 8. 24° 6 300 — 349 40' 30° B. mit ſchönen Baien und 
Hafen.” Im N. von Japan lient dur die Strafe Sangar getrennt 
Jeſſo (f. vorige ©.) 139° 46° — 1462 22° D. £. von Greenwid, 
47 257 10 450 zZ 15 N, B., uud über dieſer nördlich durch Die 
Straße Laperoufe getrennt, längs der tungufifhen Küſte nod über 
die M. des Awmur hinauf bie re Sahalin. In Jeſſo (das 
bei den Jgpanern wahrſcheinlich nad) ber von ihren anaelegten Städ— 
ten Matfumai oder Marmaid. i. Kichtenfadt, Chika, Inſu 
heißt ; und Sachalin find die Alnos d.i. Menſchen von den ero⸗ 
bernden Japanern nach N. verdrängt worden. Die Tun befisen 
den füdlihen Theil von Jeſſo, befuchen aber auch den nördlichen, 
den füdliden Theil von Tſchoka (ihr Karafuro) und die fübliz 
hen kuriliſchen Inſeln, deren Bewohner, die von ihnen verdräng- 
ten Ainos, nicht in die japauſſchen Belisungen Fommen dürfen. 
Zwiſchen Sachalin und der Küſte der Maudſchurei find Untiefen, 
welche die Erforſchung diefer Gegend verhindern. 
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Die KHalbinfel Afrika erftreckt fih vom 0° 36’ — 70° ©. 
und 34° 25° ©. — 37° N. B., hängt nur durch die 15 M. 
breite Landzunge von Suez mit Afien zufammen, und iſt von 
allen übrigen Seiten vom Meer umgeben, in WB. und ©. von 
atlantifchen und aäthiopifhen, im D. vom indjihen Meer und 
dem arabiſchen Meerbufen, und im N. vom mittelländiichen 
Meer. Der Flächeninhalt beträgt 531,638 DL. Ma, bei einem 
Umfange von 3400 geogr. M., die Küftenfrämmungen mit ein; 
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gerechnet, ift aber faum-dem fünften Theil nad) befannt. Sm 
Innern ift einer der größten Landrücken der Erde, vom 20°&, 
B. — 1? M. B., deffen Yange über 660 franz. M. beträgt, 
und der eben fo breit als Europa iſt. Er beſteht hoͤchſtwahr— 
feheinlich nicht aus einer unermeßlichen Ebene, fondern aus einer 
Verkettung von Gebirgsreihen, auf denen die größten Flüffe 
diejes Erdtheils entfpringen, Die mertwärdigiten Gebirge find: 
die große Gebirgskette 10 — ı5 FR B., die Kong: und 
Mondsgebirge und habeſchiniſchen Alpen, die fich von 


DE nach D, ziehn, eine natürliche Theilungslinie machen, und 


fih im W. im Vorgebirge Sierra Leona und im D. im V. 
Guardafui endigen. Im N. ziehen fich die Arlasgebirge 
auch von W. nah D. Auc, der füdliche Theil ift fehr gebirgigz 


bier find das Gebirge Lupata d. i, Weltruͤcken und die 600@ 


5 boben Schneegebirge der Kafernfülte bis zum Vorge— 
bivge der guten Hoffnung. Don diefen drei Hauptgebir⸗ 
gen laufen mehrere Aeſte nach allen Seiten, die ſich in mehrern 
Vorgebirgen endigen. Außer den genannten Vorgebirgen findet 
man im W. — 595 Lopez, Gonſalvo, CE. Negro, V. 
der 3 Spitzen, V. der Palmen, das grüne und weiße 
d. 2, im ©. u Falfıe: und? Nadelvorgebirge, im 
HD. die C. Corrientes, Delgada ꝛc. und im N. die E, 
Spartel, Bonaꝛc. Man zähle nur ır Hauptflüffe: der 
Nil entſpringt auf den habelfinifchen Alpen, und firömt ins 
mittellandifche Meer; der Senegal und Sambia kommen 
von dem Kong = Gebirge, und ſtroͤmen ins atlantilche Meer; der 
men im Lande der Nil der Neger genannt, fließt von 
W. nach D. und hat wie der Nil feine perivdifchen Ueberſchwem⸗ 
mungen (zu feinen Nebenfl. gehören vielleicht der Miſſelad 
und Bahr al Sazal oder Sazellenfluß); der Zaire, 
(in der obern Gegend Coango genannt), der Coanza, der 
Drangen: oder große Fluß in®© und W., und der Zam— 
befe, Coavo und Duilimanei in O. Die übrigen find 
Küften: und Steppenflüfe. Der größte Lamdfee iſt der See 
Marami, meitlih am Lupatagebirge; andere find der Dem: 
beafee in Habefh, der durch den Niger gebildete Dibbih 
oder Schwarze See in W. von Tombuktu, und der Burs 
nufee im ©. Der Boden if größtentheils eine ungeheure 
Sandwürte, und nur an den Küften und Gewaͤſſern fehr feucht: 
bar. - Das Klima ift das heißefte auf der Erde, wie die Lage 
unter und zu beiden Seiten der Linie, die von der Sonne durchs 
glühten Sandmeere, die herrſchenden Oſtwinde, die über Ara⸗ 
bien kommen, faſt gaͤnzlicher Regenmangel in den vom Meer 
entfernten innern Gegenden ꝛc. beweiſen. Nur an den Kuͤſten 
mäßigen Seewinde die Luft. Unter den häufigen heftigen Wins 
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den erfticft der die Atmofphäre beinahe mit Feuer erfüllende 
Harmattan oder Samum alles, was er unverwahre Über: 
fälle, augenblicklich. Die Kültenlander innerhalb der Wende— 
£veife fennen nur 2 Sahrszeiten, die nafle und trockene, wovon 
jene gemeiniglicy von heftigen Stürmen begleitet it Die Ma⸗ 
turprodukte find: Gold in Gebirgen und Fluͤſſen, Silber, 
Kupfer, Eifen, Blei, Edelfteine, Quell: und Stepvenfalz . Na: 
trum, Salmiak, Salpeter ꝛc.; Reis, Mais, Hirſe, Obit, Dar: 
teln, Südfrächte, Kaffee, Zucer, Wein, Ananas, Feigen, Bams 
busrohr, Melonen, Pfeffer, Safran, Tabak, Indigo, Flachs, 
Hanf, Baumwolle, Sennesblätrer, Kaffla, Maſtix, Gummi, 
Ehen: und Sandelholt, Brotfruchtbaͤume, Palmen ꝛc.; Schafe, 
Ziegen, Rindvieh, Ejel, Pferde, Kamele, Dromedare, Ele— 
phanten, Büffel, Rhinozeroſſe, Löwen, Tiger, Leoparden, Pan: 
her, Gagellen, Zebra, Gnuthiere, Slußpferde, Hyaͤnen, Schar 
Hals, Giraffen, Antilopen, Affen, Zibethkatzen, Krokodile, 
Strauße, Papageien, Flamingo, Schlangen ꝛc. 


Die Zahl der Einwohner wird auf 102,412,600 (80, 
120 Millionen ) geſchaͤtzt. Es find entweder Ureinwohner: 
Kabylen oder Berbern, Kopten, Neger und Hottentotten; oder 
fremde Abfömmlinge: Araber mit den Habeſſiniern und 
Nubiern, Türken, Juden und Europäer, bejonders Portugieſen, 
Niederländer, Franzojen, Spanier, Engländer und Dänen. Die 
Farbe der eigentlichen Einwohner ift im N. weiß, in der 
Mitte fchwarz, im ©. braungelb. Die Religionen. find Mu: 
hamedismus, Fetifchdienft und Chriftenthum; die Sprachen 
an 150. Die arabifche Sprache wird in ganz Nordafrika ger 
ſprochen; mit ihr kann man ſich auch auf der Reife von Dſchin— 
nie nad) Cairo, fogar durch die Sahara durchhelfen; feldit die 
Negervölker, die ihre eigene Sprache haben, verftehen etwas 
davon, zumal die, welche die muhamedanifche Religion anges 
nommen haben. Von ihr ift die Serberfprache und von diefer 
die Schelluhfprache am Südatlas und zu Sufe verfchieden; doch 
werden beide Sprachen mit den arabiichen Buchftaben gefchries 
ben. Um Simwal, oder die Ammonsoafe wird ein Mifchling von 
der Berber : und Schelluhſprache gefprochen, der arabifh EI 
Wah Ei Garbie heiße. In Sahara follen nach dem Vorgeben 
der von Dſchinnie nad) Kairo veifenden Araber 43 Negerfpra: 
chen gefprochen werden; doc, Fann man fih auch mit dem Ara— 
bifchen überall verjtändlih machen. Die Mandingofprache zieht 
fi) vom Senegal bis zum Königreich) Bambarra; von ihr if 
die Wangarin: und von diefer die Honſſanian'sſprache verfchieden, 
Zwiſchen Tombuctu und Zafchna fol nach Jackſon ein Volt woh— 
nen, das ſich einer von der arabiſchen und den übrigen afrikani⸗ 
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ſchen Sprachen ganz verfchiedene Sprache bedient. Die Nords 
kuͤſte und einige innere Länder ausgenommen, wo |viel ‚Seide, 
Baumwolle, Leder und Leinwand verarbeitet wird, gibt es feine 
Sabrifen. Der auswärtige Handel if in den Händen der 
Europäer; nur die Dftfüfte wird auch von Arabern und Indiern 
beſucht. Erporten find: Getreide, Baumwolle, Bummi, El 
fenbein, Gold, Kupfer und Sklaven. Der: innere durd) Kara; 
wanen geführte Kandel befchäftige fi mit Goldftaub, Salz, 
Datteln und Sklaven. Die jährliche Einfuhr der Engländer von 
den für Afrika paffenden Waaren betrug vor der Abjichaffung 
des Sflavenhandels an Werth 155,000 Thlr., und flieg im ers 
ften Jahre der Aufhebung des Sklavenhandels 1808. auf 2,432,989 
Thlr. und 1810 auf 3,481,250% Thlr., wobei in beiden Jahren 
der Goldfand ausgenommen it, der auf dem Zollhaus Feine 
Abgaben zahle. Während der Dauer des Sflavenhandels ber 
trug die Ausfuhr nicht 325,000 Thlr.; 1808 aber 5,331,081 
und 1810. 4,310,3213 Thlr. 


Afrika wird getheilt in 


1. Nordafrika in der gemäßigten Nordzone: Aegypten, Ber: 
berei, Fez und Marocco, Biledulgerid und Sahara. 


II. Mittelafrika, größtentheils gwifhen dem nördlichen Wens 
defreis und dem Xequator: auf ver Oſtküſte: Nubien, Habeſch 
und die Küften Adel und Han; im Innern: Nigritien und auf 
der Weftfüfte: Senegambien und Oberguinen- 


u. Südafrika bis zum Vorgebirge der guten Hoffnung; auf 
der Weſtküſte: Niederguinen; im Innern: die Reihe der 
Schagga, Galla, Kafern 2e.; auf der Oſtküſte: die Küflen Zan- 
euebar, Mozambif, Sena und Natal; das füdlihe Küften = oder 
Hpttentottenland. 


IV. Die Infeln auf der OR = und Weſtſeite. 
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Huͤlfsmittel. 


Description de I’Egypte ou recueil des observations et des recher- 
ches, qui ont ete faites en Egypte pendant l’expedition de P’armee 
francaise; publie par les ordres de S. M. l’Empereur Napoleon. 
Paris, 1809 fol. 2 Lieferungen. Es follen 3 Lieferungen, 890 Kupf. 
in 9 Bänden über die Alterthümer, den itzigen Zufand und Die Na— 
turgefhichte, und ein geographiſcher Atlas von so DI. erfheinen. 
— W Etons survey of the turkish empire. London, 1798. teutfch 
von Rorrmann. Hamburgs, 1796. 8. — Volneys Keifen nad) 
Syrien und Aegypten. A. d. Franz. 2 Thle. Jena, 1788. 8. — 
Memoires sur P’Egypte. Paris a. 8—- 10. de larep. fr. 8. 4 Bände 
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— V. Denon voyage dans Egypte. Paris, 1802. 4. m. ı Atlas von 
Ch. und Kpf. Ins Teutſche überf mit Unmerk. yon D. Tiedemann. 
M. Kıf. Berlin, 1803. 8 (auch im :sfien B. des Magazins von 
merfwürd. neuen Neifebefhr.) — €. ©. Sonninis Reife in Ae— 
anpten. U. d. Sr. 2 Thle. Leipzig und Gera, 1799. 1800. 8. mit 
Kupf. — G. 9. Dlisier Reiſen in Aeg., Syrien ze. A. d. Fr. m. 
Ham. und Zuf. v- Bergf. Mit Kupf. und Charten.  Leing., 1806. 
8. Auch überf. von T. 8. Ehrmann 2 Bde. Weimar, 1902 u, 
5.8. — 4. Gollard Reife nad) Aegypten ꝛe. Mit Anm. und Zuf. 
von I. F. Ehrmann. Weimar, 1304. 8. mit Charten. — Hamil- 
tons Aegyptiaca. Ueberf. im 49ſten B. der Bibl. der neuften und 
wichtigſten Neifebef hr, Wermar, 1814. 8. — Pococke, Norden, 
Savary, Brown, Haſſel quiſt ü. a. 





Graͤnzen, Lage, Größe Aegypten oder Mife 
gränzt in N. an das mittelländiihe Meer, im W. an Barka 
und Eahara, im ©. an Nubien, im D. an den arabifchen 
Meerbufen (oder das rothe Meer, welches von den rothen, mie 
Purpur geäderten hohen Gebirgen Aegyptens längs der Küfte 
den Namen führt, und 30 Schuh 6 Zoll höher liegt, als das 
mittelländifche Meer; bei dem durch die franzöfifhen Gelehrten 
unterfuchten Plan einer Vereinigung der beiden Meere fand man, 
daß diefe DVerfchiedenheit auf eine Linie von 130,852 Meter di. 
408 franz. Meilen zu vertheilen wäre) uhd Arabien, womit 
es durch die Landenge von Suez zuſammenhaͤngt, liegt zwis 
ſchen 23° — 31° 40° B. und 45 — 55° & umd enthält 8795 
Quadr. M. | 


Boden und Klima. Mehrere Gebirgsketten durchziehn 
es von ©. nach N.; die eine, Kolkum, längs dem arabifchen 
Meerbufen, der 25 8. höher feyn fol, als die Nilfläche, die 
andern längs den Nilufern, Das Nilgebivge des vechten Fluß: 
ufers, Dſchebel Mokkatem genannt, ift nicht weit vom Nil 
entfernt, und eine ununterbrochne Kette von fteilen Felfen, meh⸗ 
rentheils ohne Baͤume und Pflanzen, mit vielen Grotten, Eins 
ſiedeleien und Kloſtertruͤmmern aus aͤlterer Zeit. Die Sandge— 
birge des linken Flußufers beſtehen aus Huͤgeln und Thaͤlern, 
und ſind mit roͤthlichem Sand bedeckt, den der Wind aus den 
unermeßlichen Steppen des innern Afrika herbeifuͤhrt, und fchlies 
ßen ſich in N. an das Gebirge Harudſch. Im Nilthal in 
Oberaͤghpten beſtehen die Gebirge aus 3 Regionen. In der ſuͤd— 
lichſten bei den Katarakten herrſcht im maͤßigen Umfang der Gra— 
nit, der den alten Aegyptern das Material zu ihren Denkmaͤh⸗ 
fern aus einem Stuͤcke, als Obelisten, Koloffen ıc. gab; in der 
nördlichften bis einige Tagreiſen füdlih von Theben beſte— 
hen beide Bergferten aus, Kalkſtein, woraus die Pyramiden 
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gebaut ſind; die mittlere Region, die etwa einen Breitengrad 
einnimmt, von Syene bis eine Tagereiſe ſuͤdlich von Latopolis, 
bildet den Uebergang zwiſchen dem Kalk: und Granitgebirge, und 
beſteht aus einem nicht jeher harten Sandſtei aus dem die 
Tempel von DOberägppten erbaut wurden. Zwilmen beiden Nik: 
gebirgen iſt das treflihe Hilchal, 2-44 M. breit, von dem 
vom Nil abgefesten Schlamm bedeckt, und jtarf von Salzthei—⸗ 
len durchzogen, daher ſehr fruchtbar bis zu doppelten Aernten, 
die eine im März und Aprıl, die andere im September und 


October. Es if 756 D. M. groß, und enthalt ım NR. das 


Delta, einen Anſatz von Schlamm und Sand, den der Nil 
herbeiführte. und jo das Land ins Meer hinaus vergrößerte; 
daher itegt auch Damiate, im ızten Jahrhunderte noch ein 
Seehafen, ist 2 Meilen von der Küfte, Das Klima if 
aͤußerſt heiß, und nur in Niederägypten durch die Meeres— 
nähe gemäßigt. Man hat nur 2 Jahrszeiten; im Sommer 
vom April bis November it ein bejtäandig heiterer Himmel 
und fo drücende Hitze, dad Menſchen und Vieh fait vers 
ſchmachten; im Frühling find auch die Tage ſehr heiß, aber 
die Nachte fühl. Die Winde wechjein ziemlich vegelmäßig; vom 
Mai bis Sept. weht ein erfriſchender Nordoſtwind. Der zöds 
liche Wind Chamſin d. i. 50, weil er am öfteriien während 
der 50 Tage verjpürt wird, die der Srühlingstags und Nachts 
gleiche am nächjten find, heißt in andern Gegenden Samum 
d. i. Gift, und weht täglid 3— 4 Stunden unausftehlidy heiß. 
Außer ihm find die Peſt die aber nur von Konjtantinopel herz 
gebracht wird, und die ſehr häufigen Augenkrankheiten, die haupt— 
fächlicy den in Staub aufgelöften thierifchen Excrementen zuzu— 


fchreiben find, große Landplagen. Doch ijt das Klima in Kairo 


ſehr geſund, und der dortige häufige Gebraud) der Bader dem 
Körper fehr zuträglih, 1800 waren dalelbit unter der wohlha— 
benden Klaffe 35 Perfonen 100 Jahr und darüber alt. 


Flüffe und Seen. Der einzige Fluß ift der Nil, deffen 
Duellen im Lande der Agows 7° ©. DB. find, und der vor 
feinem Eintritt in Aegypten durch mehrere Klüffe veritärft wird; 
3. B Bahar el Abiad, der 7 N. B. und 25° 9. 8%. von 
Greenwich entſpringt; den habelfinifchen Abay oder Bahar 
el asref, der fi bei Falfaja mit dem erftern vereinigt; den 
Tacazge mit dem Maref ꝛc. Er theilt fih bei Kairo, wo 
et 2946 F. breit ift, in 2 Hauptarme, die das Delta bilden, 
und fälle in 2 (fonft in 7) Armen ins mittelländifhe Meer; vor 
feiner Mündung ift die Sandbanf Boghas. Durch die vom 
April an in Habefch häufig fallenden Regen wird er mit dem in 
ihn fallenden Fluͤſſen fo angefchwellt, dab er in feinem engen 





- 
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Thale alles uͤberſchwemmt und durch feinen Schlamm ’befruchter. 
Dies Steigen fängt im Durchſchnitt den 20. Aug. an, dauert 
bis zur Herbſtgleiche, und jelten fehrt er vor dem Det. in feine 
Ufer zurück, Bei der zo Ellen großen Höhe feines Waffers iſt 
allgemeine Freude; bei einem geringern Stande koͤnnen nicht alle 
Felder bewäflere werden, und es erfolge Mißwachs; bei einem 
höhern Stand verliert fih das Wafler zu ſpaͤt, umd verhindert 
die Bejtellung der Felder. Um fein befruchtendes Waffer befler 
gu vertheilen und beim Fallen des Stroms langer zurück zu be: 
halten, find über So Kanäle gegraben worden, von denen aber 
nur 60 brauchbar find. — Zu den Seen gehören: Moͤris 
oder Birkat Korun (Cheransfee) an 30 M. im Umfange 
mit fehr falzigem Waſſer und vielen Fiſchen; Mariut (dev 
mareotijche See oder Sebaka, durd den ißigen Paſcha 
Mahomed Ali 1811 ausgerroefnet und urbar gemacht), Madie 
(zwiſchen Alerandrien und Roferte, 7 St im Umfang, mit dem 
Nil durch einen Kanal verbunden, und bei Abufiv zur See ge: 
Öffner), Menzaleh (43,000 Toiſen lang und 8722 breit, mit 
kleinen Snjein, Materieh, die von 1100 hoͤchſt unmwiffenden 
Menichen bewohnt werden, die fih von Filchfang und der Jagd 
auf Waflervögel ernähren; er wird nur durch einen fchmalen 
Landſtrich vom Meer getrennte), Buchhaira, Edfo, Bere 
los (Brulos, im Delta, durh Nilwaffer gefüllt und zum Meer 
geöffner, und die 6 Salz: oder Natrumfeen in der weſtli— 
chen Wuͤſte des heil» Mafarius; fie find 6 Lieues lang, 6 — 800 
Merres breit, und werden durch dazwilchen liegende Sandbaͤnke 
von einander getrennt. Sie erhalten größtentheils aus dem Mil 
ihr Wafler, das 3 Monate lang bis zum Ende des December 
feige, hierauf wieder abnimmt, und endlich gänzlich verfchwin: 
det. Das Erdreich iſt mit unbenutztem kryſtalliſirten Salz und 
mit Binſen bedeckt, aus denen Matten geflochten werden. Das 
Natrum wird von Karamanen gefammelt, nach dem Dorfe Terz 
väneh gebracht, und ungereinigt über Roſette und Alerandrien 
nah Europa geſchickt; nur ein Theil wird in den Glashütten und 
Bleichen zu Kairo verbraucht. 

Produfte: Rindvieh, Büffel, Efel, Maulthiere, Pferde, 
Dromedare, Kamele, Schafe mit Fettſchwaͤnzen, Ziegen, Loͤwen, 
Tiger, Hyaͤnen, Panther, Unzen, Leoparden, wilde Katzen und 
Hunde, Schweine und Ochſen, ungeheuer viel Ratten und Maͤu— 
fe Schildkroͤten, Krofodile, Ichneumons, Schlangen, Hippopo— 
tamen, Flußottern, Reiher, Kraniche, Pelikan, Flamingo, 
Schwäne, Geier, Sperber, Falken, wilde Gänfe und Enten, 
bis und der gemeine Storch, Affen, Steinböcke, Gemſen, Ga; 
zellen, Siraffen, Hafen, Schafals, Mölfe, Füchfe, Chamäle: 
ons; Dienen, Seidenraupen; Fiſche, Hühner (viel noch während 
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6 Monate wie in Altern Zeiten in 386 Brutoͤfen ausgebrätet; 
Jährlich 300,000; nad) einigen 92 Mill.) 20.5; Getreide (gewöhnz 
lich 25 — zofältig, in guten Sabren 50, felten ı50fältig) als 
Mais, Weizen, Spelz, Gerfte, Reis (so —ıoofältig), Roggen, 
Hafer, Hirſe (auch indianifshe, Durra), Hüljenfrücte, bejonz 
ders Eıbjen und Bohnen, Zuckerrobr, Kalamus, Papierftaude, 
Arbujen, Melonen, Küchen: und Gartengewäcfe, Flachs, Hanf 
‚(nicht zum Spinnen, fondern mit Honig oder Gewürze verfeßt 
fiart des Opinm zum Beraufchen gebraucht), Wein (mit Traus 
benbenusung), Melonen, Gurken, Citronen, Pomeranzen, Li: 
monen, Sranatäpfel, Aprikofen, Pflaumen, Lotus, Sennesblät: 
ter (aber nur die unechte Art, Cassia Sena L.; die echte 
kommt allein aus Nubien), Alhenna, Wau, Tabak, Zwiebeln, 
Saflor, Indigo, Aloe, Jalappe, Kologuinten, Sode, Kardas 
momen, Baumwolle, Palimbäume, Syfomoren oder Pharaons: 
feigenbäaume , Eypreffen, ITamarinden, Dalfam:, Gummi: und 
Sohannisbrotbäume, Kafften, und Akazienbaͤume, Mohn, Ge: 
ſamum, Obſt und Suͤdfruͤchte ꝛc,, aber Mangel an Brennholz 
(daher Saflor- und Maisjtengel und Schilfrohr zum Feuern 
gebraucht); Mlabafter, Marmor, Porphyr, Jaspis, Granat, 
Serpentinfteine, Kryſtalle, Steindl, Schwefel, Salpeter, Maun, 
Salz, Salmiaf, Natrum (jährlih gewinne man aus den ges 
nannten Seen 36,000 Centner), Duddingfieine, Breccien, ägyp: 
tifche Kiefel (farbige Jaſpis), Giftjteine (ſpatiſche Verhärtungen, 
vom Aberglauben mit Wunderfräften gegen Skorpion- und 
Schlangenftidye verfehen), Gips, Steinfalz, Mineralguellen (bei 
Ambasi) ꝛc. 

Die Zahl der Einwohner fchäßt man auf 3,500,000 
(2,300,000) Seelen, unter denen die Kopten, die Nachkom⸗ 
men der alten Hegypter, an 30,000 Yamilien ausmachen follen, 
Außer ihnen finder man viele Türken, Araber (entweder 
Sellahs d. i. Ackerbauer, oder nomadifirende Beduinen, richtiger 
Bedawi d. i. Bewohner der Wülte, welche legten 30 — 40,000 
bewaffnete Reiter ftellen können), Juden, Griedben, Arme 
nier, Syrer (500 gu Kairo), Neger, und in den Handels— 
ftästen Europäer. Hauptſprachen find die tuͤrkiſche und 
erabijche; die Foptifche, mir dem femitifchen Dialekte überein: 
fiimmende ift nur bei dem chriftlichfoptifchen Gottesdienft ger 
beäuchlich; in Alerandrien Hört man auch italienisch, Franzöfiich, 
fehwedifch, daͤniſch ſprechen. Landesreligion ift die muha— 
medanifche ; doch werden auch Eatholifche, griechifche, armenifche 
und koptiſche Chriften, die in Kairo einen Patriarchen haben, 
deſſen Sprengel fih bis Habefch erſtreckt, auch Juden geduldet. 
In Kairo ift eine hohe Schule, mo Religion, Logik, Aſtrono— 
mie, Aſtrologie, Geſchichte und Geſetzkunde gelehrt werden. 
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Regierung wegen ſehr eingeſchraͤnkt; die meiſten Handwerker und 
Kuͤnſtler gibt es unter den Kopten, Griechen und Armeniern; 
ſie liefern Leinwand, baumwollne, wollne und ſeidne Zeuge, Le— 
der, Taue aus Dattelnfaſern und Schilf, Branntwein, Glas, 
Toͤpferwaaren, Tapeten, Feuergewehre, Juwelierarbeit, Salmi— 
ak (aus dem Ruße der aus dem Miſte verſchiedener Thiere, dem 
Straßenkoth und verſchiedenen thieriſchen Abfällen zubereiteten 
Brennmaterialien) ꝛc. Der Handel iſt bedeutend. Man führe 
aus: Hanf, Flachs, Leinwand, Baumwolle, Salmiat, Saflor, 
Wachs, Sennesblätter (aus Nubien, mit inländifchen verfälfche), 
Getreide, (nah Konftantinoyel), Neis, grobe baumwollne Tüs 
her, Saffian, Haͤute, Zucker, Natıum, Mumien 1. Der 
Zwifchenhandel beſteht in arabiſchem Gummi, Elfenbein, Strauß: 
federn, Goldſtaub, Spezereien ic. Die wichtigfien Häfen find 
Alerandrien, Damiette und Suez, der die Verbindung mit Ara⸗ 
bien und Indien unterhält. Die HDandelsfarawanen fom 
men aus Syrien, Arabien, Fezzan, Sennaar, Darfur und Su: 
dan; die letztern beftanden oft aus 5000 SKamelen, brachten 
Gold, Papageien, Affen, Negerſklaven, Elfenbein, arabiſches 
Gummi, Straußfedern, Arzneikraͤuter 20. und holten europaͤiſche 
Waaren, Leinwand, baummwollne und feidne Waaren ꝛc. Allein 
diefer Handel, der fonft uͤber Aeghpten mit dem innen Afrika 
getrieben ward, hat 1806 aufgehört, und felbft der Handel mit 
Dſchidda fehr abgenommen, weil die Kaufleute zu großen Abgas 
ben und Bedrückungen des itzigen Pafcha unterworfen find. Aus 
Aegypten feldft ‚gehe jährlich eine große Karawane von Kairo 
nah Mekka, oft 30,000 Köpfe Hark, und kommt in 3 Monas 
ten wieder zurück. Der innere Handel geht dem Fluß und feis 
nen Kandlen nach, und Kairo ift der Mittelpunkt des ganzen 
Verkehrs. Mit großem Vortheil Eönnte von Aegypten aus der 
Handel nah) Ditindien betrieben werden; wozu man auf dem 
Mege um das Cap 5— 6 Monate braucht, das kann man über 
Sue; fhon am Ende des zweiten Monats erreichen. Doc) 
müßte man die rechte Tjahreszeit wählen, um- dabei von dem 
beftändig wehenden Winde Gebrauch zu machen. Nah Dftins 
dien müßte die Fahrt in den Sommermonaten vom April big 
Dctober, und die Nückfehr von Indien nach Suez in den Winz 
termonaten von Detober bis März gefchehen, two die Winde in: 
nerz und außerhalb Babelmandeb auf einander paſſen. Nach 
Bengalen müßte man am fpäteften im Mai, nach Koromandel 
im Suni bis in die Mitte des Juli, nach Dealabar und Sura— 
te im Juli und Auguft, nad) Bombai vom Mai bie September 
abreifen. Aber mit Beziehung auf 2 englifche Schiffe, die 1779 
den arabifhen Meerbufen befuhren, und diefen Weg wieder ev; 
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neuern wollten, hat der Sultan Abdul Hamid durch einen Hat: 
ſcherif von 1779 die fernere Defahrung deileiben den Europäern | 
verboten, damit nicht die Abgaben verloren gehen, welche der 
Handel mit Ditindien über Bagdad und Aleppo, das der Sta? 
peiplas deſſelben it, der Pforte einbringt; nahm der Kandel 
jeinen Weg über Aegypten, jo wurden die Abgaben von dem 
Deys erhoben. 

Regierung. Aegypten ift eine tärkifche Provinz, unter 
Regierung eines Paſcha, wiewohl bisher mic bewaffnerem Wis 
deritande der (24) Beys der Mamelucken, fiets Ausländer, 
und erkaufter, aber freigelafiener Sklaven aus Georgien und 
Eırkarien. Aber am ı. März 1811 hat der Paicha die 24 Beys 
und an 500 Mamelucken durch Meuchelmord aus dem Wege 
geräumt; die am Leben geblievenen haben in DOberägypten den 
Krieg mic der Plünderung "und Verbrennung von 32 Dörfern 
angefangen. Auch ſollen fi an 500 Mamelucken nady Dongo— 
la in Nubien geflüchtet Haben. In Dberägypten find verfchiedene 
arabiſche Schechs ganz unabhängig, Die Einkünfte aus 
Naturalien, Kopfgeldern, Zöllen der Juden und Ehriften ꝛc fol: 
len ſich auf 12 Mill. belaufen, wovon aber der Landesherr kaum 
den ı2ten Theil erhält; das meifte wird auf Geſchenke nach den 
heil. Deren, Mekka und Medina, Bejoldung des Milttairs und 
der shrigkeitlichen Perfonen, —— der Kanaͤle ec. verwendet. 
Dis auf Alt Bey, der dem Großherrn zuerſt fie verweigerte, 
betrugen die Einfünfte 4,119,699 Fr. 47 Cent., davon die Ders 
waltungsfoften von 3,522,690 Fr. 74 Cent. abgezogen, Famen 
692,008 Fr. 73 Cent. in den Schag zu Konttantinopel, In der 
Folge ward zwar wieder der Tribut entrichter; aber Ibrahim 
Bey wußte allerhand Ausgaben vorzufpiegeln, und unterfchlug 
große Summen, Das Militair foll aus 20,000 Mann Kav. 
und 4,000 Saniticharen beſtehen. 





Eintheilung. Aegypten wird in Ober-, Mittel- und Unter— 
ägypten eingetheilt, und enthält an 2500 Städte und Dörfer, 


I. Unterägnpten oder Bahri beſteht arößtentheild aus den 
Anfeln, welche der Nil bei feinem Ausfuß bildet. Man theilt ed in 
Kif, d. i. urbares Land und Dfhauf, d. i. wüfes Land. Im W. 
it die Wüfe Nitrian oder die Wüfte der Natrumfeen, aud die 
Würfe des heil. Mafarius, dem in diefer Gegend ein Eoptifhes Klo— 
fter geweiht it. Es befteht aus. 3 Provinzen: * 


ı) Bahire im Weſten der Nilarme, mit der Hptſt. Dam an— 
dur Sitz des Beys von Bahire, Mittelpunkt des Handels mit der 
in der umliegenden Ebene gebauten Baummolle. Alerandrienm 
vder Sfanderife auf einer Erdzunge am mittelländifhen Meere, 
mit : Häfen und = Gitadellen, 20,000 €. ; Sitz eines griech. Patri⸗ 
archen, Handels. Nahe dabei die Divcletians = (gewöhnlich Pem- 
pejus⸗) ſäüle, die höchſte auf der Erde, aus 3 großen Grauitmaſen 
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zufammengefent, mit 83 F. 6 3. Höhe; und der Obelisk der 
Kleopatra. Vor beiden. Häfen liegt die Halbiniel Farillion 
(Dharus), die mit Aleraudrien durd einen 3000 $. langen Damm 
verbunden und durch ein Kaſtell befhüst iſt. Nafhid oder Rofets 
te, 40,000 €. Baummoll=, Leinöl-, Sefamdl:, Leinmandf., griech. 
und foptifhe Kirchen; Stapelſtadt zwifchen Kairo und Alexandrien, da 
alle Waaren, die den Mil aufwärts geben, hierher gebracht werden 
müflen. Abufiroder Bifir (Bequiere oder les Biquers), einft Sitz 
des höchſten Luxus (Canopus), itzt D. mit einem Kaftell; Seeſchlacht 
vom ı. Augufi 1798. 


2) Garbieh zwiſchen den beiden Hauptarmen dee Pils mit der 
Hſt. Mehallatebir (Großmehalla) mit Leinwand: und Sainiakf. 
Tentah Grabmabl des heil. Seid Achmed el Bedami, zu dem Bes 
fonders zur Zeit des Frühlingsäquinoetium und Sommerſtolſtitium 
oft von 20000 Pilgern gemwalifahrtet wird, zu welcher Zeit bier eine 
anſehnliche Meffe gehalten wird. Menuf 5000 €; Demair. 
Sifte Gefteh) 3 Moſcheen, ı Eoptifche Kirche. 


3) Sharfie im Dfen der Nilarme. Damiat vder Damit: 
ette an der M. des üftlihen Nilarm“, 80,000 €., 12 Moſcheen; 
Zeinwandf., mebrere mit indifhen Zeugen, furifher Eeide, Salmiaf 
und Reis angefülite Kaus (Waarenlager), Hafen; anjehnligyer Han— 
dei mit Kaffee und Neis (vog meiden euren. Kaufleute jäbriih auf 
500 — 600, o0o Säcke, dem Werth nad) für iJ Mill. Thlr. 
ausführen). Manzure Fl. St. an einem Kanal, der in den See 
Menzaleh fließt; 6 Moſcheen; fierfer NReishantel. Menzaleh am 
Gere sl. N: Seidenwaarenf,, Färb. Miet Ghrammer Fl. von 
sielen Kopten bewohnte Handelsſtadt. Zant Fl. Tel. auf einer 
Inſel mit dem, Grabmahl eines Iman, das im Juli von mehr als 
200.000 M. beiucht wird, um weiche Zeit hier ein großer Markt iſt. 
Salahieh 6000 €. 


DD. Mittelägypten vder Woſtani begreift die Städte und 
Gebiete von Kabira und Suez, und 6 Kafheflifs (Provinzen) Die 
Hpift. von ganz Aegppten Kairo oder Kabira am Dil 48° 5g8 
30°: 8, 30° 2° 21° DB. befieht aus 3 Städten, Kabira, Alt Kahira 
oder Foſtat und Bulgk; über 300,000 E., 300 Moſcheen, 2 aried. 
und ı2 Eoptifhe Kirden, 2 katholiſche Klöfter, 36 Synagogen, eine 
mubamesranifche hohe Schule, 70 üffentlihe Bäder, große Khaus ꝛe. 
Des Kalell zwiſchen der Stadt und dem Berg Mokattam auf einem 
Seifen, Aufenthalt des Paſcha, mit dem 276 $. tief in den Felfen 
gearbeiteten Sofetsbrunnen, Joſefspalaſt, Moſcheen, der Münze, Kafz 
feehäufern 2e. Man verfertigt grobe Kamelotte, Tapeten, Salmier, 
Sins, Salpeter, Schießpulver, Leder, Leinenzeug 2. Mittelpunkt 
alles Handels zwiſchen der europ. Türkei, Nordafrika, dem mittels 
landiſchen Meere, Arabien, Indien und Abyſſinien. 2 Ct, daron 
der SIE. Bulak (feit dem Sturm der Kranzofen 18:0 noch in Trüm— 
mern) auf der Dftfeite des Nil, eigentlich Kairns Hafen, mit bent 
größten zeubaufe Aegyptens, wo alle von Damiat und Nafchid nach 

er Haupt. gebrachte, oder von bier derthin gehende Waaren ter: 
zeit werden, großen Magazinen von Salz, Neis, Natrum, Holz, 
Safer, Korn x. D. Matare 2 Gt. von Kairo, mit der in Ae— 
gypten einzigen fühen Waſſerquelle, und Ruinen des alten On oder 
—— B. Sphiux, Obelisk ꝛe. Auf der Inſel Rodda bei 
airo, deren E. meiſtens Gärtner find, ſteht in einem Thurm der 
Mekias, oder Nilmeſſer, eine in Grade abgetheilte Säule, woran 
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täglich während der Ueberſchwemmung des Nils das Wachſen deffel- 
ben von einem dazu verpflipteten Schedy bemerkt und üffentlid, be— 
kannt gemacht wird. Suez im W. des arsbifhen Meerbufens, im 
einer felfigen, unfruchtbaren Gegend, Echifswerft, Hafen für Fleine 
Schiffe, ı2 Moſcheen. Die 6 Kafhefils find: 1) Gizeh oder 
Dſſchiſe, wo die El. St. gl. N. am Nil mit Töpferwaaren- und 
Salmiakf. In der Nähe find die Ruinen von Memphis, 4 Byras 
miben, deren größte auf jeder Geite 7:0 .$. Grundflähe und alfo 
504,110 D. F. Klächeninhalt und 448 F. fenfrechte Höhe hat; die 
Bildfäule der Sphinx, die aus einem Telfenfück von 27 $. Höhe 
gehauen, aber ist größtentheild mit Sand bedeckt if, und das Mu— 
mienfeld mit unterirdifgen meilenlangen Gängen und Katakom— 
ben, zu denen man Durch ſenkrechte 20 und mehr F. tiefe Oeffnun— 
gen hinabfteist. SIE Saccara mit Mumien und Pyramiden. — 
2) Benifnef mit dem Hptort gl. N. am Nil, Teppichf., Handel 
mit Sedervieh. — 3) Minieh mit dem Hptort gl. N. und der St. 
Melawi. — 4) Mönfalut mit dem Hauptort gl. N. am Stil, 
Reinwandf. — 5) Atfieh mit dem Hauptort sl. N. am Ri. D. 
Meimmd 10,000 €. — 6) Kajum, wo der See Birfet-Kas 
rum (Mörie), der durch den Joſefskanal mit dem Nil zuſammen— 
hängt, und die St. Fajum, no Fußdecken, Leinwand, grobes Tuch, 
mwollne Zeuge, Leder, lederne Schläuhe und deſtillirtes Rofenmwafler 
verfertigt werden. 


1. Oberägypten oder Said wird nad) der Lage in 3 Pro- 
vinzen abgetheilt; 


1) Nilthal zwiſchen der arabifhen und libyſchen Bergkette, im 
S. des Gebirges Abufeda mit vielen von Räubern bewohnten Hölen, 
bis zu den Nilfällen an Nubiens Gränzen, wo die Hptſt. Girge 
oder Dſchirdſche am weſtlichen Nilufer, mit Mofcheen, Märkten, 
offnen Plätzen ꝛe. Sitz eines Bes und kopt. Bifhofs, Hofpital der 
Mäter de propaganda fide. Siuth (Efne oder Aſſiuth) am linfen 
Nilufer, Sin eines Kafhef und eines kopt. Biſchofs, mit einigen 
Mofheen, Baummolf. und Opiumhandel. In ihrer Nähe merfwür- 
dige Hölen, wo Gäle, Kammern, Grabmahle 2c., ohne Zweifel einft 
Wohnungen äguptifher Anachoreten. Achming an der Hftfeite 
des Nil, Nefidenz eines arabifhen Emir, mit der fehönften Fopti- 
ſchen Kirche in ganz Aegypten, einem Foptifhen und Franzisfaner- 
kloſter, uud verſchiedenen Mofheen. Die €. verfertigen viele grobe 
Kattune und Töpferwaaren. Dendera am Nil mit merkwürdigen 
Ruinen eines Iſistempels; ihr gegenüber liegt die volkreiche Sr, 
‚Kenne, die viel irdene Gefäße verfertist. D. Luxor oder Luko— 
reen om Nil, mit prachtigen Ruinen vom alten Theben, z. B. der 
Memnonsſtatue. Affuan, Ed-Suan, ſonſt Syene, mit der Nil— 
Entarakte, in einer Breite von 3000 $. und 7—8 F. hoch felbft bei 
niedrisem Waflerftande; Handel mit Gennesblättern und Datteln 
nad) Niederägypten. Dabei dieromantifche Nilinfel Elephantine, 
wahrſcheinlich Philä der Alten, 700 Toiſen lang, von üppiner Frucht 
barkeit, in der Mitte von Einöden, mit 2 antifen, ſchönen Qem- 
yeln von 36— 38 F. Länge. In der Nähe die Gteinbrüde, aus 
Denen der — Theil des Granits gewonnen iſt, von dem Aegyp— 
tens, Griechenlands und Italiens Tempel meiſtens erhaut ſind. Das 
große D. Edfu, ſonſt Apollinopolis, am weſtlichen Nil, mit 2 alten 
Tempeln, yon denen der große 424 F. lang, 212 breit, 107 hoch iſt, 
und auf dem platten Dache feit langer Zeit eim kleines arabiſches 
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von Lehmhütten trägt, deſſen Bewohner allen Unrath durch 
ee — * bes Tempels hinabgeſgüttet haben. Bei dem 
durch Feuer zerſtörten und mit Saud überjdütteten Ombos, ges 
nauer Eom-Dmbs Ders Dmbes) am Nit Trümmern von 2 
Aenptiihen Tempeln Hier kochten Die Sranzıfen Eier im Sande an 
der Gluth der Sonne / 


2) Die Of küſte mit Sandwüſten, z. B. Dfdiefar, thebaifche 
MWüfe. Hier ſchwärmen die Ababden mit ı500 Kriegern, die Bi: 
fharies (rihtiser Badfhab), die Atumf (melde in die Stäm- 
me Benir-Weifel, Mahblze und Hormatat zerfallen) und an- 
dre Beduinenſtamme mit ihren Kamei- und Schafbeerden umher. 
Die St. EI Arifc in der Müfe Dihofar, am Bufen gl. R. am 
Mittelmeer; Convention von 24. San. 1800. Koſſir oder Kozie 
am arabifhen Meerbuſen, unter einem arabiſchen Schech, mit einem 
Hafen, in einer wüſten Gegend, Handel mir Mochakaffee. Katieh. 


3) Die zwei Dafen (fruchtbare, rund herum mit Sandwüſten 
umaebene Gegenden; im RB. von Dberägypten; küngs der Wertieite 
des Bergrücdens Ramli: a) die arose (El-Wah) im ©. 26° z04 
N. DB. befieht eigentlih aus 3 durh mühe Zwiſchenräume getreun— 
ten Sufeln, und Fehr unter einem Ben, der in Dfharjeh:refi- 
Dirt „durch fir zieht die Karawane von Darfur; b) die Fleine (Si— 
wah-el-Gurbi) a9” N DB. folder Sammelplag der in den ums 
liegenden Wüften herumfhwärmenden Araber ſeyn. 
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Nachrichten und Bemerkungen über Alster. 3 Thle. Altona, 
1798— 180% 8. m 8. — $ Herrmann über Me Geeräuber im 
Mittelmeer und ihre Wertiigung. Lübeck ısı5. 8. — Th. Maggil 
nouyean voyage & Tunis; traduit de ’ Auglais avec des notes. Pa— 
ris, 1815. 8. — 9. Holk Nachrichten über Tunis; a. d. Dän. überf. 
5 ** Journal 1815. Dee. ©. 855. — Blaquiere (vergl. I. HB), 
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Die Berberei begreift die ganze im Weſten von Aegypten 
liegende Nordküjte von Afrika, 6—45° D. 8. 25° 10°— 379 
B., einen Landſtrich von 34,724 Q. M., der feiner Länge nad 
vom Atlas durchzogen wird, theils wajlerreichen und fruchtbaren, 
theils duͤrren und unfruchtbaren Sandboden, ein warmes, ger 
fundes Klima und folgende Yrodukte hat: Reis, Getreide, Datz 
teln, Eedern, Dliven, Feigen, Wein, Zuder, Sennesblätter, 
Safran, Loruspflanze, Suͤdfruͤchte, Flachs, Tabak, Henna; 
Pferde, Rindvieh, Büffel, Schafe mit Fettſchwaͤnzen und guter 
Wolle, Bienen, Ejel, Kamele, Dromedare, Löwen, Tiger, 
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Hyaͤnen, Schafals, Affen, Hafen, Kaninchen, Hirſche, Gazel— 
len. Woͤlfe, Panther, Luchſe, Antilopen, Stachelſchweine, 
Strauße, Koͤnigsadler, Repphuͤhner, Flamingo, Stoͤrche, Reis 
her, Schildkroͤten, Chamaͤleons, Heuſchrecken, Fiſche, Korallen; 
Duell:, See: und Steinſalz, Salpeter, Marmor, Waſſerblei, 
Een, Blei, Kupfer, Zinn,. Spiesglas, Gips, Kalt, Walters 
und Seifenerde; Kıyflal, Toͤpferthon, Schwefel, mineralijche 
Waſſer, heiße Bader. Die 85 Millionen Einwohner find: 
Araber, theils Mauren, in Städten lebend; ıheils Bedui— 
nen, die Ackerbau und Biehzucht treiben; Berbern oder 
Barabra (in 4 Hauptabtheilungen, Amazirgh oder Ed il: 
ba, Kabilen, Tuarit, Tıbbo), die von den Abkoͤmmlingen 
verdrängten Ureinwohner, die ſich größtentheils in den Gebir: 
gen aufhalten; Türfen (die vorherrihende Volksklaſſe, aus: 
ſchließlich im DBefis der Staats: und Militairamter; aus der 
Ehe der Türken mit den Maurinnen oder Negerin entfiehen die 
Eolvoris oder Kul Oglis, denen aud) die Militairdienfte. aber 
nicht die hoͤhern Kriegs: und Civilämter offen ſtehen), Neger, 
meiitens Sklaven aus Guinea, Juden, NRenegaten, vom 
Judenthum oder Chriftenchum zur muhamedanifhen Religion 
Webergerretene, und Chrijten von mehrern Nationen, als 
Sflaven oder Handelsleute. Im J 1815 waren nach der vom 
Miſſionskollegium in Rom befannt gemachten Lifte in Algier und 
Tunis 49,000 Chriltenjtlaven, zu deren Befreiung 16 Millios 
nen Piarter erfordert wurden. Für die Abfchaffung der Sklave: 
rei der Weißen und Schwarzen in Nordafrika hat fich unter 
dem DBorfig von Sidney Smith am 29. Dee. 18:4 zu 
Wien ein Verein gebildet, der feinen Sitz in Frankreich nehmen 
zu wollen ſcheint, wo der König als Großmeifter des heil, Luds 
wigsordens feinen Geldbeitrag unterzeichnet hat. Nach der Les 
bereinfunft der englilhben Negierung mit den Naubftaaten im 
J. 1816 follen die im Kriege gefangenen Europäer nicht als 
Sklaven, fondern nur als Kriegsgefangene behandelt werden. 
Der größte Theil bekennt ſich zur muhamedaniſchen Religion; 
jedoch mit einiger Duldung der jüdifchen und chriftlichen. Daupts 
jprachen find: die tuͤrkiſche, arabifche und Fabiliiche (Schovjah 
oder Schilhah , die allgemeine Sprache der Völker Mordafris 
fas, ein femitiicher Dialekt, mit arabifchen Wörtern vermiſcht. 
Die verfchiedenen Theile find: 

l. Der Staat von Tripolis, vom Meerbufen Si; 
dra oder der großen Syrte big zu dem Pufen von Kabes oder der. 
fleinen Syrte, enthält 88375 D. M. Im Sinnern ik das Ges 
birge Garean und Fiſſato, eine Fortiekung des Atlas. das 
ganz nordeuropäifchen Winter bat Die Einwohner, ı Mill. 
(2,300,000), find groͤßtentheils Mauren und Berbern, zum 
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Theil Juden und Franken, und nähren fid meiftene vom Raus 
be. Der Handel ift fat ganz in den Händen der Juden. Ex— 
porten find: Wolle, Safran, Sennesblätter, Wachs, Veils 
chenwurzeln , Potaſche, gefärbte Felle, Kupfer, Perlen, Gold⸗ 
faub und Straußfedern, wovon vieles durch Karawanen aus 
dem Innern hierher gebrahr wird. Eingefügrt werden? 
Tücher, feidne Zeuge, Neſſeltuch, Glasperlen, Korallen, Mei: 
fing: und Eifendraht, Gewehre und Munition, Gewürze, Zuk⸗ 
ker und Kaffee, Breter, Holz, Eiſen, Stahl, Pech, Theer ꝛc. 
Dieſer und die beiden folgenden Staaten ſtehen gewiſſermaßen 
unter der Oberherrſchaft des tuͤrkiſchen Kaiſers; haben ihre 
Deys oder Beys, die aus der Mitte der hiefigen tuͤrkiſchen 
Dffiziere erwählt werden, und an der Spize eines Diwan rez 
gieren. Dem Dey von Tripolis ift noch ein Paſcha an die 
Seite gelegt, der dem Namen nach Unterthan der Pforte if, 
und dureh einen Firman des Großheren bejtätıge wird; die eins 
einen Provinzen werden durch Beys regiert. Die Staats⸗ 
einkünfte aus dem Tribute der Deys und der arabiichen 
Stamme im Innern, Abgaben der Kaufleute und Juden, der 
Verwilligung jährlicher Monopole, den Abgaben von Aus: und 
Einfuhr, Erpreffungen, den Geſchenken (Tribut) von Däner 
marf (feit 1806 jährlich 6000 Piafter) und Schweden, und der 
Beute der Seeräuber betrugen 95,000 fpanifche Piafter, ohne 
die Geſchenke der arabilchen, jüdifchen und mauriichen Kaufleute, 
die in Geldbuße verwandelte Strafen, das confiscirte Eigenthum 
aller angeblichen Verräther, die Beute von den Seeräubern, 10 
p- €. von allem Landertrag ꝛc.; nady andern belaufen fich die 
Einkünfte auf 750,009 Gulden. Das in Umlauf gefeste Geld 
wird im Kaftell aus alten metallnen Kanonen geichlagen, und 
mit Huͤlfe der Zolleinnehmer und jüdifhen Mäkler gegen Zedis 
nen und Piafter umgemwechfelt, und im Schatz (Kashar) nieder: 
gelegt. Alle Bedürfniffe des Pafcha werden durch Taufch oder 
Erpreffung herbeigefhafft. Eine regulaive Landmacht gibt es 
nicht ; die ſtaͤrkſte willtührliche Aushebung lieferte nie über 15,000 
M ; nur die Neiterei ift leidlich beritten und fehr geübt. Die 
fiehende Macht beträgt 3000 M., und erhält feinen Gold. 
Die Schiffsbaumaterialien müfen von Malta und der Küfte des 
adriatifchen Meeres berbeigefhafft werden. Im Aug. 1815 he; 
fand die Seemacht aus einer alten abgetafelten Corvette, eis 
ner Corvette in See, 5 Schebeefen, 3 Polaccas (großen Laſt—⸗ 
fhiffen) und 3 bewaffneten Machen, die aber den KHandelsnatie: 
nen oft großen Schaden thun. Die Kaper find alle Eigenthum 
des Pafcha, und diefer daher auch alleiniger Theilhaber der Pri— 
fen der Geeräuber unter ottomanifcher Flagge gegen ficilifche, 
ſardiniſche amd griechiſche Fahrzeuge, zuweilen auch engliſche, 
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öftreichifche und ſpaniſche Schiffe. Fir die neavolitanifchen, von 
dem Dey ausgelieferten Sklaven erhielt diefer nach der Ueber— 
einfunft vom SG. 1816. 50,000 Piaſter, jo mie 4000 * 
bei jeder Anſtellung eines neapoltiantſchen Conſul zu Tripolis bes 
ſtimmt wurden; das Löfeneld für jeden -gefangenen Neapolitaner 
beträgt 300 Dollars. Die Hſt. Trivolis fonjt Dea, 31° 1? 
7 8, 320 53° 40% 9, mir einem befeitigten Schloß, 20,000 
E., 5 Mofcheen, einem Franziskanerklofter mit einem Hoſpital 
für Be Chriſtenſklaven, öffentlichen Badern und einem durch 
Selfen und ein Fort gedeckten Hafen. Betraͤchtliche Korduan— 
und Zeugf. und erheblicher Handel, Heiße Bäder, Triumph: 
bogen Marc Aurels am Eingange der Stadt. Micht weit das 
von D. Neutripolis oder Miftfie mit vielen Lufthäufern 
und Särten. 5. Mefurata am Meerbufen Sidra. F. Kas 
pes oder Gays am FI al. N., der fo warmes Wafler bat, 
daß man es eine Stunde ſtehen laſſen muß, ehe man es trin— 
ken kann. Bongaſi mit einem ſchlechten Hafen Die J. Ger— 
bi oder Dſcherba und Sidra. Die Truͤmmern der alten, 
durch die Phoͤnicier erbauten Stadt Leptis, z. B. Schloß mit 
fhönen Säulen von Berd’antico, eine großentheils ungeftpkpigte 
Wafferleitung. 


Die Landfchaft —* oder Fesfah, unter einem Guls 
tan, der dem Paſcha von Tripolis jährlidy einige Geſchenke an 
Sflaven und Goldftaub fehieft. Die 70,000 Einwohner fpres 
chen ein verderbenes Arabiſch, find Muhamedaner oder. Heiden, 
treiben Viehzucht, Ackerbau und Handlung faſt nach allen Ges 
genden von Afrika und auch nach Aſien. Af. it Murzuf, 80 
M. von Tripolis, eine ummanerte Stadt, Nefidenz des Königs, 
20,000 E. Die St. Teſſuwa und Temiſſa. 


inter der Oberherrfchaft des Bey von Tripolis ſteht auch 
srößtentheils Barka ein rauhes, wuͤſtes, zum Anbau untaugliz 
ches Land (4150 D MY, deffen E. melftens vom Straßenraus 
be leben. Es mird ins Küften« und innere Land getheilt. ex 
nes iſt eine osmantfche Provinz und einem beſondern Sandfchas 
fen in der St. Barka untergeben; auch iſt Hier Tolometa 
(Ptolemais) mit Ruinen von einem Portieus und Tempel mit 
griechifihen Ssufchrifien und die Ruinen der prächtigen‘ St.-Cy⸗ 
rene, itzt Kuren oder Grenne Die Gebirge von Derne ſte— 
ben unter einem Bey, der vom Bey von Teivolis ernannt 
wird, und ihm einen jährlichen Tribut von 6000 Piaftern zahle. 
Die El. St. Derne, deren E. fo wie in der Herrſchaft Muhar 
medaner und Eriegerifch find. Der Bey des D. DBingasi 
(lonft Berenice) mit einem Hafen, 1000 H., wird aud vom 
Dey von Tripolis eingelegt; ihm gehören auch die, Haͤfen am. 
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Golf von Sidra: befonders Tajonne. Sm innern Lande 
find die Theile: Rafſim mit verfieinertem Holz; und Zellen; 
Augila, ein El. vepubl. Gebiet unter Dbderherrfihaft von Tri: 
yolis, mit den St. Augila und Mojabra, deren Kaufleute 
den Handel zwiſchen Aegypten und Feflan betreiben. Das fruchts 
bare Thal Shietha; die Republik Schimwah, unter einigen 
vom Volk bejchränkten Schechs, die den tuͤrkiſchen Kaijer für ih» 
ven Oberherrn erkennt, aber Eeinen Tribut zahle, mit der Hit. 
gl. N. (das alte Ammonium) 6000 E. Dattelhandel. Die Dafe 
des Supiter Ammon und das Gebirge und armielige D. Ume— 
fogeir auf der Graͤnze gegen Aegypten. 

Der Staat von Tunis, vom Meerbufen Kabes 
oder Gabbs bis Algier, enthält 3400 D. M. Sm Süden iff 
dürres Steppenland, und das Nefufa: und Megalagebir— 
ge, ein Theil des Atlas, im Weiten, und an der Külte aber 
ſehr fruchtbarer Boden, der von dem Medſherda oder Bas 
grada, dem Mil diefes Landes, durchſtroͤmt wird. Die 
Einwohner, nah Holt 3 Millionen, mehr Araber, als 
Mauren; (namentlich 7000 Türken, 100,000 Juden, an 
2000 Ehriftenfflaven, wovon gemwöhnlidd 3 Deapolitaner) 
find ziemlich induſtrios, treiben Acker- und Gartenbau, 
auh SKeralienfiicherei, haben Leinwand, Seides und Wells, 
tunifer Muͤtzen⸗ Korduan-, Korallen⸗, Töpferwaarens und 
Ceifef., und anfehnlichen Handel. Die 3 aus dem innern Afri— 
ka jährlich) anfommenden Karawanen (Rarawanen von Gdamfia 
genannt) bringen fchwarze Sklaven, Sennesblätter, Straußfes 
dern, Goldfand, Gummi, Elfenbein ꝛc., und taufchen dafür 
Zub, Muffelin, Leinwand, Geidengeuge, rothes Leder zur 
Fußbekleidtung, Gewürze und Kochenille zum Färben der 
Seide ein. Die rohen Produkte, welche die Karawanen von 
Konſtantinopel bringen, find: Sungfernwachs, trodne Häute von 
Ochſen und wilden Ihieren, Hauptfächlich zahlreiche Heerden von 
Rindvieh und Schafen, wofür Tuch, Muffelin, Leinwand, rohe 
und bearbeitete Seide, Kolonialwaaren, tunifer Müsen, Dro— 
guen, Effenzen und Gewürze zurückgenommen werden. Die 
Europäer (befonders Franzoſen) bringen: wollne Tücher (groͤß— 
tentheils aus Frankreih), engliſche Miuffeline, Leinwand (aus 
Irland und Teurjchland), Sergen und Droguets (leichte woline 
Zeuge aus Frankreich), Kafjee (aus Martinique, jährlih 1500 
Er. zu 90 Piafter), Zucker (jährlich an 2000 Ct. aus Havanaz 
der beite Rohzucker Eoftete 1808. 65, und der Hutzucker 115 
Dieter), Gewürze (jährlid im Durchſchnitt 500 Er. Dfeffer, 
100 Ct. Gewuͤrznelken, 30 Et. Zimmt und zo Ct. Muskatnuͤſ—⸗ 
ſe), Maun, Vitriol, Zinn, Blei (aus England 500 Et), Ei: 
fen (aus Schweden 1500 Ct.), Seide aus Morea und dem Ars 
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chipelag, ſpaniſche Wolle (700 Ballen), 1000 Pipen Franzwein, 
Cochenille, Gummilak (der zum Färben der Bettuͤberzuͤge und 
einiger Kleidungsſtuͤcke der Mauren dient; jährlich 500 Ct; der 
Er. ſchwarzer gilt 200 Piaſter, der des rothen nur die Kälfte), 
Papier 20.5 ungefähr Io Mill. Livres. Dagegen führt man aus: 
Wolle (iahrlid in Friedenszeiten 20,000 Ct.), Datten, Sens 
nesblätter, Kropp, Korallen, Roſeneſſenz, Steaußfedern, Korn, 
Del, Wachs, Haute, Seide, Ihwarge Seife, Pferde, Leder’ ıc, 
Doch hat die Regierung viele Monopole, die fie Meiftbierenden 
überläßt; z.B. bat eine Geſellſchaft Juden, die den Namen 
GSiornati führt, den Alleinhandel mit Häuten, Wolle, Wache 
und Tabak, die dem Bey 1808. 200,000 Piafter (Zu 19 Gro=- 
ſchen C. G.) zahlte, und auperdem für die Montirung feiner 
Zenppen forgen mußte. Ein anderes Monopol mit Fleiſch, Brot, 
Gemuͤſe, Huͤlſenfruͤchten, Obſt ꝛe trug dem Bey 1808. 300,00@ 
Piaſter ein. — Die Regierung ift in den Händen eines 
mauriſchen Erbpringen, feit dem 19. Dee. 1814 Sıdi Mah— 
mud Flaſſen, welcher den Titel eines Bey führt; mit einem 
Conſeil, ohne einen tärkifhen Paſcha; aber dem Schutzherrn, 
dem tuͤrkiſchen Saifer, werden jährlich anſehnliche Geſchenke ent 
richtet, Der Divan oder Day-Paſcha beficht aus 37 Perfonen, 
die alle Stimmen haben, und deren jede eine befondßre Uni— 
form bat. Die Einkünfte fchäse man anf 24 Millionen 
Franfen, aus den Zöllen (die jährlid den Meiftbierenden übers 
laffen werden, und 1808. 240,000 Piafter einbrachten) Erlaub⸗ 
nißjcheinen (Teskeren) für die Ausfuhr von Lebensmitteln und 
andern MWaaren, und fir die Einfuhr von Wein und Brannts 
wein, Verpachtung der Geldfummen, die jeder neue Gouver— 
neue und Beamte erlegen muß, Domainen, Zehnten, Prifen, 
(die Privatkaper entrichten dem Bey den Zehnten von der Beu— 
te), Verkauf der Sklaven, Kopffteuer der Juden 20.5 dazu die 
zufällieen Einkünfte von Bedruͤckungen reicher Privatperfonen, 
Erbichaften, denen fich der Fiscus mit Gewalt bemächtigt, und 
von merkantilifchen Operationen. Die tunefiihe Seemacht bes 
ftand 1807 aus 4 Fregatten mit 36 —44 Kanonen und 350 — 
400 M., 7 ECorvetten mie 16—20 Kan. und? 120— 140 M. 
27 Chebefen mit 2— 36 Kan. und 30 —400 M. (doch haben 
die meiften Chebefen 16— 36 Kanonen), 5 Kirbangis mit 22 
— 26 Kan. und 160 —200 M., 4 Driggs mit 12 — 18 Kan, 
und 60 — 100 M., 5 Cuttern mit 12 —ı6 San. und 70 
— so M., 10 Felufen mit 2— 12 San. und 18 — 150 M. I 
Pinke mit 22 Kan. und 140 M., 7 Bombardierfhiffen mit 2 — 
Io Kan und 18 —60 M., 43 Gallioten mit 2— 8 Ran. und 
40 —80 M.; alſo 120 Kriegsfchiffen,; außerdem noch 25 Kano— 
nenböten mit ı—2 Kanonen bei der Feftung Golette und eben 
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fo viel bei Porto Farino. Da aber ſchon damals 3 Schiffe von 
veridsiedener Größe auf dem Stapel lagen, jo bat fich gewiß 
feit 1807 die Anzahl "der Schiffe nicht unbedeutend vermehrt. 
Die Landmacht befteht aus 25,000 M., wovon 2500 befoldet 
werden; die übrigen genießen blos einige Freiheiten, und werden 
bei außerordentlicher Gelegenheit gebraucht, Die Mamelucken 
oder Eoloris (Krugulis, Karugli, Eingeborne, die von Türken 
und Diamelucken abftammen), etwa 50 M., dienen zur Leib: 
mache des Dey. Nach) Holk betragt das regulaire Heer 200 
Zelte oder 5400 M,, die alle Türken oder Carugli find; 50 
Zelte bewachen die Feſtungen; 150 find zum activen Dienjt übrig. 
Außer diejen gibt es ein kürfilches und ein Beduinen Kavallerie’ 
corps, eine 200 M. flarfe Garde des Bey, 3000 M. regulaire 
Sionavireiterei und 7000 irregulsive; auch fann der Bey im 
Nochfall 50,000 M. irregulaire Beduinen aufftellen. 


Hf. Tunis an einem falzigen See, der durch den Kanal Go— 
ketta, arabiſch Hak el Wed d. i. Wafferfhlund, mit dem nahen 
Meere verbunden ift, ı St. im Umfang, 1:,0°0 Häuſer und 130,000 
Einwohner, worunter 30,000 Juden, und ı5 0 Chriften, mit vielen 
Moſcheen, einem Jeſuitenkollegium, öffentlichen Bädern, einem gro⸗ 
or Dafar, Manuf. in Sammt, Zaffent, Turbanen und Mützen aus 
paniſcher Wolle, Yeinmwand'zc. ſtarke Handiuna, befonders nach Tranfz 
‚reich, Aegypten und der Levante. gi dem ſchlammvollen und vor 
Fiamingos belebten Bujen von Tunis iſt das verfallene Fort 
Schickerly, ist ein Luftert der Tunefen. Der Hafen if bei der 
ı2 M. entfernten St. Halfumad. Porto Farina oder Ghar- 
el: Maiah (Salsgrube) am Ausflug des Mejerda, mit einem guten 
Hafen, Schiffewerften und einer Saline. Berfach verfümmelt 
aus Byrſa, der ebemaligeu feften Burg, mit Ruinen des alten 
Karthago, befonders einer Warferleitung ven rooo, 70 — ıo0 $. ho: 
ben Bogen, die 18 engl. M. weit das Wafler vom Berge Zuan nad) 
Karthago leitete. Bardo z M. von Zunis, befeüigte St. mit dem 
Palaſt des Ben. Nabal an der See, mo gute Züpfermaare gez 
madjt wird. Biferta F. mit einem Hafen und Ruinen des alten 
utifa. Sufa Handelsf. Kairwan, nah Tunis die volfreihfte 
und beſte Handelsk. mit einer großen Mofchee, die auf 500 Gras 
nitfäulen ruht, der prächtieſten und heiliaften in gang Rordafrika. 
Desia (Bayıab, Beſcha) Citodelle, berühmte Stuterei, fiarker 
Kornhandel, Zowan, Za gwan in einer fruchtbaren Gegend, Lein— 
wandbleſchen, Färberei für rothe Mützen. Keff Citadelle. Ham: 
mamset Seehandel. Sfar an einem Bufen, Decken⸗ und Bol: 
zeugf. Babbs, Kabes am Bufen gl. N. Handel mit Datteln 
und Alhenga. Zofer an dem 15 M. langen Stepvenfee el Low— 
deah oeder Faraon, Dattelhandel. Die %. Tabarka mit einer Kos 
rallenfiſcherei, Lin oſa und Lampedufn. Das Cap Negro. 


UII. Der Staat von Algier (Atskwezeir e) von 
dem Kuͤſtenfluß Zaine an der Graͤnze von Tunis bis zum Kuͤ⸗ 
ſtenfl Maluja an der Graͤnze von Fez, enthält 42118 D. M, 
und has mehrere Gebirge, Aeſte des Atlas; deren hoͤchſte Gi 
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pfel beftändig mit Schnee bedecft find, $ DB. Ammer, Lo 
wat, Zeckar, Terra, Aures. Don ihnen laufen anfehnlis 
he Fluͤſſe nach dem mittelländifchen Meere; der Schellif, 
der durch die große Sumpfgegend Titteryfee fließt, der Maß 
fafran, Buberaf, Summam, deffen Winterüberfhwens 
mungen oft Schaden thun, den Menfurea, Wad al Kir 
bir ꝛꝛc. Der Steypenfluß Wad Schiddi, links mit dem Abi— 
ad, endige fih im Gteppenfee Melſchig. Ackerbau, Vieh— 
zucht, Handwerke find die gewöhnlichen Befchäftigungen der 
Einwohner, die man zu 15 Mill, ſchaͤtzt, Mauren, Araber, 
Kabilen, Türken, Juden und Neger. Auch dat man Manuf 
in feidnen Zeugen und fünftlih und geſchmackvoll geſticktem 
Tuch, grober Leinwand, Haiks und Burnuffen (lange wollne 
Mäntel mit Kappen, die gewöhnlige Tracht zum Ausgehen), Lez 
der, Gewehren, Zeppichen (Yhram), Gold: und Silbers, Thbs 
pfer: und Eifenwaaren ꝛzc. Die Yusfuhr befteht in Getreide 
und andern Lebensmitteln, Wachs, Straußfedern, Wolle, Kus 
pfer, Datteln, wollnen Decken, Leder, Schnupftüchern ꝛc. 
Die Regierung ift fait fouverain in den Händen desDey (1816 
Dmar Paſcha), der jedesmal zugleih auch Paſcha iſt. 
Er kann nicht willfühelic verfahren, fondern hänge vom Divan 
(Staatsrath, der aus alten Militeirperfonen, Offizieren und 


verdienten Soldaten befieht, und feine Gißungen Sonnabendg ° 


im Palaſt des Dey halt) ab, und die Stimmenmehrheit ents 
Scheider. Die gefamte Miliz iſt eigentlich der Negent, und wähle 
oder entfeßt den Dey, und die Verordnungen der Regierung bez 
ginnen mit den Worten: „Mir großen und Eleinen Mitglieder 
der mächtigen und unüberwindlichen Miliz von Algier und des 
ganzen Königreichs haben beſchloſſen ꝛc.“ Die aus Steuern, 
Söllen, Verpachtungen, den Abgaben von der Kaperei, den Loͤ— 
fungsgeldern für chriftlihe Sklaven ꝛc. fließenden Einfünfte 
belaufen fih auf 670,400 Piafter; nady Schaw auf 300,000 


Dollars. Nach dem 1816 zwiſchen Neapel und Algier geichlofz 


fenen Frieden zahle Neapel jährlih an Algier 24,000 Piafter 
und für jeden gefangenen Neapolitaner 1000 ſpaniſche Piafter 
(1300 Thle.) als Löfungsgeld. Kräftiger handelt der nordameriz 
Fanifche Freiftaat. Nach dem auf die vollfiändige Niederlage der 
algierifchen Escadre bei Carthagena am 20. Juni 1815 folgen» 
den. Vertrage verpflichtee fich der Dey, für die Zukunft feinen 
Tribut von den Amerikanern zu fordern. Auch gab der Dey 
die aufgebrachten Schiffe der Amerikaner zurück, und bezahlte 
eine Entfhädigung von 60,000 Piaſtern, fo wie aud) Tripolis 
150,000 und Tunis 80,000 Piaſter dem amerikaniſchen Befehlss 
haber baar bezahlen mußten; vermuthlic das erſtemal, daß die 
Barbareskenregierung einer chriſtlichen Megierung Geld bezahlte E 
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Doch waren die Barbaresken mit dieſen Verträgen nicht zufries 
den, und bei einem fürchterlichen Aufjtand zu Bona am 23. Mai 
1816 verloren 40 Ehriften, die von den- dort Hegenden Koral: 
lenfifchböten nach Bona zum Gottesdienft in die Kirche gegans 
sen waren, ihr Leben. Bald ereilte die Frevler die Strafe. 
Die Seeſchlacht der Engländer und Niederländer unter Viscount 
Ermouth am 27. Aug. 1816 vernichtete die ganze algierifche 
Flotte, 4 Sregatten, 5 Corvetten, 30 Sanonenböte, mehrere 
Briggs und Handelsgosletten, viele Kleine Fahrzeuge, viele La: 
vetten ꝛc. Kalb Algier, die beiden Hauptforts und das Fort 
vom Molo wurden bei dem furchtbaren Bombardement vernichs 
tet. Nach dem am 28. Auguſt abgejchloffenen Waffenftillitand 
erkennt die Regentſchaft die Abfchaffung der Sklaverei der Eur 
ropaͤer zu Algier an, und fest alle europäifchen Sklaven auf 
der. Stelle in Freiheit; die Eonfulargefchenke find abgefchafft, da 
fie aber im Morgenlande gebräuchlich find, fo werden fie als 
perfönliche Sefchenfe bei der Ankunft eines neuen Conſul und 
. als in deffen perfönlihem Namen gegeben, zugelaffen, aber nie: 
mals 500 Pf. St. überfteigen; die Negentfchaft behält das Recht, 
die andern europaͤiſchen Mächte zu befehden, aber die Gefanges 
nen nicht als Sklaven, fondern nur als Kriegsgefangene zu bes 
handeln. Bei dem Bombardement hatte der Dei 40,000 Ara— 
ber und 18,000 Sanitfcharen unter Waffen. Auch die Negie: 
rungen von Tripolis und Zunis find freiwillig der Abfchaffung 
der Ehriftenftlaverei beigetreten, wozu Algter durch die Bewalt 
gezwungen wurde, und kein Chriſt ift in der nanzen Berberei 
mehr Sklave Die Seemacht beſteht int aus ı Brigg von 
22 Kanonen, einer Goelette von 14 Kanonen und einer halben 
Galeere. — Die einzelnen Provinzen werden despotifch von 
Beys regiert, welche die Staatseinkfünfte erheben und dem Dey 
berechnen. Die Dörfer (Duvars) haben eigene Schechs; befiehlt 
ein Schech über mehrere Dörfer, jo heißt er Emir. 

| Der Stant wird außer der Hf., bie unter der Aufſicht des Den 
ſelbſt fieht, im 3 Provinzen getheilt. Die Hptſt. Algier 140 Gee- 
meilen von Gibraltar mit einem hohen Wall umgeben, der auf der 
Sübdfeite überal! mit Menfhenfhädeln bedeckt it, X 15,000 H. go,000 
€. morunter 10,000 Juden, 62 Badſtuben, ı2 üffentlihe Bäder, 60 
Moſcheen, eine kathol Kirhe, eine große Synagoge, 6 mubameda— 
nifhe hohe Schulen, deren einige an 200 Schüler zählen, Gewehr = 
und Seidenmanuf., Gold- und Gilberarbeiter sc. Der Seehafen 
it mit dem Molo gut und ſtark befefiigt, aber für große Schiffe nicht 


tief genug. Um die Stadt liegen an 10 — 18,000 angenehme Lands 
bäufer. Die 3 Provinzen find: Ar 


1) Masfara oder Themſan im W., mit der Hf. Masfara 
am Wed el Hammanm, feiies Nefidenzfhloß des Bey, Mofcheen, Waa— 
renmasasine. Die Et. Dran oder Warran an einer Bucht des 
ittelmerres und am Fuße eines Berges, 1791 freiwillig von den 


— 
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Spanlern an Algier abaetreten, 12,000 E. meiftens verwieſene Spa— 
vier und Mauren; Citabelle.e. Mafalgwivir (Mers al fibir d. 1. 
großer Hafen), fiarkes Fort auf einer Erdzunge, am Hafen von 
Dran, if ſpaßiſch; Handelsgeſellſchaft, die gegen ‚2,000 Zechinen 
jäsrlih vom Dey das Nedit hat, Kandesprodufte aufufaufen und zu 
verichifen. Tremezen neben hohen Zelfenaebirgen, Kabriten fir 


ußterpihe, wollne Zeuge zu Halten, leinene und baumwollne Zeuge. 


Gercelled, Scherzel, Julia Caesarea, feihter Hafen, Kafiell, 
get für Eifen, Stahl und Zopferwaaren; Trümmern antiker 
Tiſernen, Säulen ꝛc. 

2) Titery in der Mitte, mit der St. Beleda, Blidas St. 
im S. von Algter, Handlung. Medea, Lamida, Reſte einer rümis 
ſchen Weflerleitung. 


3) Konſtantine im D. mit der Hf. gl. N., nächft Alster die 
volkreichſte Etadt, auf und neben einem ſteilen Relfenberge; zwi⸗—⸗ 
fen beiden Stadttheilen Richt der Fl. Rummel über und unter der 
Erde, und macht 2 Waflerfäle, deren einer aco $. hech it beide 
Gtadttheile find durch einen antifen Bonen von 100 F. Höhe mit 
einander verbunden. Schloß des Bey, Mefıheen, Stadirbore mit 
ſchönen Säulen Trinmpbbonen, ſchöner Altar von wergem Marmor 
und andre Altertbümer. Die Et. Boujeia (Bvadfha) auf deq 
Trümmoern der alten St. Saldae erbaut, an einem Busen des Meers, 
am Fuß eines Feifengebirgg, 600 E., die viel eiſerne Waaren: 
Pflugſcharen, Grabeifen ꝛe verfertigen; Srfiel, Hafen. Im benad)s 
barten Gebirge wohnen unabhängige Kabtien, die Del, Seife, Baus 
holz, Wacht, Keisen ꝛe verkaufen DBona an einer Bucht, mit 
einem durch ein Kakeli aefbüsten Hafen, Sattel 7 Tapeten: , Burs 
nußf., Handel. ı St davon die unbedeutenden Trümmern der alten 
St. Hippo regius. £a Calle, den Franzoſen gehörig, am Meere, 
400 €., Feiner Hafen, Ausfuhrhandel ın!ändifcher Protufte, Korn, 
Mole, Wahs, Leder ꝛe., Einfuhr franzöf. Waaren, Korallenfiſcherei; 
für die Erlaubniß dazu erhält der Dey jährlid) 25,000 Thaler. Tipfa, 
ZTibaffa, font Tipaſa, Gränzfeft. gegen Tunis; antike Zrümmern. 
Biskara Kaͤttell. 





Das Reich Fez und Marocco. 


Huͤlfsmitrel. 


Grey Jackſon aevar- ſtatiſt Befchreibung des Königreiche Mar 
rocco. U. d. Engl. überf. von E 4. W. v. Zimmermann. Halle, 
1815. 8. m. Kpf. Die zweite vermehrte Auflage des Driginals unter 
dem Titel: An account of the empire of Marocco etc. erſchien zu 
Condon, ı8ır. 4. m. Ch. und Kpf. — ©. Höft Nachrichten von M. 
und 8. Aus dem Dän. Kopenhagen, 1781.4.M. Kof. — Fardine 
Briefe aus der DBerberei 2c. Aus dem Engl. einzig, 1790. 8. — 
W. Lempriere Reife von Gibraltar nad) Tanger ꝛe. Aus dem Engl. 
von ©. U. W. Zimmermann. Berlin, 179. 8 — D. Yarels 
Briefe über Maroceo. Aus d. Schwed. von F. G. Canzler. Nürns 
berg, 1798. 8. 
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Srängen, Lage, Größe Diefes Königreich gränze 
im N. an die Straße von Givraltar und das mittelländijcye 
Meer, im W. an das atlantijche Meer, im S. an Sahara 
and im D. an Algier, liegt vom Cap Nun im ©. bis €, 
Spartel vom 8 — 15° 8, und 29 — 30° B., und enthält 
13,712 2. M. 


Boden, Flüffe, Klima, Produfte. Außer dem Atlass 
gebirge find der Derg Abyla, dem Berge Calpe in Spanien gegen« 
über, und das & Spartel am atlantifchen Meere. Viele Fluͤſſe 
durchftrömen das Land, befonders der Sebu, der Mulufan 
Maluvia, Mulvia) Granzfl. gegen Algier, Baragrag, 
Omurabih Gränzfl. zwiſchen Fez und Marocco ꝛc. Der ſuͤd— 
lichſte Fl. Suſe macht die Graͤnze gegen Sahara. Das Kli— 
ma iſt ſehr angenehm, da hier faſt ein ewiger Fruͤhling herrſcht. 
Der Winter beſteht aus Regen, und endigt ſich mit einiger Ab— 
weichung nach der Lage der Gegenden im Maͤrz; Reif und 
Schnee werden ihrer Seltenheit wegen als Phanomene betrach—⸗ 
tet. Vom April bis October regnet es faſt gar nicht. Die Pet 
wuͤthet oft; furchtbar waren ihre Verheerungen im J. 1799, 
wo 124,500 Menichen an diejer Krankheit ftarben. Der Bo: 
den iſt fat durchgehends fruchtbar; das Getreide vermehrt fich 
30 — bis ıoofältig. Die Produkte find diefelben wie in 
der Berberei, zu der man diefes Reich gewöhnlich rechnet; ber 
fonders Kupfer, Salz, Tabaf, Del, Gummi, Mandeln, Ge: 
treide, Rind: und Federvich, Schafe ıc. 


Die Zahl der Einwohner beträgt nad) einigen 2, nad) 
andern 5 Mill.; nach Jackſon 14,886,600 E., wovon 900,000 
in den Städten, 10,300,000 in Marocco und Fez weftlich vom 
Atlas, und 3,650,000 in Sedſhelmeſſe, Tafilet 2c. wohnen. Man 
findet unter ihnen Mauren, größtentheils nomadifirende Arar 
ber, fait ganz unabhängige Berbern, Neger, die Sklaven 
find, europaͤiſche Chrijten, entweder Kaufleute, oder Sklaven, 
Suden, bier beionders Goldſchmiede. Hauptſprachen find 
‚die maurifche, arabiſche, ſpaniſche und Fabilifhe Landesreli: 
‚gion ift die muhamedaniſche; aber auch andere werden gedulder, 
Die Manufakturen liefern Saffian, Teppiche, Bulver, Flin— 
ten, Tuch, Leinewand, Palmmatten, Seife, feidne und baum; 
wollne Zeuge, Papier, Gold: und Silberorbeiten, Metall» und 
Töpferwaaren, vothaefärbte Müsßen, Haiks ꝛc. Seefaperei 
iſt nicht mehr fo einträglih, da der Sultan mit den meijten 
chriſtlichen Mächten in Frieden lebe und von ihnen Tribut em— 
pfängt, 3 DB. von Schweden jährlih 25,000 Piafter. Ger 
lehrſamkeit it wenig aelchäßt, doc werden Hippokrates, 
Galen ꝛc. in arabilchen Ueberſetzungen gelefen. Der Handel 
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iſt anſehnlich. Die Europäer bringen für eine halbe Million 
Piaſter Fabrikwaaren, dann Thee, Zucker, Gewürze, Korallen, 
Cochenille, Schwefel, Brafilienholz 2e., und holen 5000 Eentner 
Wolle, Wachs, Eifensein, Ochſenhaͤute, arabifchen Gummi, Kur 
pfer, Mandeln, Del, Maulthiere, Hornvieh, Federvieh und 
Eier (nach Spanien), Lebensmittel aller Art (nad) Gibraltar). 
Mogadore führte 1804 für 151,450 Pf. St. ein, und. für 
127,679 Df. St. aus, Fracht und Zoll eingerechnet; in den anz 
dern Häfen. ift der Verkehr gering; die Kornausfuhr ift feit der 
Thronbeiteigung des ißigen Kailers verboten, Die Karawanen 
gehen entweder nach) Mekka, die unterwegs in Algier, Tunis, 
Tripolis und Kairo Haiks, Pantoffeln, Müsen ꝛc. abſetzen, und 
aus dem Drient Taffene, Muffeline, Baummolle, Seide, Am: 
bra, Rofeneffenz ꝛc. abholen, oder nad) Dber: Guinea, und diefe 
vertaufchen Sal, Seide- und Baummwollenwaaren, Tabaf, Ko: 
rallenfhnuren, Glasperlen, Meffer, Scheeren ıc. gegen Gold, 
Sklaven, Elfenbein, Straußfedern ꝛc. 

Die Regierung führt ganz fouverain ein muhamedanifcher 
Regent mit dem Titel: Sultan, aus dem Geſchlecht der Sches 
rifs, jeit 1797 Muley Soliman. Die Hauptperfonen feines 
zahlveihen Hofſtaats: der Mufti, Effendi, Oberftallmeijter, Groß: 
fiegelbewahrer, Moffliegenverjager, Sonnenfchiemträger, Schwerts, 
Uhr-, Gemwehrträger ꝛc. find alle Sklaven, befommen feinen 
Gehalt, fondern leben von den Geſchenken derer, die etwas bei 
Hofe zu fuchen haben, Wo der Kaifer refidirt, verwaltet er die 
Rechtspflege in eigener Derfon, 2 — amal die Woche im Aus 
dienziaale (M’fhoire); er gibt jedem Gehör, und richtet ohne 
Anjehn der Perfon. An dem vom kaiſerlichen Hoflager entfern: 
ten Orten bat der Kalif, d. i. Statthalter oder Baſcha feinen 
Audienzfaal, wo er nach den Vorſchriften des Korans oder der 
Eingebung feiner Willkuͤhr Gerichte hält, aber oft, um feinen 
Reichthum zu vermehren, Anklagen gegen linfchuldige machen 
läßt, und diefen das Geld abqualt, bis nad) einiger Zeit ein 
unerwartetes Nefeript erfcheint, das auch ihn großer Verbrechen 
oder Fehler anklagt, und feine Schaͤtze dem Biet el Mel el 
Muſelmin d. i. dem muhamedanifchen Schage zuiegt. In der 
Stadt Fe; verwaltet der Gouverneur die Polizei, und entfcheis 
det alle militaivifchen Streitigkeiten, .fo wie dev Kadi oder Ober— 
richter nach dem Koran das Civilgericht hältz diefer hat verz 
fchiedene Ukils oder Rechtsverftändige unter fih, wovon einige 
über Eleine Zwiftigfeiten und Vergehungen, andere über die mit 
der Religion verbundenen Sachen, z. E. Ehen, Ebefcheidungen 
sc. die Aufficht haben. Die Staatseinfünfte aus den 
Seezöllen, Abgaben der Araber (270,000 Piafter), Geſchenken, 
Areife, Strafgeldern, Monopolien, juͤdiſchen Schusgeldern 
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(15,000 Piaſter), DBerpachtungen der Käufer und Gärten, Tri: 
but mehrerer europaͤiſchen Souveraine, dem Verkauf der Mann: 
ſchaft der Schiffe, die an der Küfte Schiffdrud) leiden (von 1791 
— 1806 wurden auf diefe Weife an 200 Engländer von 17 
auf jene Arc verunglückten Schiffen ins Innere von Afrika als 
Sklaven verkauft, von denen nur 80 nach einer meiftens fünfz 
jährigen Sklaverei losgefauft wurden, da in London nur eine 
Stiftung zu diefem Zweck exiſtirt, die der tuͤrkiſche Kaufmann 
Thomas Betton, der das Unglüc hatte, diefe Leiden der Skla⸗ 
verei aus eigener Erfahrung zu kennen, 1724 mit 55,900 Pf. 
St. fundirte) ꝛc. betragen ungefähr 2 Millionen und die Ausga— 
ben 600,000 Gl., wovon der Hofftant 160,000, das Heer 
280,000 und die Seemacht und Munition 80,000 Gl. wegs 
nimmt. Die Landmacht befieht aus 36,000 M., wovon 
6000 Meger und 6000 Araber in beftändigem Solde fiehen; 
das Übrige iſt Deiterei und 3500 M. Artillerie. Nach Sid 
Dris war die Seemacht 10 Fregatten von 16 — 30 Kanonen 
und 14 Sallioten von 2— 10 Kanonen ſtark. Matroſen zählte 
man 6000 und 50 Geefapitaine. 


Der ganze Staat befieht aus 4 Theilen: 


I. Das Reich Fez oder Heß, von Algiers Gränze bis zum Kü⸗ 
ftenfl. Omurabih. Hptft. gl. R., die reichte Handelsſtadt des Reichs, 
der einzige Ort, wo man Geſchmack für Wiffenfchaften findet, Mit- 
telpunft des Handels des Reihe; an beiden Geiten des FI. Te, 
der in den Gebu gebt; nad) Höft 70,000, nad) Jackſon 380,c00 €., 
über 200 öffentliche Herbergen, eine große Börfe, zo Mofcheen, eine 
bohe Schule mit einer Bibliothek , eine der reichten in Afrifa. Die 
Sabre. liefern wollne Mützen, $lor, Seidenkoffe, Saffan. Auch Fennt 
man faft alle europ. Handwerke. Jahrlich gebt von hier eine flarke 
Karawane nah Dber - Buinen. Die St. Mekines, Nefidenz des 
Sultans, nad; Höft 10,000, nad) Jackſon 110,000 E:, zahlreihe Mo⸗ 
ſcheen, ein Franziskanerkloſter, deſſen Münde fich für die Befreiung 
der Ehriftenfelaven verwenden, fhöne Paläfte, prächtige Bäder, Has 
del mit Fez, Sala oder Sale, 6oco E., mit einem Kaftell und 
feihten Hafen. Darbeida oder Anfa, mit einem Hafen und eis 
ner guten Rhede. Laraſch oder El - araifch, $. an der Mündung 
des Lukkos, mit einem Hafen, Sitz europ. Handelöagenten. Tetuan— 
8, 1500 9. 20,000 €., worunter viele Juden, mit dem Hafen Mars 
tin, nad Fez die wichtigſte St., von wohlhabenden Kaufleuten be— 
wohnt. Handel mit Spanien, Stalien ꝛe. 


Den Spaniern gehören: Zanger oder Tanſcher, an der 
Meerenge von Gibraltar, mit einen Kaftel, Gig europ. Confuln, 
andel. F. Ceuta oder Sehbta an einer Landfpige, 4800 E., Ha— 
en, Kaftell, Sig eines kathol. Biſchofs. Welez de Somerw St» 
Hafen und F. Melilla am Mittelmeer, 10,000 €. Kaſtell. 


U. Das Reid Maroeeo (Marsfefh, Mexagkſch) mit der HI. 
Maroeco oder Merakſch, bisweilen Sig des GSultand, nad) Höſt 
vor der Veh im J. 1799: 20,000 E., worunter 2co Judenfamilien 
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in einem befondern Quartier der St., in welchem ſpaniſche Mönche 
ein Kiofier haben; mac) Jeckſon 270,000 E. Viele Möfhern, Kauf- 
laden 2. Suira oder Mogador, regelmäßſa gebanre St. mit ei- 
nem Kaftell und Hafen; Handel bis Amerika. Mazagan der Bens- 
in (nah Hört Mahaduma, d. i. verfallen ) fait ganz unbemohnt. 
Nabat (Neu: Sale) an der M. des Fl. Baragras, Kaflell, 3 
Forts, Seehandel wit inländiihen Produkten. Ayamore, Azis 
mor auf einer Landfpige und Anhöhe, vun Mauren und Juden be- 
wohnt. Affi, Yfati beim C. Cantin, am Fuß eines fielen Ber- 
ges, Fort, Palaß, in dem bieweilen die Prinzen des Sultans woh⸗ 
nen, Setreibehaudel. Teza, Teffa im Atlas, erfier Sammelplag 
der Meffaforamanen. 

‚III Das Reich Sus mit der St. Terudant, deren €., 
meiftenge Mauren, feine Haiks und aute Kupferarbeit verfertigen. 
Santa Cruz, St. Eroir oder Aaader mit einem Seehafen, 
ist De mühe, da ihr ehemaliger Handel fih nach Guira gezo— 
gen hat. 

IV. Die Reiche Tremefen, Tafilet (62872 Q. M.) mit der 
Et. gl. N. am Fl. ol. N. 2500 H., Aufenthalt vieler Sherifs und 
Hauptiammelplas der Karamanen, Die aus dem Marscranifhen nad) 
Nigritien geben; Segelmeffa am FI. Ziz (Si), und Dara. 


Die Landſchaft Biledulgerid 


oder Belad al Dſcherid (Sgherid d. i. Dattelland), von 
Sus bis Tripolis, iſt größtentheils eine unfruchtbare Sandwuͤſte, 
die nur hier und da von grünen und fruchtbaren Platzen, Da: 
fen, unterbrochen wird. Die wenigen vom Atlas herabſtroͤmenden 
Steppenflüffe verfiegen bald im Sande. Die außerordentliche 
Hitze kann wegen des Atlasgebirges durch feine Seewinde abge 
fühlt werden; Negen fälle faft gar nicht. Die fruchtbaren Lande 
firiche find veich an Datteln, der Hauptnahrung der Einwohner, 
Berbern, Araber, Neger, größtentcheils Muhamedaner, die theils 
nomadifch, theils anfäjfig leben, und fih durch ihren Kandlunass 
geift auszeichnen, indem fie in großen Karamanen ins innere 
Afrika, nach Aegppten, Arabien und Perfien reifen. Die vors 
nehmſten Staaten find: 


I. Bon Maroceo abhängig: Dara, Zafiletund Se 

gelmeffe f. vorher. | 
- Mm Ron Algier abhängig: das Land Wadreag mit den 

&t. Tuggurt vd Tummamah. 

II. Bon Tunis abhängig, mit dem großen Handlungsert 
Dozer am Lomdeahfee, Hauptdattelmarkt. 

IV. Unabhängige Länder: Gademes mit der HR. al. R. 
und der arabifche Staat Welled: Sidi (Tiogammien). Die Mof 


* 
Sahara oder die Wuͤſte. 305 


ſelemis treiben Landbau ohne Landeigenthum, verändern alle 15 — 
20 $. ihre Wohnfige, und haben wichtige Handelsgeſchäfte nad der 
Herberei. Sıe ſtehen unter einem unumſchiänkt regierenden religiö— 
fen Oberhaupt, des im Bunde mit andern Völkern ber Landfchaft 
‚Biledulgerid hebt, daher vom Sultan von Fez gefürditet wird, und 
in Illerik wohnt. 





Sahara oder die Wüfle 


. Hälfsmittel. 
Follie Keife in der Wüſte Sahra ꝛe. Aus dem Franz. m, An⸗ 
merk, von J. R. Sorfter. Berlin, 1795. 8. 


J 


Dieſe Wuͤſte, eine weitlaͤufige, duͤrre, meiſtens mit Sand 
oder Kieſelſteinen bedeckte heiße Ebene, zum Theil mit Huͤgeln 
von Flugſand, zwiſchen dem atlantiſchen Meer, wo die Vorge— 
birge Bojador und Blanco, Marocco, Nigritien, Biledulgerid, 

enegambien, Berberei, Aegypten und Nubien, 0° g9’— 50° 
&. 15— 31° B., von D. bis W, 577 M. lang, 120 M. breit, 
enthält 65,000 d M., ift nur felten mit ſchwachem Gebuͤſch, 
fvarjamen Farrenfraut und wenigen Palmen bewachfen, vom 
Atlasgebirge mir wenigen Slüffen und Baͤchen bewäffere, die fich 
im Sande oder in einem See verlieren; im W. die Küftenfl. 
Gold, St. Eyprian:, St. Johann- Antoniusfl. 2c.; außerdem 
mit einigen Salzbrunnen. Es gibt hier 32 quellenreihe und mit 
Datteln und Faͤcherpalmen bedecfte Stellen, von denen aber nur 20 
bewohnt find. Man nennt jie Oaſen Laub Auaſis, Hyaſis) 
von dem koptiſchen Wort Wahe d. i. Wohnung, bewohnter Ort; 
daher auch der arabiiche Name El:wahat. Cie find der Aufs 
enthalt von Tigern, Panthern, Leoparden, Kamelen, wilder 
Schweinen, Affen, Straußen, Bienen, Schafen, Ziegen, Ga— 
zellen, Sivaffen, und wenigen Pferden; und die Heimath hers 
umziehender Tibbos im D. und Tuariks im W., außerdem 
Araber und Neger (meiltens in Zelten und Baraken), die 
nur im Auguft, Sentember und Dctober, wo heftige Regen 
fallen, die aber, zuweilen 2—3 jahre fehlen, in den Stepper 
einige. Erquickung finden, und oft den Durft ihrer Pferde mie 
Milch ftillen müflen. In einzelnen Strichen findet man Trüf: 
feln, Beeren, Palmen und Hügel mie fchwachen Geſtraͤuch, die 
aber oft dem Anfall von Heuſchrecken ausgefegt find. Der 

Hauptreichthum der Einwohner beftehe in Kamelen, DOchfen, Zie— 
gen, Pferden ꝛc., derer Fieifh und Milch ihre Hauptnahrung 

Handb. der Geogr. Dritter B. u 
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find; nur die Küftenbewwohner treiben etwas Fifcherei und Acker⸗ 
bau. Auch durchziehen mehrere die Küfte mit Karamanen und 
handeln mit den Durchreiſenden. KHandelsprodufte find: 
Goldſtaub, Manna, Gummi, Häute, Steinfal, Honig, Wachs, 
Straufßfedern, Sklaven. Ein Hauptgewerb ift der Krieg und 
die Deraubung der feindlichen Stämme und durchziehenden Ka— 
rawanen. Der Religion nad) find fie Muhamedaner, und ihre 
Prieſter find die Tatben, welche zugleich den fpärlichen Unters 
richt im Lelen, Schreiben und Rechnen ertheilen. Die Sprache 
ift verdorbenes Arabiſch. 


. Dies Land wird in6 Hauptwüſten oder Difirikte getheilt: 


1. Zanhaga, an der Weſtküſte, mit den E. Bojador 27° Blanc. 
a1? B. und Non sder Nun. Durch diefe Wüft:, deren Hauptbe— 
mohner der arabifhe Stamm Zanhaga it, ziehen die Keramanen 
aus Fez nad Tombuetu. Hier find die Orte: Run 2 Tagreifen von 
der Küſte an der Gränze von Marocev. Teſſet an Wendefreife. 
Guadan oder Hoden und Teaafa, mit Steinfalsgruben. Der 
Hafen Portendif, oder Port d»Addy, neuerlid Hifura. Die 
30 M. lange Bai Arguin zwifhen E. Blanc und E. Eyrie mit 
der Inſel gi. N. { Ä 

I. Zuenziaa, in deren Umfang die MWüfte Gpeten, wo 
man in 9 Zagereijen Feinen Tropfen Waffer finder. * 

"U. Ghir mit dem Orte gl. N. | * 

IV. Terga, mit ziemlichen Waſſerſammlungen, Viehweiden 
und Steinſalz. 

V. Lemta oder Lemptha, von dem Stamm al. N. bewohnt, 
mit dem Stepyenfl. Wadzel- Meflaram d. i. vertrodnerer Strom, 
wo Tenerti und Tibedu, worüber die Karamanen von Murfuf 
nah Tombuktu gehen. 

VI. Berdoa im D., mit der Gebirgtfette Tantaneh und 
den Drien Zala, Tamalma und Kufu ar einem Steppenfluffe. 
Durch diefen Theil gehen die Fezzaner nad) Burnu. 





2, Gr ae a u 7 


graͤnzt 9. N. an Aegypten, 9. W. an Nigritien, a. ©. an Has 
beich und 9. D. an den arabilhen Buſen (das Meer von Kol 
zum), wird auf 12 — 15,000 I. M. groß geſchatzt, und liegt 
13° — 24° 30 NM. DB. an beiden Seiten des Nıl (der unters 
alb Sennar den von den Mondsbergen kommenden Bahı'z als 
Abjad und den Takaze mit dem Gandowa aufnimmt), in deilen 
Nähe das Land aucd, fruchtbar ift: übrigens find hier viele uns 
fruchtbare Wuͤſten, z. B. Bebiuda im W., das aud) hier fruchts 
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baren Nilthals, wo man felten ein Geſtraͤuch und faſt fein te 
bendiges Gefchöpf ancrifft, und wo der Flugſand eben fo fürchs 
terlich ift, wie in dev Sahara. Die Hibe iſt hier jo druͤckend, 
daß zur Zeit des Herbſtaͤquinoctium des reaumurfche Ihermomes 
ter in der Sonne und im chatten auf 35° flieg, und aljo 
ſelbſt die Wärme des menfchlihen Bluts uͤbertraf. Die Pros 
dufte find: Rindvieh, Pferve, Schafe, Ejel, Ziegen, Schweis 
ne, Kamele, Zibetfagen, Affen, Löwen, Tiger, Panther, Giraf⸗ 
fen, Antelopen, Nashörner, Hyaͤnen, Elephanten, Krokodile, 
Flußpferde, Papageien, Strauße, Störche, Fiſche ic.; Reis, 
Weizen, Korn, Gerſte, Teff (eine Art Hirſe, woraus die Nu— 
bier Brot barfen), Melonen, Surfen, Tabak, Zuckerrohr, Sens 
nesblätter (jährlich an 1100 Er), Flachs, Bambusrohr, Wein, 
Eben; und Sandelholz, Tamarinden und Palmen, befonders die 
Domipalme, deren Blätter zu Körben, Matten und Segeln 
verarbeitet werden, der Delebbaum mit runden Trauben, die 
zwiſchen Schale und Kern wohlſchmeckendes Honig haben, Gum⸗ 
mi ꝛc.; Goid aus Flüffen und Dergwerfen, Silber, Edeliteine, 
Salz ꝛc. Die Einwohner find eigentliche Mubier (in ihrer 
Sprache Barabras, und durch Gefichrsbildung, braune Fate 
be und Sprache von Aegnptern, Arabern und Negern völlig verz 
fchieden), Neger Cin Sennar), Araber {anfäffig oder Beduiz 
nen, 3. B. die Stämme Ababden, Biſcharies wer Di 
ſcharim, Sahalin, Sungar), Türfen und Juden 
KHauptreligion ift die muhamedanifche; viele E. find Heiden. 
Haupthandelsartifel find: Sklaven, Goldſtaub, Strauß⸗ 
federn, Kamele, Elfenbein, Gummi, Tamarinden, Scizmuss 
oder Grenadillenkörner, Lederichilde, Papageien und Zibethkatzen, 
die gegen Leinenzeug, Meſſer Scheeren, Spiegel, Slaskorals 
len ꝛc. vertaufcht werden. Die Kegierungsverfaflungi 
in den einzelnen Iheilen verſchieden: | 


I Türkiſch-Mubien und die Küſte von Habeſch (Aber) 
oder Neu: Arabien, dem Paſchalik Dſchidda in Arabien unterses 
ben. In jenen liegen die D. El: Kalabfhe, Teffa, Dekke, 
Derrise., ale am Nil, mit Ruinen, Auf der Küfe von Habeſch, 
die von Nubien und Abvffinien durch ein hohes felfines Gebirge ge— 
ſchleden wird, das auf der Dit - und Weſtſeite entgegengeſetzte Witz 

er nf erurfaht, die Et. Suakem oder Suafin 55° 237 45 8. 
ya 84. auf einer Inſel, ist fa in Trümmern, Handel; und 
—* am arabiſchen Meerbuſen mit 400 Lehm- und Cıhilfbäufern, 
inem Hafer und Sflawenbandel. Längs dem rothen Meer nomadi— 
et tie Erienerifhen Bedſchah (Beya), welche die altäthio- 
piſche ade Geez (fer. Dſchihz) reden, und die Ababdahs, 


die völlig von den Arabern in Aegypten verſchieden find, und 
troß ihrer fehr Schwarzen Farbe eine der europäifhen ähnliche Bil— 
dung ; aud) fie reden die Bedſchah- oder Dſchihzſprache unter 


einander, obgleich fie arabiſch — — Die J. Maſſuab oder 
2 
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Maffame, im arabifhen Meerbufen, deren Naib (Aga) neuerlich 
mit Genehmigung des türfifhen Sultans vom Paſchalik Dſchidda 
erimirt ift; und Dahalak, fehr fruchtbar, mit ı2 D., fehr ſteißigen 
€. und 12 aus Felſen gehauenen Ciſternen. 


II. Das Reich oder die Republik Dungala oder Dongala, 
unter einem erblichen König, weldier dem von Sennar tributair iſt, 
mit der Hptſt. ol. DR. am Nil, einer volkreichen Dandelsftadt. 


III. Das Reich Sennar oder Fungi umfaßt vornehmlich die 
von den Fl. Takaſe und Seil gebildete Halbinfel, vor Alterd Meroe 
genannt, und enthält auf s400 Q. M. 13 Mill. E., meiftens Ne- 
ger, auch Areber, sum Theil unter eignen dem König zinsba- 
ren Schechs. Der König Eommt durch das Erbrecht auf den Thron 
und ıfteht fo firena unter den Landesgeſetzen, daß er im Uebertre— 
tungsfall geſetzmäßig hingerichtet werden Fann. Er muß während fei- 
ner Regierung einmal ein Stüd Feldes eigenhändig umpflügen, um 
den 2 aeehrten Ackerbau in Anfehen zu erhalten. Die Kriegs 
mad)t beſteht aus 14,000 M., die kurze Spieße, Säbel und runde 
Schilde führen. Die Ausfuhr befiebt in Elfenbein, Gummi, 
Straußfedern und Sklaben; die Einfuhr in europ. Fabrikwaaren 2c. 
Hſt. Sennar an dem Nilarm Bahr EI Aergue, mit 100,000 €. 
und farfem Handel nah Kairo, wohin jährlich eine große Karama- 
ne sieht, ſo wie auch aus Nigritien und Habeſch Karamanen bier 
ankommen. Gherri mit 250 H., mo die aus Aegypten fommen- 
den Sremden Quarantaine halten, um die Pocken nicht zu verbreiten. 
Harbägi, Reſidenz eines erbliden arabifhen Fürften, der unter 
dem König von Sennar fieht. EI Lahatefat am Einfluß des 
Abiad in den Nil. Chendi, Schendi nähft Sennar die größte 
Stadt des Staats, am Nil; hier trennen fih die Karamanenftraßen 
von Sennar nad) Aegypten und Guafem. In einem Theile von 
Sennar wohnen die Schilluf zum Sheil in Städten (namentlich 
Gennar), zum Theil zerfireut; fie find Muhamedaner. Die andern 
Schilluk im W. gehen nadt, und erweifen Bäumen oder rohen auf- 
gerichtefen Bäumen göttlihe Ehre. ar 


a IV. Das Reih Defin mit der Hauptf. gl. R. an dem Nilarm 
acaze. 








Habeſch oder Abyfiinien. 309 


betrifft, weswegen er alle 2 big 3 Monate Truppen gegen feine Feinde 
fickt und Kinder aus den Dörfern rauben läßt. Diefer Regent ifi 
ein Erbfultan, muhemedanifchen Glaubens, der uneingefchränft re: 
giert, und dem verfchiedene benachbarte Fürften zinsbar find. Hſt. 
Kobbe mit 6000 E., wichtige Handelstadt. El-Faſchet, Del: 
fachet, anſehnliche St., wo der Künig * öfters aufzuhalten pflegt. 
D. Suenta, wo die nach Aegypten beſtimmten Karawanen ſich ge> 
wöhnlich verſammlen. Auch gehört ein Theil von Kard ofan ober 
Senmar zu diefem Seide, | 





Habefh oder Abyffinien. 


Huͤlfsmittel. 


H. Salt voyage to Ahyssinia in the years 1809 and 1810. Lon⸗ 
Bon, 1814. 4. — DBalentia’s Neife (f. oben &. 193) — J. Bru- 
ces travels to discover the source of the Nile 1768 — 73. 6 Bände, 
London, 1790. 4. teutfh von Volkmann in 5 B. Leipzig, 1790. 
91. 8. abgekürzt von E. W. Cuhn, mit Anhang von Gmelin?ꝛe. 
Rinteln, 1791. 8. — 2te U. des Drig. mit Zuf. von U. Murray. 
7 Bände, Edinburah, 1806. 8, — F. Ludolphi hist. aethiopica. 
Frankfurt, 1681. Fol. — Ej. Comment. ad hist. aeth. Ebendaf. 1691. 
Sol. — Appendix ad hist. aeth. Ebend. 1693. Fol. — T. H. Lobo 
hist. d. Ethiopia. Coimbra, 1659. Sol. teutſch, vermehrt von T. 8 
Ehrmann. 2 Theile Zurich, 1703. 8. 





⸗ 


Habeſch oder Abyſſinien, bisweilen auch Aethio— 
pien, bei den em See oder Agazi, graͤnzt im N. 
an die Küfte von Habeſch und Nubien, im O. an. die Küfte 
Abeſch und Adel und den arabifchen Bufen, im S. und W. an 
Negergebiete, liege vom 45° 48° —55° 54° & und TION. 
B. und enthält ungefähr 15,300 (nach, andern nur 1800) Q. M. 
Man findet wenig ebnes Land, in ©. D. find wenig gewäfferte 
Steppenflaͤchen; der srößte Theil ift faft eben fo gebirgig, wie 
Helvetien. Die hoͤchſten Gebirge finds der Lamolmon, Amba 
Gideon (Öudenfels) und Namera, deren Gipfel auf einige 
Zeit mit Schnee bedeckt find. Die Luft ift in einigen Thaͤlern 
und den niedrigern Gegenden fehr heiß, aber in den hoͤhern ger 
birgigen Landſtrichen ſehr rauh. Vom Mai bis September find 
regelmäßige Negengäffe, mit Anfchwellung des hier 10° 59° B. 
am Berge Geefih (Giſch) aus 3 Quellen entjpringenden il 
Guweilen Abawi, auch Bahr el aſek, d. i. blauer Fluß genannt). 
Andere Fluͤſſe find: der Dender, Bahr el Abiad, fo ans 
ſehnlich wie der Nil, in den er fich unterhalb Sennar ergießt, 
Tacaze und Hanazo, der zum arabifchen Buſen geht. Der 
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Hawaſch, Mareb ie. find Steppenfluͤſſe. Die Seen: Haik, 
Sawana und Tzana oder Behr Dehibe (Dembea), vom 
Nil durchſtroͤnmt, mit 11 von Mönchen bewohnten Inſeln, mas 
von eine als Staatsgefängniß gebraucht wird. _ Die Produkte: 
Reis, Hırle, Gerſte, Weisen, Mais, Tef (Poa abyssinica), 
Gartengewaͤchſe, Suͤdfruͤchte, Wein, Zucerrohr, Kaffee, Ger 
würze, Baumwolle, Flache, Sennesblätter, Bambusrohr, Ebens 
und Sandeiholz, Tabak, Arzneifrauter, Aloe, Myrrhe, Kaſſca, 
Tamarinden, die hier mwildblühenden Tulpen, Nelten, Ranun: 
fein, Lilien, Jonquillen ꝛc., ſtarke Waldungen von Tannen, ichs 
ten, Buchen und Cedern, Enſete (eine Piſangart) ꝛc.; Rind⸗ 
viel) (einiges ohne, und anderes mit ungewöhnlich großen Hoͤr—⸗ 
nern, die glatt und rund find, und- rückwärts nach den Nacken. 
des Thieres liegen), Pferde, Maulthiere, Kamele, ſchwarze 
Schafe mit Haaren, viele mit Fettſchwanzen, Ziegen, Elephanz: 
ten, Ryinozeroſſe, Nilpferde, Krokodile, Zebras, Giraffen, 
Antelopen, Löwen, Tiger, Panther, Luchſe, Leoparden, Hyaͤ— 
nen, Affen, Gemſen, Fuͤchſe, wilde Schweine und Buͤffel, Roth: 
wildpret, Haſen, Gazellen, Strauße, Kaltare, weise Nachti⸗ 
galen, die meiſten europäifhen Vögel, Eidechſen, viele giftige 
Schlangen, 5. B. Boa, vielerlei Fiſche, auch der Zitteraal, Heu⸗ 
ſchrecken⸗Schwaͤrme, wilde und zahme Bienen, Seidenraupen 
2; Gold in Stüfen und Bergen, Silber, Eiſen, Steinfalz, 
Marmor ꝛc. Die auf 1,800,000 {33 Millionen) Seelen ge: 
fhästen Einwohner find Habeſchiner, Abkoͤmmlinge von 
Arabern, mit der Sefichesbildung und den langen Haaren der 
weißen Menfihen, aber einer ſehr fhwärzlichen Farbe; Agows 
um die Nilquellen, Schangalla, Gallas, Garaguer, Ga— 
fases; überdies Türken, Araber (mit den Dombas am 
arabijchen Bufen), Juden (die nah Salt Falaffa heißen, 
nicht mehr unter eigenen Königen jtehen, und faſt ausjchließend 
Haͤuſer bauen und Dächer decken). Hauptſprachen find: 
1) Die Tigre: oder Geezſprache (Hirten, Religions, Urkunden: und 
Buͤcherſprache). 2) Die amhariſche, Hofſprache. Herrſchende 
Religion iſt die chriſtlich monophyſitiſche oder jakobitiſche, mit 
juͤdiſchen Gebraͤuchen und Sabbathfeier, die mit der koptiſchen 
ſehr uͤbereinkommt. Beſchneidung iſt mehr aus Landesſitte, als 
Religionsgrundſaͤtzen gewoͤhnlich. Das kirchliche Oberhaupt iſt 
der Abuna (Bd. i. unſer Vater) zu Dobſan, jedoch dem koptiſchen 
Patriarchen in Aegypten untergeordnet, Auch Bekenner der jüs 
difchen und muhamedanifchen Religion und Heiden findet man; 
aber chriftliche Europäer haben vergeblich hier fich niederzulaffen 
verfucht. Die Abyffiniev haben die Schreibfunft und Bücher, 
die außer der Ueberſetzung der Bibel und einiger Kirchervpäter 
nur Geberbücher, Legenden ıc. find. Arithmetik und Zeitrech— 
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nung find faft ganz unbefannt, Der Kunftfleiß der E. (ber 
fonders Juden) ift außer Handarbeiten, Lederr, Weber: und 
Schmicdearbeiten faft ganz unbekannt, Die Handlungsger 
Tchäfte fhränfen fih auf Kairo und die Küfte (Maſſua) ein; 
man erportirt Gold, Sklaven, Eifenbein, Getreide, Gewürze, 
Affen, Papageien, Haͤute, Leder, Honig ꝛc., und importire 
blaue ſuratiſche Zeuge, rothe Tücher, ſeidne und grobe baum: 
wollne Zeuge, venetianiſche Glaskorallen, Kryſtall, Trinkglaͤſer, 
rothes Spiesglas, Kupfer, boͤhmiſche Flaſchen, Schwerter, FSlins 
ten, Pfeffer. Anſtatt des Geldes dienen Goldbarren, Tafeln 
von Steinjalz, Pfeffer , Slasforallen, Mefler, Scheeren, Feuers 
ftasl ꝛc. Abyffinien har keine Hafen, Eeinen Fluß ins Oſtmeer 
ſtroͤmend und feine Landſtraßen. 


Die Regierung it monarchifch,, unter dem großen Ne— 
gus (König) auch Neguſa Naguſt Saitiopja König der 
Könige Aethiopiens oder Hatzege (größter Fürfi); 1805 Av: 
so Sualu; er regiert in Eivils und Kirchenfachen ganz unum— 
ſchraͤnkt. Die Thronfolge ift in männlicher Linie, aber nicht 
nach der Erjigeburt, erblih und mit Wahl verbunden Um 
Meutereien zu verhäten, werden die Prinzen in einem Staats: 
gefaͤngniß eingeiperrt. Die Provinzen werden durch Statthalter 
regiert, die ihre Stellen kaufen müffen und dafür die Unterchas 
nen ausfaugen. Einige Provinzen, 4 B. Samhar, Samen ıc. 
werden von Lehnsfürften (Mas) faſt ganz unabhängig regiert. 
Die Einfünfte beftehen in dem zehnten Theil von allen Na⸗ 
turalien, Zöllen, Domainenpächten, Tribut der Stasthalter ıc. 
Die Kriegsmacht befteht aus 48,000 M., mworunter 7500 
er fie führen Langen, Schwerter, Schilde, jelten Feuers 
gewehr. | 


Habeſch befteht aus folgenden 23 Provinzen: 


7) Dembea mit der Haupt- und Reſidenzſt. Gondar oder 
Buender 55° 10° £. 12° 34° 30% DB. an den Mebenfl. des Nil, 
Kaha und Ameib; 10,000 Familien. In der St. Dobfan Sitz des 


003) &a mbar unter dem Naib (Nayib) von Maſſuah (einer In⸗ 
 Jel an der Küfte von Habefh), der in Arkiko oder Areanier reſi— 
een —— are In — Dowarba 

oo Hãuſe erlage der indiſchen Waaren und Schlüſſel zu Hai 
* bei von der Seeſeite) ftehen. ei “ 


Sigre wo Arum, ebemalise Hf., ist noch Krönungsſt. 
soo 9. mit anfebnlihen Ruinen, worunter ein go $. hoher — 
hölter und durchlöcher⸗er DbelisE aus einem. einzigen Granithloc. 
5 Adoma mit 300 H., wo man viel grobes baummollnes Zeug 

er Tuch (das zur Münze dient, und womit die Oberhäupter ihren 
Tribus bezahlen) und Pergament verfertigt. 


312 Afrika, 
je —9 Sire mit der Stadt gl. N., wo baumwollnes Zeug verfertigt 


5) Samen. Die €. find meiſtens Juden. Die St. Gawſa, 
meiftens von muhamedanishen Saufleuten bemohnt, Miederlage son 
Handelswaaren swifhen Maflua und Gondar. 


6) Begemder mit der Bergprovinz Lafta, und reicher Dich 
und Pferdezucht. 


7) Angot, größtentheilg von nomadifirenden Gallas befest. 


© 8) Ambara mit den Verbannungsörtern für — 
Gueronſoder Gefhen und Wechne. 


9) Gojam, ein weide- und goldreiches Land. 
10) Das Laud der Agows. 

11) Maitſcha. 

12) Faggora—. 

13) Narea oder Enaria. 

14) Baharnagaſch. 

15) Drida. 

16) Karuta. 

17) Walaka. * 
18) Schoa oder Choa, mit einem unabhängigen —— 
19) Damot. 

20) Kuara. | 

21) Ras el Fi. 

22) Tſchelga. 


23) Antalom mit der Hafenft. gl. Ve. rooo elende H., aber ars 
Fer Markt von Getreide, Butter, Bollen, Vieh, Fellen und Gteinfalz. 


Durd) die Gebirge des arabifhen Meerbufeng iſt vom eigentlis 
den Habefh das öftlihe Küſtenland getrennt, das eine Kort: 
feßung der Küſte Aber ift, und meiftens Sandftepven mit wenig und 
ſchlechtem Waffer, aber viel Steinialz hat. Die Einwohner feinen 
un — Stamme zu ſeyn. Unter den einzelnen Gebieten ſind 
zu bemerken: 


1) Das Königreich Dankali mit dem Hafenort Hailur 
Bilur ander Straie Habelmandeb, wo arabifhe Schiffe Baummollens 
zeug bringen, und Viehzuchtsprodukte holen. 


2) Das Landi der Dombas unter eigenen Oberhauptern, 
Schuum genannt. 


Die Kuͤſte Adel und Ajan, 


am indiſchen Ocean, vom Fluß Magadoſcho bis zur Straße 
Babelmandeb, vom 3 — 14 N. B. Beide ſandige und ſehr 
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heiße Sande, die von dem zum Meer firömenden Dannazo 
und dem Steppenfl. Hawaſch ducchfloffen werden. Die Pros 
dufte find: Myrrhen, Getreide, Delgewächle, Bienen, Schafe 
(weiß mit glänzend fchwarzen Köpfen, großen dicken Schwäns 
zen und rauher borftenähnlicher Wolle), Rindvieh mit den Hirſch⸗ 
geweihen ähnlihen Hoͤrnern, Elephanten, Ziegen, Gold ꝛc. 
Die Einwohner, Araber und Mauren, unter muhamedaniz 
fchen Fürften; im Innern find Beduinenftänme. Oft überfallen 
und plündern aud, die Küftenbewohner die handelnden Schiffe 
und ermorden die Mannichaft. 


Die befannteftien Drte find: 


Aufa-Gurel, Aura, Refideng des König von Adel, das yon 
den Portugiefen aud) — und in Lande ſelhſt Szomal ge— 
nannt wird. Zaila, Zeila an der Straße Babelmandeb, mit ei: 
nem ag Berbera guter Hafen, Handel nah Mochha. Bra: 

9a, Hauptort in Ajan, mit einem Hafen. . 


f 





Migritien, arabif) Sudan, 


bei den Eingebornen Afnu, Hauffa oder Aßna, umfaßt den 
Theil yon Afrika, der an beiden Seiten des v.W nah D. flies 
Fenden aroßen Steppenfluffes Guin (Sin, Niger, Soliba, 
Sffa, Nil⸗il-Abid) zwiſchen Sahara, Senegambien, Guinea, 
Zanguebar, Ajan, Kabeih, Nubien und Aegypten 10 — 235° 
B. liegt, und auf 80,000 Q. M, gefhäst wird. Es bat mehr 
tere hohe Gebirge, z. DB. das Kong: und Mondgebirge, 
- Amadede, Eyreh, nur an den Külten ebene Flächen, 

und außer dem iger (der von W. nach D©. fließt, und vers 
dunftet, oder fich in einem Binnenmeer verliert, oder nach 
Mungo Parks Vermuthung in den Congo fich ergießt), noch 
den Wadel-Gazel (Gazellenfluß), Mifelad, Bar el 
Abiad (weiße Fluß, der in Nubien in den Nil fällt) und an: 
dere Kleine Steppenflüffe. Der Boden ift nur an den FHif; 
ſen (befonders an dem zur Regenzeit weit und breit austreten: 
den umd befruchtenden Niger) fehr fruchtbar; das Klima ift, 
 vermöge der Lage zwiſchen den Wendefreifen, fehr heiß; wird 
wer durch Die befiändige Gleichheit der Tage und Nächte, durch 
Regen und periodifche Winde etwas gemaͤßigt. Die Produkte: 
Waldungen, Palmen, Salabaffenz oder Kuͤrbisbaͤume (von de: 

n mancher Stamm 80 $. im Umfang hat, und die eine fürs 
ähnliche Frucht haben, Affenbrot genannt, weil diefe Thiere 
ſehr luͤſtern darnad) find), Dora (kleiner Mais), Sennesblätter, 
Danmwolle, Reis, Gummibiume, Gurken, Melonen, Mans 





* 
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na, Kaffee, Indigo (fuͤr die Baumwollweb. angebaut), Hirſe, 
Lotus, Schih- oder Butterbaum, Johannisbrotbaͤume, Maftir, 
Feigen, Ebenholz, Kaſſia 2c.5 Kamele, Rindvieh, Eſel, Mauls 
eſel, Pferde, Schafe, Ziegen, Elephanten, Löwen, Tiger, Hyaͤ⸗ 
nen, Schakals, Gazellen, Hirſche, Rehe, Schweine, Giraffen, 
Nilpferde, Affen, Krokodile, giftige Schlangen, auch Rieſen— 
ſchlangen, Bienen, Strauße, Adler, Pelikane, Kolibri, Muskitos, 
Mäskelwuͤrmer, Fiſche, Krebſe, Auſtern; Gold, Salz (nur in 
Tombuktu wichtige Salzſeen) ve Die Einwohner find zum 
Theil Neger, zum Theil aber auch keine echten Meger, allein 
ihnen nahe verwandt. Auch leben bier Mauren, die beitändig 
in die Defigungen der Neger einfallen und piündern, und fidy 
durch rohen Fanatismus für den Jslam auszeichnen, und Ju— 
den, von den Mauren Jallhuaidi genannt, Sie leben theils 
nomadiih, theils in feiten Wohnſitzen und find theils Muhas 
medaner (Buſchrihns), theils beten fie Ferifche an. Zu den Ey 
porten gehören vorzäglich: Sennesblaͤtter, Wanna und Salz. 


Die wichtigften Neiche find: 


I. Burnu, mit vollfommenen Negern, die an 30 Cpraden 
reden, unter einem eignen, aug den Bühnen des verfiorhenen von 3 
Dolksälteften gewählten Saltan, deſſen HR. al. N. am Gazellens 
fluf, mit 10,0 €., einem aroßen Füniel. ummanuerten Ba af, 
mehrern Marktplätzen, Mefhbeen, Schulen, worin der Kran gelehrt 
wird ꝛe. Hanfleinwand, Baummplienzeus, Decden aus Wolle, Zie- 
gen: und Kumelhaaren 2. Auch) läft der Sultan durd framiöfis 
fhe, wahrfheinlih aus Aegypten erhaltene, Kriegsgeſangene Kunde 
nen ateken. SHandelsverbindungen mit Fezzan. Die St. Mathan 
und Dambu, mit einem großen Salzſee. Um Burnu liegen die 
Gebiete: Wangara, mit, der fetten St: Ghanara, in einer 
goldreihen Gegend; Gaoga, Bagherma mit ſchwarzen €., die 
aber Feine Neger find und zur muhamedanifhen Religion ſich befens 
nen, mit der Hſt Mesna; Kufu, ein bergiges, unzugängliches 






und von Chriſten bewohntes Land, und Tuarif, mit der Hf. al. 
N., großer Handelsplatz. Dem Gultan ift unterworfen der Staat 
Hauffa, unter einem Sultan, mit dem Hauptort Hauffa, Haupt⸗ 


platz des maurifhen Handels. Zu Yaour fand Mungo Park, als er 
den Niger hinabfuhr, 1808 feinen Tod. Dem Sultan find no fols 
gende Reiche unterthan: 1) zen mit der HR. ol. N, Haupts 
niederlage des Handels zwifhen Fetzan und den ſüdlichen Neserläns 
dern und Nefidenz des Sultans. 2) Daura. 3) Cano, oder Ghas 
na, mit der Hf. al. N., am Niger, wo reiche Kaufeute wohnen. 4) 


Gago oder Cabi, mit der Handiunaet. gl. %. 5) Adben mit 


der ummauerten St. Agades, der größten Handeleſt. dieſes Reichs, 


die von Karawanen aus Fetzan beſucht wird. 


11. Zombuftu oder Timbuktnu, eins der anſehnlichſten Län—⸗ 
der in Nigritien, wohin jährlih große Karamanen (Akkabaahs) aus 
Aegypten, Fezzan, Fer (die Reife von Fer nah Tombuktu beträgt 
129 Tage, Wovon man 54 mit Neifen und 57 mit Raften binbringt; 
andre Karawanen bringen auf andern Marfhrousen 82 Tage, und noch 
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andre 5 —6 Monate zn), Marocco, Tunis, dem Senegal, Guinea sc, 
Eonmen, Satz, Tabat; teutſch und iriandifhe Leinwand, SKupierses 
ſchirr, Ehe: Schießpulver, blauen Nankin, wollne Decken, irdene 
Krüge, ſeidne Zeuge, Papier, raffinirten Zucker, Lorahen, Salz, Gewür⸗ 
se, Manufafturwaaren aus Maroceo und Tafilet ze. bringen, und Gold, 
Sklaven (die man aus Wangara, Hauſſa 2c. einhandeit), Strauffedern, 

iegentelle, Cowries, Summ:, Senn»sblätter, Datteln, Elfenbein ıc. 

dien. Man ſchatzt den Werth der Einfuhr auf 92,000, und den ber 

usfuhr auf 1,790,000 Rtbir. Doch iſt der Handel fets großen Merz 
änderungen unterworfen, und bäust größtentheild von einer Geſell— 
ſchaſt von Spefulanten und Capitaliſten zu Fez ab. Das Land if 
fehr fruchtbar, volfretch und flark angebaut, und wird arößtentheilg 
von Mesern, aber auch fiarf von Mauren bewohnt. Der mächtige 
uud reihe Megent if ver König von Bambarra, 1800 Wulp, 
ein Neger und Muhamedater wohnt gewöhnlich zu Jinnie (Geime); 
wo geldne Ringe, der Schmuck el Harres (ein Amulet, das in eittis 
sen Stellen aus dem Koran befteht, und in einer goldnen Figur ges 
tragen wird) und Baumwollwaaren verfertist werben. Er tegiert 
unumihränft, und bat ein ſtarkes Heer, wobei 3000 M. beritten 
find, und Neger aus Bambarra bie obern Stellen befleiden. Ge— 
lehrfamfeit wird ſebr geſchätzt, und viele Handfchriften werden aus 
der Berberei eingeführt. Die Handels. Tombuftt 17° 30° 8, 
IHM B, 250 M- von Murfat, ı2 engl. MR. vom Niger entfernt, 

25,000 &. meiftentheile gaſtfreie Neger, bie übrigen fanatifhe Maus 
ren auch Juden; 3 Eünigl. Paläße, Mofcheen, große Karawanenſe⸗ 
rai für die Reiſenden Baumwollf. Der — Cabra 
am Niger dient ihr zur Niederlage und zum Hafen. Die St. Sego 
am Yoliba (Niger), eigentlidy 4 verfhtedene, mit hohen Erdmauern 
umgebeue Städte, mit maurifhen Mofdeen. Waara. Sanfading 
11,000 €. einige Mofheen von Erde gebaut, fiarfe Handlung mit 
den Mauren, die Salz und Korallen bringen, und Goldſtaub und 
Baummwollzeug holen. Kabbe Silla. Im Süden die Reiche 
Bitu, Maniana, Kaſſaba, Gntto x. 


IH. Die Reihe: Kong, Degombah, Melli mit der Hf. 
gl. N. gooo €, 





Senegambien oder Weftnigritiem, 


Charte. 


* J. ®.M. Reſinike Charte von Nigritien, Guinea sc. Weimar, 
1501: Bis 


*— x Bücher. 


H. W. Martini; m. K. Brandenburg, 1773. 8. — J. B. La- 
t voyage en Guinee etc. 1725 — 27.4 heile. P 
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precis sur l’etablissement de la colonie de Sierra L. etc. Parlis, 
1798. 8. teutſch. Schnepfenthal, 1799. 8. — S. W. Golberry voy. 


au Senegal etc: Paris, 1801. — Durand voy. au Senegal etc, 2° 


Theile. Paris, 1302. 8. — Th. Winterbottom Nachr vom der 
Gierra Leona-Küſte ꝛe. U. d. Engl. mit Zuf. von Ehrmannz im 
23ſten Bd. der Dibl. der Neifebefhr. Weimar, 1805. 8. — Account 
of the colony of Sier. L. London, 1799. 8. — J. Corry Observa- 


tions npon the windward Coast of Africa, London, 1807. 4. mit j 


Kupfern. 





Senegambien am atlantiſchen Meere, an und zwiſchen 
den Fluͤſſen Senegal und Gambia vom €. Blanc bis zum €. 
Rogue, mit einigen anliegenden Landfchaften, 0° 36° — 17° 8, 
10 — 18° B., graͤnzt im W. an das atlantijche Meer, im ©. 
an Guinea, im D. am Nigritien, im N. an Sähara, und wird 
auf 30,000 D: M. gefhägt. Im Innern finder man fandige 
MWüfteneien mit anfehnlichen, zum Theil fruchtbaren Gebirgen 
3. D. dem SKonggebirge, abwechjelnd; an den Kuͤſten ift das 
Land eben und gut bewaͤſſert. Man hat Bier, wie in allen 
Ländern der heißen Zone, 2 Sahrszeiten, trodnen Sommer und 
Regenzeit. Die an fi heiße Luft wird im Sommer durd Sees 
luft und Regen ſehr gemäßigt. Sehr bejchwerlich find die Tors 
nadog oder jüdöltlichen Orkane, die von heftigen Gewittern bes 


gleitet find und alles vor fih her niederftürzen; auch oͤſtere 


Mindftillen treten ein, wo die Musfitos und andere Juſekten 
ſehr läftig find. Die Hauptflüffe fallen ins Meer: Sene 
gal oder Saradaf, der im See Maberia .entipringt und den 
vothen Fluß, Soldfluß, Colez, Falehme und Bafing 
aufnimmt; Gambia an feiner M. 4 M. breit, 130 M. 
lang, fchiffbar und filchreich, St. Domingue an der M. ſtark 
verfander, auch ſchiffbar, Caſamanſa ſchiffbar, DM. bei der 
Elephanteninfel, Geba oder Geve, fo wie der Rio grande 
Ichiffdbar. Die Produkte find: große Waldungen, Maftir 
baum, Heufchreckendbaum, Schihbaum (Shea-Toulon, aus dem 
eine ſchmackhafte Pflangenbutter bereitet wird), Baobabs (Adan- 
sonia digitata), Teakbaͤume (durch die afrifanifhe Geſellſchaft in 
London an den Ufern des Senegal gepflanzt), Palmen, namentz 
lich Kokos-, Dattelnz, Fächer:, Pflaumenpalmen, Ceyla oder 
Seidenbaumwollbaum, hier Benten genannt (Bombax pentan- 
drum) 120 F. hoch, Gummibaͤume, Ebens, — 
Mahagoniholz, Feigen, Granaten, Pomeranzen, Citronen u. a. 
Suͤdfruͤchte, Tamarinden, Zuckerrohr, Baumwolle, Pfeffer, In⸗ 
digo Tabaf, Reis, Mais, Hirſe, Maniok oder Caſſave, Ana— 
nas, Waſſermelonen, Piſangſtauden, Aloe, Calebaſſen, Mangler 
baͤume, Kaſſia, Batatten, Yamwurzeln, Kafforkorn, Savan— 


— 


A 
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nen oder Weiden mit 10 $. hohem Gras und Kräutern, Ayo: 
theferwaaren 20.5 Pferde, Kamele, Rindvieh, Eſel, Scafe, 
Ziegen, Schweine, aud) wilde, Löwen, Panther, Hyaͤnen, Ti: 
ger, Leoparden, Luchſe, Elephanten, Sivaffen, Flußpferde, Sa: 
zellen, Hirſche, Hafen, Anteloven, Zibetfagen, Kaninchen, Büf: 
fel, Krofodile, Eidehlen, Schlangen (auch die giftigen gehörn: 
ten, auch Riefenfchlangen), Wallfiiche, Geefühe, Kachelot, Schild: 
Eröten, Strauße, Trappen, Pfauen, Truthaͤhne, Auerhähne, 
Deri: und Rebhuͤhner, Papageien u, a. Vögel, Bienen, Fiſche, 
auch fliegende, Heufchreeken, Guinea z oder Muskelwuͤrmer, Mus⸗ 
kitos, Ameifenheere ꝛc.; Gold, Kupfer, Eifen, Salg, Ambra, 
Marmor ꝛc. | 
Die Eingebornen find Mohren und Neger, zwifchen denen 
Haare, Sefihtsbildung, Farbe, Sitten ꝛc. einen merflichen Un: 
terjchied machen. Zu diefen gehören die Jaloffen zwilchen dem 
Senegal und Gambia, die fchönften Neger, ganz "dunfel und 
glänzend ſchwarz, aber auch ftolz auf diefe Schwärze der Haut, 
die je näher der Linie, defio weniger dunfel und rein ift, und 
auf eine ſehr alte Herkunft, die Mandingoer am Gambia, 
aber wegen ihrer Handlung und Kolonien am verbreitetfien in 
Mittelafrila; die Sufuer um die Q. des Sambia bis zu den 
Senegal; die Felupes, engl. Floops, am unsern Gambia, 
Cajamanfa und St. Dominicus; die Seramwullihs, franz. 
Seracolets, im Königreih Gallam am Senegal; die Sers 
veres oder Seraires an den Gränzen des Königreichs Cayor 
in £leinen Republifen, und die Dappels an der Südfeite des 
Dominicus und auf den Biſſaoinſeln; zu jenen die Kulier am 
Senegal, Niger (Guͤlbi d. i. Meer) und nordöftiih bis gegen 
Fezzan, feine wahren Neger, da fie Seidenhaare und eine roͤ— 
there Sarbe haben. Hauptſprachen find: die mandingoifche, 
feramullifche, fufuiihe, arabiſche, portugieſiſche in ſehr abwei— 
chenden Dialekten ꝛc. Die Neger find meiſtens Fetiſchanbeter; 
nur die Fulaher (Fulier), Mandingoer und Jaloffen haben eine 
aus Muhamedanismus und Fetiſchverehrung gemiſchte Religion. 
Die Mohren nomadiſiren und find meiſtens Muhamedaner (Buſch⸗ 
rihns), jedoch oft ohne Moſcheen und Feſttage. Die muhame— 
daniſchen Prieſter heißen hie Marabuts, und bilden eine be— 
ſondere Klaſſe der mauriſchen Nation; fie find Ausleger des Kor 
van, Prieſter, Aerzte, Kaufleute, und hin und wieder Regen— 
ten. Sn einigen Ländern befiehen die E. in Sklaven. Einige 
Voͤlker treiben etwas Ackerbau, Fiſcherei und Viehzucht: andre 
find Kaufleute; unter den Jaloffen und Mandingos, den ger 
ſchickteſten Negern, verfertigen mehrere grobe Zeuge und Mat: 
ten, Leders, Töpfer; und Eifenarbeiten. An der hiefigen Hands 
lung nehmen Engländer, Sranzofen, Niederländer, Dänen und 
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Nordamerikaner Antheil. Die Ausfuhr beſteht in Sklaven 
(aber von wenigerm Werth als in Guinea), Fellen von Tigern 
rc., Wachs, Haͤuten, Eifendein, Gummi (jährlid 1,800,000 


Pf., worunter von den Franzoſen 1,200,000 Pf., Baumwolle, 


Pfeffer, Straußfedern, Gold, Ambra ꝛc.; die Einfuhr in 
Schießgewehren, Pulver, Eifen, Blei, Branntwein, Giaskos 
vallen, Tuch, wollnen Zeugen, Leinwand, Kattunen, Meier, 
Sceeren, Säbeln, Papier, Bernftein, Spiegeln, Sonnenfhirs 
men, SRupfergefchirren, Zöpferwaaren, Kauris (fiatt kleiner 
Münze) . Der Handel ſelbſt beforgen die Slatihs di. 
Deger, die als Eflavenhändter in den enropäifchen Faktoreien 
zum Handel erfchienen und mauriſche Kaufleute. Die Engländer 
haben vor der Abfchaffung des Negerhandels von C. Blanc bis 
C. Negro nad; England an Eifendein und Gold jährlid, 11,500, 
ſeitdem jährlih 120 — 180,000 Pf. ausgeführr, an Gold allein 
jährlih 30,000 Unzen. | 


Unter inländifhen Regierungen ſtehen: 


1) Sand der Fulier (Kuleher, Folaken, Poeules oder Wuleys) 
Muhamedaner, unier verfsziebenen Häuptern, die zum Theil von 
einem Dberpriefer, Kamba genannt, abhängen, der in YAanam 
oder Gumel wohnt, und zu deſſen Gebiet aguch die Senenalinfeln: 
Morftl (Elfenbeininfel), Bilbag x. aehörer. Much find hier 
die St. Podor mit einer befeftisten franzof. Faftorei. Timbu, 
nördlich von Sierra Keone, an den Kongaebirgen, 70 engl. M. lands 
einwärts von der M. des Fl. Nunez, Scoo E. Lady zoco €, beide 
mit marebutifhen Schulen, Eifenz, Geidens uud Leberardeiten. 
Auch gehören hierher die Whalatija- (Nhellata)- Araber, 
die bie in die Gegend von Fenan ausgebreiter find. Haupttbeile 
find: a) Tor, unter einem Lamp» Tor, defien Nefiben; in dem 
Drt gl. N., b) Kaffon, unter einen Segadewa, deflen HR. Ku- 
nifary. Die St. Zıfi ikt von Mandingos bewohnt. c) Kaarta 
mit der Reſidenzſt. Kemmu. | 


2) £udamar an der Sahara, von einem maurifhen König rer 
giert, der in Benaum mohnt. Un der Gränze vog Kaarta liegt 


? 


Dſcharra, wo der unglückliche Houghton fein Ende fand. | 

3) Land der Jaloffen mit 4 Gebieten: a) Heval, unter eis 
nem Braf (König oder Kaifer), der den Mauren zineber ik. und 
in Ender an dem großen See PBanier Fuli refivirt b) Eajpr 
um das C. Verd, deffen König den Titel Damel oder Donnel führt, 
und in Embol oder Mafar refidirt. Hier urd in Ein Die 
Serären in renublifanifcher Verfaffung. ec) Boal, unter einem 
Sin, ber in Lambay wohnt, mit dem D. Vortudale, vo eine 


frang, Faktorei. d) Bur-Jalof mit bem Dre Hifarkor, vor— 


mals Tubakatum, Nefidenz des fogenannten großen Jelof. 
4) Sin, deflen Regent Dur feinen Sitz im D. Joala bat. 
In Gear ein franz. Komtsir. I 
s) Burfali oder Salum, am Küftenfl. el. N. mit der Hf. 
Kahene und der Handelsfiadt Kiawer oder Komwer am Gam— 
bia. Zinsbar iſt 
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- 6) Bar oder Barrab, mit muhamedanifhen €. , öffentlichen 
Schulen, unter einem von Aelteſten beſchränkten Regenten, dem 
die vollgiehbende Gewalt uud Oberpolizei überlaffen it. D. Albreda, 
7 E,, mit einer franz. Faktorei. Jellifree am Sambia, eıne 
von Portugiefen, Mandinggs und Mauren bewohnte St., mit eis 
ner engl. Faktorei. 


7) Badibu im D. des vorigen, 7 M. lang. 


8) Dany mit den D. Pifania, am Gambia, 140 t. M. öſtlich 
son feiner M. wo man aber noch die Fluth des Meeres bemerkt, 
mit einer engl. Saftorei; Handel mit Gold, Elfenbein ze, Sons 
Fadonda, Dfhontadonda am Gambia, mir europäifhen Fak— 
toreien. 

9) Wally in O. des vorigen, und reich an Holz, Getreide, 
Reid, Gartengewächfen, Baumwolle, Indigo, Vieh und Fiſchen. Der 
König wohnt in Peckaba. 

10) Wooli, deſſen €. Mandingos, Kafirs und Buſchrihns theils 
geborne Sklaven, theils frei find; unter den legten find die Slatbis 
oder Sflavenhändler die vornehmften. Der König bat den Zitel 
Manfa, und mehrere Staatöveamten, namentlich den Sarbanna oder 
Shronerben und die Alfaids (Brovinzverwalter), mit der Hſt. Kafs 
fana oder Medina, 1000 H., Refidenz des Fürſten. 


19) Galam vder Kojaaga (Kodfhaaga), am Zufammenfiuf des 
Salemeh und rorhen Be unter einem eingefhrä:ften Wehltürten, 
der den Titel: Tonka, führt und in Mahna refidirt. Die D. Tas 
falifia mit einer der Mekkaiſchen ähnlichen Mefhee, und Draz 
manet, 4000 E., meiftens nad Tombuftu handelnde Marabuts. 
Der Handelsrlas Galam, mit einer jährlichen, von zahlreichen Ka— 
rawanen, Mauren 2c. befuhten Meſſe. Dſchog an der Gränze von 
Bondu, mit einer hoben überall mit Schießlöchern verfehenen Mauer 
umgeben; auch jedes Gehöft ift von einer ähnlihen Mauer umgeben ; 
2000 €, Uuter den €. find auch Serawullihs (Seracolets), 
die fih durch Handelsgeiſt auszeichnen. 


12) Bambuk befebt aus 3 Reihen: Thomane Nifalel (wo 
Sarbana, am Serra Koles, d. i Goldfluß), Makan und Muffe 
(nad andern Bambuf, Satadu und Konfudu), deren Erbfüniae, Se— 
ratifs genannt, ſehr eingeihränkt find, da die Dörfer ihre eigenen 
Dberhäupter (Farims) haben, deren Anfehen bei den E. (Mandin⸗ 
g06, etwa 60,000) oft größer ift, ald das des Königs. 


13) Bondu, von muhamedanifhen Zuliern bewohnt, mit der 
ft. gattefonda, Reſidenz des Königs. Die St. Kuſchan. 
ambafolo mit zahlreiden Grob-, Klein-, Meflerfhmiden, 
| rg * Schwertfegern, die Spaten, Aexte, Meffer, Meifel (meis 
ſens aus europärfhen Eifen), aber auch goldne Armbänder, Ohrrinz 
‚ge ir. liefern. Boghel Sis eines Obermarabut. 


14) Combo, reich an Lebensmitteln, unter einem Mandinges 


* 


ungeſelligen, aber arbeitjamen Zelupen bewohnt, mit den &t Win: 
taim, an einer Bucht des Gambia, Handel mit Wachs, Reid, Zie⸗ 
gen und Federvieh. Geregia, mit engl, Kaktoreien. 


16) Caen, mit der engl. Saktorei Tancrowell. 


die oder Foinia im ©. der Infel St. James. von den 
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17) Semarom mit der engl. Saktorei Bruce, 

18) Tommani, mit der engl. Faktorei Samimacunda. 
190) Sagra. 

20) Damima. 

21) Eropia. 

22) Kantore, 


23) Die Länder der Felupen, wo die Drte: Tereje Eis 
* — Fam, wo die Portugieſen jährlich an soo Et. Wachs 
einhandeln. 


24) Biffao oder Biffags, theild auf dem feſten Lande, theils 
auf den Diffao- und Bidihugas- (Bijugas-, Bidfdi-, 
— se Inſeln, welche durch die Fl. Geves und Rio grande 
vom fetten Lande getrennt werden, namentlih Jate, Buffi, Bif- 
fao, Bulam, der Hühnerinfel, Kanabaf; reih an Baum= 
wolle, Reis, Indigo, Kaffee, Südfrühten, Elephauten, Büffeln, 
Antelopen, Federvieh ꝛc. Die E. jind Papels- und Biafaraneger; 
auch Bortugiefen (die auf Biſſago ein fiarfes Fort mit einem Fleis 
nen Dorfe und ſchönem Hafen haben) und Engländer (f. nachher ) 
wohnen bier. Der Kaifer diefes Reichs wohnt auf der Inſel Biffao. 


25) Kabo am obern St. Domingo = und Gebafluß, deffen König 
den Vortugiefen Sklaven, Elfenbein und Geld liefert. Seine Kefi- 
denz liegt an dem Gee, aus dem der Fl. Geba (Scheba) fließt. Den 
Dortugiefen gehört Geva, Gesves, Scheba am FI. gl. R., audy 
von heidnifchen Biafaren und muhamedauiſchen Mandingos bewohnt. 


Außer den angeführten Saftoreien befigen die Europäer ı 
einzelne Diftrifte, nämlid) : noch 


1) Die Engländer: Faktoreien an der reichen Gummiküſte von 
Portandik, die Inſel James, einige Meilen von der Mündung 
Des Sambia, mit dem Fort gl. N. Die Inſel Bulam, mit einem 
fihern, geräumigen Hafen und einer von der enal Gierra = Leona - 
Kompasnie zur Beförderung der — des Negerhandels, zur 
Anbauung weſtindiſcher Produkte und zur Verbreitung der Bildung 
unter den Negern 1787 und 1793 geſtifteten Kolonie (die aber ohne 
jührlihe Unterfügung von 00,000 Pf. St. von der Regierung, unter 
deren unmittelbarer Auffiht die Eivil = und Militairaefhäfte ver: 
waltet werden, nicht befteben kann, zu der auch, nebft einigen au- 
dern Inſeln, auch das den dortigen Fürften abgefaufte Gebiet Groß— 
bulam auf dem fefien Lande gehört, mit der St. Freetowmn, uns 
weit von E. Gierra = Keuna und der Georgsbai, einer der ſchön— 
fen Hafenpläge Afrikas, 400 H 1400 €. 4 Schulen. In der Fe- 
fung Thornton Kriegsſchule zur Erziehung junger Afrikaner, um 
fie in der Folge als Dffiiere bei der afrikanifhen Armee anzuftellen, 
mit englifhen Lehrern. Fünf Meilen von der Stadt am Schweine> 
fluß it im 3. 1809 der Grumdftein zu einer neuen Gtabt Kingfton 
in Afrika aeleat worden. Auch find in demfelben Jahre am Fuße 
des Gebirge Keicefter viele Afrikaner, vornehmlich vom Stamme Bam- 
hera, zu einer bleibenden Niederlaffung bewogen worden, die den 
Namen Leicefter angenommen bat. Dieje Kolonie Gierra Leona 
enthält ißt an 10,000 €., unter denen ſich an 1002 durch die 1801 in 
England gefiftete Kirhenmifiionsgefellfchaft aus der Sklaverei be— 
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feite Kinder von verſchiedenen afrifanifihen Stämmen befinden, die 
bier bei freier Erziehung und Schulunterricht zum Acerbau und anz 
dern nüsliden Befhäftigungen angeleitet werden. — Aus diefen Ge— 
genden bolen die Engländer vorzüglich Goldſtaub, Fifenbein und Gum— 
mi. Im 5. 1ı803 beſchäftigte diefer Handel 48 Schiffe. In ı0 Jah— 
ten verbandelte ſonſt Liverpool allein 303,737 Sklaven mit einem Ger 
winn von 15,180,850 Pf. St. 


2) Die Franzoſen: die Infel Senegal'in der Mündung 
des Stroms mit 7.00 €. und dem Sort Str. £ouis, von mo viele 
Schiffe zum Handel firomaufwärts gehen. Im J. 1787 führten 105 
Schiffe für 22,833,000 Livr. Waaren dahin, und nahmen für 4,257,200 
reger und Gummi zurüd. Der Gummihandel beträgt jährlih 12 — 
15,000 Pfund. Auch gedeihen Reis, Baummolle und Kaffee bier fehr 
gut. Die dur) den 1500 Toiſen breiten Kanal Dakar vom feſten 
Lande getreunte Inſel Spree, ein großer Bafaltfelfen mit der St. 
gl. MR , mit 500 freien €., und dem Sort St. Michael. Auch has 

en die Sranzofen in der Nähe vom E. Berd das D. Rufisco 
(d. 1. Rofresco). | 


i ae Portugiefen: die Et. Cahas oder Cacheu, im 
N. D. der Inſel Biſſao, am SI. St. Dominas, mit einigen Fe— 
fiungswerfen, Eis eines portug. Gouverneurs, mit einer kathol. Kit> 
Ge und einem Kapuzinerkloſter, Handlung. 





rer su ine m 


Hülfsmittel, 


J 
Die ©. 315 f. angeführten Charten und Bücher; außerdem: L. F. 
ers Nachricht von der Küfte von Guinea. A. d. Dän. Kopeñ— 
hagen und Leipzig, 1779. 8: m. 8. — P. €. Iſerts Reife nah) ©: 
Kopenhagen, 1783.8 m. K. — Meredith account of the Gold- 
cosst of Africa. London, 1813. 8. Zum Theil überf. in Allg. Geogr⸗ 
Ephemer. 1315: Jul. ©. 263. — P. Laborthe R. nach der Küſte 
von Guinea. U. d. Franz. m. Anm. v. J. A. Bergk. Leinig, 
1503: 8: mit I, Ch. 


= 





Dber:Guinea oder das eigentlihe Guinea (Ghin— 
ney, Ghinne) geht vom Sierra: Leona: Gebirge oder C. Verga 
bis ans Vorgebirge LopesGonfalva oder ©. Katharina 2° 31 
S. B.—9° ı9 N. B., zwifhen Nigritien und dem äthiopis 
Shen Meer (Meerbufen von Guihea) in Geftalt eines Kalbmon: 
des, 420 M. lang und 80 bis 130 M. breit. Seeleute rech— 
hen bisweilen dazu das ganze Land vom Senegal bis ans €, 
Negro, eine Strecke von mehr als 8goo M, Hier iſt das Ge⸗ 
birge Sierra:Leona mit den Vorgebirgen Verga, Ta— 
grin, Dalmas, Trespuntas, Formoſo, Gonſalvo, 
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St. Johann, Lopez. Auch im Innern gibt es Gebirge, die 
mit Waldungen und auch mit Schnee bedeckt find, z. B. Kong— 
gebirge und Sierra Leona; aber an der Küfte ift der 
Boden meiſtens eben und niedrig. Das heiße Klima wird zum 
Iyeil durch vielen Regen, Geeluft, ftarfen Thau und die 
Gleichheit der Tage und Nächte erträglicher gemachtz aber Frem— 
de finden die Luft ungefund. Merfwürdig find die Tornados, 
oder heftige Windſtoͤße von Oſten, die gewöhnlich mit Donner, 
Blitz und heftigen Regen begleitet find; die Luft wird dann 
merklich Eühl und rein, der menfchliche Körper fühle fih dann 
kraͤftiger und thätiger, und die Seele erhält wieder die Schnell: 
traft, die durch die lang anhaltende Hitze verloren gegangen it, 
Gm Anfange des Januar, zuweilen im Februar weht 4 — 14 
Tage lang der mit diem Höhrauch (trocknem Nebel) verbunde- 
ne, alles austrocdnende Landwind Harmattan, der zwar biss 
wetlen die Vegetation jidrt, aber ſchnell Sauifieber, Rheumatis— 
men und dergl. Krankheiten heile. Die Dauptflinfe find; 
Sierra: Leona, Volta, Benin, außerdem; Rio Formojo (in Benz 
nin, wahrſcheinlich die Haupsmündung des Niger), Pongos, 
Scarfie, Hättenfluß, Gumbos, Sherbro, Mefurado oder St. 
Daul, Junko, Servos, St. Andreas, Lagos, Abaffan, Suei— 
va da Coſta oder Sffini, Camarvens, Angra, Gabon x. 

Die Produkte find: Reis (Hauptnahrung der €), Ge: 
treide, Maniof, Hirſe, Piſangs, Yang, Melonen, Kürbiffe, 
Ananas (aus deren Blättern ein vortrefliher Flachs bereitet 
wird), Pfeffer (befonders Malaghetta oder Guineapfeffer, mit 
den dem Pfeffer an Geſchmack und Wirkung ähnlichen Paras 
diesförnern, portug. Sertos), Ingwer, Zucker, Tabaf, Indigo, 
Suͤdfruͤchte, Cedern, Affen: und Talgbäume, Faͤrbehoͤlzer, 
Baumwolle, Datseln, Dangobäume, Wunderbäume, Gräfer in 
den Savennen bis zu 13 5. bon, Gummi, Palmen, Gra: 
natäpfel, Tamarinden, Seinen, Bananas, Pataten, SKaffave, 
Dayayas (carica papaya), Bohnen, Erbſen, Mais, und nad) 
dem Meger Kizell, der vom Gonverneur von Gierrasteone 
1810 ins innere des Landes gelihickt wurde, um als Miffios 
nair gegen den Öflavenhandel u wirken, auch Kaffee und eine 
Art von Muskatennußbäumen; Büffel, Rindvieh (auch viele wilde 
braune Kühe) , Schafe (mit Haaren), Pferde, Efel, Schweis 
ne, Ziegen, Elephanten » Dromedare, Löwen, Tiger, Panther, 
Affen (auch Drangutans und Schimpanfen , Schafals, Buſch— 
tagen, Meerfagen, Stachelfchweine, Antelopen, Hirſche, Leoparz 
den, Hyaͤnen, Rehe, Hafen, Papageien Kühner, Singvögel, 
Schlangen (auch Riefenfchlangen), Kidechien , Krofodile, Schild⸗ 
fräten. Sforpionen, aroße Ameilen, Termiten, Heuſchrecken, 


Wallfiſche, Haifiſche, Flußpferde, Fiſche (auch Keringe), Muss 
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J 
kitos, Fadenwuͤrmer ꝛc.; Gold (von blaͤſſerer Farbe, als das eu— 
ropaͤiſche), Silber, Salz, Eiſen, Ambra ꝛc.— 

Die Ureinwohner ſind, wie die ſchon genannten Voͤlker, 
von ſchwarzer Farbe, und unterſcheiden ſich vornehmlich durch 
unertraͤglichen Geruch von andern Negern. Hauptſprachen 
ſind die aminaiſche, oder fanthiſche, kripriſche und akraiſche; 
auch ſprechen einzelne Eingeborne engliſch, portugieſiſch und daͤ— 
niſch. Jagd, Fiſcherei, Salzbereitung und Ackerbau find Haupt⸗ 
beſchaͤftigungen; verſchiedene Voͤlker haben auch Baumwollwebe« 
reien, Faͤrbereien ꝛc. Die Fantihs verfertigen Kaͤhne, Netze, 
Angeln, Angelſchnuren, Aexte, Lanzen, Körbe, Matten, verſte— 
hen das Maurer- und Zimmerhandwerk, und treiben einen ziem— 
lich ausgebreiteten Handel in vielen Laͤndern. Ihre Religions— 
begriffe find eben fo mannichfaltig, als ihre Fetiſche, bei de: 
ven Tempeln gewöhnlihd Schulen finds. Einige Voͤlker effen 
Menfchenfleiih. Die ehemals fehr häufigen Kriege, in denen 
viele Gefangene gemacht und als Sklaven verkauft wurden, find 
feit ıg11 Sehr felten; man begnuͤgt jich mit Wegnahmen des 
Viehes und einiger Leute, die nachher von ihren Verwandten ges 
gen. Dchlen, Getreide oder Tabak wieder befreit werden. Auch 
Menſchenraub durch Ueberfall ift niche mehr üblid. Uebrigens 
find Herren und Sklaven hier fait gleich; fie arbeiten zuſammen, 
eſſen und trinfen aus derſelben Schuͤſſel und Taſſe, und ſchlafen 
unter demfelben Dache. Bon Sierra Leona aus wird dncch den 
1807 zu London gebildeten Verein zur Beförderung der Verbreis 
tung nüßlicher Kenntniffe und geiellfchaftliher Berdindungen uns 
ter Afrikas Eingebornen der Acker-, Baumwolle und Reisbau 
und andere Gewerbe immer weiter verbreitet. Auch arbeiter 
dieje Geſellſchaft feit 1806 an der Bekehrung und Verfittlihung 
der Einwohner von Sierra Leona und den benachbarten Diten, 
Sechs Miffionaire haben befonders am Rio Pongas unter ihrer 
Leitung 120 eingesorne Kinder, wovon die meiſten den Obers 
häuptern gehören, und die jie mit gluͤcklichem Erfolg die Wohle 
thaten des Unterrichts genießen laffen. Die in Sklavenſchiffen ges 
nommenen Neger werden nach Sierra Leona geführt, und diejez 
nigen, die nicht unter der Lands und Seemacht Dienfe nehmen 
wollen, nad) den Ländern, aus denen fie herfiammen, in Doͤr— 
fer vertheilt, und erhalten die zu ihrem Unterhalt erforderlichen 
Ländereien. So find bis 1815. 8 Dörfer entftanden, und 2000 
Anfiedler (unter denen 800 Kinder) haben im Anbau des Landes 
große Fortſchritte gemacht. Die Kinder werden von England 
hergefchieften Lehrern und Lehrerinnen uͤbergeben, die bald durch 
die in England erzognen Neger Untertüßung erhalten werden, 
Der bedeutende Handel der Europaͤer wird von den Engliän: 
dern am ſtaͤrkſten getrieben. Importen find; grobe Leinwand, 

X 2 


224 Afrika. 


wollne und baummwollne Zeuge, hölzerne Geraͤthe, Stahl: und 
Eifenwaaren, Handwerkszeug, Tabak, Rum, Glas, Talg, 
Schießpulver, Schießgewehr, Spielmaaren, Sonnenfchirme (Eh: 
venzeichen unter den Schwarzen), lange Tabakspfeifen 2.5 Erz 
porten: Goldftaub, Elfenbein, Gummi, Thierkäute, Sflas 
ven ꝛc. Sn ganz Amerifa leben über 5 Mill. folcher Sklaven, 
jährlich wurden 150,000 dahin gebradyt, und feit Entjtehung 
dieſes Ihändlichen Handels vor 200 Jahren follen über 55 Mill. 
dahin gebracht worden ſeyn. Die pennfylvanifchen Qaͤker gaben 
das erfte Beifpiel der Freiheit der Neger, Dänemark folgte 1801, 
und der nordamerifanifche Freiftaat fchaffte den Sflavenhandel 
geſetzlich ab; jedoch handeln einzelne Amerikaner, weldye das Ges 
feß nicht erreichen Fann, und mehrere Engländer, als verfappte 
Amerikaner, mit Sklaven. Endlich ſah audy der edle Wilber— 
force in England feine unabläffigen Bemühungen für die Frei: 
beit unfrer fchwargen Brüder belohnt, und am 6. Febr. 1807 
nahm das Parlament das Gefes an, daß vom J. 1808 an der 
Sflavenhandel abgeſchafft feyn follte, und am 14. Mai 1811 
erhob der König von England durch feine Zuftimmung die in 
beiden Häufern durchgegangene Bill zum Gefes, wodurch der 
Sklavenhandel für Felonie (öffentliches Eriminalverbrechen) er— 
Elärt und mit Deportation auf, hböchftens 14 oder mit Einſper— 
rung bei harter Arbeit auf 3—5 Sabre beftraft wird. Das 
Schiffsvolk und die untern Beamten auf einem Schiff, das den 
Sklavenhandel freibt, erhalten, wenn fie davon willen, Gefäng: 
nißftrafe von höchftens 2 Sjahren. Das Gefeß erlaubt nur die 
Transportiruna der Sklaven von einer englifchen Kolonie zur an: 
dern. Andre Nationen folgten aber nicht diefem nachahmungs—⸗ 
würdigen Beilpiele, und im 5%. 1810 wurden meiftens aus den 
Gegenden zwifchen dem Cap Palmas und Benguela unter pors 
tugieficher Flagge, größtentheils von Engländern, 70— 80,000 
Neger ausgeführt, und der König von Portugal und Brafilien 


gefiattete als Prinz: Regent durch die Akte vom 30. Mov. 1813. 
fortdauernd die Einfuhr von Negerſklaven, weil die Bevoͤlke⸗ 


rung des portugiefifchen Südamerika zum Anbau des Landes und 
Betrieb der Gewerbe nicht hinreiche. Die Vernichtung der Ty— 
rannei in Europa brachte auch den Megern Heil! Mad dem 
parifer, Srieden- zwifchen Frankreich und England vom 35. Mai 
1814 follte der franzoͤſiſche Negerhandel auf alle Fälle in einem 


Zeitraume von 5 Sahren aufhören, und in dieſer Ziwifchenzeit 


fein Sflavenhändler reger anderswo einbringen und verkaufen, 


als in den Kolonien des Staats, zu denen er gehört. Auch nah 


dem Befchluß des Fürften von Holland (itzigen Königs der Nies 


derlande) vom 15. Juni 1814 foll aus feinem Hafen der vereis 


nigten Niederlande ein Schiff auselarirt werden, das Neger von 


— 
—— 


— — 


— — 
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Afrika abholen und nad) Amerika überführen foll; auch follen 
feine zum Negerhandel beftimmten Fahrzeuge in den hollaͤndi— 
fchen Factoreien an Guineas Küfte zugelaffen werden. Seit der 
Abjchaffung des Sklavenhandels bis 1814 haben- die Engländer 
124 mit Sklaven beladene Schiffe genommen und faſt alle con: 
demnirt. Die Neger wurden zum Theil nach Sierra Leona ge: 
bracht, und ihr Unterhalt Eoftete England im J. 1813. 4039 
Pf. St. Andre diefer freien Neger müffen fi) auf 14 Sahre 
für Koft und Kleidung bei Pflanzern in Weftindien verdingen, 
was man ihre Lehrjahre nennt. Während diefer 14 Jahre 
arbeiten fie, wie die wahren Sklaven, und da die Neger früh 
altern, fo find fie nach Verlauf diefer Zeit fo erfhöpft, daß fie 
froh find, wenn ihr Kerr fie nur auf immer behält, befonders 
wenn fie Kinder haben, die nach dem Geſetz Eigenthum des 
Dflanzers find. Daher wurden die fpanifchen und portugiefis 
fhen Schiffe, die fid) mit dem Sflavenhandel befchäftigen, 1315 
ſehr ftark bewaffnet, und infultivten die englifche Flagge, fo oft 
fie ſich nur ſtark genug fühlten; doch wurden 1815. 13 ihrer 
- Schiffe von den Engländern angehalten, und 500 Eflaven nad) 
"der englifchen Kolonie von freien Ilegern zu Sierra Leona ges 
bracht, und dort in Freiheit gefegt. Von Brafilien und Cuba 
aus wird der Sklavenhandel nody immer getrieben; die Englän: 
der dürfen zwar Sflaven nicht in Afrika kaufen, laffen fie aber 
aus Cuba in ihre weftindifchen Befisungen einſchwaͤrzen, Faufen 
fie auf eisenem rund und Boden an fi), und erſetzen fo den 
Negerabgang. Allein diefe Art von Sklavenhandel vernichtet 
die englifche, von Wilberforce vorgefchlagene und im Parlament 
ansenommene Negiftrirungsbill, nach welcher die Sklaven ein: 
zen und namentlich auf: und nad ihrem Tode abgejchrieben 
werden. Die von England 1816 beſtimmte Entfchädigung für 
einige an der afrikaniſchen Küfte weggenommene portugiefiiche 
Sflavenfchiffe von 300,000 Pf. St. ift für Privatperſonen ber 
ſtimmt, die dabei ohne Schuld Schaden litten; die darauf befind» 
lihen Sklaven wurden in Freiheit gefegt, und alle Maßregeln 
gegen die Eflavenfchiffe jeder ration befichen fortdauernd. 
- Denn Spanien und Portugal betrieben auch 1816 unausgefest 
den Sflavenhandel im volllommenen Widerfpruch mit dem Ders 
trag zwifchen England und Portugal, mit der Erklärung aller 
‚verbünderen Mächte auf dem wiener Congreß (nach defien Be— 
ſchluß vom San. 1815 der Sklavenhandel abgefchaffe ift, mit 
| der nähern Defiimmung, daß die Franzofen nad) 2 und die Spa: 
nier und Portugiefen nach 6 Jahren feine Sklaven mehr in ihre 
‚Kolonien einführen dürfen) und mit dem Aoditionelartifel des 
parifer Friedens vom 21. Nov. 1815, nach welchem der Sklaven: 
Handel gänzlich abgefchafft it. Im Bahia in Brafilien waren al’ 
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lein im Maͤrz 1816. 12 Sklavenſchiffe mit vollen Ladungen von 
der afrikaniſchen Kuͤſte angekommen, und die engliſche Brigg 
Bann von 20 Kanonen brachte nur bei Sierra Leona 5 fpaniz 
ſche, portuniefifhe und amerikanische Sklavenfchiffe mit 14653 
Sklaven auf. Auch nahmen die Engländer in demfelben Jahre 
25 ſpaniſche, nad) der Havana beffimmte Schiffe weg, die alle 
Eflavenladungen einnahmen. Aber England zahle in feinem 
transatlantifchen Heer fchon ist 8 Linien» und 4 leichte Regi— 
menter, die bloß aus Negern befiehen, und groͤßtencheils 
aus jenen afrifanifhen Gegenden ausgehoben wurden, wo früher 
Spanien und Portugal ihre Sklaven abholten! , 


Guinea wird in 5 Difirikte eingetheilt: 


1. Sierra -Leona-= Difrift vom C. Verga bis an ben 
Fluß Mezurado oder &t. Paul, mit den Landfchaften: Bourlon, 
Bulm mit dem Haurtort Bagod am Eherbro, Silm, mit der 
volfreihen &t. Duanamora und das Land der weit ausgebreite> 
ten Soja. Einige rechnen audb die Gierra - Leona - Kolonie hiers 
ber; ſ.s 320. Die Infeln: 1) Los Idolos oder abgekürzt Eos; 
der Zahl nad) 7, wonon 3 bewohnt find: Tamara oder Wilbelms- 
infel mit 3 Dörfern; die Engländer haben 2 Anferpläge, Handelss 
logen und Schiffswerſte; Los Idolos mit engl. Faktoreien und 
EComtotrs, und Eramford. 2) Die Lervardeninfel in der 
Bat des Sierra - keonafl. 3) Farulbo oder Sherbro an der 
Mündung des Fl. gl. N. 4) Die Banceinfel, 2?’ D.E.LN. 
B., 3 M. von der M. des Gierra - Leona = Kluffes von 7 oder 8 
andern größern Inſeln umneben, melde dem Engländer Alerander 
Anderfon gebören. Die arößte Taffo Hat ı3 geogr. M. im miang, 
und, wie die andern, Baumwolle, Kaffee, Reis, Indigo, Ananas, 

rangen, Varadiesfeisen, Pflaumen, Bananen ꝛc. Die Yanceinfel 
bat kaum 5% gergr M. im Umfreife, ift an ihrem höchſten Theile 
40 — 50 F. uber den Meere, aber mit regelmäßigen Batterien und 
Forts hefeitigt; vor der Aufhebung des Gklavenhandeld 1500 €, enal. 
— —— Schiffsbau, und ſeit 1812 eine Barake * ſchwarze 
oldaten. 


II. Küſte Malaghetta oder Körner-(Pfeffer-) Ri 


fie Cengl. Windward coast)', vom Fluß Sierra-Leona bis ang 

Palmenvorgebirge, wo die Negerreiche: Mitombo mit der Et. 

Eurea am Manosfl.; Duoja; Manu; Ganguin mit der St. 

zisrs oder Poris; Kolja; Kruh mit der Sf. Kruh— 
ettra a0. 


II. Zahn- oder Elfenbeinfüfe bis ans Morgebirge der 
3 Spitzen, mit den Reihen: Druin oder Dremin 14 Sr 
gi. N. am St. Andre. Lahn, Iſſini mit der St. gl. R. am Su⸗ 


eiro da Coſta x. —J— | 
IV. Goldküſte bis zum Fl. Volta 20° £., an deffen Mündung 
ein Archirelagus von mehr als 100 gröfern und Eleinern Tufeln. Eine 


F 


der größten it Ada, mit einer däniſchen Handelsioge. Auf diefer 


Küſte ſiad folgende Gebiete: +) Tonauwah oder Affliante oder 
Inta, 75 M. vun Geora de la Mina, mit vielen Geld und Elfens 
bein, und 100,000 Kriegeru. Don ihm find mehrere Staaten, 4 B. 
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Aquambo, der feinen cianen Fürften bat, abhängig. Die Hr. 
Ayfiante der äußerke Hunit der nordafrifanifhen Karawanen gegen 
die Suineofüfte. 2) Akim oder Arim. 37 Aquapim, defien Re— 
sent in Kommang tefidirt. 4) Afra, eine ſchwache und von den 
Aquamboern befiegte Reruslif 5) Jabba nder Tahi mit dem SIE. 
Abrobi. 6) Commany oder Commen do mit dem Ort Quaffo, 


. 9) Fanthi, arößtentheils an der Küſte unter einem durch 
Die Boiksälteten einnefhränften Braffu oder Oberhaupt, mitt dem 

auptort Grob - Cormantin deſſen E. mancherlei Gewerbe, 

ifchfang und Handel treiben.” 10) Agoona 5 —50 7! N Dan 
20 GSeemeilen lang von D. nah W. und an 30 Geenteilen breit; 
mit 10,000 €. und der St. Wienebahb 2000 €. 11) Anta oder 
Danta am Cap der 3 Spisen zwifchen den SI. Anenhra und Suec— 
eondee. ı2) Apollonia durd Seen und Flüffe semäflert, und zum 
Anbau von Reis, Zuckerrohr 2e. geeignet. 13) Die Rerubliken Krobbo 
und Fanthee, mii engl. und niederländ. Korterefien. 14) Die 
Negerei Malfi, mit einem berühmten Ketifhtempel. Am meiteften 
verbreitet find die Amina, von denen ein Theil v4, andre nur eis 
ne Zogereife von der Küfte entfernt wohnen. Auch leben die Nin— 
go oder Adampi in mehrern Eieinen Republiken. 


V. Sflavenfüfte bis ans Vorgebirge Lope Ganfalva, mit 
folgenden Reihen: 1) Dahomé- der Dahbomei (Rohner) une 
ter Regierung eines unumfüränften Könige, dem auch die Länder 
Ardra, Fida oder Whida, Fuin umd das Land der Ayos un— 
terwürfig find. (Nad) andern Berichten foll er dem Könine von Ayos 
Zribut zahlen, oder ein Vaſall des Königs von Benin feyn.) Unter 
feinem Militair befinden fid) 3000 Amazonen oder zum Siriege ges 
übte Weiber, die unter ihrem wetblihen General, Dffitieren, Tam— 
bouren, Trempetern 2c. fliehen. HR. iſt Abomei oder Bome mit 
einem Graben umgeben, 4,000 €. In Ardra lieat Die Str als 
mina mit ı5,000 €., aewöhnliche Reſidenz des Königs. Fide, mo 
die Enaländer, Franzoſen und Vertuaiefen Forts haben; mird durch 
einen Statthalter des Königs von Dahomé regiert. Die ehemalige 
HE. Sawi (Zavier) mit einem häufig befuchten Tempel der Schlans 
se Daboy (Daboue) die von dem Priefter Houdanon und go jungen 
Mädchen bedient wird. Griwhee oder Griphe, ikise Hſt. mit 


8000 €., die aute Zeuge weben und Edelfteine fchleifen. Badagry 
in Dahome, ee befonders von Franzoſen und Portu— 








siefen befuchter markt. 2) Die Eidgenofleufchaft Mahee, 
Die aus verfhiedenen von einander unabhängigen Fleiten Staaten bes 
fiebt. 3) Die Ayos, ein tapfres Volf, breiten fich bis Ruben aus, 
verferfigen viele baummollne Zeuge und treiben Handlung. hr Kö: 
nig kann 100,000 Mt. ftellen, worunter viel Neiterei, und empfängt 
nach einigen Berichten vom König in Dahome Tribut. a) Benin 
(mworunter man bisweilen den ganzen Landſtrich von Fida his Loango 
begreift), deflen König ist der mächtigſte in Guineg if. Die Reis 
he Lagos und Dahome follen ihm zinsbar fenn. Er refidirt in der 
HR Benin am Fl. gl. R., an dem auch Arebo liegt, wo der 
meifte Handel mit den Europäern getrieben wird. 5) Groß- und 
Klein-Popo— 6) Kato oder Aflahu. 7) Kalabari oder Ka 
rabari am Fluß Kalabar, der hier einen Bufen mit mehrern Ju— 
feln bildet. Die St. Neu - Kalabar auf einer Inſel des ſchaf⸗ 
baren SI. Kalabar, mit 300 H. Sitz des Künigs, ſtarker Sflaven- 
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markt, fo tie Boni am RI. Adenid. 8) Biafara. 9) Dere 
oder Dwere zwifhen der See und Benin, mit der Hft. ol. Der 
Sklavenhandel. — Sm ©. wohnen die Kalbongos mit dem. ans 
ſehnlichen Fl. Camaroens, in deſſen N. ein Hochland ift, deſſen 
Berggipfel dem Pie von Teneriffa gleich Fommen follen. Auch im 
©: des Landes der Kalbongos lienen an den Ki. St. Benito (St. 
Benediet), Angra und Gabon mehrere Negerreihe, und neben Cap 
Lopez die Stadt Lihutta Cd. f. Qütte), Sitz einer Königs, umd 
oftwärts im Innern die Reihe: Ulfami, Sabu (Schabu), Dur 
dobo, Iſago, Iftanna, Muſhako,Schamkala, Senders 
und die Länder der Matſchides und Galla. 


ie Europäer beſitzen außer den genannten Faktoreien einige Dir 
firifte auf der Goldküſte, nämlich: 


ı) Die Ensländer: Eabo Eorfp oder Cave Coaſt im 
Reiche Fetu, Hauptfort auf diefer Küſte, Sit eines Gouverneurs und 
Hauptplatz des engl. Handels auf diefer Küfte. Die Fort? Annamas> 
bub im Reihe Santhi. Commendo im R. Commany, Dikskove 
und Fecondeeim R. Anta; Afara oder St. Tames in derfe- 
publik Akara; Wimba im R. Agoona. Zur Unterhaltung diefer 
englifhen Niederleffungen an der Goldküſte und in Whida zahlt das 
Darlament jährlich 23,000 Pf. Et. 


2) Die Niederlän’er 11 Rortereffen: Elmina oder St— 
George della Mina im Neiche Fetu. Hauptfort und Eomtoir auf 
diefer Küfte, Giß des Generalanuverneurs; in der St. della Mina 
200 9.; die E. arbeiten in Gold und Gilber, fdleifen Glas und 
Kryſtaͤll, und find aute Fiſcher. Die F. Konradsburg eine Eita- 
delle über dem Fort Elmina; Gt. Anton (auf einem Felfen, an 
deffen Fuß die HR. Ahambone) und Friedrichsburg, im Rei— 
de Arim; Butterve, Dorothea, Badenftein, St. Geba- 
ffian und Drange im R. Ante, Naſſau im R. Sabu, Amfters 
dam imR: Fanthin; (unter feinen Kanonen lieet der Drt Groß = 
Kormantin) Erevecveur; Bredenborg im R. Kommany; 
Leydfaanheid ( Geduld) im N. Afron. Außerdem die Niederlaf- 
fungen Arim, Chama, Cormantin, Akra, Butri, Barku— 


3) Die Franzoſen; das Fort Francvis im Reiche Fidah. 
Die franzöfifhe Geſellſchaft hat 18:6. 2 Inſeln in der Mündung des 
Da Benim gekauft, wo eine franzöfifhe Kolonie gegründet wer: 

ei N . N € u \ / 4% 

4) Die Dänen: die $. Chriftia 9 im Reich Akra 
Hauptort der Dänen in Aftifa; Frieden 6, Bringenftein 
und Königſtein. Außerdem 6 Handelsisgen: Aflana, Lille- 
Dopo (d. i. Klein-Popo) ꝛe., deren Hauptbandel nach Aufhebung 
des SHavenhandels fih auf Elfenbein und Schildpatt beſchränkt. 


5) Die Portugiefen; die Kaftelle Gluegueh (Glegon) ıc. 





Nieder- Guinea oder Küfte von Kongo 


S. die vorhergenannten Charten und Bücher. u 
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Nieder-Guinea erſtreckt ſich von €. Lopez und ©. Catha⸗ 
rina bogenfoͤrmig hinab bis zum C. Negro in einer Laͤnge von 
240 M., 1 — ı7° S. B. graͤnzt im N. an Oberguinea und 
Nigritien, im O. an Nigritien, im S. ans Kafernland und im 
W. ans aͤthiopiſche Meer, und wird von den Fluͤſſen Zaire 
(Sayo) oder Kongo (der den See Aquilonda bilder, und in den 
fih nad) des Lieutenant Colonel Marwell und Mungo Park’s 
Bermuthung der Niger ergießt), Koanza (der den Sariafee Dil» 
det und viele bedeutende NMebenfläffe hat), Ambris, Rio Me: 
veno oder Longo, Cuvo, Franeiscus oder Gubororo, Kubale, 
Monbeiro, Kuneni, Bemborooghe, Sette, Mayumbo, Duliao, 
Lo, Combi, Dande, Lutira 26. durchftrömt. Boden, Luft 
und Produkte find von dem im vorigen Abfchnitt befchriebes 
nen nicht verfchieden. Die Einwohner find Neger, aber in 
Sarbe und Bildung von denen in Ober : Guinea verfchieden; 
ihre Farbe fällt ins Dlivenfarbe, die Lippen find nicht jo aufz 
geworfen und die ganze Statur ift Eleinev. Die Dortugiefen 
ſind zahlreich, ohne ihre Farbe verändert zu haben. Die Spras 

hen find fehr verfchieden; die Kongo, Ealbengifche und portus 
gieſiſche Sprache find befonders in Angola und Benguela fehr 
ausgebreitet; fie find alle fanft und angenehm, und individualia 
ſiren die Hauptwörter durch Beziehung auf einen beftimmten 
Drt und Gegenftand. Hauptreligion iſt die heidnifche, bes 
fonders der Fetiſchismus; doch hat fich auch die Eatholifche ſchon 
feit dem 15ten Jahrhundert fortgepflanzt; die Kapuziner haben 
mehrere Miffionsörter in Angola und Kongo, in welchem letz⸗ 
tern Reich die chriftliche Religion Kofreligion if. Der innere 
Handel und andere Gewerbe find nur von geringer Bedeutung; 
ausgeführt werden, befonders von den Portugiefen: Skla— 
ven, Elfenbein, Affen, Papageien, Farbehölzer, Palmoͤl, Ho: 
nig, Wachs ꝛc.; dagegen werden eingeführt: Leinwand, wollne, 
baummollne und feidne Zeuge, Teppiche, Zwirn, Branntiwein, 
Del, Zuder, Tabaf, Flinten, Munition, Eifenftangen, Glass 
perlen, Kraͤmereiwaaren, Kauris ꝛc. 

Die auf diefer Küfe befindlichen Reiche find: 


1) Loango mit den davon abhängigen Reichen Jumba und 
N'Soyo der Angoy mit dem Hauptort Loango oder Bualt, 
Nefidenz des unumfchränkt herrſchenden Königs, Mani genannt, der 
durch Wahl zur Regierung kommt, der St. Jumba, Handel mit 
Färheholz, Angoy am Zaire und dem Hafenslas Gabinde oder 
Kabenda, wo fiarfer Sklavenhandel getriebe 


5 En etrieben wird. In dielem 
une findet man fihwarze Juden, die am Gabbath fonar den 
n 


b sum Sprechen nicht öffnen, und weiße Neger, Dondos ges 
nannt. 


2) Kakonap mit dem Hauptort des Königs Kingela, und dem 
son Eurpräern beſuchten Hafen Molembo oder Malimbe. 
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3) Kongo mit erhebligen Steinbrühen, Gilber, Surfer, €i- 
fen. Hier iſt die portwoiehihe Et. San Salvador oder Kong 
8,5 am fl febunde, mit 2 ‚ooo ®., verfohiedenen fathol. Kir- 
hen, einer Eiradelle mit dem Füntal. Palaſt; alle nöthtge Handwerker 
und berrädhtlihe Handlung. Pemba am Fl. Lone; mit 10,000 mei⸗ 
ſtens biilihben E. zweite königl. Reſidenſ. Die Herrſchaften (mit 
den eu or. Titen: Herzoathum Grafſchaft, Marqu' ſat; Pongo En— 
ſolo, Konga, Sogno, Sundt, Batta, Bamba, Danda, Doanda, 
Kundi, Pemba. 


4) Angola unter portugieſ. Oberherrſchaft. Hier fo wie In Ka— 
fongo dürten die Könige Feine austärdifchen Zaaren, außer Metall, 
Waffen, hölzerne und eifenbeinerse Seräsbichaften anrühren, damit 
die Minifter, die ſich faſt ganz im enrepäifhe Zeuoe fl.ıden, deſto 
freiere? Spiel haben. Die portugiefifhe Stan St. Paul de fu 
an da (Loenda de San Paolo) mit 15,000 F., Sit des portug. Bicez 
könias und eines Fathol. Bifhofs, mit mehrern kathol. Kirden und 
Klöſtern und einem etwas befeftinten Hafen. Bon bier gehen Küaras 
wanen quer durchs Land bis an- die oftafrifaninhen Küſten, und banz 
dein Eifenbein un? Goldſtaub gegen euronäifhe Warren ein Die 
F. Punto de Palmeirinhs. Die Inſel Korimba der HR. ges 
genüber, wo die Vorrugiefen Kauris (Zimbi) fifhen, ein Regale des 
Königs von Portugal. 

5) Matamba mit den Drten Jago Ealaudo und Gt. Ma- 

ria de Matamba. 
_. 6 Benanela unter einem desrotifh in Tamka regierenden 
König, der unter vortug. Oberherrſchaft ſteht. Die Vortugtefen de: 
figen einige Forts; das berrädhtlichtte it St. Philipp (S. Felibe) 
de — MELR mit St. und Hafen gl. N., Sig eine? portug. Gou— 
verneurs. 


Pit. Gags Caconda meifens von rohen Menſchenfreſſern bes 
o un r . hr 





Das innere Suͤdafrika. 
Huͤlfsmittel. 


J. €. 2. Alberti die Kafern auf der Sudküſte von Afrita. 
Gotha, ıgı5, 8. 


. Diefes Land ift faft ganz unbekannt. Es hat auf 3 Seiten große 
Sebirgskerten, im W. die Gebirge Congo, im D. das Gebirge Lupata 
und im N. die Habeſch- und Mondsgedirge, und ift, die Step⸗ 
venfläffe, den Anfang verfchiedener Kuͤſtenſtroͤme Zaire, Koanza, 





Sambeſe, Koavo :c. und den 70 M. langen Marawilee vom 


7—13' ©, D. ausgenommen, ganz waſſerarm. Der Boden 
it im Ganzen unfruchtbares Steppenland, mit brennend heißem 
Sande bedeckt; das Klima fürchterlich heiß, da die Sonne ber 
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ftändig ſenkrecht ſteht, * Mangel an Feuchtigkeiten keine 

Wolken ſich bilden und der gluͤhende Sand eben ſo wie die bren— 
nende Sonne die Luft erhitzt. Die 2 Jahreszeiten, der Soms 
mer und der Winter, find nur durch den Grad der Wärme uns 
terichieden; der Winter fänge mie dem Juni an, und dauert 
bis zum September; im Dee., Tan. und Sebruar iſt es am 
beißelten. Das Ihermometer fleigt zumeilen bis zu 103° Fah— 
renheit. Die Einwohner find Neger, und werden gewöhnlich 
in 3 große Hauptvölker getheilt: Die Schagga im Weiten, 
die Galla im Oſten und die Kafern im Süden. Die beis 
den cerftern haben eine merkwürdige Verbindung, Quixiles 
genannt, hauptfächlich gegen die Ausdreitung des Chriftenthums, 


I. Die Länder der Schaggas (Aeasi), der unerfohrodens 
fen und graufamfien Neger, die Igt auch in Kongo wohnen, und im 
Matamba herrihend find. Ohne fee Wohnfise verbreiten dieſe ge- 
ſchickten Bogenfhüren durch * Einfälle und Streifzüge über Nie— 
derguinea und noch ſüdwärts Schrecken und Verheerung, immer gie— 
rig nah Menfchenfleifh (das wie andres Fleiſch bei ihnen öffent— 
lich verkauft wird) und Menſchenblut, fat keines ihrer Finder er- 
ziehend, fondern aus geraubten Knaben und Mädchen fih immer 
zufunımenfesend. Hier ift das Neid Anziko, deflen Makoko oder 
König in Monfol 1° 5.9. regieren fell, und von dem abhängig 
ſeyn follen. Die Lande Bake-Bake oder Matimbas, Bukameala, 
Eoneobella, Pompo, Fungeno ꝛc. 


I. Die Länder der Galla, die ohne Landbau und feſte 
Wohnungen in Kriea und Beutemahen eine Hauptbefchäftigung fins 
den, werden in die Bertuma: (im D.) und Boren-Galla (im 
RB.) getheilt. Tene haben einen König Mooty (Mutti), und diefe 
einen König Lubo genannt, die aus dem Adel ermwählt werden. 
Sie wohnen in Habefh und füdliher, Haben erhebliche Viehwirth— 
ſchaft, und find theils Petifhverehrer, theils Muhamedener. In der 
Nähe der ſüdlichen Gallas Hinter dem Küftenlande zwifhen Maga 
dofhe und dem Aequater wohnen die Machidas und Marafates, 
beide nicht von Negerſchwärze und muhamedanifche Viehwirthe. 


_ DI. Die Länder der Kafern (Ekafird. i. Ungläubige, 
welhen Namen die Muhamedaner alten geben, die ſich nicht gu ihrer 
Neligisn bekennen; die Kafern ſelbſt find wenigſtens von männlicher 
Seite, arabiſchen Urſprungs) liegen nah Lichten ſtein vom 2,— 
3526. B. zwiſchen dem großen Fiſchfluß (von den Portugleſen früs 
ber Rio do infante genannt Mi. 30° 50 &. DB.) und dem Rio de la 

gen, nad Alberti zwifhen 33 und 34° S B. und in D. vom 
a Key, im B. vom Fiſchſtrom und im S. vom Meer begränt. 
Su N. D. if das große Gebirge Jura, das ſich tief in Monomotopa 
erireckt und das Schneegebirge; auh im O., W. und ©. find bes 
trähtlihe Gebirge. Das Land wird von tiefen und breiten Flüffen 
durchſchnitten, die aber nur während der Regenzeit mit Wafler ge> 
füut find. Der Lorenzo, Margues, Maktumbo und TZumbo 
ergieben fih in die Eagoabai Cheil. Geiſt- und Margues - Bai). 

Die ih durchkreuzenden Gebirgsarme bilden fruchtbare Thäler; doch 
eibt es auch große Wüften und unermeblihe Wälder: Die Broduk- 
se find: Reis, Weisen, Hirſe, Bohnen, Erbfen, Waffernelonen 
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(die bei Waſſermangel den Durſt 18ſ01) u. a. Feld» und Garten⸗ 
gewächſe, Südfrühte, Mimoſen, Aloe und Euphorbienarten ; Rinds 
pich, KEiephanten, Rhinsceroffe, Löwen, Tiger, Wölfe, Panther, 
Bären, Luchfe, Hyänen, Schakals, milde Pferde und Schweine, 
Zebras, Giraffen, Afen, Elenthiere, Hirfhe, Rehe, Hafen, Qung- 
gas, Springhöcke, Büffel, Antelopen, Gazellen, Flußpferde, Krokb⸗ 
dile, Meerfhildfröten, Strauße, rothe und graue Repphühner, 
Gänſe, Enten, giftige Schlangen, Termiten oder weiße Ameifen (de— 
ren Gebände mit wenig Mühe su Backöfen eingerichtet werden), 
wilde Dienen 2c.; Goldfand, Silber, Eifen, Graphit, Asbeſt, Kry— 
fiale, Korallen, Ambra sc. Die Kafern find von ausgezeichneter 
Größe, Stärke und befonderem Ebenmaße der Glieder. Ihre Farbe 
ift braun, das Haar ſchwarz, kurz und wollig. Mit den Europäern 
haben fie die hohe Stirn und den erbabenen Nafenrüden, mit den 
Negern die aufgeworfenen Lippen, mit den Hottentotten den vorra— 
genden Wangerfnochen gemein. Der Bart it ſchwach, aber ftärker, 
als bei den SHottentotten. Sie reden eine volltünende, meide, 
wohlflingende Sprache ohne Schnalzen. Gie leben von Rindvieh⸗ 
zudt und wenigem Ackerbau; Milch if ihre Hauptnahrung. _ Selten 
bereiten fie ein etwas beraufchendes Getränfe aus aegohrnem Hirfe. 
Ihre körperlichen Kräfte entwickeln fie ſo wenig, daß ein Eleiner,ma= 
gerer Hottentott mehr ausrichten und tragen kann, als ein Kafer 
mit feinem berrlihen Körper. Sie Eönnen nicht ſchwimmen, und 
serabfiheuen den Genuß der Fifche und Schweine. Sie find Halb- 
nomaden, und verändern felten ihre Wohnpläge. Der Männer find 
meniger, al® der Frauen; denn die legten murden von jeher in dem 
häufigen Sriegen geſchont; daher Vielweiberei allgemeine Gitte if. 
Ihre Kleidung befteht in künſtlich gegerbten Thierfellen, ihre Waffen 
in Haffagayen und Knotenſtöcken (Kirei)s einige baben Schilde. 
Kersiftung der Waffen wird von allen verabſcheut. Gie glauben an 
Zauberer, und nehmen zwar einen unfichtbaren Gott an, verehe 
ren ihm aber nicht, ſtellen ihm nicht bildlich dar, und ſuchen ihn aud) 
nicht in den Weltköryern. Zu Ihren religiöfen Gebräudhen gehören? 
Einweihungen. des Viehes, Wahrfagungen, Befchneidung der Jüng— 
linge von 12 — 14 Fahren. Sie haben Mangel an Schriftzeichen jeder 
Art; aber Spuren von bildenden Künften zeigen fih im erften Ent: 
fieben. Sie find Eriegerifh und graufam gegen ihre Feinde, dem 
Kreunde treu ergeben, aber mißtrauifch felbfi_aenen die Ihrigen, das 
heim im Srieden träge und unbefäftigt. Sie lieben die Reinlich— 
keit und den Buß, und halten auf eheliche Treue. Gie find mäßig 
und baushälterifh. Jeder Stamm wird von einem eigenen unab- 
hängteen Dberhaupte regiert, deſſen Würde auf feine Nachkommen 
fortesbt. Doch find auch Beiſpiele von Ufurpatoren nicht felten. 
Innere Kriege, nicht nur eines Stammes gegen den andern, ſen— 
dern abtrünniger Keldberren gegen den König (1806 Geika, mit 
dem Titel Inkooſſi d. i. Herr) flörten von jeher die Ruhe diefer 
Völker, und verhinderten fie, an Bildung und Bevölferung zuzuneh— 
men. Die Einfinfte des Königs beftehn in einer jährlihen Wiekab- 
gabe, einem Antheil der Aernte, in dem Bruſtſtück von jedem ger 
ſchlachteten Ochſen und den erlesten Elenantelopen, in den Elephanzs 
tenzähnen, Pantherhäuten und Kranichfedern. 


Das: Gebiet der Kafern wird von Lihtenfteimin 4 Regionen 
getheilt: die nördlihe um Quiloa, Mofambif und Sofala, die be- 
Fanntere Zagvabai, das füdlichere Land der Kooſſa im D. und dag 
Land der Beetjuanen im W. Zu den einzelnen Stämmen gehören: 
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die Moſſequejo oder Moſſegueios am Aequatoe, ehedem mit 
den Pertugieſen im Bunde; die Mimeamai oder Monoemugi, 
genauer Mano - Emufhi nah dem Namen des Beherrſchers; die 
Ruengas, Mafit, Bororos, Muſimbos, Marami, Cim- 
bebas (zwifhen dem Kiv da Angra fria d. i. Kaltbaifluß und Nie— 
derguinen, unter einem König, Mataman genannt), Makajfen 
(20— 22° B. mit vielen Rindviehbeerden), Butun; Gross - und 
Klein-NMamaquaer auh Sihtjuana nnd Muhtjuana, die 
fi von Kuruhoman als dem füdlihfen Punkte, 30 —ao Zagereifen 
nad N. erſtrecken, und von denen mehrere Stämme unter derfelben 
Breite bis an die Dfifüfte- hin wohnen. Gie zeichnen fich durch fanfte 
und freundlie Züge aus. Rindviehzucht und Ackerbau find ee 
gewerbe. Sie füllen viele Städte von 10,000 €, und darüber haben, 
auf Elephanten reiten, Büffel zum Ziehen gebrauchen und eingehan> 
delte europäifhe Fabrifwaaren befigen. Ihre Sprache iſt bei mehrer 
benachbarten Bölfern im Gebrauch. Hier ift die Miffionsftation Pella 
636 €. In der Nähe wohnen auch die durch Campbell bekannt 
gewordenen Matfcharpeer, die fhon allerlei Geräthfchaften auch 
aus Eifen und Kupfer verfertigen, und Schnupf- und Rauchtabak 
über alles heben, mit ihrer Hſt. Lattakoo, Gik des Könige. Am 
befanntefen find die Kooffa 29 — 33° ©.D., deren weſtliche Gränze 
der große Fiſchfluß if, der 3 anfehnlihe Ströme, Kouab, Kacha 
und Gwengwe aufnimmt. Ihr Land erftreckt fich längs der Küfte 
in einer Länge von 20 M. und in einer Breite von so M. Zerier: 
die Tambuthi (Mathimba), Mambudi (Imbo, Hams 
bouna), Abatvanas, Maduanad, Marquina (von dem die 
andern Stämme ihr Kupfer und Eifen befommen). Ein andrer Kafern— 
famm find die Buſchwanas (G(Booſhooangs, Beetjuanen), ein 
zufriedenes und gut geftimmtes Volk 16—25°Bd. Deren Hf. Litäry 
(£eetafoo oder Latoku) 27°. D. 8. 26° 30! S. 3. in einer fehr 
fruchtbaren Gegend, 10 Zagereifen N. N. D. vom Cloar mater, mit 
1500 9. und 8000 €. in einem Bürgerfriege zerfiört worden ifiz 
‚12% geogr. M. im ©. W. von Kitäfu läßt der König Moolthabon die 
neue Hi. Rampampan bauen. Hinter diefem Drt befinden fich 
noch 20 Stämme, die ſämtlich diefelbe Sprache reden, einem Haupt- 
famm zugehören und über 1000 Dörfer haben. Gleich den Buſchwa— 
nas find auch die an fie gränzenden Barrolus entwildet, ‚die vor 
einigen Tahren von dem englifhen Doctst Cowon (der aber 1809 
einem aftitanifhen König in die Hände fiel, der ſtarken Sflavenhanz 
- del treibt) befucht worden find. Gie wohnen am Ufer des Melipro, 
der wie alle Fuge des Landes gegen N. W. fließt, und wahrfheinlich 
in den Zairefluß falt, und haben in mehrern Künften Sortfchritte 
macht. Sie find reich an Vieh, Getreide und Gemüfen, und ha= 
den Dienfibsten, denen fie Lohn geben, aber auh Sklaven. Ver— 
ſchieden von ihnen find die Koramen, die eine eigene zahlreiche und 
von Hottentotten und Bufhmännern verfhiedene Nation ausmachen ; 
fie find weih, mellüfig, ohne Muth und Körperkraft, und führer 
ein nomadiſches Leben. Hier if die Et. Goigua 2600 €, mit einer 
Miffionsanfialt, dgl. aud) in den Dörfern HDardeafile in der Nä: 
he von Asbeſtfelſen 885 €. und Kok’s Kraal ass E. — 
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Die Länder auf der Oftfüfte 


find größtentheils niedriges Land und daher den Ueberſchwem— 
mungen des Meeres bloß geftellt, und enthalten viele Sümpfe 
und Moräfte. Bemerkenswerthe Fluͤſſe find der Magadoſcho, 
Jubo, Duilimanci, Monbaſa, Cuabo, Mongallo, Coavo, Quiz 
liman, Cuama, Manica oder H. Geiſtfluß, Zambeſe (wahr⸗ 
ſcheinlich mit dem Arme Bampura), Tendaculo, Seekuhfluß, 
Mogazie, Rio grande, Arabia, Fernando veloſo, Mocambo, 
Sofala, Sabia, Inhambane ꝛc., To wie die vornehmſten Vore 
gebirge: Gardafui, Orfui, Baxas, Dorientes und Delgado. 
Das Klima iſt ſehr heiß und feucht, und daher dem Euro— 
paͤer ungeſund, wegen der großen Waldungen, der vielen Kuͤ— 
ftenflüffe und der jumpfigen Befchaffenheit des Bodens. Die 
trockene Jahreszeit, in welcher die Hitze den höchiten Grad ers 
reicht, fo daß ſich der Sand bis zum empfindlichen Brennen der 
Füße erhitzt, fälle vom September bis April; von da an ers 
ſcheint die Regenzeit, in welcher Gewitter ſehr häufig find. Pros 
dukte: Gold aus Flüfen und Sıuben, Kupfer, Seeſalz, Am: 
bra; Reis, Hirſe, Mais, Zuckerrohr, Baumwolle, Kokosnuͤſſe 
u. a. Suͤdfruͤchte, Ebenholz; Elephanten, Gazellen, Löwen, Tir 
ger, Keoparden, Krofodile, Kamele, Schafe, Pferde, Hirſche, 
Affen, Strauße, Schlangen, Fiſche ꝛc. Inter den Einwoh: 
nern find: Mauren zum Theil olivenfarbig, deren arabiſche 
Sprache in einem verderbten Dialekt die gangbarfte auf der ganz 
zen Küfte it, umd deren Religion der mit Fetifchdienft ver: 
mifchte Muhamedismus if; Kafern (Macuas ıc.) Neger, 
PDortugiefen und ihre Mifchlinge Mulatten. A 


Das Ganze zerfällt in 4 Küſten: 4 


Il. Die Lüfte Zauguebar oder Zansibar vom ©. Delgade 
Y ja Küfte Yan 10 ©. B. — AN B. ift getheilt in folgende 
änder: 


ı) Dad Reich Magadoxo, fehr fruchtbar an Getreide, Reis, 
Krüchten, Rindern, Schafen (mit röthligen Haaren), Dferden und 
Kamelen; die eroßen Wälder enthalten Bären, Lünen, Panther, 
Leoparden, Strauße se. Die Einwohner find weis, vlivenfarbig 
und ſchwarz, und fprechen meiſtens arabiſch: ihre Religion it mit 
Heidenthum vermifchter Muhontdaniemus. Die Hi. uud F. Mas 
gadoro mit einem Hafen, Refidenz des Königs. 


2) Die Länder der Maracaten und Madhidas. 
3) Die Republif Brava oder Beruemit dem Hauptort gl. N. 


4) Das Königreich Jubo, reich an Goldſtaub, Kokosnüſſen, 
Ambra 2c.. 


5 Die Inſeln und Königreiche Ambaza (auf einer Mün— 
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dungsinfel des Rio grande), Pate (ein arabifder Staat mit de; 
Hi. gl. N. und Lamo. | 


6) Das eigentlihe Zanguebar mit folgenden Staaten: 


a) Königreih Melinde mit der portug. St. gl. N., wo mehr 
rere Kirchen und ein ſtark befuchter Haten. Die große St. Moe 
baza auf einer Infel im Rio Arabia, gehört dem Imam von Oman, 
zit einem guten Hafen; anfehnlicher Handel mit Elfenbein, Honig 
und Wachs. x 


b) Die Cobras-Inſeln: Vemba, Zanzibar und Mens 
fia, reich an Neis, Fleifh 2c., womit die mühamedaniſchen €. nad) 
der benad;barten Küke in Fleinen Fahrzeugen handeln. Das Ober— 
haupt einer jeden fe ein Scheh ſeyn. Die Küſte zwifhen bem 
Esavs und Ris Arabia heißt au St. Raphaelsland, weil 1498 
bier das Shif St. Raphael auf eine Saudbank ftieß. 


c) Dad Neih Quiloa, fehr fruchtbar an Neis, Mais, Süd: 
früchten e. Die Einwohner find Araber und Wubamedaner, und 
fteben unter dem — von Mascate, mit dem Hptort. gl. N. an 
der Mündung des Coavo, mit einem portug Fort. 


U. Die Kühe Mozambik vom C. del Gedo bis an den Fluß 
Euamo. Der nördliche Theil wird bisweilen auc) die Kühe Que— 
rimba genannt. Die einzelnen Theile find: 


1) Das Reih Mongallo von arabifhen Muhamedanern bes 
wohnt, die fiarfen Handel mit Gold treiben. 


2) Das Land der Maeuaer. 
3) Die Quirimbainfel der Küſte Quirimba gegenüber. 


4) Die Inſeln Mozambik 57° 5 D.8L. 15029, x &t. 
von der Küfte entferut, ı St. 7 und 600 Toiſen in der größten 
Breite, befieht aus Sand, der ſich von Seemujcheln gebildet, und 
bat Waffermangel,. Hier iſt die portugiefiihe Hit. gl. N. am Kanal 
gl. NM. 2340 E. (die aus hierher gebrachten Verbregern, Galeeren- 
fFlaven uns ihren Kindern mit Pegerinnen und Hintufrauen aus 
Gsa) ohne die zahlreihen Sklaven; Sitz des portugieſ. Generalka— 
pitains von Mozambik, Sena und Sofala, der alle 3 Jahre verän- 
dert wird, und eines Biſchofs; vortrefliher Hafen und Fort, 3 
Prarrk. und 2 Kl; Mittelpunft des portug. Handels in diefen Ge- 
wäflern mit Sklaven (fonft jährli an 4000), Elfenbein (jährlich 
an 800 Tonnen ausgeführt nad) Gya 2c.), Goldſtaub, der Wurzel 
Ralumb (die unangebaut in den diefen Wäldern an der Küſte wächſt, 
and wahrfheinlic zu der Ordnung Sarmentaceae Linn. oder Meni- 
sperma Juss. gehört) 2e. Die maurifhen E. beherrfht unter portu= 
giefiiher Hoheit ein Scherif. | 


5) Das Land Angocha. 6) Das Land der Zimbaer oder 
Muzimber. 7) Des Reih Bororos, 


II. Die Küſte Sena, von der Küſte Mozambik bis zum heil. 
Geiſtfluß, enthält folgende Reiche: 


ı) Moromotava auf beiden Seiten der Gebirge Fura und 
Luvat oder Spina Mundi, an und um den großen Fluß Zumbefe, 
er ſſch gegen feine M. in die Arme Kuama und Luabo theilt, 
Daher ſehr fruchtbar an Neid, Getreide, Weizen, Gartengewächſen, 
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Obſt, Südfrühten, Zuckerrohr, Baumwolle, Viehheerden, Elephan- 
ten, Löwen, Wildpret, Krokodilen; Gold, Silber, Kupfer, Zinn, 
Meerfalz. Die PASFRTLGEN A find Neger (unter ihnen be— 
fonders geſchickte Goldſchmiede) und Vortugiefen. Denn der in Zims 
bave am Fl. Manforo refidirende Kösin bat einen Diftrift an dies 
fem Fluß gegen einen jährlihen Zribut von einem rothfammtnen 
Kiffen, einem fhönen Seſſel und einigen andern Kleinigkeiten, 
an die Mortugiefen abgetreten, deren Hauptort GSena am Zambe- 
fe, eine $. und der Sitz des nortug. Gouverneurs ifi, 000€, Das 
portug. F. Tete oder Fort St. Jago. 


2) Sofala, reich an Gold und Viehheerden. Die muhameda- 
nifhen €. fprehen die Eaferfhe und arabifhe Sprache, und verferti- 
gen viele baummellne Zeuge, die fie aber aus Mangel an Färbema- 
terialien nit färben können. hr von den Vortugiefen abhängiger 
König, Quiteve genannt, wohnt in Simbave am Fl. Sehl, 
an defien M. das eleude Dorf Sofala mit einem Hafen; portug: 
Kaſtell, outer Handel. 


3) Sabina, auf beiden Geiten des FI. Sabia, deffen König den 
Nauen Sedanda führt. ‚ deii 8 


. 9) Iuhambane zwiſchen den Fl. Inbambane und Are, auf 
beiden Seiten des füdliyen Wendekreiſes. Die Südoſtſpitze des Lan— 
des bildet das Gap Corrientes. 


5 Manica in W. der vorigen Reiche am obern Manica oder 
Rorenzo-Matquesfluß, goldreih, unter dem König Sfhikfange ge: 
nannt, mit der Gi. Manica unweit der D. ded Sabina, in gold- 
reicher Gegend. 


IV. Die Küſte Statal oder Lagsa von der heil. Geiftbai big 
zum Hottentottenland, hat außer der genannten Bai nod) die Weih- 
nachtsbai, und 2 Jahrszeiten ; in der Regenzeit von Nov. bis März 
wird die Hitze fo groß, dab man nicht über den Sand gehen Fanın, 
ohne die Fußſohlen zu verbrennen; Blitze, Donner und heftige Re— 
gen find gewöhnlid, und auf die heißen Tage folgen äußert Fühle 
Nähte: vom März bis Det. ift das Wetter trocen, bisweilen Eait, 
und die Winde wehen meiftens aus ©. D. oder ©: W. Das Land 
bat Wälder, Neid, Tabak, Zuckerrohr, Mais, Bohnen, Melonen, 
Ananas, Piſang, Pataten, Baummolle 2.5 Zinn, Eifen, Kupfer ie. ; 
Fiſche, Klußpferde, Krofodile, Elephanten, Nashürner, Löwen, Zir 
ger, Wölfe, Fühfe, Zebras, Affen, Schlangen, Skorpionen, Skolo⸗ 
pendern, Strauße, Schmetterlinge, Bienen, zu denen der Honigvo— 
gel den Wen zeigt, Heuſchrecken Cim Gept. wenn die Nordiwinde 
zu wehen anfangen, aus dem tnnern Afrika) ze. Die meiften gelb» 
braunen Einwohner, eine Art Kafern, theilen fih in mehrere Stäm⸗ 
me; Hambonas, Tambukis, Mambukis ır. Kr 
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Lichtenſtein R. im ſüdlichen Afrika in den J. 1805-6 
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R. in Südafrika. A. d Engl. Nürnberg, 1816. 8. nt. Kpf. und Ch. 


— A. Sparrmaun Reiſe nach dem Vorgebirge der guten Hof: 
nung x. U. d. Schwed. von C. H Groskurd mit Anmerk. von 
©. Forfer. Berlin. 1784. 8. m. K. — Menzel eusführl. Be— 
ſchreibung des Vorgeb. d. g. 9. 3 Bände. 1785. 86. 8. — ke 
Batliant Reife in das Innere von Aft- 1780—85. A d. Sram. 
mit Aumerf. von J. R. Sorker. 3 Bände. Berlin, 1790 — 96. 
3. Die zweite Neife in 2 DB. 1796. — W. Parterfom Keife ꝛe. 
mit Aumerf: von J. R. Forfter. Mit Kupf. und Chart, 1790, 
3. — J Barromw Reifen ins Innere von Afr. 1797. 98. U. d. 
Enal. Keinzig, 801. 8. m. K, auc) Weimar, 1805. 8 — Def 
fen teroar. fatift. Ueberf. des Voraeb. d. g. Hoffnung de. Mit 
einer Cherte. Leipzig, 3305. 8. — NR. Percibal Beſchr. des Vor: 
geb. der 9.9. U. d. Engl. mit Anm. von Ehrmann. Weimar, 
1305, u. j 


Das Kavland erfirerft ſich von der Suͤdſpitze Afrikas big 
zum 28° ©. ©., und grängt im O. an den großen Fiſchſtrom, 
den die Portugieſen Rio d'Infanto nennen; weiter nordoͤſtlich 
iſt der Rio de la Goa, wo die Portugieſen noch eine kleine Dez 
fisung haben. Den ganzen Erdfirich zwiſchen beiven Flüffen bez 
wohnen ungebildete Bölfer eines Stammes, die in der Naͤhe 
des Kaplandes in der Landesſprache Kooſſa oder Kafern, und 
in der Entfernung QTumbufty und Hambohna heißen. Die 
Hauptgebirge: Schneegebirge 6000 F. hoch, Niewveld, Lu— 
pata ꝛc durchſtreichen das Land in mehrern Nichtungen, und find 
zum Theil das ganze Jahr mit Schnee bedeckt. Einzelne Berge 
find: Tafelberg (nach Tombe 3150 F hoch, und der Gipfel 
3000 F. breit und & ©t. lang), Teufelsberg 3100 $. und Loͤ— 
wenberg 2585 3. hoch. Die Vorgebirge find: das Vorge— 
birge der guten Hoffnung oder ſchlechthin Kap (33° 55° 15%), 
das falihe B., das Nadelv. oder C. Aguilhas, die füdlichfte 
Spitze Afrikas, das C. Vaccas, d. Ichwarze E. und Voltas, C. 
das Correntas und St. Sebaſtian. Merkwuͤrdig iſt die eifenhaltige 
Thonjteppe Karroo, 60 MM. lang, von N. nah ©. 15 — 20 
M. breit, mit einem Fläceninhalt von 1000 Q. M., 3000 F. 
über der Meeresfläche, ım DO. von den Schneebergen Koub und 
Kamdeboo, im W. von den Cederbergen und einem Theile deg 
Bokkeveldsgebirges eingefchloffen ; im Sommer leben bei der gro: 
ben Dürre nur Meſembryanthemen und andre Saftgewaͤchſe 
fort, zur Regenzeit entwickelt ſich aus diefer Einöde eine herr= 
liche Flur. An den Kürten find viele Meerbufen und Baien, 
wovon einige lehr gute Hafen abgeben: Bai St. Helena, Sal: 
danhabai, Tafelbai (der eigentliche Kaphafen, auf der Landſeite 
durch die genannten 3 Berge gegen Stürme gedeckt, nur den 
vom 15 Mai — 15 Sept. wehenden Nordweſtwinden bloßges 

Dandb, der Geogr. Dritter B. 2 
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fiellt, und daher nicht zu allen Zeiten ficher), die falfche Bat 
(auf der Weſtſeite von den Gteinbergen gedeckt, weswegen die 
Schiffe, wenn es in der Tafelbai nicht recht Jicher it, hier vor 
Anker legen), die St. Katharinenbai, die Mulchelbai ꝛc. Bon 
den Gebirgen firömen vieie Fluͤſſe; die beträchtlichiten find: 
im 8 der Sands, grünes oder Echwarzdorn:, Elephantenz 
(mir dem DBürfelfl.:) und der Bergfluß; im N. der Salze, 
breite, Saurits:, große SKeurebvooms;, Krumme:, Kamturs-, 
Bosjesmans: (Buſchmann?), Sonntags: und der Füchfluß; im 
NM. O der Seekuhfluß, der fih in den großen oder Drangefluß 
ergießt, weicher auch den Malalareen:, gelben, Alerandersfluß 
und Cradock aufnimmt, 1052 rhein. 5: breit und wie mehrere 
andere Fluͤſſe reich an Fiſchen und Flußpferden iſt, und ſich in 
das ſuͤdliche atlantiſche Meer ergießt. Das Klima iſt gemaͤ— 
ßigt; es find nur zwei Jahreszeiten, die durch die herrſchenden 
Winde oder Mouffons entitehen; der Sommer vom Sept. bis 
Aoril mit herrſchendem Suͤdoſtwind iſt kalt und trocden, und 
maͤßigt die Hitze, die wegen der Sonnennaͤhe kaum auszuhalten 
ſeyn wuͤrde; der Winter vom Mai bis Sept. mit herrſchenden 
Nordweſtwinden it die ſchoͤnſte Jahrszeit, da die Luft am ger 
mäßigtejten iſt; ſtarke Negengüffe find zwar haufig, aber nicht 
anhaltend, Der Boden if ſehr verichieden; die lachendſten 
Fluren wechleln. mit duͤrren Sandgegenden ab. Die Produkte 
find: Salz tm Ueberfluß, heiße Brunnen, Kupfer, Eijen; Ge: 
treide , beionders Weizen, Obſt Goch feine Pflaumen und Kir: 
ſchen), Südfrüchte, treflige Weine (wozu die eben vom Rhein, 
aus Spanien, Madera, Franfreid) und Derfien hierher vers 
pflanze werden; jährlic) gewinnt man 24,000 Pipen, wovon 
die Hälfte ungefähr ausgeführt wird), Lorbeerbäume, Arcatien 
bäume mit gutem Gummi, Gifrbäume, mit deren Safte die 
Hottentotten ihre Pfeile veraiften, Küchengewächle (die aus Eus 
zopa hierher verpflaiisten Baume, Eichen, Erlen, Tannen, laf; 
fen jährlich ihr Laub auf kurze Zeit fallen; die einheimilchen be= 
halten es beitändig), Dattelyalmen, Brot?, Kampfers, Wacysz, 
Deibäume, Channaſtrauch (deffen Alche eine geſaͤttigte Lauge lies 
fert, die zum Seifekochen benußt wird, neuerlich auch Kaffee 
und Baumwolle; Pferde, Schafe mit Fettſchwaͤnzen, Rindvieh, 
Elephanten, Rhinozeroffe, Affen, Hirſche, Rebe, Hafen, Wald⸗ 
elel, Gazellen, Elenthyiere, Giraffen, Flußpferde, milde Büffel 
CHottentortenfuhdur), Eſel und Schweine, Löwen, Panther. Anz 
teloven, gefleckte Ayanen, Wölfe, Schafals, Schlangen, Fiſche, 
Auftern, Schildkröten, wilde Bienen, viele Ameifen und Heu— 
ſchrecken: Straufe, Papageien, Honigweiſer, Pfauen, Seevoͤ— 
gel, Rlamings, Pelikan, Pinguin, Trappen, Nepp: und Waſ— 
ſerhuͤhner ꝛc. Bauholz erhält man aus den holzreichen Gegenden 
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im Doutiniquasfande, und der Moffel» und Plettenbergsbai ıc. 
An der Seeküjte ſchwaͤrmen viele Wallfiſche, Seehunde ꝛc. Die 
Einwohner find die von den Engländern abhängigen gelbbraunen 
Hotrentotten, die zu den ganz unfultivivten Völkern gehoͤ— 
ven, ganz iſolirt daſtehn, und aller Spuren von ausländifcher 
Abſtammung entbehren. Sie nennen ſich feld Duaiguä, find 
zwar durch krauſes Haar und diefe Lippen den Negern ähnlich, 
aber durch gelbbraune Farbe und eignen Bau des Schädels (breit 
heivorragende Wangenknochen, platte, zwilchen den Augen faft 
ganz verflachte Naſe) und des Körpers völlig unterfchieden, mit 
einer ausgezeichneten Sprache, beionders dem ſechsfach verjchie= 
denen Öchnalgen mit der Zunge, wozu die Sprachwerkzeuge 
ganz eigenthuͤmlich gebaut find. - Ihren Reichthum machen Heer— 
den von Rindvieh und Schafen, die des Nachts auf dem in— 
nern Platze ihrer kleinen Doͤrfer oder Kraale hauſen. Ganz 
abweichend von ihnen find die braungeiden Buſchmaͤnner 
(Bosjemans oder Saabs) d i. die aus dem Hinterhalt im 
Strauch, Bose, auf Wild und Feind Ichießenden Männer, in 
3 Stämmen: Namaquas (unter denen die englilchen, in der 
berlintichen Dflanzichule gebildeten Mijfionavien 700 Ehriften um 
fih gefammelt haben, die jie unterrichten), Dammaras umd 
Koranas, mit eigener Sprache und Sitte, die auf. der niedrig— 
fien Stufe der Bildung fiehen, und als Haar eine wahre, glänzend 
Ihwarze Wolle haben, die an Feinheit und Krauje das Haar 
der Meger übertrifft. Aus der Verbindung der Europaͤer mit 
Hottentottinnen find die Meſtizhottentotten entjianden. 
Durch die engliihen Diffionarien und Herrnhuterkolonien am 
Rivier zonder end find neuerlich viele Kottentotten in der chrifte 
lichen Religion unterrichtet, und zum Anbau von Häufern, Kir: 
den und Schulen bewogen worden; fie betreiben Landbau, klei— 
den ſich anjtändig, und verfertigen ſich die nörhigen Haushalz 
tungs- und Ackerbaugeraͤthe ſelbſt. Diele dienen den Koloniften 
um Lohn, und nur ihre eigene afrikaniſche Indolenz läßt fie zu 
feinem großen Wohlſtand gelangen. 

Das Kapland enthält 6035 Q. M.; 1798. lebten Bier 
61,947 M., worunter 25,754 Sklaven (theils Neger, theils 
aus Banda, Java, Borderindien ıc.), 14,447 Hottentotien, und 
die übrigen 21,746 Chriften waren. Die Koloniften beichäftiz 
gen fich meiftens mit Viehzucht, Acker: und Weinbau; man 
trifft kaum einen Weberſtuhl an; die meiften und bejchwertichz 
fien Arbeiten werden von Sklaven verrichtet. Die herrichende 
Religion ift die reformirte; doch find auch viele Lutheraner 
und wenige Katholiten vorhanden. Es find nur einige unbedeus 
tende Schulen da; wer jiudiren will, muß nach Europa gehen, 
Für die Erziehung dev Sklavenkinder urn man faft gar feine 
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Sorge. Der innere Verkehr ift nur gering, da es an Stras 
den, Bruͤcken ꝛc. fehlt; die entfernten Koloniften kommen 2 + 
oder 3mal jahrlih nah der Hauptſtadt, bringen eingefalzene 
Butter, Talg, Seife, Fleiſch, Haute von Flußpferden, Elfenbein ꝛc. 
und erhandeln (ih dagegen ihre Beduͤrfniſſe. Auswärts werden 
jährlidy nach Indien an 800 Laft Weisen und andere Lebens: 
mittel verfandt z auch nach den maskarenifchen Inſeln ſchickt man Le⸗ 
bensmittel; fo ift auch die Verforgung der Dftindienfahrer (jährlich 
über 100) mit Lebensmitteln ſehr einträglih. Von Batavia 
geht jährlich, außer den oftindifhen Retourfchiffen, ein eignes 
Schiff nad dem Kap, mit 500 Laſt Neis, 400 Pf. Gemwürzen, 
Kaffee, Zimmt, baumwollnen Zeugen ꝛc. Eine Ordre des eng— 
lifchen Confeils vom Nov. 1814 erlaubt allen Schiffen befreuns 
deter Länder, in den Häfen des Vorgebirgs eingulaufen , ſich 
auszubeffern und mit Lebensmitteln zu verſehen, wogegen fie ei: 
nen Theil ihrer Ladung löfchen dürfen. Auch wird erlaubt, mit 
einer Ichriftlihen Erlaubniß des Gouverneurs, alle Arten von 
Waaren einzuführen, die aus Ländern kommen, welche öftlich 
vom DBorgebirge liegen, mit Ausnahme des Thees. 

Die Regierung ift in den Händen des englifchen Sour 
verneurs; doch find für die befondern Fächer der Verwaltung 
eigene Collegien verordnet. Jede Kolonie hat überdies ihren eis 
genen Bürgerrath. Die Stadtbürger find in 2 Kompagnien zu 
Fuß vertheilt; die außer der Stade machen eine Esfadron Rei— 
ter aus; die Bürger in Stellenbofch bilden 2 Eskadrons Reiter 
und eine Kompagnie Fußvolf; alle werden jährlich zmal exercirt, 
und dienen bis ins 6ofte Jahr. Alle Beamten beftehen aus 
1931 Köpfen. Die Eintünfte aus Stempelpapier, Auflagen 
auf Wein, Bier und Branntwein, Kornzehnten, Grundfteuern, 

donopol mit verfchiedenen Waaren, Ankergeld, Verpachtung von 
Ländereien ıc. betrugen von 1782 — 86 an 1,586,5C0 Gulden; 
die Ausgabe machte 3,869,369 Gulden; es mußten daher zur 
Erhaltung der Kolonie jährlih beträchtliche Summen hierher ge: 
fandt werden. Nach Balentia betrugen die Einkünfte der Kolos 
nie unter der holländifchen Regierung auf 25,000, unter der 
englifhen nach und nach über 100,000 Pf. St.; aber die Eng: 
länder haben bisher 2 — 300,000 Pf. St. mehr ausgegeben, als ein: 
genommen, wovon die Beſatzung von 3000 M. das meifte Eoftete. 
Mach einer neuern Angabe bringe diefes Land jährlich 1,016,698 
Thlr. ein; die Ausgabe ift aber noch um 22,000 Thlr. höher, 


Das Kapland wird eingetheilt im 
A. Das Kolonieland im S. W., nämlid: 


1. Der Kapdifirift, wo die Kapfiadt, 36° 37 45 W. 8, 
33° 55° 1576. B., am Fuße des Zafel-, Lünen - und Zeufels- 
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bergs, an der Tafelbai, 1200 H. 6000 Weiße und 12,000 Schwarze; 
Refidenz des Gouverneurs, mit einem Kaſtell, wichtigen Schiffsmerfs 
ten, 2 Kirchen für NReformirte und Lutheraner, einem Hoipital für 
alle, die im Dienfie der Kolonie erkranken. Das angenehme, fei: 
nes Weines wegen befaunte Landgut Konftangia: Zu diefem Di: 
firift gehört auch das Zwartland (ſchwarze Land) von der Farbe 
feines Bodens genannt, und die Kobbeninfel am Eingange der 
——— En dem beträchtlichen Robbenfang, der hier getrieben wur— 
e, benaunt. 


DM. Stellenboſch, der aufer dem. eigentlihen Stellenboſch, 
Das hottentottiſche Holland, Moddergat und Bottelary begreift. Der 

auptort it das D. Stelleuboſch 100 H. 1000 €. mit einer 
Kirche. Das D. Draktenftein. Ein Theil diefes Diftrikts iſt 
das Franfhehoek, ein von franzöfifhen Flüchtlingen angebautes 
Thal, deſſen igigen Einw, die holländiſche Sprache haben. 


II. Tülbagh, font Waveren, vun dent vorigen durch eini- 
ge aus rothem Sande befiehende Berge abgefondert, daher der Dis 
firiet auch bisweilen Röoodezand (rothe Sand) genannt wird, 
mit der Herrnhuterkolonie Baviganskloof 200 H. Mefterf. 


IV. Zwellendam fehr gebirgig und fandig, mit dem SIE, gl. 
N., Sit des Landdrofen, | 


V. Granff Reynett mit dem D. gl. N. 209. 


VI Uitenhage mit dem Drofiamt gl. N., dem von den Eng: 
ländern 1799 angelegten ha Frederic an der Algvabai und der 
Miſſionsanſtalt Bethelsdorp ı8ı5. 1170 E., meiſtens Hottentot⸗ 
ten, die für Die Landbefiger Holz fällen, Handwerfe treiben, Mais, 
Weizen, und Hülfenfrüchte bauen, 2200 Stück Hornvieh, auch Scha— 
fe, Ziegen und Schweine haben, Salz, Geife, Kohlen, Matten und 
Körbe verfertigen 20.5 Kirhe und Schule werden ſtark beſucht, 
und ein großer Theil der Koloniften kann leſen und fchreiben. 


VI Georgdiſtrikt Outenigualand und der öſtliche Theil 
von Zwellendam) vom König Georg II. 1311 benannt, mit der Anz 
fiedelung GFeorgetown 34° ©. B. in einer reigenden Gegend, 2 
St. vom Meer, mit 200 $. breiten Straßen, die auf beiden Seiten 
Baumreihen und in der Mitte die Kirhe haben. In Albany, 
einer ben Kafern, welche die Hottentotten daraus vertrieben hatten, 
wieder abgenommenen Landfchaft zwiſchen dem Zwartkopg> und dent 
großen Sirfluß, ift Die Anfiedelung Graham'stown. 


B. Bauernpläße der Koloniſten, wo der größere Theil 
der Einw. aus Hottentstten beſteht, die nach und nad einige Kul— 
tur_ erhalten haben, Bundesgenofien der Engländer find, und Vieh: 
zudt mit etwas Landbau treiben. Einzelne Mötheilungen find: 
Sitfifamma im D. vom Georgdiſtrikt, mit arofen von Elephan— 
ten und Büfteln bevölferten Waldungen, und dem afrifanifhen 
Brotbaum (Eyca's cafra). Lange Elvusf (das Lange Thal) von der 
vorigen durd) eine Bergkette getrennt, mit der mördliher eine 
zweite durchaus parallel läuft. Krafefamma im D. jenfeit bed 
Eomronrfluffes, mit Heerden von Antelopen, Zebras, Elephauten, 
Büffeln und Rhinozeroſſen. Plettenberss Kolonie am Bos— 
Je deren Umbau der ehemalige Gouverneur Plettenberg bier 
geftattete, 
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C. Länder der freien Hottentotten, die mit ihren Kraa— 
len (Dörfern) und Heerden, meiſtens iu einiger Entfernung von 
den Europäern, nomasifd) herumziehen. In der Wefibälfte liegen: 
das Garme und Koude (warme und Ealte) Bocdeveld von den 
Antelopen nenannt, aud) mit Solonifienhäfen, das Rogge Veld, 
Kau-Veld, Anthon-Veld, Cango-Veld, und in der Oſt— 
hälſte das Camdeboveld am Fuße des Schneegebirgs. Auch if 
hier jenſeit Des Orgnierivier eine kleine, unter der patriarchaliſchen 
Regierung ‚der Miſſiongrien fiehende Nepublif, etwa 200 D. Mi. 
groß. von faft 1000, meiftens Griquas, ſonſt Baftardhottentotten ge— 
nannte, bewohnt, mit 6 Drten: Griquatown (font Klaar Was 
ver), £aaumaters:Kloof, Leenmwenkuil zr. x 
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Huͤlfsmittel. 


M. TI. Milbert voyage pittoresque à I ile de France, au Cap 
de bonne esperance et a l’ ile de T'enerifle, avec un atlas compose 
de 5 cartes geogr. et de 45 vues. 2 Theile. Paris, ı812. 8 — 
An account of the conquest of the island of Bourbon etc, Londen 
811. 8. — Neueſte Beiträge zur Kunde von Madagadcar im aöften 
Bande von Sprengel und Ehrmanns Bibl, der neueften und 
wichtigſten Neifebefreibungen. Weimar, ıgı2. 8. — Bar.d, Vaux 
hist. of Mauritius and the neighbouring islands etc. Lonbon, 1801. 
3. — Boxry de St. Vincent Neife nad den mastar. nfeln. 
Aus dem Franz. überf. im 25. und z6fien Bande der Bibliother der 
neneften und wichtigſten RNeifebefhr. von Ehrmann. Weimar, 
1505. 8. | 


l. Die Amiranten= oder Admiranten-Gnfeln vom 4— 
6° ©. D. und 69— 73° £. find unbewohnt, haben aber Ueberfluß an 
friſchem Waffer, Palmbäumen, Kokosnüfen, Fiſchen und Zurteltauben. 
Die Portugiefen rechnen fie zu ihren Beſitzungen. Kebella (Due: 
bella) it am befanntejien. ” 

1. Die Mahs- oder Sehelles- (Seydelles-) Inſeln 
72—72 8. 4—5° ©. 3. gehören den Engländern. Es find ı2 
größere und eben fo viel Fleinere Inſeln. Die befaunteften find: 

€ Sechelles oder Mahe 4° 38! ©. DB. und 73° 15! 8, 
Sie hat bis an die Gipfel mit Hol; bedeckte Gebirge, fehr autes 
Waſſer, zo Bf. ſchwere See- und Landſchildkröten und Krokedle. 
Auch iſt hier ein vortreflicher Hafen, und ſeit 1780 ein Etabliſſe— 
ment, zur Kultur der Muskaten- und Gewürznelkenbäume. 


2) Die Palmeninſel, wo die berühmte maldiviſche Nuß wächſt. 


IM. Die Komsrifben Inſeln an der nördlihen Einfahrt 
in den Kanal von Mozambik, von 60 — 63° L. 11— 14° ©. B., ha⸗ 
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ben ungefunde Luft, aber Neihthum an Rindvieh (befonders ein- 
bucklige Dchien), Ziegen, Hühnern, Stürden, Amfeln, Tauben, Ko: 
libris, Affen (braune Matt), Mäufen, Spervern, Eidehfen, Fi— 
ſchen, Reis, Kokos - und Arefapalmen, Bananas - (Difang-), Maas 
0, Gujavabirn = und Pumpelmußbäumen, Granat - und Pomerans 
zenbäumen, Zucferrohr 2c. Die Einwohner find theils ſchwarze 
Einaeborne, theils olivenfarbige Araber; jene find Heiden, dieſe 
Mubamedaner und die herrſchende Nation, von welchen der Suitan 
(1304 Ahmet, 19 3. alt) abhänat. Die Sprade if arabifh mit 
Zanguebarifhem vermiſcht. Die Infein leiden von Zeit zu Zeit durdy 
die Einfälle der feeräuberifhen Sefelaves (Marati) von der Nordofts 
ſpitze Madagaſscars. Es gehören dazu 4 Inſeln: 1) Anjonan 
(Zpanna oder Hinzuan) 35 D M. mit 30,000 E., gewöhnlicher 
Kandungsplag für die Dftindienfahrer in der Bat Mahaton: Haupt 
ort Mafhadu Sitz des Sultans. 2) Groß - Komoro vder Ans 
gaziıa. 3) Mojvttv oder Mayotte 1500 €. 4) Mohilla 
oder Molalle (Möolly). 


IV. Die Inſel Madagaskar, in der Landesfvrahe Mad es 
kaſſe (Mondsinfel), bei den Portugiefen St. Lorenzinſel, bet 
den Franzofen auh St. Dauphinsinſel, von der 522 geogr. 
HR. entfernten Küfte Mosambik durch den Kanal Mozambif getrennt, 
von 12° 10’ —2;° 45° S. B. Die größte afrikaniſche \nfel, 240 M. 
lang und in der größten Breite 6o M., mit einem Flacheninhalt von 
10,497 DM. ift fehr gebirgig. Die höchſten Gebirge imN. Vigagora, 
im S. Boffiment find von 1800 Toiſen über der Meerestähe. Die 
Borgebirae find: E. St. Marie oder Romania, E. Natal oder do 
Ambro, S. Sebaftian, Tafel- und Andreasgebirae, Foulpoint, C. Bel- 
Tonga, 8 St. Bineent. Die von den Gebirgen hberabfommenden Flüffe 
bemwäffern die Inſel vortreflih; im ©. der Mandrerei; im W. der 
Dersmouth mit der Bai St. Augufin, der Varcellas und Manfi— 
are mit der Bai al. V.; im D. der Mananauru (Mangarow) mit 
7 Mündungen, Mananzari, Manangara ve. Außer den genannten 
Baien ift nod die Bat Antongil oder Manghabai, die 14 M. land- 
einwärts dringt, 8 Meilen breit und eine der fohöniten und bequem— 
fen auf der Erde ik. Unter den fiſch-, aber auch krokodilreichen 
Seen find merkwürdig der Antſianaxe mit 25 franz. M- Umfang, 
aus dem ver 160 Stunden weit nad D. fließende Mangarım ent 
foringt; der Naffei Be, 11 St. im Umfreife und 20 Faden tief. 
Dos Klima ih angenehm; Kälte Fennt man gar nicht; die größte 
Hise dauert nur 4 Monate und wird burd die Seewinde beträcht⸗— 
lich abgekühlt; der größte Theil des Jahres ift beffändiger Frühling 5 
viele Gegenden fin» aber auch fehr ungefund. Die Produkte 
find fehe mannichfaltig und im Vflanzgenreiche find «viele uur bier be— 
findlich, 3. B. der Zroraha mit einem grünen wohlriechenden Balz 
fam aeaen Stihe und andre Verletzungen; der Harame mit dem 
Sarye Tacamacha; der indifhe Feigenbaum: der Ravendſare, deflen 
Rinde, Blüthe und Mark den Geſchmack der Gewürznelfen haben ; 
der Drachenbaum; der Vintang, der ein heilfanes Gummi enthält, 
und von deffen Holz die E. Kanots verfertigen, die nie wurmitichig 
merden; der Sendrahabaum, deflen Hol; ſchwärzer als Ebenhels 
uud glatt wie Horn iſt; der Ravenbaum oder das indifhe Blumen— 
rohr, deffen Herz aleih dem der Kohlpalme zubereitet und gegeflen, 
aus en Beeren Mehl und aus den Hülfen Del bereitet wirds 
die Fafern und bieafamen Nipven der Blätter werden künſtlich ge> 
fiohten zu Wänden und Verfihlägen der Hänfer angewendet, die 
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Dlätter zur Bedahung, zu Schüſſeln, Tellern und Zaffen benukt, 
und aus defien Stamm fehr breite Breter gefchnitten ; der Ampali, 
mit deffen Blättern man Eifen polirt und vom Roſte befreit; der 
Singuerebaum, aus defien Holz man ohne Docht brennende Fackeln 
bereitet; ‚die Schirapalme, deren verbrannte Rinde ein gutes Koch— 
falz gibt; der Voaſutre, deffen Früchte von Birneröße gekocht oder 
gebraten wie Kaftanien ſchmecken ꝛe. ferner Naradiesfeisen-, Gummi, 
Benzoe-, Kokos-, Eitronenz. Drangen , Granat:, Maulbeer- und . 
Pflaumenbäume, Ebenhols. Bambusrohr PYamswurzeln einige Arte 
yon Manmsgröße), Zuckerrohr, Mein, Hauf, Indigo, weißer Pfeffer, 
Ingwer, Kardamomen, Bananas, Ananas, Betel, Areka, Ignamen, 
Safran, Benzoe, Gummilak, Takamahgka, Aloe, Flachs, Del, Hanf, 
Genf, Waſſermelonen, Woamene (ein kriechendes Kraut, deſſen erb⸗ 
fenähnlihe Frucht von den Goldſchmieden ſtatt des Borax * Löthen 
gebraucht wird), Bohnen, Tabak, Reis, Gerſte, Hirſe, Mais, 
Baumwolle, Färbe- und Zimmthölzer ꝛc.; Rindvieh —— 
ungehörntes und mit herabhängenden Odten; jedes Stück bat einen 
vit so Pf. ſchweren Fetthöcker zwiſchen Schultern und Hals, und 
wiegt an 8oo Pfund), Büffel, Schafe mit großen, an 24 Pfund 
ſchweren Fettſchwänzen und vortrefliher Wolle, milde und zahme 
Schweine, Stachelſchweine, Ziegen, Hunde, Affen, Dadfe, Eidj= 
hörnchen, Wierel, Wölfe, wilde Karen, Zibethkaätzen, Chamäleong, 
wilde Efel, Motten, Mäufe, Geidenraupen, Bienen, Muskitos und 
Ameifen, die auch, Honig und Wachs bereiten, Krofgdile, Eidechfen, 
Mehildkröten, Schlangen, Fiſche, Hai = und Wallfiſche, Narwalls, 
Sufheln, Auſtern, Seekrebfe, Flamingos; Papageien, GStrauße, 
Sofanen, Störde, Neiher, Gänfe, Enten, Tauben, Verl- und 5— 
Hühner, Wachteln 2e.;5 Gold, Silber, Eiſen, Kupfer, Zinn, Blei, 
Bernſtein, Agat, Granaten, Bergkryſtall von 20 Schub im Umfang, 
Edelſteine (Rubine, Topaſen, Smaragde, Saphire), Galpeter, 
en ‚ Ambra in Stürfen zu 100 Pf., mineralifhe Wafler, wars 
‚ne Quellen. 


Die Zahl der Einwohner, Madegaſſen oder Malgafhen, wird 
von Noden gu 4, von andern nur zu ı Million Seelen angegeben. 
Die Küfenbewohner find fehr groß, und von einnehmender Geſichts— 
bildung, feinem Öliederbau und vlivenfarbiger Haut. Die Bewoh— 
ner des Innern ähneln den Malaien, find Elein, haben lange Haaren 
und jind auch im Moraltihen weniger gut, als die Bewohner der 
Kuͤſte. Die Sprache tft eine eigene, jedoch in mehrern Dialeften, im. 
die fih viel Malaiifh, Arabifh und Kaferifh mit eingemifcht hat. 
Ackerbau, Viehzucht, Fiſcherei und Jagd find ihre Hauptbefhäftiguns 
gen; auch find fie nicht ohne Kunhferkigkeitens fie ſchmelzen Eifenerz 
und fhmieden Ambofe, Aerte, Hämmer, Mefler, Spieße 2e.; ihre 
Goldarbeiter werferiisen Armbander, Schnallen, Dbrringe ꝛc.; ihre 
Zöpfer maden allerhand Gefäße, die mit einer fhwarzen Erde polirt 
fo heit und, glänzend werden, ald wenn fie mit Ferniß übersogen wäs 
ren; die Drechsler verfertigen- Büchſen, Teller, Löffel von Holz; und 
Hormz die Zimimerleute bedienen fich des Hobels, Kineals und Zir— 
fels; die Seiler verarbeiten Baumrinden und Hanf zu Stricken und 
Zauen; bie Weiber weben auf einem beweglihen Stuhle; zur Belu— 
ſügung fpielen fie im Brote, oder fingen und tanzen nad Schlag = 
und Blasininfrumenten. Auch find mehrere. befonders die von aras 
bifcher Abſtammung, nicht ganz ohne wiſſenſchaftliche Kenntniß. Gie 
glauben au ein höchſtes gutes Wefen, au eiten Lenfel, an 6 Klaffen 
guter uud au eine zte Klaſſe böfer Untergottheiten. Ihre Prieſter, 








Oſtafrikaniſche Inſeln. 345 


die Ombiaſſen und Omptlſiquili find zugleich eg Aerzte, Wuns 
derthäter und Rathgeber. Ihr Handel if bloß Tauſchhandel; fie 
verkaufen an die E. von Ditafrifa und den masfarenıihen Yufeln 
und. die Europäer Reis, Rindvieh, Benzoe, Sklaven, Breter, eiſer⸗ 
ne und Eupferne Waaren, Töpferarbelten, Zeuge aus Pflanzenfaſern, 
Geile, Salz, Ambra, Schildpatt ꝛc., gegen Zeuge, Treſſen, Flin⸗ 
ten, Silber-und Zinngeräthe, Schießpulver, Branntwein ꝛe. Je— 
des Dorf wird von einem Häuptling regiert (nur die Provinz Anco— 
ve und das Land der Königin von Bonbetoe fiehen unter Einem 
Häuptling), der mehr oder weniger Macht hat, je nahdem er feine 
lintergebenen an Auſehn, Reichthum oder Macht übertrifft ; zuweilen 
gibt es im einem Dorfe drei Häuptlinge. Seiner hat das Recht, 
Abgaben zu erheben, und nur die Feriegslaften werden von den Un— 
terthanen zu gleihen Theilen erhoben. Jede Wölkerfchaft befieht aus 
freien Herren und Sklaven, die fehr gelind gehalten werden. Bei 
Kriegen, deren Hauptzweck it, Sklaven zu bekommen, oder ſich der 
—— zu bemächtigen, muß jeder, der es vermag, die Waffen 
ergreifen. 


Die Inſel wird in 12 (20) wenig bekannte Landſchaften getheilt, 
3. DB. der Antarbater (d. h. des nördlichen oder Donnervolks), 
der Deftimeffaraer Cd. i. der guten oder großen Menſchen), der 
Hetanimener (d. i. der Bewohner des rothen Landes) ꝛc. In 
dem zulett genannten Lande ift auch das größte Dorf der ganzen In— 
fel, Andavouranmte, das 10,00 Krieger ſtellen kann. Das an 
ſehnlichſte Königreich anf der Juſel ik das vor Kurzem noch uns 
befannte und wegen des Haſſes gegen alle Fremden unsunängliche 
Königreih der Seklaven, das die Inſel auf der Nordweſtſeite im 
einer unvollkommenen Diagonale durchſchneidet, Die gegen Tage— 
reifen weit im W. des Hafens von Mandabai über die Oftküfle bis 
an den Fluß Murundava oder Mennbe 20° ©. B. hinläuft.- Die 
Gefelaves oder Murati baben 1000 Kähne, von denen jeder unge 
fähr 30 bewaffnete Männer enthält, und mit denen fie verwürende 
Einfälle auf die benachbarten Sufeln machen. Anjouan hat von ihnen 
fehr gelitten, aud) die Duerimboinfeln. Ihr Hauptort it Pombe— 
tof, Refidenz ihres Könige. Noch nennt man die Länder Ankaye, 
Hankove- Antſianak, welches lekte ald Ebene 25 M. im Ums 
reife enthält. Die englifhe Sriederlaffung auf dieſer Inſel ift 1815 
zerfiört, und die Europäer find alle ermordet worden: Ueberhaupt 
bat Feine ——— Niederlaſſung auf dieſer Inſel behauptet werden 
tünnen, fo oft fie auch von verſchiedenen Völkern, zu verſchiedenen 
Zeiten und in verfhhiedenen Gegenden verfucht worden. 


V Die maskareniſchen Inſeln, oſtwärts von Madagas- 
kar, von den dem Entdecker Peter Maskarenhas 1505 ſo genannt, 
gehören Frankreich und England. 


1), Jsle Bourbon, ehemals auch Maskarenhas, auch 
‚eine Zeit lang Reunmion und Bonaparte, gehört den Franzoſen, 
73° 104 &. 20° 51! 43° ©. DB. mit einem Flächenraum von 112 Q. 
M. Die Iufel ift vulanifhen Urfprungs, und.noch brennt im In— 
nern ein Dfterd heftig tobender Vulkan. Gie bildet einen groben 
Derg, deffen Gipfel nackt und öde ik, weil der Negen die leichteren 
Deltandibeile des Bodens, die aus den thierifhen und vegetabiti- 
fhen Dilanzen fid) erzeugen, gegen die fruchtbaren Niederungen führt. 
Die höchſte unter der vielen ——— iſt les trois Salasses 4600 
5. hoch. Die Inſel Hat Feinen Hafen, fondern nur 2 gegen die nft 
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fürchterlich miithenden Drkane nicht ganz fichere Nheden. Don den 
Bergen Kürzen ſich in Kaskaden Ströme des beiten Waſſers, und be— 
wällern das Laud; der größte beißt D’Abord. Dis Klima ift unver 
gleihlih fHdn, und Die Luft immer rein, beil und gefund. Der 
fruchtbare Boden trägt vortreflichen Tabak, Kaffee (1799. 6 Mill. 
P.), Getreide (55.700 GCent.), Mais (54,300 Cent.), Weizen, 
Gaummi, Muskatauſſe, Korroffeln, Vams, Kakaobohnen, Zucerrohr, 
Beaumwolle, Gewürznelken (60,000 Ct.), Hülfenfrüchte, Alse, Eben: 
beiz, Dbit, Baume und Stauden mit wohlriechendem Harze, Pal— 
men, Bauholz, Indigo, Pfeffer, Kampher, Sago, Maniof 2e.; von 
Thieren aibt es Schweine, Ziegen, Rinder, Schafe, Vferde, Wild⸗ 
pret Schildfröten, Tauben, Papageien, Fiſche 20.5 an den Küfen 
Ambra, Koreller, Seemufheln ꝛc. Doch reiben die Vrodufte nicht 
zum innern Verbrauch der Inſel hin. Im Durchſchnitt auf mehrern 
Jahren liefert fir an Kaffee 73,200 Ef. zu 73:.000 Ptaftern, Gewürz: 
neifen 10,009 Pf. zu 540,000 P., Baumwolle 240.000 Vf. zu 60,000 
V., Setreide 185,000 Pf. zu 57,000 BP, Mais 23 Mill. Pf. zu 21,000 
P., Erbin (bier Kalawanſas senaunt) 20,000 WM. zu 4000 W., 
Kartoffeln 250,0 Vf. zu 23:0 P., überhaupt 1.488,00 Piaßer. 


Die Einwohner, theils Weiße und Abkömmlinge von Weißen oder 
Kreolen, thetls Neger; 1811. 80,346 Ei wovon 16,400 Eurspäer und 
Kreolen, 3496 freie Neger und 60,450 Sflaven. Die Erziehung wird 
den Sklaven oder alten Soldaten überlaffen, die lejen und ſchreiben 
können. Die Handlung der Tafel war ſonſt immer in den Hänsen 
der Kaufleute von Isle de Frame, mohin man die Produkte fündte, 
und dagesen Wein, Del, Eeife, Tücher, Modewearen und Paſter 
zurücnahm. Die Einfünfte der Regierung beſtehen auf dem von 
den Negern zu entricdtenden KWopfgeld, wen Auflagen auf Wagen, 
Palanting und Pferde, den Stempeln und Einſchreibungsgebühren, 
und den Geldern für die Erlaubniß, Rak zu brennen. Wenig bedeu— 
tend mar die Abgabe auf Ein - und Ausfuhr der Waaren. Das To— 
tal der üffentiihen Einkünfte beredyner min auf 230.000 Piafier. 


Die Inſel if in 9 Kirchſpiele oder Quartiere getheilt; die vor- 
zuglihien find: Et. Denis und Gt. Paul mit den St. gL N. 


2) Die Morikinfel, (wor ıgr4. Frankreich, Isle de france), 
57° 8. 20° ı7° ©. B. 5520. M., den Engländern gehörig, auch 
vulfanifhen Urfprungs, ım N. W. ziemlich eben, ſonſt voll Berne; 
die böchkten find Vieterboc 2544 8. bod. Auf demfelben it ein 
mehr als 100 Slafter tiefer Gere, mahrfbeinlih eın ausgebrannter 
Krater; la Montagne de Bouce, 1460 F. über der Meeresflide, 
wie.alle übrige, vultanifche Vrodufte. Sie if ganz, beſogders im 
®., mit Klippen umaeben, die ſich an verfhiedenen Stellen über 
eine Stunde ins Meer erfireden. Mehr als co Bäche fliehen von 
alien Seiten in! Meer, wovon aber die meiften in den trocknen Mo 
naten fein Wafler Haben; aud find im Innern viele Teiche. und da 
ſich die Wolfen an den Gipfeln ber ftarf bewaideten Berae häufig. 
anhängen, ſo if immer Regen auf der Jaſel die übrigens ein mil— 
des Klima hat. Sonft war. die Infel fehr geſund; feirdem man aber 
die Wälder aufgervttet und den Boden pflügt, berrfhen wegen der 
Trockenheit der Kuft mehrere Krankheiten Der Doren if nicht fo 
fruchtpar, als auf Isle Bourbon; man findet Kahlihte Spargein 
son ı2 8. Höhe; das holzige Korbkraut, moraus man Fäden ſpinnen 
und Zeuge weben kann; dag Zimmtholz, das friſch geſchritten einen 
Geruch wie Zimmtolüthe verbreiret und zu, Kifihlerarbeiten ſehr 
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tanalih if; Sago-, Metten-, Dliven-, Arfel- und Ebenhelz, 
Eittonen=, Drangen = und Gandelbäume, Weiren, Neid, Mais, 
Hirfe, Maniok, Gere, Hafer, Ananas, Gwjaven, Bananas, ela- 
fifches Harz, Zuder (1799. 20 Mill. Pf.), VBieffer, Zimmt, Brote 
bfume, Baummolle (40,000 PF.), Indigo (300,000 WH.), Zabaf, Kaf⸗ 
fee (6 Mill, Pf.), Gewürznelken 20,00. Pf.), Muskatennußbäume; 
die bierher verpflanzten euror. Bäume, Gemüß- una DObfiarten ge— 
rathen wenig; Affen, viel Natten und Mäufe, Nindvieb, Vierde, 
Ziegen, Schweine, Schafe, Rebe, Kaninden, SHirfhe, wilde 
Schweine, Halen, Papageien, Flamingo, Geeraben, PBerlbühner, 
— Heuſchrecken, Ameiſen, Fiſche, Korallen, Koncholien; 
iſen ꝛe. 


Der Einwohner, theils Weiße, theils freie Neger und Ne— 
gerſklaven, theils Indier, waren 1800 14,000 Weife und Mulat⸗ 
ten, 60,000 Sklaven; dazu kommen an 400 Verbrecher, die aus Cal— 
eutta zu lebensianger Deportation 131: hierher geſchickt wurden, 
am #arı der bisher eingeführten afrıfanifchen Stlaven zu üffentligen 
Arbeiten gebrauht zu werden. Die voruchmſte Induſtrie ift der Laud— 
bau; an Künfen und Wiffenfhaften iſt kein Geſchmack, und diefe 
Gleichgültigkeit erfireckt nagieibe über die gemeinften Gegenftände 
des Lebens. Wohlhabende Eltern ſchickten font ihre Kinder zur Er: 
ziehung nah Franfreid. Zu den Ausfuhrartikeln dieſer Inſel 
gebören; Judigo, Zuder, Kaffee, Gewürznelken, Holzarten ae. ; die 
Einfuhr beſteht in europäiſchen Waaren: Wein, Del, Seife, 
STücher, Geidenzena, Wahsligter, Hüten, Handfhuhen, Nägeln, 
Steingut x. Die Vrorlamatton des Gouverneurs vom ı8. Mai 1816 
verbieret die Einfuhr alier Güter und Waaren, die nicht in briti- 
fheu Schiffen aus britifhen Häfen dort anfommen. Man unter- 
hält Handiungsgefhätte mit Madagascar, Goa, Surate, dem ver- 
hiden Meerbufen, DBatavia, dem Cap, Mascate, Monbaffa, Zan— 
guebar ꝛc. 


Die ganze Inſel ik in 10 Bezirke getheilt. Der Hotort ik im 
WB. Dort £Eouis, eine Zeitlang aud) Port de la Montagne 
und Port Napoleon, 6000 E. wovon x Europäer oder von Eus 
ropäern abſtammende, die übrigen Moalabaren, Laskors und freie 
Sklaven; Thierarzueifhule, Haupthandelsplag: Societe d’emulation 
zur Derbreitung einer genauen Kenntmiß ver Völkerſchaften in den 
Kolonien und der vrientalifhen Sprachen. In der Nähe ver bota— 
nifhe Garten Montplaifir. Gm D. Port Dourbon, eine 
Zeitlang aud Port Fraternite und Impérial genannt, an 
—— Bene: Die neue St. Bourg Mahé au der M. des ZI. 

igrettes. 


Dazu kommen die enalifhen Infeln: 1) Diego Garcia 
0° 13' &. 7° 19° ©. B. völlig Dürr, mit einem kleinen Etabliffe- 
ent, um für die Moritzinſel Kokossl und Schildkröten zu fan 
In. 2) Rodrig® 20° 306.3. 4 Et. lang und 13 Gt. Kreit, 

mit 8 Familien, die Getreide und Meis bauen, und viele Sihild- 

E fangen. 3) Braslin, die runde oder Schlangen - u: 
il, nur durch Kerallenriffe von der Morisinfel getrennt. 


- Bon der Meorisinfel bis 50" S. B. liegen die üden Inſeln: 
FALL, von Liffabon, Marinos nad Erogets Snfeln,.ızzz 
entdedt, Amfierdam, St. Paul und Kerguelens Sufel, 
1774 entdedt. x 
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Perrot carte de l' ile St. Helene, Paris, 1815 — T. H. Broo- 
ke history of the island of St. Helena. London, 1308. 8. — A. Beat- 
son tracts relative to the island of S. Helena. London, 1816. 4. — 
DHefhreibung der Inſel St. Helena. Aus dem Engl. mit Aum. von 
T. 8. Ehrmann. Weimar, 1807. 8. m. Spf. Auch im zarten Ban 
de der Biblivthef der neueſten und wichtigſten Reifchefdhkeibungen. 
— Aubert du Petit-Thouars Melanges de botanique et "de 
voyages. Paris, 1811. 8. — R. Steele tour through part ofthe at- 
lantie ete. (über Madera und Nerwfoundland). London, ıgıı. 8. m. ı Ch. 
— History of the Azores by T. A. Loudon, 1813. 4. m: Ch. und Kpf. 
— A P. Ledru Keife nach den Inſeln Teneriffa, Trinidad, St. Tho— 
mas, Gt. Eruz und Porto Niev. U. d. Franz: Weimar, 1812. 8. m. 
ı Ch. Auch im aöften Bande der unrher genannten Ehrmannſchen 
Bibliothek der Neifebefpreibungen, 


“ 





I. Die Erfrifhungsinfelm Isles of Refreſhment, bie 
1810 Triftan d'Acunha, nad dem portugiefiihen Entdeder, 
11? 42 W. £., 37° 61 ©. B. der Zahl nad) 3, beraig und felfig, 
aber veic an Vögeln und Geethieren, und ‚mit Waffer und einem 
Paar guten Häfen verfehen. Im Juni ıgıı hat Lambert, ein Kü— 
fienfahrer zu Salem im nordamerifanifihen Sreiftaate, in einem Ma⸗ 
nifefie der Welt augezeigt, daß er von dieſen Inſeln Belig genom⸗ 
men, und fih Fünftig als einzigen und unbefchränften Eigenthümer 
derfelben anfehe, daß er eine befondere Flagge angengmmen, Kaffee, 
Getreide 20. gepflanzt habe, die gut fortlämen, und ladet die See— 
leute aller Völker ein, friedlich auf feiner Inſel zu landen, und 
fih dafelbft mit Erfrifhungen zu verfehen, Die er ihnen für einen 
billigen Preis liefern werde. Die größte Bat er befonders Tale 
of Refrefbment genannt, und ihren Landungsplatz Port Ne 
ception. Gie it 5—6 M. lang und breit, hat einen 8000 $. 
hohen Bir, der auf 27 M. weit fihrtbar ift, viel Bäume, Vererfilie, 
Sellerie, Kreffe, Schweine, wilde Ziegen und gutes Wafler. Die 
andern Inſeln bat Lambert Tsle aug Pintades und Gele 
Lowell genannt. — Im W. Derfelben liegen die- Infeln: Inage— 
ceffible (Unzugänglich) 5—6 Gt. im Umfange und 1000 Tolſen 
über dem Meere, der bier viele Zifche und Robben hat, und im 
©. Roffignol oder Nachtigalleninfel, die —8 Gt. im 
Umfonge bat, und ı3 Seemeilen weit fihtbar If. — Auch liegen 
in S. D. die unbewohnten Snfeln Diego, Alvares umd Geu0d6 
und in N. W. Sahfenburg und Me Dreieinigfeitsinfeln, 


U, St. Helena, eine britifge Beſitzung im etlantifhen Dcean, 
117° 5 O. 8 15° 55° ©, 3., 340 Seemeilen von Cap Negro im 
Afrika und 400 von der brafilifchen Küſte entfernt, 2700 F. über 
der Meeresflähie, ein Bafaltfelfen, fo wie. auch das Innere son. eis 
ner Berakette von S. W. nah N. D, durchzogen wird, Deren 
höchfter Punkt Dianen- Pic 2692 $. über dem Meer; fonft Haupt⸗ 
landungsplatz der englifh = oſtindiſchen Seefahrer, und Niederlage 
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der koſtbarſten Waaren aus allen Ländern von Verſien bis China; 
52 9. M., ı2 St. Umfang, 103 enal. M. lang und 6% breit. Die 
Inſel hat ein fehr gefundes und mildes Klima, gutes Trinkwaſſer, 
Domeranzen-, Limonien - und Granatbäume, die das ganze Jahr 
DBlüthen und Früchte zugleich bringen, Ebenholz-, NRothhels = und 
Gummibäume, Koblpalmen und europäifhe Pflanzen und Krauter, 
befonders die gegen fEorbutifhe Krankheiten dienlihen; Rindvieh, 
Schweine, Pferde, viele Ziegen, fehr viele Ratten (die dem Getrei— 
debau ſchaden) und Wanzen, braune Kanarienvögel (bier einheimiſch 
und befier fingend, als die gelben), fehr ſchöne javanifhe Gperlinge, 
Fafane, Repphühner, zahme und wilde Tauben (auf Die man nicht 
fhießen darf), wilde Pfauen, Seevögel, Fifhe, Seefalz, Puzzolan— 
erde, Bruchſteine 2. Dem innern Anbau ſchadet der Mangel ar 
Waſſer. Der Einwohner find 7000 M. meiftens Enslänber, wor— 
unter 1500 M. Befasung und 600 Steger, die bier alle frei find. 
Hier lebt feit dem ıs. Det. 1815. Napoleon Bonaparte ald Staats— 
gefangener in dem ehemaligen Landfis des Gouverneurs, Longwood, 
in der einzigen Ebene der Inſel, die ungefähr = teutfhe Meile im 
Umfange hält: Durch die Kabinetsordre vom 11 Apr. 1316 ift allen 
Schiffen, die Dfdindienfahrer ausgenommen, verboten, fo lange ſich 
Bonaparte dafelbfi befindet, ohne befondere Erlaubniß nad) St. He— 
lena zu geben, oder bier zu handeln. Die Eivil- und Milttairver- 
waltung Eoftete jährlich fonft 40,000 Pf. St., und die einzigen Ein— 
fünfte der oſtindiſchen Kompagnie, die ihre Rechte auf diefe Jnſel 
behält, fisfien aus den Ländereien, ungefähr 1100 Pf. und dem Arafs 
monopol, das jahrlih 6000 Pf. abwirft. Die Bewachung Bonapars 
tes durch befondere Truppen und Geſchwader koſtet jährlich 194,000 
DH. St., alfo an 160,000 Pf. St. mehr, als die Inſel fonft in⸗ 
diſche Station koſtete. Der einzige Ort it St. Jamestown (Sa 
Eobsftadt) im Jakobsthale, an der Cappellen- oder St. Samesbai, 
befieht aus einer einzigen Straße, und bat 100 von harten weißen 
Steinen erbaute Häufer und einen durd ein Fort und 7 fiehende 
Batterien vertheidisten Hafen. geogr. M. ven St. Helena liegt 
die Egginſel mit einer 1815 errichteten Batterie zur MWertheidi- 
gung einer Bai oder eines Strandes, au dem man bei fehr gutem 
Wetter landen und in eine Döle gelangen Eann. 


II. St. Afeenfion oder HYimmelfahrtsinfel, 47 8.790564 
©. B. 200 See- oder 90 t. M. von St. Helena entfernt, eine por: 
tugiefifhe, aber im Apr. 1816 von 200 Engländern militairifch be= 
feste Juſel, die man bisweilen auch zu Amerika rechnet, 6 M. im 
Umfange, von einem Vulkan völlig ausgebrannt, ohne Nafenpläge 
und Wafferquellen, aber mit einem guten Hafen, und reic) an vielen 
Seefiſchen und ungemein großen Schildfröten. Auch follen einige 
Ziegen da fenn, die fih mahrfheinlih mit Regenwäſſer erhalten, 
‚das in den Selfenbölungen zufammen läuft. Im J. 1816 haben ſich 
‚einige englifhe Samilien aus St. Helena bier niedergelaffen, wegen 
der Theuerung auf diefer Inſel, und meil der Werkehr derfelben mit 
fremden Schiffen wegen Bonapartes Anmefenheit unterfagt ift. Um 
die Infel mit allem Nöthigen zu verfehen, werden zwifchen ihr und 

m Borgebirge der guten Hofnung 6o Transportſchiffe gebraucht, 
die unter andern auch Waffer mit großen Koſten von St. Helena 
—— Bern — den — berg bu n —— 8 

d mirals , der Bonaparte auf dem Northumberland na 
St. Helena brachte. 
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IV. St. Matthbäusdinfel 15° O. L. 1 © B., 225 gevat.. ” 
MM. von den Guineninfeln und ı20 M. ſüdweſtlich von Afrenfion, won 
den Dortuniefen entdeckt und befegt, aber auch wieder verlaffen und 
ſeitdem unbewohnt. 


\ 


Danınad, Zuderrohr, Rapuet Mais, Hirſe, Reis, zahmen Bieh 


Den Portugieſen gehört St. Thomas; fie bat 7 D. M., 
viele Gebirge (in der Mitte einen hohen, beftändig mit Schnee bedeck— 
ten Wie), und viele Gewäſſer. Die Luft it auferordeniih heiß, 
feuht und ungefund. Man bat hier, wie überall unter der Linie, 2 
Winter und 2 Sommer, oder zmal naffe und trockne Jahrszeit. Er: 
fierer erfcheint, wenn die Sonne im WUequator fiebt; dann iſt die 
Luft immer mit Wolken bedeckt und große Regengüffe überſchwemmen 
die Ebenen und Thälen; aud) durchziehen dann dicke und fiinfende 
Hebel die Thäler, und die Hitze ift kaum aussuhalten. Die aus ©. 
D. und ©. W. Fommenden Winde Fühlen jedoch die Luft ziemlich ab. 
Der weide Boden ift von unalaublider Bruchtbarkeit; die Haupt: 
yrodufte find: Zucer qährlich 3 Mi. Br), Pomeranzen, Citro— 
nen u. a. tropifche Früchte, Kolanüffe, die fiark nad) Angola ausges 
führt werden, Sanamen eins der vornehmften Lebensmittel), Mani: 
DE, Danıs, Batatten, Dattein, Kokosnüffe, Seigen, Jugwer, Baumz 
wolle, Weintrauben, Kuchengewächſe 20.53 Schweine, Rinder, Scha— 
fe, Ziegen, fleine Pferde, Gänfe, Enten, Zurteltauben, Hühner 
(auch Falkutifhe), Papageien, Fifhe; aber aud) Muskitos und Amei- 
fen. Unter den 15,000 €. find 700 Weiße- und Mulattenfamilien 
die übrigen find Negerſklaven aus Angola, die bier nur 2 oder 3 
Tage möchentlih für Kohn arbeiten, meiſtens getauft find und une 
terrihtet werden. Im Innern leben entlaufene oder Maronnener 
ganz unabhängig. Die Inſel wird von einem Gouverneur regiert, 
der einen Rath von ı3 Perſonen zur Seite hat. Erifi ein Mulat- 
te, fo wie überhaupt alle geiſtliche, Civil- und Militairkellen mit 
Mulatten befest find. Die fehr unwiffenden Geiftlihen halten ſich 
Sklaven. Hptf. St. Thome oder Panvafan, 500 9., 3000 € 


i 
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3 Kirchen, 2 Kl., Hafen, Eitadelle St. Sebaſtian, Sitz des Statt⸗ 
halters und eines kathol. Biſchefs. Man verfertigt bier baummeline 
Zeuge, die von portugieſiſchen Kaufleuten auf der afrikaniſchen Küfe 
abgejent werden. Bon Portugal werden eingeführt: Leinwand, weune 
3 Haendwerkszeug, Ouvenöl, Kurfer, Pech, Theer, Tauwerk, 
uckerhutformen, Branntwein, Mehl, Butter, Käſe, Salz. 


VI. Die portugieſiſchen Inſeln desgrünen Vorgebirges 
oder Capperdiſchen Inſelu (Ilhas verdes, weil tie See um fie 
herum von grünem Seegraſe nad) einer lange anhaltenden runigen 
Witterung ganz bedeckt if), zwifhen dem E. Verd von dem fie zo 
M. entfernt find, und Blaue, 42° 30'—7° 30! W. 8. 14° 30'— 17° 
a5 MN. B., an der Zahl 10, mit 785 Q. M., find fehr gebiraig, 
mefjerarm, unaefund und unfruchtbar. Es aibt bier, wie in alien 
Ländern zwifhen den Wendefreifen, nur 2 Jahrszeiten; im Juli bis 
Nov. it die Regenzeit, die wegen der damit;verbundenen Dike bef> 
tige Gewitter und dicke Nebel! mit fih bringt. Bisweilen find Drefe 
S- in 3 big 4 Jahren obne Regen und leiden dann das drüdennfi 
Elend, Man bat viele Pierde, Maulthiere, Eſel, Schafe, Zienen, 
Kühe, Schweine, Affen, Kaken. Hübner u. a. Kedervieh, Schidkrö— 
ten, Kifhe, Mais, Melonen, Kürbifie, Ananas, Zucker, Baummolle, 
Drangen, Citronen, Feigen, Bananen, Kofosbäume, Zamarınden, 
Indigo, Drfeille, Wein, Eifen, Salz. Die 36,000; Einwohner befte- 
ben aus einer Vermiſchung der Europäer mit Afrikanern, madjen 
eine der haßlichſten Negern ähnliche, träge und unwiſſende Men— 
ſcheurace aus und find eifrige Karbolifen., Auf einigen Inſeln find 
felbft Laudesbeamte und. Priefter aus den Megernationen angefielt. 
Man verfertiat bier baummoline Tücher zum Handel mit dem feften 
£ande von Afrifa. Die Inſeln ſtehen unter einem Gouverneur, deſ— 
fen Haupteinuahme aus dem an die Schiffe verkandelten Vieh ke 
ſteht wovon ihm die Hälfte des Kaufpreifes gehört. Die Anfeln 
werden häufig von den Oſtindienfahrern befucht, die bier Erftiſchun— 
gen und Lebengmittel gegen europäiſche Waaren einnehmen. Sodann 
heit man ab: Ziegenhäute (jäyrih an 6 oo Grid), Schildkroten⸗ 
thran, Früchte, Salz, Salpeter, Vieh. Die Inſein find: ı) Sau 
Jago vder St. Jakob, 36 Q. M., verlor 1775 in einer großen 
Hungersnoth an 16,000 M. Hptſt. Nibeira grande an dem bier 
ins Meer fallenden Fl. al, N. St. Jago mit einer Kattunmenu— 
faktur; ift fat ganz verlaffen. SIE. Porto Praya, neuerlid Res 
fiseng des General - Gpuverneurs von diefen Inſeln und den portug. 
Berikungen auf dem fetten Kante in Afrika, mit einem vortreflichen 
Haren und einem geringen Sort. 2) Ihha del Fuego oder 
Seuerinfel, mit einem Bulfan und der Gtadt St. Philipp 
am Hafen. 3) Brava oder San Juan mitz guten Häfen: Puer— 
to Furno, DB. Tujendajo und P. Ferreo, 200 €. und gutem Mein. 
4) Rayo mit 800 E., von denen im %. ı8r0 durd) ein bösartiges 
Fieber der vierte Theil weagerafft wurde; es hatte feit 4 Jahren 

ier nicht geregnet. Die Inſel liefert viel von der Sonnenhiße Fine 

allifirtes Seeſalz. 5 Bonavifta liefert viel Indien und Baumz 

le. 6) del Eale (Salginfel) unbewornt, aber wegen der großen 
Menge Galjes merkwürdig, das in den Pfüten durch die Eon 
ne ausgekocht wird. 7) St. Nicolo, nah St. Jago de größte 
Juſel, mit der St. al. R., Sig eines kathol Bifhors Die E. ver— 
fertigen die beiten baumwellnen Zeuge, ſtricken Strümpfe, gerben 
Kub- und Ziesenhäute, und Iiefern gute Schuhe. x) St. Lucia, 
‚wie 9) St, Vincente, unbewohnt, mit wilden Ziegen, Schild— 
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fröten, Fifhen und gutem Waſſer. 10) St. Antonio vol hoher 
Gebirge, baut Indigo, Baumwolle ꝛc. ” 


VI Die Eanarifhen, vormald ghücklichen Inſeln im 
MW. von Maroceo, zo an der Zahl, von 27° 39’— 29? 264 zeH MM, 
B. und 15° 40° 30°’— 20° 30° 98, X. von Paris, 20 Et. vom Cap 
Fon, mit 151% Q. M. nehüren dem König ven Spanien. Cie find 
fehr sebirgig, mit untermifchten fruchtbaren Thälern und Ebenen, 
und baben ein angenehmes, gefundes Klima. Zu St. Eruz fieigt 
das Thermometer nie über 27 und fällt nie unter ı5° R. (Wärme); 
aber zwifchen diefen beiden Extremen finden fehr ſchnelle und große 
Beränderungen Statt, wodurd viele Krankheiten entftehen. Der bier 
in Strömen fallende Regen richtet zumeilen die ſchrecklichſten Ver— 
wüſtungen an; auch bringt der Dfimind von der benachbarten afri— 
kaniſchen Küfte die Keime anfteckender Krankheiten. Im Herbie 1811 
mwütbete das gelbe Fieber, das auf Großfanaria von den zoco €. in 
Drstava 500 M. mwegraffte; dazu kamen die große Hitze wegen des 
auebieibenden Negeng, und die aus der Berberei durch einen Sturm) 
übergeführten Heufhreden. Die vornehmfen Produkte find: 
ſchönes Getreide (523,790 Fanegas, Tı 8.4 parif. GScheffel), 
wovon 519,607 verbraucht werden und 4183 übrig bleiben), Melo— 
nen, Kaftanien, Bataten, Ignamen, Flachs, Südfrüchte, Wein 
(auf der 3. Kanaria der Malvafier oder Kanarienfeft, der aber noch 
von dem Wein von Teneriffa übertroffen wird), Drfeille, Maftir, 
Dradenblut, Zucker, Dbfi, Gartengewächſe, Dananas, Yamsd, Dat: 
teln, Goyave, Granaten, Palmen, Delbäume, Alse, Baumwolle, 
wenig Holz (als Gurrogat dienen unter andern die Stengel der 
Welismild); Fleine Pferde, Maulthiere, Efel, Kamele gum Ackern 
und Fahren aebrauht; auch wird das Fleiſch wie Schmweinefleifh 
einarjalzen), Rindvieh, Schafe, Siegen, Hirfche, Nehe, Repphühner, 
Trappen, Fafanen, Tauben, Gänfe, Wachteln, Eidehfen, Bienen, 
Kanarienvögel (die zuerft von bier nad; Europa gebradit wurden), 
Fiſche, auch Kabliaue; Siltrirfeine, Bimftein ꝛc. Die üältefien Be— 
wohner der Jnſeln, die Guanchen, die ſich durch Ackerbau, Vieh— 
zucht, Fifherei, Verehrung eines Gottes, Mäßigkeit und Gafifreiheit 
auszeihneten, find fert dem Anfange des ı7ten, Jahrhunderts aus— 
eftorben, sder Durch die Inquiſition ausgerottet. Die itzigen €, 
And von fpanifhe und normännifhem Geblüt entſproſſen; die ka— 
tholiſche Neligion iſt durchgehends eingeführt; Juden und Muha— 
medaner werden nicht geduldet, und ſelbſt Proteſtanten nur, wenn 
ſie reich ſind. Die ganze Bevölkerung beläuft ſich nach Ledru auf 
174,026, nach Macartney auf 196-500 und nad) Bory St. Vincent 
auf 157.659 M. Ihr Kugßſtfleiß beſteht in Wein: und Aderbau, und 
der Verfertigung von ZTaffent, feidnen Strümpfen, Matragen, Keine 
wand und molinen Zeunen. Der Handel berubt alfo bloß auf 
Naturprodukten; ausgeführte werden: Wein nah Spanien, England 
und Amerifa, Brauntwein, Zuder, Honig. Wachs, Bodshäute, Veh, 
frifhe , trocdfne und eingemadte Früchte, Kanarienvögel 20.53 einges 
führt werden: Eifenwaoren, Hüte, Leinwand, Flachs, Bulver, Zauz 
werk, Seidenzeug, feidne Strümpfe. Del, Salz, Taälglichte, Käle, 
Butter, Heringe, Sardelten, Fatholz, Talg, Stockfiſche x. Die 
Snfulaner von Zeneriffe, Palma und Kanaria haben feit 1778 Das 
Recht, mit ihren einen Schiffen ihre Produkte nah den ſpa— 
nifh: amerikanifhen Kolonien zu verfahren, mofür fie aber Fein 
Gold, Silber und Cochenille zur Rückladung nehmen Dürfen. Im 
5. 1788 ſchickten fie nah dem ſpaniſchen Amerifa an inländise 
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ſchen Waaren für 2,210 576 Realen und an fremden Produkten für 
1,319,624, und ihre Netourladungen betrugen 2,863,437 R. Die In— 
feln werden von einem Gouverneur, der den Titel eines Generalfem> 
mandanten führt, sa St. Cruz auf Teneriffa gemeinfhaftiih mit 
der Audienz auf Konarin resiert, wozu noch ein vom König von 
Spanien jedesmal auf 5 Jahre beftimmter Eorregidor. kommt. Die 
Einkünfte der Krone aus den Zöllen von allen ein» und ansgebenden 
Waaren zu 7 p-. C., dem Monopol mit Tabak, Drfeille 22. belaufen 
fi) auf 540,000 Gl. In Kirchenſachen ift der Biſchof zu Palma 
(mit 36,000 Rthlr. Einkünften) das Operhaupt; der Welt- und Dr: 
densgeiftlihen gibt es 2100. 


Die vornehmſten Inſeln find: ı) Ranarta, 14 % D. MM. 
50,000 €., mit der Hptſt. Balmas oder Ciudad de Jas Pal— 
mas, 9440 €. Hafen, Sit des Biſchofs, des oberſten Gerichtshofs 
und eines Inquiſitſonstribunals, viele Kirden und Kl. 2) Tene— 
riffa 36 D. M. Flächenraum, und 67,399 €., mit Dem Gewinn 
von 80,000 Oxhoft verireflihen Weins, der theild von den €. ver- 
braucht, theild zu Branntwein deftillirt und nah dem ſraaiſchen 
Weſtindien verfahren wird. Hier iſt der Pieo di Teide oder Pico 
de Terraira, ıg9° 2. 28° 17° B, nach Bouguers barometriſchen 
Mefjungen 12,420 und neh Feuillee's geometrifhen 13,278 $. nad) 
Eordier 11,208 und nah Borda 11,964 $ 4 und im einer Ente 
fernung von 47 Lieues bei heiterem Wetter ſichtbar, ein ehemaliger 
Vulkan, aus defien Spitze zwar: Raub und Schmefeldanpf, aber 
feit 1704 fein vulkaniſcher Ausbruch erfolgt iſt; jedoch beweiſen meh— 
rere Seitenausbrüche, wovon der letzte 1798, obgleich mit großer 
Langſamkeit Statt fand, die Thätigkeit des Feuers. Dom, Nov. big 
Ende Apr. iſt der Gipfel mit Schnee und Eis bedeckt. Die feſte St. 
St. Eruce, ©. Cruz, 900 H. 8390 €, NRefidenz des Gouserneurs, 
deonomifche Geſellſchaft mit einer anſebnlichen Bibliothek, wichtiger Anz 
Ferplas für Oft- und Weftindienfahrer, mit 2 Korte, St: Michel und 
Paſſo alte, Mittelpunft des Handels der Eanarifhen Juſeln mit Eur 
topa und Amerika. D. Jeo 4458 E., 4 vornehmlich 
für feidwe Strümpfe, die nad) dem ſpaniſchen Weſtindien gefandt werden. 
Die HH. S. Chrifioval de la Laguna oder nur Lagunag, nidt 
2 &t. ven Santa Cruz, in einer ſchön angebauten Thatebene, die 
nördlih von Waldung bearänzt wird, melde durch eine Keitung 
fhöues Waſſer liefert, gooo E. worunter 400 Mönde und Neuuen 
in 6 Klöſtern, 2 Kirchen, Sitz der Tribunale, gelehrte Geſellſchaft, 
Buchdruckerei; aber feitdem 1706 der benachbarte Haſen Gacrachſeo 
durch ein Erdbeben verfhüttet worden, ohne Haudel. Orotaba 
am Fuß des 4 M. entfernten Pic, 980 F. über der See, 5700 E. 
ı £ieue davon der SIE. Puerto de Orotava soo E. Seiden⸗ 
und Leinwandf , Rhede, die aber gegen Nordweſtwinde nicht fichert. 
Zwiſchen beiden ein botanifher Garten, worin man Planen aus 
Mexieo, vom Vorgebirge der auten Hoffuung Neuholland, Sudame⸗ 
sifa 2c. im beſten Gedeihen findet. In der Nähe eine Grotte mit 
wann Guanchen. Adere im ©. D. mit der einzigen Zuk— 
kerſiederei der Juſel, die jährlid 25 —39%c00 Pf. Hefert. Villa 
Flor oder Chama im ©. vom Vie, im Gebirge: Nach der Mit: 
tagslinie dieſer Inſel zählten font die Holländer gewöhnlich die 
Zängengrade. 3) Fuerteventura, oder Sortaventuta 35 
D: M. gooo €; Die Inſel hat nur eine Heine Amabl Quelien 
und Seine Flüffe, und leidet daher oft an Trockenheit, z. D. 
1768 — 71, mo kein. Tropfen: Negen fiel. Die Hauptſtadt Be— 
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theneuria oder Santa Maria de Bethencuria 100 9. 
4) £anversta oder Lancelotta, durd einen 2 M. breiten Ka= 
nal yon der vorigen getrennt, 38. M. Umfang, 10,000 €., mit der 
HR. Teguifa 200 H. und den fehr guten Hafen Naos (mit ei— 
nem Vulkan, der 1730 zuletzt, aber ſehr heftig würhete) und Ares 
ceifa, den einzigen auf den Kanarien, wo man Schiffe ausbeſſern 
faun. 5) Gomera 75 D: M. 7426 €, mit der Hfi. ©. Gebe 
ſt ian Tuchf., Hafen. 6) Ferro, — von deren Mittagslinie 
an Die Längengrade gewöhnlich gezählt werden, 5 D- M. 5000 € 
mit der Hi. Dalverde Hafen. Merkfmürdig auf ihr it ein Linden— 
baum in der alten Sprache der E. Garfe ». i heiliser Baum genannt, 
der go Spaunen hoch ift, und mit allen Zweigen 120 $. im Umfreife 
hat. Ueber ihm ruht immer eine Wolfe, die ſich auf den Blättern 
in Tropfen fammelt, und ald ein ſehr Flares Waffer in folder Men— 
se berabfällt, daß die Ciſternen am Fuß des Daumes nie leer wer— 
den, fondern für Menfhen und Vieh immer genug Waffer enthalten. 
7) Palma 24 D. M. 22,500 E, bat einen Vulkan, und liefert den 
vortreflihen Palmenfekt. Die Hi. Sauta Erus de Ind Palmas 
an einer Bat der Oſtküſte, mit einem Hafen. Der ziemlih fihere 
Hafen Tazacorte. 3) Gracivfa 9) Rocca, Roquette. 
10) Lobos d. i. Wolfsinfel, genannt von den ehemals ſehr häufigen 
Geefälbern, welde die Fiſcher Seewölfe nannten. ı1) Alegranza, 
12) Montanna Elara. 


VII. Die Inſeln Madera und Portoſanto gehören den 
Portugieſen. 1) Madera (Madeira, d. i. Holz) unter ı° D. 8, 
322? N. B. bat 25 Q. M. Flächenraum, it im Innern gebirgig, 
voll hoher, fhroffer, zum Anbau ganz ungeſchickter Kelfen (der Pico 
Rulvo ift faft 5067 engl. $. bs); aber die Thäler und Ebenen find 
bei einem Außern angenehmen Klima fehr fruditbar an Pomeranzen-, 
Eitronen-, Granaten-, Myrrhen-, Roſen- und Obfibäaumen, Meba: 
gonyholz Chier Vigniaticoholz), Nofenhol;, Wein (nad) Valentia 
jährlich 30,ceo Pipen, 1815 nur 3000, ä 2 Drbofte, jedes zu 240 
Bouteillen, wovon an 13,000 nad) Eurora Formen), Getreide, Zufs 
ter, Orſeille ꝛc.; man bat ferner Rinder, Schafe, Schweine, Pfer⸗ 
de, zahmes und wildes Geflügel, Fiſche, Bienen, aber aud) viel 
unfhädlihe Eidechſen #. Die Einwohner (100,000) find von 
fhwärzlicher Garbe, Portugiefen, Mulatten und Neger, und Eatholi- 
fher Religion. Portugal’ läßt die Inſel durch einen Gnuverneur 
regieren, und bat 20,c0oo Pf. Gt. reine Einfinfte, da das übrige 
(70,000 Bf.) zur Unterhaltung des Gouverneur, der Feſtungswerke 
und Garnifon verwendet wird. Der Biſchof ſteht unter dem Erzbis 
ſchof zu Liffabon. Der vornehmſte Handel der Inſel it in den Hänz 
den der Engländer, Die auch bier Truppen haben, und neuerlich Die 
Infel in Befig nahmen, um ſich aus ihren Einfünften für die dem 
liffaboner Hofe gemachten Vorſchüſſe zu entfhädigen. Eingeführt 
werden: Hüte, Hemden, Strümpfe, wollne Zeuge, Tücher, Her 
ringe, Köfe, Butter, Salz, Getreide, Del, eingefalzen Fleiſch, Zinn, 
Papier, SKrämereiwaaren; ausgeführt werden: Wein Krüdte, 
Holzarten, Drachenblut, Honig, Wache, Drfeille (lrzela, ein mit 
vieler Gefahr zwiſchen den Feljenklüften gefammeltes und zum Schar— 
ladfärben gebrauchtes Moos für mehr ald 200,000 Pf. St.), Tabaf 
Monopol der Regierung) 20. an Werth jäbrlih 500,000 WM. Gt, 
wovon England und defien Kolonien für mehr als 400,000 Pf. neh— 
men, und dafür 300,000 Pf. in Kabrifaten und Lebensmitteln brin- 
gen, jo daß ein’ Ueberſchuß von 100,000 Pf. zu Gunften der Portu— 
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gieſen bleibt. Hyotſt. Funchal 16° 55/ 24 W. L. von Greenwich, 
32° 377 44N. B., 2000 H.15,000 E.,mit einem Hafen, 4 
Forts, 8 Kirchen und mehrern Klöſtern (in einem Srancisfanerilofter iſt 
ein Zimmer, deflen Wände und Decke mit 3000 Schädeln von hei— 
ligen auf der Inſel verſtorbenen Männern und mit Schenkelkno— 
dien überdeckt ıfi), Sitz des Statthalters und, Bifchofs, mit euglifyen 
Saktoreien. 


2) Portofanto, mit ungemein vielen Reprhühnern, Wein, 
Gemüfearten ꝛe. und 1200 E., deren vornehmſte Beſchäftigung 
der Weinbau if. Der Hauptort gl. N. mit 600 E., mit, einem 
u pinben fehr ausgeferten Hafen. Die Inſel hängt ganz von 
Madera ab. 


Die unbereohnten Infeln Salvages, mit vielen Kanariensögeln 
Der Boden befteht aus Lava, und ift ohne Bäume. 


IX. Die azorifhen Inſeln (Zerceires, flämiſche oder flan⸗ 
driſche Inſeln, weil Slamländer ſich ihre erſte Entdeckung zufchreiben) 
Base 390 As — 354° 39° a5" DE. 37 39° 457 N. B., der Zahl 

ah 9, wahrfdeinlih zum Theil vuulfanifhen Urforungs, noch ist 
find 2 thätine Vulkane daſelbſt; 200 D. M. Sie find portustefiih. 
Gie enthalten viele Gebirge und ſchreffe Felſen, haben ein gemäßigtes, 
sefundes Klima, reine, beitere Luft, und liefern Getreide, trefihen 
Mein, Flachs Hanf, Mais, Bohnen, Zuder, Gummi, Cedern = und 
Teiposbäume ( ehr hartem, röthlichem Holze), Vieh, Honig, Was, 
Fiſche Auftern, Mufheln, Alzun 2c., leiden aber viel von Vulkane 
und Erdbeben. Gie hatten 1790. 142,000 €. und fiehen unter einem 
Gouverneur. Ihr Bifchef in dem Erzbiſchof von Liſſabon unterges 
ordnet; der Kirchen un» Klöſter find 'viel, der Manuf. wenig. 
Portugal ſchickt hierher Salz, Del, Wein von Madera und den fas 
narifhen Inſeln, und die von andern Stationen erhaltenen Fabrik— 
mwaaren, und holt Dagegen Waid- und Cedernholz ab. Fat alle 
ſpaniſche und portugiefifhe Amerifa- und Dftindienfabrer nehmen 
bier Erfrifhungen ein. Auch niederländifhe und rafifhe Schiffe 
faufen bier bisweilen Pomeranzen und Eitronen. Den Daupthandel 
treiben jedec) die Engländer, die wellne, tüpferne und Eifenwaaren, 
Eifer, Heringe, Sardellen, Käſe, Butter und eingefaizen Sleifch 
bringen, und dagegen die Produkte der Tafel und Waaren aus Brafis 
lien nehmen. Nach Bortugai feuden fie Getreide. Hülſenfrüchte, Ges 
flüsel und Vieh, die mit Tabak, Zucder, Kaffee, Furzen Waaren, 
Dispenfationen, Indulgenzen, Bildern, Reliquien ze. bezahlt wer— 
den. Bon Amerika erhalten fie Breter, Fäſſer, Mobilien, Reis, 
Sifhe, Guß- und Stangeneifen und indiſche Waaren, die durch 
Mein bezahlt werden. Auch auf diefen Inſeln wird ein flarfer Hans 
del mit Kanarienvögeln aetrieben. Die vornehmfen Inſeln finds 
1) Terceira, ı5 M. im Umfang, 50,000 E., mit der Hptſt. Augra, 
Gig des Gouverneurs und Biſchofs, mit 6 Kirchen, 8 KL. und eis 

m aoeräumigen, faſt gegen alle Winde gefidierten Haſen. 
Die befeftigten SIE. Sebafians, Pra yaꝛe. 2) San Miguel, 
22 gevar. M. im Umkreife, co,ooo E. mit der Hptſt. Ponta de 
Gada(W. del Gadp) 1870 H. 12,000 €. , 3 Kirchen, 7 Kl., Ha⸗ 
fen und 3 Forts 3. DB. Braz; Tuch-, Wollen-, Hut-, Seidenfabr. 

aupthandel, da jährlid 15,000 Tonneu Baumfrühte, Wein und 

ebensmittel aller Urt ausgeführt, und an Portugal 100,00 Miller 
rees(über 182,000 Thlr.) bezahle werden. Ribeira grande warme 
Baäder. Billa frauen 4000 &., ı si reg 3 81. mis dem 
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£leinen fihern Hafen Jlheo. Eine Stunde davon if der Pico do 
Fogo i Feuerberg ), und in der Nähe das merfwürdige Thal Furnas 
mit dem D- gl. N. 60 H Kraneiskanerfl:, heiße Quellen, Schwefel⸗ 
ftröme ꝛe. Bei diefer Infel bemerkt man feit dem Aug. 1810. 3 Vul⸗ 
Eane in Thätigkeit, durch Die fih eine Inſel bildete, die 2—3 engl. 
M. im Umfange hatte, 6o—400 $. hoch mar, einem Hufelfen gleich 
und in Mittelnunfte ein Baffin bildete, worin 10 — ı2 Linienſchiffe 
vor Anker liegen Fonnten. Gie ward von den Engländern beſetzt, 
und Sabrina genannt, hatte aber das Schickſal der 1638 und 1720 
auch durch vulkenifhe Ausbrüche gebildeten Snfeln, und ift feitdem 
wieder aufgelöſt und von den Wellen verfhlungen worden. 3) Pico, 
von einem 1250 Toiſen hohen Berg oder Pic genannt, aus dem im: 
mer wahrer Rauch auffteist, mit dem Hauptort Billa das Loga— 
nat. 4) Sarta Maria, von 12 Q. M. mit dem SIE. Porto. 
5) St. George, San Jorge, von ı8 D. M. mit den SIE. Vil- 
la das Velas, B.do Tops und DB. Ealbero. 6) Gracioſa, 
5 gevar. M. im Umfreife, wo Santa Eruz und Praya, beide am 
Meerbufen mit Hafen. 7; Fayal, von 28 D. M. mit dem Hafen 
Billa de Horta. 8) Flores, mit den SIE. Santa Eruz und 
Ey 9) Corvo, mit dem kl. Drt Noffa Senhora d» 
Roſario. 
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Vennants Charte in 4 BI. — Arrowſmiths Eharte ꝛe. — 
Rennels Charte zen Nord - Amerifa, teutfche Ausg von Railly. 
Wien, ı Bl. — F. W. Streit Charte von Amerika. Weimar, 18:10. 


Büder. 
€. rent #84 — — von Amer. Bis itzt 8 Theile. 
Sand “ 1793 — 16. 3. — J. Morse amer. Geography etc. ate 
Ben 1zu8. 3. M. Chart. — W. Roberrfon Gefh. von 
Amer. A. d. Engl. von %. 8. Schiller. ; Bde. Leipzig, 1777. 8. 


— J. ©. RR Unterfüchung über Amerikas Bevölferunsg. Ceipzig, 
1810. 8. — Choix des lettres edifiantes etc. 8 Bände. Paris, 1808, 


8. (in den = legten Bänden über die ameritanifhen Miſſionen). 


— 


Amerika graͤnzt im O. an den amerikaniſchen (atlanti⸗ 
ſchen und aͤthiopiſchen) Ocean, im S. ans magellaniſche Meer, 
im W. an den aſiatiſchen Ocean (ſtilles Meer), im N. verhin— 
dern Schnee und ewiger Winter die nähern Graͤnzunterſuchun⸗ 
gen; 209 — 360° 8,547 3, S. B. — 30! N. B. Der Flaͤ— 
cheninhalt wird auf 753,000, von Tempelmann auf 
572,110 Q. M. gefchäßt. Diefen Erdtheil umgeben das Eis: 
meer, der atlantifhe Ocean und der große Ocean, der 
die ganze Weftküfte des feſten Landes begränzt, und auch das 
ftille Meer heiße, welchen Namen es aber nur von 30’ ©. 
Bd — 5’ N. D verdient; denn in diefem Strich herrſcht eine 
beitändige Heiterkeit, und bei ſanften, immer gleichen Winden 
kann man auf eine ſichere Schiffahrt rechnen. Aber vom 5° 
N. B. an bis tief in den Norden zur Berinasftraße hinauf 
bereichen die heftigften Stürme faſt in allen Jahreszeiten. Bes 
fonders find die Winde den Fahrten von N. nah ©. längs den 
Küften fehr zuwider, und machen dieſe langwierig und gefährs 
lich. Um von Guayaquil nach Lima zu kommen, bedarf man 
oft fo vieler Wochen, als Tage zu der Fahet von Lima nach 
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Guayaquil; die Zahrt beträgt 210 Seemeilen, und man bringt 
auf derfeiben zweimal mehr Zeit hin, als die Reife quer über‘ 
die Suͤdſee 2500 Seemeilen von Acapulco nah Manila erfors 
dert. Eben fo kann eine Fahre von Acapulco nad) Lima länger 
dauern und beihwerlicher jeyn, als eine Reiſe von Lima nad 
Spanien. Daher iſt zwiſchen den fo'nahe an einander gränzenz 
den Provinzen Mexico, Dern und Chile fehr wenig Verbindung, 
Diele Meere dringen befonders auf der Oſtſeite in großen Bu— 
fen ins feite Land; z D. Baffins: und Hudſonsbai und metis 
caniſcher Meerbujen; Mare Vermejo oder PDurpurmeer, Maſſa— 
chufersbai, Dufen von St. Lorenz 2. Merkwuͤrdige Meer 
engen find: die 39 M. breite Cooks- oder Beringsiira 
Be, die Amerita vom nördlichen Alien trennt, und die magel; 
lanifhe Straße zwiſchen Amerikas Südfpiße und dem Feuerz 
lande, Durch die Erdenge von Panama oder Darien wird 
Amerika in zwei große Halbinfeln gerheilt, Nord; und Süd 
amerika, und 9 leichte Wege führen aus dem Suͤdocean ing 
attantiiche Meer, Get 1758 find Fahrzeuge durch den Kohl: 
wen von Raspadura nach Choco gegangen, wo fie aus dem fiils 
len ins atlantifche Meer einliefen. Diefer Erdtheil Hat, bejons 
ders im Süden, die hoͤchſten Erdgebirge, Aus der Suͤdſpitze 
am C. Froward zieht jich eine ungeheuere Bergkette Cordils 
leras de los Andes (eigentlih Antis d. i. Kupfergebirge), 
bis tief nah Nordamerika hinein; die unermeßlichiten Höhen _ 
derjelben find unter und in der Nähe der Linie, wo der höchite 
Berg der Erde, Chimborajjo, 20,148 Fuß body iſt; die 
Ebene von Tapia, auf der er le it 2191 Meters (1483 
SKlafter) über der Meeresfläche erhaben, aljo nur um niedri⸗ 
ger, als der Aetna; daher reicht der Gipfel diejes Niejenbergs 
bloß 3640 Metres über diefe Derafläche weg, nur 84 Merres 
weniger, als die Spike des Montblanc über die Priorei von’ 
Thamouny. Nicht weniger als 12 Berge haben die Höhe von 
14,360 — 13,000 F.; find Vulkane, und die meiften, ſelbſt 
in der beißen Zone, mit ewigem Schnee bedeckt. Dieſelbe Ge: 
biresfette ziehe fich auch durch das größtentheils flache Norda⸗ 
merifa in 3 Hauptbergketten. Die weſtlichſte ziehe fich dicht an 
der Kuͤſte des arofen Oceans in nordweftlicher Richtung vom 
Cabo ©. Lucas über das Cabo Mendoeino, und mwender fich hier 
gegen MN. Die mittlere haͤngt mit den Andes Suͤdameri— 
kas zufammen, fireicht aus Guatemala, 17° N: B. 96° W. 8. 
von Darigs, nach Deufpanien, läuft hier nordnordweſtlich bis 
29° 30 N. B. und 109° WI 8,, und folgt dann leßterem Mes 
vidian aerade gegen M. Die sPliche wird von den Apalas 
chen und Alleghanigebirgen gebilder,; fie erheben fih 88° 
Rund ZN. B., fireihen erfi nad O., drehen’ 





Amerika. | 359 


ſich 55 W. 2. nach DV N. O., und dachen fih 30° W. 8. 
42° DR. DB. wieder ab. Dh) find die nordamerifaniichen nicht 
fo Hoch und wild, als die füdamerifanifchen Gedirge. Die merk; 
würdigen Vorgebirge find: Eiskap (nördlichfter. Punkt 
der Weſtkuͤſte), C. Drinz Wales (Weſtpunkt des ganzen Cons 
tinents), Newenham, Eiifaberh, Blanco, Mendorino, St. Lu: 
cas, Korrientes, Gracias a Dios, Catoche, Hatterask, Codd, 
S. Rochus, Froward (Suͤdſpitze des feſten Landes), Charles, 
Chidley, Farewell, Cap Horn die Suͤdſpitze von gang Amerika, 
Hier find die hoͤchſte Hochebenen (Plateaux) auf der Erde; 
das ganze Innere des Königreihs Mexico, und mwahrjcheinlich 
noch gang Neu-Biscaya, allo vom 18 — 40° N. B., bilder 
eine ungeheure Fläche von 6000 — 8400 $. über dem Meeres: 
fpiegel. Sn Südamerika find Hochebenen 8400 — 9000 %., 
mie im Königeeih Quito, und nördliger in der Provinz Pa⸗ 
fios; aber feine hat über 40 Lienes im Umfange, und fie find. 
durch ungemein tiefe Thäler von einander getrennt. Diefer Erd— 
theil enchätt ferner große Landfeen; in Notdamerika, SHas 
a: Winnipegſee, Dbere, Milchiganz, Auronz, Erier und 

rioſee, den Affinibolenjee (258 — 265° D. 8. 48 — 49’ DR. 
BD.) ꝛc. Die Hauptflüffe in Nordamerifa find: der aus 
den genannten Seen fliegende St. Rorenzfluß, der nach eis 
nem Lauf von 600 M. ſich unter 50° B., two er den Meerbu— 
jen St. Lorenz bildet, ins Meer ſtuͤrzt; der Miſſiſippi, der 
820 teutſche M. lang ift, den Ohio, Miſſuri, Salzfluß ꝛc. auf 
nimmt, und fih in den mericaniihen Meerbufen ergießt; der 
Markenzies:, Kupferz, Cooks- und WVeftfluß oder Dvegan, Co— 
lorado, Rio del Nortegze.; und in Südamerika der. auf dem 
Ehimboraffo.entipringende Amazgonenfluß oder Maranhon, 
der über 60 Ströme aufnimmt, die an Größe der Donau und 
dem Dil gleidy kommen, 3. E. den Ucayale, Rurub, Madera ıc., 
durch den Caffiguiari mit dem Orinoco verbunden ift, und nach 
einem Lauf von beinahe 1000 M. durch die faft 40 GR. breite. 
Mündung ins Meer falle; der Rio dela Plata dar Sil— 
berfluß, anfangs Darana, nimme den Paraguay auf, und er— 
gieße fich ins aͤthiopiſche Meer, der Magdalenenfluß, der 
ſich ins caraibifche Meer ergießt; der Orinoco, anfangs Cas 
gueta . Zum großen Dcean fließen außer geringern Käften: 
flüjjen nur der Colorado ins Durpurmeer, und die Colunis 
bia, bei den Eingebornen Takutſche-Teſſé, an feiner WM. 
46°. 19° R. DB. 45 geogr. M. breit. Zum Eismeer gehen der 
MakrKenziessfluß, der aus den Arathapeskow⸗CAthapes⸗ 
Town), Sflaven: u. a. Seen entſteht, und der Kupfer; oder 
Kupferminenfluß, der fein Gewäfer aud) aus vielen Fluͤſ— 
fen zieht. - Das Klima iſt bei der großen Ausdehnung fehr vers 
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fhieden ; man trifft die firengfte Kälte und große Hitze an; übers 
haupt aber iſt der Erdtheil kuͤhler, als andere unter gleicher 
Breite, Go iſt z. B. vom 45 — 50° N. B. der Winter ſehr 
hart und lang, da Frankreich und viele angenehme Länder 
Teutſchlands unter Dderjelben Breite liegen. Unter 46° friert | 
felbfi der Weingeift, was fonft nie unter diefer Breite geſchieht. | 
Selbſt unter und im Süden der Linie it die Pike erträglich, 
weil das Land da fhmal und hoch iſt. Unter 45° zittern ſelbſt 
die Eingebornen mitten im Sommer vor Froſt. Die Hauptur— 
ſache iſt, weil Amerika zu wenig angebaut ift und noch ungez 
heuere Wälder, Sümpfe und Moräfte enthält. In den warmen 
Erdſtrichen und bis zum 28° N. B hinauf hat man des Jahres 
nur eine Regenzeit, vom Juni bis Ende September; 8 Mo: 
nate hindurch aber fällt gar kein Megen. Furchtbare Orkane 
machen von Zeit zu Zeit große Verwältungen. Auf den Zucerz 
inſeln find fie gewöhnlich; aber auch das feſte Land leider nicht 
felten davon, 4. B. am 23. Sept. 1815, wo allein an der Küfte 
von Nordamerika 70 Kauffahrteifchiffe zertruͤnmert wurden. 
Der Reichthum der Produkte it unüberjehbar; Gold, 
Patina, Eilber von 1593 — 1775 in 283 Jahren ginfen 
allein in Spenien und Portugal 6422 Millionen Piafter oder 
über 8000 Mill. Rthlr. ein; ganz Amerika liefert ist jährlich 
163 Millionen Franken an old und Silber, nämlich” 80,000 
Mark Gold, 3,840,000 Mark Silber, an Geldwerth 4353 Mill, 
Piaiter; von 1492 — 1803 wurden in Amerifa gewonnen an 
Gold ımd Silber an Werth 5706 Mill, Piafter, und zwar aus 
den ſpaniſchen Bergwerfen 4851 und aus den portugiefiichen 855 
Mill., namentih 1348 Mill. an Gold und 4358 Mill. an 
Eilber; davon blieben in dem civilifivten Amerika 286 Mill., 
und 5420 famen nadı Europa, "und mit den 25 Mill. Piaft., 
die man von dem Bergbau den Amerikanern abnahm, 5445 
Mil. Pirfter), Kupfer, Eifen, Blei, Salpeter, Salz, Dia: 
manten u. a. Edelfteine 2.5; Kartoffeln, Mais (die allgemeinfte 
Nahrung), Tabak, Kakao (nach Europa fommen jährlid) 144,000 
Ct.), Vanille, Fieberrinde, Färbehölzer, Piment, Reis, Ananas, Po: 
meranzen, Citronen, faft alle Dbftarten und Kuͤchengewaͤchſe, Baum— 
wolle, Indigo, Maniok, Getreide, Ingwer, Saffafras, Ipeca— 
cuanha, Saſſaparille, Tamarinde, Duajac, Kaſſia, Zuckerahorn⸗, 
Dels und Wachsbaͤume, Hanf, Flachs, Kohlpalmen, Roukouholz, 
Kaffee (nach Europa kommen jährlich 930,000 Ct.), Zucker 
(nach Europa kommen jaͤhrlich 5 Mill. Ct.), Wein, Cedern, 
Eichen, Tannen, Fichten, Birken, Buchen, Bataten, Aloe, Ja⸗ 
lappe, Piſang, Akazien, Lianen oder Schlingpflanzen, Kopalz 
gummi, peruiſcher Balſam, Weymouthskiefern, Erbſenbaͤume, 
Federharz, Mahagoniholz, Gummibaͤume und andere Holzar— 


— 


« 
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ten sc. (der nordamerifaniichen Baumarten, deren Höhe 30 
Schuh uͤberſteigt, find 134 befannt, von denen 95 als Baıts 
holz oder zu Kunfiarbeiten benugt werden; in Frankreich zähle 
man nur 37 Baumarten von jener Hoͤhe, unter dielen nur 18 
Forftbäume, und unter diejen nur 7, die als Bauholz benust 
werden!); Lama, Kamelihaf, Faulthier, Skunt: oder Stink⸗ 
thiere, wilde Hunde, Schlangen, auch Klapperjchlangen , viele 
Vögel, auch Kondor, Falane, Repphuͤhner, Gaͤnſe, Enten, Trut— 
hähne, Flamingo, Papageien, Kolibri, Pferde, Rinder, Ejel, 
Schafe, Ziegen, Schweine «auch wilde), Affen, Löwen, Bären, 
Wildpret, Rennthiere, Biſambuͤffel, Hirſche, Elenthiere, Füchle, 
Tiger oder Jaguare, Pumakatzen, Tapir, Tajaſſu, Woͤlfe, 
Damhirſche, Seeottern, Haſen, Armadille, Biber, Alligatoren, 
Landkrebſe, Schildfröien, Cochenille, Skorpionen, Moskiten, 
Wallfüche, Seehunde, Stockfiſche, Zitteraale, Perlenmuſcheln ꝛc. 
Aber Klima und Boden haben, ungeachtet Jefferſon die Ehre 
von Amerika gegen den Vorwurf der Schwaͤche zu retten ſucht, 
doch nach der —— im Ganzen eine nachtheilige Wirkung 
auf Pflanzen und Thiere. "Löwen find hier muthlos und ihre 
Fleisch umtericheider fich fat richt von dem Kalbfleifch; das Baͤc 
xrenfleiſch gleiht dem Schweinefleifch, das Buͤffelfleiſch kann roh 
genoffen werden; das Wildpret ſchmeckt faft wie die zahmen 
Thiere, und alles hat fo wenig nahrhafte Theile, daß es bald 
verdaut ift. Auch die Früchte haben bei dem veizendjten Anblick 
nicht halb_fo viel Beſtandtheile, als die europäilchen; felbft der 
Menſch ſoll dieſem Einfluß nicht entgehen und ausarten, 

Die Bevdferung beträgt wahrfcheinlicd) 30,900,000 M., 
nach) dem amerikanifchen Geographen Morfe 60 Millionen, Die 
Einwohner find entweder Ureinwohner, die fih durch die 
Zimmt- oder Eifenrofifarbe, durch das firaffe, lange, dünne und 
Ihwarze Haar, wenig Bart (viele haben gar feinen), unterfegs 
ten Wuchs, die kurze Stirn mit einer außerordentlichen Abplats 
tung des Stirnbeins, die tief liegenden, langgeipaltenen Au; 
gen, deren Winfel gegen die Schläfe fchräg zulaufen, die etwas 
eingedrückte, doch hervorfichende Naſe, das überhaupt breite, 
aber nicht flache oder eingedrückte Geſicht mit bevvorftehenden 
Backenknochen, große Lippen, um den Mund - einen Ausdruck 
von Sanftıheit, der gegen den finftern firengen Blick fehr abfticht, 
unteriheiden; nur im öftlichen Nordamerika, in Groͤnland und 
an der Küfte von Labrador, wie auf der weftlichen, Afien nahe 
liegenden Küfte wohne ein Volk, das mit den Bewohnern der 
ee Afiens und der zwifchen beiden Erdtheilen liegens 

en Inſeln daffelbe ift, und eine Sprache redet; fie find nach 
einigen aus NMordoftafien eingewandert, hoͤchſt wahrfcheinlic, aber, 
wie die der neuen Welt eigenthuͤmlichen Gewächfe und Thiere, 
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unmittelbar aus der Hand des Schöpfers hervorgegangen; oder 
Anktömmlinge, Europder (in den fpanifchen Defisungen Gar 
chupines genannt; namentlid Spanier, Portugieſen, Engläns 
der, Franzoſen, Niederlaͤnder, Dänen, Schweden, Ruſſen, 
Teutſche 20) und Neger (wenigftens 22 Mill.), aus deren ‚vers 
ſchiedener Vermifchung folgende Spielarten fommen (in den fpas 
niſchen Beſitzungen beißen alle Farbige Pardoz): ı) Mular 
ten von Europäern und Negerinnen, gelblich, mit gefräufeltem 
Haar und mehr enropälfchen, als afrikanischen Geiftess und 
Körpereigenjchaften, 2) Meftizen von Europäern und Ameri— 
Fanerinnen, die den Europäern am meiften gleih fommen; 3) 
Zambos (in Lima und der Havanna) Chinos d.i. Chinefen)von 
tegerinnen und Amerikanern, oder Negern und Mulatten, ſchwaͤrzer 
als Diulatten, mit den Fehlern der Neger und Amerikaner ; (die Abz 
fömmlinge der Neger und Zambafrauen heißen Zambos prie 
108, und die Kinder von einem Mulatten mit einer Negerin 
und einer Mulattin mit einem Neger Saltoatras d. 1. Ruͤck⸗ 
Sprünge); in den portugiefifchen Befisungen heißen die von eiz 
nem Mulatten und einer Negerin erzeugten Griff, und die 
von einem Griff und einer Negerin erzeugten Marabu; 4) 
D,uarterons von Europsern und Mulattinnen oder Meftizins 
nen, fo wie die Kinder einer Quarterone mit einem Weißen 
oder Creolen Duinterons, in den portugieſiſchen Beſitzungen 
Meftizen, fo wie ein Weißer und eine Meftizin einen Terz 
ceron, und Terceronen einen Meißen erzeugen. Das von 
Europäern bier Geborne wird Creole genannt, weldher Name 
ſich auch oft auf die Thiere erſtreckt. — Die Zahl der Haupts 
ſprachen auf dem feften Lande beträgt über 500, von denen 
vielleicht wenige fo verwandt find, als die engliihe und franzdz 
fiihe; die mericanifche oder aztekiſche und peruanifche fcheinen 
ſehr verwandt; die caraibifche ift Herrlich wohlklingend. Die 
füdamerifanifhen Sprachen zeigen wenig Verwandtſchaft mit 
denen, die im übrigen Amerika geredet werden. — Nur im 
nordamerikanifchen Freiftaat und Brafilien haben die Fabriken 
Aufmunterung; in den übrigen Rändern verhindert die Handels— 
yolitif der Europäer, die dort Befisungen haben, das Auffomz 
men derjelden, um den europäischen Waaren einen ftets befuchten 
Markt zu erhalten. Auch der Handel leider in den europdiz 
fchen Befisungen die wichtige Einfchranfung, daß er nur vom 
dutterlande dahin getrieben werden kann; Verbindungen ‚mit 
andern amerikaniihen Provinzen find verboten. Auch Hier macht 
der nordamerikaniſche Freiſtaat eine gluͤckliche Ausnahme; ſeine 
Häfen ſtehen allen Schiffen und. Waaren offen. 
Amerika hat 3 Haupttheile: Nordamerika, Suͤdame— 
ifa und Weftindien, ⸗ 
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* Huͤlfsmittel. 


€. ©. Reichard Ch. von Nordamerika. Weimar, 1813. — 
V. Egede Befhreibung von Grünland. U. d. Dän. Kopenhagen, 
1790. 8 — D. Cranzen Hiforie von Grönland. M. Kpf. 1765. 
Fortſetz. 1770. 8..— €. 3. Phips (nachher Lord Mulgrave) Reife 
nad dem Nordpol. A. d. Engl. Mit Aum. von P. Engel. Bern, 
1777. 4. m. 8. — P. Kalm Reife nah Nordem. U. d. Schwed. 
Göttingen. 3 Bde. 1754— 64. 8 m. K. — Schöpfs R. durd einige: 
nordam. Staaten ꝛe. 2 Thle. Erlangen, 1788. 8. — 2. Anbury 
R.in N. A. U. d. Engl. von G. Borfter. Berlin, 1792. 8. m. 8. 
— Bartrem Reifen ꝛc. A. d. Engl. von E. A. W. Zimmermann. 
Berlin, 1793. 8. m. 8. —J. B. Briſſot Reife in N. A. 4. d. 
Franz. von J. R. Sorfier. 2 Thl. Berlin, 1792. 8. — J. Car: 
vers Reife durh N. A. U. d. Engl. von €. D. Ebeling. Hamb. 
1789. 8. m. K. (M. E. Sprengel) Burze Schilderung der arof- 
brit. Kolonien in N. A. 2te Aufl, Göttingen, 1777. — Deff. bi: 
fiorifcher Almanach fürs J. 1784. Berlin. 16. — A. Madenszie 
R. durch N. A. U. d. Engl. Berlin, 180%. 8 — IH Weld R. 
duch N. U. U. d. Engl. 2 Bde. Berlin, 1800. 8. m. 8. — ©. 
Hearne R. vom Fort Prinz Wales ꝛc. U. d. Enal. v. M. C. 
Sprengel. Halle, 1797: 8. — ©. Bancounver Keife 2. Aus 
dem Engl. von J. FW. Herbft. 4 Theile. Berlin, 1799 und 
1800. 8. m. 8. — $. Imley Behr. der Weftfühe von N. A. Aus 
dem Engl von E 4. W. Zimmermann. Berlin, 1793. 8. — 
A tour in America in 1798— 1800 by R. Parkinson. 2 Bände, 
London, 1805. 8. 





Nordamerika wird indie Nord: Südhälfte getheilt, 
In der Nordhaͤlfte: 
J. Laͤnder an der Baffinsbai: 
1) Auf der Oſtſeite: Grönland und Spitzbergen. 
2) An der Nord: und Weltküfte: unbekannt, 


II. Länder an der Audfonsbai: 

I) Auf der Dftfeite: Labrador oder Neubritanien. 
2) Sm Weften derſelben: Neuſuͤd-⸗ und Neunord— 
wales. | 

5) Im Norden derfelden: Prinz: Billiamsland. 
Ai. Die innern Länder, im Weiten von Neuwales bis 
ans Eismeer: wenig oder gar nicht befannr, 

IV. Länder an der Weſtkuͤſte— 

1) Die noͤrdliche Weſtkuͤ ſte vom Prinz-Waleskap bis 
Newenham. | 
2) Die mittlere Weſtkuͤſte oder ruſſiſches Amerika, 
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3) Die füdlihe Wefttüfte, 
In der Suͤdhaͤlfte: 

1) Engliſch Nordamerika, d. i. Newfoundland, 
Kanada, Neu-Schottland, Neu-Braunſchweig und 
die Bermudasinfeln. * 

2) Zänder der freien Indier. 

3) Der nordamerifanifwe Freiſtaat. 

4) Spaniſch Nordamerika: Florida, Neu-Me— 
rico, Neu Navarra, Kalifornien, Alt⸗Mexico oder 
Neu⸗Spanien. 





Sander an der Baffinsbai. 


— 
Die Baffinsbai, einer der groͤßten Meerbuſen auf der 
Erde, dringt aus dem Nordmeer unter 65° DB. ins feſte Land, 
erjivecft jich bis über 78°, und foll 21,000 I M. Flächeninhalt 


haben. Die fie umgebenden Küjten jind größtentheild unwirth⸗ 


bar, mit Eis und Schnee bedecft In der Mitte liegt die noch 
nicht ganz entdeckte Jamesinſel (deven Dafeyn aber unverbürget 
ift), durch weiche im D. die Davisfiraße, und im W. bie 
Daffinsftraße gebildete werden. An dieſem Meerbufen 
liegen : 

Il. Grönland, im nördlichen atlantifchen Meer, gränzt 
im W. an die Davisftraße, von 60— 80° N. DB. befannt, eine 
danifche Befisung. Die Dftleite-ift wegen der vielen Eisfel— 
der und Eisberge faft ganz unzugänglicy und daher unbekannt; 
befannter ift Weitz oder Neu: Grönland, die füdlichfte Spitze 
heißt Staatenhook oder E. Farewell. Die innern Gebirs 
se haben oft Alpenhoͤhe, und find mit ewigem Eis und Schnee 
beveeft. Im I. diejes Landes ift ein Vulkan, der noch 1733 
auf einige Zeit Feuer auswarf; übrigens bemerft man an vielen 
Drten heiße Quellen und Spuren von erlofhenen Vulkanen. 


Duellen find faft gar nicht vorhanden; das meifte Waller ents 


fteht vom gefhmol:enen Schnee, das fih in den Thälern ſam— 
melt, aber im Sommer oft vertrocfnet und im Winter friert. 
Bis 64° ift der Winter noch erträglich, nördlicher aber Außerft 
ftrena ; doch find Walffifchfänger fchon bis 814° oder 600 engl. 
M. bis zum Pol vorgedrungen, Die See friert fihen am Ende 
Augufis und ſteht bis in den Mai; der Schnee bleibt oft bis in 
den uni liegen. Weht der Mordoftwind tiber die Eisfelder, 
fo friert der Franzbranntwein felbjt in den Käufern, Waͤhrend 
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des Winters wird die Sonne wenig, und vom 30. Nov. bis ı2, 
San. gar nicht fichtbar; aber heller Mond: und Sternenichein 
und Öftere Mordlichter erhellen diefe Winternaͤchte. Im Jahre 
1804 —5 war der Winter fo gelinde, daß die Kälte zwiſchen 
2— 12° abwechſelte. Die Sommer jind nur furz, aber ange⸗ 
nehm, und in den Ihälern und Niederungen am Meer wırd 
die Hitze oft fo heftig, daß das Pech an den Schiffen ſchmitzt. 
Die natürlichen Produkte find: Bau- und andere Steine, 
rother, mit einigen Goldtheilhen beiester Bergkryſtall, weißer 
Bergkryſtall, Kupfererz, Gebirge von Asbeit, weiche Steine, 
aus denen die Srönländer Keffel, Lampen und Kochgeſchirre vers 
fertigen, Marmor, Schwefel, Steinktohlen (auf den Diskoin— 


ſeln), mineralifche und heiße Quellen; Wachholderſtraͤuche, Löffels 


kraut und andere antilforbutiihe Kräuter, Angelita milder Thy— 
mian, Bang Machholder:, Johannis⸗, Brombeeren, Kohl, 
Küben, Kartoffeln; Bäume gibts gar nicht, nur kleine Gebt: 
ſche von verfrüppelten Birfen, Erlen und Weiden; das meifte 
nöchige Holz kommt mit dem Treibeiſe (Stämme von Kiefern, 
Espen 26), oder aus Dänemark; Moos (23 Arten); über den 
65° hinaus wächft faft nichts; Hunde (wie in Nordafien zum 
Fahren und zur Speife), Rinder, Schafe, Eisbären, kleine, 
dem Rennthier ähnliche Hirſche, große weise Haſen, weiße, 
graue und bläuliche Füchle, Schneehuͤhner, Naben, Falten, 
Sperlinge mit lerchenartigem Gelange, Adler, wilde Gänie, 
Schnepfen, Eider:, Strand: und Waffervögel, Wallfifche (me: 
gen deren Groͤnland wichtig ift und auch von Engländern, 
Niederländern und Franzofen beſucht wird; fonft verfammel: 
ten ſich jährlih an 350 Schiffe und fingen in zwei Monaten 
oft an 2000 Wallfiihe, wovon ein großer auf "6000 Kthlr., 
an Werth geichäst ward; jest werden fie feltner), Seehunde, 
Kabliaue, Rochen, Biber, Wallroffe, Seetühe, Keringe, Tas 
ſchenkrebſe ꝛc. e 

Die Bevoͤlkerung iſt ſehr gering; auf der Weſtſeite wa: 


ren von 59 — 81° B. auf 300 D. M. in den 18 groͤßern und 


einigen Eleinern dänifchen Kolonien und Logen im J. 1805, 6046 
Einwohner , die aber 1808 durch die Menfchenblattern wieder 
verringert wurden. Die bevälkertiie Kolonie war Julianensha— 


fen, am menigften bevölkert Holitensburg; dort lebten 1819, 


bier 129 M. Außer den wenigen Dänen find die unabhängiz 
gen Ureinwohner Esfimos, deren Befchäftigung Jagd, Fiſche— 


rei und Bereitung der dazu nöthigen Geraͤthe iſt; Verfertigung 


der Häufer, Kleidung, Speilen, Serben ꝛc. ift die Arbeit der 
Weiber. Gegen die Jagd- und Filchereiprodufte erhandeln fie 
Eifen, Wollwaaren, Tabaf, Gewehr, Pulver, Blei, Mehl, 
Drannıwein, Holz, Gewürze, Butter, Speck, Fleiſch, Erbſen, 
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Harpunen, Peh ꝛc. Die Ausfuhr beträgt 170 200,006 
Kthle, die Einfuhr an 85,000 Rthlr. Im 5. 1804 wurden 
zur Fahrt von Kopenhagen nach Grönland 7 Schiffe gebraucht, 
die für 69,105 Athir. an Werth Waaren und Provifion dort 
Bin, und 3914 Tonnen Wallfiſchſpeck, 2605 Tonnen Robben: 
ſpeck, 28 Tonnen Hais und Dorfihleber, 9534 Stück Barden, 
183 Fuchshäute, 5100 St. Seehundsfelle, 6 St. Bärenfälle, 
21 St. Iennthierfelle, 44 St. Nafenfelle, 2913 Pf. Eiderdu: 
nen, 1605 Pf. Vogelfedern, 19 Pf. Schafwolle, 290 Sr. Nar: 
wallhoͤrner zurückbrachten. Seit 1721 hat man die Eingebornen 
zum lutherifchen Weligionsbefenneniß zu bekehren angefangen; 
doch find feit 1792 nur 5 ordinirte Miffionarien dafelbft, die un: 
möglich. etwas bedeutendes für die Bildung des Volks leiften koͤn⸗ 
nen, da fie auf einer, 300 M. ausgedehnten Küfte wirken fol- 
len. Die Herenhuter zählten 1796 bier 975 Scmeindeglieder. 
Dennod) ift der Glaube am gute und böfe Geifter, an die Ans 
gekoks (Zauberer) und an ein an Beluftigungen reiches Paradies 
noch allgemein verbreitet. Die daͤniſchen An bauungen an der 
Weftküfte find in 2 Inſpektorate getheilt: | 


1) Das nördliche Inſpektorat: Die Kolonien Uperna- 
vik, Handlung mit Speck und Eiderdunen Umanaf (in welcher 
Kolonie 1797: 2000, 1805. 2218 und 1806. 3222 Geehunde aefangen 
wurden, melde leuten 570 Tonnen Speck und 2817 nute Felle ga— 
ben‘, Goodhavn, Jakobshavn, Chriſtianshaab (Chrikiang- 
hoffnung; mit der unter ihr liegenden Loge Cla ushabn bedeuten- 
den Handel mit Geehund - und Wallfiſchſpeck, Seehund- und Fuchs— 
fellen), Egedesminde (aus mehr als 1000 großen und Eleinen 
Inſelu, von denen Anfiet mit Geehuudsfang (lährlid an ko Ton⸗ 
nen Speck und 700 Häute) und der Sammlung son Eiderdunen 
(jährlih an 1000 Wf.), Rietenbäuf (Wollfiſchfang, Handel mit 
den Eingebornen), Arveprindfens- und Kronprindfens- 


Eiland. R 


. 2 Das füdlidhe Inſpektoxat, mit den Kolonien: Furs 
lianehaab, Holfeinborg, Sukkertoppen, Goodhaab 
(gute Hoffnung), die ältefte Kolonie mit einem vorteeffli Hafen; 
Sredrifshbaab, Neunartolid. Die dänifhe Loge Ziffer: 
noeffet.. Don den Herrnhutern find angelegt: Neuherruhut, 
Lihtenfels und Lichtenau. 


Sm WB. von Grönland liegen die Diskfoinfeln an der Dis— 
Fobai, durch die Waigatsfirafe vom Lande getrennt, und im &., im 
esEimoifhen Meer, die Infeln: Gumberland, Good - Fortune 
sder Glücks-, Korthbmain:, Reſolution-, Königefarls 
infel, £ong-Ssland, Walfinghbam, Barren.oder Goutb- 
hampton. Die dazmwifhen hinlaufende Meereuge heißt die For: 
bifhbersfiraße. Man nennt das in der Nähe liegende, im nz 


ner ganz unbefannte und nur an den Küften frellenweis erfannte 


Kand Prinz Wilhelmsland, das von tiefen Bufen, Buchten 
und Durchfahrten in mancherlei noh wenig beſtimmten Richtungen 
durchſchnitten, und daher auch Broken Land (gebruchened, ier- 





u 
* 





Länder an. der Baffinsbai. 367 


ſtücktes Land) genannt wird. Auch in diefem von fürchterliher Win: 
terfälte gedrückten üden Gegenden haufen einzelne Eskimos. Hier 
find: die Willfommen - und Zurüdmeifungss (Repulfe) 
Bai zwifhen Barren und der gegenüber liegenden Weſtküſte, Ches 
fterfields - Einfahrt, Wagersfluß (richtiger Bai) ıc. 


I. Spisbergen, das nördlichfie Land auf der noͤrdli— 
den Erdhälfte, 25 —a5° L. und 77— 82? DB. beſteht aus 
mehrern Snfeln, die im Winter ganz mit Eis umgeben und 
unzugänglich find. Das Land ift voll hoher, ſteinigter Ber 
ge und Klippen, und mit Eisfeldern bedeckt. Die Kälte des 
Winters und die Hitze des Sommers ift faſt unerträglich; der 
längite Tag und die längfie Nacht dauert an 5 Monate, Ve— 
getation findet nicht Statt; das Thierreich / enthält weiße Bären, 
Füchfe, Rennthiere, Schnee: und Eisvögel, fehr große Sees 
kuͤhe, Wallroffe, Seehunde, Wallfiihe, Narwalls, Haifiſche F 
Seit 30 5. find hier ruſſiſche Koloniſten: und auch“ von andern 
Nationen halten ſich Menfchen der Fiſcherei wegen eine Zeitlang 
bier auf. 

Die übrigen Länder an diefer Baffinsbai find unbekannt und 
unbewohnt; man fennt nur einige von ihren Entdeckern genannz 
te Bufen: Horn⸗Sund 75° B., Thomas Smiths 73° 
B., Sames, Lansafters Sund ꝛc. 





ander ander Hudſonsbai. 


Die Hudfonsbai vom 51 — 68° N. DB. enthält über 
14,000 Q. M. Flächenraum ; der füdliche Theil vom 51 — 35° 
heißt die Samesbai, der nördlihe Baltonsbai, der nords 
weitlihe Welcome. Die mit mehrern Inſeln beſetzten Eins 
fahrten in diefelbe aus dem Nordmeer heißen Cumberlandz;, 
Sorbifher: und Hudſonsſtraße. Die anliegenden Länder 
20,000 I. M. mit 7000 €. find dem englifchen Souvernement 
Remwfoundland unterworfen: 


| 1. Labrador. oder Neubritanien, wovon der Theif 
an der Südoftfeite der Hudfonsbai Eaft oder Oftmain (öftlis 
ches Feftland) und die Weftkürte an der Samesbai Weſtmain 
genannt wird. Es liegt vom 50—62° M. DB. und 39 — 60° 
BL und enthält über 20,000 D, M.- Flächenraum. Die 
Oſtkuͤſte ift von Inſeln umgeben und gegen das Frühjahr mit 
erſtaunlichen Eismaſſen bedeckt, die wahrfceinlich von Grönland 
kommen, und die Schiffahrt ſehr gefährlich machen, Unter 
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mehrern Buchten, z. Bd. Musfito: und Nichmondbai an diefer 
Kuͤſte it die Davisbucht die größte, und ganz unten iſt bie 
Straße Beile Isle zwifhen Labrador und Newſoundland. 
Das ganze Yand bejteht aus fürchterlichen grasiofen Bergen, die 
mir dem Gebirgszug von Canada, LYandeshaupt, in Berbins 
dung fiehen, und unfruchtbaren Thälern. Das vornehmfte Ges 
bivge Zrinicy durchzieht das Land von N. nah S. Duellen 
und Flüffe jind wenig, defto mehr Seen, die von Regen und 
gefehmalgenem Schnee entjiehen, die zufammenhangen und ins 
Meer fließen; die größten find Miftifinny und Kunipi. 
Das Klima ift fehr rauh; Sommer ift ſelten vor dem Juli, 
und im Sept. kommt jchon der Winter wieder Sn den Thaͤlern 
triffi man nur niedrige krumme Tannen, Kiefern, Fichten, Bir— 
fen und amerifaniiche Cedern; mit. 60° erſtirbt alle Wegetation, 
und die E. erbauen ihre elenden Hätten von Wallfiſchknochen. 
Rennthiere, weiße und ſchwarze Bären, Wölfe, Dadfe, Süd: 
fe, Stachelfchweine, Luchfe, Marder, Biber, Fifhottern, Ha— 
fen, Hermeline, Adler, Habichte, gebörnte Eulen, Waldhüh: 
ner, Seevögel, Wallfiſche, Seehunde, Kabliaue, Lachſe, Scha⸗ 
lenthiere ꝛc.; Mariensglas, Asbeſt, Eiſen, Kupfer, Schwefelkies, 
Bergkryſtall, Labradorſteine ꝛc. find die. Produfte. 


Die wilden, beſtaͤndig einander befeindenden Einwohner 
ſind: 1) Eskimos, die ſich Keralis, Maͤnner, nennen; 
ungefaͤhr 6000, wovon die Herrnhuter 1796. 193 Getaufte 
zaͤhlten; 2) Eskopiks oder Hochlaͤnder, die gegen Pelz: 
werk, ſtarke Getraͤnke, Pulver, Blei, Gewehre ꝛc. eintauſchen; 
3) Indier, 4) Herrnhuter und engliſche Handelsleu— 
te. Denn die engliſche Hudſonsbaigeſellſchaft, die den ausſchlie— 
fenden Kandel nad) diefen Ländern hat, und ihre Drivilegien 
auf alle Flüffe ausdehne, die in die Hudſonsbai fallen, befist 
hier verfchiedene Niederlaffungen: Prinz von Wales; York 
fort auf der Havesinfel, der wichtigfie Dre; Nihmondfort; 
Madock; Dftmainfaftorei an der Samesbai. Die Herrn— 
huter haben Mifjionserabliffements in Nain, Okkak ud Hof 
fenthal. 


II. Neumales an der Weftfüfte der Hudfensbai bis 68° 
B. ift, die füdlichen Gegenden ausgenommen, noch rauher als 
Labrador. Unter 537° 30° B. (alfo wie im füdlihen Schweden) 
ward im Nov. der Weingeift zu Del verdichter, 12 $. tief in 
die Erde negrabenes Bier fror fo, daß die Faͤſſer ſprangen; er— 
legte TIhiere waren wenig Minuten nach der Erlegung fogleich fteif 
gefroren, und das Flußeis war 8 Fuß dick. Die Fluͤſſe, Save vs 
ne (Bänfefluß), Albany, Moofefluß, Haifluß, Churchill⸗ 
Pauguaathacowoscowa), der Eleine Grass oder Mel: 
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fonfluß und die Chefterfieldsbai haben fämmtlic, felfige Untiefen 
und hohe Waflerfalie, und find daher nicht weit zu befahren, 
Man finder Blei, Eifen Kupfer, Srauenglas, Bergkryſtall, As; 
bei, Marmor, Steinkohlen, im &. Kranich- und Heideibeeren, 
wilden Reis, Gras, Waldungen von Fichten, Lerchen, Weiden 
und Birken, und bei einigem Fleiß auch europaͤiſche Sartenges 
waͤchſe viele, zum Theil eßbare Moosarten; Hunde (zum Tras 
gen und Schlittenziehen gebraucht), Hirſche, Rehe, Kaninchen, 
Diber, Rennthiere, graue, Schwarze und weiße Wölfe, Eisbären, 
viele Vögel, als Schwäne, wilde Gänfe, Wafferhähner, En: 
ten zc., die im Frühling zum Bruͤten nordmwärts fliegen, und im 
Herbſt nah ©. zurückkehren; Adler, Habichte, Nepphühner, 
Faſanen, Krähben, Eulen, Raben, Kraniche, Moͤven. Die viers 
füßigen Thiere bekommen hier einen diefern Pelz, als in andern 
Gegenden, und werden meijtens weiß; die Vögel erhalten: dop— 
pelte Federn, die fie im Frühjahr wieder fallen laſſen; auch haz 
ben die meiften hieſigen Thiere Fürzere Füße, Klauen und 
Schwänze, als in wärmern Gegenden, weil fie fonft diefe aus 
Bern Theile. leicht erfrieren würden. Die Gewaͤſſer enthalten 
Wallfiſche, Kabtiaus ꝛc. Auch hier find Eskimos, die fich mie 
Sicherer und Jagd befchäftigen. 
Neumales wird durh den Flug Churchill» der 59° 3. in die 
Hudfonsbai fällt, in 2 Theile gerheilt: 


ı) Neu Nordwales im Norden mit der Repulfer, Wager-, 
Cheſterfieldsbat 2x. 


2) Neu: Südmales vom Churchillfluß bie 49° herab, mit 
den vorzüglichſten Etabitffements der HDudfonsbaigefellfchaft, die um 
das J. 1750 in ihren Faftoreien 240 Werfonen unterhielt, und jähr— 
lid) 2 größere und ein Fleineres Schiff, zuſammen von 600 Tonnen 
fendet. Der Werth des Pelzwerks aus Diefen Gegenden betrug 
fur; vor dem genannten Jahre 127,423 Pf. St. Hier find: Fort 
Churdill oder Prinz Wales am SI. Churchill; 5. Dorf, auf 
einer Inſel im Nelfonfl., der britifche HDauptplag; $. Albany oder 
Henley am Severnf., Glouceſter- und Severnhaus an der 
SM. des Severnfl. 

















Die je Laͤnder im Welten von Neuwales bis 


ans Eismeer 


find nur wenig befannt. und werden im W. und &. von hohen 
Gebirgen eingeichloffen, wodurch jede erwärnende Luft abgehals 
ten wird. Es gibt hier mehrere Seen, als: den Sflavenfee, 
Athapeskow, Klaiv- und Winnipegſee ꝛc. Die Fluͤſſe laufen 
ſaͤmtlich nach Norden und Nordoſten, als: der Mackenziefluß, 
Handb, der Gesgr, Dritter B. ia 
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der durch den Athapeskow- und Sklavenſee ſtroͤmt, und ins 
Eismeer fallt, der Kupfers oder Kupferminenfluß, der auch ing 
Eismeer fich ergießt, der Churchill, der aus dem Clairſee kommt 
und in die Hudſonsbai fällt ꝛc. Die Produfte find: Salz, 
viel Kupfer, glänzende Steine, wilder Reis, Ginfeng, Zuivens 
und Lihenbäume, Eichen:, Cederns, Ahorn-, Nadelholzwälder, 
bie zum 68°, wüde Schafe, Ziegen und Ochſen, Muskusftiere, 
Auerochien, Damhirſche, Nenn» und Elenthiere, Bifon, Mars 
der, Eichhorn, Kermelin, Rebe, Hirſche, Wölfe, weiße und 
ſchwarze Fuͤchſe, Luchfe, Eisbären, braune Bären, Bielfraße, 
Dachſe, Wiefel, See: und Flußottern, Biber, Hafen, Wallrof 
fe, Robben, Walfiihe, Störe, Barfe, Karpfen, Hechte, Ladız 
je ic Die Einwohner find Esfimos, und Indier von ver: 
jchiedenen Stämmen, als: Noerdindier, Kupferindier, die viel 
gediegenes Kupfer in ihrem Lande haben, woraus fie Meißel, 
PDfeilfpigen ze. verfertigen; Haſenindier, Hundsrippenindier, 
Athapuskowindier im S. des Athapuskowſees, Zaͤnker an beiden 
Seiten des Mac Kenzies, Nathanaindier, Biberindier, Killiftir 
nos oder Kriſtinos, Blut-, ſchwarzfuͤßige-, Sallı, Schlangen: 
Indier, im WB. Chepewyan (gewöhnlich Chippeways), Nagailer⸗ 
oder Tologerindier ꝛc. Sie haben: feine Fuͤrſten, und nur. für 
den Krieg Oberhäupter; auch Feine Priefter. Ihre Beichäftis 
gungen find Jagd, Zilcherei und Krieg. Die Hudlonsbaigefell: 
ſchaft hat hier mehrere Faktoreien angelegt, z. B. Dudina 
hamhouſe, Hudſonshaus 260— 270° L., und Manche— 
ſterhaus, beide am Saskaſchawanfluß, der mit Churchill Fort 
an der Hudſonsbai in Waſſerverbindung ſteht. 





Die Laͤnder an der Nordweſtkuͤſte 


erftrecken fi) vom Hafen und der Miffion San Francisco 38° - 
ı0' bis zum Eisfap 70° 45° B., alfo an 500 teutiche Meilen, 
beftehen aber erofentheils aus einer Reihe größerer und Kleines 
ver Inſeln. Der Boden ift meiftens gebirgig und zum Theil T 
fehe fruchtbar, auch -mit Waldungen von Fichten, Ahorn, Ces I 
dern, Eichen, weißen Wallnußbaͤumen bedeckt. zuen Höchiten 
‚Bergen gehören: der Edgecombe oder Pie San Jachnto 
an der Norfolfbai 56 — 57°, der 16,752 5. hohe St. Elias 
60° 21° B., der 14,275 F. hohe Schönwetterberg(Cerro F 
de buen tiempo und Mount Fairwether) Die Epas F 
nier Francisco Elifa und Salvatoır Fidalgo fanden I; 
1790 unter 60° 54° B, eine vulkanifche, mit Schnee und Eis 
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bedeefte Ebene, wo Eis; und Steinmaffen mit fchreeflihem Ges 
krach zu ungeheuren Höhen in die Luft geſchleudert wurden, 
Der Ihöne Hafen von Bucarelli 55° 24° DB. ift von 7 Qul- 
fanen umgeben, die mit ewigen Schnee bedeeft, Feuer und 
Afche fpeien. Die am meilten hervorfpringenden Vorgedirge 
find: Mendorino, Blanco Cipäter Oxford genannt), Eliſabeth, 
Newenham, Stephens und Darby an der Nortonbai, Rodneh, 
Prinz Wales (die weſtlichſte Spitze Nordamerikas), Lisburn, 
Eiskap (von Cook 1778 entdeckt). Das Klima iſt, mit Aus— 
nahme des noͤrdlichſten Theils, wo ungeheure Eismaſſen das 
Meer bis an die Kuͤſte von Aſien gaͤnzlich verſchließen, milder 
als in den gegenuͤber liegenden Theilen von Oſtamerika. Die 
Nordſee des großen Oceans beſpuͤlt, den ſuͤdlichen Theil 
dieſer Kuͤſte, und die Berings- oder Cooksſtraße trennt 
Prinz Wales Cap vom aſiatiſchen Oſtkap, und verbindet den 
großen Ocean mit dem Eismeer. Bon den unzaͤhligen Buche 
ten, Baien, Buſen und Hafen folsen aufeinander von PM. 
nah ©.: Norton Sund, Briſtolbai ruß. Kamiſchezkaja, Cooks 
Einfahrt, Prinz Williamsbai ruß. Golf Tſchugatskaja, Admtra— 
litaͤtsbai oder Deſengaño, Jakutal⸗- oder Beringsbai, Port Frans 
sois, Croß⸗Sund, Hafen Bucarelli, Mac Kenzies Ausfahrt, 
Königin Charlotten Sund, Nootkaſund (auch King Georgesz 
found, Friendly Cove und bei den Spaniern Puerto de San 
Lorenzo und Santa Cruz de Nutca; im Inlande Yucuatl) an 
der Inſel Quadra-Vancouver, des Spaniers de Fucar verz 
meinte Einfahre im J. 1592, 47—48° D. (vielleicht die Muͤn— 
dung der Columbia 46° 19° B.), Meerbufen von Georgien, 
Hafen de la Trinidad, Drake'shafen. Fluͤſſe find: die Co— 
lumbia bei den Eingebornen Takutſché-Teſſé und von dem 
Spanier Juan de la Dodega y Duadra bei der Entdeckung im 
%. 1775 Hecetas Einfahrt genannt von feinem Begleiter 
Cruno Heceta; an der M. 46° 19° DB. 18,030 Klafter breit 
und für 300 Tonnenfchiffe 20 M. aufwärts fchiffbar; mit dem 
Mebenfl. Lewis mit Kus:Kur:Ke; und der Kehrewie 
derfluß, engl. Turnagain, der in den Sandwichlund fallt, 
— Die Produkte find: Bären, Fuͤchſe, Luchſe, wilde Scas 
fe Qlrgali), Marder, Wölfe, Luchfe, Eihhörner, Biber, Kers 
meline, Seeottern, Damhirfhe, Hunde, Manati, Secaffen, 
Seekkuͤhe, Wallvofe, Robben, Wallfifche, Lachſe, Heringe, Sar: 


deller ‚ Syrstten, Kabliau, Braſſen, Heilbutten, Sepien, See: 








eEidechſen, Schlangen, weißköpfige Adler, Spechte, 

:ammetsvögel, Lerchen, Elſtern, Droſſeln, Kolibri, Ginſeng, 

en, Eichen, Cypreſſen, Roſen, Vaccinien, Andromeden, Lin: 

näeı ‚ Savana, füße Därenflau (Heracleum panaces), und die 

hierher verpflanzten europäilchen Gemüfe; ” der Weizen. und 
a2 
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Mais brachten ihre Körner nie zur Reife; vielfeiht die Wir— 
fung einer zu Eräftigen Vegetation. Die Ureinwohner find 
von verfchiedener Abftammung, Förverlicher Beſchaffenheit und 
verfchiedenen Sitten; ungefähr 90,000; einige ähneln den Eöfis 
mos und Grönländern; fie fiehen unter unumfchränften Gebie— 
teen, Tays genannt. Auch find hier ruffifhe Koloniften (am 
800), Wildſchuͤtzen, Dtternfänger, Pelzhändler, ohne Ackerbau 
und Viehzucht, bloß des Pelzhandels wegen von ruſſiſchen Han⸗— 
delsleuten unter dem Schutze der ruſſiſchen Regierung angefier 
delt, die alle 3 3. von Ochotsk abgelöft werden. 


Man macht bier folgende Abtheilungen: 


1. Die nördlide Weſtküſte von zu— sg? 1.9. Hier if 
das Eiskap, das Prinz Waleskap (der nordweſtlichſte Vunkt von Ame- 
rifa, 65° 46° DB. 210° £.), Amerifansfoi Noß oder Zemliza- Kygmals- 
faja, Die iCook-Beringsſtraße, die Afien und Amerika trennt, der 
Nortonſund; de Briftolbai mit dem anliegenden C. Newenham ꝛe. 


HM. Die mittlere Weſtküſte oder ruffifhes Nordame 
vita, vom 59° und nördlicher, mo die Halbinfel Alaska (oder Ali- 
asfa, deren Eingeborne fih die Männer von Dfien, Sagataya = 
Koung'ns nennen), und die J. Kodjaf (Kichtak) 151? 30— 153° 304, 
W. 8. von Greenwidh, 56° 45’— 58° 35 N. D. mit Fihten-, Ler— 
den = und Pappelnwaldung, die Hauptniederlaffung der Rufen, 
vor 50 %. 50,000 €., 1809 nur 450 arbeitsfähige Menfhen, Folge 
der fhlehten Behandlung derfelben dur die Beamten der ruflifch = 
ameritanifhen Handelsgefellfhaft; Schule, Biblivthef; 2 Forts Karz 
InE und die 3 Heilismader; die Foggy-(Nebeh inſel; 
die 13 — 14 ſchumaginiſchen Inſeln von 161° W. 2. von 
Greennih und 55° N. B. bis in die Nachbarſchaft der Halbinfel 
Alaſchka, nur von Geehunden, Seelöwen und Seevögeln bewohnt; 
Sannad oder Iſannak 150° 8‘ W. 2. von Greenwich, 54 — 55° 
N. B., ı2 Geemeilen lang. Von den in der Nähe liegenden Ka— 
walanginfelnf. ©. go. 


ur. Die füdlide Weſtküſte, mo die Coofdeinfahrt (Eenaiski- 
fher Bufen oder Floodhai), der Vrinz Wilhelms - Sund (Sſchugats⸗ 
faja DBai). Auf der Afien am nächften liegenden Küfe, längs der 
an Walifhen reihen Beringsſtraße, die voll unbewohnter Inſeln 
ift, findet man vom 67°—64° ı0° B. unter den Parallelen von 
. Zaypland und Island viele Hütten, die von fibirifchen Jägern be— 
ſucht werden, und ven den Hütten der Tſchutski in Aſſen 320— 40 
SM. entfernt find. Vom Rodnicap (Cap du Parent) und der Nor— 
tonseinfahrt biE_ zum Cap Malowodnoy (Wenig Waffer Cap) findet 
man Feine ruſſiſche Niederlaffung mehr; allein die Eingebornen haben 
große Hüttenvereinigungen auf dem Kitorale von 63° 20’— 60° 5/3, 
Die Küfte von der Brifiolbai (ruf. Golf Kamifchezfaja), mit der ein 
26 ©t. langer und ı2 Gt. breiter Landfee durch den Fluß Tatichiagif 
zufammenhängt, bid Neu - Eorumallis, wird von 5 Völkerſchaften be- 
wohnt; 1) Koniagt, wozu der nördliche Theil von Alaska und die 
Inſel Kodjak gehört (auf dieſer find 2 Forts und mehrere Fakto— 
reien); 2) Kenayzisinai oder Kinaizi sg— 62° D., um Die 
ganze Bai ihres Namens, auf der Weſtküſte von Cookseinfahrt oder 
Golf Konayskaja, wo die Safforet Roda 61° 37 d.; 3) Tfhugat 
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ſchi von der Nordfvise der Cookseinfahrt bis oſtwärts von der 
Prinz Wiliamsbai (Golf Tſchugatskaja), wo mehrere Faktoreien und 
Die Sorts Ylerander (in der Nähe der Chatamhafen) und auf 
den Inſeln Tuk (Green) und Thalda (Hinhinbronf); 4) 
Usalahmiuti vom Prim Wilhelm Golf bis gegen die Bai Ja— 
tutal (Bering), wo beim Cap Suckling (Elias) die Faktorei von Gt. 
Simon liegt; 5) Koliugt im Gebirsslande von Neu - Norfolk 
und dem nördlichen Theile von Neu-Cornwallis. Dieſe Koliugi 
oder Koljufhen (fich felbit nennen fie Shithadhon) befragen 
höchſtens 4000 Seelen, die fid) nad) der Errichtung von Neu-Arch— 
angel nah dem nordöſtlichen Theile der Inſel Sitka zurückgezogen 
baden. Sie bedienen fih) der Bogen und Pfeile nur bei der Jagd 
der Seenttern und Seehunde, aber gegen ihre Feinde, z. 3. die 
Ruſſen, der von. den Nordamerifanern erhaltenen Slinten und des 
Pulvers. Die Ruffen nennen die Bourrongbai 55° 50° B. der = 
fel Revillagigede (Isla de Gravina) gegenüber die ſüdlichſte und öſt— 
lichſte Gränze ihrer Länder: ihre füdligfte Miederlaffung ift ein 
Gert in der Bai Jakutal am Fuß der Eordillerad, die den Schön: 
metterberg beim Mulgraveshafen, 54° 27° B., mit dem Gt. Elias— 
berg verbindet, und mo die große Kälte die Entwickelung vegetabi- 
Lifher Produkte völlig hindert. Die neufe und 1304 durch die Ver: 
freibung der Eingebornen erworbene Niederlaffung der Ruſſen iſt 
Sitka oder Neu: Urhangel, auch Baranomweinfel, im 
Norfolksſund, 135° 8. X. von Greenwih, 577 5 N. B. 


Am Nutka = oder König = Georgsfund 49° 34° 20% B. fangen 
die englifhen Befigungen au, die wegen des Reichthums 
an Velzwerk wichtig find. Spanien hat in einem am 28. Det. 1790 
in Escorial unterzeichneten DBertrage auf feine Anſprüche auf Nutz 
Ea und die Cooksſtraße zu Gunften des Londner Hofes Verzicht ge- 
leiſtet. Diefe font Neualbion genannten Belisungen werden itzt 
in Neu=zAibion im engern Berfiande, Neu Georgien, Neu— 
Hannover, Neu:-Cornmwall und Neun: orfolf abgerheilt; 
Dazu fommen die Königin-, K. Bringeffin-, Georgs UL. Ins 
feln, mit vem Croß- und Norfolffund (oder Bai Sitka, auch Tchinki= 
tane, 134° 18 136° 15’ W. B. von Greenwich, 56% 15 — 58° 28/7, 
B., an der Einfahrt des Cap Edgecombe, eine Juſel des Archipels Kö— 
nigs Georg III, und durch einen breiten ſchiffbaren Kanal, der die 
Inſelbucht (baie des isles) mit dem Norfolkſund verbindet, vom 
übrigen Theil des Archipels getrennt; dieſelbe Juſelbucht führt zu 
einer geräumigen Meerenge, die fih in die Chatamftraßg ergieht, 
theilt alfo den Archivel des Königs Georg ILL. in a beträchtliche Juſein, 
und verbindet die Chatamfirage mit dem großen Ocean; um die Nor— 
folkbai wohnen die Tſchinkitani); J. des Prinzen von Wales 
(mit dem fhönen Hafen von Bucarelli 55° 24° B., der von 7 
Bulkanen umaeben it, Deren mit ewigen Schnee bedeckte Gipfel 
Feuer und Aſche ausmwerfen; die ſüdliche Küſte der Infel heißt Sala 
de Ullea); 8. ECharlotteninfel 53°, Pittsinfel, Qua 
dra- per MWanceouversinfel (1730 9.23%. zit dem berühne- 
ten Rurkafund und einer engliſchen Stiederlaffung zur Betrei— 
bung ‚des Pelzhandels; Wohnfig der Warafh = oier Nutfa- 
6 Revillagigedeinſel, Banksinſer oder J. de 

a“ Calamidad, Ariſtizabaliinſel ꝛe An Ber Küfe if 
‚der ſehnliche Strom Columbia oder Dregan, an deſſen 
Mündung der norhamerifanifhe Kreiftant eine Nieverlaffung begrünz 
den zu wollen fheint. Das innere Land iſt faſt noch ganz unses 


I 
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kannt. Aus den frantfchen Beſitzungen ftreiht die Andesfette unter 
dem Namen des Kranichs= (Sierra de las Grullas), arünen (Sierra 
verde) und fieinisen Gebirgs (stony mountains) nad) N., und bildet 
die natürliche Weitgränze. Bon Diefer Kette geht 46° 50 B. ein 
Seitenzweig nad) D., theils als Landeshöhe, theils als Gebirge, durch 
Canada nach Labrador, trennt die Gemäffer des Eismeeres und der 
Hudfonsbai von den zum mericanifhen Buſen firömenden Flüſſen 
und aränzt 38° .B. an Stenfpanien, wo Taes der nördlichſte Wohne 
ylar der Spanier im N., und das wüſte Land Bolfon de Ma 
yımi; und an das freie Gebiet von Luifiana. Hier find die Quels 
len der Flüſſe St. Peter, Moine, Miffuri und Rio Bravo oder del 
Korte an dem grünen Gebirae. Zu den Produkten gehören: Büf— 
fel, Sazelien, Dambirfhe, Elen : und Velzthiere, Pferde 2. Bon 
den Bdiferfhaften, die meiftens Täger (von den Gpaniern 
Indios bravos genannt) find, leben in der Nähe der ſpaniſchen 
Beſitzungen die Arabes, Acocelames, Cocoyames im ber 
Gebirgsgegend des Bolfon de Mapimi, Comanches oder Hietang, 
Dvtame, Caſtahanaga, Crowindier, Bandhindier, Mane 
09a, Oſeegah, Mahtopanato (einentlih Stoux und be— 
Fanxt unter dem Namen Affiniboan d. i. Steiuſioux) meiſtens 
am obern Miffuri, Aliatans um die D. des Arfanfas (die vors 
züglich Pferde - und Manlthierzucit treiben, und zum Theil mit den 
Spaniern handeln ); im N. die Bergindier, die Atnah in der 
Dreite ber Eharlotteninfel ır. | 
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G. Lambert travels through Canada and the united States of 
North America. 2 Bde. »te Afl. London, 1813. 8. — D. Ander- 
son Canada. £ondon, 1814. 8. m. ı Eh. — J. Louchette topo- 
graphical description of lower Canada, f£ondon, 18:6. 8.m. Eh. u. 
Kpf. — Hugh Gray’s letters from Canada written during the years 
1806, 7 and 8. London, 1809: 8. — d'Arcy Boulton sketch of 
province of Upper - Canada. London, 1805. 4. — J. Stewart an 
account of Prince Edwards isdand in the gulf of St. Lawrence etc. 
London, 1806. — Travels through the Canadas by G. Heriot. 
London, 1807. 4. m. Kpf. und Charte: — (M. E. Sprengel Eure 
Schild. der großbrit. Kol. In N. A. zte Aufl. Göttingen, 1777. — 
Deffen Hifor, Almanadh fürs 3. 1784. Berlin. 16. 


x 





Das fefte Land diefer Länder granzt im N, an die Hude 
fonsbailänder, im DO. an das atlantifche Meer, im W. an die 
Gebiete der freien Syndier und im ©. an den Freifteat, vom 
42 — 32 N. B. und 35 — 76 W. L. und enthält mit dem 
Inſeln an 40,000 Q. M., von denen faſt 54 Mill, Arte bes 
baut find; 1812 mit 500,000 €, 
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Es find 5 Haupttheile oder Gouvernements: 

l. Newfoundland oder Terreneuve vom 47° — 
51° 20° N. DB. und 318° 30 — 325° 9. 8, mißt 100 Seemei—⸗ 
den von D. nad) W. und 125 von ©. nad) N., enthält 2000 
Q. M. und ift von Labrador durch die Straße Delleisle ges 
trennt. Die Inſel hat die Geftalt eines Dreiecks, deffen nörds 
lichfte Spige Quirponhafen, die weſtliche C. Ray, Cabo bona 
Viſta die öfiliche und C. Race die füdöjtliche heißt. Unter den 
Daien ift die von Placentia, 16 Seem. 'breit und 20 tief, 
Trinity, Conception, Fortun: und Mariabai im ©., Bonaviſta 
im D., Unferer lieben Frau und weiße Dai im N. O., Eror 
(wo der Stockfifchfang vorzüglich ſtark Yerrieben wird) ꝛc. Das 
Innere ift vol Berge, Sümpfe und Moräfte, mit mehrern 
Seen und Flüffen. Das Klima ift ſehr rauh; der Schnee liegt 
an 5 Monate, und noch im Suni findet man an den Küften 
umüberfehbare Eisfelder. Die Nord: und Weftküjten haben im— 
mer heitern Himmel; die andern aber find faſt beftändig in Falte 
Rebel gehuͤllt, welche vielleicht durch die Strömung aus dem 
Meerbujen von Mexico entfiehen, deflen Abflug dort durch den 
Druck der Paſſatwinde unaufhaltfam angehäuft wird. Der Dos 
den iſt größtentheils unfruchtbar; an den Fluͤſſen hat man Mais, 
Sartenfrüchte, Kartoffeln, Hafer, Serfte, Erbſen, Waldungen 
von Eleinen Fichten, Tannen. Birfen und Lerchenbaumen ꝛc.; 
Karibus (Hirſche, die größer als die unfrigen find, und deren 
Geweihe während des Wachsthums mit kurzen gelben Haaren 
bedeckt find), wilde Katzen, die erwas Moſchus geben, Haſen 
(größer als in Europa, im Sommer grau, im Winter weiß), 
Luchſe, weiße und braune Bären, Füchfe, wenig Rinder, Pferz 
de und Schafe, viele Hunde (zum Ziehen abgerichtet), Repp— 
hühner (im Winter auc weiß, ohne daß fie die Federn wech 
fen, fo wie die Rohrdommeln), grauweißlihe Meiſen (nicht 
größer als die Kolibri), Waffervögel aller Art, Biber, Fiſchot— 
tern, Lachfe, Forellen, Auftern, zahllofe Musfitos; an den Küs 
ſten Wallfiiche, Meerfchweine, Seehunde, befonders aber Kar 
bliaue, weswegen die Inſel unſchaͤtzbar iſt. Die Derter, mo 
diefe Fiſchereien am ftärkften getrieben werden, find: die große 
Bank (ein unter dem Waſſer verborgener Landrücken 41 — 50° 
B. von N. nah S. 135 M. lang, und von D. nad W. 15 
M. breit, mit einer Tiefe von 20 — 50 Baden, und neben ihr 
60— 90), die grüne, Wallfiſch⸗ und Petersbanf. An 
dieſer Zifcherei nehmen außer den Engländern (die 1813. 1500 
Schiffe mit 12,000 Seeleuten damit befchäftigten; diefe erlernen 
bier den Seedienft, und liefern nad) England jährlich) 1000 

innen mit 46,080,000 Fiſchen), auch die Franzojen (von C. 
t. Sohn um Norden herum bis zum C. Race auf der Wells 
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feite, 1783. 86 Schiffe mit 7433 M-) und der amerifanifche 
Freiſtaat Antheil, der jedoch feine Fifche nicht auf der Küfte 
ſelbſt einfalzen darf, Bon den Uhreinwohnern, Eskimos, 
find nur wenige unter dem Namen Mitmafs vorhanden; der 
Europäer, meiftens Engländer, find überhaupt 30,000, nach 
Colquhoun 13,000 Briten, Die Tonnenlaſt der gebräuchlichften 
Schiffe beträgt 61,513 und die Bemannung 4590 M.; die 
Ausfuhr 705,594 und die Einfuhr 572,338 Pf St. Der Hauptr 
ort iſt: Diacentia (Vlaisance) mit einem geräumigen und fiz 
ern Hafen und einer Rhede, Sig des Gouverneurs. Die 
Stadt St. Johns mit einem Hafen und dem Fort Amberft, 
vornehmfte Fifchniederlage, | 4 


Zum Gouvernement diefer Inſel gehören die Inſeln St. 
Sohn im Lorenzbufen, Anticofti vor der M. des Lorenz und 
Magdaleneninfel; zufammen 85 Q. M. 11,000 E. Auch 
vechner man Labrador hierher. 


Die Frangofen befisen bier die beiden kleinen Inſeln St. 
Pierre z M. lang und Miquelon 3 M. lang, die ihnen 
zur Zubereitung der gefangenen Fiſche unentbehrlich find. 


I, Quebek oder britifh Kanada; denn ein großer 
Theil von Kanada wird von freien Indiern bewohnt. "Ganz 
Kanada liegt 61 —8ı? W !. von London, 42° 30 —52 NM, 
B., graͤnzt im N. an Labrador und Neuſuͤdwales, im W. bis 
Jenjeit des Miffifippi, im. ©, an den Freiftaat, wo die Granze 
linie durch den Lorenzfluß umd mitten durdy die Seen läuft, im 
D. an den St. Lorenzfluß, und hat an 35,962 D. M. Flächens 
inhalt, Es verbreiten fich hier verfchiedene Bergketten: 
Landesheight (Landeshaupt), die Alleganyberge,. die 
avalachifchen oder blauen Berge, die endlofen Sebi 
ge. Hier find ferner mehrere Seen, die zu den größten 
der ganzen Erde gehören, eine Fläche von 4300 D. M. einneh⸗ 
menz und mit einander berbunden find. Sie find: 1) der ober 
ve See ısco 9. M mir vielen Inſeln, 3. B. Königsinfel; er 
ift ſehr fiichreich,, befonders an vielen. zumeilen 50 Df. ſchwe— 
ren Forellen, wird wie das Weltmeer von Stürmen bewegt und 
ift an vielen Stellen unergründlih. eine ungeheure Waflerz 
menge hat nur Einen Abfluß bei St. Maria, wo aber Fein 
Zehntel durchkann; wo das übrige hinkommt, weiß man nicht, 
da doch beftändig 40 Flüffe in ihn fallen, 3 DB: der Kegenfluß, 
ein Abflug des Holz: und Regenſees. Er führt durch © 
Straße St, Maria, die go M. lang ift, einen Waflı 
hat, in den 2) Duronenfee 760 Q. M. mit mehrern Ins 
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fein. Verbunden iſt mit ihm der See Nipiſſing und durd 
die Strafe Mifhillimafinacd 3) der Mifchiganfee 750 
DM. im Gebiete des Freiſtaats. Aus ihm führe die Straße 
Detroit in den 4) Eriefee oder Oswego 600 Q. M. mit 
mehrern Inſeln, die voll Klapperfchlangen find. Aus ihm führe 
der Fluß Niagara (mit dem 137 F. hohen Wafferfall, 1200 
5. breit; über 4 M. kann man das entjeßliche Getoͤſe hoͤren; 
jede Minute ſtuͤrzen 672,000 Tonnen Wafler herab und go F. 
wieder in die Höhe, wodurch ein mweit fichtbarer Mebel gebildet 
wird) in den 5) Ontariofee 580 Q. M., der den St. %o> 
renzfluß entläßt, der von feinem Ausfluß bis nah Montreal 
Sroguois= oder Cataraguifluß beißt, in feinem Lauf 
mehrere Seen. bildet, 3. B. St. Franz, St. Louis und St. 
Meter, viele Klippen und Wafferfälle, meiftens hohe und fteile 
Ufer Hat, mehrere Flüfe aufnimmt, 3. E. den aus dem See 
Tamiskaming (Nipiffing) kommenden Utawasfluß, den Achupa—⸗ 
kahigan, Saguenai aus dem See St. Sean, den Buſtart aus 
dem Sce Atdifunipi, Sorel aus dem See Champlain tommend, 
und bei feiner Mündung einen 20 M. breiten und 200 Klafter 
tiefen Buſen bilder. Er trägt 70 M. hinauf feibft Kriegsichiffe, 
und über so M. große Kauffahrteifchiffe. Zu feinen Wafferfälz 
len gehören der Geneſie am jüdlichen lifer in 3 Fällen 160 F. 
tief, der Montmorenei unterhalb Duebee 46 — 30 $. breit. und 
220 $. tief, und der Chaudiere oberhalb Quebec 230 F. breit 
und 100 $. tief. Zur Jamesbai gehen die Küftenflüffe Moos 
fefluß, Abittibbe ze. Außer den genannten hat Kanada noch ums 
zählige Kleinere Landfeen, die ihr Gewaͤſſer zu den Hauptſeen 
und zum St. Tovenzfluß fenden. Das Klima ift ziemlich rauh: 
die Winter fangen im Det. an und dauern bis zum Mai, ges 
wöhnlich mit der Wirfung, daß das Queckſilber in freier Luft 
zu feften Maflen friert. Das fahrenheitſche Thermometer fteigt 
bis 103°, und fallt bis auf 36° unter o; doch ift die gewoͤhnli— 
che Wärme 75° und die Kälte gleich 0. Am Anfange des Mai 
verfchtwindet das Eis, über das man von der Inſel Orleans nach 
Quebec gehen kann. Faſt durchgehends ift die veinfte und folg⸗ 
lich geſunde Luft; nur im feereichen W. herrſchen vom Juli bis 
- Sept. Ealte u. a, Fieber. In einigen Gezenden finder man fans 
dige Ebenen, aber auch viel fruchtbares Land und fette Vieh: 
meiden. Man hat ungeheure Waldungen von. weißen und rothen 
Fichten, Cedern, Eichen, Tannen, Buchen, Ulmen, Akazien, 
Eichen; wilde Feigenbäume, deren Saft im Frühjahr abgezapft 
und zu Zucker gefotten wird, Sueerahornbäume, Baummollen; 
ſta „kanadiſchen Klee (eine Elle Hoch), Klapperſchlangenwur—⸗ 
I Mittel gegen den Schtangenbiß), Ginſeng, Arzneis 
pflanzen, wilde Maulbeeren, Weizen, Mais, Gerfie, Hafer, 
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Tabak, Flachs, Hanf (auch eine Art, deren Subftang weicher 
und feiner als "Seide und fait doppelt ſo ſtark als der beite 
Flachs iſt und ſich vorzüglich durch Dauerhaftigkeit unter Wal 
fer auszeichnet), Erbſen, Wicken, Felobohnen, Kohl, Rüben, 
Kartoffeln, Kärbiffe, Gurken, Melonen, Zwiebeln, Spargel, 
Dereriitie, Wen, Nuͤſſe, Erd- und Himbeeren, Aepfel, Bir: 
nen, Hopfen 20.5 Rinder, Schafe, Schweine, Pferde, Feders 
vieh, wilde Ochlen, Elenthiere, Rennthiere, Bären (auch den 
ſchwarzen Srasbar), Hirſche, Rehe, Wölfe, Luchſe, Marder, 
Hermeline, wilde Katzen, Wieſel Fuͤchſe, Kaninchen. Haſen 
(im Winter weiß), Hunde zum Ziehen der Schlitten und kleiner 
Wagen haufig gebraucht), Iltiſſe, Eichhörnchen, Beutel⸗ und 
Dilamrasten, Adler, Schnepfen, wilde Tauben, Schwarzdroffeln, 
Revphühner, Dreofieln, Ganſe, Enten, Kolibri u. a. Lands und 
Wafersögel, Diver, Fiſchottern, SKrofodile oder Alltgatoren, 
Wallfiſche, Nordkaper, Pottfiihe, Narwalls, Hai: und Schwert: 
fiſche, Kabliaue, Seehunde, Meerbären, Störe, Hechte, Weiß⸗ 
und Sellenfiihe, Heringe, Karpfen, Lachs, Sorellen, Barfdye, 
Dihlenfröiche ꝛc.; Steinfohlen, Eulen eben fo gut wie das ſchwe⸗ 
diiche, und in einigen Schmelzhuͤtten benußt), Blei, Kupfer, 
Silber, eine Arc Meerſchaum ir. 


Deide Kanada enthalten mwenigftens 300,000 Seelen, wo— 
von Unterfanada 3, von denen die Abkömmlinge der alten Kar 
nadier wenigftens S. Nach Lambert lebien 1808 iu Oberfas 
nada 80,000 und ın Unterfanada 200,000 Seelen, und die wirk⸗ 
liche Miliz zählte 60.000 M. Nach ihm waren angebaute Yes 
der 3,760,000, Sceffell Samen 920,000, Pferde 79,000, 
Rinder 236,000, Schafe 286.000, Schweine 212,000. Nach 
Anderfon feige die Bevölkerung auf 360,000 Seelen. — 
Die Abkoͤmmlinge der frühern frangöfiihen Koloniften,, die das 
Sand Neu-Frankreich, Ja nouvelle France nannten, 
Haben die altfranzöfifchen in der Coutüme de Paris aufgezeich— 
neten Geſetze; Überhaupt bilden die Franzofen die Majorttät der 
Einwohner, und ihre Sprache wird überall, ſelbſt im Haufe der 
Aſſembly, , in den Öffentlichen Bureaur und in den Serichtshöfen 
geſprochen; auch die Miliz wird von ihren Fanadifchen Dffizies 
ven franzöfifich fommandirt. Die 100,000 Einwohner Oberfanaz 
das find Engländer oder engliiche Abkoͤmmlinge, fprechen enge 
lich, und werden nach englifchen Geleßen regiert. Unter den 
Eingebornen find 2 KHauptvölker: 1) Chippaways mit den 
Monfonis im N. des Regen- und im D. des Holzſees, Ni: 
vegonis im N. des Oberfees, Algonfins im D. des Ober— 
fees und nördlih vom untern Utawasfluß, Miffifages oder 
Miffafogas zwifchen den Huron⸗ und Ontariofee; 2) Mo 
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hawks oder Jrofefen mit den Mohawks auf beiden Sei— 
ten des St. Lorenz s Fluffes und zwiſchen dem Huron-, Eries 
und Ontariofee, Huronen am Erie in einzelnen Dörfern un— 
weit, Quebec, ist Ehriften. Dazu kommen die Timmistas 
mangis am See al. R., die Abbitibbis am Fl. gl. N. ꝛc. 
Bei der Lieberlaffung des Landes an England im J. 1763 gab 
man die Zahl diefer Indier auf 67,400 an; 1808 Waren ihrer 
noch 2000 vorhanden. Auch unter ihnen fängt die Bildung an; 
jo bauen die Indier in dem 10 Milles langem Dorfe Arbre 
Croche am See Michigan, 9 M. von Michillimafinat , viel 
Weisen und verfertigen Ahornzucker. Auch treiben viele den 
PDelzhandel fehr vortheilhaft. Die katholiſche Religion ifi die 
herrichende; Z der" E. find Katholifen. Das Haupt der fathol. 
Geiſtlichkeit ift der Biſchof von Quebek, unter dem ein Coadju— 
tor, 3 ©eneralvifarien und ı80 Pfarrer und Miffionarien, 
srößtentheils in Unterfanada, ftehen. Die Geijtlichkeir der engz 
lifchen Kirche befteht mit dem Biſchof von Quebek aus 12 Per 
fonen ; zu Quebef und Montreal find Seminarien zur Bildung 
junger Geijtlihen. Der öffentlihe Unterricht ift jo fehr verz 
nachläfligt, daB mehrere Mitglieder der Predinzialverfammlung 
weder leſen noch jchreiben koͤnnen. Dennoch erfcheinen zu Dues 
be£ 2 englifche und 2 frangöfiiche Zeitungen und Sournale. Lands 
bau, Viehzucht, Jagd und Fifcherei find KHauptbefchäftigungen 
der Kanadier. Manufakturen find unbedeutend; Leinwand, 
wollne Zeuge, Ahornzucker und Leder bereitet ſich jede Familie 
ſelbſt für ihre Beduͤrfniſſe; auch finder man eine ziemlihe Mens 
ge von Profeffioniiten; zu Trois Rivieres iſt eine Schmiede 
und ©ießerei, die einen Eleinen Theil des Landes mit eifernen 
Defen verforgt; die übrigen Sabrifate erhält man aus England. 
Der Handel ift entweder inländifcher mit den Wilden, deſſen 
vornehmfter Gegenftand das Pelzwerk ift, oder ausländifcher; 
Die Ausfuhr befteht in Weizen (1796. 3106; 1802. I,010,033; 
1808. 186,780 Scheffel), Mehl, Rindvieh, Leinfamen, Pots 
aſche, Bibergeil, Fiſchbein, Ihran, Bau: und Nutzholz, Bre: 
tern, Del von Wallfiihen und Seehunden, getrockneten Fifchen, 
Pelzwerk. Jaͤhrlich follen 16,000 Marder-, 5000 Wolfgz, 
4000 Biber +, 3000 Fuchs⸗, 2000 Dtterns, 1000 Kaßen? und 
500 Bärenfelle an die Hudfonsbaigefellfichaft abgeliefert werden, 
Zur Beförderung des Pelzhandels dienen 2 Gejellichafter, die 
Nordweſtgeſellſchaft zu Montreal mit 3000 Angeſtellten 
im Dienfte als Agenten, Factore und Sjäger, und die Süd 
weftgefellfhaft zu Mifchillimakinat. Die Nordweftgefells 
haft dehnt nady Montgomery Tike ihren Kandel von der 
Hudſonsbai bis zu dem obern See, den D. des rothen Fluffes, 
Saskashawinfluß, Sklavenfee ꝛc. aus, und verlangt eine Demars 
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cationslinie mit dem Freiftaat, die vom Obertheil des Waldſees | 
bis zu den D. des Mifftfippi läuft, wodurch der obere Theil 
des vothen Fluffes und 3 von Luifiana vom Freiftant wegkommen 
würde, und eine Linie von D. nah W. vom Waldfee an gezjo: 
gen den rothen Fluß faft bei feiner Mündung durchfchneidet, und 
den Deean ungefähr bei Birchbai im Königin Charlottenjund erz 
reicht. Diefe Gefellfchaft treibt nach der Detroi vom 5%. 1813 
den Delzhandel von Montreal aus quer durch Nordamerika bis 
zum Ausfluß der Columbia ins Südmeer, wo eine Kandelss 
Faktorei angelegt worden ift. Auch auf dem Mittagsufer des 
Dberfees und gegen die D. des Santeaun: und &t. Eroirfluffes 
Bat die Nordweſtgeſellſchaft mehrere Niederlaffungen gegründet, 
3. D. auf dem Rothcederſee, am Sandyfee, Blutigelfee, wo ein 
Fort 47° 16’ NM. B., das Hauptquartier des Departements 
Bond du Lac, das alle Jahre eine Ladung Waare von 44 Ras 
nots liefert, deren Gebühren jährlich auf 13,000 Dollars fteiz 
gen. Die Einfuhr befteht in wollnen und leinenen Zeugen, 
Hütten, Strümpfen, Handfchuhen, Lederwaaren, Papier, Tapes 
ten, Glas, Tauwerk, irdenen und Metallwaaren, Gewürzen, 
Spegereien, Wein, geiftigen Getränken, Wachs, Farben, Thee, 
weftindifchen Produkten ꝛc. Im Jahr 1808 betrug die Einfuhr 
610,000 und die Ausfuhr 1,156,000 Pf. St, In demfelben 
Sahre wurden in Quebek 334 Schiffe ausklarirt, von 70,225 
Tonnen, mit einer Beſatzung von 3520 Menfchen. Ausgeführt 
wurden: 135,708 Scheffel Weizen, 12,162 Faß Mehl 31,587 
Er. Zwieback, 52,934 Scheffel Erbfen, 13,830 Tonnen Leinfas 
meu, 191,177 Fichtenödreter und Planken, 30,338 Faß Potz 
aſche, 130,915 Stuͤck Latten ıc. Im Jahr 1809 klarirten 434 
Schiffe mit 87,125 Tomien und 4174 M., wovon 28 überwins 
teren. Sie führten aus: 198,221 Buſhel Weisen, 19,467 
Buſhel Mehl, 32,915 Quint. Zwieback, 534,347 Buſhel Erbfen, 
7540 B. Hafer, 3478 B. Gerſte, 28,090 B. Leinſaat, 2783 
Faß Pökelfchweinefleifh, 1756 Dökelrindfleifh, 10,443 Stuͤck 
Eichenholz, 23,699 &t, Tannenholz, 257 St. Nußbaumholz, 
3,052,518 Pipenſtaͤbe, 27,416 Gtuͤck Stabholz, 262,480 Bre⸗ 
ter, 6848 Hebebaͤume, 3324 Muberſtangen, 134,850 Faßrelfen, 
3064 Maften, 269 Bogfpriete, 2570 foͤhrne Sparren, 39,000 
Schindeln, 30,924 Faß Bots und Derlafhe, 406 Ballen 
Baumwolle. Die aus Kanada nach England im Be 





von 3 Jahren bis 1305 ausgeführten PDelzwaaren find; 


I 
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Steinmarder 23,170 zu 4 S. jedes A 
Biber 99,076 im Durchfehnitt 13 Pf. 
jedes zu 14 S. per Pf. 92,470. 18. 8, 
Dttern 17,694 zu 17 5. 6. d. 33,091. 17. 6. 
Viſone 11,687 zu 29.6d. 1,464, 17. 6: 
Fiſchwieſel 3,657 u 8 S.6d. EN 2,404. +4. 6. 
Fuͤchſe 8,635 3n 12 S. o d. 5,181. 12. — 
Baͤren 20,074 zu 40 S. 40,148. — — 
Hirſche 223,290 zu 5 8. 55,822. 10. — 
Waſchbaͤren 151,710 zu 28. 15,171. — — 
Zibetratten 719,566 5u' 1 S.2.d. 4,646. 3. — 
Sagen 12,221 3u 78.6d, 435327 
Wölfe 6,425 gu 8 8. 2,570. — — 
Elenthiere 1,032 zu I0 8. 5316. — — 
Wolferene 1,250 zu 58. 312. 10, — 
Hafen, Kaninchen, Kermeline und Eichhörnchen 
3,062 gu 0o 8. 6.d, 76.11. — 


1u.,263,088. 434734 


Sm J. 1810 betrug die Ausfuhr 1,062,627 und die Eins 
fuhr 972,827 Pf. St. In allen englifhen Kolonien Nordame— 
rikas waren 19533 Handelsfchiffe zu 324,213 Tonnen ausgerüz: 
ftet; davon famen auf Kanada 661 Schiffe gu 143,893 Tonnen 
(darunter 26 im Lande felbft neu erbaute); Neubraunfchweig 
hatte 410 Schiffe zu 87,690 Tonnen, Neufchottland 51 Schiffe 
zu 10,763 Tonnen, Cap Breton 7 Schiffe zu 948 Tonnen, 
Prinz Eduards Inſel 32 Schiffe zu 5917 Tonnen, Newfeunds 
land 495 Schiffe zu 61,543 Tonnen. Aber die vereinigtem 
Staaten verkaufen wohlfeilere, obgleich auch fehlechtere Waaren, 
als die Engländer, und gewinnen fehr bei diefem Handel. Im 
5. 1807 wurden 42,000 Pf. Thee aus dem Freiftaat und nur 
4500 Pf. aus England eingeführt; Kaffee aus England und ſei⸗ 
nen Kolonien 19,598 Pf., Chorolade aus dem Sreiftaat 3070 
Pf. Auch Tabak, der unter beiden Gefchlechtern fehr im Ge: 
brauch) ift, wird mehr aus dem Freiftant, als aus England ein: 

geführte. Nur das liverpooler Salz geht größtentheils durch Kas 
nada in den Sreiftgat. Auch beträgt bei der ungeheuer ausge: 
dehnten Gränge mit dem Freiſtaat die Contrebande wenigſtens 
100,000 Pf. St.,. vorzüglich für Baummwollzeuge, feidne Hals⸗ 
tücher,, oftindifche Zeuge, franzöfifches Kammertuch, Flor, Spe— 
zereimanren 2c, die großentheils mit baarem Gelde bezahlt werz 
‚den, wodurd) daſſelbe ziemlich felten wird. Daher iſt 1811 die 
ara oftindifcher Waaren vermittelſt des Freiftaats, der fiarz 
= Handel nach China treibt, und daher der englifch ; oftindis 
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chen Gefellichaft bedeutenden Abbruch thun Fann, verboten wor— 
den. Der Handel wird auch dadurch erichwert, daß die Geifts 
lichen die Zinſen für unerlaubt erflären; daher bleibt viel Geld 
ungenußt liegen, bejonders da die dortigen, jelbit englifchen Kaufe 
leute jo oft falliven, daß, ſeitdem die Engländer das Land befis 
Gen, etwa 5 von 100 ehrlic, bezahlt haben. | 
Das britifche Kanada ift in 2 Provinzen getheilt: Obers 
fanada im ©. W. des Utawasfl. an den großen Seen und 
Unterkanada im N. D. des Utawasfl. und am St. Lorenzs 
flug vom 25° Breite bis zu deifen Mündung. Fuͤr jede jest die 
englifche Krone einen Gouverneur und einen ausübenden Rath, 
weiche beide die ausuͤbende Gewalt haben. Die geleßgebende 
Gewalt kommt dem Gouverneur, dem gejeßgebenden Rath und 
der Verſammlung der Nepräjentanten zu, welche aus einem 
Dbers und Unterhaufe befteht. Krjteres bat feine beitimmte 
Anzahl Mitglieder, in Untertanada wenigjtens 15 und in Dber: 
fanada mwenigitens 7, die aber der König vermehren, jo wie er 
auch die Würde des Zurritts zum Oberhaus erdlich ertheilen kann; 
dieſes bejteht in Oberfanada aus 16 und in Unterkanada aus 50 
gewählten Perjonen, und feine Religion, ſelbſt nicht die jüdis 
ſche, fchließt vom Rechte aus, im Haufe der Gemeinen zu fiz 
Gen; auch fönnen manche Mitglieder nicht Iefen, fehreiben und 
rechnen. Beide Haͤuſer verhandeln zufoͤrderſt die Landesangele: 
genheiten, und legen fie dann dem Gouverneur vor, deffen Bei: 
ſtimmung zue Rechtskraft nothwendig if. Wichtige Sachen 
fhieft der Gouverneur an den König; Landesangelegenheiten ne: 
hören vor das englifche Parlament. Durch die Quebetbil von 
1774 find die vor der engliichen Befisnehmung im Jahr 1763 
üblichen altfranzöfilchen Civilz Gelege und Gebräuche beſtaͤtigt 


worden; nur in den erft nachher angebauten Orten gelten die enge 


liichen Gelege. Die peinlihe Rechtspflege richtet fih nad) dem 
englifchen Gejeg. Das oberſte Juſtizkollegium beſteht aus dem 
Statthalter und dem vom König geſetzten ausübendem Rathe, 
und enticheidet in oberſter Inſtanz. Unter ihm ſteht der obere 
bürgerliche Gerichtshof, und jeder Diſtrikt hat feine bejondern 
Richter für Eleine Gegenftände. — Die geringen Einfünfte 


der Krone, 31,241 Df. St. 4 Sch. 103 D., fließen faft nur aus 


der Einfuhr gewiffer mit einer beftimmten Abgabe belegten Waa⸗ 
ven; daher muß fie zur Beſoldung der Civil- und Militairbeam— 
ten und der protejtantifchen Geiftlihen und zur Erhaltung mili: 
tairifcher Anftalten (da hier 9500 M. englifche Truppen find, fo 
wie auf dem Intariofee 5 bewaffnete Schiffe mit 52 Kanonen, 
wogegen der Freiftaat eine Brig von 12. 24pfündigen Caronaden 
bat) jährlich noch 700,000 Pf. St. herſchicken, und überdies 5 


Erhaltung der Freundſchaft an die freien Indier in Oberkanade 





i 
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anfehnliche Geſchenke austheilen, die in wollnen Decken und Zeu: 
gen, Katıun, Tabak, Gewehren, Ammunition, Meſſern, Kams 
men, Spiegeln, Pfeifen, Beilen, Sceeren, Nadeln, Keffeln, 
Rum, Brillen, Töpfen ꝛc. bejiehen, und in Oberfanada 60,000. 
Pf. St. betragen. 


Sn Unterfanada oder der Statthalterfhaft Quekek 
He-en: Quebef, Hfi. an dem 350 F. hohen Diamantenvorgebirge 
(in deffen Spalte man Gteiufryfiale finder) und an dem bier 5 — 7 
ensl. M. breiten St. Lorenzfl , in dem bier Ebbe und Fluth eben 
fo merfbar find, mie an der Küfte; 2000 H. (wovon ein Theil mit 
dem Zeughaufe am 26 San. 1816 abbrannte) 15,000 E. mit ‚einem 
Sort und Hafen, worin ıoo Linteufohiffe bequem liegen Ffünnen; Giß 
des Statthaiters, der zugleich Oberſtatthalter der ſämtlichen enalifdh = 
nordamerifanifhen Vefisungen tit, des kathol Biſchofs: mehrere Kir⸗— 
den, 4 Kl., wovon das Urfulinerinnenfl. ein Erziehungsankalt von 
jungen Mädchen unterhält, und ein andres Nonnenf!. das allgemeis 
ne Spital verwaltet; Werfammlungshaus der Negierung x. Im 
Strome liest bier die Sufel Drleang, und in der Nähe iſt die bes 
rühbmte Ebene Abrabams, mo der General Wolf am 13 Sept. 
1759 fiegend fiarb. Trois rivieres an der Mündung des Achu— 
yerahigan und Puantel Morisfl. in den St. Korenzfluf, 250 1200 
Einw., 2 Kirden, ein Nonnenklofter mit einem Hofpital; Eifenf., 
Pelzbandel. Sorelle 100 9. nel Schiffſan. Montreal auf eis 
ner fruchtbaren Inſel in dem vom Gt. Lorenzfluß gebildeten Eee 
Francois, (St Louis), 500 fieinerne und 700 bölserne H. 12,000 E., 
Reftung, 6 Kirchen, 5 Kl., wichtiger Handel mit Pelzwerk und cuts 
ländifhen Waaren, aud) nach) dem Freiſtaate. In DObercanada 
oder der Stattbalterfhaft Dorkliegen; Kingfon am nörd— 
lihen Ende des DOntariofees, der Wolfeinfel im Ausflug des Lo— 
renz gegenüber, Fort Carleton auf der Ziegeninfel, fiherer Hafen, 2 
Merfte, Diiederlage bes Pelzwerks, das in Oberkanada gefammelt 
wird. Nork 430 45 N. DB. am DOntariofee, Sitz der Regieruna ven 
Oberkanada, des Gouverneurs, des gefengebenden Raths, der Pro⸗ 
vinzialverſammlungen und Gerichtshöfe; noch nicht ausgebaut. Ni— 
agara, ſenſt Newark 431.3. am Fl. Niagara, 100 H., Fiſch— 
fang. Der genannte Fluß if von feiner M. bis Queenstomm 
(melde Stadt mit dem fhönen Dorfe St. Davids von den Gil: 
Daten des amerifanifhen Sreiftaats bei ihrem Nickzuge 1814 verbrannt 
wurde) für Schiffe von 5o— 100 Tonnen ſchiffbar; bier werden fie 
ausgeladen, und nehmen zur Rückfahrt Pelzwerk, Häute 2c., und 
die mitgebrachten Waaren werden zu Lande ıo engl. M. fortgeſchafft 
bis Chippama- Creek (bei welhem Orte in der Nähe der Waſ⸗ 
ſerfälle des Niagara am 25. Juli 1914 die Amerikaner von den Engz 
lndern gefhlagen wurden), und vor bier auf dem Erie nah De— 
troit und Mihilimatinak gebracht. Chatam am St. Elairfluß für 
den Schiffbau vortrefli gelegen; 20 engl. M. oberhalb eine Kolonie 
indianifher Herrnbuter unter der Leitung von Miffionarienz fie trei= 
‚ben Aderbau, und fabriziren Ahornzucker. Die $. Chivpemwan, 
Erie (1814 von den Amerikanern zerſtört), Mihillimafinak - 
Zaufhbandel mit den Indiern ee. Die Anlage Detroit, werew 
des Velzbandels erheblich, gebürte den Amerifanern, war» aber ‚8 2 
son den Engiändern genommen. Das Fort if einer der wichtigßen 
Poſten zur Führung und Sicherung des Pelzhandels. Die meifen 
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der 1200 Einwohner folgten den Engländern, als diefe den Ort, dem 
parifer Arı-den gemäß, den Amerikanern übergaben, nad) Canada. 
Der Herrnhuter Kolonieort Welhbef- TZuppet Schönbrunn). 
II und IV. Neu: Schottland und Neu: Braum 
fhweig, bis 1713 Acadien, gränze im N. an Kanada, im 
D. und ©. an das atlantifche Meer und den Freiftaat, im W. 
an den Freiſtaat, vom 310° 30°— 316°. 30° D. 8. 43° 45 — 
48° DM. D. mit 2044 Q. M. Fläachenraum. Unter den Baien 
find die Fundy-, Chaleur: oder Wärmes, St. Lorenz 
bai, und die Straße Fronſac oder Canſo zwilchen den €. 
Canſo und Breron. Die Hauptflüffe find der St. Lorenz: 
fluß, Riſtiguſchi M. warme Bai), St. John, Elyde und Croir, 
der die Graͤnze gegen den Freiftaat macht. Die vornehmften 


Borgebirge find: C. ©. Maria, C. Kofier, C. Canſo und 


€. Sable. Vor der ©. D. Küfte liegen mehrere: Sandbänfe. 3. 
DB. Bromnsbant, Sandinjelbanf, kleine Banf, die wahricheinlich 
Anſchwemmungen des Golffiromes find. Im Innern find nur 
mäßige Anhöhen. Der Boden ift in einigen Gegenden uns 
fruchtbar und waldig; meiftens nur an den Flüffen angebaut. 
Die Winter find gelinder, als in den vorigen Provinzen, daher 
auch die Hafen felten zufrieren. Ueberfluß if an Waldungen 
von Eichen, Tannen, Fichten, Cedern, Buchen, Zuckerahornbaͤu⸗ 
men ꝛc., Sohannis-, Kimbeeren und Erdbeeren; man baut 
Mais, Weizen, Roggen, indiih Korn, Erben, Bohnen, Flachs, 
Hanf, Früchte. Don Thieren gibt es Nindvieh, Roth⸗ u. a. 
Wildpret, Elenthiere, Pelzthiere, wildes Geflügel, Biber, Fifch: 
ottern, Lachſe, Stockfiſche, Hammer, Schellfiſche, Makrelen, 
Heringe, Heilbutten, Stoͤre, Flinder, Wallfiſche ꝛ2c. Auch Ei⸗ 
ſen, Steinkohlen, Kalk- und Steinbruͤche ſind vorhanden. Die 
Einwohner find theils Eingeborne, Mikmaks, Souri— 
quois, Abenakis ꝛc. an 606, theils Fremde, beſonders Eng: 
länder und Teutſche, ungefähr 190,000. Nach Colquhoun 
find hier 100,000 Einwohner, die Tonnenlajt der Schiffe 42,222, 
die Bemannung 3280, die Ausfuhr 607,330 und die Einfuhr 
492,584 Df. St. Die Eivilifation unter den Eingebornen, bes 
fonders der Mikmaks, nimmt täglich zu. Die Regierung hat 45 
Familien, die mit den Kindern aus 317 Seelen beitehen, das 
nöthige Hausgeräthe und hinveichendes Saatkorn gejchenft, um 
fie an den Acferbau zu gewöhnen. Zur Erleichterung der Fis 
fherei in dem filchreichen Fluß Shubenaccadie und an der Küfte, 
die fie bewohnen, haben fie 2 vortreflihe Fiſchernetze erhalten. 
Eben fo befamen fie 1815. 11,000 Morgen Waldland, wovon 
bereits ein Theil urbar gemacht und mit Kartoffeln bepflangt ift; 
auch dazu erhielten fie 50 Holzaͤrte. Die vornehmften Hans 
delsartifet find: Pelzwerk, Holz und Fiſche. Jaͤhrlich wer— 
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den 3500 Fäffer Stockfiſch, 3000 F. iandere Fifche und ber 
300 Tonnen Thran ausgeführte; dagegen verfieht England die 
Provinzen mit europ. Waaren, an Werth jährlich für 930,000 
Pf. St. Beide Gouvernements haben eine fat auf engliſchen 
Fuß eingerichtete Regierung. Die erſte obrigkeitliche Perſon iſt 
der Gouverneur, dem die Gouverneur zLieutenants und ein Rath 
beigejellt find. Sie werden vom König ernannt und machen dag 
Dberhaus aus. Das Unterhaus befieht aus 12 von den dazu 
berechtigten Gutsherren erwählten Nepräfentanten des Volks. 


Das Gouv. Veufhottland enthält: 


1) die Halbinfel Neuſchottlaud am Stenuaffluf und an der 
Shebuctubai, mit der Hfi. Halifax, mit ſchlechten Feſtunaswerken, 
über 1009 9. 12,000 &; hat einen vortreflichen Hafen, die Bai Che: 
bueto genannt, der 1000 Schiffe fiber auinehmen Fann. Die Stadt 
handelt befonders mit Boſton und Weftindien. Liverpool St. 
9008 €. mit einem von einer Batterie befhüsten Hafen. Die bere: 
fiste St. Anmapolid royal (ſonſt Port ronal) ander Forn⸗ 
dybai mit einem geräumigen Hafen. Mitfprd mir einem der größ— 
ten Hafen und anſehnlichem Wallfiſchſanug. Shbelburne an der 
Bai Roſeway, die einen Hafen bildet. Barrington an einem 
Buſen der füdlihften Landſpitze. 2) Die Inſel Cap Breton von 
46—49° DB. durd) die Meerenge Canſo von Neuſchottland getremut, 
112 D. M-. 1000 E. mit beträchtlichen Waldungen von Cichen, Tan— 
nen, Buden, Cedern, ER - und Belswildpret, und den aus Europa 
hierher gebraten Rindern, Schweinen, Schafen und Ziesen; fer: 
ner Bibern, Fifhettern, Fiſchen, befonders Kabelſau; auch aikt eg 
vortrefliche Steinkohlen, woraus vieles nach Halifar verſchift wird, 
Die unbedeutende St. Louisbourg unweit der Bai Gabrie mit 
einem vortreflicyen Hafen. ' pr 

In dem Goup. Neu-Braunſchweig wilden dem.&t. Los 
renzfins und Der Foundybai ik Neu: Braunfhmweig die Hpıf. 
Sheiburne. oder Dort Roſeway mit einem Hafen, 1780 mit 
3000. 5). uud 15,000 E., itzt faft ganz verlaffen. Die St. Parring- 
town und St. Andrems mit Hafen; John an der Mündung 
des Sluffes gl. N. 


V. Die Bermudas: (Sommer: oder Tenfels.) 
Inſeln unterm 32° 20’ NR. B. und 313° D. 2. der Zahl nach 
400, von denen jedoch die meiften Elein, felfig, unfruchtbar und 
unbewohnt find, zufammen an 108 DL. M.. Sie haben gute gez 
finde Luft. Die vornehmfien Produkte find: Cedern, wilde 
Palmen, Eitronens, Pomeranzen⸗, Maulbeerz, Del: und Lars 
beerbäume, Palmen, Melonen, Hanf, Flachs, Tabak, Mais, Erbs 
fen, Baumwolle 20.5 Schweine, Schwäne, Reiher, Enten, Schne: 
pfen, Waſſerhuͤhner, Meeradler, Habichte, Trompetervönel, Fifche, 
auch Wallfifche, Haie. Die Anzahl der Einwohner war 1811. 
4755 weiße und 4794 Dleger, von denen: fich viele von Acker— 
und Schiffbau, Fiſcherei und Leinweberei nähren. Die größte Inſel 
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it St. Georg 73% geogr. M. lang, mit der Hſt. gl. N. mit 
einem befeftigten Hafen, Siß des Gouverneurs diefer Inſeln. 
Die Inſel ward am 28. Suli 1813 durch einen Sturm, der 
über 50 Schiffe and Land warf und viele Haͤuſer zerjiörte, ver 
wuͤſtet. Man rechnet den Schaden auf 200,000 Pf. St. Ans 
dre Inſeln: St. David, Cooper, Long⸗Island, Ire— 
land, Sommerſet ꝛe. 
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die von der Herrſchaft der Europaͤer und vereinigten Staaten 
unabhängig find. Von den weſtlichen Ländern ſ. ©. 369 f. 
Sie liegen im Innern von Nordamerika, geänzen im N. an 
Neuwales und Labrador, die aber auch größtentheils hierher zu 
rechnen find, im O. an Britifch: Amerika und den Freiftaat, im 
©. an den Freiftaat und Neumexico, im W. an den aflatifchen 
Drean, und werden auf 150,000 Q. M. geſchaͤtzt. Die vor: 
nehmften Gebirge find: das Landeshaupt, die Cordilleras, die 
alleshanyfchen, apalachiichen Gebirge ꝛc. Außer den fchon bei 
Kanada genannten Seen: der Minitit: und Waldfee, beide in 
Verbindung mit dem obern See, der Winnipeg; und Sflavenz 
fee ꝛc. Die wichtigfien Fluͤſſe find: Bourbon, nachher Nel: 
fon genannte, M. Hudſonsbai; Miffifippi, mit dem Miſſuri; 
Dregal oder Weftfiuß, Aſſinopoel; Mackenzie⸗, anfangs Skla⸗ 
venfluß, Kupferminenfluß, Friedensfl. oder Unijah, Columbiafl. 
oder Tafurfchis Tee, Saskatchiwin (Sasfashawan) ꝛꝛc. Der 
Boden iſt fehr fruchtbar und die Luft in vielen ebenen Flaͤ— 
chen fehr milde, aber hin und wieder auch fehr Falt; vom 68° 
N. an ohne Baumwuchs. Die Produkte find: ungeheure 
Waldungen von Birken, Buchen, Eichen, Fichten, Tannen, 
Cedern; Pflaumen-, Aepfel:, Nußbaume, Zuckerrohr, Lorbees 
ven, Cypreſſen, Beeren, wilde Weintrauben, Indigo, Hanf, 
Baumwolle, Tabak, Reis, Mais, Ginfeng, Sumach, Hülfen: 
fruͤchte ꝛc.; Dirihen, Hafen, Rehe, Büffel, Nenn; und Elen: 
thiere, Bären, Tiger, Leoparden, Füchfe, Biber, Ottern, Wölfe, 
Rakuhns, weißliche amerifanifche Luchje oder große wilde Katzen, 
Hermeline, Kaninden, Marder u. a. PVelzthiere, Pferde, Zies 
sen, Kafanen, Repphuͤhner, Turteltauben, Ealefutifche und 
Birfhühner, wilde Enten, Gaͤnſe u. a. Vögel, Alligators, Kai⸗ 
mafans, Filme, Ipanifche Fliegen 20.5 Porzelanerde, Eifen, Kur 
pfer, Blei, Marmor, Salzquellen, Mineralwaſſer ꝛc. 

Biele Einwohner find Nomaden; andere wohnen in zus 
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fammengebauten Orten und ſtehen gewöhnlich unter Caciken (zus 
weilen auch vom weiblichen Geſchlecht), von denen einige mie 
einander verbunden find und ein gemeinichaftlihes Oberhaupt 
haben, das bei einigen Voͤlkerſchaften Mingo genannt wird. 


Nah Pike wohnen an der Weftfeite des großen Gebirgszuges: 
a) die Blut-, Pagan- vder ſchwaärzfüßigen Indier, etwas 
füdlicher die Fallindier, noch fürliher und den D. des Miffuri 
näher die Suafe= oder Serpentine- Schlangen» Indier 
und die Sufiee, ein Eleiner von einem Hauptſtamm getrennter 
Zwein. 2) Die Nadomweffier und Siwer (bei den Franzoſen 
Sioux) find in 12 durch befondre rättewirte Zeichen am Leibe ſich 
unterſcheidende Stämme abgetheilt, von welchen drei Fluß-Nadoweſ⸗— 
fier, die übrigen Nadeweflier in der Ebene heifen. Don ihnen haben 
fin die vormals zu ihnen gehörigen Affinipvilen oder Affimis 
bulen.(Stone= \ndier) getrennt, die um den Eee Winipig 
nomadifiren, und mis den Nadoweſſiern Krieg führen. 3) Die Sa: 
fis, Ottogamis (Küchfe) und Menomenes, Bundesgenofen 
der Nadow ſſiſer 4) Die Dfagenation, mit ihren Stammmgenof- 
fen, den Winnebagern oder Puants, den Mahas, Mifiuris 
(Die an 1000 Drifchheiten haben), Otos (Ottoluders), Arkan— 
fas oder weite Indier, die vou etwas weißrer Farbe find, als an— 
dre eingeborne Volkerſchaften, große Ortſchaſten haben, Maisbau 
treiben, gute Jager find, wenig Verbindung mit Europäern haben, 
und an 30,000 Krieger zählen, Kanzes und die Panisnation, 
5) Die Caddos oder Caddoques, Cadodaquioux (mit den 
Nandakoes, Nabadadhes, Inies oder Tachies), die Yat- 
tafeed, Natchitoches, Adaize, Nacogdoches, Kenes, 
Zunieas, Bedies, Aliche, Accbeeſaws, Mayes, Cauces, 
CLarancouas, Attakapa, Appaloula, Chaktoos, Waſhas; 
ſehr wenig bekannte Völker. 


„An der Oſtſeite des Miffifinpi_ bis zum Ohio und den öſtlichſten 
ginn Seen wohnen die Apalachen, von denen das Gebirge den 

amen führt Im W. des füslihen Theils der Freiknaten wohnen 
die Mustohge der Crecks (welcher Name von den vielen Fleinen 
Gümpfen des Landes abgeleiter ift), ein mächtiger, Erienerifher Böl- 
erbund, das gebildetſte und müchtishe Urvolk in_Nordamerita, 
rein, mwohlhabend, wirthſchaftlich, mit Ackerbau, Rindvieh- und 
Dierdezubt. Sie zählen über go.coo Köpfe, und werden im drei 
Horden abaetheilt, Die obere (Muskogulgen), mittlere und untere 
GSim nolen), die vermittelſt eines gemeinſchaftlichen Nationalrachs 
vereinigt find. Jede Horde bar ihr Oberhaupt, von weichen das von 
Der untern Horde einige Worzugstechte vor den übrigen Häuptern 
genieft,, und einen höhern Titel führt. Sie haben über co Städte 
und Dörfer. Die Hpti. it Utſche im Lande der obern Horde, 
am Thavinche, einen Arme des Apalatſchikola, ısoo Einw. Diefer 
Dre ift fo wie die St. Talaffe und Eulomeregelmätig angelegt 
mit hölzernen Häufern. Cusvoville Hf. des Alachnaſtamms der 
untern Horde. Nach dem Friedendvertrage des Nräfidenten des Frei— 
ſtaats mir den Creeks vom 9. Aug. ıgı5 entjanen die Creefs allen 
Berbindungen mit der enalifchen Nesierung, nehmen den Looſafluß 
als Gränze an, gefiehen den Amerikanern den freien Handel und 
die Schiffahrr auf den Creekgewäſſern zu, und erlauben die Erhal— 
sung der alten milisairifhen Poſten im ee Die zahlreichen 
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und mächtigen Chikaffah und Choftah (Chaftas, Schat- 
taer), auch YWlattEönfe von der Gefalt, die fie den Köpfen ihrer 
Kinder durchs Eindrücken geben, eins der gebildeten Völker dieſes 
Erdtheils mit Ackerbau und Viehzucht, zählen an 45,000 Krieger. 
Sufab it der aröfte Dit. Die Cherakee (Tfhirsfefen) im 
E. und WB. von Carslina, haben viele Fleine Städte und Drtichafs 
ten, treiben Acker- und Gartenbau, Pferdesucht, Jagd, und haben 
fett 1796 und beſonders feit 1903 bedeutende Kulfurfortſchritte ge> 
macht. Gie zählen ist 12,395 Köpfe, aber mehr Weiber ale Män— 
ner; unter ihnen find 341 Weiße, wovon + indifhe Weiber haben, 
ie haben 341 NMeaerjklaven, 19.500 Stück Rindvleh, 6100 Pferde, 
10,600 Schweine und 1037 Schafe; fie befhäftigen ı3 Korn: und 5 
Sägemühlen, 3 Saipeterwerfe und eine Pulvermüble; fie haben 30 
Wagen, sco Pflüge, 1600 Spinnräder und 467 Weberfühle, 49 
Goldſchmiede, einige öffentlide Gebäude, gute Schulen, Schulbü— 
der, Bibeln ꝛe Neuerlich find fie von den Creeks abhänsig. Die 
Woocons oder Waecons in Nordearolina und Katabba. Die 
5,.nun & (verbündeten) Nationen, die fi ſelbſt Bundeanälfer 
nennen: Mohamf, Senega, Onondagos, Dueidas, Cayıı- 
gas, Tuscarora (hei den Sranzofen 5 Nationen unter dem Na— 
men Irokeſen begriffen), mit einer republifanifhen Verfaſſung 
uuter eivem alleemeinen Dberhaupte. Cie treiben feit 17:4 Acker— 
beu Viehzucht und felbft Spinnerei und Weberei. Es gibt bei ihnen 
7 Schulen, in denen vie Kinder Lefen, Schreiben und Rechnen ler- 
nen. Sie sählen 1500 (im . 1700. 54,550) Krieger. Ihr Haupt: 
dit iſt Anondago. Die Houptniederlafiung der Senekaer it Tumf: 
jafia in der Nähe der Kl. Alleganey und Eattaraıques, 100 H.aröß- 
tentheild von 2 Stockwerken. von ihnen feibft gebaut; denn ihr Ge— 
ſchick in den mehanifhen Künfen kommt ihrem Verſtand in der 
Landwirthſchaft aleid, Den Quäfern und der Umterfüßung der ame: 
rikaniſchen Nesierung, die jährlid) 10.000 Dollars für die Verthei- 
lung von Handwerkszeug, Aferbaugeräthe ze. beſtimmt hat, find diefe 
Sorrfhritte der Bildung zu verdanken. Auch ihre Bundesgenoſſen, 
die wohlhabenden Hurenen, wohnen in ordentlich gesimmerten Häu— 
fern, balten Pferde, Rindvieh und Schweine, und bauen Getreide 
zum DBerkauf. 


Don der Oſtküſte und der Hudſonsbai über und unter den aro- 
Ben Seen bis an die weltliche Gebirasferte wohnen der Chippes 
wäiſch-Delawariſcher vder Algonkiſch-Mohegakiſcher 
Nauptſtamm; die Chippewavper, bie angeſehenſte Narien im 
N. der Nadomeffier, und vie Algonfind Zu den füdliden Ae— 
fien Diefes großen Stammes, die jih on die Völker der ſüdlichen 
Theile ds Freiſtaats anſchließen, gehören die Pampticouabs, 
Schawannos, Kiffavus (Ducalivoued), Miamis. mit 
den Ihlineſen (gröfteniheils am Miflifirpi, an dem fie eine Drt- 
ſchaft mit fat 80, €. haben, treiben neben dem Keldbau viel Fe— 
dersiehzudt, ſpinnen die Dohienh:are fo fein wie Geide. und ver- 
fertiren daraus Zeuge und Kleider): au den Öftlihen: ı;, Delamare 
von dem Fl. gl. N. genannt; fie ſelbſt nennen ih Lenni gen: 
naped. i. einaeborre Männer, und ihre Stammgenoſſen, die Min 
fi (Miniffi), Sanftkfani und Bewohner von Neuſchweden. 
2) Die Narraganſets und Natiks in der Gegend von Dos 
fion. 3) Abenaquis in einem Theile des ehemaligen Neufrans 
kreichs Mobeaans oder Muhekannews in 3 Abtheilungen, 
die Penobfentsindier, Etefhminen, Miomaks, Souri— 





Länder der freien Indier. 389 


quois. Zu den mittlern Hauptäſten im N. der vorigen: Die 
öſtlichen Ehippewais, Merfifaugers, Algonfins, Knifter 
naux (Killiſtinos oder Chriſtinos, mit 2000 Stiegen), 
Neberhbamwa, Skoffies. | 


Außer diefen Ureinwehnern Nordamerikas find noch andre freie 
mtapune. theils in dem franifhen Amerika, dem Freiſtaat ꝛc., 
theils an den Gränzen dieſer Länder und im entferntern JInnern. 
Dabin gehören: die Schlangen, Schwarsfluß:, Hundss 
rippen (Deogribbo:), Bogen-, —————— 
Fer:, Biber und Kupferindier. Hauptſorachen find die 
chipiwaiſche huronifche, mohawkiſche, nadumwefifhe, miſſuriſche, ilinäi⸗ 
ſche, cherokiſche und muskogulgiſche. Faſt alle Indier find Fetkſch— 
anbeter; ihre Prieſter find zugleich Aerzte und Traumdeuter; doch 
bat die katholiſche Religion in neuern Zeiten mehrere Fortſchritte 
gemacht, mamentlih bei den llinefen und Huronen. Buchſtaben— 
kenn tniß fehlt ihnen; doch machen fie ihre Gedanken einigermaten 
durch Hieroglyphen verſtändlich. Außer Bogen, Pfeilen, Streitäx— 
ten, Pirogen, Kanots 2c. verfertigen fie Zeuge aus Hanf und Federn, 
Breiten aus. Stein, irdene Gefäße, Körbe 20.5; Jagd und Fijcheret 
find Hauptnahrungszweige- Der Ackerbau breitet ji immer mehr 
aus. Mehrere Völker unterhalten ſtarken Velshbandel. Nah Pife 
it die Macht der verfhiedenen wilden Völker an den Ufern des Miſ— 
fifippt folgende: 


8 z = 2 m... 5 * 
> Bun = => = Er rt 
E x = = =:2 8 8 = ze = 5 
P=7 3 — ———— m 323280 2 
EUER sder Saw: - 
* kier 700. 750 1400 2850 3 — 700 
Die Fuͤchſe oder Ot⸗ 
tagaumier ꝓ660 850.1750 3 — 400 
= Ayuss edeeee — 
Avowais 300 400 700 1400 2 — 250 
Puants (Wine⸗ 
bagier, Ochangras) 450 500 1000 1950 7 — 450 
= Givur oder Nar⸗ 
eota 3835 6430 11800 21675 3 1270 1265 
- Chipemwans oder 
Uchipawahs 2049 3185 5044 177 — 603... 2049 
z Sole : Ayoine * 
> oder Menonenen 300 350 700 1350 7 — 300 
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gr e. 2. Büffefeld Ch. von den Ver. Et. nebſt Louiſiana und 
Siorin. Nah den Entderfungen von Lewis, Clarke und Pike berich 
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tigt von U. $. Götze. Weimar, 18973 — C. F. Volney Schilde— 
rung der Ber. St. U. d. Franz. von ©. F. Ehrmann. Weimar, 
2855. 8. m. ı Eh. — F, de Beaujour Apergu des Etats- Unis. 
Mariö, 1814. 8. — American Review etc, by B: Walsh (im Lon— 
Don, ı8ı5.. nachgedruckt) — Bibliotheque  americaine; 9 Xieferun- 
gen. Paris, 1807 und 1808. 8. (anfangs unter dem Titel: Jour- 
nal de PAmerique du Nord). — D. v. Bülow der Treiffaat von 
N. A. 2 Bände. Hamburg, '1-9- und 98. 3. — de la Rode: 
foucault Lianceurt Reife im 1. A, Sreitaat. A. d. Franz. 
von Behbrmonn 3 Dre Hamburg, 799 x — Heckewille R. 
son Bethlehem in Yennfnlvanien ꝛe. Aug dem Engl. mit Zum, von 
Mm. E. Sprengel Dale. 8. — J. Hector St John (de 
Crevecoeur) fittlibe Schilderung von Amerika in Briefen ines ame- 
rifan. @utshefikere. Aus d. Franz. 2te Aufl. Liegnitz, 1782. 8 — 
F. A Michaux Reiſe in das Innere ber nerdamerif, Freiſtaaten 
weſtwärts des Alleghanygebirge. U. ®. Franz. mit Anmerf. von T. 
F. Ehimann Weimar, 1805. 8. — Perrin du Lac R in die 
beiden Kouifionen 3er. in den %. 1801 —3. And Kran m. Am. 
von RE: X. M Müller. Theile. Mit Kupf. und. Ch. Leinzigr 
1807. 8. — C. € Robin R. nah dem Innern von Louifiona, dem 
weſtlichen Florida, und auf Me Juſeln Martinique und St. Domingo, 
in den J. 1802 —6. Aus dem Franz; überf. von 8. M. Müller., 
3 Theile. Berlin, 1805— ı0. 8. — A tour in America.in 1798 — 
1800 by R. Parkinson. 2 Bände. Londen, ı805. 8. — The‘ 
stranger in America by Janson. London, :ı807. 4 mit Kpf. — Te 
wis und Elarfe Taachud) einer Entdeckunasreife durch Nordamerika. 
Aus dem Engl. über, von P. E. Wenland. Weimar, 1915. 8 
m. ı Ch — 3. M. Pike Reife durch das weſtliche Gebiet von 
Nordamerika A. d. Engl. überf. von 9. E. Weyland im 4gften 
Bande der Bibliothek der neuften und wichtigſten Reiſebeſchtr. Wei— 
mar, 1813. 8. m. 2 Ch. — H. Roche Travels in North- America.’ 
2 Bünde. "London, ı»73. 4. — I. Drayton Beſchreihung vor 
Südearolina. U. d. Engl. mit Anm. und Zuf. Weimar, 1805. 8. 
mit ı Ch — Schilderung: von Luifiana. A. d. Fran m. Anm. u. 
Zuf. von T. 8. Ehrmann. Weimat, 1804, 8. m. ı Ch. — Lam- 
bert etcf. ©. 374 Ä —— age 


m 





Geraͤnzen, Lade, Größe Der Freiftaar liegt von 67 
— 106° 8. 29 — 49°. DB. und gränzt im N. an Neuſchottland, 
das britifche und freie Kanada, im W, an die großen Fanadie 
ſchen Steh (an denen der Freiftaar aber auch Antheil hat), die 
freien Sndierländer und Neu Merico, im ©. an den mericaniz 
fchen Meerbufen und Florida, im O. an das. atlantische Meer 
und Meubraunfchweig. Die Sröfe beträgt 52,191 (70'560) 
RM: Davon waren 1808. 600 Millionen Acres (gevierte 
Morgen) bewohndares und 12,390,400 Acres angebauteg Land, 
Ja den J 1812 — 15 find über eine Millton Aecker gerodet 
oder urbar gemacht, und eine: welt größere Anzahl’ im Anbau 
verbeffere worden. Auch gehören zum Gebiet des Freiſtaats die 
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Inſeln, die innerhalb 20 Seemeilen von den Küften abliegen, 
mit Ausnahme der neufchottländifchen Inſeln. 

- Boden und Luft Dier parallellaufende Gebirgsreihen, 
blue, North, Allegany (Allegueny d. i. endlofes Gebirge) und 
Laure- Mountains, die zufammengezogen den Namen der Apalachen 
von einem Indierſtamme, oder nach ihrer höchften Reihe der 
Allegany’s führen, durchziehen das Land vom Ausfluß des St. 
Lorenzfl. bis an den mericanifchen- Meerbufen, geben dem Lande 
eine Öftliche und weltliche Abdachung, und verbreiten: mehrere 
Aeſte. Der nördlichite Anfang der ganzen Gebirgskette beginnt 
an der M. des St. Lorenzfiuffes unter dem Namen des Ma gs 
dDalenen: und linferer lieben Frauen-Gebirgs, läuft 
an der Sränze von Meine nah ©. W., durchzieht unter dem 
Namen Green Mountains (grüne Berge) Vermont, und in 
der 2ten hohen Kette, dein weißen Gebirge (White Moun— 
tains) Newhampfhire, lauft in derſelben Nichtung bis zum 
Eatsfill in Newyork an den D. des Delaware, und theilt 
fih hier in viele parallele Ketten, die durch Dennfilvanien, Ma: 
ryland und PVirginien nad) Nordcarolina ziehen. So heiße in 
Dennfilvanien eine der Öjtlihen Reihen die blauen Berge 
und im ©. Tustaroragebirge; hinter ihr liege Tuffeyss 
und Jacksgebirge, und dann das Allegany; iu Birginien 
it im D. die blaue Reihe, hinter ihr das Sud, Nord⸗, 
Allegany⸗ und Laurelgebirge. Gie vereinigen fih elle 
wieder zwiſchen Virginien und Nordcarolina, wo fie fih in die 
Aeſte Cumberland, der weitlih nach Tenneffee zieht, und 
Groß-Eifſengebirge (Great Sron) theilen, der ſich an das 
avalahiiche Gebirge fchlieft, das im N. Georgiens weft: 
lich zum Miffifippi ſtreicht Die mittlere Höhe dieſer Gebirge 
it 2550 F; die hoͤchſten Spißen find im weißen Gebirge in 
Newhampfſhire, etwa 9660 F. hoch. Der Catskill iſt 3417 und 
der Killingtonin Vermont 3327 F. hoch. Die höchfte Spige des 
Allegany in Pennfüvanien .ift etwa 1240 F. Das Gebirge iſt 
immer 18 — 25 geogr. M. breit, und theilt mit dem Miſſi— 
ſippi den Staat in 4 lange, von N. nach ©. laufende Landes; 
ſtrecken. Dasatlantifhe Küftenland nimmst von N. nach 
©. in der Breite von 12 — 42 M. zu, iſt von N. bis Long 
Island faft durchaus bergig, ‚mit hohen, fleilen, felfigen Küften 
und Felſenriffen; üderall herrfcht der Granit. Von Long Island 
füslich bis Florida iſt flaches Sandgeftade, und big tief ins Land 
reiner, in der Nähe des Gebirge mit Thon und Kies gemiſch— 
ter Sand, eine magere, ſtark mit Nadelwäldern verfehene Lanz 
desſtrecke. In dem 18 —25 DM. breiten Gebirgslande find 
dieje Gebirge oben flach, beſonders die blaue Reihe, und bilden 
geräumige Plattformen mit ſchroffen Abhängen. Das Alegany 
it Sandftein. Faſt überall machen ſchoͤne Waldungen die Ge; 
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birgsdecke. Das oͤſt liche Miffifippigebiet (auch, obgleich itzt 
unrichtig, das weſtliche und hintere Land genannt) iſt von. den 
Apaiachen nad) ©. bin anfangs bergig, ſteinig und mit Tannen, 
Fichten, Eedern, Stechpalmen, Eypreffen bedeckt; dann folgen 
fehr fruchtbere, faft ſteinloſe Gegenden, bis in Florida Sand; 
und Moraſtlanhd folge, Im N. der Apalachen bis zum Ohio iſt 
abwechieind Gebirgsiand und herrlicher Boden in den Thalern 
und Ebenen, mit Waldungen von Eichen, Nuß:, Tulpen, 
Eſchen-, Zuckerahornbaͤumen, Fichten, Cebdern, wilden Pflaumen 
und Kirſchen, Roßkaſtanien, Sycomoren, Acacien, Sumach, 
wilden Weinreben ꝛc, und vom Ohio noͤrdlich bis zu den Seen 
iſt ebenes, wellenfoͤrmiges, hochliegendes Land, mit fruchtbarem, 
thonigem und wenig angebautem Boden, und (mit Ausnahme 
der Segend zwifchen dem Wabaſch und Miſſiſippi) Waldungen. 
Das weſtliche Miffifippigebier oder Luiſiana iſt lady, 
ſehr fruchebar, und nur an einzelnen Dunften am untern Miffuri und 
Miſſiſtppi (wo ein theils moräftiges, theils ſandiges, theils frucht⸗ 
bares Delta tft) und am rothen Fluß angebaut, aber auch mit 
herrlichen Waldungen bedeet. In der ebenen Gegend des 
Arkanfas und des vothen Fluſſes (Nebenfl. des Mifiifippi) iſt 38° 
B. eine Hochebene oder Plattform, die füdwertlid bis in die 
ſpaniſchen Befisungen mit dem Allegany parallel läuft. Im N, 
28. an den D. des Miſſuri HE Gebirgsland. — Die hervorz 
fpringendfien Vorgebirge find: Cod in Maffachufetts, May 
in Neujerſey, Charles und Henry an der Cheſapeakbai, Fear in 
Nordcarolina; außer diefen Ann, Bald Head, Elifaberh, Small 
Point, Pemaquid Point, Skuttok Point, Kinlopeu.f. w. Din 
und wieder find bedeutende Hölen. So ward 1316 in Kentus 
cky an der von Lerington nad) Mafhville führenden Straße eine 
ungeheure Stalactiter Höle mit Mammuthsknochen und viel 
Salpeter entdeckt. Sie hat 10 engl. M. Länge. Nicht frei ift 
endlich das Land von Ervderfchätterungen, befonders in Neuyork 
und Pennfilvanien. Das Klima ijt dreierlei: 1) faltes im 
N. über den Hudſenfluß; da herrſcht fErenger Winter mit fcharz 
fen Nordwinden, die Schnee und heftigen Froſt bis in den Apr, 
herbeiführen; der Sommer ift bejonders im Auguft ſehr drüfe 
fend; 2) mittleres, im ©. bis. an den Fluß Potowmaf, mit 
firengen Wintern und drüdenden Gonmer, aber ſehr häufigen 
und plöslihen Abwechlelungen von Hige und Kälte; 3) wars 
mes im S., wo die Winter immer milder und zulegt ganz unz 
bekannt werden. In Georgien ift das Klima fo heiß, daß man 
im Sommer Eier auf dem erhißten Sande fieden kann. Auch 
find die im W. der Gebirge liegenden Gegenden tweit milder, 
als die an der Küfte. Daher iſt auch die Luft im W. wein ges 
Under, als im Dfien. Eine, befonbers jeit 1793 verbreitete 
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Krankheit, das gelbe Fieber, das fonft nur den Öftlichen mo: 
raſtigen Gegenden eigen war, greift ist Ichnell und ſchrecklich 
um fih. Sie entjteht fait jährlih wahrſcheinlich aus Faͤulniß 
während der großen Hitze, und aus der Unveinlichkeit einiger 
Städte, vorzüglich der Bauart ihrer Warfs (Kaien), die Uns 
rath aufnehmen, und ihn von der Fluch nicht wieder abjpülen 
laffen, und hört bei Annäherung der falten Wirteruna wieder 
auf. Auch die Extreme von Hitze und Kalte find außerordent— 
ih. In heißem Werter empfinder man erliche Tage nach ein: 
ander kein Lüftchen, und in. den Mächten wird man von Mus: 
fiten und Wanzen gequält, deren Plage durch Heimchen, Heu⸗ 
ſchrecken und Froͤſche noch vermehrt wird. Auf viele unerirägs 
lich heiße Tage folge vielleicht ein fürchterliches Gewitter, dag 
ganze Getreidefelder zerftört und die Erde uͤberſchwemmt. Dann 
bricht die Hitze wieder Doppelt fo heftig aus, als vorher, und 
verurfacht higige und Faire Sieber und Dyſenterien, die feit etz 
lichen Jahren eine entſetzliche Verwuͤſtung angerichtet haben. 
Eben ſo kalt iſt dagegen der Winter. Das Waſſer gefriert ein 
Paar Ellen vor einem großen Feuer in 10 Minuten, und auf 
der Straße in 2 Minuten. In Amerifa regnet es zweimal fo 
viel, als in denfelben Breiten von Europa, obgleich das Erdr 
reich an etlichen Diten oft duch anhaltende Dürre leider. Doch 
find nach dem beſſern Anbau die Jahreszeiten veränderlicher ge 
worden, und der Frühling und Herbſt it Außerjt angenehm. 
Baien, Seen, Fluͤſſe, Kanäle. Don Baien find 
bejonders bekannt; Ipswichbai, Maffachufettsbai, Penobſcot, 
Frenchmansbai, Narvaganferbai, Buzzard und Codbay in Mafs 
fachuferts, Longisiandfund. zwiſchen Long Island und Connectiz 
tut, Delawarebai neben Delaware, Chefaveakbai neben Marys 
land und Birginiem, Pamticofund an Nordcarolina, der Mexi— 
eobujen mit dem See Pontchartrain an der M. des Mififippi, 
und dem merfiwürdigen Golfſtrome Ch. bei Alt» Mexico) sc. Die 
Seen find ſchon oben befchrieben; der Miſchigan gehört gang, und 
der. obere, Aurenz, Eries und Intariofee zur Hälfte zum Gebiet 
der Staaten; ferner: der Wald: und Regenſee, Moofehend in 
Main, Georgfee mit dem 17 M langen Champlain verbunden, 


Seneca, Winnipiffioterfee mit vielen Sinfeln, Umbagog, Squam⸗ 


fee, Sebago oder Inbago, Uramana, Cobefficontifar,, Chenosbet, 
Kawafufafi, Dneidafee ꝛc. Die Fluͤſſe: 1) der Miffifippi 
Gin der Miami Sprache Mettichin:Sippi d. i. großer Fluß) oder 
St. Louis; nördlihfie D. 47° 3 N. B. aus einem See im 
W. des Dberfees; er ergießt fih nad) einem 820 engl. M. Iant 
gen Lauf unterhalb Neusrleans "in den mericanifchen Meerbur 
jen. In der obern Gegend bis zum Ohio hat er mehrere Wafı 
jerfälle, z. B. St. Anton, welchen Fall man meilenweit hört: 
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Bald nach der Aufnahme der letzten weſtlichen Nebenflüffe finz 
der er rechts den Arm Chafalaya und links den Arm Iber—⸗ 
ville ab. Er trier jähriih aus feinen Ufern, und fekt das 
umliegende Land weit und breit unter Waſſer. So überr 
ſchwemmte er 1812 an 14 teutiche Meilen weit dag Land, fo 
daß die Einwohner ihre Pflanzungen verlaffen und auf die Ge 
birge flüchten mußten; der gefamte Schaden betrug 8 Millionen 
Diajter. Von 1720-1800 hat der Miflifivpi an feinen Müns 
dungen 15 engl. M. Land angefegt. Die ganze Gegend, wo die 
Stadt Menorleans, 35 St. von der M., liegt, ift gleichfalls 
angefpült worden; denn in einer gewiffen Tiefe findet man nur 
Flußſchlamm und Hbereinander gehäufte Baumſtaͤmme. Auch 
befieden die beiden Ufer des Miffifippi in einer Ausdehnung von 
300 Stunden aus Schlamm und Baumftimmen, und bilden 
einen Damm von 12 — 16 F. Höhe über dem anliegenden Bor 


den, der nur Sumpf und Moraft if. Der Miffifippi nimmt 


lin&s auf den St. Croix, Chipeways, Disconfin, Sk 
linois, Ohio, Vazu, Aumo und Perlfiunß; rechts den 
„Gänfefluß (Gooseriver), St. Peter, Moine, Miffuri, 
Arkanfas und den rothen Fluß. Der Ohio Cichöne Fluß) 
entfteht am Kaurelgebirge aus der Vereinigung des Alleghany und 
Monongahala 40° 31% 44 B., nimmt rechts den Muskin— 
sum, Scioto, Miamis, Wabafh (mit dem weißen 
Fluß x.) und links den fleinen und großen Kenhamwa, 
Sandfluß, Licking, Salt,Sreenfluß,Cumberland und 
Teneffee auf, von denen mehrere jchiffdar find, und ihn mie 
mit den Seen Frie, Ontario ıc. verbinden, und ift bei feinem 
Einfluß in den Miſſiſippi an 1000 Elfen breit. Der tiefe und 
reißende Miſſuri entſteht in N. W. am KHaupticheidegebirge, 


und nimmt auf links den erſten und 2ten Sioux (beide 


Ihifbar), Madaway, den großen Fluß (75 M. Ichiffbar), 
den großen und Eleinen Charleton, und rechts den 
platten Fluß (mic dem Wolffluß und Hirfhhornfluß), 
Kanfez (125 M. Ichifffar), Ofages oder. Fluß der gro 
Gen Sebeine. Sm J. 1804 — 1806 bat der Kongreß eine 
Expedition unter den Kapit. Lewis und Elarfe angeftellt, um 
eine Verbindung mit dem flillen Meere zu finden. Das Refultat 
it: vom Zufammenfluß des Miſſuri und Miffifivpi (9230/08, 
von London, 3840 N. B.; 14 M. davon im ©. liegt die Stadt 
St. Louis, 540 engl. M. noͤrdl. von Neuorleans) dis nach dem ftillen 
Meer hat man einen Weg von 3555 engl. oder 600 teutſchen M. 
gefunden. Der Weg führe durch den Miffuri bis unter die gros 
fen Wafferfälle, 2575 engl. M., von da zu Sande über das 
Selfengebivge (Rocky mountains) big zu einem ſchiffbaren Theil 
des Kuskusko (Kooskooske) 340 M., dann 73 M. auf diefem 
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Fluß, von da 154 M. auf dem FI. Lewis, wo man nad dem 
Fl. Columbia kommt, und 413 M. bis zu feinem Ausflug ins 
ſtille Meeer Hat, aber dreimal von Wafferfällen unterbrochen 
wird, weshalb man einmal 200 Schritt und das zweite und dritte 
Mal jedesmal 2 Meilen zu Lande gehen muß. Auf der Cor 
lumbia findet man die Ebbe und Fluth 138 engl. M. vor ihrer 
Mündung, große Schaluppen können bis dahin fiher fahren, 
und Schiffe von 300 Tonnen Gehalts bis 125 M. vor der 
Mündung, wo diefer Fluß mit der Multonama zufammenfällt, 
die an der Gränze von NeusMerico entipringt, Der Miffouri 
it 3096 engl. D. für ziemlich große Fahrzeuge ſchiffbar; wo 
das Fahrwaſſer aufhört, beginnt der Sefferfon, der 248 M. weit 
befahren wird; dann macht man 340 M. zu Lande bis an den 
ſchiffbaren Nebenfluß des Columbia, den Kooskoosfe (jo daß die 
D. beider Flüffe, deren einer fein Waffer ins ftille Meer, der 
andere in den mericanifchen Meerbufen fendet, nur eine engl. 
DR. von einander entfernt find); 200 WM. von diefem Landweg 
laſſen ſich ohne Schwierigkeiten zuräcklegen; nur 140 M. muß 
man über ſchreckliche Gebirge flettern, wovon eine 60 M. weite 
Strede mit ewigem Schnee bedeckt iſt; der Wafferweg aber den 
Columbia und feine Nebenflüffe hinab ins ftille Meer Hat wenig 
oder feine Schwierigkeiten; überall findet man Pferde, Pelp 
thiere, Baumwolle, Kräuter, eßbare Wurzeln, koͤſtliche Fiſche 
und zahlreiche friedliche und einigermaßen kultivirte Eingeborne, 
Die Offiziere haben auf ihrem Mege Forts angelent, 3. D. 
Mandanne 47° 217 8 B. 1610 engl. M. von der Münd. 
des Miſſouri, und nach hergebrachtem ftaatsrechtlichen Gebrauch 
it die Regierung berechtige, den an 150 teutihe M. breiten 
und 900 M. langen Landſtrich als ihr Beſitzthum anzufehen, 
und fo die Graͤnzen des Staats vom atlantıfben bis zum ſtillen 
Meere ausgedehnt zu ſehen; fo wie auch ihre Bevollmächtigten 
den Auftrag hatten, den diefe Länder betvohnenden Indiern die 
Beränderung der Landesregierung von Lonifiana fund zu "thun, 
Nach neueren Nachrichten fol in der Bai Columbia eine neue 
Kolonie errichtet werden, die in der Folge vielleicht einen bes 
tlichen Handel mit verfchiedenen Staaten des oͤſtlichen Amex 
a eröffnen, und überhaupt zwifchen dem Miffouri und der 
Columbia oder zwilchen dem atlantifhen und fiillen Meere eine 
Verbindung veranlaffen wird. Das vom C. Difnpointment 3 
geogr. DM. ‚liegende Fort Aftoria kann fhon den Wilden wiz 
derfteben, und dient zur Miederlage der Waaren, welche die 
Schiffe der Geſellſchaft für den Pelzhandel zu Newport dahin 
bringen. Späteren Reiſenden im J. 1811 und 12 zufolge hört 
die Kette des Felſengebirgs (Rocky Mountains) an den D. des 
Colorado oder des ſpaniſchen Fluſſes, den fih in der ‚salifornis 
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ſchen Meerbufen ergießt, plöglic auf, und man findet hier nur 
eine Reihe Hügel, viel Büffel und Biber, aber aud) einige 
Stämme unruhiger und gefährlicher Wilden. Dies wäre der 
fürzefte und geradefte Weg, um von Newyork nach der M. des 
Colambiafluffes zu veifen. 2) Der Connectitut Graͤnzfluß 
zwiichen Vermont und Newhampſhire, geht durch Maffachufetts 
and Konneetitut. Er entipringt auf den weißen Bergen in Kas 
nada, iſt einige 100 M. lang, bei Jeinem Ausfluß 4 DR breit, 
und fälle 4; W. % ins Meer. Er har 5 Wafferfälle, und 
wird 200 M. vor der M. von 2 hohen jteiten Bebirgen jo eng 
eingelchloffen, daß feine ganze Breite in einem Strich von etwa 
400 Ellen nicht über 15 5. beträgt, wo das Waller bloß durch 
den heftigen Druck und die ausnehmende Schneiligfeit zu einem 
foichen Grade der Härte zufammengenreft wurd, daß man fein 
Breceifen hinein zwingen fann, und daß die ‚größten Bäume 
mit Blitzesleichtigkeit zerſplitter werden Er tritt im Fruͤhjahr 


wegen des auf den Gebirgen geſchmolzenen Schnees ſtark aus. 


Er nimmt über 500 Fluͤſſe, z. B. den Amooneſub, Iſeaelfluß, 
Millers-River, Chicabee-River, Deerfieldfluß, Agawan ze. 3) 
Hudſon oder Northfluß in Newyork fließt faſt parallel mit 
dem vorigen von DR. nach S., erweitert ſich von einigen Ru— 
then zuweilen zu 6 M. Breite, drängte fich öfters durch Fellens 
fiüfte, und fällt. endlich duch die MewsVork. Dat ins Meer. 
Durch den FI. Mohawk (der 3 DM. vor feiner Mündung 800 
F. breit und’ 50 — 60 8. tief fällt; in PR. it er mir dem Bee 
Dntario verbunden. 4) Delaware in Newyork, dann Gränzs 
fluß zwifchen Pennfilvanien und Newjerſey, im W. des vorigen, 
hat Wafferfälle, zum Theil ſehr hohe Ufer. nimmt den Shuyl⸗ 
Eil, Lehigh 2c. auf, und bilder bei jeinem Ausfluß die Delamas 
vebai, die 8 M. lang, bei ihrem Ausgang 3 M. breit ift und 
eine Dberfläche von 26 X. M. hat. 5, Qusquehannah 
ehtipringt auf dem alleghaniichen Gebirae, hat hohe bewaldere 
Ufer, viele Snfeln und Zellen, nimmt die Juniata, den Che— 
nangd, Smwatawre ıc. auf, und ift 15 M. von feiner Mündung 
in die Cheſapeakbai für große Schiffe fahrbar. 6) Por 


towmarf zwifchen Maryland und Virginien, entſoringt auh auf 7 
dem alleghanyſchen Gebirge, hat mehrere Wrferfäle a d. 


6 engl M. aberhalb Georgetoton, 900 F. breit und 72 F. 


tief), nimmt den Shenando, Wappacomo u. a auf, iſt für. 


‚große Schiffe fahrbar und fällt auch in die Chefapeafbai. 7) 
Rappahanok entfpringe auf den blauen Bergen, ift meiltens 
eine Stunde breit, und ergießt fich ebenfalls in die Chefapenks 
bai. 8) Fluvannafluf fließt nach D. und heißt bei feinem 
eine Meile breiten Ausflug James. 9) Savannah, zwilhen 
Suͤdcarolina und Georgien, hat ſtarke Fälle, einen ſehr veißens 
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den Lauf, und firöme unter 34° N. DB. ins Meer. 10) Atas 
maha oder St. Georg in Georgien, entipringt auf den Ge: 
bivgen der Creeks, hat einen fanften Lauf und fälle unter 33° 
B ins Meer, 11) St. Maryfluß, der füdlihe Graͤnzfluß 
gegen Florida. Zum atlantifhen Meere geben noch fals 
gende von N. nad ©.: St. John oder Clyde an der N. D. 
Graͤnze, geht zur Fundibaiz der Penobſeot in Maine mit 
Waſſerfaͤllen, mehrern Inſeln und Felſen, bilder bei feinem Aus— 
fluß die Penobjeorbai; der Kennebek ebendaſelbſt, mit Waſ⸗ 
ferfällen und. einem veißenden Strome, nimmt den Wefjeronfaeg 
auf, und geht unweit des Vorgebivges Small: Point ins Meer; 
der Sagadahok ebendafelbjt vom. weißen Gebirge, vereinigt 
feınen Ausflug mit dem des SKennebef, wodurch die Merri: 
Mertingbai gebilder wird; der Sako ebendafelbjt von demfelben 
‚Gebirge, bilder bei ſeinem Ausfluß die Sakobai; der Merriz 
mak oder Störfluß in Newhampfhire und Maſſachuſetts, hat 
einen Waſſerfall von 40 F. Höhe, und nimmt den Concord Ri— 
ver und Nafhway auf; der York und James in Birginien 
von den blauen Bergen; der Roanocke aus PVirginien durch 
Nordcarolina; der Tar und Newſe in Mordcarolina in den 
Pamticoſund; der Cap Fear in Nordcarolina; der Dedee in 
Nord-⸗ und Shdearolina; der Santee mit dem Duell. Wa: 
teree, Congaree x. in Sündcarolina; der Ogahee in Geor: 
gien. Sn den St. Lorenzfluß ergießen fih: der Regenfluß 
aus dem Negen: zum Oberſee; der Montreal in den Ober: 
fee; der St. Sofeph in den Midyiganfee; der Miami, Sans 
dusky und Duron in den Eriefee; der Geneflee, Ononda 
go (mit Seneca) und Bladriver (Schwarzfluß) in den 
Ontario; der Sorelfee aus dem Champlainfee. Zum Mexico— 
bujen fließen: der Mericana oder Mermentas an der 
Gränze von Neumerico; der Mobile entficht aus dem Tom: 
bechbe und Alibama. und falle in die Mobilebai; der Der: 
Dido, ist Gränzfl. gegen Florida; der Chatahootchee und 
Flint als Duellfl. des Apalachicola. — Meaffachufetts hat 
‚bereits 6 bedeutende Kanäle; auch Pennfilvanien, Newyork ır. 
haben Kanäle angelegt. Sn PVirginien it der Samesfanal 
und andere Anladen der. Art. Auch find Plane entworfen zur 
Verbindung des Delaware mit den weſtlichen Landjeen bis zum 
Eriefee, und zur. Vereinigung des Audjonfluffes mit den Seen 
Dntario und Erie. Reiſeſchiffe von Wafferdämpfen getrieben 
(steam - boats), des Amerikaners Fulton Erfindung, gehen 
zwiſchen Pittsburg und Neuorleans regelmäßig hin und 
ber, und legen in 3 Wochen eine Reiſe zurücd, die fonft 2 
Monate erforderre. An den Küften find unzählige Sumpf 
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und Morafigegenden, an dem füdlichen Geftade von 100 Meilen 
Umfang. 

| Produkte: Ungeheure Wälder (der vor dem Gebirge lies 
‚gende Sandboden PBirginiens, der Karolinen und Georgiens 
‚enthält Nadelwälder von Tannen, Fichten, Weymouths⸗ und 
Pechkiefern oft an 200 $. Höhe, Spruffelfichten, Lerchen, Ce: 
dern, Cypreſſen; hinter ihnen auf dem Gebirge bedecken dag 
Gebirge bis in die Mitte von Neuyork und mweftlih bis ins Ge; 
bier des Miſſiſippi Laubhölzer von Eichen, Buchen, Ahorn, Nußs, 
Maulbeer⸗, Pflaumen; und Kirfchbäumen, Acacien, Eichen, 
Birken, Saffafras, Pappeln, Roßkaſtanien, Sumach, Mango— 
lina, Tulpenbaum bis 100 F. hoch, Saffafrasbäumen ꝛc.; dann 
folge wieder Nadelholz bis über Connectitut und Vermont); 
außerdem Mahagoni:, KHeufchreefene, -Bibers, Gurken: und 
Erbſenbaͤume, Balfamtannen, und reicher Gewinn an Theer, 
Pech, Maften, Stabholz, Derlz und Potaſche, Terpentin ꝛc.; 
Myrtenbäume, deren Beere ein grünes Wachs geben, woraus 
man Fichte macht; Gummi; und Tulpenbäume, rothe Maulbeer; 
und Zuckerahornbäume (befonders in Vermont), Obftbäume ; be; 
fonders Aepfelbäume (mit Civergewinn), Tabak, Indigo, Flache, 
Hanf (1813 hat man eine bisher unbekannte Pflanze entdeckt, 
nach ihrem Entdecker Charies Whitlow, Artica Whitlowi, genannt, 
die fiatt des Flachjes und des Hanfes gebraucht werden kann, 
und ſich 500 — rooofach in einem Jahre vermehrt; der Ent: 
deefer hat ein Patent darauf erhalten, und das Recht, fie zum 
Anbau zu verkaufen), Zucker (außer dem Ahornzucker auch orar 
heitifches Zuckerrohr, in den füdlihen Provinzen; ein Plans 
zungeigenthümer hat allein 1804. 80 Faͤſſer rohen Zucker aus; 
geführt; in Ruifiana ift neuerlic, ein Kapital von 20 Millionen 
Dollars zu Zuckerpflangungen angelegt worden), Weinſtoͤcke ( be: 
fonders von den ſchweizeriſchen Coloniſten am Ohio gebaut, die 
fhon 1816 die famtlihen Staaten damit zu verjorgen glaubten), 
Weizen, Mais, Neis u. a. Getreidearten (durch die Aderbau: 
gefellihaften zu Newyork, Boſton, Philadelphia ꝛc. ſehr verer 
deit), herrliche Futtergräfer (z. B. Poa viridis, das 3 Aernten 
des Sahres gibt, und dem kein Froft eiwas anhaben kann; das 
Heerdgras, Agrostis strieta Willdenow., bejonders im naflen Bos 
den, der es mattenartig zufammenflicht, fo daB in Newjerſey 
viele ſonſt nußlofe marjchige Triften zu herrlichen Weiden um; 
geftaltet worden, und ist da ſchwer beladene Wagen fahren, 
wo fonft fein Thier gehen Eonnte), Krapp, Saffafras, Ginfeng 
(Kraftwurgei, Panax quinquefolia), Faͤrbekraͤuter, Storarbäus 
me, Roſenholz, Saffaparille, Ipecacuanha, Külfenfrüchte, ers 
vopäifche Gartengewaͤchſe, Baumwolle, Sohannisz und Stadheis 
beeven, Theeſtauden (aus China eingeführe), Buchweizen, Kar 
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toffeln, Gemuͤſe aller Art ıc. DBentelthiere, wilde Katzen, vos 
the Tiger, fchwarze, Waſch-⸗ und Wolfsbären, Panther, 
Fuͤchſe, Bären, Wölfe, Luchſe, Opoſſums, Elenthiere, Buͤf— 
fel, Biber, Stinkthiere, Fiſchottern, Marder, Wieſel, Herme⸗ 
line, Eichhoͤrnchen (auch fliegende), Damhirſche, Hafen, Biſon⸗ 
ochſen, Hirſche, Kaninchen, weise Dachſe, Coati, Muskusratten, 
Pumakatzen oder Kuguar, Stachelſchweine, Rindvieh (1809. 
3,660,000 &tüf), Schafe (auch viele Merinoſchafe), Schweine, 
Pferde (1809. 1,300,000), Ejel, Ziegen, Bienen, Seidenraus 
ven, zahmes und wildes Geflügel, Urubu oder Menfchenfreffer, 
Falken, Geier, Adler, Schuhu, Kraniche, Delifane, wilde Kal: 
kuten und Truthaͤhne (zu 40 Dfund fchwer und in Keerden von 
5000 Stuͤck), Krammersvögel, Wachteln, Schneyfen, Droffeln, 
Faſanen, Wandertauben, Nepphühner, Lerchen, Sänfe, Schwäz 
ne, Enten, Eidervögel, Seemöven, Sumpfvögel, Kolibri, Papa— 
geien, Raben, Stockfilche, Haifiſche, Robben, Waͤllfiſche, Makrelen, 
Störe, Lachſe, Lachsforellen, Yale, Hechte, Barfche, Krebfe, Herinz 
ge, Schollen , Schalenthiere, Schildkröten, Auftern, Alligatoren, 
Schlangen, auch SKlappers, Schwarze und Paternofterfchlangen , 
Eidechfen, Ochfen s u. a. Froͤſche, Muskitos, große Spinnen (au) 
der Kolibrifveffer) ꝛc.; Eifen (Maſſachuſetts liefert jährlich 300 
Tonnen zu 20 Ct., in Connectitut 20 Eifenhütten; aus New: 
york werden jährlid 25,000 Et. ausgeführt; Neujerfey hat unz 
ermeßliche Niederlagen von Eifen= und Kupfererz, 14 Hohöfen 
und 35 Schmelzen find in fietem Gange; das jährliche Produkt 
beträgt 60,000 Ct. an Gußwaaren, Stabeifen ꝛc.; in Vennfyls 
vanien 18 Kohöfen und 37 Eilenfchmelzen, und jährlich 8 — 
9000 Zonnen Gtabeifen producirt; in Maryland 11 Hohoͤfen 
und viele Eifenfchmelzen, Stabhämmer ꝛc.), Kupfer (in Virgi⸗ 
nien; doch hat der Bergbau auf Kupfer wenig Fortgang, unges 
achtet man Stuͤcke gediegenen Kupfers von 1900 Pf. Schwere 
gefunden haben will, Blei (in Virginien, doch nie jährlich über 
6o Tonnen), Gold (hin und wieder in Virginien), Silber, ZinE, 
Kalt, Marmor, Steinkohlen (befonders in Pennfilvanien und 
Virginien), Schiefer z, ich-, Mühl: und Schlefiteine, Kar: 
niole, Zopafen, Chryſoberylle Cin Connectitut), Graphit, Kry⸗ 
fialle, Ocher, Alaun, Vitriol, Torf, Gips, Asbeſt, Marienglasg, 
Salpeter, Antimonium, Töpfer; und Pfeifentbon, Porzelanerde, 
Bergöl, Galmei, Schwefel, Mineralwafler, Stein: und Quell: 
ſalz, Slauberjalz (12 M. vom Ohio und cben fo weit weftlich 
von Meu : Albany), Salpeter, Naphtaquellen ıc. 

Die Zahl der Einwohner betrug 1816 an 7,289,000 
Seelen. Sm 5. 1790 waren 3,929,326; 1800. 5,303,666: 
1808. 65 Mill., nämlidy 3,430,000 Weiße und Freie aller Far— 
ben, 1,070,000 ©flaven, 2— 300,000 eingeborne Amerikaner 
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(wovon $ vom Landbau und + in den Städten von Fabriken 
und Handlung lebten; der Wohnhäufer waren 1,225,000); 
1810. 7,239,903, Wovon 1,191,364 Sklaven. Unter den letz⸗ 
tern find aud) weiße Sklaven d. i. Europäer, die fo lange 
dienen muͤſſen, bis fie die von ihrem Deren vorgefchoffene Fracht 
für ihve Ueberfagre aus Europa abverdient haben. Die Volkes 
menge waͤchſt jährlich und bejonders jeit 1816 durch Häufige 
Einwanderungen aus der Schweiz, Teutjchland, England, Frank: 
veich ꝛc., obgleich das menfcliche Leben um 8 — 9 Jahr kuͤr⸗ 
zer it, als in Europa; auch find 1816 viele Nusgewanderte nad) 
England zuruͤckgekehrt. Unter den Einwohnern find befonders 
viele Engländer, Schweden, Franzoſen, Teutfche Can 3 Mill.), 
Niederländer, Schweizer, Neger (deren Einfuhr bis zum G. 
1808 erlaubt war; in den nördlichen Provinzen find fie ſchon 
für frei erflärt, und nur in Maryland und Süpfarolina ift die 
Abſchaffung des Sflavenhandels verworfen worden), Mulatten, 
Mefiizen. Der Uveinwohner, der Indier, find überhaupt 
2— 300,000. Die wichtigften Böikerfchaften find im M. des 
Ohio: die Swipewais oder Tſchippaways zwilchen dem 
obern Miffiiippi, dem Wald, Dbers, Kuron » und Eriefee 
bis 42° D. mit der Ottawas oder Uttawas, Uttagamis, 
Satis oder Safgees, zum Theil auch jenfeit des Miſſiſtppi 
am rothen Fluß des Winnipeafees; die Jowas; die Win 
nebagos oder Puants im W. des Erie; die Menomenen; 
die Jrokeſen oder 6 Nationen (f. ©. 388) zum Theil auch 
in Kanada, am St. Lorenzfluß, am Ontario, Erie und im 
Nordweſtlichen Newyork; die Huronen am füdlihen Huron— 
ſee; die Miamis oder Twigtwis an den Fl. Miami und 
Wabaſch; die Delawaren zwiſchen dem Erie und Ohio; 
die Illinois oder Schiktaſchiks am Fl. Illinois, meiſtens 
aber jenſeit des Miſſiſippi am untern Moinefl.; im ©. des 
Dhio: die Tſcherokees in den beiden Carolinen am apalachiz 
Shen Gebirge; die Schifafamws zwilchen dem Miſſiſippi umd 
Zeneffee am weſtlichen Ende der Apalachen; die Chaktaws 
im S. der vorigen bis Florida; die Creeks im O. der vori- 
gen am obern Alibama und am Chatahootcheefluß, dem Quellfl. 
des Apalachicola; in Luifiana an der Küfte, um undan 
dem rothben Fluffe: die Tunicas am untern Miſſiſippi zu 
Avoyall, 25 M. ſtark, dienen den E. als DBootsmänner; die 
Paskagolas am rothen Fluß unterhalb Natchitoches, 25 
Krieger; die Tenifaws jenen gegenüber am Fluß, 25 Mi; 
die Boluras ebendafelbft unterhalb Natchitoches, 30 M. fiarf 
und katholiſche Ehrifen; die Apalaches am untern rothen 
Fluß, 14 M.; die Allibamis am rothen Fluß über Natchi— 
toches bei den Kaddoques, 40 M.; (dieſe 5 Voͤlkerſchaften betrei— 
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ben Getreide-, Tabak-, Kuͤrbisbau und Viehzucht); die Chacs 
toos am Bayau Boeuf, der in die Vermillonbai faͤllt, 30 M.; 
die Chactaws in der Kuͤſtengegend, zum Theil mit Landbau; 
die Attakapas am Fluß gl. Namens, im I der Bai gi. M. 
50 — 830 Krieger, mit Öetreidebau und Viehzucht; die Adaize 
bei der Ipaniihen Miſſion gl. IR. am Mermentas, 20 M.; die 
Natchitoches 25 St oberhalb Natchitoches, 25 M, mie 
Landbau; die Panis oder Towiaches an der Güdfeite des 
rothen Äluffes weit über Natchitoches, mit den Städten Nite— 
beta und Towaahak, Getreide-, Bohnenz, Kürbis’, Ta: 
bakbau, Jagd mit Bogen auf Büffel, Bären, Wölfe, Antelos 
ven, wilde Schweine, Haſen, Kaninchen, 400 Krieger , unter 
denen mehrere Spanier, als Kinder aus Santa FE geraubt, 
ohne Kleidung; die Caddoques oder Caddos im W. des ro— 
then Sluffes, 100 M. und wie die Yataſſees am rothen 
Fluß, 8 M., mit Landbau, Pferde- und Hundezucht, meiſtens 
mir Schießgewehr; am Arkanſas: die Arfanfas im S. des 
Sluffes, 100 M. mit Landbau; die Kanlas in der oben Sex 
gend des Arkanfas und Konſez, mit Landbau und Zagd; die 
Setans von den Spaniern Camanchen genannt; am Miſ— 
furi und deſſen Nebenfluͤſſen: die Saufies und 
Renards oder Fores zwilhen dem unten Miſſuri und 
dem Miffifippi, mie Landbau und Jagd; die Oſages am obern 
Dfages und von da bis zum Arkanſas und Kanfes, mit Jagd 
und Landbau, auch haben fie 4 Salinen, die veichften in Nord— 
amerifa; die Ottoes am Nimmehaw und Mifuri, mit Jagd 
und etwas Landbau; die Miffuri Untergebene der vorigen; 
die Panis im ©. des Plattenfl. mit den Ricaras; die Wes 
tepahatves; die Mahas mir den Dadufas und Ponkars 
zwilchen dem Miſſuri, Hirſchhornfluß und Quicurre; die Manz 
dans, Ahwahhaway und Minetares am Miffuri, mie 
Landbau, Viehzucht und Taufchhandel; die Chyennes an den 
D. des Chyennesfl., mit Jagd; um den St. Peter die Sioux 
oder Nadomeffier von 42 — 49° B. zwilchen dem Miffifivz 
pi und Miffuri bis zum Einfluß des Pembine in den rothen 
Fluß des Winnipegfees, mir den Wahparone, Mindamwar 
farton, Wahpacoota, Siffatone, Nord: und Ahus—⸗ 
Yanftons, Tetons. Die Onondagoes 1811. 250 Perfor 
nen ſtark, haben 12,000 Morgen Land, wovon 5 — 600 ange⸗ 
baut find, auf dem fie Weizen, Mais und Gemüfe bauen; auch 
haben fie Rindvieh, fpinnen, weben, fochen Seife ꝛc.; alles ein 
Verdienft der Duäfer von Newyork! 

Unter den Sprachen find die englifche und teutfche die 
ausgebreitetften; Sranzöfiih hört man in Neuorleans ı. Su 
einigen Provinzen ‚haben die E. völlige Religionsfreiheit, 
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und feine obrigfeitlihe Perfon darf fich, mit Ausnahme von Com 
nectifur, ın Nelgionsfachen miſchen Sin den meiſten Landſchaf— 
ten find die Kongregationaliften oder Sindependenten (in faſt 
1000 Gemeinden) und die ‘Presbyrerianer oder Duritaner (in 
433 Gemeinden) am zahlveichiten. Die Kacholiken genießen 
größtentheils mit den Proteſtanten gleiche Rechte; fie haben eis 
nen Biſchof zu Baltimore mit dem Titel und der Gewalt eines 
Legaten-und Dietropoliten. In der Provinz Kentucky find ber 
fonders vıele eingewanderte Katholifen. Der 1810 angefiellte 
Biichof hat in 4 Jahren 27 Kirchen gebaut und 43 Gemeinden 
Hejtiftet, und baut ist eine Kathedralfirche, zu der auh Pro: 
teſtanten ſteuern. Die Miſſionarien dringen zugleic, jenjeit des 
Miſſiſippi vor, und haben 200 M. den Miffuri aufwärts Pflans 
zungen begonnen. Sm 5. 1811 haben auch 50 Trappiften am 
Miſſiſippi eine Kolonie angelegt. Ueberhaupt gibt es 63 velis 
giöfe Sekten, und außer den genannten auch Hollaͤndiſch Refor⸗ 
mirte, Engliſch-Biſchoͤfliche, Baptiſten (mit 900 Kitchen und 
65,000 Mitaliedern, und mit den Leuten, die die - baptiftifchen 
Kirchen regelmäßig beiuchen, ohne der Gemeinde beigetreten zu 
feyn, 198,009), Unitarier, Eozinianer, Quäfer, Merhodijten 
im Freiſtaat und Kanada beinahe ı Mill, von denen 120,000 
Inſpirirte, 400 umher wandernde und 2000 auf beſtimmten 
Dissen lebende Prediger find), Lutheraner , Neformirte, Herrn⸗ 
huter, Edelmannianer, mährifhe Brüder, Swedenborgianer, 
Dunfers (Dumpler, eine Art Wiedertäufer, die von dem bei 
der Taufe eingeführten Untertauchen, Dunfen, den Namen er; 
halten haben; fie feiern den fiebenten Tag, verſammeln fich zwei: 
mal des Tages und zweimal des Nachts zur Erbauung, genießen 
nur bei ihren Liebesmahlen Sleifh, und führen eine ſtrenge, 
kloſteraͤhnliche Lebensart; die fich verheirathen, bleiben zwar Vers 
wandte der Gemeine, müflen aber von jenen getrennt wohnen), 
Mennoniten, Schwenffeldianer, Univerfaliften, Zitters oder Schuͤt⸗ 
zer: Duäfer (Shafing- Dunfers, in völliger Gemeinfchaft des 
Erwerbs ‚unter einem Aelteſten und ohne Ehe in beiden Ges 
ſchlechtern gejellfchaftlich levend), Juden, Faſt in allen Provinz 
zen find Bekenner eines wahren Gottes, folglib aud Juden, 
aller buͤrgerlichen echte, und jeder Chriſt eines Amtes fähig. 
Un 40 Bibelgeſellſchaften, zum Theil bis nady den weitlichen Staas 
ten hinein, forgen für die Ausbreitung diejer unendlich wichtis 
gen Religionsquelle, — 

| Künite und Wiffenfchaften fohreiten immer merflis 
cher fort; man hat 5 Univerfitäten in Cambridge, Philadelphia 
sc. und 25 Collegien 3 DB. das Collegium zu Providenre in 
Rhode Asland, das Yalecollegium zu Newhaven in Connectitus, 
die hohe Schule zu Burlington in Vermont, das Columbiacob 
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legium in Newyork, das Dartmouth: Collegium in Neubampfhire, 
das Dieinjon, Collegium zu Karliste und die hohe Schule zu 
Lancaſter in Pennfilvanien, Naſſauhall zu Princetown und 
Dueenscollegium zu New-Brunswick in Neujerſey, das Will 
liams; und Marys ; Collegium zu Williamsbury in Virginien 20:5 
74 Akademien (Schulen) und andere auch nach Peſtalozzis und 
Eanrafters Syſtemen eingerichtete Lehranſtalten. Hierher gehös 
ten ferner die Sefellfchaften der Wiſſenſchaften und Künfte zu 
Dofton, die maſſachuſettſche, conneetituefhe und neujerfeyiiche 
mediz. Gef, die hiſtor. Soz. für die amerik. Geh. zu Boſton, 
die philof. Geſellſch. zur Befoͤrd. nuͤtzl. Kenntniffe, die Gef. jur 
Aufnahme des Landbanes, die mediz, Gel, (die drei legten in 
Philadelphia), die landwirthſchaftliche Geſellſchaft in Neujerjey, 
die militairiſch- philofophiihe Gefellfihaft zur Vervollkommnung 
der Taktik in Weſtpoint im Staat New ; Dorf mir einer Wis 
litairſchule 10.5 mehrere öffentlihe Bibliotdeten, Kunft: und 
Maturalien : Kabinerre zu Philadelphia ꝛc. Sournale und. Zeis 
tungen find die Liehlingsleferei, wozu fchon 1789. 76 Drucker 
veien unterhalten wurden, die 16,353 Nies Papier verbrauchten, 
Sm J. 1816 erſchienen 300 Zeitungen, von denen 151 zu der 
republifanifchen oder demokratiſchen und 147 zu der föderaliftiz 
ſchen Partei gehören; die andern find neutral; 8 find in teuts 
fher, 5 in franzöfiicher, 2 in ſpaniſcher und die andern in eng: 
lifcher Sprache gefchrieben; 9 derfelben beftanden ſchon wor der 
Nevolution. Die einzeln gedruckten Numern oder Dlätter bez 
tragen jährlich 25,220,000. Wegen des hohen Preiſes der Biz 
cher in England werden die engliſchen Bücher gleich nad der 
Erfcheinung hier nachgedruct,. In Philadelphia it eine treflihe 
Schrifigießerei. Jaͤhrlich werden bald in Newyork, bad in 
Piitadeiphia Buchhändlermefjen gehalten. Die ſchoͤnen Künfte 
haben anſehnliche Fortſchritte gemachte. Zwei Geſellſchaften has 
ben dafür jeit 1810 alle Frühlinge eine Ausftellung. 


| Die Fabrifen werden immer blühender, obgleich noch im⸗ 
mer die geringe Bevölkerung im Vergleich mit der ungeheuern 
Landesfireefe, der Mangel und Hohe Lohn der Arbeiter und dee 
Mangel an Capitalien zu Auslagen und Ereditgeben wenigitens 
in einigen Provinzen wichtige Hinderniffe ihrer Vervollkomm— 
hung find. Ein wichtiger Schritt zur Verbefferung der inlaͤn— 
difchen Fabriken war die Arte vom 18. Apr. 1806, nach wel: 
her mit dem 15. Nov. 19806 die Einfuhr britifher Manufak⸗ 
turwaaren aufhörte, Auch die Hemmung des Handels in den 
ölgenden Jahren trug zur Aufnahme der Fabriken außersident: 
lic) bei. Biele Familien verfertigten fi ihre Wollen +, Baumts 
wollens und Seinenzenge, Leder, Zucker, N Naͤ⸗ 
2 
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gel 10. felbft. Wichtig find die Eifenfabriten (die Eifenwerfe in 
Maſſachuſetts Pennfilvanien ꝛc. liefern Stabeifen, Blech, Draht, 
Unter, Schiffnägel und Gußwaaren aller Art; Eifenwaaren 
jährlich für 15 Mil, Doll., wozu außer dem einheimiſchen Eiz 
ſen jährlich 9000 Et. rohes und 11,000 Et. Stangeneifen aus 
Rußland und Schweden eingeführt werden), Kanonengieß. (in 2 
Gießereien in Virginien können jährlich 300 Stück gegoffen were 
den), Gewehrf., Kupfergieß., Blechf., Schriftsieß., Papierf. 
Cin Dennfilvanien fhon 1795. 92), Holzwaarenf. (in Connecti: 
tut find an 500 Schneidemühlen, die viele Waaren zum Ber 
kauf und zur Ausfuhr liefern; die Holzwaaren werden in großer 
Vollkommenheit verfertigt, fo daß alle Staaten damit verforgt 
werden, 4. D. grobe und feine Hausgeräthe, Wagen se), Zuf 
fervaffin., Lederf., Schubf. (das einzige Lynn in Maffachufetts 
hat 1811 eine Million Schuhe verfertigt, wovon ein Theil zu 
St. Detersburg verkauft wurde), Tabak-, Seifer, Stärkef., 
Hutf. (jährlich für 10 Mill. Dol.), Seil, Tauwerk⸗ und Se 
geltuchf. (wozu jährlih 6200 Tonnen Hanf aus Rußland einge 
führt werden), Gold, und Silberf., Tuchf. (1810 wurden im 
Staate Newyork 3,257,812 lange. Ellen feines Tuch gewirkt, 
faft ganz mit Mafchinen,, die man 1815 durch Dampfmafchinen 
in Umtrieb zu feßen angefangen; zu Wilmington in Delaware 
fhiert eine QTuchfcheermafchine ohne Mühe in jeder Stunde 30 
lange Elfen Tuch), Leinwandf, Baummollenf. (1815 find 90,000 
Dallen Baumwolle verarbeitet worden; das dadurch in Umlauf 
geſetzte Capital beträgt go Mill. Doll., befchäftige 10,000 Maͤn⸗ 
ner, 66,000 Frauen und Mädchen und 24,000 Knaben unter 
17 J.; im 5. 1811 waren 90 Baumwollmuͤhlen in Umtrieb, 
die 80,000 Spindeln in Bewegung festen; ist find fait in je⸗ 
der Stadt Mafchinen nad) der arfwrigheichen Artz in Nhodeis- 
land find auf einem Umfang von 30 engl. (65 t. M.) um Pros 
vidense 76 Baummwollmühlen nebjt 51,690 Gtühlen, die 1812 
auf 100,000 gebracht wurden: wöchentlich kann man dafelbft 
128,655 Ellen Stoff, 97,476 Doll. an Werth verfertigen), 
Andre Fabriken liefern Glas, Rum, Branntwein, Theer, Salz, 
Töpferwaaren, Ziegelfteine, Seife, Lichte, Schroot, Spißen, 
Papiertaveten, Charten, Porzelan, Strümpfe, Müsen, Hands 
ſchuhe, Salz, Saffian, mathematifche und optifche Inſtrumente, 
Tafhen- und Wanduhren, Sumwelierarbeiten ꝛc. Bedeutend find 
ferner die Pulvermühlen, Schiffswerfte (Philadelphia läßt jahr: 
lih 42 Dreimafter und 32 Heine Schiffe vom Stapel, Con: 
nectitut 46 20), Buchdruckereien, Dotz und. Potafchefiedereien, 
und die Fijchereien ın den infändifchen Gewäffern, an der Kuͤſte 
und felbft bei Mewfoundland, wohin 1786 — 90 im Durchs 
ſchnitt jaͤhrlich 539 Schiffe mit 3237 M. gingen, die im letz⸗ 
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ten Sahr 354,276 Et. Kadlian, an Werth 365,207 Doll., fin: 
gen, Der erh der jährlich fabricivten Waaren beträgt 120 
Mill, Doll. Sm J. 1810 belief. fidy der Werth der Fabrifate 
bloß in Pennfilvanien (mo der Hauptfabrikplag Philadelphia ift) 
auf 44,194.740 Dollars. 

Die Handlung der Amerifaner geht nach allen Gegen: 
den der Erde, wo Handel getrieben wird, vorzüglich nad) Weit: 
indien, England, Frankreich, den Niederlanden , Spanien, Chi: 
na (wohin jährlich go — 50 Schiffe gehen, und gegen Pelz: 
wert, Ginfeng, gegen das aus Europa entnommene baare 
Geld oder europäifche Waaren Thee ꝛc. laden) ꝛc. Die Schif— 
fahre ift fehr ausgebreitet, und wird durch den Schiffbau, die 
Sandungspläge, viele ſchiffbare Fluͤſſe, Kanäle, Leuchtthuͤrme ꝛc. 
ſehr erleichtert; auch ſoll die Schiffahrt kuͤnftig nur auf ameri— 
kaniſche Seeleute beſchraͤnkt werden, durch welche Maßregel nicht 
nur allen kuͤnftigen Beſchwerden Englands über dieſen Punkt 
vorgebeugt, ſondern auch die Seegroͤße des Freiſtaats befoͤrdert 
werden wird. Die innere Handlung gewinnt durch den jaͤhrlich 
ſich ausdehnenden Landſtraßenbau, die das Land durchkreuzenden 
Poſten, zahlreiche, ſchoͤne Bruͤcken, gute Wirthshaͤuſer und die 
Dampfböte (Steam-Boats) auf dem Fudjon, Ohio, Meiffifippi 
26., deren Erfinder der Amerifaner Nobert Fulton (+ 1816) 
war; ein folches bloß durch Dämpfe getriebenes Boot legt z. B. 
den Weg von Newyork nad) Albauy oder 160 engl. M. in 24 
Stunden zuräd. Zur Erleichterung des Handels dient ſtatt der 
Bank der vereinigten Staaten, die während 20 Jahre mit eis 
nem Capital von 10 Mill. Doll. zur Ausbreitung der Hand: 
Jung bedeutend beigetvagen, aber am 3. März 1811 aufgehört 
bat, die 1816 in Philadelphia errichtete Nationalbank von 
Mordamerifa, deren Kapital aus 35 Mill. Doll. beſtehen 
und vom Congreß auf 50 Mill, vermehre werden, aus 2 in den 
öffentlichen Stocks und £ in Gold u 


Silber beftehen foll; "auch hat 
fie die Erlaubniß, in jedem Orte der "vereinigten Staaten un: 
tergeordnete Anftalten der Art al 








weige derſelben zu bejigen. 
Das Capital ift in Actien zu 100 Dollars getheilt, deren aber 
feiner mehr als 300 befinen darf. Außerdem find im Freiftaat 
72 Landbanken; in Pennfilvanien allein 39, von 21 derfelden 
beläuft fich das Capital auf 8,961,184 Doll., ihre Anleihen an 
den Staat auf 20,000,051 und das baare Geld, das fie beſa— 
u auf 1,541,206 D.; die 18 andern Banken hatten aud für 
122,712 Doll. Zettel in Umlauf geſetzt. Nach der Anzeige 
—— ſollen aber vom 20. Februar 1817 an keine 
mehr als curfirend angefehen werden, wenn 

—* dbank dieſelben bei der Praͤſentation durch baares 
Geld bezahlt, und die Schatzkammerſcheine al pari annimmt. 
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Ausgeführt werden: Getreide, Mehl und Brot (jährlich für 
8 — 10 Mill, Rthlr.), Staͤrkemehl, eis, fünftliher Sage, 


Holz in Stäben, Faßboden, Schindeln, Faffern, Rudern, 


Brennholz, ſelbſt fertige hölzerne Käufer, (nach Weftindien) und 
Schiffe ꝛci, Flachs, Leinſaat, Leinöl, Kanf, Faͤrbeholz, Krapp, 
Saſſafras, Indigo, Tabak; Wachs, Talg, Seife, Lichte, Wolle, 
Saſſaparille, Baumwolle, Sinfeng, Pelzwert, Haͤute, Seide, 
Eiſen, Pech, Theer, Terpentin, lebendiges Vieh und Geflügel, 
Branntwein, Rum, Duder, Leder, Fleiſch- und Fettwaaren, 
Schinken, Butter, Käfe, Dot: und Perlafche, Leinwand, Zuk⸗ 
fer, Zöpferwaaren, Cider, Backfteine, Stockfiſche, Eifenwaa; 
ven ꝛc. Zu den Importen gehören: Hüte, Strümpfe, Schw 
be u. a. Lederiwaaren, baummollne und jeidne Zeuge, Glaͤſer, 
Spiegel, Seife, Metal: und Galanteriewaaren, Snftrumente, 
Wein, Thee, Zucker, Syrup, Rum, Kaffee, Kakao, Che 
folade, Gewürze, Sa, Zwirn, Naͤgel, Tauwerk, Hanf, 
Steinfehlen, Stahl, Blei (1225 Tonnen), Mühlieine ꝛc. 
Die 1816 auf eingehende Waaren feltgefegten Abgaben, aus 
denen man zugleich den Fabrikftand der vereinigten Staaten er: 
fennt, find folgende. Gaͤnzlich gollfrei find: Bücher, 
mathematiſche und phyſikaliſche Inſtrumente, Gepäck von Reiſen— 
den, Zuchtvieh, edle u. a. Metalle (unter denen aber Eiſen nicht 
benannt iſt), Regulus Antimonii, Zink, Leinenlumpen (zum Pas 


pier), Baumoͤl zum Gebrauch in Fabriken, rohe Wolle und. 


Bauholz (Mahagoni: und Faͤrbeholz erlegen Abgaben). 73 p» 
C. vom Werth erlegen: Färbewaaren, Gummi arabicum 
und Senegal, Juwelirarbeiten, goldne und filberne Taſchenuh⸗ 
ven, Stubenuhren oder eingelne Theile derſelben, Uhrgehäufe, 
Kanten von Zwirn, Seide und Baummwollengarn. 15 p. ©. 
werden von allem entwichtet, was nicht ganz abgabenfrei, oder 
niche mit einer befonders vornefchriebenen Steuer belegt iſt. 
Mit 20 p. C. werden verfteuert alles leinene Zeug, mas 
mentlich alle vuffiiche und teutſche Leinwand, hanfne Leinwand, 
Segeltuh, Cambries, fei und zwirnene Kandfhuh, alle 
feidne Waaren, Atlaſſe, überhaupt alle Zeuge, die ganz oder ih— 
vem bedeutendften Theile nach. aus Beide befichen. ‘22 p. C. 
bezahlen alle Metallwaaren, Schnallen, lakirte Waaren, Kano— 
nen, Slinten und Seitengewehre. Mit 28 p. C. find impos 
fkirt alle Fabritate aus Wolle und die der Hauptſache nach 
aus Wolle beftehen; mit 333 p. C. alle baumwollne Waaren, 
Steingut, irdenes Geſchirr, Porzelan, Glaswaaren, Frauenpuß, 
Hüte und Mögen, Parfumeriewaaren, Schönheitsmittel, Fußs 
decken bis auf Daft: und Strobdeefen, Speifeöl, Kwern, Savı 
dellen und Conditorivaaren; mit 35 p. C. alle feinen Tiſchler⸗ 
arbeiten, Kutſchen und Wagen, Lederzeug, Bürften, Papier, 
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Peitſchen, Spazierftöde, Buchdruckerſchriften und fertig genähte 
Kleidungsftüce. Nach diefen neuen Zollfägen werden die Abgas- 
ben von der Einfuhr 5 Mill: mehr und nah dem Verhaͤltniß 
des vorigen Jahres an 17. Mill. Dol. einbringen, Aber der 
Unterjchied von Zöllen, je nachdem die Waaren auf einheimis 
fchen oder fremden Schiffen eingeführe werden, ift fhon 1815 
von dem Kongreß aufsehoben worden, infofern fremde Schiffe 
Produkte und Fabrikate ihres eigenen Landes einführen, 
Die Waarenausfuhr vom ı. October 1805 bis dahin 1806 ber 
trug 101,536,963 D., wovon die einheimifchen Produfre 
41,253,727, und die fremden 60,283,256 D Da die Ausfuhr 
yon Savannah, 2,250,000 D, inländtiher Produkte, in diefem 
Verzeichniß nicht aufgeführt iſt, jo ift die Geſammtausfuhr beis 
nahe 104. Mill. Dollars; namlich: Produkte der See 3,116,000, 
des Waldes 4,861,000, des Arkerbaus 30,125,000, der Manuz 
faftıwen 2,707.000 w.; nady England wurden erportirt für 
23,229,936, Nolland 20,499,519. 10 18,575,812, Spa? 






nien 14,809,072, Sitalien 4,773,073 aͤnemark 4,250,8557 
Hamburg, Bremen 1. 6,424,224, Portugal 2,521,995, Weftz 
indien 1,754,952, Afrifa 1,115,609, Dreußen 168,114 D. ꝛc. 
Das meilte führte aus Newyork für 21,762.845, Maflachufetts 
21,199,245 , Pennfilvanien 17,574,702, Maryland 14,580,905, 
Südfarolina 9,743,782, PVirginien 5,055,596 D. vw. Sm J. 
3811 wırden für 61,316,833 Doll. Waaren ausgeidhifft, ‚dar 
unter 45,294,043 D an Produkten und Fabrifaten des Landes, 
3B 34,556,000 D. vom Ertrag der Landwirthfchaft, 5,286,000 
Holzwaaren und 2,376,000 an Fabrifaten. Davon gingen nach 
England fiir 20,308,411 D., nach Portugal und Spanien für 
18,266,466 D., nach dem nördlichen Europa für 3,055,833 
D., nad Frankreich und Stalien für 1,194 275 und nad) anz 
dern Orten für 2.459.258 Dollars. Sm 5. 1815 betrug die 
Ausfuhr über 52 Mill. Dol., wovon nur für 64 Mill. auslän« 
difche Artikel. Zur Zeit des blühenden Handels vor dem Em: 
bargo am 23. Dec. 1807 waren 12,044 Ödiffe und 2375 Fis 
ſcher und 3510 Küftenfahrgeuge mit 2,632,850 Tonnen. Bo— 
fton hatte 1315, Newyork 2590, Philadelphia 22389, Baltimos 
te 1207, Charlestown 706, Portsmouth 512, Salem :1163, 
Schiffe ꝛc. Nach dem zwiſchen England und dem Freiftaat am 
3. Suli 1815 auf 4 Fahre abgefchloßnen und 1816 von Beiden 
a. des Congreffes befiätigten Handelsvertrags ift zwiſchen 
jen Unterthanen beider Regierungen völlig gleiche Behandlung 
feftgefeßt. Don allen Produkten und Fabrikaten beider Länder 
folfen bei der Ein: und Ausfuhr in dem einen fo viel Abgaben 
erhoben werden, als in dem andern, und die Schiffe beider 
Länder follen in dem einen nicht mehr Zoll, noch andre Abga— 
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ben erlegen, als Hegenfeitig in dem andern gefordert Merden; 
auch ift den Amerikanern der Handel erlaubt nah den oſtindi— 
fhen Hafen, zu denen andre Nationen Zutritt haben, nämlid) 
zu Calcutta, Madras, Bombai und Prinz Wales Snfel, doc) 
dürfen fie feine Küftenfahrr treiben, und zur Zeit, wenn Enge 
land Krieg führe, feine SKriegsbedärfniffe und Neis ausführen, 
ur die englifch ; weitindifchen Kolonien find ausdrüdlich ausges 
nommen. 

Die vereinigten Staaten bilden einen demofratifhen 
Freiitaat, deffen einzelne Provinzen verbunden find: 1) durch 
den Generaltongreß in Wafhinaton, d i. Abgeordnete aus 
ſaͤmmtlichen Staaten, die in 2 Conſeils abgetheilt find, denen 
die hoͤchſte gefeßnebende Gewalt überlaffen ift, den Sa 
nat und das Haus der Repräfentanten, an deflen Spitze 
ein VBiceprälident (vom 4. März 1813 —ı7 Gerry 
Clinton) fiehe. Seder Staat ſchickt von 33,000 M. einen 
Dezutirten zum Unterhaufe, der alle 2 Jahre gewählt wird, 25 
Sahr alt und 7 J. ac geweſen feyn muß. um ©enat 
ſchickt jeder Staat 2 a %. gewählte Senatoren, die 30.5. 
alt und 9 J. Buͤrger gewelen ſeyn müffen Im 5. 1814. wa— 
ren 38 Senatoren und 183 Repraͤſentanten; Virginien ſendet 
23, Pennfilvanien 23, Maflachufetts 20, Newyorf 27, Nord⸗ 
farolina 15, Maryland 9, Suͤdkarolina 9, Connectitut 7, New⸗ 
jerſey 5, Kentucky 10, Newhampfhire 6, Vermont 6, Georgien 
6, Tenneffee 6, Rhode: Ssland 2, Delaware. 2, Ohio 6, 

diſſiſippi 1, Luiſiana 1; 2) durch die vollziehende Gewalt, 
wozu ein Prafident, feit 1809 und 1813 wieder erwaͤhlt 
Games Madilon, angeftellt iſt. Generaliffimus aller Land: 
und Seetruppen, mit dem. Rechte, den Generaltongreß zufams 
menzuberufen, Traktaten mit Deiftimmung von 3 Senatoren ab⸗ 
zuſchließen, Gefandte zu ernennen, den Verdienfiorden zu ertheis 
Jen, über die Vollziehung der Gelege zu wachen, zu begnadis 
gen ıc. Er wird alle 4 J. von den Senatoren gewählt, und 
muß 35 alt und 14 3, anfällig feyn. Er hat ein Konjeil zur 
Seite und kann nach Ablauf feiner. Amtsjahre wieder gewählt 
werden. Ihn unterfiigt in feinen Gefchäften das Minifteris 
um, welches aus 4 Miniftern beiteht, dem Minifter Staatsſe— 
fretair, dem Sekretair des dffentlihen Schaßes, dem Kriegsfekres 
teir und dem Mearinelekrerair. Jeder Minifter- iſt in feinem 
Wirkungskreiſe unabhängig, aber für feine Gelchaftsführung der 
Nation verantwortlich. 3) Durch einen gemeinfchaftlichen. ob ers 
fien Gerichtshof, der aus ı DOberrichter, 5 DBeilikern, J 
Generalprofurator und ı Schreiber beſteht. Auch aibt es nach 
britiſchem Vorbilde 3 wandelnde Gerichte für die oͤſtlichen, mitts 
leren und füdlidhen Staaten. — Jeder einzelne Staat if. für 
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ſich unabhaͤngig, und hat fait eine ähnliche Hegierungsform. In 
jedem Staat, Ausnahme von Vermont, der nur ein einzie 
ges Corps von Repraͤſentanten hat, ift die gefeßgebende Gewalt 
unter 2 Kammern, die aefeßgedende und den Senat, getheilt, 
die ausübende Gewalt aber einem Gouverneur übertragen , der 
das Hecht der Beftätigung und der Begnadigung, das Comz 
mando der Miliz, die Ernennung aller Staatsbeamten, die 
Auffiht über alle Collegien und Departements und ein felbjt gez 
wähltes Confeil zu feiner Unterftügung hat. Die vichterliche 
Gewalt ift befondern auf Lebenszeit oder eine beftimmte Frift ers 
wählten obrigfeitlichen Perfonen übertragen. Allein faft alle 
Staaten haben den Fehler, daß die ausübende Macht in ihnen 
Eraftlos, die gefeßgebende Gewalt dagegen Üübermächtig if. An 
denjelben Mängeln leidet auch die Föderativregierung. Nicht nur 
hat fie nicht Kraft genug, um ihre Anfehn über die einzelnen 
Staaten zu behaupten, unter denen Maflachuferts den größten 
Einfluß auf die nördlichen, Dennfilvanien auf die mittlern und 
Virginien auf die füdlihen Provinzen übt, fondern jelbft den 
Factionen kann fie nicht ohne Mühe widerfichen, und verz 
mag aljo auch nicht in den auswärtigen Verhältniffen mit Kraft 
und Nachdruck aufzutreten, Ueberhaupt aber hat die Regierung, 
jo wie fie ist it, gar feine Garantie gegen das Volk. - 

Die Staatseinfünfte vom Tonnenselde (einer firirten 
Abgabe von der einz und ausgehenden Schiffsfracht), den Zöllen, 
den Poften (es gibt 1818 Poftämter), dem Verkauf von Staats: 
fündereien (von 1803 —9 find 15,065,223 Acres Land für 
32,442,412 Doll. verkauft worden) ꝛc., mit Einfhluß einer gez 
machten Schuld von 6,657,319 Doll. 44 Cents, betrugen von 
1790— 99 überhaupt 60,899,533 D. 90 C., und von 1799 
— Ende 1809. 116,794,308 D. Die Eleinfie Einnahme war die 
vom J. 1792. 3,652,013 D. 66 C., die größte die vom 5. 
1807. 16,059,924 Doll. Das Non: interceourfe:Sabr 1809 
brachte 6,500,000 D., und das Embargojahr 1808. 10,332,163 
Doll, Der Ertrag der Einkünfte des J. 1808 ward auf 
15,800,000 Doll. berechnet; der reine Ertiag der Taxen 1806 
war 16,576,454 Doll. Die Staatsausgaben für 1808 auf 
den Frieden berechnet, waren: 11,600,000 Doll., namlih: Des 
partement. des Innern 1,100,000; Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten 200,000; Sriegsdepartement 1,280,0005 Mari: 
nedepartement 1,020,0005 Kapital und Tintereffenzahlung der 
Nationalichuld 8 Mill. Dollars. Das Budjet für das laufende 
J. 1816 beträgt für die ordinaire Ausgabe der Bundesregierung 
10,030,059 Doll., nämlich 912, 012 für die Civilifte, 4,636,305 
für die Militaireinrichtungen, 3,638,071 für die Marine, 261,000 
für das Departement der auswärtigen Verhältniffe und 373,071 
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Doll. für die unbeſtimmten Ausgaben. Außerdem wurden 
9,805,372 Doll. für außerordentliche Ausgaben beftimme zur 
Tiigung eines Theils der im leßten Kriege mit England gemach— 
ten Stnatsihulden, zur Erbauung von Kandlen und Heerſtra— 
Ben, zur Schiffbarmachung der Slüffe und Anlegung von Schiffs« 
werften, Baſſins, Häfen und Waſſerdaͤmmen am Miflifippi, zu 
Defeftiaungen an den Graͤnzen von Kanada und Erweiterung 
der Kriezshäfen, zur Vergrößerung der Zeughänfer und Aufrich— 
tung großer Öffentlicher Gebauye ın der Bundesftadt Walhings 
ton, zur Belebung des Gewerdfleißes und zur Unterftüßung det 
zahlreichen Koloniſten, die fih in Amerika niederlaffen wollen, 
im Sal fie des einnen Fonds zur erſten Einrichtung ermangeln, 
Der Betrag aller Ausgaben, zu denen der Präfident im Laufe 
des J. 1816 ermächtigt wurde, belief fich daher auf 19,915,438 
Dollars, welche Hinlänglih dur die murhmaßlihe Staatseins 
nahme in diefem Jahre gedeeft waren. Don den Zöllen waren 
bereits vom ı. San. — 30. Sept. 123 Mill. Doll. eingelaufen, 
Die Nationalſchuld war beim Ausbruch des Kriegs mit 
England bis auf 39 Wil. Doll. getilgt; aber die außerordentlichen 
Ausgaben in diejem vierjährigen Kriege vermehrten die National: 
ſchuld mit Inbegriff von 17 Mil. Doll, unfundirten Schulden 
der Schaßtammer auf 120 Mill. Doll., wovon dierZinfen jähre 
ih 2—7 Mill. betrugen. Zar Verringerung der Schuld follen 
unter andern die Operationen der Nationalbanf in Philadelphia 
(bis das neue Gebäude derfelben in Wafhington vollendet feyn 
wird) das Ihrige beitragen. Nach der Botſchaft des Prafidenz 
ten an den Congreß vom 4. Dec. 1816 fonnten die Einnahmen 
18:6 auf 47 Mill. Doll. berechnet werden, und der Webers 
fhuß betrug nach allen Ausgaben 9 Mill. Die Nationalichuld 
betrug 110 Mill: Doll. Die gewöhnlichen bejtimmten jährlichen 
Ausgaben betragen nicht 20 und die permanenten Einnahmen 
25 Mil Dollars. Im % 1815 hat die Regierung em neues 
Papiergeld geichaffen, Milfifivpieffeften genannt, zu deſſen all: 
mäliger Tilgung ale Ländereien vom Gebiet des Milftfippi bes 
fimme find, die mehr als 50 Mitllionen Morgen ausmachen, und 
bei deren Ankauf jenes Papiergeld an Zahlung angenommen 
wird. Die einzelnen Staaten haben ihre bejondern vom Gans 
zen getrennten Finanzen. ' | 

Alle warfenfähige Einwohner zwifchen 16 und 40 Sahren 
find verbunden, das Vaterland zu vertheidigen, fobald es die 
Noth erfordert, ausgenommen ‚die Mitglieder des Conareffes, die 
Staatss und RKirchendiener, Lehrer, Studenten, Aerzte, Wunde 
ärzte, Sciffsfapitaine, Müller, Indier, Neger und Mulatten, 
auch die Quaͤker, welche letzten jedoch zu den Ausruͤſtungskoſten 
beitragen müflen. Zu biefer Landmiliz waren bereits 1809. 
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2,290,000 Perſonen eingeſchrieben. Sie wird in Infanterie— 
und Kavallerieregimenter abgetheilt, und in jeder Provinz iſt 
der Präfidene oder Gouverneur derfelben ihr Befehlshaber. Die 
Waffen: und Fabrifvorräthe zu Springfield gehören dem ganzen 
Freiftaat, der auch noch ein Zeughaus zu Waſhington befist, 
Dei dem Kriege mit England waren im Juni 1814. 44 Megiz 
menter Infanterie, 16 ea. Kavallerie, 3 Reg. Artillerie, 1 
Reg. Chaffeurs und 2000 Scharfſchuͤtzen. Aber im April 1375 
it die Armee auf den Friedensfuß gelegt, und außer einem In— 
genieureorps find nur 10,000 Mann beibehalten worden. Die 
Marine zählte über 48 Seeſchiffe, nämlich 4 Linienſchiffe von 
74 Kanonen, 25 Sregatten von 44 —32 Kanonen, Dampffrer 
Hatten, mehrere Korverten, Gocletten und Sanonenböte, 15 
Sloops von 24 — 16 Kan., 4 Schiffe von 14 und 13 Kan, 
zufammen 953 Kanonen, 2 Bombenjchiffe und 203 Kanonenboͤ⸗ 
te. Nah dem Beſchluß des Congreffes vom F. 1816 wird die 
Marine, die im Lande alles findet, was zum Bau und zur 
Ausruͤſtung der Schiffe erfordert wird, und feit 1816 auch einen 
Admiral Hat, mit 9 Linienjc)iffen von 74 Kanonen, 18 Fregats 
ten von 44 Kanonen und 3 Dampfbatterien vermehrt, und das 
für: während 8 Jahre jährlich eine Million Dollars ausgefegt. 


+ Die Provinzen find entweder alte, dieim Parifer Frieden 
1783 ihre Unabhängigkeit von England verfichert erhielten, oder 
neue, in die Vereinigung erft aufgenommene Staaten. Zu jes 
nen gehören: I) New» Hampfhire, 2) Maflachuferts, 3) 
Rhode-Island, 4) Connectitut (weiche 4 zufammen fonft Neu— 
England hießen), 5) New. York, 6) New-Jerſey, 7) Penns 
filvanien, 38) Delaware, 9) Maryland, 10) PVirginien, 
11) Nord» Karolina, ı2) Sid: Karolina, 13) Georgien; zu 
dDiefen 14) Vermont (1790 aufgenommen), 15) Kentudy, 
16) Tenneffee (1796 aufgenommen), 17) Ohio, feit 1804 im 
Bunde, 18) DOrlcans (feit 1811), 19) Maine (feit 1816) und 
20) Indiana (auch feit 1816 im Bunde); 21—25) die 4 Ges 
er (Territories) Miffifippi, Slineis, Midigan und Co— 
kumbia. | 


I. New :Hampfbire, 1560 D. M., 1810 mit 214,460 €. 
Die gefeknebende Gewalt diefes Staats if bei dem General - Court, 
das aus einem Genat von ı2 und dem Haufe der Molfsrepräfentane 
ten aus go gewählten Verfsnen befieht. Die ausübende Gewalt hat 
der Präfident und der Rath; jener wird jährlich gewählt, diefer bes 
fiebt aus * — on = * Pat * ee %: 
wählten gliedern. er Staat bat fein eigues Geſetzbuch. Er 
we s Graffhaften getheilt: . 


WRockingham, mo die St. Concord am Merrimack, 1750 
€. Siß der Provinzialvegierung, Akademie, Buchdruck. Borts: 
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mouth, an der Mündung des Piscataqua, 1790. 670 H., 4800 E., 
mit einer Akademie und einem guten Hafen, in dem ſich der See— 
handel der ganzen Propinz vereinigt; 1790 liefen 223 Schiffe ein 
und 277 aus: Stockfiſchfang und Schiffbau. Nemweaftle 534 €. 
anf einer Ihſel am Eingang des Wiscataquahafens, Fort Willlam 
und Mary, Stockfiſchfang. Ereter, am Fl. al. R. 1732 €., Alas 
Demie, Segeltuhmanuf., Schiffbau, Handel. Hampton, 850 €. , 
Stockfiſchfang. Xondonderry, 2650 €. ,.Leinwandmanuf. 

2) Strafford, ms Dover, 2000 E., Hafen, Handlung. 
Barrington, 24970€ Mocdefer, 2857 € Gilmantonm 
2613 €. ' 

3) Hillsborough, wo Amhorſt, 2380 E., Akademie und 
Gerichtsert der Grafſchaft. New-Ips wich, Akademie. 

49 Cheſhire, wo Keene, 1350 E., Potaſchſied. Charles— 
tomu, 1100 E., Cheſterfteld, 1925 E., Weſtmorelaud am 
Conneetitut, 2020 €. | 

5) Grafton, wo Haverhill, am Connectitut, 552 € Ply⸗ 
mouth, 625 E., Graffhaftsgerihte. Dartmouth-Eollegium, 


die wichtigfie Lehranſtalt im Staat, die auch afademifhe Würden 


ertyeilt. 


U. Maffahufetts, 766 D. M. 1810 mit 472,040 €., bat dier 
felbe Eonfitution wie New-Dampfbire, und ız Orafihaften: . 
ı) Suffolt, we Boſton, Hpti., nächſt Philadelphia und 
Sem - DorE die größte und volkfreihfie Stadt des Freifinats; an 
Ber Boſtonhai, vor der M. des Charles auf einer Halbinfel und 
2—3 Hügeln, 2100 H. 1808. 30,000 €, (wovon 7000 öffentliche Dir: 


nen), mit dem Fort William, einem Hafen, der soo große Schiffe 


faſſen kaun und mit einem Leuchtthurm verfehen ik, ı7 Kirchen, 
2 — und 4 Elementarſchulen, eine Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, mediinifche Gefellfchaft, bifierifhe Sozietät, befonders für Die 
amerifanifhe Geſchichte, Geſellſ. der Schiffahrtskunde, Geſellſch. 
zur Rettung der Verunglückten, eine Bank, außer dem Baukkom⸗ 
toir des Freiſtaats, Affekuranzgef., Schiffsdocken, —— Zu⸗ 
cker-, Glas-, Nägel-, Metallwaaren-, Uhren:; Tauwerk-, en⸗, 
Leinwand-⸗, Hutfabr., Rumbrennereien, Wallrathlicht und Thranfied., 
Waͤllfiſchfang, Fiſchfang, Potaſcheſied. Boſtons Handlunssgefhäfte 
find ausgebreitet und machen faſt die Halfte des ganzen Staats aus; 
1790 liefen 455 Schiffe ein, ohne die 1200 .nordamerikanifden Kü— 
fenfabrer. Der Stadt gehören 7 Inſeln in der Boſtonbai, worun⸗ 
ter Noodles-Jsland, Cafile Tsland und Governors— 
Ssland die berräahtlihfen find. Roxbury, mit einer Schlag: 
Uhrfabr. und Galsfied. 


2) Eifer, two die Hetſt. Salem, auf einer Landjunge, 1790. 
928 9., 7920 €. öffentliche Schule, 2 Häfen, Numbrenn., Gegel- 
zudf., Siockfiſchfang, Handlung. Newbury> Port, ZIE. am 
Merrimack, der bier einen auten Hafen bildet, 618 H. 4900 €,, 
Fiſch. Handl., Schiffbau, Rumbrenuerei. In der Nähe der Stadt 
seht über den Merrimad eine eijerne Kettenbrücke, die aus einen 
eimigen 244 F. langen Bogen befteht; die beiden Ausgänge find ge— 
mauert 47 F. lang und 37 5. hoch, und tragen ein 35 3. langes 
Zimmerwerk, über dem so einzelne Ketten Bängen, deren beide En- 
Deu tief vergraben und mit ſchweren Steinen befefigt find; jede ift 
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516 F. lang. Wo fie über das Gesimmerte Binlaufen und mit dei 
ſchwerſten Querbalten belegt find, find fie. dreifach genommen, und 
beftehen aus Furzen Ringen. Ueber diefe Brüce gehen 2 Wagen, des 
ren jeder 15 F. breit ift, und die ſchwerſten Frachten fahren ſchnell 
hinüber, ohne daß der hängende Theil der Brüde fih merflih bes 
wege. Ipswich an einer Bai gl. N., 600 H., 4560 €., Stud: 
fiſchfang, Zwirnfsigen. Beverley, 422 9. 3500 E., Stockfiſchfang, 
Baumwollenzeugf. Marblehend, ZI. au einem guten Hafen, 
618 9. 5660 €, Stockfiſchfang. Ginuceker oder Cave Ann, an 
der Eape Ann-Bai, die einen geräumigen Dafen abgibt: 673 9. 
5317 €., die jährlich 75,000 Gent. Stockfiſch ausführen. Haverhill, 
am Merrimaf, 2400 E., Segeltuchf. Lynn, 2300 E., meifteng 
Schuhmacher. Newbury und Andover am Merrimack. 


) Middlefer, wo Cambridge am Charlesfl., wird als 
Vorſtadt von DBofion augefeben, mit dem fie dur eine ſchöne 
Brüde zufammenhäugt, 652 D., 2900 €. Sitz einer Univerfität mit 
einer Sternwarte, Bibliothek, Mufeum, Naturalienfabinet se. Char 
lestown, aud mit Böſton dur eine Brüde verbunden, 2000 
E. Watertown, NRumbrennereien, Papiermühlen, Wolenzeugf. 
Walthbam sooo €, 


4) Hampfhire, wo Springfield, Nortbampton, beide 
am Connectitut. Weſtfield, Langmendow, Geidenf. 


Vlymouth, wo Me St. gl. N., 3000 E., Hafen, Fiſche⸗ 
rei, Seehandel. Bridgewater, Wollen-, Leinwand = und Eis 
fenf. Sceituate Hafen. \ 

6) Barnfiable, mit dem SIE. gl. N., 481 9. 2610 €. Fi⸗ 
fherei. Province Town auf Cap Eod, Hafen, Stodfifhfang 
1790 mit 10 Schiffen und ı1,000 Et. Ertrag. Br 


7) Brifsl, wo TZaunton, am FI. gl. W., 3800 €. New— 
Bebford und Fatrfield, beide auch Dartmouth genannt, 
und nur durch einen Küftenfl, getrennt, 3313 ©, Wallfiſchfang. 
SDighton, Schiffbau. Attleborough, mit Eifenfhmelzöfen, wo 
Gußwaaren, Kanonen, Ammunition ꝛe. gemacht wird. Swanſea, 
Schiffswerfte. 


3) Dukes-Counthy, aus lauter kleinen Inſeln beſtehend, $- 
DB. Marthars Vineyard (Marthas rn mit dem Hpetort 
Egarton, Hafen, Zifherei), Elifaberhsinfeln (6 G.). 


9) Nantuket, aus der Inſel gl. N., deren E. befonders 
Walfifhfang treiben. Sherburn, 537 H., Segeltuchf. Hafen. 

10) Worcefter, wo die St. gl. N-, 3000 E., Bibeldruck., 
Baummollenf. 


11) Berkſhire, wo Lenox. 


II. Main 12699 Q. M., 1810. 228,705 jE. enthält 5 Graf: 
ſchaften: 
York, wo die St. gl. am Yorkfluß, bei deſſen Mündung ein 
sie guter Hafen iſt; 3000 E. Schiffäwerfte, Handel. Kittery, 
I, Hafen. Berwick, Akademie ‚und beträchtlicher Holz— 
8* el. Wells an der Bai gl. N., 3000 €, Hafen, Handel. 
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2) Eumberland, mo die Hptk. Portland an einent geräu: 
migen und fiheru Hafen, der den füdlihen Theil der Cascobai aus⸗ 
madt, 3500 €., farfer Handel, felbft nach eurer. Häfen. Die St, 
ward 1814 von den Engländern verbraunt. Falmouth 4000 €, 


3) Lincoln, aud das Land Sagadehok, mo der Hptort 
Pownahborough am Kennebek. Wiscaffet, Schiffbau und 
beträchtlicher Handel, ſelbſt nad Xiverpsol und Glasgow. Briſtol, 
Séiff au. An der Küfte viele Sufeln. 


4) Hancock, wo Penobſeot, an der M- des gt. ol. N. Ha: 
fen, Handl. 


5) Bafhington, wo Machias an der Bai gl. R., Akademie. 
Hafen, Handel mit Holgwaaren. 


IV. Rhode-JIsland, 80 D. WR. ıgro mit 76,931 E., worun⸗ 
ter 10, Negerſtlaven. Die Regierung ift wie in den vorhergehenden 
Staaten. Es find bier 5 Graffchaften: 


ı) Newport, aus Inſeln und deren Küfenland an der Nar: 
zangaferbai. Auf der Infel Rhode oder Rhode-Island, die 
wegen ihrer gefunden Luft von vielen Kranfen aus andern Gegen: 
den befucht wird, if Nemport, 1000 9., 6100 E., mit einem 
durch ein Fort befhüsten guten Hafen, einer Akademie, 9 Kitchen 
und —“ ı Synagoge, Seehandel, Sifherei. Portsmouth, 
1560 


= Drovidence, mit der St. gl. N., ist Hptft der Provinz, 
am Narınganfet, 850 H., 7000 €., Unib., 5 Kirden, Gef. zur Abs 
fhaffung des Sklavenhandels, Bibliothek u. a. Sammlungen, großer 
Hafen, Wallrathf., Zucerfied., Gegeltuh-, Baummollenzeug:, Mars 
morz, Eifenwaaren =» und Tuchmanuf., Nagelſchmieden, Papiermühs 
len, Schiffbau ꝛc., wichtige Handlungs; 1790 liefen 226 Schiffe ein 
und 227 aus. 


3) Wafhingten, mo der zerfireute Ort South Kingfion 
4150 €. worunter 1790 nod) 473 anfäflige Indier lebten, dal. au 
De SA RER DER an der Zahl von 400 als chriſtliche meine 
wohnen.| | 


4) Briſtol mit der St. gl. R. an der Briftolbat, 1450 E. be⸗ 
quemer Hafen und beträchtliche Handlung mit eigenen Schiffen: 
Werren, SIE, 1122 E., Schiffswerfte ıc. » Kr 


—5 Kent mit der St. Warwid, 2500 E. Obſt- und Ta 
bafbau. 


v. Eonnectitut, 246 N. M., 1810. 261,943 €. wovon 310 
Sklaven. Die Regierung ift wie in den vorigen Provinzen. Der 
GStaatsfondg war 1811. 245,000 Dollars, und an barem Gelde 27,618 
D.; die Xetivfhulden und nen erworbenen Grundflücde beliefen fich 
auf 1,304,923 Dollars. Die Provinz hat Feine_Staatsfhulden, und 
alle Taxen find richtig bezahle worden. Der Staat ‚enthält 8 Grajs 
ſchaften: 

Hartford, wo die erſte Hetſt. der Probinz Hartford am 
Eonneetitut, 5co H, 2100 €, Sitz der Generalverſammlung, Branut⸗ 
mwein=, Zabeafs:, Tuch-, Barier:, Glockenf., Hauptniederlage von 
Wolle und dem im Lande gewebten Tuch, fiarfe Handlung. Wind 
for, SIE, am Enmneetitus, Handlung. A 


f 
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1 | 
2) New-Hafen mit-der Gt. gl. ate Hauptfladt, soo 9. 
4000 E., Univerfität (Dale: Eollegium), 4 Kirchen, Tahak-, Zwirn:, 
Vupierz, Leinen: und Baummollenf., Handlung, Schiffbau: 


zZ) New London, mo die St. gl. N. an der Thames, 300 
H., 4700 €., werunter viele Hutmacher und Töpfer; guter Hafen 
Warrhbam, durd) 2 Forts geſchützt), und beträchtliche Hand ung. 

vrwid, 46e H., 3500 €., Strumpf-, Hut-. Steinaut: , Tüpfer- 
mwaaren , Uhren: , Anterz, Eifen= und Stahlwaaren, Papier: Sabr- 
und Handel. 


9 Pi Sairfield, wo der Ort gl. N. mit einer Akademie und einem 
afen. 

s’ Windham mit dem Ort gl. N. am Shetufetfl., mit einer 
Akademie. 


6) Litchfield mit dem Ort gl. N. Eiſenhammer, Walk-, Dels 
u. a. Mühlen. 


2 Middlefer, wo Middletown, 3co H., 2300 E., Gerber.. 
Schiffahtt und Geehandel. 


3) Tolland mit dem Drt gl. N. 


VI. Bermout, 414 Q. M- 1810. 217,805 €. Die gefehgehende 
Macht it bei der Verfammlung von Molfsrepräfentanten, zu der jede 
Stadt einen Deputirten ernennt. Die vollztehende Gewalt if bei 
einem Gouverneur oder Vräfiventen, einem Vicegeuverneur und 12 
Küchen als Beifigsen, die jährlich eben fo, wie die Repräfentanten, 
von neuem gewählt werden. Vermont ift durch Das grüne Gebirge 
in Brian und öſtlichen Theil getheilt. In jenem find 
folgende Grafſchaften: 

1) Benninaton, wo die St. ge. N. am Wallomſcok 4000 €., 
Getreide- und Flachsbau, Zeinenf., Korn: und Schneidemühlen, Ei2 
fenhammer. 


2) Rutland, wo der SIE, gl. N., 1400 E., Sitz der Regierung, 
Buchdruckerei. 


3) Addifon mit dem Ort gl. N. 


4) Ehittenden, mit dem Ort Burlington am Ausfluß des 
Onion in den Champlainfee. 


Der öflihe Theil enthält die Sraffchaften; 
ı) Windham, mo Newfane. 


2) Windfor mit dem Drt sl. N. am Eomnectitut, 1600 
# — mit Rutland abwechſelnd die Generalverſammlung zuſammen⸗ 
kommt ˖ 


3) Drange mit Newbuxy am Connectitut, 1000 €, 


vm. New: Dort, 2470 D. M. 1810. 959,049 E., torunter 
15,017 Megerfflaven. Die Gejeggebung beruht auf der Stautsvers 
faumlung und dem Genat, als 2 befondern Körpern, wozu noch ein 
Kevifiunsrarh nmiedergefegt it. Die-ausübende Macht iſt in den Häuz 
den des Gouverneurs. In den legten 10 Tahren find 145 Städte 


Br Towns angelest worden. Die Negterung bat neulih die Inter— 
eſſen eines Hapitals von 483,000 Dollars und den Pachtertrag von 
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315,000 Morgen Landes zur Beförderung der Volksſchulen angewie— 
fen. Der Ertrag der Fabriken wird auf 12 Millisnen Dollars ge— 
fhägt, wonon 5 Mill. auf Tuch und Zeuge kommen. Die regulaire 
SNilis des Staats berrägt 100,000 in die Liften eingetragene M. Die 
Provinz wird in 21 Grafſchaften getheilt; a 





vom Apr. 181%. 56 Mil. DU. @in — F. Tanges damptfehi 
geh wöchentlich zweimal zwifhen Newport, Albany und New— 
aven. 


2—4) Suffolf, Dueens-Evunty, Kings-County auf 
Naffau oder Long-Island, der größten Inſel des Kreiftaats, 
durch den Longtsiands oder Gonnectitutfund und die M. des Hudſon 
som Lande getrennt, mit 44 Q. M. Flächenraum, 26 M. Länge 
und 26,949 durch Viehzucht, na and» und Gartenbau jehr 
wohlhabenden E. Ju Suffolk ik Southhold, 3250 €, in 
Dueens- County SE —— 3850 E. und in Kings 
County Brooklyn, 1700 €. \ 


5 Richmond oder Stanteninfel auf der 2 DM. gro: 
* Inſel an der Küſte New- Jerſeys, mit dem Hauptort Nihmond- 
own. 


6) Weſt-Cheſt er mit dem Hauptort gl. N. 2000 E. New 
Rochelle, ein im ızten Sahıh. von franzsf. Flüchtlingen angelegter 
Ort von 700 E. - 


Dutcheß, wo Poughkeepſtſe am Hudfon 2530 €, 


Arademie, gute Handlung. Fisch - Kill, 5950 E., gute Eifene 
werte. Rynbeck, 3660 €., ı bull. reform. und ı Iutb. Kirche. 


3) Albany mir der St. gl. N. am Hudfon, 700 H., 4000 €, 
akademifhes Collegium, Bank, Bierbrauereien, Senf und Choko— 
ladenmühlen, Glas-, Tabaf-, Leder, Flinten-, Uhren:, Gold:, Pas 
piertapetenf- z0., 2 Buchdruck., Pelzhandel mit den Wilden. 





— 





j 
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9) Drange mit dem Hauptort gl. N. am Hudfon. 

10) Ulfter mit dem Hauptort Kingfton, 4000 E. y 
ıı) Enlumbia, wo die frit 1783 erbaute St. Hudfon, 5000 


5 Tau-, Wallrarh-, Segeltuchf., Thranſied. Bank, 
Handel. | 

12) Kenffelaer mit dem Hauptort Lanfingburg. 

13) Saratosa, wo der Drtgl. N., 3000 €. 

14) Waſhington, wo Argyle. 


. 35) Clinton, ws Plattsburgb am Champlain 460 E. und 
bie F. Mercau, Eromn-Point und Tieonderago am Chanız 
plainiee. 

16) Montgomery. 5 
17) Herkemer, mo Mhitestomm und Steuben Das 
Sort Derkemer am Mohawk. 


18) Otſego, mo Cobperstown, mit Votaſch- und Zucker⸗ 
fiedereien. Otſego Petaſch- und Ahornzuckerſied., Leinweb. 

) Tyo ga. 

20) Onondago. 

a1) Ontario, welche die 1815 den Senegaindiern für rooo 
Dollars und einen Geldzins non 500 Dell. jährlich abgefauffen Juſeln 
zwiſchen den Seen Erie und Ontario umfaßt, die aber nad) englifchen 
Berichtenannerhalb der engliſchen Gränzlinie liegen. 















J 


VOL New-Jerſey, 317 QQM , 1810. 245,562 @., worunter 
10,951 Negerſklaven. Die Sefergebung befieht aus dem geſetzgebenden 
Nathe und der Genereiverfammlung, hie jährlih gewählt werden. 
Die vollziehende Gewalt bat der Gouverneur. Die Provinz wird in 
den ö ſlichen und weſtlichen Theil getheilt. In jenem find die 
Graffchaften: 
3) Bergen, wo Hackinſack mit einer Akademie, und Patter- 
fon mit $abr. 

2) Effer, wo Elizabethtown, 250 9., Afademie, öffentli= 
che Bibliorbef und Pandungshafen. N eWarf, Gerber: und Schuh⸗ 
manuf., Buchdruckermarkt. Springfield, Papiertapeten. 
3) Middlefer, wo New-Brunſwick am Rariton, 20:0 €., 
Univ., mediz. Geſellſch., Landungshafen für amerik. Schiffe. Perth: 
Amboy, 1509., 1000 E., am Ausfuß des Kariton, Freihafen, Hans 
del, Princetown mit einer Univ, (Naſſau-Collegtum). 

4) Monmouth, wo Freehold, 6600 €. Shrewsbury 
am Fluß al. N., sooo®. Middletown, 3500 €. Die Fleine J. 
Sandy-Hook. 

5) Sommerfet, wo Bridgewater, 2600 E., ſtarker Berg— 

— 


Der weſtliche Theil enthält die Grafſchaften: 

— 69 n, wo die St. gl. N. am Delaware, 160 9, 
1500 €. , Afademie, Hafen- 
Hands. der Geogr. Dritter B. Did 
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2) Glouceſter, no die St. gl. N., Swedesborough, gröf- 
tentheils von Schweden bewohnt. 


3) Salem, wo die St. gl. N. mit einer Akademie. 
4) Cape May mit dem Borgebirge gl. N. 


5) Hunterdon, wo Trenton, Hotſt. des Staats, am Dela- 
ware, 6000 E., Akademie, Sig der Regierung. | 


6) Morris, wo Morridtowm 
7) Eumberland, wo Fairfield. 


3) Suffer, wo Newtown, 7000 E. Im S. O. ift 1814 von 
dem amerikamiſchen Sciffsfapitain David VBorter eine neue Inſel 
entdecft worden, melde die E& Nooa-Beevbah, er aber Mas 
Difon nannte. Er hat im Damen des Freiſtaats von Bi fehr 
fruchtbaren und von gutmüthigen E. ſtark bevölkerten Inſel Beſitz 
genommen. 


IX. Vennfilvanien, 2148 D. M., 1310. Yıo,0gı €., worunter 
1816 allein an z Mill. Teutfhe und 795 Neger. Die geſetzgebende 
Gewalt beruht in der Generalverfammlung, die aus dem Senat und 
dem Haufe der Repräfentanten befteht, deren Mitglieder jährlich ge- 
mählt werden, und ein Dber = und Unterhaus bilden. Die höchſte 
vollziehende Gewalt bat der auf 3 Jahre gewählte Gouverneur. 
Der Staat befieht aus 3 Haupttheilen, dem ſüdöſt lichen dieſſeit 
des apaladhifchen Gebirged, dem mittlern gebirgigen umd dem 
mweftlihen jenfeit des Alleghanngebirgs liegenden Theil. Der füd- 
öſtliche enthält folgende Grafſchaften: | 

ı) Philadelphia mit der Hptſt. sl. N., am Zufammenfluß 
des Schuylkill und Delaware, 26 M. von der See, bie gröfte und 
volkreichſte St. und michtigfter Handelsort_(z des gefanımten Han— 
dels) der V. St., mit geraden und breiten Straßen, 13,000 9., 1816. 
130,000 €. wovon 20,coo Teutſche und eben fü viele Franzoſen; doc; 
fterben jährlid) viele, da wegen der großen Hige der Sommermonate, 
in denen das Thermometer im Durchſchnitt auf 72” fleht, und manch— 
mal bis 93° fieigt, der ununterbrochnen Verbindung mit Weftindien 
und unpaffender PVolizeiverfügungen das gelbe Fieber leicht einreißt. 
30 Kirden und gottesdienfiliche Verfammlungshäufer, darunter 3 engl. 
biſchöfliche Kirchen, die bier einen Bifhof haben, 4 presbyterianifche, 
ı der vereinigten Presbpterianer, ı der fchottifhen abgefonderten 
Presbyuterianer, 4 Verfanimlungshäufer der Quäfer, ı neues für freie 
oder fehtende Quäfer, ı für Herrnhuter, ⸗ teutf = Tutherifche, x 
fhmwedifdh = Iutherifhe, ı teutfch » reformirte, 5 Fatholifhe (darunter 
ı für Teutfhe), ı Verſammlungshaus der Unabaptiften, ı der Uni: 
verfalitten, ı der Methodiſten, ı ber Schwenfkfelder, 2 Negerkirchen, 
ı Sudenfynagoge,. Ein wohleingerichtetes Arbeits - und Beſſerungs— 
haus, mit dem eine Entbindungs-, Waiſen- und Kranfenanftalt 
verbunden iſt; Irrenhaus mit einem Mufeum.. Geſellſchaft zur Be— 
ford. der Abfhaffung des Negerhandels, eine menfhenfreundliche 
Gef. zur Nettung der Ertrunfenen ?e., eine zur Unterfürung frem= 
der Einwandernder, mit der einige hier beftehende Nationalgefell 
ſchaften, als: die englifhe, ſchottiſche, irländifhe, franzöfifhe, temts 
ſche (die zugleich den Unterricht armer Kinder befördert), äbnliche 
Zwede haben, Difpenfatorium für Arme, Gef. zur Erleichterung 
des Elends in den üfentlihen Gefängniſſen; im J. 1807 wurden 
11,132 Arme unterhalten oder unterflügt. Eine Univerfität, die außer den 
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mit derfelben verbundenen Armenfhulen aus der niedern vorberei- 
tenden Schule und der eigentlihen Univ. befteht, Atademie der 
ſchönen Künte, amerikaniſche philoſoph. Geſellſchaft zur Beförd. nütz⸗ 
licher Kenutniſſe, Gef. zur Aufnahme des Landbaues, mediz. Gef., 
Gef. zur Beförderung mechaniſcher Erfindungen und philofooh. Uns 
terfuhungen, chemiſche Gef, 2 öffentlihe Bibliothefen, viele 
Künfler. Zuderfied., Strumpfwirk., Zau-, Papier-, Hut- und 
Kutſchenf., Kattundruc., Zavaffpinn., Gerb., Metallwanren =, Sil— 
bergefchirr , plattirte Waaren:, Wachsleinwand-, Kattunz, Töpfer⸗ 
maaren=,. Vatentfhrot:, Hechel- und Spinnmafhinen-, Nägel-, 
Geidenmwaarenr. ;, 1311. 51 Buchdrucker. mit 153 Preſſen, die jährlich 
500,000 Bände liefern; 60 Kupferſtecher, Schriftaieserei, Münze des 
Freiſtagts, Tiſchlerarb., Schiffbau ꝛc., 4 privil. Banken, 11 Affefus 
ranzgef,, Handelscollegium Buchhändlermeſſe. Das Haupthandelspro— 
Duft iſt Mehl, von dem in einem Jadr an 40,000 Fäſſer ausgeführt 
wurden. Der Hafen ifi eine fichere Rhede auf dem Delaware; :g1o 
kamen 1198 Schiffe an, 1411, gingen ab; Die Ausfuhr betrug 10,993,398 
Dollars. Die Stadt hat aber Mangel an gutem Trinkwaſſer und in 
der Nahbarfhaft viele Sümpfe.. Germantomm, 400 9., Kut— 
ſchen- und Leinwandf., Gerb.; Sirumpfwirf., Landbau. 


2) Delaware, mo Chefier am Delaware 60 H. guter An— 
kerplatz. | 


3) Montgomery, wo Norristown. 


4) Bucks oder Buckinghamſhire, wo Newton, 300 €. 
Akademie. t 


5) Chefer, wo Weſt⸗Cheſter 350 €. 


6) £aneafter, wo die Et. al. N. 855 9. 5000 Einw. Manuf. 
in wollenen und baummollenen Zeugen, Hüten, Eifen, Waffen, 
Tabak, Leder, Sattlerarbeit, Tauwerk, Uhren ꝛc. Ephrata oder 
Dunterstomn, Eik der Dunfers, mit Del:-, Korn= und Pa— 
piermühlen , Vergament-, Xeder:, Wollen: und Leinenzeugf.; vie 
Frauen liefern Wachslichte, künſtliche Blumen se. Warwik von 
mähriihen Brüdern bewohnt, faft lauter Künjtlern und Handwerkern. 


2) Berks oder Berkſhire, wo Reading, 600 H. 2500 €, 
Akademie. 


8) Dort, mo Dorf oder Yorktown am Codorus, 500 H. 
3000 €. meiftens Teutfhe, Akademie; viele Handwerker und Mauuf. 
Hannover 200 H. 


Der mittlere Theil enthält die Grafſchaften: 


1) Northampton, wo der Flk. Eaſton, 150 Häuſ. Akademie, 
Marmorbruh. Bethlehem 72 HD. 550 E. Hauptort ver Herrnhuter 
in den V. St., Erziehungsinfitut für Töchter, viele Handwerker 
und Manufakturiften.. Audre Herrnhuterkölonien find: Nazareth 
mit einem Pädagogium, Chrifianebrunn, Önadenthal, 
Schöne und Gnadenhütten. Allentown, 540 €. Akade— 
mie. Wilſonville mit einer großen Segeltuchfabrik. 


2) Lugerue, wo Wilfesbarre. 


3) Northumberland, mo die St. gl. N. an der Sucque⸗ 
hannah ı20 9. 800 E. Sunbury an der Susquehannah, oo 9. 
Potafchfiederei und ziemliher Handel. es | 
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4) Daupbin, wo die Hk. Harridburgh an der Susquehan— 
nah 350 9. :000 €, Afadenie. Middletown an der Gusquchan: 
ned, Ge’reide- und Mehihandel ; in der Nähe eine merkwürdige Höle 
mir manderlei Säulen und Getalten aus Zropffiein. Libanon 
300 9. 2000 €. Hebron und Bethel 2 Brüdergemeinen. 


s) Eumberland, wo Garlisle, 400 H. 2000 E.; Dickinſon⸗ 
Erkesium, das akademiſche Würden eriheilt. 


6) Franklin, mo Chambersburg, 200 H. Bibliothek, Buch⸗ 
Druckerei, viele Fabriken. Greencafile 500 €. 


7) Bedford, wo die St. gl. NR. an der Iuniata, die bier für 
Boote ſchiffbar wird; 60 H. Hutmanuf. 


8) Sommerfet, wo Berlin 60 9. 400 €, 
9 Hundington, wo die St. gl. N. go 9. 
10) Mifflin, wo Lewistown 120 9. 
Der weſtliche Theil enthält die Graffchaften: 


ı) Fayette, wo Union, go H. 500 E. Browusvbille am 
fhiffbaren Monongahela 100 9. 


2) Weftmoreland, wo Öreensburg 09. 
3) Waſhington, wo die Hf. gl. NR. ıco H., Afademie, Manuf. 
4) Greene, wo Waynesburgh. 


5) Ercomina, mo Williamsport auf der Dfifeite des weh: - 
lichen Arms des Susquehannah. | ” 


6) Allegbanny, no Wittshurg, soo DH, 3509 €. 2 Dru⸗ 
ckereien, Glashütte, Eifengieß., Niederlage der Waaren, die von 
Philadelphia, Haitimore und Alerandria zur Verſorgung Ber GStar- 
gen von Ohio, Kentucky und der Niederlaffung zu Natchee am 
Miffifippi in Louiſiana abgeſchickt werden, und der Produkte, die in 
den zahlreichen Niederlaffungen am Alleghanny = und Monongabela- 
fluß, die beide bier den Oblo bilden , erzeugt, und auf dem Ohio 
und Miſſiſippi in den Meerbufen von Klorida transportirt werden. 
Die Ruückfrachten nad Philadelphia und Baltimore befteben in Velz- 
werk und Binfens. In Pittsburg und am Ohio werden arshe Schiffe 
‚gebaut, die mit Kandesprodnften nad) Neuorleans fahren, und Reis 
jen auf dem Weltmeer machen. Der teurihe SKolonieort Harmo- 
nie 1810. 780 €. mit Korn , Hanf-, Del: (aus dem weißen Mohn— 
famen) und andern Mühlen, Votafhe - und Getfenfied., Wisky— 
(Kornprauntwein) brenn., und mehrern Dandwerken. Das Fort. 
Presqu' Gele am Eriefee. 2* 


X. Delaͤware, 65 DM. i1810. 72,674 Einw., wovon 4177 
Neger find, bat wie der Staat von New - Terfey eine Afembiy 
und einen Eouverneur, jene als geſetzgebende, diefen als vollzie— 
hende Macht, und befteht aus 3 Grafichaften: 


) Neweaſthe, wo die Gt. gl. N. an der Mündung des De: 
laware in die Bai gl. N. 245 9 , ııco €. Handel mit Lebensmit- 
tein. Wilmington an der M. des Brandywine in den Delaware, 
615 2 4800 E., Afadem’e, mediz. Gef., Manuf. von feidnem Beus 
teltuh, Kattun, Tabak, Branntwein ꝛc., Schiffbau, beträdtl. Hans 
dei mit Mebl, Port Penn, ein Hafen am Delaware. ‚ 
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2a) Kent, wo die Hk. Dover, am Somes Greef, ı M. von 
der Delawarebai, 130, D. 730, €. &iß der Generalverfammlung 
und > höchſten Geridhtshöfe, Handel mit Weizen x. Milford, 


100 . 


3) Suffer, wo Georgtown, 250 E. Lewis oder Lewis— 
tomm 150 H. goo €. Handel mit Lebensmitteln nad Philadelphia; 
in der Nähe Serfalgwerfe. An der Südgränze dieſer GBraffchaft if 
der arofe Enpreffenbrud, ein meilenianger Sümpf, der fark 
mit ſchönen Enpreffen oder weißen Cedern bewachſen ift, und viele 
Dienen enthält. 


AL Maryland mit Eolumbia 5242. M., 1810. 380,546 €. , 
morunter 111,502 Eflaven. Die gefekgebende Gewalt befindet ſich 
bei der Generalverfammlung, die vollziehende bei dem Gouverneur. 
Diefer Staat hat allein unter den fämtlihen vereinigten Staaten 
den englifhen Münzfuß noch beibehalten, nnd befist ein Staatsca: 
pital ven 604.412 Pf. Sterl. oder 1,611,760 Dollars. Er befteht 
aus 2 durch die Chefareatbai (die zu einem Meerbufen erweiterte 
—— des Susquehannah) von einander abgeſonderten Haupt— 

eilen. aan 

Weftmarnland begreift folgende Grafſchaften: 

. a3) Mary's, wo Leonard- Towu. q 

2) Charles, wo Port Tabaccd, 500 €, 

3) Ealvert, wo Prince Frederik. 

4) Anne Arundel, wo Annapolis an der Chefapeafbai, 
Hſt. des Staats, 342 Häuſer 1750 E. St: Johns Collegium, Ha- 
fen, Handel, Shiffbau. Belfaſt, ı2,000 €. guter Hafen und 
einträglihe Handlung. RER 

5) Baltimpre, wo die St. gl. N, die größte in Maryland, 
mit einem guten Hafen, an einer Bucht der Chefaveafbai, 3000 9. 
170 ee: 30,000 €. mworunter 14,000. Katholiken; 1816. 10,000 
Teutfhe, noch mehr Franzoſen; Sitz eines kathol. Biſchofs mit_eiz 
nem Seminar, Börfe, 2 Bankgebäude, 3 Schauſpielhäuſer, 14 Kir 
chen, worunter 6 kathol mit 2 Kapellen; 2 Privatakademien, öffentl. 
Bibliothek, Muſeum, mediz. Geſellſchaft, Geſ. zur Abſchaffung des 
SElavenhandels, eine teutſche Gef. zum Beſten armer Einwanderer, 
ı.für abgelebte Seefahrer, ı zur Rettung der Ertrunfenen und ans 
drer Verunglücten. Schiffswerfte, Schuh-, Hut-, Tiſchler -z und 
Sattlerwaaren -, Branntwein -, Uhren- Wulver =, Vapter-, Eifenz 
und Zauf., Zucerfied., Rumdeftill., Schnupftebafsmühlen. Nächſt 
Philadelphia und Neu- Dorf ſtärkſte Handlung, da Marylands, Vir— 

iniens, Kentuckys 2c. Erzengniffe, befsuders Mehl, Baumwolle, Tas 

ne, gefalznes Fleiſch 2c. hier ausgeführt werden. Affekuramggef., 
3 Banken, Ihre Schiffe enthielten ſchon 1796 über 49,000 Tonnen; 
in demfelben Jahre liefen rıog Schiffe ein und 1389 aus, 
Prinee George, wo Upper-Marlborough 600 €, 
Bladensbure am Potowmak, 160 9., 1000 E., Afademie- 


Bu B iii: wo Trederiftommn am Carollsereef 700 9. 
Se E., worunter viele Pet Handel mit Mehl, Hanf, 
las, Däuten, Peliwerk, Eiſen. 
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8) Harford, wo Bel-Air. Havre de Grace at der 


Susquehannah mit einem ſehr guten Hafen (1313 von den Englän- 
dern verbrannt ). Ä 


9) Montgomery, wo Montgomery-Eourthoufe. 


10) Wafhington, wo Elizabethtomm 320 9. 2000 Einw. 
mehrere Projefl. und zieml. Handel mit Weizen und Mehl. ’ 


ız) Alleghbany, wo Eumberland am Potowmak, 200 9. 
1400 Finm. | 


Di: Maryland Hat folgende Graffchaften: 


ı) Sommerfet, wo Pringeh - Anne, 200 €, Hafen. 
MWafhbinston- Akademie für alle Relisionsbekenntniffe. Sa— 
Jisbury mit einem Landungshafen. | 


2) Dordhefer, wo Cambridge am Choptanffl., €. 
Handlung. Vienna mit einem Hafen, 200 €., lebhafter Hampel. 


3) Talbot, wo Eaſton, 150 9. :000 €, viele Handwerker und 
Kaufleute. Der Handelshafen ift Oxford. | | | 


Sa RA wo Chefiertomn am Fl. Chefier, 150 9. Hafen, 
nDdei. 4391 4 


5) Cäcil, mo Elkton am ſchiffbaren Elffl., zoo 9. 6oo€., 
Akademie, Tuchf. Hafen, Handel. * 3 


6) Queen-Anne, mo Centrevillle... r; 
D Worcefter, wo, Snowhill 400 E., Hafen, Handel. 
3) Caroline, wo Dendon. Vino 


 XU. Der Difrift Columbia von 4; D. M. und 24033.€, 
mit Einfluß von 5395 Sklaven, liegt größtentheils in Maryland 

und nur einem kleinen: Theile nad in Pennfilvanten, iſt feinem 
Starte einverleibt, fondern ſteht unter den Gefesen des Congreſſes. 
Der Hauptort it Wafhbington, 301° 2! 30% D. &, 38% 5319. ' 
Haupt = und Bundesftadt des Freiſtaats, auf einher von 2 Arnien des 
Potowmaks gebildeten Landzunge, an den Gewäffern Eaftern - Brantd 
(d. i. Öflicher Arm des Potowmak, genannt Knnoged Schike) und 
Ziber, mit go bis 160 $.' breiten Strafen. Der Hafen liegt’ '280 
engl. M. vom Meere entfernt‘, ift aber doch für große Schiffe zus 
gänglich. Die Straßen führen den Namen der verfhiedenen Staa- 
ten, und die Häufer liegen gerfireut auf einem Raume, (a at 
M. lana und 22 dreit if Am F. ıgu. ı706 H. 8:08 E., Schulen, 
BHuhdrudereien, Bibliorhef, viele Handmwerfe, Handel. Nach dem 
Treffen bei dem D. Biadensbourgb am 24. Aug. 1814 rückten 
die Engländer in diefe Hauptftadt des Freiſtaats ein, und jerſtörten 
alle öffentlichen Gebäude und alles Statseigenthum, namentlich das 
Capitol (in dem erbabenen Stadtrikeile, mit den Sälen der Nepräs 
fentanten und des Senats), dag Präfidentenhaus, das Gebäude Des’ 
Schasfammeramtes, Das Arfenal, die Werfte, das Kriessamt , die 
Reerſchlegereien und 3 Brücken über den Potonmaf. Man ſchätzt 
den Meriuft auf 2,303,000 Dollars. An demfelben Hauptftrom,; der 
eine Rhede bildet und nur durd den Rockbach von Walhington ges 
trennt, liest die St. Georgetown 300 H. 4948 E katbol. Univerf., 

Schifahte, Handel mit Tabak, Holjwaaren ze. Alerandria fen 
Belhaven, am der rechten Geite des Potowmak, 3ooo E. Schiff⸗ 


a nr 
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bau, ſtarker Handel, der über eine Mill. Doll. Wagren ausführt, 
—* * dieſer Stadt haben die Engländer 1814 die Staatsgebäude 
erſtört. 


RXIII. Birginien, 5300 Q. M. 1810. 974,622 Einw. worunter 
392,518 Negerfklaven. Der Staat wird in 99 Grafſchaften getheilt, 
über welche aber die beitimmten Nachrichten fehlen. Sie heißen: Ae— 
eomaf, Amelie, Ambert, Albemarle, Auguſta, Bedford, Berkeley, 
Botetourt, Brunſwick, Buckingham, Cabell, Caroline, Eharleseity, 
Charlotte, Cheſterfield, Culpepper, Cumberland, Dinwiddie, ‚Elisas 
betheity, Efier, Sairfar, Farquier, Siuosunab; Frederik, Sloucefier, 
Soohland, Greenbier, Hallifar, Hampfhire, Hannover, Henry, 
Henrico, Samescity, Kanawha, Keutuke, King Gesrge, King und 
Queen, King William, Laneafter, London, Lonifa, Lüneburg, Mek—⸗ 
— Middlefer, Monanghahela, Montgomery, Nanſemond, 
New-Kent, Northampton, Northumberland, Norfolk, Ohio, Oran⸗ 
se, Pittſylvania, Powhatan, Princeß Anne, Princeß Edward, Prince 
Georg, Prince William, Richmond, Rockingham, Rokyrida, She: 
nanddah, Southampton, Spotſylsania, Stafford, Suffer, Wafhing- 
ton, Warwick, Weſtmoreland, Isle of Wight, Williamsburgh, Yaz 
hogany, Pork u. ſ. w. Die Einnahmen beliefen ſich ıgır auf 414,135 
Doll., und in der Staatskaffe befanden ſich noch vom vorigen Jahre 
168,214 DoU.; die Ausgaben betrugen 369,912 (namentli 69,000 
D. für die Eivilbeamten, 60,000 D. für die Gewehrf. und Stückgie- 
Berei, 541,000 D. zur Beftreitung der Koften für die Generalverfamm- 
tung ); der Ueberfhuß mar alfo 212,440 Dollars. Die vornehmften 
Derter find: Richmond, Hf. des Staats am fhiffbaren Jamesfl., 
3790 €. Manchefter am Tamesfl. Stanton mit viel Handl. 
Unmeit davon eine merfwürdige Selfenbrücde, wo fich der Stantonfl. 
einen unterirdifhen Weg durch ein Kalkgebirge gegraben bat. Co— 
lumbia am Zufammenfluß des Rivanna und Kluvanna 409. Ihr 
gegenüber auf einer Landzunge liegt das virginifhe Zeughaus, im 
dem 12,000 Küftungen und 3o Tonnen Pulver verwahrt werden. Pe— 

tersborsngh an einem ſchiffbaren Nebenfl. des Games, über 600 
H., die 1815 großenthells abbrannten, 3000 Einw. flarfer Tabakhan⸗— 
del. Windhefer. Willtamsburg zwifhen dem James- und 
Dorkfl. 230 9. Collegium für höhere Wiſſenſchaften William et Ma- 
ry-College), dag 'alademifhe Würden in allen Fakultäten ertheiltz 
Eis des virgin. Biſchofs. Vorktown oder Little Dort an der 
Mı des Dorkfl. mit einer berühmten Muſchelbank. Smithfield, 
wo viel Veh, Theer und Terpentin bereitet wird. NorfolE, 500 
H: Hafen am unterfien Samesf. Mount: Vernon am Potow— 
ma, deflen Breite bier 2 engl. M. beträgt; der Berg ift 3000 rhein. 
$. über den Fluß erhaben. Landfig des 1800 verfiorbenen Wafhington. 
Außer diefen Städten findet man in diefer Provinz (fo wie in den 
übrigen füblihen Staaten) wenig zufammengebaute Derter, fondern 
nur einzeln liegende Plantagen. An der Südgränze ift die weit 
läuftige ſumpfige Wildniß Diesmal Swanp, wo ſich viele Bären, 
Wölfe, Ziger, Luchfe 2. und entlaufene Negerſklaven auf —— die 
bier Korn pflanzen, Schweine, Hühner ꝛe. ziehen und freie Jagd 
baben. Der weftlihe Theil Birginiens heißt Franklin, hat fon 
über 25,000 €,, und wird bald einen neuen Staat unter dieſem— 


Namen ausmanen. 


IXIV. Nord: Karolina, 1760 N. M. 1810. 555,500 €. worum? 
fer 168,824 Negerſklaven. An der Küfte der Provinz find der Al⸗ 
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bemarle=- und Bontievefund, die mit dem Meer in Verbin— 
dung ſtehen und mehrere Flüffe des Landes aufnehmen. Zwiſchen 
beiden liegt ein urgeheurer Sumpf, Dismal Swamp oder, zum 
Unterichied von dem in DBirsinien, Alligator Swamp, meil 
Allisatoren fih bier haufig anfhalten. Der Staat enthält 58 Graf: 
ſchaften mit folgenden Drten: Raleigh am Neuß (Rewſe) Hptſt. 
Sitz der Regierung. Edenton am Roandck an der Gpiße von 
Albermaleſund, 100 H. it einem Hafen, Handel; ſchon 1795 wur⸗ 
de für 77,907 Doll: Waaren ausgeführt. Hallifag am NRoanod. 
Salem, Hauptort der vereiniaten Brüder, die aud) zu Betbabara 
und Bethanien Gemeinden haben. Newgarden, Quäferkolo- 
nie. Wafhinaton, Martinshbürg, Tarburg, fl. Städte am 
Zarf. News Bern am Eiunftuß des Drent in den Neuß, Handel; 
fon 1795 wurde für 73,652 Dol. Waaren ausseführte. Hills 
borough an bemfelben Fluß. Fayetteviile am Fear, der bis hier⸗ 
her für Schiffe von ı8— 20 Tonnen Fahrbar ıf, Handel. Wilming- 
ton am Gap Fearfl. 150 H. mit einem Hafen, Handel; die Aus— 
fuhr i795 an Werth z54,15: Doll, Brunfmid am Ausfuß des 
ee mit einem Hafen. „ Die übrigen Drte beſtehen meiftens aus 
Plantagen. 7 


XV. Sid Rarolima, 1138 Q. M.ı( 24,080 engl. D..M.) 
1810, 405, 115 E. worunter 196,305 Neger und nur no Wenige In— 
Der Die Broving: wird in 25 Diftritte und nach) Kiamenurt in 
9 Srafichaften gerheilt, deren Namen und Gränzen nit genau be- 
kannt find: Die audübende Gewalt. hat der auf 2 Jahre newählte 
Gouverneur, Der zualeih das Dberfommande über die Armee und 
Siotte des Staats bat, ſo lange fie nicht zum Dienſt der vereinig: 


ten Staaten aufgefordert worden. Die aefegaebende Gewalt if in 


den Dähden der allgemeinen Verfommlung, die aus dem Senat und 
dem Haufe der Nepräfentanten beftcht. Die Milis beträgt 40,000 
M. wovon 2000 Reiter; unter der freiwilligen Miliz if auch eine 
Comgasnie Juden. Die Hf. des Staats it Ebarlestomm zwi⸗ 
fhen dem Ausfluß des Aſhley und. Evoper auf einer Kandfpike, 
3500 I. ohne Waarenlaner, Magazine ꝛc., 1808. 28,000 €. wovon 
nur 7000 meiße; Hafen, Bank (Bank ven Sid - Karolina genannt), 
literar and vhilofophifche Geſellſchaft, öffentliche Bibliothek, 2 engl. 
biſchöfliche Kirchen, 2 für Congregatisnalifen, ı für Presbyterianer, 
ı für Baptiſten, ı für teutſche Lutheraner, 2 für Merhopiften, ı 
für franz. Proteffanten, ı Quäferbethaus, v Batheilfhe Kapelle, = 
Sudenfonagnge, Collegium, Bihliother, Verforamgsanftalt armer 
Einsewauderters Handlung (ſchon 13901 ‚belief ſich wie Ausfuhr von 
Tabak, Baummolle, Indigo, Reidıc, auf 20,919,H65 Rthlr. Seefahrt. 
Gebrgetown an der Mündund des Bladrivers A 181 
von den Engländern zerfisrt.  Camden am MWaterefl., der n 
Aufnahme des Broadfl. den Namen Santee erhält, ſtarker Dandel. 
Beaufort auf der Inſel gl. N. oder Port Royal vor der M« 
des. Cooſaw (hier Broadriver). 66 H. mit einem wortreflihen Hafen; 
Eollegtuin. Columbia beim Zufammenfluß des breiten nud Saludafl. 
unweit des Eongaree, 150 9. Refidenz des Staats vom Gübdfarelinay 
höhere Lehranftalt. Die kleinen Städte: Oranienburgh, Dor— 
cheſter, Kingſton, Cambridge. 5 * 


XVI. Geogien, 936 O. M. 1210. 252,433 Einw. worunter 
105,218 Neger. Die Küfte dieſer Provinz wird genen die Wurb 
des Dreans durch eine lange Reihe von Inſeln geſchützt, wodurch 
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viele Straßen und Kanäle gebildet werden. Georgien wird in g 
Graͤfſchaften getheilt: Liberty, Wilfes, Richmond, Burke. Effing: 
hau, Chatam, Glynn und Camden; nah einer andern Angabe tn 
10 Gratfchaften. Die HR. it Konisville am Dogahee, 30 9. Sig 
der Generalverfammlung. Die St. Augnfa am Savannah, der 
bis hierher für so Tonnen ſchiffbar if, Pelzhandel. Savannah 
am FI. gl. N. 220 9. 7000 E., unter denen a00o Meger, Hafen, 
Handlung mit 13 eigenen Schiffen; 1795 die Ausfuhr 695,250 Doll, 
an Werth. St. Simon auf der Inſel gl N. St. Mary Da 
fen Brunswid Newyork der Ergefindier am Fl. Tallspoole. 
Alt und Neu- Ebenezer, 2 von Galrkurgern erbaute Drte, 
die hier ſtarken Geidenbau treiben. Neu Göttingen am Sa 
Hannah. Sunsburg am Savannah und Wafhbingtsn mir Aka— 
dDemien. Unter den an der Küfte liegenden Inſeln iſt außer der ge- 
nannten St. Simon, Eumberland die vornehmfie. 


. XVIL Zenmeffee, 4208 D. M. 18910. 261,727 €. worunter 
44,535 Neger. HR. Nafhville am Eumberlandsfuß. Die St. 
Kuorville am Fl. Holſton, 200 H. Collegium, Handel, Zeitungs— 
druck: Waſhington am Eifengedirge, Collesium. Geneva, 
Epnandergun. 


XVOR Kentucky, 3730 Q. M. 406,511 Einw. worunter go,561 
Neger. Die Einnabme im J. 1811, Mar 121,242 Doll., und nach Bez 
zablung aller Ausgaben blieben noch ia der Staatsfafle 31.106 Doll. 
Die Provinz; wird in 8 Graffchaften gerheilt. Hf. it Lexington 
am Einfluß des Kentucky im. den Ohio, 500 9. 3500 E. Louter 
Hille am Dhiofalle, über den beladene Fahrzeuge bei niedrigem. 
Waffer nicht geben können, und bei hohem von Lootſen mir Vorſicht 
geleitet werden müffen; 100 H., Hafen. Frankfort am Keutuckh— 
Ruß, wo 1801 über 350 Sahtzeuge, wovon Die meilten 250 Tonnen, 
enthielten, zur Austuhr der Produfte erbaut wurden. Bairdtown 
kathol. Kathredalficche. | ws 


XIX, Ohio, 2800 D. M. 1810. 230,760 €. Auch hier aibt es 
eine Affembly als gefesgebende, und einen Gouverneur als vollziehende 
Mat. Die Hf. Marietra am Ohio, Fort: Die St. Chelt- 
eptte. Gallipolis von framzöfifchen Koloniſten angelegt in 2 
Reihen hölzerner Häufer, von bloßen Bauftänmen gebaut auf dem 
50 5. hohen Ufer des. Ohio, Land: und Gartenbau. Sm N. von 
Marietta die Kolomieorte der evangelifhen Brüder: Gnadenhüt— 
ten, Salem, Shönbrunn und Lichtenau. In der Graffhaft 
Smwigerland- County oder Neufhmweizerland eine bedeu- 

nde Kolonie ausgemanderter Schweizer, mit dem Hptort, Neu: 
Sivis la nouvelle Vevay) 188 N. Weinbau, Tuch - umd 

trohhutf. Ein Roloniſt hat 1815. 700 Gallonen Wein aekeltert, 
und jede Gallone um 2 Dollars verfauft.. Auch die aus Europa ein 
geführten Fruchtbäume find gut fortgefonmen. 


XX, Drleand, 1005 D. M. 1810. 76,556 E. morunter 34.660 
Sklaven. Diefer Staat hat eine nad) den Mufter der übrigen Staa: 
ten gebildete, auf einem Haufe der Nepräfentanten, einen Senat 
vn einem Gouverneur berubende Verfaſſung angenommen, welcher 

te fein Amt 4 Sabre verwaltet, dann aber nicht gleich wieder ges 
wähle werden dar. Sein Geifiliher darf, fo lange er dies bleibt, im 
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geſetzgebenden Körper fiken, oder ein einträgliches, oder Zutrauen erfor- 
derndes Amt verwalten. Die Freiheit zu fchreiben und zu reden if 
vnbefhränft; doch bleibt jeder für den Mikbraud; verantwortlich. 
Die HE. Mens Drleang auf einer Injel in der M. des bier ı4 
bis 16 $. tiefen Miffifippi mit einer großen Rhede; 1788. 1100 9. 
(von denen am 26. Sept. 1816 viele, aud das neue Theater, ab- 
brannten ; 12,000 E. wovon 3 Weiße; 2 proteft. Kirhen, jede mit 
einer Schule, Bibelgef., Gef. zur Verbreitung nüsliher Kenntniffe, 
Hofpital für Seeleute; Handel mit den auf gco Pflanzungen an bei— 
Den Seiten des Stroms gewonnenen Produkten mit 200 Schiffen. 
Dom ı. Febr. — 31. Dee. ıgı5 find 348 Schiffe angefommen und 275 
abgegangen. Auf dem Miffifippi waren a Sampfſchiffe im Gange und 
8 im Bau. Unweit der GSt- 2 teutfche Kolonien. Die St. Mobile 
an der Bai gl. D., Fort. Adayes am 2% gl. N. (nach andern am 
rothen Fluß oder am Mericano). Natchez am Miffifippi, mit der 
Nachbarſchaft 12 — 15,000 E. Geſellſchaft zur Verbreitung nüglicher 
Kenntniffe, Baumwollpflanz. Natchitoches am zothen Fluß, 
409 M. von feiner Vereinigung mit dem Miffifinpi, 1420 E. worun⸗ 
ter zız Sklaven, Sort Elanborne, der äußerte Militairppfien gegen 
Neuſpaͤnien; Baummoll-, Maid:, Reis- und Tabaksbau. Ascan— 
fas am Fl. sl. N. 392 E. — Unweit Neuorleans in einer Bucht 
Des Meerbuſens von Mexico liegt die durch einen See, der mit 3 
andern in DBerbindung fteht, und dag Meer gebiidete Anfel Baras 
taria 1813 ein Aufenthalt von Freibeutern (Zlibuftiers), aber dann 
vom Kreiftaat ihnen entriffen. Aber auch 1816 Kaben ſich bier Frei: 
beuter mehrerer Nationen verfammelt, um bier ihre Beute zu vers 
kaufen, und fi zu neuen Zügen vorzubereiten; fie haben 2000 M., 
viele Schiffe und Munition.  - 


XXI. Indiana, der jüngfte Staat, zwiſchen dem Ohio, Miſſi⸗ 
ſippi und Sciotto, zu dem aud) die Territorien der Illineſen (Illi⸗ 
nois) und Michigan zu gehören foheinen, 21,000 I. M. 1816. 90,000 
E. Der Sis der Resierung ift zu Eronden, 25 engl. M. von Louis 
ville. — VBincennes am Wabafh, 6o H. Kart. Kas, Kaskas—⸗ 


Fias am Miſſiſippi. Cineinnati. Wafbington Columbia, 


Die Korts Wanne am Miami und Detroit zwiſchen dem Elair 
und Eriefee, an der Straße Detroit. x; 


XXU. £uifiana mit dem ZTerritcrium Miffifippis jenes iſt 
der nördlide Theil im N. des Staats Neu: Drleans bis zu den Gt. 
Antonsfällen 45° N. B. mit 20,845 E.; diefes der mittlere Theil bis 
über den Zufammenfluß des Obto und Miffifippi, mit 40,352 E. Hier 
liegen: Neu :- Madrid am Miffifievi, unterhalb der M. des Ohio, 
1500 € St. Genevieve 2 M. vom Miffifippi, 1300 E. wovon — 
Sklaven, Salz: und Bleiminen;z neuerlih vom Miffifippi menge- 
ſchwemmt. St. Louis oder Vancore neben der M. des Mifjuri 
in den Miffifippi, 70 9. 550 €. worunter aud) Negerftlaven, Fort, 

elzhandel. — Neuerlich find über die Gränzen und. die Größe Lui— 
ianas Streitigkeiten entftanden, da Spanien ſelbſt die weftlichen und 
nördlihen Grängen nicht beftimmt hatte. Die Amerikaner ſollen 
nah Robins Denkfhrift nur das Land und die Kolonien haben, 
die Sranfreid 1763 am Spanien abgetreten habe, da hingegen alle 

eit 1763 angelegten oder damit vereinigten Kolonien Spanien ver- 
bleiben ſolen. Daher ift Das amerifanifhe Luiſiana, da auch die 
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füslih von Neuorleans nelegene, durch Flüffe gebildete Inſel de la 
Fourche nicht mit dazu gehören fol, nur ein 75 M. langes und 25 M. 
breites Sand, im W. bis nach Natchitoches am rothen Fluß, two der 
große Bach (Grand Ruisscau) nahe bei dem Kanton Adayes am ZI. 
gl. N. riefeltz; zurück an dem Milfifinni aufwärts dient das Dfiufer 
dieſes FI. unausgeſetzt bi8 an den FI. Arfanfas zur Gränze; hier aber 
foringt fie ein wenig nad der M. diefes Zluffes, wie oben etwas 
höher nah der M. des Miffouri vor. 
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Das ganze fpanifhe Amerika enthält 265,810 Quadr. M- 
(468,460 ID. M., wovon 25 — ı Grad) mit einer Bevöl, 
ferung von 13,200,000 Seelen. 
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deralten Welt, 


werfe. 
Piaſterwerth 


Flächeninhalt 
Volksmenge. 
Jahresertrag 


provincias internas 118,478 5,900,000 23 Mill. 20 Mil. 
Genezaleavitania Gua- : 

timala mit Nicaragua 

un Berapaz 26,152 1,200,009 — 2 — 
Cuba und Bortorico 6.921 600,000 — 11 — 


(de . 
Florida 8 555 — Pa 
Generalcapit Caraccas 

(Eumana Venezuela, 

Coro, Maracaibo, Ba: 

rings, Guanane) 47,856 900,000 ee 
Vieekönigreich Neugra: “ ' : 

nada (mit Dnito) 64-520 1,800,000 3 Mill. 5,700,000 


Vicekönigr. Peru) 26,300‘ | 
Meafideng nr a zoo 8 zz Mill 
DirrFönigreid) Buenos 

Ayres 143,014 100 000 5 Z m 


4681460DM. 13,200 000 E. 39 Mill. 59,200,000P. 


Nah Humboldt lebten in Neufparien im J. 1803. 
3,837.100 Seelen, und da jich das Menfchenkapital alle 19 Jahre 
verdoppelt Cin Peru gejihieht dies alle 39 — 40 Fahre, im 
nordamerifanifchen Freiftaat ale 13 — 14 Sahre, in Frankreich 
in 214 Sahren, wenn nicht Kriege und Seuchen bereichen), fo 
war die Volksmenge im J. 1808 mwahrfcheinlid, 63 Mill. Einw. 
Aber die jeit 1520 hier bekannten Pocken, die ſchreckliche Kranks- 
heit Matlazahuatl (eine Art Pet) und Aungersnoth jtehen dem. 
Anwachfen der Volksmenge entgegen. Die Zahl der Weißen be 
trägt 1,200,000, wovon ungefähr 80000 in Europa geboren 
find; Neger gibt es nur an 6000; aber ſehr groß if die Zahl 
der indifhen Sklaven, Poitos, die in ihrer Jugend unter der 
Leitung der Mönche aus den friedliebenden Stämmen der Sn: 
dier geraubt, und bis zum mannbaren Alter wie Sklaven be: 
handelt werden. Doch werden die Sflrven in allen fpanıfchen 
Beſitzungen mehr von dem Gefek begünftigt, als bei andern eur 
ropäifchen Nationen, und 1500 — 2000 Sranfen, die der Sklave 
fih erwarb, verichaffen ihm die Freiheit. Die Zahl der. Einz 
gebornen aus vermijlchtem Blut. (Caſtes) beträgt 2,400.000 
Dann. Die in Europa gebornen und bloß eingewanderten Weis 
fen beißen Chapetones oder Gachupines; die von den europaͤi⸗ 
fchen Weißen oder von den Europäern auf den amerifanifcen 
und afiatifchen Inſeln abſtammenden Menfchen Creolen, oder wie 
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fie fich ſelbſt lieber nennen, Ameritaner. Alte, Staatsbedienun: 


gen, fait bis zu den niedrigften hevab, werden nur Öpaniern 
zu Theil, oft für Geld; aber in den indiihen Dörfern. dürfen 
feine Weißen wohnen. Die Indianer (23 Millionen ‘ geben 
feine Kopfſteuer, und ftehen unter beftandiger Vormundſchaft 
‚der Weißen, ohne deren Genehmigung fie feine rechtliche Hands 
lung vornehmen und Eeinen Kontrakt über den Werth von ı5 
- Sranfen fehließen können. Viele Stämme der Indier leben no: 
madifch von Jagd und Raub; andere haben feſten Sitz und 
bauen Mais, und an den Ufern des Slujfes Gila auh Baum 
wode und Galcbaffesfrucht. Man ſpricht über 20 Sprachen, 
meiftens ganz von einander verfchieden ; die ausgebreitetiten find 
Die mexicaniſche oder aztekiſche und. die otomitiſche Der katho— 
liſche Klerus zähle ungefähr 14,000 Perjonen, die an liegen: 
‚den Gründen nicht uͤber 15 Millionen Franken. aber an dem 
auf Privatguͤter verficherten Kapital! 444 Millionen Piaſter 
(233:625,000 $r.) beißen. Die acht mexicaniſchen Bischümer 
haben ein Einkommen von 2,695,000 $r., wovon der Erzbifchof 
von Merico 130,000 große Diajter und der Biſchof von Sonora 
6600 genießt; dagegen auch viele Pfarrer in den indischen Doͤr— 
‚fern nicht 600 Fr. Einfünfte haben. 

Sm J. 1815 betrug die Handlung Englands nad) Buenos 
Ayres 9 Millionen Dollars, nach Chile und Peru 53, nad 
‚Venezuela und Cumana 43, nach Santa FE von Samaica und 
Euraffao aus 5, nach Porto bello und Panama (für Peru, 
Guayaquil 2.) 84, nad) Nicaragua und Öchleichhandel nad 
Merico 5, nad Euba, ©. Domingo, Portorico Margarita ıc. 
45, überhaupt 42 Mil. Doll. Als Buenos: Ayres noch pas 
nich war, verbrauchte es für 3 Millionen Doll. europäifche 
WBaaren; ſeitdem es ſich unabhängig erflärte, für. 9 Mill. Dell. 
englifche. | Ä 


In dem fpanifchen Amerika herrfchen ſeit einiger Zeit Lin: 
ruhen, die auf eine gänzlihe Veränderung der Regierungsforim 
hindeuten. In Nordamerita har fih Weftflorida im Sep— 
tember 1810 für unabhängig erklärt, und in der Convention 
vom 26. Sept. jpriche die Provinz fih das Recht zu, fich eine 
beliebige Regierungsform zu geben, meil fie vom. Mutterlande 
feinen Schuß erhalten. Auch zu Santa Fe ift eine Revolus 
lution ausgebrochen; die Creolen haben den Vicekoͤnig arretirt, 
und wollen der vevolutionairen Regierung von Buenos Ayres 
nachahmen. In Neu: Merico ift 1810 eine Revolution ausges 
brochen, und faft alle Provinzen im N. der Stadt Mexico find 
in der Gewalt der Patrioten. Der Siß ihrer Regierung iſt 
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zu Sultepece, wo ſich ein Congreß der Nepräfentanten dieſer 
Provinzen und eine vollziehende Gewalt in den Händen von 3 
Derfonen befindet. Die Grundlage der vom Congreß bekannt 
gemachten Verfaflung ift das Recht des Volks, fich jelbft zu rer 
präfentiven, Freiheit des Gewiſſens und der Preſſe, die Gleich 
heit aller vor dem Gefeg. Der Congreß ſteht in Verbindung 
mit den vereinigten Staaten durd) den Hafen Boquilla de Pier 
dra, über den ‚fie alle Waffen und Munition: erhalten. Ihre 
bewaffnete Macht beträgt über 30,000 M., die das Syſtem 
der Suerillas angenommen haben, und es nie zu einer entjcheiz 
denden Schlacht fommen laſſen. — In Alt:Merico brad) 
im Sept. 1810 der Aufjtand gegen die altipaniiche Regierung 
aus, defien Erfolg fih ist noch nicht beftiimmen laßt; die Re 
gierung der Inſurgenten ift zu Apasingan, 20 Stunden füdlich 
von Valladolid, und der mericanische hohe Kongreß erließ am 
28. Suni 1815 eine Erklärung an alle Nationen, in der’ er 
feine Freiheit, Unabhängigkeit und die Gründe aufftellt, weswe— 
gen fih Merico vom Mutterlande losſagte. Doch herrfchen hier 
und bejonders in den Hauptftädten die Royalifien. — Sn Suͤd— 
amerika find ebenfalls 1810 Nevolutionen ausgebrochen. Die 
Fänder von der Provinz Choro am Meerbufen von Darvien bis 
nad) Quito bilden eine Nepublif, die auch einen Kongreß und 
eine vollziehende Gewalt befist, die auf gleichen Grundfägen, 
wie die mericanifche, beruhen, und zu Santa FE de Bogota 
fidy befinden. Ihre bewaffnete Macht ift in 2 Haupt⸗ und eis 
nige kleinere Corps vertheilt, und beläuft fich auf 20,0000 M. 
Die 7 Provinzen Caraccas, Cumana, Varinas, Margaretha, 
Barcelona, Trurillo und Merida haben fih am 5. Juli 1811 
unter dem Namen der vereinigten Provinzen von Br 
nezuela unabhängig erklärt; fie haben eine Nationalvepräjens 
tation, und einen Kongreß zu Caraccas, fpäter- zu Turjan von 
45 Derfonen, nämlich 24 für Caraccas, 9 für Varinas, 4 für 
Cumana, 3 für Barcelona, 3 für Merida, ı für Truxillo und 
1 für Margarita. Nach Daurion:Lavaijfe enthalten dieſe 
Provinzen 48,000 Q. Lieues mit ı Million Einwohner, trugen 
bisher 1,800,000 Piafter ein, und führten für 55 Mill. Diafter 
ein. Die Landmadht der neuen Republik befteht aus 20,000 
M. vegulairer Truppen und einer Landwehr von allen Einwoh— 
nern von 16 — 40 Sjahren. Aber in Carchagena herrfchen die 
Spanier; denn da der Anführer der Inſurgenten Morello ge: 
fchlagen und gefangen worden, fo räumten die Inſurgenten diefe 
Stadt am 6. Dec. 1815. . Einige Provinzen diefer beiden neuen 
Staaten vereinigten fid in der Folge. Im Anfange des J. 
1811 erklärte ein Öeneralcongred Neu: Granada unter dem als 
ten Namen des Landes Cundinama (Eondinamaren) für un 
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abhängig; die Provinzen Eundinama, Popayan, Anteoquia 
Soceorro, Llanos, Quito, Choco, Neyra, Funja, Dampeluna, 
Marquita und Carthagena wurden frei, und Guapaquil, Zora, 
Saen, Quixos, Mainas, Euenfa, Santa Martha, Riohacha, 
Panama und Veraquez blieben beim Mutterlande. Diejes Land 
liegt zwijchen der Nord; und Suͤdſee, gränzt im N. an Guas 
timala, im ©. an Peru, im D. an den Freiſtaat Venezuela 
und das Amazonenland, im W. an das ftille Meer, und hat 
auf 604,800 engl. Q. M. 33 Mill. E. Der Handelsertvag bes 
träge 11 und die reine Einnahme 3,273,000 Piafter. Der Kom: 
greß diefer Conföderation von Neugranada bejiand 
1814 aus den Deputivten der 12 vereinigten Provinzen? Santa 
Se, Funja, Socorro, Pamplona, Los Llanos, Mariguits, Neir 
va, Anteoguia, Choco, Popayan, Carthagena, Venezuela oder 
Caraccas, und verfammelte fi) zu Laiva. — Deru ift in der 
Gewalt der Royaliften, mit Ausnahme einiger Provinzen von 
Dberperu, die fich im Dec. 1814 für unabhängig erklärten, aber 
unweit Cusco am 11. März 1815 gänzlich geichlagen wurden, 
fo daß auch diefe Provinzen faſt ganz wieder in Fönigl, Händen 
find. — Sn Chile hatte der Kongreß 1312 allen Einwohs 
nern, welche die evolution mißbilligten, 6 Monate Zeit verz 
ſtattet, um fich mit ihrem Vermögen zu entfernen. Die ariftos 
Eratifche Regierung beftand aus Mitgliedern der vornehmften, 
von Europäern herfiammenden Samilien, und eröffnete 1813 
allen freundfchaftlihen Nationen ihre Häfen, entließ aber aus 
Lima Raubidiffe in die See, die gegen englifche Kauffahrer und 
MWallfifchfänger in der Südfee ausgeräftet waren. Sn dem im 
Mai 1814 in Chile zwifchen dem General des Nationalheeres 
und dem General der fönigl. Armee abgefchloffenen Waffenftill: 
ftande milligte diefe Provinz ein, integrivender Theil der ſpa— 
niſchen Monarchie zu jeyn, und Ferdinand VII. anzuerkennen, 
aber unter der Bedingung, daß die innere Regierung aufrecht 
erhalten und die freie Handlung mit allen verbündeten neutralen 
Nationen, namentlih England, gefchüst werde. — Die ver 
einigten Provinzen von Rio de la Plata haben fid) 
nach dem Vorgange der Stadt Buenos; Ayres, die fih im Mai 
1810 für völlig unabhängig erklärte, zu einem Freiſtaat vereis 
nigt, und durd) das Dekret vom 3 Febr. 1813 alle am 31. 
San. 1813 und nad) diejer Zeit Seborne für frei erklärt, alle 
Sklaverei, die Inquiſition, die Folter, allen Unterfchied zwiſchen 
den urfprünglicy Eingeborenen und den Nachkommen europälz 
fcher Einwanderer aufgehoben, und alle Tirulaturen und Erbvor— 
züge abgeſchafft, da nur perfönliches Verdienit, Tapferkeit und 
Baterlandsliebe Anſpruch auf Ehrenftellen geben. Die proviſo— 
riſche Sunta hefreite im Sept, 1811 die Indier in dielen Pro— 
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vinzen auf ewige Zeiten von dem Triöut, den fie dem König 
von Spamen bezahlten, und jeßte fie in ihren bürgerlichen Rech— 
ten den übrigen Klaffen der Staatsbürger gleich. Auch erklärte 
fie 812 dem Regenten vor Brafilien, weil er feine Truppen 
nicht von Montevidey, das die njurgenten im Aug. 1871 eins 
genommen hatten, wegzog, den Krieg, und verfügten den Ber 
Ihiag auf alles portugiefiihe Eigentum; diefe Maßregel ward 
vom Regenten erwiedert. Die Junta hat 22,000 M, Truppen, 
(unser venen auch ein Corps von vepublifanifchen Amazonen unter 
der Anfuͤhrung der Frau des Commandanten Padilla), ohne. die 
Indier, die bejonders beim Transport der Artillerie und des Ge— 
paͤcks gebraucht werden. Noch am 20, Suli 16 erklärte der Con— 
greb zu Tucuman die Unabhängigkeit der Provinzen am Rio de 
Piata Die Provinzen weftlich vom La Plata ftehen unter dem 
Bongreß von Buenos-Ayres, Öftlih von dem Fluß unter dem Ge; 
neral Artigas in Montevideo, der fi) von Spanten und Buenos 
Ayres geivennt hat. Ihn Schienen die Portugiefen aus Brafilien 
angreifen zu wollen, da vieles Yand von Spanien an fie abger 
treien jeyn Sol. Die Kaper und Kriegsfchiffe von Buenos Ays 
ves, die meiſtens in nordamerifanifchen Häfen ausgerüftet waren, 
find den ſpaniſchen Schiffen fehr gefährlich, kreuzen an den Kür 
fien von Peru und Chile, bei den canarifchen Inſeln, auf der 
Höhe von Havannah, vor Cadiz und Malaga, und machen reiche 
Priſen. — Um durd milde VBerfünungen die Liebe der Ameris 
kaner wieder zn erwerben, beichlofien die. Cortes in. Spanien 
1812: 1) das Mitas (die Stellung einer Anzahl Menfchen) der 
Indier zum Acker: und Bergbau fol aufgehoben werden; 2) die 
Indier Jollen von den perfönlichen Dienften frei feyn, die fie bis: 
her der Beiftlichfeit und öffentlichen ‘Perfonen leiten mußten, 
und nur zu den allgemeinen Pflichten der übrigen Bürger anges 
halten werden; 3) die öffentlichen Dienite, wie Kirchenbau und 
Wegbeſſerung, follen Eünftig von allen Einwohnern ohne Unter: 
fchied getragen werden; 4) das Land foll unter die Indier vers 
theilt werden; 5) gewiffe Würden und Aemter in Amerika fol 
fen nur den Indiern vorbehalten bleiben. Auch die koͤnigl. Bews 
ordnung vom 10. San. 18135 ertheilte den Unterthanen des Kös 
nigs in Amerika gleihe Nechte zu allen Beförderungen wie ben 
eingebornen Spaniern. Nur ein anderer Fönigl. Befehl. von 
demſelben Jahre, dar fein Spanier fich mit einer Amerikanerin 
verheirathen ſolle, fcheint ungeitig! Auch kaͤmpfen feit 1815 die 
von Spanien geſandten Heere mit ungleichem Erfolg gegen die 
verfchiedenen freien Regierungen, | 


Das fpanifche Nordamerika bat folgende Abtheilungen : 
1, Das Generalcapitanat Havanna enthält 41445 
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D. M. mit 692,000 Einwohnern, und befteht ans der Inſel 
Cuba (f. bei den Antilien) und Florida. Diejes Land liege 
289° 40° — 292° 35° O. L. 25 —3zı! N. B. und graͤnzt im 
PR. an Georgien, im 3. und S. an den Miſſiſippi, Loniſiana 
und den mericanifchen Meerbulen, im D. an die Straße von 
Bahama und das atlantiihe Meer. Geine Größe beträgt 
3100 und nachdem der nordamertkanifche Freiſtaat das Land zwi— 
ſchen dem Miſſiſtppt und Perdido davon getrennt hat, ist nur 
1805 D, M., wovon aber nur ein geringer Theil die Ipanifche 
Hoheit erkennt. Das Innere enthält mehrere Berge, wohin der 
Anfang der apaladhiihen Gebirge gehört, große Sandfelder, viele 
fumpfichte Landſtriche (Swamps, beionders im I: des Escans 
fanota, der halb in Georgien liegt) und Savannen vder grad; 
veiche von Holz entblößte Wiefen, worauf diefe Ebenen waͤſ— 
fernde Bäche eutipringen. Die füdlichiten Vorgebirge heißen 
Cap Sable und St. Blaſius. Die vornehmjien Daien 
find die von Penſacola, Apalache, Santa Roſa, St. Andre, 
Rihmondbai, heil. Seiftbai, Carlos- und Chatainbai. Die 
wichtigen Fluͤſſe find: St John, durchſtroͤmt die Halbinz 
fel von ©. nach N., entſteht im ©. der Halbinſel aus dem See 
Mayaco, bilder in feinem Laufe unter andern den St. Sebajtiang- 
und Georgenjee, und fälle ins atlantifihe Meer; Apalachico— 
la kommt aus den füdlichen Gebirgen von Teneffee, und-fließe 
in die Bai Apalache; Alebama seht in die Bai von Penfa: 
cola; St. Mary'sfluß, mnördlihe Granze gegen. Georgien, 
und die aus diejem Lande herüberfirömenden Mobile und Derz 
Dido. Der Mayaco iſt der größte See. In verfihledenen 
Gegenden find Lrichterförmige Erdhölen oder Gruben, die 20 — 
60 Schritt im Durchmeſſer haben, an 20 F. tief find und gu— 
tes wohlſchmeckendes Waffer enthalten. Das Klima if heiß, 
aber doc) meiftens rein und gejund. Nur das Küftenland und 
die nördliche Halbinſel zwifchen der Nordgrange und 27° ©, 
einpfinder im Januar noch wirklichen Froſt, vorzüglich bei N. 
und NW., Winde, fo daß zuweilen die Drangen und Bananen 
erfrieren, obgleich das Thermometer, nie unter 2° minus Reaum. 
falle, Aber in den heißen Monaten, Juli, Aug. und Sept, 
fieigt es bis 273° im Schatten und 365° im Sonnenfchein; in 
der übrigen Zeit fieht es 22 — 25°. Häufig find die Stürme 
um die KHerbitnachtgleihe und? 2 — 3 Monate weiter Binaus, 
Häufiger Schimmel und Roſt, und das Feuchtewerden des 

Salzes und Zuckers zeigen die feuchte Befchaffenheit der Luft. 
Die vornehmen Produkte find: Fichtenwälder, Saſſafras, 
Mahagoniholz, Faͤrbehoͤlzer, Saſſaparille, die immer gruͤne Ei⸗ 
che, deren Stamm an 18 F. im Umfang hat, und aus deren 
Früchten ein wohlſchmeckendes Del bereitet wird; die zweizeilige 
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Cypreſſe, die 90 F. hoch waͤchſt, und aus deren Stämmen Ka: 
nots, Breter 26. verfertigt werden; Geifenbaum, ‘Papayen mit 
melonenariigen Früchten, das Haarmoos Tillandsia usneaoides, 
das lang von den Baumen herabflartert, und zu Tauen, Streiks 
ten und Polſtern gebraudt wird; Magnolien, Wahsbaum, Fürs 
cher⸗, Königs: und Kohlpalmen, Gternanisbäume, Orangen— 
haine, Serreide, Mais, Reis, Wein (deffen Bau durd) grier 
chiiche und baleariiche Anbauer eingeführt worden), Indigo, Bar 
rilivflangen (woraus die Perlaſche bereitet wird), Melonen, Del: 
baume, Kakao, Vanille, Baumwolle, Tabak 2c.; außer den eur 
ropaiſchen zahmen Thieren viel Wild, als Rebe, Bären (an 
600 Pf.), wilde Katzen, Rorhluchfe, ſchwarze Wölfe, Fuͤchſe, 
rothe, graue und ſchwarze Eichhörnchen, gemeine und Sumpf— 
ottern, Kaninchen, Biber, Fifchottern, Scildfröten, Schlangen 
Caud 6 F. lange und fehr gefaͤhrliche Klappericdylangen), All 
gatoren, Eolibri, Kranich, Geier, Seekuh oder Manari, File, 
beionders Lachſe, Seide, Ambra, Perlen, Muſchelthiere; Eifen, 
Kupfer, Vitriol. Die Anzahl der Einwohner beträgt nicht 
viel über 15,000. Bon Europäern findet man Öpanier, 
Franzofen, Engländer, Griechen (aus dem osmanifchen Archir 
pelagus und der Inſel Minorca). Von den Eingebornen 
find die Creeksindier (Muscogulgen) und ihre Stammverwands 
ten die Seminolen am befanntejien. Die Erporten find: 
Häute, Indigo, Reis, Saffafras, Perlen. 


Durdy den Fluß Apalachicola wird Florida in Oft» und 
Weftflorida getheilt. Diiflorida 2300 I M. eine Halb: 
injel, fonjt unter dem Namen Tegefte befannt, mit der Hit. 
St. Auguftin (Agoftin), 2000 Einw. mit dem Fort St. 
Sohn, “und einem durch eine lange Landzunge gebildeten Ha: 
fen, der aber durch eine vorliegende Barre oder Sandbanf zur 
Landung fehr beſchwerlich iſt, und nur 10 $. tief gehende Schiffe 
aufnimmt. St. John am Fl. gl. N. St. Marco an der 
Bai Apalache. St. Mary am FI. gi. N., der Georgien und 
Ditflorida trennt. NMeu:Smyrna griechilhe Pflanzft. an der 
Ditkülte. Die St. Talahaſotſhe (Talahafochta) der Semiz 
noien, am ©t. Kohannisfl. (M mericanifher Meerbufen) deren 
€. Fahrzeuge oder Kanots bauen, die oft an 30 M. halten, und 
nad) den Bahamainjeln und Cuba gedorrte Fiſche, Wahs, Kos ' 
nig, Bärenfelle ꝛc. zum Taufch bringen. 


In Weftflorida (das fih 1810 für frei erklärt hat, |. ©. 
429) von 800 D. M. ift Penfacola die Hſt. auf der Juſel 
Santa Roſa, wo eine Bai al. N. mit einem vortreflihen Has 
fen, der bis an die Landungspläke (Kaien) 5 Klaftern tief it, 
Handel. Unweit davon das Fort Mobile (1814 von den Eng: 
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ländern mit den andern Feftungswerken gefchleift). Die Stade 
DBaton:-Rouge. | 

Die Inſel Amelia an Dffloridas Küfte, 13 M. lang, 3 
breit, fehr fruchtbar und mit einem jchönen Hafen verfehen, ift 
den Briten abgetreten worden. — Außer dem Theil von Weit: 
florida bis an den Rio Perdido (f. vorher) ift auch Dfiflorida 
im Sept. 1811 von dem nordamerifaniichen Freiſtaat beſetzt 
worden, um dies Land jeder fremden Macht zu entziehen, die 
wagen koͤnnte, fich diejer Provinz zu bemeiftern, jedoch blos in 
der Abfiche, fie zum Gegenjtand einer Fünftigen freundfchaftlichen 
Unterhandlung zu machen. 

I. Das Generalcavitanat Puerto Rico, enthält 
1010 D. M. mit 439,000 Einwohnern, und befteht aus der 
Antille Puerto Rico, den fpanifchen Sungferninfeln und dem [pas 
niſchen Antheil von S. Domingo; |. nachher. 


11. Das Bicekönigreich Neufpanien (wovon der 


| Theil zwifchen 14 — 21° D. font Anahuac hieß, und haupt: 


Jächlich das aztekiſche Kaiſerthum Montezumas, die Eleinen Sreis 
fianten Tlaxcallan und Cholollan, das Königreich Tezcuco und 
Mechoacan enthielt) liege 16° — 38° 10" N. DB. und trennt den 
Mericobufen vom großen Ocean. Gm N. geht die Gränze von 
San Francisco am großen Ocean oͤſtlich nach Taos, und dag 
Land graͤnzt alfo hier an das nordweitliche Küftenland und an das 
füdliche Sndierland. Im D. gegen Luifiana nimmt Spanien den 
Mermentas, der Freiſtaat aber den Rio Bravo als Gränze an; 
den übrigen Dften begräanzt der mericanische Meerbufen. - Sm 
©. D. liege die Generalhauptmannſchaft Guatimala, und die 
Gränze läuft von der Hondurasbai unter ſtarken Windungen big 


Barra de Tonala an der Bai von Tehuanteper. Im S, S. W. 


und W. ift der große Ocean. Der Släheninhale berräge 
42,652 2. M. 
Boden und Klima. Die hohen Andes durchzichen das 


Reich von S. O. nah N. W., und bilden hier eine 6300 — 


er 


7950 $: hohe Hochebene, die an 500 Stunden lang ilt, ſich 


nad) N. allmählig abſenkt, und in der Gegend der Quellen des 
 Eolorado ſchnell abzufallen ſcheint; im O. läuft jie kuͤrzer und 
ſteiler zum Mericobufen hinab, und im W. ſenkt fie ſich ſtu— 


fenweife durch 4 Thäler bis zum Geftade. Ueber diefe Hoch— 
ebene geht die Gebirgsfette aus dem Generalcapitanat Guati— 


mala vom See Nicaragua bis zur Bai von Tehuanteper nahe 
‚an der Weftfüfte, tritt: dann mehr in die Mitte des Landeg, 


und erreicht hier die größte Höhe. Denn hier find 19° — 19° 

15° D. die 6 hoͤchſten Gipfel Neuſpaniens, die faft alle ewis 

gen Schnee haben und Vulkane find; nämlid der Popocate— 
Ee 2 
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perl Co i. Rauchberg, auch Volcan grand de Merico, 
16,200 F. Schneegraͤnze 14,100 F.), der Iztaccihuatl 
(d. i. weiße Frau; a Sierra Nevada) 14,736 $., der 
Citlaltepetl (d. Sternberg; auch Pico d’Drizaba) 
16,503 5, der Mayen DEREN (d. is viereckige 
Derg, auch Coffre de Perote) 12,534 F., der Tolucca 
14,274 5. über dem Meere, der Vulkan von Colima. Gm 
%. 1759 entftand der Jorullo in der Starthalterichaft Valla⸗ 
dolid, 667 Toiſen hoch, auf einer 2400 F. uͤber dem Meere 
hohen Gegend, der mit einer unzaͤhligen Menge (an einer Stelle 
an 3000) noch bis itzt brennenden kleinen Vulkane oder Kegel 
umgeben iſt, und die vulkaniſchen Gebirgsketten, die durch ganz 
Amerika und die Antillen laufen, und einander quer durchfchneir 
den, in Zufammenhang bringt, da der Sorullo gerade der Punkt 
it, wo diefe ©ebirgsfetten einander berühren. Im 92. von 
Merico bei dem Bersflädtchen Real del Doctor erhält die An: 
deskerte den Namen Sierra Madre, und theilt fih im N. 
von Duanaruato in 3 Reiben. Die Weftreihe durchzieht 

Duadalarara und Sonora bis zum Fluß Sila, und bildet am 
Vufen von Californien die berühmte Pirneria alta mit Gold: 
wäfhen. Die Oſtreihe geht in die Intendantſchaft Luis Pos 
tofi. Die Mittelteihe, der Stamm, geht durd die In— 
tendantfchaften Zacatecas, Neubiscaya und Neumerico, und 
ſchließt ſich an das Kranichgebirge, deſſen Fortſetzungen das 
gruͤne und Steingebirge heißen. Dadurch entſtehen 3 
Landſtriche, der niedrige, mittlere und hohe, oder nach dem 
ſtark von einander abweichenden Klima, der heiße, gemaͤßigte 
und kalte; die heißeſten und fruchtbarſten Gegenden ſind aber 
auch die ungeſundeſten, wo regelmaͤßig auf der Oſtkuͤſte, beſon— 
ders um Veracruz, den einzigen Landungspunkt (da an dieſer 
Kuͤſte der Meeresſtrom Sand und Schlamm anſetzt und die Ha: 
fen verſchlaͤmmt, fo daß fein über 10 F. tief gehendes Schiff 
die Küfte gewinnen kann) zur bejtimmten Jahreszeit das gelbe 
Sieber oder fchwarze Erbrechen ausbricht, und die meiften Euro: 
päer und felbit Landeseingeborne aus höher gelegenen Landes: 
ftrichen, wenn fie fich zu- diefer Zeit lange in den heißen Gegens 
den und in der durch Moräfte und die Faͤulniß von Seegewächlen 
und Seethieren verpefteten Luft aufhalten, faft unvermeidlich ing 
Grab bringt; die mittlere ee vatur iſt 25 — 26° des hun⸗ 
derttheiligen Thermometers, d. i. 3 — 9° heißer, als die Tems 
peratur von Neapel. Die — Gegenden ſind am Ab— 
hange der Gebirge in einer Hoͤhe von 3600 — 4500 F. uͤber 
den Meeresjpiegel; ; die mittlere Wärme iſt das ganze Jahr hin: 
durch) 20 — 21°, und die Abweichungen davon betragen nur 4— 
3°, Höher aufwärts über 6600 F. über dem Meeresfpiegel ift 
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die mittlere Temperatur unter 17°, wie in Noms; in der fälte 
ften Sahreszeit 13 — 134°, im Sommer im Schatten 24°. Die 
innern ‘Provinzen über den Wendekreis Hinaus zwiſchen 30 — 
38° haben ein ſehr abwechlelndes Klima; teutſche Winterfälte 
folgt auf fieilifhe Sommerhitze. Im füdlichen Merico 16 — 13° 
MR. D., kenne man bloß 2 Sahreszeiten,, die Regenzeit vom 
Juni und Juli bis Sept. und Der., und die Zeit der Dürre vom 
Det. bis Juni. Da überdies im Innern wenig Negen fällt, und 
es dem bevölferten Theil des Landes an fchiffbaren Fluͤſſen fehit, 
jo nimmt man in vielen Gegenden ſeine Zuflucht zur kuͤnſtlichen 
Bewaͤſſerung. Sehr verheerend find die öftern Stürme aus R. 
oder S., welche die Kültengegenden am meiften treffen. An der 
Oſtkuͤſte und wo jiehende Gewaͤſſer find, iſt die Luft ungefund; 
heftige Gewitter und Erdbeben find nicht felten. Won den Ufern 
des Nordſtroms ojtwarts bis an den Miffuri und weſtwaͤrts big 
zum Gilafluß, der mit dem Colorado vereint in den californiz 
ſchen Bufen fließt, und an deffen füdlichem Ufer die rieſenhaf— 
ten, über 1 D. M. großen Trümmern des Aztekenpalaſtes (eiz 
nes amerifanifchen Palmyra) fid erheben, von den Spanier = 
las casas grandes oder die großen Käufer genannt, dehnen fich 
Savannen aus, herrliche Grasfluren, in. denen heerdenweife die 
srößten Landthiere der neuen Welt, der gemähnte Eleinhornige 
Buckelochs und der langhornige Moſchusochs weiden, weiche den 
wondernden Apachen zur Nahrung dienen, und von welchen der 
erfte meiftens bloß der aͤußerſt Ichmachaften Zunge wegen ge= 
tödret wird. Das Klima ift unter 36 und 37° B. ſehr Ealt, 
die Luft aber ift heiter, und wird weder durch Nebel, noch 
Feuchtigkeit getrübt. Es vegnet hier jährlich bloß einmal und 
in manchen Jahren gar nicht. Vorgebirge im D. Catoche, 
im W. Corrientes und ©. Lucas. | 
Außer dem Dcean find bier der mericanifche Meerbus 
fen und die caraibiiche See. Da nun durdy die Umdrehung 
der Erde und die beftändigen Oſtwinde das Meer unaufhörlich 
bier andringe, fo hat die ftets wachſende Waflermaffe einen 
ſortdauernden Abflug zwiſchen Oftflorida und der Infel Cuba 
und dann weiter durch den Kanal von Bahama genommen, wor 
durch eine ſehr merkwürdige Strömung von ©. nah N., der 
Golfſtrom (ungefähr 15 — 16 Stunden breit, mit einer 
Schnelligkeit von ı teutihen Meile in ı Stunde) längs den Kuͤ⸗ 
‚fen von Nordamerika bis zur Bank von New-Foundland ent— 
ſteht, und durch die Schnelligkeit ihres Laufs und die Farbe 
und Temperatur des Waflers bemerkbar if. Das Waffer ift 
immer 15 —20° Fahrenh. wärmer, als das Waffer des Oceans, 
and umterfcheidet fich durch feine indinohblaue Farbe von dem 
himmelblauen Waſſer des freien Dreand. Die Meerbufen 
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find: Honduras, Campeſche-, Chetumä: oder Hanoverbai, und 
die Bai St Bernhard in N. W. Im W. ift der große 
Dcean oder das fille Meer mit der Bai von Tehuanteper, 
der Magdalenenbai, der Bai von Monterey, und bejonders dem 
Mare Bermejo oder Durpurmeer, auch der californifche 
Buſen genannt, einem 300 MM. ins Land eindringenden Meer: 
bufen. Die vornehmften Slüffe, von denen aber nur 2 bez 
deutend find, entipringen auf den Cordilleras, und firömen in 
den mertcanifchen Meerbujen, oder in das ftille Meer. Jenem 
fließen zu: der Mermentas oder Rio Mericano, als 
Gränzfl. gegen Luifiana; Rio Sabina; de la Trinidad; 
&olorado wer Gt Marco, M. St. Bernbardsbai; der 
Magdalenenfluß; der Rio del Norte oder Bravo, aud) 
Rio grande, der im grünen Gebirge 110? MW. L. WB. dit: 
lich vom See Timpanogos entſteht, wegen feiner vielen Kruͤm⸗ 
mungen 150 M. durchfließe, im April und Mai Ueberſchwem— 
mungen bildet, und lints den Rio Salado de Apaches, rechts 
den Salinas oder Muſchelfluß (de los Conchos) und 100 M. 
unterhalb des Preſidio del — den Rio Puerto aufnimmt; 
er iſt unter 38° N. B. oft mehrere Jahre nach einander mit 
fo dichtem Eiſe belegt, daß man zu Pferde und Wagen darüber 
seht, und bei Daffo del Norte 32° mit den fruchtbarften Mais— 
und Kornfeldern, mit Pfirſchen- und Feigenbäumen und Weinz 
bergen bedeckt, welche die geiltigften und feinften Weine hervors 
bringen; der Rio de fas Palmas (PDalmenfl); der Danuco 
oder Kanotsfl; Tuspa; Alvorado; Guaſacualco. Dem 
ftillen Meere fließen zu: der Colorado, der am grünen Ges 
birge, wenige M. von der D. des Bravo aus den Fl. San 
Rafael, San KZavier und log Dolores entſteht die zufammen 
den Zaquananas bilden, und nad der Aufnahme des Rio de 
Nabajoa oder las Animas Colorado heißen, der wegen feiner 
Kruͤmmungen bis zu jeiner M. am äußerften Ende des Meers 
bufens von Californien 33? DB. 100 M. lang ift. In denfelben 
Meerbuien fließen der Rio de Hiaque oder Jaqui, Fuer 
texw. Der San DBuenaventura entfpringt in der Sierra 
Madre, und fälle im N. von Californien 39° 30° B. in das 
ftile Meer. Unter den Landfeen find die vornehmften der 
Nicaragua, der wenige St. von der Südfee anfängt, durch) 
das ganze Land geht, und fih durd den Fluß St. Juan ing 
caraibifhe Meer ergießt; der Chapala 57 D. M.; der Salys 
fee Tegeuco; der Suͤßſee Zohimilco bei der Stadt Meris 
co; der Pazeuaro in Valladolid; der Gee von Meritlan und 
der Parras in Neubiscaba. Der See Tampanagos ift 
noch zweifelhaft; er ſoll 40° B. anfangen, und 42° fo breit 
ſeyn, daß der Pater Escalante ihm nicht weiter folgte. 
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Die Produkte find: Gold (7000 Mark), Silber (22 Mil. 
Markt), deren Werth im Durchſchnitt 22 Mill. Piaſter; aber 
wegen Mangel an Queckſilber wegen des Seekriegs oder eines 
andern Zufalls wechfelt die Zahl der Mark Silber, die ın der 
Münze von Merico zu Piajtern geprägt wird. ſehr unregelmär 
Big. Der Werth des in Merico gemünzten Goldes und Silbers 
war von 1766 — 78. 191,589,166 und 1779 — 91. 252,525,412 
Diafter. Ueberhaupt haben die Bergwerfe von Neujpanien von 
1690— 1800, 149,350,721 Mark Stlber und bis 1803 an Gold 
und Silber den Werth 1,353,452 020 Piajter oder 7,105,623,:05 
Livr. Tourn., der Piajter zu 105 Sols fran:. Münze gerechnet, 
geliefert; feit 113 Jahren hat die Ausbeute der Bergwerke, die 
Zeit von 1760 — 67 allein abgerechnet, unaufhörlic) zugenomr 
men. Guanaxuato, Zacatecas und Catorce find ißt die reichten 
Dergwerke. In der Münze zu Mexico wurde in den TG. 1796, 
97 und 99 für. 69,483,985 Piafter gemünzt, 1815 wurden in 
Mexico 485,464 Dollars in Gold,  6,454,799 Doll. in Sir 
ber und 101,365 Doll. in Kupfer ausgeprägt), Eijen, Kupfer, 
feines Queckfilber, Marmor, Smaragde, Türkiffe, Kıyftalle, Kalk, 
Alaun, Bitriol, Salz ꝛc.; Kakao, Banille (in den Intendanzen 
von Veracruz und Daraca am oͤſtlichen Abhang drr Kordilleras, 
Anahuac; in den Wäldern von Quilotte jährlich 9000 Ct.), Indis 
90, Sampeches u.ja. Färbehölzer, Nopalpflanze (woran die Coches 
nille fid aufhält), Baumwollenftaude, Summicopalbaum, Gua— 
jatbaum, Chinabaum, der die Fieberrinde gibt, Salappendbaum, 
Roucou, Saffaparille, Copaivballam, Drachenblut, Cypreſſen 
(im Stamm 40 — 50 F. im Umfang), Pappeln (Cottonwood), 
Ginſeng, Kalebaſſenbaum, der die Flaſchenkuͤrbiſſe traͤgt, Plata— 
nen, Palmen, Aquacatebaum, deſſen Frucht die vortreflichſten 
europaͤiſchen Fruͤchte uͤbertrifft, Granadille, Kokospflaumen, Sei— 
fenbaum, Mangueibaum, Grießholz, das zu Experimenten von 
der Farbe in der Optik gebraucht wird, da das auf daſſelbe ge— 
goſſene Waſſer nach der verſchiedenen Richtung des Auges blau, 
roth, braun oder goldgelb erſcheint; Maguey oder Agave (wo— 
von der Landwein Pulque gemacht wird, und der auch Hanf und 
Papier erſetzt; auch wird davon, obgleich nur heimlich, ein ſehr 
berauſchender Branntwein, Mexical, gemacht; die in den 3 Staͤd⸗ 
ten Mexico, Puebla und Toluca von den Produkten dieſer Pflanze 
erhobenen Abgaben bringen 3, 800,000 Franken reinen Gewinn 
nach Abzug der Kebungskoften), Dananas : vder Pifangfrüchte 
(erſetzen in vielen Gegenden den Mangel des Getreide, und 
find für Merico und Überhaupt für alle Länder der heißen Zo— 
ne, was der Reis für Dftindien und die Getreidearten für Eu— 
ropa und Weftafien find; der zum Anbau der Bananas tauglis 
he Boden in Merico wird auf 50,000 Q. M. mit 13 Mil. 
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E. geſchaͤtzt), die Jukawurzel, aus der das Mehl Maniok und 
das nährende Brot Cazari oder Caffave gemacht wird), Bata— 
ten, Ignamen oder Yımswurzeln, Oca und Tacomite alle mit 
mehlreihen Wurzeln, Erdpiftucien oder Mani (Arachnis hipo- 
gea), Soldäpfel (Solanum Iykopersicum), Taſchenpfeffer, auf 
den Hochebenen Kirfhen, Pflaumen, Pfirſchen, Aprikoſen, Fels 
gen, Wein, Aepfel, Birnen, Melsnen, Ananas, Breiäpfel, 
Anonen, Granatbirnen, Citronen, Pomeranzen, Erd‘, Johannis: 
und Mauibeeren, Zuder (aus Vera Cruz ı802. 120 Er. vers 
Schiffe), Kaffee, Flabs, Del, Tabak Cein Monopol der Kroz 
ne), Ingwer, Mais (in ganz Neufpanien das Hauptnahrungsr 
mittel der Menſchen und Hausthiere; das davon gemachte ums 
geſaͤuerte Brot heißt Arepa), Reis, die meilten europ. Getrei— 
dearten (die erft aus Europa nach Amerika gebracht wurden, 
und bei gehörigem Regen oder Bewäflern 25 — 30, in einigen 
Gegenden 50 — 60 Körner Ertrag geben; die Ackerbauindujtrie 
mache in Neuſpanien bedeutende Fortſchritte; der Zehnte ift waͤh⸗ 
rend der legten 10 Sahre in 6 Diöcefen um 5 Mill. Piajter 
oder 2 des Gefamtertrags vermehrt worden Die Hauptforts 
Ichritte machte der Ackerbau in den Sintendangen Merico, Guas 
dalarara, Puebla und Valladolid; weiter zurück blieben die Pros 
vinzen Oaxaca und Neubiscaha. Das Totalprodukt des Acker- 
baus in Mexico beträgt nah Humboldt jährlih 29 Mill. Pis 
after oder über 145 Mill. Fri, und der Werth des Goldes und 
Silbers in den mericanifchen Bergwerken ift F geringer. Der 
Elerus hat kaum für 23 Mill. PDiaft. Werth in Grundftäs 
cken; aber die Kapitalien, welche dle meiften in den Städten bes 
findfichen Klöfter, die Kapitel, Brüderfchaften, Hoſpicien und 
Hofpitäler auf Ländereien ftehen haben, betragen 443 Mill, Piaft. 
oder uͤber 222 Mill. Livr. Tourn. Der Zehnte der Geiftlichen 
vom Betrag des Landbaues und der Viehzucht betrug von 1771 
bis 79. 13,357,157 und von 1779 — 89 ſchon 18,357,157 ſchwere 
Piaſter; ein Beweis des Steigens beider Befchäftigungen. Das 
vorzäglichfte Hinderniß des Ackerbaues ift die vom Mutterlande 
dahin verpflanzte fehlerhafte Lehnsverfaffung, mach der fich der 
Boden groͤßtentheils im Beſitz einiger mächtigen Familien befin- 
det; auch find viele große Communen zu emwiger Unfruchtbarkeit 
verdammt), Kartoffeln, Bau- und Brennholz, fette Wiefen und 
Auen ꝛc. Die Bäume find das ganze Jahr gruͤn und mie Bluͤ⸗ 
then und Fechten befäet. Von Thieren trifft man: Löwen, 
Tiger, Wölfe, wilde Hunde, Kasen und Ziegen, Faulthiere, 
Stachelſchweine, Meerfagen, Ameifenbäven, Stinkthiere, Bäs 
ven, Elenthiere, Bilons, Hirſche, Haſen, Gemfen, Rindvieh, 
Pferde, Maufefel, Schafe, Schweine, Königsadler, Papageien, 
Faſanen, Kolidris, Tropikvoͤgel, Kardinale, zahmes Geflügel, 
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Skorprionen, Mustiten, Eidechfen, Schlangen, Krofodile, Heu: 
Ichreefen, Ameifen, Seidenraupen, Bienen, Cochenille (im Dis 
ſtrikt Oaxaca jährlich 8000 Ct.; aus Veracruz 1802 für 3,368 557 
Diafter ausgeführt), Wallfiihe und Pottfiihe in der Suͤdſee, 
Meerottern, Seelöwen, Seehunde, Ambra, Fifche (auch flie 
gende), Derlenmufceln :c. | 


Die Einwohner über 6,500,000, zerfallen in 4 Kaſten. 
Die Weißen find theils in Spanien geborne Europaͤer, Gas 
hupines der Chapatonis genannt, ungefähr 80,000, theils 
die in Neuſpanien gebornen Nachkommen derjelden, Creolen 
(Eriollos) genannt, ungefähr 1,120,000;5 meiftens in den 
nördlichen Provinzen. Die SGndier zerfallen in die civiliſir— 
ten und wilden Indier. Sene find Nachkommen der Bewohner 
des zerfiörten mericanifchen Reichs im füdlichen Neujpanien, und 
haben an 20 Sprachen, unter denen die mericaniiche oder azter 
fifhe 11 — 37° und die der Dtomiten am verbreitetiten find, 
Noch ist zerfallen fie in Bauern und Adel ( Cazifen); jene zähs 
len vom 10— zoften Jahren Kopfftener, diefer genießt die Nechte 
des caftiliichen Adels, und aus ihnen werden obrigkeitliche Bez 
amte, Alcaden in den Dörfern, auch Pfarrer gewählte. Alle 
find Chriften. Die wilden Indier (Indios bravos) ſchwaͤr— 
men in N. und N, DO. in und an den Provinzen in vielerlei 
Stämmen herum, namentlich! die Intes oder Tachies 25 
engl. M. im WB. von Nachitoches, in der Gegend des Mermen— 
tas, so Männer ftark, mit Landbau; die Nabedaches eben 
daſelbſt, So Männer, mit Landbau; die Appalufa, in ders 
felben Gegend, 45 Krieger, mit Landbau; die Alihe oder 
Eyeifch, bei Nakogdoches, durch Blattern auf 25 Seelen herab: 
gebracht; die Conchattas am Sabinefluß, 200 M. ftarf, mit 
Jagd auf Bären und Nothwildpret; die Pacanas in derfelben 
Gegend; die 80 M, fiarfen Cayes oder Keychies und die 
100 M. ftarfen Bedies am Trinitätsfluß; die mit der Panig 
verwandten Tankaways oder Tanks zwilchen dem Trinitätsz 
und Coloradofl. bis Santa Fe, 200 M.; die Tawakanoes 
oder 3 Roͤhre (Canes), 200 engl. M. weftlich von Nafogbdos 
ches nach Ganta Fe hin, 200 M.; eie Accoceſaws wie die 
beiden folgenden an der St. Bernhardsbai, Fifcher und Jaͤger; 
die Mayes 200M,; die Carancouas 500 M.; die Canies 
von der St. Bernhardshai Über den Bravo füdweftlih hin, Jaͤ— 
ger mit Bogen und Lederkleidung; die Cumanches (Coman: 
his, Jetans, Dadoucas) an den Gränzen von Meubiscaya 
oder Durango, mit den Kiaway und Dultas, eine mädz: 
tige nomadifche Nation, deren Unabhängigkeit auch, die Spanier ans 
erfennen, Feinde dir Apachen an den Gränzen von Luis Potoſi 
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(in der 1800 Q. MM. großen Sebirasgegend Bolfon de Mas 
pimi), Neumexico und Ileubiscaya, zum Theil mit Maisbau; 
die Kcoclames und Cocoyames in Neubiscaya im Bolfon 
de Mapimi; die Chihimecos, Livanes und Mecosan 
der Graͤnze von Neubiscaya; die Dimas im nördlichen Sonoz 
ra; die Seris am Rio de la Aſcenſion; die Moqui am noͤrd— 
lichen Ufer des Yagueſila, zwiſchen dem Colorado und Gila mit 
Maisbau und einer anjehnlichen Stadt, die 2 große Pläße und 
Gebäude von mehreren Stockwerken und mit platten-Däcdern 
bat; die YDabipars mit langen Baͤrten; die Californierin 
der Halbinſel, durch DBlattern ſehr herabgefommen, meiltens Jäs 
ger und Feinde der Spanier; nur die weitlichen Küftenbewohner 
33 —54° B. find friedlicher und gebilderer, da fie Mais, 
Baumwolle und Kürbiffe bauen, wollne Zeuge weben und Kirsche 
haͤute gerben, namentlich die Rumſen oder Runfienen, die 
Escelen oder Eslenen, die Ahaftlier und Erelemads, 
im nördlichen Neucalifornien, die in dem Prefidio und Dorf 
Monterey wohnen; die Matalons, Salſen und Duirotes, 
Neger find nur in geringer Anzahl. Die aus den vermiſch— 
ten Ehen der 3 erfien Klaffen hervorgegangen find 2,400,0005 
namentlich Metis oder Meſtizo, Sohn des Weißen und der. 
Europderin; Mulatten Kinder der Weißen und Megerinnen; 
Ehino (d. i. Ehinefe) in Merico, Peru und Cuba, der Cohn 
des Negers und der Indierin, der in Caraccas und geſetzmaͤßig 


auch in Neufpanien Bambo heißt, mit welhbem Namen man 


aber gewöhnlich die, Kinder des Negers und der Mulattin, oder 
des Negers und der China bezeichnet; Zambos prieros Kin 
der des Negers und der Zamba; Duarteron Kind des Weis 
Ben und der Mulattin, fo wie Duinteron des Weißen und 
dev Duarteronin. — Landesreligion ijt die fatholifche mit- 
4 Erzbisthuͤmern, Mexico, Guadalarara, Durango und St, 
Luis Potofi, und Bisthümern zu Puebla, Valladolid, Monterey, 
Yucatan, Daraca und Sonora. In Merico und andern Staͤd— 
ten von Neuſpanien find neuerlich Noviziate des Jeſuitenordens 
errichtet worden. Für wiffenfhaftlibe Bildung forget 
befonders Merico, mo eine Univerfität, eine Bildhauer » und 
Malerafademie mit freiem Unterricht im Zeichnen, eine Bergz 
werfsfhule, ein botanifcher Garten ıc. find. Beſonders lieben 
die Neuſpanier die Naturgeſchichte, Phyſik, Chemie, Mineralenie, 
Mathematit und Aftronomie. Die Indier der Provinz, Chiapa 
haben Maler, Tonfünftler ꝛc. — Die vornehmfte Induſtrie iſt 
der Bergbau, befonders in den Provinzen Zacatecas, Neu: 
Biscaya und Mexico. Die Werke werden nicht auf Koften der 
Krone, fondern von Privatperfonen gebaut; die Abgaben dafür. 
find ein Fünftheil der Ausbeute vom Silber und ein Zehntheil 
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vom Golde, weil diejes befchwerlicher zu gewinnen iſt, als jenes, 
30,000 Eingeborne jollen unter der Aufjicht von 4000 Spani⸗ 
ern beitändig in den Gruben arbeiten. Dem 1777 in Merico 
errichteten Dberbergkollegium find 37 in ganzen Reiche vercheilte 
Dergkollegien untergeordnet, deren jedem ein gewiſſer Diſtrikt von 
Bergwerken zur Aufficht angewieſen it. Die Eigenchümer der 
Bergwerke werden durch einige von ihnen gewählte Deputirte 
im Oberfollegium und in den Provinzialtollegien reprajentirt. 
Die Münze zu Merico, gewiß die erſte auf der Erde, fann 
wegen ihrer zahlreichen Maſchinen jaͤhrlich 30 Mill. Piafter pras 
gen. Seit dem ı. März 1814 bedient man fid) in Mexico ftatt 
des Goldes und Silbers der Kupfermuͤnze. Jaͤhrlich liefert Neu— 
Ipanien für 7—8 Mill. Piafter Fabritwaaren. Man finder 
Baumwoll-⸗, Woll- und Seidefabriten, aber feine Leinweber, 
Die. meiften Fabriken find in den Händen der Indier und We: 
ſtizen. Die Arbeiter find zwar freie Leute, werden aber ſehr 
Ichlecht gehalten und wie Gefangene eingeichloffen. Der Fabrifs 
unternehmer macht ihnen nämlich Vorſchuͤſſe, die fie durch Ars 
beit abverdienen müffen, und bezahlt ihnen den Arbeitslohn wes 
niger mit baarem Gelde, als mit Lebensmitteln, Dranntwein und 
Kleidungsjtäcken, die zu hoben Preifen angerechnet werden, fo 
daß die armen Leute nie aus den Schulden fommen. Die Vers 
fertigung und der Handel mit Tabak it ein Regale, das jährlich 
4 Millionen Piaſter abwirft. In Queretaro ift eine Cigarros— 
fabrif , die 3000 Arbeiter, darunter 1900 weiblihe, beſchaͤftigt. 
In Neufpanien ift nur eine Pulverfabrif, wo das Pulver für 
Rechnung der Krone verfertigt und verkauft wird; weswegen der 
Scleichhandel damit fehr groß if. Man liefert viel Gold: und 
Silberarbeiten; 1798 — 1802 wurden im Müngamt mit Bezah— 
lung der Abgabe (Duinta) zur Verarbeitung angegeben 1927 
Markt Gold und 134,024 Marf Silber; ferner Glas, Wagen, 
Ebenholzwaaren, Fortepiano, Seife, Leder ꝛc. Die Eingeborz 
nen liefern viel Kinderfpielzeug aus Holz, Knochen und Mache, 
— Die fehr wichtige Handlung wird durh Spanier betrier 
ben, und geht nad) Dftindien und Europa; fit jenes ift Acas 
pulco (jährlih geht eine Gallione zwiſchen Acapulco und Mas 
nilla hin und ber; die Reife nach Acapulco dauert 3z— 4 Mo— 
nate, aber die Nücfreife nach Afien durch die Winde begünftigt 
nur 50 — 60 Tage), für diejes Vera Cruz der Hauptplag. Hier 
kommt alle 2— 3 Jahre eine reiche Flotte von etwa 20 Schif 
fen an, und damn erfolge eine der veichfien Meflen, die oft ein 
halbes Jahr dauert, und auf der alle Schäße Oftindiens und 
des Spanischen Amerika gegen europ. Waaren vertaufht werden, 
Die Erporten find: Kakao, Vanille (für 108,000 Rthlr.), 
Cochenille (für 53 Mill. Piaft.), Indigo (für 1,900,000 Rthlr.), 
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Sampechehol; (für 28,000 Rthlr.), Salappe (für 243,000 Rthle.), 
Daummwolle, Ambra, Chinarinde, Tabak, Zucker (1303. 4 Mill. 
Arrobas oder 125,000 Ct.), Mehl, Keis, Hanf, Flachs, Seis 
de, Salg, Honig, Roucou, Saffayarille, Copaivbalſam, Dras 
chenblut, vohe Haͤute, Gold, Silber, Kupfer ꝛc.; ohne die ed- 
len gemüngten und ungemünzten Metalle jährliih an Werth 
4,484,000 Rthlr. Die Kmporten find: Weine, Branntwein, 
Del, Zeuge, Tücher, Leinwand, Seidenwaaren, Spisen, Huͤte, 
gefchliffne Juwelen, Glas, Meffer, Glocken, Uhren, goldne und 
filderne Treffen, Queckſilber (Mexico allein brauche jährlich 
16,000 und alle ſpaniſche Bergwerke in Amerika 25,000 Ct.), 
Eilen, Kupfer ꝛc. Nach geendigten Geſchaͤften kehrt die Flotte 
uͤber Havannah nach Cadix zuruͤck. Aber auch einzelne Kaufleute 
Haben die Erlaubniß, mir europaͤiſchen Waaren befrachtete Schif⸗ 
fe hierher zu ſchicken. Im Jahr 1798 war der Werth der Eins 
fubr 3,246,843 und der Ausfuhr 3,371,328 Piafter. Im J. 
1802 war der Werth der Einfuhr in dem ſehr fchlechten Hafen 
von Verartuz (dem beſten auf der ganzen oͤſtlichen Küfte von 
Neufpanien, durch den aller Handel zwilchen Amerifa und Spas 
nien und zwifchen den verfchiedenen amerikanischen Provin— 
zen geht) aus Spanien über 20 Mill. Piafter, der Ausfuhr 
nach Spanien über 33 Mill. Piaſter; aus den übrigen fpanis 
fehen Kolonien der Einfuhr 1,600,000, der Ausfuhr 42 Mill, 
Der angefommenen Schiffe waren 291, der abgegangenen 267. 


Der Betrag der oftindifchen und chinefifhen Waaren, welche die 


Galfiore von Manila nach Acapulco bringt, wird auf 13 — 2 
Mill. Pinfter geſchaͤtzt; außer den Kaufleuten haben die geijtliz 
chen Corporationen auf den philippinifchen Inſeln den größten 
Antheil an diefem Handel. Gewöhnlich Faufen einige große Dans 
delshäufer alles, was gebraht ift, und zwar auf Treue und 
Glauben, fo daß die Ballen uneröffnet bis nach Spanien gehen; 
daher macht die Meffe von Acapulco, die reichite der Welt, 
wenig Geräufch. Die Ruͤckladung befteht größtentheils in Sil: 
Ger, außerdem in Kakao, Cochenille, Wein, Del und wollnen 
Maaren, Die ganze Einfuhr aus andern Erdtheilen in Vera: 
eruz und Acapulco betrug im Anfang dieſes Jahrhunderts im 
Durchſchnitt jaͤhrlich 20 Mil. Plaſter, die ganze Ausfuhr an 
Produkten des Landbaues und der bürgerlichen Induſtrie 6 Mill, 
Piaſter. Daher muß Neufvanien jährlich 14 Millionen an Gold 
und Silber zuſchießen, um zu bezahlen, was es aus Euroya 
und Aften bezieht. Der Ertrag aller Bergwerke an den beiden 
edlen Metallen ift 23 Millionen; wenn davon ı4 im Kandel 
und 8 Millionen für Rechnung des Königs ausgeführt werden, 
fo bleibe nur eine Million zur innern Circulation übrig; daher 
auch die ausnehmend große Armuth bei den Einwohnern dieſes 
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veichen Landes. Seit 7 Sjahren find an 140 Millionen Dollars 
‚weniger nach Spanien gefommen; aber der fiarfe Handel der 
Engländer nach den ſpaniſchen Kolonien hat große Summen nad) 
England gebracht. 


Die Landesregierung ift in den Händen des Vice 
fönigs, der gewöhnlich ein ſpaniſcher Grand iſt, und auf 5 
Sabre hierher gefchieft wird. Er macht Geſetze, ſchlichtet alle 
Prozeſſe (nur die wichiigften gelangen an den Reichsrath in 
Spanien), und fest alle Gouverneurs nach Belieben ein und 
ab, Mit ihm bilden 5 koͤnigl. Oberrichter, ein Profurator und 
zwei Prafidenten das hoͤchſte Gericht des Landes, und richten alle 
Criminal : und Eivilfachen. Er verwaltet das eigentlihe Neus 
fpanien, das Io Sintendantichaften und 2 Provinzen enthält, 
und von den innern Provinzen das Königreich Leon und die 
Kolonie Neu s Santander, zujammen 35,461 Q. M. ‚Ein 
Theil der innern Provinzen, namlich 2 Intendantſchaften und 
3 Provinzen, mit 35,625 Q. M. FSlächeninhalt, ſtehen unter 
dem Generalcommandanten von Chihuahua. | 


Die öffentlihen Einkünfte Neuſpaniens fteigen über 20 
Millionen Piaſter; nämlich Abgabe der Bergwerke, Münze und 
Dueckjilberverkauf 55 Mill,, Tabakspacht 43 Mill, Kopfſteuer 
‚der Indier 13 Mill, Einfuhrzölle Calcavalas) 3 Mill., Trank: 
fteuer von der Agave (dem inländifchen Wein) 800,000 Pia⸗ 
fier ©. Don diefen 20 Mill. wurden im Lande auf die innere 
Verwaltung 102 Mill. Piafter vervandt, namentlih 4 Mill. 
auf die Vertheidigungsanftalten, befonders die Forts (presidios) 
und ihre Beſatzung in den entfernten nördlichen Provinzen, und 
nach andern ſpaniſchen Kolonien als Zufhuß der dortigen Vers 
waltungskoften 32 Dill. Piaſter verfandt, fo daß als reines Eins 
kommen für den Staatsihas nur 6 Millionen übrig blieben. 


Die Kriegsmacht beläuft fi auf 30,000 M., wovon 
10,000 regulaire, das übrige Landmiliz, beide faft zur Hälfte 
Reiterei. Sie koſtet 5 Millionen Piaſter. Sn den nördlichen 
Gegenden Ichüsen das Land große Wuͤſten; die Küften bieten 
feinen Sandungspla dar, und die Feftung Veracruz kann ſich 
jo lange halten, bis das gelbe Fieber, das wahrfcheinlih un: 
ter den Belagerern ausbrechen würde, fie zuruͤcktreibt; auch das 
terrafienartig übereinander erhobene Land und die unwegſamen 
Straßen, die denen des St. Gotthards und andrer ſchweizer 
Däffe gleichen, machen jede Vertheidigung leicht. 


——— 
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Unter dem Vicefönig von Neuſpanien ſtehen: 


— 1) Die Intendantfhaft Mexico 21333 D. M. 1,511,900 
€. mit der Hſt. Mexico, mericanifh Tenochtitlan in dem ı8$ 
Lieues langen und ı2% breiten Thale von Mexieo in der Mitte der 
Cordillera vun Anahuae, Hſt. aller franifhen Befisungen in Norda- 
merita, prächtigfte St. diefes Erdtheils, 278° 34" 30" D. £. 19° 25° 45°% 
N. 5. unmeit des falzigen Gerd Tezeueo (surf dem ſchwimmende 
Blumen = oder Küchengärten find, deren Eigenthümer Chinampas 
heißen, 318 8. lange und ı9 breite Flöße von Schilf, Aeſten, Wur— 
zeln und Zweigen von Buſchwerk), und des Sees RXochimileo, aus 
dem die St. ihr füßes Waffer erhält; 72403 F. über dem Meer, 
mit geraden und breiten Strafen; 137,000 €. wovon &3,700 Weiße 
und 69,500 farbige Menfihen; 239: geiftiihe Perjonen, zum Theil im 
den 2; Mönche = und ı; Nonnenklöſtern; ſeit 1816 auch ein Sefuls 
tenfollegium; 30,000 Bettler, Suragates oder Guachinanges genaunt; 
doc) hat eine anſteckende Krankheit ızı3 und 14. 25,000 €. mweggerafft. 
Str des Vicefünigs, des Erzbischofs, einer Univerſität, einer Audi— 
enz und eines Inquiſittonsgerichts; 29 Kirchen (mworunter die Doms 
kirche) 10 Hofpifäler (namentlich das. .Hofpital für 1400 Kinder und 
das Hoipital de las Naturales mit Cortes Grabmahl), Münzhof 
(aus dem feit dem ıöten Jahrhunderte über 63 Milliarden gemünz— 
tes Bold und Gilber hervorgegangen find; 1743. 8,112,000 Piaſter 
und 5912 Marf Gold), Aeordada (Gefängniß mit 1200 Bernohnern ); 
auf Dem großen Wlage die Eoioffalifche gegoffene Bildfäule Karls IV. 
zu Pferde auf einem marmornen Fufaefielle. Bergmerksafademie 
(mit einem Laboratorium, geologiſcher Sammlung und phyſikaliſchem 
Kabinet), öffentliche Bibliothek, botanifher Garten, Afademie der 
SRaler » und Bıldhauerfunft (mit einer faſt velltändigen Sammlung 
von Abgüffen), viele Maler, Bildhauer, geſchickte Goldſchmiede 20. 
Die königl. Tabaksfabrik befhäftist 2000 weibliche und 5000 männ— 
liche Arbeiter. Mittelpunkt alles Verkehrs zwiſchen Amerika, Dfin- 
dien und Spanien. Ya der Nähe das Fort St. Juan d’Ullea; 2 
Mafterleitungen, die Trinkwaſſer in die Stadt fiihren , die eine 3500 
und die andre 10,200 Metres lang; der von den Spaniern zum 
Schuß der St. angelegte Abzugsaraben (Defagne), der das Thal 
und die Gebirgefette durchſchneidet, und die im benachbarten See 
fih fammelnden Berggewäſſer zun Meer ableitet, die oft der Stadt 
den Untersana drohten; und die Leberrefte mehrerer (nicht hebler) 
Poramiden, Teocaltis d. i. Götterwohnungen genannt, deren größte 
Tonatiuh Draqual (d. i. Sonnenhaus) noch ist eine Bafis von 643 
F. Länge und eine Perpendikularhöhe von ı7ı F. bat, und Deren 
Seiten bis auf eine Abweihung von 52 Minuten genau nad) den vier 
Weltgegenden gerichtet find. Die St. Acanulco an der Südſee 
4000 farbige E., zur Zeit der Ankunft der Gallione aus Manilla im 
December, die eine 30 Tage dauernde Mefle veranlaft, gooo €. 
Weiter und fiherer Hafen, Citadelle. Die St. ward 1799 durch 
ein Erdbeben zerfiört. Dueretaro 1940 Metres über dem Meere, 
35,000 €., mworunter 11,600 Indier; Tuch- und Eigarrenf. Tez- 
cueo 5000 E. Baumwollf. Cujvaran mit einem von Eortes ge— 
* Nonnenkl. Tucubaya im W. von Mexico, erzbiſchöfl. 
alaſt, Pflanzung von europ. Oelhäumen. Tacuba ſonſt Thacopan 
und Hſt. eines kleinen Königreichs. Cuernavacca am Abhange 
des Gebirges, 5262 F. über der See. Chilpanſingo Getreide— 
bau. Taseo mit einer ſchönen Parochialfirhe und den reichen 
Dergwerfen Zimapam, el Doetor und Zehulilsterer- Zacatula« 
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El. Hafen am großen Deean. Toluca, Zolocan am Fuß eines 
Gebirgs, 2687 Meter über dem Meer, Maid = und Agavebau. 
Dachuca 2482 Meter hoch, mit dem Bergwerk Vera Biscaina de 
Meal del Monte, mit Tasco dem ältefien in Vteufpanien. Thas— 
ceala Hf- einer Eleinen Nepublif der Indier, die über 22,000 Eee: 
len und einen dem fpaniichen Intendanten untergeordneten indie 
fhen Gouverneur hat. Die St. hat 3400 E. worunter goo echte 
Indier, die zum Theil Goldarbeiten, Treffen, Stickereien, Tücher, 
baummellne Zeuge, Faienee, Gewehre ꝛc. verfertigen, und Feder— 
ſchmücker, Maler, Tonkünſtler 2e. find; Bifchofsfig. 


2) Die Tntendantfhaft Puebla 96i Q. M. 813,500 €, 
mit der Hſt. Puebla de los Angelos 6983 3. hoch, 68,000 €, 
‚mit fehr guten Zug = und Hutf., und der einzigen Glashütte im 
Reich; Biſchofsſitz, Faiencef. Die St. Cholula 16,000 E. mit 
Agaverflanzungen. und einer Pyramide von Stein, die noch ikt 172 

hoch ik, 1355 8. in der Bafis und auf der Platiform eine Lieb⸗ 
frauenfirhe bat. D- Atliro mit Vaffifloren und Anona cherimolia 
L. umgeben; eine Eyprefie (Cupressus disticha) hat einen Stamm vor 
23 $. im Umfang und ı5 im Durchmeffer. / 


3) Die Intendantfhaft Veracruz 14908 Q. M. 156,000 
E., mit der Hi. Veracruz am mericanifchen Meerbufen, 16,000 
E., Hafen, aus dem alle Reichthümer Mericos in die alte Welt 
ebracht werden. Hier landete Corte; am 21. Apr. 1519. Die Ge: 
äude find von den aus dem Meer gezogenen Madreppreniteinen. In 
der Nähe auf der Inſel Ulua das Fort St. Tuan de Ulua. Die 
St. Zalapa 4197 $. bed, am Abhange des Gebirges, mit den 
ſchönken Ausfichten auf die hoben Berggipfel des Kandes, den Vul— 
kan von Drizaba und den Evffer von Perote, und bis zum Drean, 
13,000 €. Zeichnungsſchule. Cordoba am Sftlihen Abbange des 
Die von Drizaba, Tabaksbau. Orizaba Tabaksbau. Der Bil. 
Perote 7482 F. hoch, in ver Nähe des Eoffer von Perote, in ei— 
———— mit Bimſtein bedeckten Gegend, mit dem Fort San 
arlos. 


4) Die Intendantſchaft Oaxaca 1601 Q. M. 534,800 €, 

mit der Hft. al. N. dem alten Huaryacac, zu Anfange der Erobe> 
rungen Antequerra genannt, 19,059 €. Die St. Tehuantepee 
oder Teguantepeque an einer GSüdfeebei al. N., Biſchofsſitz, 
reihe Klöfer. San Antonio de los Eues mit Reften altmexi— 
canifher Feftungswerfe. In diefer Vrovinz find wohl erhaltene Ge- 
bäude, namentlidy der Palaſt von Mitla, das Grabmshl alter Köniz 
ge, in Abficht der innern Form von größter Aehnlichkeit mit den 
ãgyptiſchen Pyramiden, in Abſicht der Zierratben mit den griechi⸗ 
ben und älteſten römifhen Denfmählern zu versleiben. In diefer 
Intendanz befigen die Nachkommen des berühmten Kerdin. Cortez, 
mit dem Zitel Marquis des Thals von Darara, ein Thal, das in 
den 4 villas des Marquesado und 49 D. beiteht, mit 17,700 €. 


5) Die Intendantfchaft Merida oder Yucatan, 21514 
D. M. 465,800 E., eine Halbinfel, in deren N. D. die Campeche— 
bai (von Cam, Schlange, und peche, ein kleines, ſchmerzhaft ſtechen⸗ 
des Juſekt) und in D. die Hondurasbai if. Die Halbinfel wird von 
einem nicht hoben Arın der Cordilleras durchzogen, ifi an Den Küßen 
wiedrig und bat mehrere Zlüfe und Baien, 4. B. die Himmelfahrtd = 
und Hannoverbai. Das vorzüglichſte Produkt it das Campecheholz. 
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Die Indier oder Ureinwohner dieſes Landes ſprechen die Gurgelſpra— 
che Maya, uud find zum Theil unabhängig. Die Hſt. Meridade 
Pucatan 28,39: E. mit dem 6M. entfernten Eleinen Hafen Sizal. 
St. Francisco de Campeche an dem Franciscusfl. und der Cam— 
pechebai, 6000 E. Was: und Holzhandel. Ballado lid Baummoll- 
handel. Die Inſeln; Eomton oder Loggerhead Kay, Amber: 
arefe, Cozumel. DieEngländer haben 1788 die Landftriche zwiſchen 
den Fl. Belligo und Hondo zum Holzsfällen befonders des Mahanoni = 
und Zirbeholges erhalten, und ungeachtet der dagegen fprechenden Ber: 
träge Forts angelegt, und unterhalten dafelbft eine Militairmacht, 
die 1808 fih auf 5000 M. belief, fo wie die ganze enalifhe Kolo— 
nie auf 15 D- M. 200 Weiße, über soo Mulatten und freie Ne— 
ger und an 3000 Negerſtlaven enthält. Hier ift die fee St. Ba- 
lige, bei den Spaniern Wallig, mit 200 9. an der M. des SI. 
gl. D-, Ber 200 engl. M. ſchiffbar iſt; aber die Küſte iſt wegen der 
Rifs und Inſelbänke oder Keys gefährlich. Schleichhandel mit Meri- 
sv. Die üffentliben Einkünfte von Diefer Niederlaffung betragen 
sooo Pf. St. Auch baben die Engländer im Lande der Friegeri- 
fhen, aber treuiofen Musfitsindier (Mosquitos), die an 
2000 Waftenfähise Männer zählen, die zahlreicheren, unternehmens 
deren und tapferern, aber weniger nebildeten Doyer und Saudfa 
zu einem jährlihen Tribut von Vieh verpflichtet haben, und auch 
die Weſtküſte der Provinz Niearasun befiken, eine feſte Niederlaf- 
fung zu Blemfields. 


6) Die Jutendantſchaft Balladolid, ſonſt ein Theil des 
altmerieanifhen Königreichs Mechovacan, 12405 N. M. 476,400 €., 
unter denen au die indifhen Stämme Tarasken, Dtomiten 
und Chihimefen, mit der Hf. Valladolid de Mechvacan 
1950 Meter buch, 17,093 E., Bilhofsfig, neue Wafferleitung. Die 
St. Pascuaro 2200 Meter hoch, am See gl. N., auf deſſen 
Inſel dad D. Janicho, 6000 E. Tzintzonzan oder Yuiki- 
Billa ehemals Hſt. des alten Königreichs Mechdacan, 2500 €. 


7 Die Intendantſchaft Guadalaxara, ein Theil des Kö— 
nigreichs Neu-Galizien, 3470 Q. M. 630,500 E., mit der Hſt. 
Guadalaxara am Santiago, 19,500 €. Sitz des Intendanten 
und eines Biſchofs, königl. Tribunal, Univerfität. Die St. San 
Blas an der M. des Santiago, Hafen, Schiffswerfte, Magazine. 
Aguas Ealientes. Compoſtela. Billa de Purificacion. 
Lagos. Colima in der Nähe des an 10,000 F. hohen und flets 
rauchenden Vulkans von Colima. | | 


8) Die Intendantſchaft Zacateens, ein Theil von Neu—⸗ 
sallirien, 8473 Q. M. 153,300 E., mit der Hſt. Zacat ecas 25,495 
E mit wichtigen Gold - und GSilberberamerken und ſtarkem Handel. 
Sm N. der St. liegen 9 Fleine Geen, die viel Kochſalz und Luft: 
faures Kalt enthalten, das beim Silberſchmelzen fark gebraucht 
wird. Die St Sombrerete Sig einer Beramwerksdeputation mit 
dem reihen Silberbergwerk Veta negra de Sombrerete. 


9) Die Intendantfhaft Guanaxuato 328 N. M. 517,300 

E., mit der Hf. Guanaguato vder Santa Te de Goanaſo— 
ato, 2084 Meter hu), 70,600 €. wovon 30,000 von den fehr eins 
tröslihen Bergwerken in den unter dem Namen Marfil, "Santa 
Ana, Santa Rofa, Valeneia, Rayas und Mellado begrifrenen Berg- 
werksgebänden leben. Die St. Salamanca 1835 Meter hod), 
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Celaya mit einer neuen, ſchön gebauten Karmeliterkirche. Pilla 
de Leon mit ſtarkem Mais-, Weizen- und Gerſtehau. San Mi— 
guel el Grande Baumwollf. 


10) Die Intendantſchaft San Luis Potoſi, 883 N. 
M. 230,000 E., niit der Hſt. Sau Luis Potoſit am öſtlichen Ab: 
hauge der Hocjebene von Anushune, im W. von den D. des Panuco, 
3571 €. Die St. Enatorce oder La vuriffima Eonception 
de Alamos de Catorce mit den reihen Bergwerke Real (d. i. 
Bergwerk) de Gatorce, das jährlih 4 Mill. Rthlr. Einfünfte Hat. 


11) Die Provinz; Altcaliforuien 6262 N. M. 9000 €. 
wird von einer beträchtiihen VBergreihe durchzogen, die im ©. mit 
dem Borgebirge St. Lucas anfängt und nordwärts längs der ganzen 
Weſtküſte fortläuft. Diefe Berae find meiftens kahl, und entheiten 
bald weiße marmorertige Felfenitüce, die nichts anders find, als 
verfteinerte Meermuſcheln; bald in Feuer gesoffene Kiejelfeine: bald 
Haufen von glatten polirten Steinen ꝛec. Der höchſte Berg Gero 
ve la Giganta it 4700 F hoch, dem Anfchein nad) vulfaniihen 
Urfprungs. Auf der ganzen Halbinfei find nur 6 Bäche, woßon nur 
vier Bas Meer erreichen; das übrige Waſſer befteht aus einigen Günt- 
fen. Im Süden ift die Hine fehr groß, und die Vegetation fehlt 
aft ganz; je weiter man aber nah Norden Fommt, defto fruchtbarer 
wird der Boden. Altealifornien ift ein fandiges Dürres Land, obgleich 
unter einem ſtets heitera , ausgezeichnet blauem Himmel, ohne *iüf- 
fe und nur mit feltenem Negen, der nur gwifhen Juni und Deivor, 
Statt findet. Produfte: Weisen. 30 — ı6cfältig, Mais, Roggen, 
Erbien u.a. Hülſenfrüchte, Wälder mit Vinientannen, Cypreſſen, 
Eihen, Buchen, Ulmen, Birfen, Eſchen, langhörn ge Taye (Stamm: 
vater des Schaf auf dürren und nackten Kaikfelfen), an der Süd— 
küſte Perlen ꝛe. Die Drtfchaften find entweder Miſſionen der Do— 
minikaner und Franziöfaner, vder militairiihe Poſten (Brefidios ) 
am Meere, wo ein Hafen if. Altealifernien enthält ı5 
Miffionen, mo etwa 2000 Indier in fetten Wohnptägen wohnen. Hier 
it St. Joſeph del Cabo bei dem Vorgebirge des heil. Lircag, 
der gewöhnliche Erfrifchungsort auf der Fahrt von Manila nad) Aca— 
pulceo. St. Dago und Aller Heiligen am fiillen Meer Der 
militairifche Voten Eoretto am rothen Meer, der Hptort, ein Dorf, 
von dem teutfhen Pater Kühn, einem Wironomen aus Ingolttadt, 
am Ende des ızten Jahrhunderts angelegt. Indem californiſchen 
Meerbufen, der auch das Meer das Cortes (auf deſſen Ver— 
anfaltung die Halbinfel von Hernando de Grixalva im Februar 1534 
entdeckt wurde), Mar roro vser Wermejo d. i. rothes Meer, 
genannt wird, und mehrere Buſen und Häfen bat, 3. DB. die Bat 
Teralbo, liegen viele Fleine Inſeln, 3. Bd EI Carmen, St. 
Augufin, die Salzinfel, Santa Erus und San Joſe. Eis 
vige Sufeln liegen auch an der Weftküfte, 4. B. Cedros. 


12) Die Provinz Neucalifornien, 765 Q. M. 15,600 €,, 
vom Dafen S. Francisco 37° 551 N. B. bis St. Diego 32° 3gy’ N. 
DB. In jeder der 3 Miflionen leben 600 — 1000 neubefehrte Chri⸗ 
— deren Schutz # Präſidien mit 2 — 300 M. Reiterei beſte⸗ 
ben. Die Srancisfanermönde, denen das Miflionsgefhäft übertras 
gen ik, behandeln die Neubekehkrten nachſichtig, halten fie sum Wolls 
reinigen, Spinnen, Weben, Talgſchmelzen, Seifetohen, Schloſſer-, 
Schmiede > und Zifchlerarbeiten ꝛe. an, und bauen Weiten, Gerfte, 
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Erbfen, Dickbohnen, Mais 2e.; Pferde und Hornvieh leben in zahlloſen 
rat im Freien. Auch find auf den Gebirgen Berenders mit 

emöhörnern und Venados (große Hirfhe). Die 18 Miffionsorte_ 
von ©. nad N. find: San Diego 1560 €. Hafen. ©. Luis 
600 €. ©. Tuan Capishano ıooo €. S. Gabriel 1050 €. 
©. Fernando 600 E. S. Bonaventura 950 E. Sta Barbas 
ra ııco €. La puriſſima Conception ıoco €. ©. Luiß 
Opisbo 7000 E. S. Miguel 600 €. Soledad 570€. ©. 
Antonio de Padua 1050 E. ©. Carlos de Monteren 124° 
ir 8 WB. 8. von Varis, 26° zZ MW. DB. am Zub der mit Eichen, 
Dinien und Nofengefiräuh bewaldeten Gebirgsfette Santa Lucia, HR. 
der a Sitz des Commandanten, 600 €. ©. Juan Bar: 
tifta 960 €. Santa Cruz 440 € Santa Clara 1300 €. 
©. Joſe 550 € S. Fraucisco 3, N. DB. 180 PM. von Taes, 
320 €. Hafen. Außer diefen nod) verfhiedene Bueblos oder Dör— 
fer für Invaliden, die nicht in ihr Vaterland zurückkehren wollen, 
u Den: Getreidebau auf dem fruchtbaren Boden mit größtem Er: 
vlg treiben. 


m Bon den innern Provinzen ſtehen unter dem Vicekönig zu 
dexico: * 

1) Das neue Königreich Lebn, 9432 Q. .M. 29,000 E., 
mit den St. Monterey Biſchofsſitz. Linares. 


2) Die Kolonie Neuſantander, 18693 Q. M. 38,000 E., mit 
der Hſt. Nuevo Santander Hafen, in den aber wegen der vor- 
lienenden Bank nur g—ıo Palnıen tief gebende Schiffe einlaufen 
Eönnen. Der IE. Charcas vder Santa Marin de las Char— 
xas Sitz einer Bergwerksdeputation. 


Unter dem von dem Vicekönig abhängenden Gou— 
verneur zu Chihahuagua fiehen von den innern Provinzen: 


1) Die Intendantſchaft Neubiscaya oder Durango— 
60744 Q. M. 159,700 E., morunter die Acoelames, Cocoya— 
mes, Apachen, Moqui, Inte und andre Indierſtämme, mit der 
Hf. Chibayuasgsua oder Chihuahua 11,600 E. Reſidenz des 
Generaleapitaing der innern Provinzen; in der Nähe berrächtlide 
Eilberamwerfe, 3. DB. Santa Nofa. Die St. Durango oder Gua—⸗ 
Diana 24° 25’ N. B. 6636 F. had), 12,000 €. Eis eines Intendan⸗ 
ten und Bifchofs, Flügel: und Fortepianof. Zwiſchen diefer und der 
folgenden St. ift auf der Hochebene die Brema, eine ungeheure 
mit Bimfiein bedeckte Felfenmaffe, 74 M. lang und halb fo breit, 
die aus Bafaltmandelkeinen befteht, und. einen ungehenren Sirater 
bat. Nombre de Diys 6800 E. San Juan del Rio im S. 
IB. vom See von Parrad, 10,200 €. Galtillo anf einer dürren 
mwafferarmen Ebene, deren Felder bloß mit Cactus bedeckt find, 6000 
E. Mapimig 2400 E. mit einem Prefidiv auf dem Bolfon de Ma— 
pimi. Parrasam See gl. I. Weinbau. San Pedro de Ba: 
topilas soco €. fonft mit reihen Berswerfen. San Joſe del 
Parral 5000 E. Santa Rofa de Coſiguiriachi 10,700 €. 
berühmte Silberbergwerke. Guarifamey 3300 E. Silbergwerke. 


2) Die Intendantſchaft Sonora am Buſen von Califor⸗ 
nien, 68912 D. M. 121,400 ©. unter denen im N. die Pimas (von 
denen diefer Theil des Landes Pimeria heißt, in deren oberem 
Theil ale Bergſchluchten und felbft die Ebenen Goldfand, fogar in 
Stüden von 2—3 Kilegramm enthalten, der aber wegen der Einfälle 
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der Indios bravos und der Theurung der Lebensmittel wenig benutzt 
werden kann), mird in 3 Provinzen getheilt: Cinaloa vom SI. 
Roſario big zum Fl. Fuerte; Ofimuri vom Fuerte bie sum ZI. Ma: 
yo; Sonora font Neunavarra, imM. des Mayo. Die Hft: Ari— 
ipe 7600 €. Sitz des Intendanten. Die St. Sonora 5400 €, 
Hofimuri Beramerkfe.. Culiacan 10,800 €, Cinalva oder 
Billade San Felipe y Santiago am Daqui oder Sonora, 
g500 €, El Rofariv 5600 E. reihe Bergwerke. Villade fu: 
erte 7500 €. Los Alamos zwifhen dem Fuerte und Mayo, 
7900 €. Eis einer Beramerfsdeputation. Am Fluß Gila find die 
Spuren einer alten Stadt der Azteken, die auf ihrer Wanderung 
aus N. nur ruckweiſe bis ing [hal von Merico gelangten. Sie 
nehmen ı fratiz. D. M. ein, und im ihrer Mitte erhebt ſich die 
dreiſtöckige, von Lehmerde gebaute, 4325 F. lauge und 267%. breite 
Casa grande, die von einer mit Thürmen befegten, Mauer umgeben 
it. Die ganze Ebene umber iſt mit Scherben von Krügen umd 
Töpfen befireut. 


3) Die Provinz Eohahuila, 24123 Q. M. 16,900 €., mit 
der Df. Monelova, einem Prefidio (Militairpofien) und Sig eis 
nes Untergouverneurs. 


4) Die Provinz Terad, 39415 D. M. 21,000 E., mit der 
Hſt. San Antonio de Bejar. Nacogdoch das äuferke ſpa— 
nifhe Prefidio gegen Luiſiana, 41 M- von der Miffion Adayes. 


5) Die Provinz Neumexico, 20554 D. M. 40,200 €., mit 
der Hf. Sauta Te im D. das Hauptſtroms des Landes, Rio del 
Korte, 5 E. Die St. Albugqueraue booo €. Taos 8900 €, 
Der Mi. Paſſo del Norte Militairyoften am Rio del Norte, 
zwifchen dem und Santa Fe eine 36 M. lange Wüfte if. 


IV. Das Generaleapitanat Guatimala erftrect fih von 
16° DB. füdlic bis zur Landenge Panama; die nördliche Gränze geht 
vom großen Drean an dem Hafen von Tehuantepee öflih zur Hois 
durasbai. Das Land wird von Neufpanien, dem mericaniihen Meer- 
bufen, Südamerifa und dem großen Drean begrängt, und bar auf 
15,498 Q. M. 1,200,000 Einwohner. Der Boden diefes auch von 
der Eordillera der Andes durchzogenen Landes u fehr fruchtbar, aber 
aud), befonders 11 — ı3° B., fehr vulkanifch. orgebirge: im N. 
D. Gracias a Dios, im S. W. Blancd. Merkwürdig iſt die nur io 
SM. breite Zandenge von Panama. Am großen Dcean find 
Die Bai Fonfeca oder Ampalla, der Papagaienbuſen und die Salinen— 
bai, und an dem mericanifhen Meerbufen die Hondurasbai. 
Der mit dem See von Leon in Verbindung ſtehende See Niea— 
rasgua wird mur durch eine 4 Seemeilen breite und blos aus Hü— 
‚gellande befiehende Landenge von dem Vapageienbufen getrennt. und 

durch den FI. Sau Juan mit dem Antillenmeer verbunden. Pas. 
be am Leonfee firömt auch der Flug Toſta vom Vulkan Zeliea. zum 
großen Deean. Daher Eönnten ein Daar Kanäle leicht beide Meere 
verbinden. Der Fl. Chagre ift bei Eruces 127 F. breit und ſchiff⸗ 
bar, und hat z10— 240 $. Gefälle. Da Guatimala in der heißen 
Zune liegt, fo findet hier nur eine trockene und naſſe Jahreszeit Statt, 
und die Küfengegenden find wegen der feuchten Hige dem Auslänz 
der fehr ungefund. Auf den Küften von Nicaragua wehen im Aug., 
Sept und Det. mit Regengüffen vermifhte Stürme aus R D und 
O. N. O., welche Paraganes beißen, und die Schiffahrt fehr hindern - 
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Die wihtisern Produkte find: Indigo, Baumwolle, Kakao, Zus 
der, Saſſaparille, Färbeholz, Gummi, Balſam, zahmes Vieh, Bir 
fhe, Purpurſchnecken (an der Weſtküſte, mit einer Eüftlihen Karbe), 
Perien, Seefalz 2e. Unter den Ureinwohnern find auf) bie 
tapfern Mosfkitos (f. © 448. und Darier. Die Regierun 

ift einem Generalcapitain Capitano generale) übergeben. Das Lan 

wird in g Intendantſchaften getheilt: j 


ı) Suatimala 731 D. M., mit der Hk. gl. N oder ©. Tas 
99 di Guatimala zwifhen 2 Bergen, Feuer- und Wafferbers, mit 
45,000 €. ward am 3. uni 1774 von einem Erdbeben gänzlich ver— 
fhlungen. _ Man baute fie hierauf 4 M. davon amı Fl. de las Baccas 
mieder auf, und nannte fie Neu-> Guatimala, 40,000 €. Giß 
eines Erzbiſchofs und einer Univerfität, mit ftarfem Handel nad dem 
aa Nord- und Südamerifa.. San Miguel mit einem Ha— 
en am fiilen Meer. Amatitlan IE. mit warmen Bädern und 
ftarfem Handel mit dem durd Sonnenfirahlen ausgekochten Sal;. 


2) Chiapta, 18232 Q. M-, wo die St. Cividad Real oder 
EChiapta 8000 E. worunter roo indiſche Familien, welche allerhand 
Kunftarbeiten aus Federn, Wolle 2c. verfertigen; flarker Handel mit 
Kakao, Zuder, Baummolle, Indigo 2e., Sig eines Erzbifhofs. In— 
diſch Chiapta vom 4000 indiſchen Familien bewohnt, die fiarken 
Handel im Lande treiben, “ 


3) Soconusceo, 35 2.M. | 


4) Vera Paz, 74130. M., wo die St. gl. N. oder Coban, 
unmeit der Hondurashat. 


s) Honduras, 5298 D. M., mo Balladolid, bei den Meri- 
caneın Comagaya am Rio Chamaluzon, mit einem Biſchof. Trus 
zillo an der Hondurasbat mit einem guten —— Die Inſeln Gua— 
jama und Guanaga. Die britiſchen Niederlaſſungen auf der 
Muskitoküſte ſ. vorher. 


6) Nicaragua, 2176 Q. M., wo der See gl. N. und die Hſt. 
geon am Zuß des ausgebrannten Vulkans Zelica, zwiſchen dem 
See von Leon und dem FI. Toſta. Sitz eines Bifhofs, mit dent 
wenig benugten Hafen Renlejv am Drean. Nicaragua auf der 
Landenge zwifchen dem See und Meer, am Rip Partidy, Biſchofeſitz. 
Granada am Meere hat viel Gewerbe und, Handel. —* 


7) Coſta Rica, 19584 Q. M., wo Carthago Sitz eines Gou— 
verneurs und Biſchofs, mit ſtarkem Handel über. Land und Meer 
nah Panama, Portobello, Earthagena, Havannahıe. Nicoya am 
Galdera_oder Golfo de Salines mit einem vortreflihen Hafen 
an der Siüdfee und ſtarkem Handel mit Burpur. Die Schneden fin- 
den fih im Frühjahr fehr häufig ein, und werden ven dazu verpflich- 
teten Indiern gefammelt. 


3) Veragun, 8242 N. M., wo die Hf. St. Jago de Br 
ragun. La Conceptton mit einem Biſchof. Inſel Eopbe. 


9) Panama 16404 D.M., mit der Landenge von Panama 
sder Darien, an den Balen von Panama und Darien, an den Ri: 
ften gebirgig und maldia, im Junern mit fruchtbaren Thälern. Die 
Landenge ift nur ı2 M. breit, und beftebt aus einer dichten Felſen— 
maffe det Eordillerad, wodurch der Durchbruch des atlantifhen Dee- 
ans in die 20 F. tiefer liegende Südſee bis ist aufgehalten wurde. 
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Die Ureinwohner dieſer Landenge erkennen erſt ſeit 1785 die fpants 
die Sberherrſchaft. Städte: Puerto de Velo, eigentlih St. 

bilippe de Puerto Wels oder Porto bello, 130 9. mit ei- 
nem Fort und bequemen Sechafen, aber in einer äußert ungefuns 
den Gegend. Panama an der Mündung des FI. gl. N. in den 
Meerbuſen gl. N., aud) in einer ungefunden Lage, 20,000 €. mit 
weitläuftigen Vorſtädten, Sig einer königl. Audienz und eines kathol. 
Bifhofs. 5 St. davon das D. Cruces, mo der Chagre ſchiffbar 
wird. Bor dem Hafen von Panama die 6 Fleinen Perlenin- 
feln, unter denen Paiheco und ©. Pablo die bekannteſten. 
Darien am DBufen gl. N. 


Suͤdamerika. 
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Arrowsmith Outlines of South- America. London, 1811. 6 
Bl. — Columbia prima or South - America etc. by L. St. Arcy 
de la Rochhette. London, 1807.4 Bl. — Reihardt Südamerika. 
Weimar, 1804. — J. B. Leblond Keife nad) den Antillen und Süd- 
merifa. Nach dem Franz. von E. U. W.v. Zimmermann. ıfler DD. 
Hamburg, 1815. 8. — Voyages dans I’ Amerique meridionale par Don 
Felix de Azara. 4 Theile. Paris, 1809. 8. nebft einem Atlas mit 
25 Charten und Kupfern. Nah dem Franzöſ. teutſch bearbeitet von 
WB. Lindau. 3 Theile. Leipzig, 1810. 8. m. Chart. u. Kupf. — A. 
d. Ulloa Nachr. vom füdl. Am. U. d. Span. mit Zufägen von I. 4. 
Diese. 2 Theile. Leipzig, 1781. 8. — E. M. de la Eondamine 
Nahr. von einer Neife im innern Südamerifa- U. d. Franz. Er—⸗ 
furt, 1763. 8. — P. 5. Charlevoir Gefh. von Paraguay. A. d. 
Franz. von Panzer. 2 Theile. Nürnberg, 1768. 8. m. Kpf- — Da- 
vies Briefe über Paraguay. 1806. 8. 





Südamerika geht vom Cap de la Bela im NR. 1 N. B. 
bis zum Cap Froward im ©. 54° ©. DB. und verdankt die 
isige Bildung feiner Oberfläche der Cordillera der Anden, 
die von der Landenge Panama in der Nähe der Weftküfte bis 
zur Südfpiße, dem eben genannten C. Froward, fortzieht, und 
im Feuerlande fich in viele Zweige theilt. Im Patagonenlande 
erhebt fich diefe Kette wenig; erft unter 42° ©. DB. fängt fie 
an ungefähr 30 Lieues vom Meer mächtig emporzufteigen. Ihre 
hoͤchſten Spigen find bei Quito, wo in einer Länge von 30 M. 
von N. nach ©. liegen der Cotocahe, Cayambe (18,180 
5. Hoch), Antifana, ECotopari, Sliniffa, Corazon, 
Pichincha, und nad einem bedeutenden Zwiſchenraume der 
Carguiraſſo (14,700 F. ho), Chimberaffo (20,158 F. 
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hob), Tungarakua, Kapac-Ureu oder Altar, Sans 
gay. Aber auh im ©. und N. diefer Berge folgen Gipfel, 
die weit über die Schneelinie hinausgehen. Diefer Berggürtel 
ſcheint aus 3 parallel neben einander fort gehenden Reihen zu 
deitehen, deren mittlere die hoͤchſte ift, und die alle durch Sei⸗ 
tenzweige verbunden find, und ungeheure Schluchten und Spals 
ten (hier Duebrados genannt) mit fihroffen Wänden, hohe 
Ebenen von geringem Umfang und unzählbare von Berggewäfs 
fern durchſtroͤmte Thaler haben. Die Kette ift durch die. vielen 
Bılfane merfwürdig; der füdlichite ift der ©, Elemente 
465“ S. B. Bis zu Chilis Graͤnze find fie noch weit von eins 
ander, aber von hier an längs der hohen Schneefette 42 — 30° 
S. D. findet man alle 30 — 40 Lieues einen Vulkan. Von 30° 
an, wo die hohe Cordillera nevada beginnt, werden die Vulkane 
feltener, und verlieren fich in Perus hoher Kette gänzlich, bis 
fie in Quito wieder beginnen, Gelbft in Patagonien ift noch 
ein Bulfan, de los Gigantes, und Feuerland bat ebenfalls 
einen 50° B. Diele derjelben find noch in Thätigkeit, und wer— 
fen nicht Glos Lava, Bimſtein, Aſche, Baſalt- und Porphyr⸗ 
Trümmern ꝛc., fondern auch Schlamm, kochendes ſchwefelhalti⸗ 
ges Waſſer und in Peru ſelbſt einen dortigen kleinen Flußfiſch, 
die Prennadilla (Pimelodus Cyclopum), oft in fo großer Menge 
aus,’ daß 4 DB. von den vom Cotopari einft ausgeworfenen die 
Luft Auf den benachbarten Landgütern verdorben wurde, und daß 
der ist faſt erloſchene Vulkan von Imbubaru 1691 damit Fauls 
fieber in der Stadt Ibarra erzeugte. Durch Peru zieht fich der 
höchite Nücfen der Andes nur 10 — 15 M. weit von der Kuͤ— 
fir -in Chili 20 — 30. So auch in Quito, wo er feine größte 
Höhe erreicht, aber auch in 4 nördlid gehende Hauptarme fich 
theilt, wovon der nördlichfte dem Lauf der Küfte folgend durch 
die Landenge von Panama geht. wo die Sierra de Catalagua 
die Sränze swifhen Parama und Veragua 8 N, B., 
alſo zwifhen Sid: und Nordamerita machte. Die andern 
3 Arme gehen durch Neugranada nordöftlih zum Golf von 
Merico hinauf; der leßte endet im Cabo Vela, dem Gränz: 
punkt zwifchen Caraccas und Neugranada. Bon diefer Haupt: 
fette schen öftlich mehrere Arme aus, Der erfte breitet fich 
durch Neuandalufien zu beiden Seiten des Orinoco aus, ſteht 
3—4 N. DB. mit der Hauptfette nur dur einen fchmalen 
Arm in Verbindung, und füllte im S. des Orinoco das erwähnte 
Land ganz aus; auf ihn folgen die unermeßlichen Ebenen der 
Montanna real und der Capitania von Gran Para in Brafi: 
lien. Ein zweiter ehr fchmaler Arm dei Chiquitosgebirges 
geht 19 — 20° ©. B. durch Santa Cruz de la Sierra, ver 
liert fih in einem Erdrücden, der aber doch die Flußgebiete des 
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Maranon und Parana trennt, erhebt ſich in Braſilien wieder 
zum Gebirge, und zieht ſich in mehrern Richtungen durch die 
Capitanias von Matto Groſſo und Guajas, bis er von 12 — 
22° an der Oſtſeite von Braſilien die fortlaufende hohe Kette 
bildet, die parallel mie dem Meere in der Entfernung von 30 
M. lauft, bis er in io de Saneivo dem Meere fih na: 
hert, aber auch bald wieder davon entfernt. Won allen dies 
jen Sebirgen getrennt erhebt fi) um die Q. des Orinoco, 315° 
I. FM. DB, das Guaianagebirge, deflen öftlicher 
Theil Tamucaraque und der weftlihe Mei heißt; es gibt 
dem Orinoco und den Küftenflüffen Guianas ihre Quellen. Die 
wichtigſten VBorgebirge find: im N. Eabo de la Bela; im 
D. ©. Roque (St. Rochus); im ©. DO. St. Antonio an der 
MM. des La Plata; im ©. Cap Froward; im W. Cap Blanco, 

Die Hauptfiröme find: 1) der Drinoco entficht am 
Gunianagebirge 313° 30 O. 8. zZ N. D., firöme durch den 
See Darima, einen ungeheuern Sumpf, bildet in feinem welt» 
lichen Laufe mehrere gewaltige Fälle, und ergieße ſich nad) eis 
nem Laufe von 370 M. in go Miündungen in das atlantifche 
Meer; die Öftlidhe oder Schlangenmändung ift 3 franz. M. 
breit, und die nördliche durch 4 Inſeln getheilt. Er ſtroͤmt fehr 
fchnell, und wächlt regelmäßig vom April bis September. Sein 
heftiges Ausjtrömen zum Pcean zur Zeit der Ebbe empfinden 
die Schiffer auf 60 M. in offner See. Er fieht durch den Ca⸗ 
fiquiari mit dem Rio Negro und alfo auch mit dem War 
‚ tanon in Verbindung, wodurch eine fehr große Binneninfel ent⸗ 
fieht. Er nimmt auf links den Atabaro, Jmirrida, Gua— 
viare (die fich zu einer Mündung vereinen), Meta, Apure, 
und — der Ventuari, Caura, Caroni. 2) Der Mas 
talon (nad) einigen von mare, an non? benennt) oder Ama: 
zonenfluß entjpringt in den Andes im See Lauri 10° 20° ©. 
B., und ergießt fih nad einem Lauf von 5370 M. 0’ DB. in 
den atlantifchen Drean. Er macht mehrere bedeutende Fälle, 
3. B. den Pongo von Manfericye oberhalb Borja, wo der 250 


RKlafter breite Strom durch Felfenwände auf 25 eingeengt wird, 
und mit- außerordentlicher Kraft durch den 2 Stunden langen - 


Engpaß flürze. Er ift nach der Aufnahme des Ucayale 900 
Toifen, und nad) der des Madeira 1 franz. M. breit. In ſei⸗ 
ner untern Hälfte bildet er viele große und Eleine Inſeln, PN 
Hat hier ein fehr Kleines Gefälle; denn von Pauris 322° 

bis wohin die Fluth feige, bis zur Mindung fällt ev auf 120 
M. nur 10 Fuß. Bei Paru ifi er 32 und an der M. 15 Meir 
len breit. Bon den unzähligen Nebenfläffen find die bedeuten): 
ften, linfs: Morona unterhalb Doris, Dafiara, — 


na oder Tiger, Napo, Isa, Yupura und Negro (die 3 
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letzten entſtehen durh die Duelllüfe Datumayu, Caqueta 
und Cacayuan oder Rio de los Tames; auch nimmt der 
Negro den Cababuri und Parima oder Rio dranco auf, 
und entläße den Kafiguiari als DVerbindungsarm zum Ori— 
noeo); rechts: Chiuchipe 5° 307 B., Huallaga, Ucas 
yale, Kajfiguini, Yavari oder Yahuvari, Yutay, 
Yurba, Purus oder Chivara, Madeira, oberhalb Mas 
more genannt, der 390 M. durchſtroͤmt, und links den Beni 
oder Amaru.Mayı oder Schlangenfluß, und rechts den Üter 
nes oder Guapore mit den San Miguel lints aufnimmt; 
Topayofo und Kingu. 3) Der Rio della Dlatad.i. 
Silberſtrom, heißt anfangs Darana, und erhält erft in feiner, 
unterften Gegend jenen Namen. Er entiieht am Chiquitosges 
birge in Südbrafilien, 331° DO. & 19° ©. B., und falle nach 
410 WM. langem Lauf in das atlantifche Meer. Er ſchwillt jährz 
lih zmal im Dec. und Juni, bilder und zerftört dann die Inſeln. 
Er ift bei Corrientes 1500 und bei Guayra 24° ©. B. 2100 
Toifen breit, fait aber hier in einer Enge von 30 Toiſen 52 
par. 5. ſenkrecht, aber Ichräg hinab, fo daß die Erde erzittert, 
und das Getoͤſe meilenweit gehört wird. Er if an der M. 25 
M. breit, und verfüßt die See, deren Flut) 75 M. in ihm 
hinauffteigt, auf 45 M. hinaus. Zu feinen Stebenflüffen gehoͤ— 
ven links: Sapucui, Tiete oder Anhembi, Yyuazu 
und Uraguapy, lints mit dem Ybicuy und Negro; rechts: 
Paraguay (von dem Chiquitosgebirge, fehiffbar 16° B., bei 
Aſſumcion wenigftens 1332 var. F. breit, und im Febr. bis 
Ende Juni auf 5—6 Toifen anwachſend; linie mit dem Cu— 
yaba, Taguari, Wiboletay, rechts mit vem Pilcoma— 
yo und Vermejo oder Grande) und Salado. 


Südamerika befteht aus folgenden 8 Ländern: Tierra 
firme, im NR. von der Landenge bis zur Münd. des Orineco; 
Guiana im D. von Tierra firme, zwilchen dem Orinoco, dem 
Drean, dem Aeguator und den M. des Maranhon; Amazo— 
nenland im ©. von Guiana und Tierre firme, an beiden Sei—⸗ 
ten des Marandbon; Brafilien von der Öftlichiten M. des 
Maranhon füdlich bis zur DR. des la Plata und öftlid bis zur 
äußerften Fpige von Amerifa; Peru an der Weftküjte, von ı? 
N. bis 25° ©. B.; Chili' im ©. von Peru längs der Küjte 
25—35° ©. B.; Paraguay zwiſchen Deru, Chili und Bras 
filien, auf beiden Seiten des La Platafluffes bis ans Meer; 
Patagonien oder Magellans:Land, der füdlichite Theil 
von Suüdamerika; Snfeln. Allein die gewöhnlichite Abthei— 
lung iſt nach den Staatengebieten, und zwar den ſpani— 


Spanifhes Südamerika. 457 


ſchen, yortugiefiihen Eitzt Braſilien), franzoͤſiſchen, nieberländis 
ſchen und engliſchen Beſitzungen, dem freien Suͤdamerika und 
Inſeln. 
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Huͤlfsmittel. 


F. Depon voyage à la partie orientale da la terre ferme dans 
l’ Amerique meridionale. 3 Bände. Paris, 1806. 8. Leberf. unter 
dem Titel: Reiſe in dem öſtlichen Theil von Terra firma. Aus dem 
Sranz. überf. von E. Wenland. Berlin, 1803. 8. m. ı Ch. Auch 
unter dem Titel: Depon bhift. geoar. flatift. Nachr. von Der Gene— 
ralbauptmannfchaft Earaccas ꝛc. Auszugsweiſe aus dem Kranz. üb. 
mit einer Einleitung von T. F. Ehrmann, Weimar, 1807. 8. m. 
ı Charte. Auch im zaſten Bande der Sprengel = Ehrmannfhen Bis 
blivthef der Reifrbefhr. — Peru nac) feinem gegenwärtigen Zufande. 
Nah Skinner bearbeitet von E. Wevnland ud C. A. Schmidt 
und berausg. von 8. 3. Bertudh. 2 Theile. Weimar, 1807 u. 8. 
8. — Voyage aux iles de Trinidad, de Tabago, de la Marguerite et 
dans diverses parties de Venezuela, par J. J. Dauxion Lavays- 
se. 2Theile. Paris, 1813. 8. m. Chr. — R. Semple sketch of the 
resent state of Caracas. London, 1812. 8 — S.H. Willcocke 
—— of the viceroyalty of Buenos Ayres etc. 


£ondon, 1806. 8. 
mit Kupf. 





Diefes beſteht aus 3 Vicefönigreichen: Neu: Granada, Pe: 
ru und Rio de la Plata, und den Generalhauptmannſchaften 
Caracas oder Venezuela und Chile, die ganz unabhängig von ein: 
ander find, und enthält auf 162,095 Q. M. 5,739,000 Eins 
wohner, Europäer, befonders Spanier, Indier (befonders Otto: 
machier, Caraiben, Maynas, Zibaros, Yameos, Omaguas, Des 
vos, Tſchigitoer, Maluticher, Payaguas, Guaifurus (oder Guays 
gueris, große ſtarke Menfchen von einer zwilchen braun und fur 
pferroth inne fichenden Farbe, an den Küften der Inſel Mar’ 
garetha und in einer Borfiadt von Cumana, die fchönften und 
gebilderiten Menſchen in Terrafirma, mit mehren Privilegien, 
weil jie von der Zeit der erften Eroberungen an beftändig treue 
Freunde der Kaftilianer waren), Abiponer, Puelches, Pampas, 
Suaranys, Guanas, Charruas, Nalituegas, Lenguas, Mbayas, 
Otomaken, lektere am Orinoco, die an einem Tage 2 bis ä 
Pfund fette Lertenerde verzehren; ein faft allen Bewohnern des 
heißen Erdgürtels (3. D. den Bewohnern von Guinen, Java, 
Neu⸗Calcedonien und Peru), auch den Negern auf den Antillen, 
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befonders auf Martinique und Guadeloupe, den legten aber nur 
bei ſtarken Magenfrämpfen) gemeiner Hang, fette Ihonerde von 
gelbiicher grauer Farbe mit etwas Eiſenoxyd gefärbt, zu vers 
Schlucken ; meiftens noch unbezwungen fo wie die Goachines, z1Wis 
ſchen Maracaibo und dem Rio de la Hacha, 30,000 Geelen 
ſtark, worunter 14,000 ftreitbare Männer, alle zu Pferde, die 
Viehhandel treiben, räuberifche Einfälle in das Ipanifche Gebiet 
machen, mit den Engländern auf Samaica durch die Schleiche 
Händler in Verbindung fliehen, und Depots von Contrebande an 
ihrer Küfte haben); Kreolen, Meftizen, Mulatten, Neger. 
Landesreligion iſt die £atholifche mit zahlreicher Kleriſei und 
vielen Klöftern. Gm DVicefönigreich Neugranada find 3 Diss 
thümer zu Caraccas in der Vrovinz Venezuela (feit 1803 Erzs 
bischum), zu Merida in Maracaibo, und zu St. Thomas in 
der Guyana, - Die Miffionen werden nur von Franzisfanern 
und Kapusinern verfehen, und find längs dem Orinoco, am 
Apuro, Rio negro, im Diſtrikt Piritu (an der Küfte von Par 
via) ꝛc. befindlich; aber auch die Miffionarien forgen mehr für 
ihren Vortheil, als für die Civilifation der Tindier. * Sie zwins 
gen die Indier, Nofenkränze, Skapuliere ze. für den dreifadyen 
Preis zu kaufen, nöthigen fie, die Felder der Miffionarien 
trotz dem Geſetz ohne Bergütung anzubauen, treiben anz 
fehnlihen Schleihhandel, und wiffen über den Zultand ihres 
Diſtrikts immer einen Schleier zu ziehen, da den Geſetzen ges 
mäß fid) ohnehin fein Spanier darin ’niederlaffen darf. Hoͤhere 
und niedere Lehranftalten, Buchdruckereien, Bibliotheken, 
Kunſtſammlungen 20, find in den Hauptorten; Univerfitäten in 
Santa FE, Duito ce. Der Kunftfleiß fchränft fich in einigen 
son Europäern bewohnten Drten faft nur auf Tonkunft für die Kirz 
chen und Malerei ein. Viehzucht und Jagd iſt in den meis 
ften Gegenden eins der einträglichften Gewerbe; der Ackerbau 
wird neuerlich durch Belohnungen befördert, - Zu den Ilrfachen 
des fchlechten Ertrags auch auf den beiten Plantagen gehören 
unter andern die fehlechte Verwaltung derfelben, da man alles 
dem Auffeber überläßt, und hödhftens einmal des Jahrs nach— 
fieht, und die auf den Plantagen ruhenden drückenden Renten 
(Cenſos oder Tributos), die fih von frommen Bermächtniffen 
voriger Beſitzer an Kirchen, Klöfter ꝛc. berfchreiben (a 5 p.-C.), 
umd immer forterben, oder durch Kauf von Hand zu Hand ge: 
hen. Der Fabrikfleiß iſt zur Befriedigung der Bedärfniffe 
nicht hinreichend, man verfertige baumwollne und mwollne Waaz 
ven, Goldz und Silberarbeiten, Leder ꝛc. Der wichtige Hans 
del hat ſich feit 1778 befonders in den füdlichen Gegenden fehr 
erweitert. Doch ift das Reiſen im Innern mit vielen Kinder: 
niffen verbunden; die Straßen find oft von Negengüffen une 
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gangbar gemacht; auf Bergen verfperren häufig niedergeftürgte 
Feltenblöcfe oder Bäume den Wen; oft finder man mehrere Tag: 
veifen lang feine Wohnungen und Herbergen als einige von der 
Regierung zum Zufluchtsort für Reiſende errichtete Tambos; in 
den Sandwuͤſten iſt der Reiſende den Anfaͤllen amerifanifcher, 
noch ununterjochter Stamme ausgeſetzt, und ſeine Maulthiere 
fallen aus Hunger und Durſt um, wenn ein Zufall ſeine An— 
kunft in einer gaſtlicheren Gegend verhindert. Ueber breite und 
tiefe Slüffe muß er ſetzen, in denen er umkommt, wenn die 
Thiere, die er reitet, zu ermatter find; oft muß er über eine 
von einem Ufer zum andern ausgelpannte Strickbruͤcke gehen, 
um über Waſſerſtuͤrze zu gelangen, die tofend in fchreeflicher 
Tiefe dahin rollen; endlich muß er einige Sipfel der Cordille— 
vas, Paramos genannt, überfeigen, neben die man fich oft 
mehrere Tage legen muß, um den günjtigen Augenblick zum 
Uebergang zu erwarten; wird man dann von einem Orkan über: 
falien, jo find Lafichieve und Menſchen in Gefahr, durd Kälte 
umzufommen, oder von dev Heftigkeit des Sturms in Abgrüns 
de gelchleudert zu werden. Haupterporten find! Zuder, 
Kakao, Kaffee, Chinarinde, Copaivballam, Kasfarille, Gold, 
Silber, Dlatina, Kupfer, Eifen, Edelfteine, Perlen, Cochenille, 
Indigo, Vanille, Saflafras, Gummi Guajak, elaftifches Harz, 
Vicogne: und Guanacowolle, Thierhaͤute, — Rind⸗ 
und Schweinefleiſch, Talg, Fleiſchbruͤhtafeln, Mauleſel ꝛc. Eins 
fuhrartikel ſind: Leinwand, Schleier, Tuͤcher, Kamelotte, 
ſeidne Waaren, Wein, Del, Gewürze, Branntwein, Meublen, 
Glas, Ackerwerkzeuge, felbft Srabicheite, Hacken, Beile, mes 
tallne und hölzerne Waaren, Wachs, Zucker, Töpferzeug, Säde, 
oftindifche Zeuge, viele Luruswaaren, befonders falle Diamanz 
ten, gelalzene und trockene Fische, Eifen: und Stahlivaaren ıc. 
Der engliſche Scleihhandel ift ſehr beträchtlich; fo werden z B. 
ganze Ladungen in London abgetragener Kleider mit soo p. C. 
verkauft. Die Ausfuhr nach andern fpanifchen Kolonien, z. D. 
Cuba, Veracruz, ift nur gering; ungleich wichtiger ift der Hans 
del mit den fremden Kolonien; die Ausfuhr ift, mic Ausnahme 
des Kakao, gegen fehr mäßige Zölle frei, und nur die Einfuhr 
ſehr befchränkt. Außer Maulthieren und Ochfenhäuten werden 
nur geringe Duantitäten von Landesprodukten ausgeführt; ein: 
geführte werden follen nur Meublen, Neger und edle Metalle; 
allein man „Hwärze gemeiniglich immer 2 anderer Waaren dar 
mit ein. In den Jahren 1795 — 1801 Hlarirten Hunderte von 
Schiffen nach den einzig damals erlaubten Häfen von Guade⸗ 
loupe, und doch liefen vielleicht nicht 12 da ein, ſondern in Ja— 
maica, Curacao ꝛc.; die hohen Beamten waren ſelbſt bei dieſem 
eintraͤglichen Handei intereſſirt, und die Englaͤnder gaben dieſen 
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Schiffen Freipäffe, das Stuͤck zu 18 Piaſtern. Der Schleich⸗ 
handel wird beſonders nach Jamaica, Trinidad, Curacao und 
Surinam betrieben; gegen Zucker, Kaffee, Haͤute, Indigo, mei— 
ſtens aber Piaſter holt man Waaren aller Art, beſonders von 
den billigen und gefaͤlligen Englaͤndern, die ſogar einige Cutters 
zum Convoyiren der Contrabandiers halten. Die Spanier ge— 
winnen meiſtens 25 P. C. dabei. Der jaͤhrliche Betrag der 
Contrebande wird auf eine Million Piaſter angeſchlagen. Die 
Regierung geſchieht durch Vice- oder Unterkoͤnige, die faſt 
eben fo viel Macht und Glanz haben, als der König von Spas 
nien jeldft. 


I, Vice» Königreid Neu: Granada vom 6° 13* S. 
B. bis 12° 217 N. B. grängt in N, an das caraibiihe Meer, 
Suatimala und Caraccas, in D. ans atlantiihe Meer, Guiana 
und Brafilien, in ©. an Peru, und in W. an die Südfee, 
und enthält 64,956 3 D. M. mit 1,600,000 Einwohnern. Hier 
it eine doppelte Heihe der Andes (Erzeugniffe einer allgemeis 
nen Kıyjlallifation, mit großen Schluchten, deren Wände zum 
Theil äußerft genau auf einander paffen), wovon die eine nord⸗ 
waͤrts 23 M. von der Weſtkuͤſte nach Panama hinftreicht, Die 
hoͤchſten Spisen diefer ungeheuren Bergfette enthält, und bei 
Santa FE eine 8190 F. hohe Hochebene von 9 Q. M. bildet, 
welche die Waffericheidung zwilchen den Gewäffern des antillifchen 
Meers und den Nebenflüffen des Maranon und Drinoeo macht; 
die andere aber 4 M. oſtwaͤrts von jener faft parallel mit ihr, 
in dem Cabo de Ia Bela am caraibifchen Meere ausläuft. Mehr 
rere diefer Gebirge find mit ewigem Schnee bedeckt, die meiften 
haben große Wälder und verfchiedene Vulkane, die auch Fiſche 
3: B. Prennadilla (Pimelodus Cyclopum wegen ihres unterirs 
difchen Urfprungs) auswerfen, die in den dortigen Baͤchen ges 
fangen werden, und auch einen fchlammigen Brei, Moya ge: 
nannt, oft in folcher Menge, daß davon alle umliegenden Ge: 
genden, Städte und Menfchen überfchüttet werden. Die Vor: 
gebirge in W. Cap Corrientes, E. St. Franieiseo, E. de Pal: 
fado, C. Monte Chriſti. Die Sierra nevada de Merida de 
Maracaibo 14,100 F. Die Küften find oft fumpfig, auch ſan⸗ 
dig. Die Llanos größtentheils Ebenen, die während der Regen— 
zeit uͤberſchwemmt werden, und durch den Niederfchlag der dies 
jelben um = oder durchftrömenden Flüfe gebildet worden find, 
nehmen einen Kaum von 14,000 I M. ein, erſtrecken ſich 
von der Küftenferte von Caraccas bis zu den Wäldern von 
Suiana, und von dem Gebirge von Merida (in dem fiedende 
Schmefelquellen unter ewisen Schnee hervordringen) Bis zu dem 
vom Drinoes an feiner Muͤndung gebildeten Delta, und find im 
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Ganzen baum- und quellenleer, obgleich hin und wieder die 
Faͤcherpalme (Mauritia) zerjtveut ſteht Ihre Horizontalitaͤt ift 
ſo vollkommen, daß ſie 100 M. vom Meer kaum 30 Klaftern 
erhaben iſt. Nur einzelne 10 — 12 M. lange und 2 — 3 F. 
hohe Floͤtzſchichten erheben fih in ihr, und geben den Eleinen 
Stepenflüffen ihren lriprung, und bei der großen Ueberſchwem— 
mung den herumirrenden Thieren Zufluchtsörter. Auf den mit 
ewigem Schnee bedeckten Berggipfeln verhindert ein aretifcher 
Winter alle Vegetation, z. DB. in Quito felbft unter der Linie, 
Popayan, Santa Marta. Tiefer hinab von der Gränze des 
ewigen Schnees ift nur eine Zeitlang Winter; den le&ten 
Schnell vergeljenden Schnee fieht man auf 12,034 hohen Bergen, 
tiefer hinab nie; denn dann iſt das Klima in dem herrlichen 
Gebirgsiande fehr angenehm. In dem hohen Thale von Quito 
herrſcht ein ewiger Frühling, und die Gluth des fenfrechten Son: 
nenſtrahls wird durch die Höhe für die Thier ; und Pflanzens 
welt gemildert. Aber im Flachland des Innern und der Küfte 
ift feuchte Hitze fait allgemein und ſehr nachtheilig. Die Jah— 
veszeiten find die trocdne und nafle, movon. jede jährlich 
zweimal einfällt. Im Dee. und Jan. iſt die furge und vom 
Apr. bis Zuli die längere Regenzeit; eben fo ift im Febr. und 
März die kurze und vom Aug. bis Nov. die große trockene Jahrs— 
zeit. Die naſſe Jahrszeit dauert in manchen Gegenden 10 — 11 
Monate, fo daß fein Tag vom Degen frei bleibe, und bie 
Veberfchwemmungen in den Stromgebieten des Maranon und Oris 
noco fich weit und tief verbreiten, daß nur die Baumgipfel aug 
ihneh hervorragen. In der trocknen Fahrszeit zerfällt die vers 
fohlte Grasdecke in Staub, der Boden zerjpalter ſich, und Wirz 
beiwinde heben Staubwolfen empor, die den Wafferhofen des 
Weltmeers gleichen. Selbſt das Krokodil und die Boasfchlange 
erftarren und liegen unbeweglich im trocknen Letten, bis fie durd) 
die erſten Regen wieder erweckt werden. Dann aber verwans 
delt fich die Steppe in kurzer Zeit in eine üppige Grasflur. 
Die Meere find in N. der mericanifhe Meerbufen und das 
caraibifche Meer, in W. das ftille Meer, in D. das atlantifche 
Meer oder Mar del Nort. Die Meerbufen: in W. Panama, 
Sr. Miguel, Bonaventura (AN. B.), Choco, Guajyaquil; 
in D. Darien, Morofquillo, Venezuela, Paria. Die Flüffe: 
Atrato M. in den Bufen von Daria; Dronoeo oder Drinos 
eo, deflen Q. gänzlich unbekannt iſt; gewöhnlid, mit einer Breite 


von 3 M. mit einer Mündung in den Rio Negro oder die 


Guainia, mit 49 andern ins atlantifhe Meer, two viele Inſeln, 
lintiefen und Klivven die Schiffahrt ſehr unficher machen; er 
hat mehrere Waflerfälle bei Atures und Maypures, und über: 
ſchwemmt während der Regenzeit die anliegenden niedrigen Ge: 
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genden fo weit, daß er eine Breite von 25 M. erreicht, beim 
niedrigften Wafler 480 F. tief ift, und fo langſam läuft, daß man 
meifteng auf einem gropen See zu fahren glaubt ; (gu feinen Nebenfl. 
linfs der Atabaro, Jmmirrida und Öuaviare zu einem 
Strom vereint; Meta; rechts Bentuari, Caura, Cara 
ni); der Rio grande de la Madalena Magdalenenfl) 
D. See Dapas, mit dem Cauca, dem Rio de Dogota 
{dev unter dem 556 $. hohen Fall bei der Pächterei Teguens 
dama, vdeffen Breite oben 38 $. und der Rand des Sturzes 


7845 F. über dem Meer ift, und deffen Getöfe man 5 &t. 


weit hört, Tocayma beißt) und M. ins saraibiihe Meer; der 
Cachipur, Oyapok, Camopi, Eſſequebo; der Huak 
lago (Suallago, Suallagua) entipringe aus dem See 
Chiquiacoba 19° 57° ©. B., und ergießt fih 5° 4 DB. in den 
Maranon; denjelben Arſprung hat der mehr bedeutende Strom 
Ukayale, der ſich 4° 45° B. mit dem Maranon vereinigt, und 
bei dem Einfluß weit ſtaͤrker und mächtiger ift, ald der Maranon, 
Der Huallago und Ukayalesumfaffen die große Ebene, Pompa del 
jacrramento, von 45009.M., die große Waldungen von den höchz 
fien Bäumen mit den mwohlriechendjten Blumen und treflichiten 
Früchten ze. enthält. Der Maranon oder Amazonenfluß 
wird erft bei der M. des Chuchunga 6° 50° fehiffbar; aber von 
bier bis Borja wird die Schiffahrt durch 13 enge Paffe erſchwert. 
Jenſeit Borja iſt eine unermeßliche Waldung von vielen Strös 
men und Kanälen in allen Richtungen durchfchnitten. Nach dem 
Zufammenfluß des Ukayale mit dem Maranon beißt diejer mit 
Recht ein fließendes Meer. Weiter gegen D. von R. aus tritt 
in ihn der Rio negro (fhmwarze Fluß), der durch den Caſ— 
fiaguari, einen Arm des Drinoco, mit diefem zufammenhängt. 
So bilden die drei Fluͤſſe, Maranon, Rio negro und Drinoco 
vermittelft des atlantifchen Meers die größte Inſel auf der Er—⸗ 
de, wo fih der Sumpffee Parima befindet, den man zum 


Goldſee, fo wie in das Land feldft Eriegerifche Weiber, Zwerge 


und andre feltfame Weſen fabelte. Durch die Vereinigung des 
von ©. in den Maranon fließenden Madeira wird der Maras 
non I Meile breit, und nun der Amazonenfluß genannt, Außer 
den genannten Slüffen Duallago und Ucayale, die der Mar 
rañon rechts aufnimmt, fließen ihm links zu: Morona, Da 
fiara, Diguena oder Tigre, Napo, Datumayo oder 
Iſſa Darana, Yuyura, Negro Sein Gebiet wird übers 
haupt auf 88,000 Q. M. berechnet. Auch ift hier der Fl. Tes 
quendama, der an 4 St. breit iſt, und den größten befannz 
ten Waflerfall , 588 5. jenfrecht von einem Fellen hat. 

Die Produkte find: Gold, auch Goldſtaub (jährlich 2% 
Mill. Piaſter), Queckſilber, Platina (allein in der Provinz Pos 
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yayan, im Thale des Cauca, 3° 25’ N. B.), Silber, Kupfer, 
Blei, Zinn, Marmor, Smaragde, Amethyfte und andere Edel: 
ſteine, Gips, Serpentinfieine, Gummifalz, Schwefel, Deiros 
leum, beige Quellen 2; Waldungen von dem vortreflichften 
Bauholz und über 20 zu Tiſchlerarbeiten paffenden Holzarten, 
Ballambäume, Saffafras, Tamarinden, Ebens, Brafilien: und. 
Maſchinellholz, Mahotbaum (von deffen Nindefafern Stricke, 
Strümpfe, Bänder ic. gemacht werden), Dalmen, Cedern, Baum; 
wollenbäume, Kafao, Banille, Kofosbäume, Färbehölfer, Zimnits 
baume, Seringetbäume, die das elafiifhe Harz geben, Kaffee, 
Datteln, Weintrauben, PDaradiesfeigen, Drleans, Süpdfrüchte, 
Zuckerrohr (auch das neue von Diaheiti eingeführte), Dfeifer, 
Ingwer, Indigo, Dams, Dataten, Ananas, Melonen, Reis, 
Mais, Kaſſave, Tabak, Aloe, EChinarinde von Anguftura, Quafs 
fia, Gummi, Guajaf, Madi (mit Delgewinn), Coca (die wie der 
Detel von den Ditindiern, und der Sinfeng von den Chinefern, 
von den Einwohnern als Stärfungsmittel beitändig im Munde 
geführt wird), Pifang (der noch bei 5540 $. Höhe reift), Cor 
chenille, Saffaparille, Suͤßholz, Stovar, Arrakaticha (deren 
Wurzel fi in mehrere Aefte theilt, wovon man ein mehliges 
und wohljchmecendes Nahrungsmittel erhält, aus dem man, wie 
aus unfern Kartoffeln, Brot, Backwerk und Branntmwein berei= 
tet), die Liane Mavakure (aus der indifche Greiſe, los amos del 
curare, Giftmeifter genannt, ein Gift bereiten, mit dem die 
Pfeile vergiftee werden; dies Curare oder Pflangengift mirke 
nur als Gift, wenn es mit dem Blut in Berührung fommt; in 
Guiana ift es als ein magenjtärkendes Mittel befannt) ꝛc.; milde 
Schweine, Büffel, Jaguar (Tiger), Leoparden, Tapir oder Anz 
ta, Waſſerſchwein (Cavia capibara), Fuͤchſe, Hirſche, Armadille, 
Kaninchen, Meerſchweinchen, Eichhoͤrnchen, Affen, Meerkatzen, 
tropiſche Voͤgel, z. DB. der Tulcan oder Prediger, Condor (der 
fi) zu einer Höhe von 20,000 $. über die Meeresfläche erhebt, 
und ſich zuweilen, wie am weitlihen Abfall des Pichincha, in 
einigen Stunden gleihfam durch alle Klimate bis zum Meeres: 
ufer herabjenft), Papageien, Faſane, Reiher, Tauben, euros 
paͤiſche Hausthiere, Pferde, Mauleſel (jährlich 10,000 erportirt), 
Fiſche (auch Zitteraale), Perlenmuſcheln, Purpurſchnecken, Manz 
telfiſche, Schildkroͤten, Alligatoren (von 14 F. Länge), Schlangen, 
auch Klapperſchlangen, Eidechſen (auch der Kamm» Leguan), blut: 
ſaugende Fledermaͤuſe, Skorpionen, Kroͤten, Bienen, Cochenille, 
Schigger (Hier Nigua genannt, Pulex penetrans), Schmetter- 
linge, Muskiten ꝛc. 
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Das Vicekönigreih Neu - Granada enthält 8 Provinzen: 


‚) Choeo am Golfo del Choco, in den ich der Noanamas er- 
gieht, mit den St. Novita. Choeo am Bufen gl. R. Carta 
980. Antioquia— 


2)Tartbagena mit der HR. gl. N. F. und Handelsk. an ei- 
nem Arm des Diandalerenfl., 25,000 Er, Sitz eines Eathol. Bifchofs, 
mit einem vortreflihen Hafen und Perlenfiſchereien, ndel. Die 
St. iſt nıh einer langen Belagerung, in der man Efel, Hunde, 
Karen, Ratten, Leber 2e. aß, nur durd) Hunger gezwungen ven den 
Spaͤniern 1816 gekommen worden. 


3) Santa Martha mit der Hf. gl. N. auf der Veordfeite der 
Mündung des Rio arande de ia Madalena, 3000 €. Citadelle, Sitz 
des Gouverneurs und eines Biſchofs, mit einem fehr autor Haien. 
TZenerifa am Magdalenenf., 1813 von den Änfurgenten geplünz 
dert und verbrannt. 


— 4 NRivdela Dada mit der HR. gl. N. auch Nuefira Ge 
nora de 195 Remedios genannt, am Kl. sl. N. ı00 9. . 


5) Bsrayan mit der Dit. gl. N. 2° 26° 17° 3, in einem ſchö⸗ 
nen Thale des Rio Cauca, am Fuß der Bulkane Purace (der aug 
jenem Schiunde in einer Höhe von 13,80: $. Dümpfe von geſchwe— 
feltem Wafterjioffgade ausüöft) und Gotara, 1800 Meter üer dem 
Südmeer , in der Nähe der D. des Cauca, 20,000 E., unter denen 
viele Neger, weniger Indier, Sitz des Geuverneurd und eines Bi: 
ſchefs. Die Städte Trurillo. Cali (in der Gegend Plating). 
Buga La Plata. Der gute Daten Bonaventura. 


6) Neu: Granada mit der DH. Santa Fede Bogota 
am Bogsta und am See Gatarita, ı8c0 H. über 18,000 €. Kefidenz 
des Vicekonigs und Erzbiſchofs, mit einer Audienz und Univerfitär,. 
Handel. Sn der biefigen Münze werden jährlid) 2,293,240 Piafter 
meiftene in Geld gemünzt. Die El. Stävie: Merida la Zrimi- 
Dad, La Palma, Neyva, Mariquita, Muzo und Pampe— 
lona in der Nähe des Magdalenenfl., Bergwerfsorte., Die Forts 
Manpure und Santa Barbara am Drinoeo, und St. Carlos 
im Winkel gwifhen dem Negro und Gafigwiari. In diefer Provinz 
mohnen viele Indierſtämme, namentlih zwifchen dem Apure und 
Meta die Suamas, Dtvmacas und Paruras, und zwifchen 
dem Meta und Guavisre die Gnajiwas, Maypures und Gali- 
vas. Auch bier find am Dringeo die Mifiousorte Santa Therefa 
de Maypures und St. Michael. Zwiſchen dem Guarlpiche und 
Drinoen haben die Engländer feit 1809 einen Hafen befert, unter 
dem Borwande, Helz für ihre Marine zu füllen. 


7) Duito, mo das Gebirge in 2 Ketten nebeneinander lieget, 
und bie höchſten Gipfel der Erde enthält, von denen 0 — ı?4r’ &, 
B. von NR. nah S. im D. dis Thales von Quito liegen der Cato— 
cache 15,402, Cayambe :2,180, Antifana 17,955, Sinchula— 
bug ı5,420, Eotopari 17,712 und im W. Diefes Thales der Pi- 
Hinda 15036, Corazon 14,320, Jliniffa 16,302 $ bed. J 
der aten Gruppe ı° ©. D. liegen von N. nad ©. der Vulkan Car— 
guiraffo 14,700, der Chimboraffo 20,158 $. body, und ge— 
wöhnlid von feiner Spige an abwärts an 480> $. mit Schnee und 
Eis bedeckt; örtlich neben diefen der Vulfan TZungarahum 15,264, 
füdlicher der Capae Uren vder Altar 16,380, und der Vulkan 
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Sangai 16,080 F. hoch. Zwiſchen der nördlichen Berggruppe liegt 
Das berrlihe Thal von Quito mit der Hauotſtadt und 25 Dörfern, 
die höchſte bewohnte Erdebene, 8772 F. über die Seefläche erhaben, 
von unzähligen Biden gewäſſert, die fich zu dem Küſtenfluß Guails 
Ialamıba vereinigen, und durch ewigen Frühling begünftigt. Au— 
Ber den genannten Vulkanen liegt noch im N. der Vulkan von Pafın. 
Aber der höchſte ift der Cotopaxi, der Felfen empormirft, die ganze 
Gebirge bilden könnten; im 5. 1738 fiieg die Feuerfäule aus feinen 
Krater 2862 $. body; 1744 hörte man das Getöfe in feinem Innern 
au Honda (5° 20° N. B.) in einer Entfernung von 2co Lieues 1768 
am & Apr. verfinfterte die ausgemorfene Afche die Luft fo fehr, dag 
die Einwohner von Hambato und Tarunga bis 3 Uhr Nachmittags 
mit Laternen umbergehen mußten: am fürchterlichſten müthete er 
1803. Erdbeben find in diefem Lande nicht felten. Eines der ſchreck⸗ 
lichſten war den 4. Febr. 1797. Der Tungarahua wüthete, ein Lands 
ſtrich von 30 M- Länge und zo M. Dreite bewegte ſich wellenför- 
mig, viele Städte und Derter, z. Bd. Niobamba, ſtürzten zuſammen, 
und 40,000 Wenſchen verloren in wenigen Sekunden das Leben! In 
D. dieſer Gebirse reiher fih an die Landfhaft Mainas an beiden Eei- 
ten das Maranon und nordwärts bis zum Patumayu biuaus eine uns 
geheure, mit unzähligen Flüffen und Waldunsen bedeckte Ebene. — 
Unter deu Indiern in diefer Provinz feht der Peruaner oben an, 
der alte Bewohner des ehemaligen Staates von Peru. Er redet die 
mit ſpaniſchen Wörtern vermifhte Weru: oder Quihuafprade, iſt 
zum Chriſtenthum gebraht, hält aber noch am Sonnendienft, und 
befhäftigt jih mit Landbau, Spinnen, Weben, Verfertiaung der 
Kleidung ꝛe. — Hier find die Städte: Quito oder ©. Franctschy 
de Quito, fah gerade unter dem Nequator, 31° 5°4"W. £. von 
Paris, am F. des Pichincha, 8772 $. über der Meeresflähe, alfo die 
höchſte Stadt auf der Erde, 60,000 E., Sitz einer Yudienz und eines 
Biſchofs, mit einer Univerfität und reihen Klöftern, Fabriken und 
Handlung. Zora, zıco $. niedriger ald Quito, 10,800 €. in der 
Nähe wird die befte Chinarinde gefammelt. Guayaquil oder Gu— 
ayapul unmeit der Mündung des gl. gl. N., mit 3 $. und 20,000 ° 
E. Mittelpunft des Handels zwifhen Peru, Zierra ferme und dem 
Gebirasländern. In dem Bufen von Guayaquil liegen die Inſeln 
Puna ıg M. im Umfange und von Fifhern bewohnt, und die Elei- 
ne unbewohnte Inſel Santa Clara. Cuenca, unmweit dei Meer 
bufens Guayaquil, 30,000 €. Et. Tuan de Paſto, 3ooo €. im 
ochgebirge zmifhen dichten Waldungen und Moräſten; neben der 
t. ein furdhtbarer Wulfan. Ibarra oder St. Miauelde Ibar— 
fa 12,000:-€. Dtavalo 20,000 €. Tacun ga 12,000 €, Hanı- 
bata 10,000 €. Nivbamba in der Nähe des Chimbsraffo, 20,000 
€., von dem Erdbeben 1797 fehr verwüſtet. In der Nähe ein gro= 
fes Schwefelwerk zu Tescan, die Nefte der von gehnuenen Steinen 
über das Hochgebirge in einer Höhe von 13,800 F. geführten und 
fat nad) Eusco laufenden. Sncaftraße, und die Trümmern-von 
einem Incapalaſt. Zaruma am Tumbes, 6000 €. Zumbez am 
SI. gl. N. und am Bufen von Guayayuil, Trümmern des Con: 
nentempels, das Kloſter der Sonnenjungfrauen, des Inegpalaſtes und 
der Fefung; erfter Landungsplatz Pizarro's. Der SIE. Guaranda 
fd ch am Chimberaffs. | 


8) Die Landſchaft Mainas, in der viele Indierſtämme mit 
verſchiedenen Sprachen wohnen, namentlich Die Mainas am Patu— 
manu und ſüdwärts noch über den Maranın, eg Chriften, mit 
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Landbau, Fifherei ze.; die Urarinas am Tiger; die Yamändam 
Maranın unter dem Einfluß des Tiger, zum Theil in Miffionsorte 
Santa Frans. Reg. de Pameos; die Omaquas (d.i. Groß⸗ 
töpfe, weil fie den Kindern die Köpfe breit quetfchen) in dem Mif- 
fionserte St. Joachim; die Jquitos rechts am untern Napo; 
die Pevas (die geſchickteſten Giftbereiter für die Blasrohrpfeile zur 
a v) und die Tieunas beide am Maranon zwiſchen dem Napo 
und Hier if die HR. Borja am linken lifer des nbern Ma> 
ranın, Sitz des Statthalter. St. Jago de los Montanne, 


Zum Bicefünigreih Neugranada gehören auch die 85 M. vom 
Quitos Küfte Hegenden unbewohnten Gallopagos-oder Schild» 
fröteninfeln von 3° ©. DB. bi 2° N. B. und 286— 289° £., 
deren END noch unbefimmt if. Die größten find Albemarle 
und Chatham. 


II. Die Seneralbauptmannfhaft Caracas oder Vene— 
zuela liegt 60°— 75° zo‘ L. von Paris, 1° —ı2° 10 N. B., gränst 
im N. an das carabifhe Meer, im S. an St. Joſeph de Rio negro, 
mo die portugiefifhen Befisungen anfangen, im W. an Neugranada, 
im D. an das atlantifhe Meer, und enthält auf 12,960 D. MM. 900,000 
Einwohner. Das Land ift fehr angenehm durch die von den Andes 
nordeftwärts bis zum Meer laufenden Gebirge von Caracas, 
die eine doppelte Abdahung zum antillifhen Meer im N. und zum 
Dringeo und Apure im &. bilden. Im N. W. ift Die Landfpise Chi⸗ 
hibacoa und genenüber die Halbinfel Paraguana mit der Spike 
Macolla; aud in N. D. erfireckt fid) eine Landzunge, die Küfe von 
Paria nad Zrinidad hinaus. Auch hier find die tropifhen 2 Tahress 


zeiten; aber an den Küften ik die Luft angenehm und im Ganzen ges 


fund. Auch bier machen Erdbeben von Zeit zu Zeit furchtbare 
Verheerungen. Am 26. März 1812 wurde in einem Raume von 3co 
SM. alles verwüftet; die Stöße dauerten bis in den December fort. 
In den beiden Städten Caracas und la Guyra ffürzten. innerhalb 26 
Secunden ı7 Kirchen und viele Häufer ein, und 10,000 M. verloren 
Dabei ihr Leben, in Puerto Cavallo fürzten 80 H. ein; Vittoria 
ward verwüſtet; Leon litt viel, und an der Gtelle ganz — 
Landſtrecken entſtanden neue Seen. Es find hier 5 Meerbuſen; 
der Buſen von Venezuela, im W. mit dem Saco de Maracaibo, im 
D. mit dem Buſen Golfete, und im ©. mit dem See von Maracai- 
bo verbunden; Die Hafen von Coro und Cavello, und die Bufen von 
Curtaco und Varia. Zwifchen dem fetten Lande und der Inſel Mar- 
garita if die Straße von Margarita. Die bedeutendfien Seen 
find: der Maracaibo, der so Stunden laug und 30 Et. breit if, 
durch eine 8 St. lange und 2 St. breite Meerenge mit dem Meer- 
bufen von Venezuela in Verbindung fteht, und über zo Klüffe, 3. B. 
Sulia, Palmar und Matacan, und viele Bäche aufnimmt, 
und der See Tacarigua, der ı3 Gt. lang und 2 Gt. breit if, 
viele kleine Krokodile hat, 20 Eleine Flüffe und Bäche aufnimmt, 
aber Eeinen fihtbaren Ausfluß hat. Der Hauntfluß iſt der Orinoco 
mit, dem pure, melder am Gebirge bei Grita entfieht, und den 
St. Juan, Guarico aufnimmt. Unter den vielen Küfenflüfen 
find die bedeutenderen: Tuceuyo, Unare, M. enraibifhes Meer, 
Guarapiche, der in den Bufen von Varia fällt. Die Brodufte 
find: Kakao, Indigo, Kaffee, Baummole, Tabak, Zuder, Codes 
nille, Chinarinde, Kaflia, Färbeholz, Mais, Neis, Kaſſave, Vanille, 
Aloe, Gummi, Eben = und Braſilienholz, Eedern, Palmen, Eitrv: 
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nen, Granatäpfel, Ochſen, Pferde, Maulefel, Schafe, Hirfhe, Per 
len, Gold, Silber, Smarasden, Sapphire , Marmor. 


Die Einwohner find Spanier, Creolen, Meſtizen, Neger, 
Mulatten, Indier; von letzten find Die meiſten noch unabhängig, 
namentlid in I. W. des Sees Mararaltp Die Guahiros, im ©. 
die Chitareros, am untern Apure. die Ouamas, Achaguas, 
Otomacas und Taparitas, am untern Drinsco die Carai— 
beu 2e., und im Delta des Stroms die Marinfas und Guarau— 
nos, welde lestern auf den Sacerpalmen wohnen, und grüßten- 
theils von Fifhen leben. \ 


' Das Land wird in 6 Provinzen eingetheilt: 


ı) Venezuela oder Caracas 1810. 496,772 E., einſt ein 
Eigenthum der berühmten Welfer zu Augsburg, denen Karl V. fie 
für eine große Schuld, als ein Lehn der Krone Kaftilien, erblich abs 
trat, die von ihnen 1528 in Beſitz genommen, aber 20 J. nachher, 
da die hierher gefhicten teutfhen Soldaten ihrer Graufamfeit und 
Habſucht Feine Schranken ſetzten, wieder verlafien wurde. Am beiten 
angebaut find die Thäler von Aragoa. Hi. Caracas ıder St. 
Jago de Leon de Caracas 69° 25° 8, 10° 301 50 N. B. 2:00 
3. über dem Meere, am Zube des 3400 $. hohen Berges la Sie, 
reihe Haudelsſt. 50,1000 €. wovon 3 Weiße, bat vermittelk des ZI. 
Guayra Verbindung mit bem Meere; eine mit einem Collegium vers 
einigte Univerfität, die 1302. 466 Schüler hatte; Sig des General: 
Fapitaind und Ersbifhofs. Sm Hafen la Guayra (Goayre) bet 
der St. gl. N. 7000 E. liefen 1796. 43 Schiffe ein, deren Einfuhr 
15,579,055 Franken, wovon die Regierung 1,906,640 Sr. Gebühren 
309; Ausfuhr des Kriens wegen auf 37 Schiffen nah Spanien nur 
10,491,530 Fr., wovon die Regierung 690,260 Fr. Zollgebühren 209, 
Aus dem Hafen von Buerto Cavello mit 8000 €. liefen 1801. 
100 Schiffe, die Indigo, Baummolle, Kakao, Maulefel, Leder, Kaf— 
fee 2c. an Werth 954,645 ſchwere Piaſter, nah den Zullresiftern, aus⸗ 
führten. Venezuela (Klein = Venedig, da es auch auf Inſeln 
und Pfählen gebaut it) oder Coro, an einem Meerbufen, den ein 
Kanal mit dem See Maracaibo verbindet; 10,000 €. von allen Far— 
ben, morunter 200 Sklaven, Handel. Valencia: St. vom präd> 
tigen See Zacarigua, 10,000 E. Handel. Carora am Fl. Morere 
10,000 €. Viehzucht. Gerber., Geiler., Holzhandel. Bar quiſimero 

° 45:3, auf einer Beraebene, 15,000 €. Getreide: und Kaffeebau. Sax 
Seline von fleißigen Ganariern augebaut, die Kakao, Kaffee, Mais, 
eis und Baumwolle bauen. Tocuyo Getreidebau, Schafzucht, 
Lohgerb. Guanare am SI. gl. N. mit dem Diftrift 20,000 €. 
Mais-, Vatatens, Ignamenbau, Viehzucht. Araure am Aricanın, 
mit dem Diftritt 11,000 €. Viehzucht. ©. Louis de Cura Bieh— 
zucht San Sebafian de los Reyes am Rio Guarica, Mais: 
bau, Viehzucht. Nirgoa non Zambos bewohnt, die durch) ein Edikt 
Karls III. vom J. 1750 in den Stand der Weißen erhoben wurden, 
Kunferbergwer. Sau Juan Baptifa del Day am Kl. Pao 
- (M. Aoure) mit dem Gebiet 10,000 €. Viehzucht. San Carlos 
9° 20°. am FI. Agutre (M. Apure) 15,000 €. Viehzucht, Maid - 
und Kaffeebau. - Buria am Fl. Sarara, der durch den Portugteſenfluß 
mit dem Apure verbunden ift; mit dem Kanton 6000 E. Viehzucht. 
Calaboſo 3° 40°. am Guariro (MM. Apure) mit dem Gebiet 15,000- 
€. Viehzucht. Die Flk. Maracay am See N 10,000 E. 
| | g 2 i 
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Baumwoll-, Indigo-, Kaffee- und Matebau. Tulmer o gooo €, 
Tabaksbau für Rechnung der Regierung. Bittoria gooo €. 


2) Maracaibo mitfroo,ooo €. mit der St. gl. N. oder Neu— 
Zamora 66° 30° 20 IB. LE. von Paris, an dem Gee gl. N. 22,000 €. 
geſchickte Kaufleute und Seefahrer, Handel mit Häuten, Indigo, 
\ Dun Kakao und Tabak. Gibraltar an der Dfifeite des Sees. 

— Merida von einigen zur Provinz Neugranada ge— 
rechnet. 


3) Neu-Andalufien oder Cumana 06,000 E., no die Hi. 
und Fe. Neu -DBarreloun 10° 27'524 N. B. 53 $. über dem 
Meere, 1810. 16,800 €, Handel mit Schladtvich, geräuhertem 
Fleiſch und gefalzeuen Fifhen. Die St. Cumana Fe. am Buſen 
von Guriaco, Perlenfifherei, Handel. Euriacv an einem Küſten— 
fiuß, der in den Bufen von Euriacn geht. Aragoa Kakaopflan— 
zungen. Die Halbinfel Arayo mit hemals fehr wichtigen Galsfeen 
und dem D. Manigquarez, mo die Frauen fehr geiuchte Töpfer— 
waaren ohne Kenntniß der Tönferfiheibe verfertigen. Dazu die In—⸗ 
fel Marguertta fiherer Hafen. 


4) Spaniſch-Guianag (Guayana); denn außer den Spas 
niern haben auch die Krangofen, Niederländer, Engländer, Portu— 
giefen, freie Indier und Neger Antheil an Guiana, welches feinen 
Namen von dem marfitanifhen Namen des Niv Negro und des ans 
liegenden Landes, Guainia, hat. Der fpanifhe The! wird in W— 
und N. vom Drinveo eingefhlofien, und if durd) den Eſſequebo größ- 
tentheils von dem enaliihen Antheil getrennt. Das Innere enthält 
an g&oo 8. hohe Berge und am Hauptfrom den Vulkan Duida, 


Dem Gebirge entſtrömt der Drinoco mit feinen vielen Nebenfüfs 


fen. Im S D. ifi der Sumpffee Parime, in den fi Der SI. gl. 
N. eraieht, und der die mletzt nereinigten Flüſſe Rio Branco, 
Adorabiffi und Amanmabiffi dem Negro zufendet. Diefer Nies 
gro iſt durch den Gafiquiari mit Orinoco und Maranon vereinigt. 
Das Klima wechfelt mit trockner Hige und fruchtheißer Regenzeit. 
Die Brodufte find: Kakao, Zucder, Baumwolle Vanille, Kärbes 
bölzer, Kofosnüffe, Ananas, Bananen, Mais, Manihof, Reis, un 
durchdringliche Wälder, Fifhe, Schildfröten, Alligatoren, Affen, 
Saguare, Musfitog ꝛc. Der Einwohner find 52,000, wovon 30,000 
Indier, namentlih Caraiben, in 18 Volfsfämmen, Manpureg 
am Drinsen, Bentuai und Negro, Atures und Plarvas amt 
mittlern Drinoen 6° BP, beide Zweige der Salivas, Guaravung 
und Arromwafs (Arvacas oder Aruacası an beiden Geiten 
des Guayant, eines Nebenfluffes des Effegnebo. Ein Theil diefer In— 
dier, über 15,000, leben in den Miffionen der Tapueiner, Franciska— 
ner, die am Drinveo 5° 37° mit Sau Jofef de Atureg zu enden 
ſcheinen. Dann leben bier 8000 Weiße in den Hates oder natürlis 
hen Wieſen zerfireut, 6000 Meftizen und 3000 Gflaven. Won 1791 
bis 94 wurden aus Diefer Provinz und Varinas nah den Intendanzs 
regiftern 10,381 Ochſen und 3140 Maulefel aus: und 200 Meneriflas 
ven und 349458 harte Piafter eingerührt; aber der außerordentlich) 

große Schleihhandel mit St. Barıhelemy, Trinidad und der däniz 
fhen Inſel St. Thomas Fann nicht berechnet werden, der menigz 


fieng 3 der Erzeugniffe der Provinz ausführt Die HR. St. Thor 


mas de Guiana (font Angeſtura) am Drinoeo 8500 €, toren 
300 ſchwarze Sklaven, Sitz des_Gtarthalters und Biſchoks Die 
SIE. Barcelonetaam Caroni, Ciudad real amDrinsen, Santa 





w 
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Rofa de Maruente, Caicuru und San Antonio, und meh: 
rere Miffionen d. i. Dörfer, mo 400 — 1000 Indier am Ufer eines 
Fluſſes unter einem Corregidor leben. 

5) Die Provinz Varinas, im W. gebirgig ung N. des 


dag Land durchfrömenden Apure, mit den St. Warinaßan einem 
Mebinfl. des Apure, 10,000 €. megen des guten Tabaks bekannt. 


©. Fernando am Apure. 
6) Die Sufel Trinidad f. Wefindien. 


I. Das Vicefönigreich Peru auf der Weftküfte von 3? 
33’— 21° 15° ©’ B. in einer Ausdehnung von 600 M., graͤnzt 
in N. an Duito und Neugranada, in DO. an Brafılien, in ©, 
an das PVicefönigreich de la Plata, in W. an das Südmeer, 
und enthält 21,6625 D. M. mit 1,500,000 Einwohnern. Der 
Boden ift theils niedrig an der Küfte (bier Valles genannt), 
Sandland, dennoch fruchtbar, theils gebirgig, mit Bergreihen 
(Sierras), die fih längs der Küfte in einer Entfernung von 
6— 20 Leguas in O. hinziehen und allmählig zu den indes 
emporfteigen, deren niedrige Abſaͤtze fie find. Zwiſchen den bei— 
den KHauptreihen der Andes find unzählige Ihäler und Hochebes 
nen, von welchen leßtern die von Cax amarca 6—7° B. 12,600 
F. hoch liegt. Gm D. das Gebirgs fenkt fi das Land allmähr 
lig in die aͤußerſt fruchtbaren Ebenen im Gebiete des Maranon 
und feiner füdlichen Nebenflüfe. Hier ift die durch ihre Frucht: 
barkeit berühmte Ebene Pampa del Sacramento, zwifchen 
dem Huallaga und Ucayale und deffen unzähligen Nevenflüffen, 
Aber die fonderbaren Sandhofen find diefer Küfte eigenthuͤmlich 
und Erdbeben fehr gewöhnlih. Ein furchtbares Erdbeben zer= 
ftörte den 28. Oct. 1746 die Städte Lima und Callao. Sin Li— 
ma wurden 1300 Menſchen in 3 Minuten aetödter, viele andere 
befchädigt, 74 Kirchen und einige 1000 Käufer zerftört. Zu 
Callao gingen 19 Schiffe unter, und 4000 Menfchen verloren 
das Leben. Die befannteften Borgebirge: C. Tumbez, Blans 
co, Aguja oder Abuja, Malabrig, Huarmey, St. Nicolas, Cor 
les oder Cotes, Las Vetas, Chiniral, Torel, Totoral, Ballena, 
Governador,, Caramona, Topoealmo, Bairres, Humos, Galer 


ra, Godoy, Quilan. Die Sommerhige ift in den Valles durch 


kalte Winde von den Andes und jede Nacht reichlicy fallenden 
hau gemäßigt; einige Gegenden von Peru, als: um Piura, 
find zuweilen 10 J. ohne Regen; bei eintretendem Negen fließt 
aber das Waſſer in deito volleren Strömen. In den Sierras 
iſt die Luft Lälter, aber auch gefunder. Die Meerbufen find: 
Guayaquil, Salinas, Chonoggolf. Die Seen Lauricocha (Eos 
cha heißt See) 11° ©. B., und Chinchay im ©. des voris 
gen, die Q. des Jauja oder Mautaro, der zum Pilcomayo 
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fließt. Die vornehmfen Flüffe: dee Maranhon, anfangs 
Rio de Lauricocha, deffen Q. in dem See Lauri, der hier rechts den 
Huallaga, Ucayale (mit feinen Duellfl. Dachiten, Chanchamago, Vils 
comayo, Ynambari ꝛc.), Kajfiquini, Yavari, Yutay, Yurba Chivara 
oder Puls, Madeira hier Mamore genannt mit dem Beni 
links aufnimmt; der Mapocho ꝛc. Die wichtigften Produkte 
find: Gold (aus 69 Gruben und ı2 erheblichen Werfen, deren 
jährliche Ausbeute 1790, 6380 Mark betrug), Silber (in 784 
Gruben; 1790 wurden 354,000 Mark gewonnen; nah Hum— 
boldt iſt der jährliche MWerceh beider Metalle an 6 Millionen 
Piaſter; 1815 ward 4 M. von Tarna eine neue Silbermine 
gefunden, die monatlih 3 Mill. Piafter Ausbeute gibt), Pla— 
tina, Kupfer (nur die Minen werden bearbeitet, die von 50 
Centnern Erz die Hälfte reines Kupfer geben, das Überdies fehr 
goldhaltig iſt; jährlid laden 6 fpanifche Schiffe, jedes an 20,000 
Duintals Kupfer ), Eilen, Magnet, Zinn, Blei, Dueckfilber 
(befonders in Huanca Belica, 30 M. füdoftwärts von Lima 1802 
mit 3300 Et. Ertrag; überhaupt waren in Peru im $ 1791. 
69 Solds, 734 Silbers, 4 Duedfilber:, 4 Kupfer:, 12 
Bleibergwerfe im Gange, und 29 Gold : und 588 Silberbergs 
werke verlaffen; von 1730 —31 Dez. 1789, allo in 1o Jahren 
war das Produkt diefer Bergwerke 35,369 Mark Gold zu 22 
Karat und 3,739,763 Mark Silber, und die Mark Gold zu 


125 Piafter und die Mark Silber zu 8 Piafter angefchlagen, 


war der Ertrag 7,700,545 Pf St. oder 48 Mill, Rehle.; ſeit 
Der Eroberung bis 1740, allo in 248 Jahren, zog Spanien 
9000 Millionen Piafter ans Peru), Lapis Lazuli, Smaragde, 
Amethyſte, Türkiffe, Mühls und Baufteine, Lavezfteine, Amis 
anth, Marmor, Marienglas, Stein : und Seeſalz, Alaun, 
Galpeter, Schmefel (namentlich in einem aus gediegenem Schwes 
fel befichenden und ı3 teutſch. M. langen Berge), Steinfohlen, 
Thon / und Farbenerden, mineralifhe Waſſer; Chinabaume, 
Baumwollenſtraͤuche, elaftifhes Harz, Delbäume, Vanille, Frus 
tillas (peruv, Erdbeeren), Zuckerrohr, Indigo, yeruv. Rohr, 
Tabak, Flachs, Hanf, Iugwer, Zimmt, Pfeffer, Kaffee, Kakao, 
Färbefräuter, Pataten, Wein, Getreide, Reis, Mais, peruv. 
Balſam, Coca (Stärkungsmittel, wie der Betel in DOftindien 
gebraucht) Yucca, Bananasbäume, Kartoffeln (deren Vaterland 
bier ift) ꝛc.; Efel, Maulthiere, Schweine, Pferde, Rinder, 
Schafe (die das ganze Jahr ım Freien leben und mur wenig 
Wartung bedürfen), Llama oder Kamelziege, Vicugna oder Schaf: 
kamel, Alpaca mit arober Molle, Tapir, Tajaffu, Saguar , 
Unze, Quanuco oder wildes Kamel, Tiger, Bären, Löwen (ohne 
Mähnen), Dantas, Meerkagen, Hunde, Hafen, Kabliaue, 
Alligatoren, Auftern, Perlen- und Purpurmuſcheln, Tintenfiſche, 
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Krebſe von TO Pf., Meerſchweine, Seekaͤlber, Seeloͤwen, Schild⸗ 
kroͤten, Bienen (Bachs in 7 Sorten), Cochenille , ſchoͤne Schmets 
terlinge und Spinnen (auch eine Spinnenart von der fchönften 
Rarminfarbe zu Berloquen und von Damen als Zitternadeln 
gebraucht), viele Vögel, auch der Contur und chiliihe Pelikan, 
ſehr fchöne Reiher, wilde Tauben, Spechte, Repphühner, Pins 
guins, Flamingos, Schwaͤne, Gaͤnſe, Huͤhner, Kolibris, Pa⸗ 
pageien, amerik Strauße ꝛc. Sm J. 1789 betrugen Perus Ex⸗ 
porten ohne Gold und Silber 2,679,942 und die 
1,954,750 Piaſter. 


Die Einwohner find wie in den andern ſpaniſchen Ber 
fisungen Spanier, Creolen, Neger, Indier und farbige Menr 
Shen. Unter den Indiern find auch Nachkommen der alten Pes 
zuaner, die ſich der TIyrannei der Spanier durd) die Flucht 
in die andiichen Gebirge entzogen haben , und unter der Regie— 
zung eines Abtömmlings der vormaligen Ynkas, der den Titel 
Ampureo führe, und von der fpanifchen Regierung jelbft bisher 
anerkannt „wurde, einen unabhängigen Eriegerifchen Staat aus; 
maden. Im W. das Huallaga leben die Chonchas; zwiſchen 
dem Huallaga und Ucayale in der Pampa del Sacramento die 
Cocamas, „Cheberos, Guallagos, Getiras, Sipibos, 
Utucais, Panos, Piros, Cafibos, Catapyadıos, Ca⸗ 
chapoyas, Yurimaguas ꝛc.; zwiſchen dem Ucayale, der 
Graͤnze Braſiliens, und dem Fluſſe Beni die Majorunas, 
Caſibaris, Cocamos, Paguanos, Capanavas, Mo— 
jos, Conomamas, Chipeos, Amachuacas, Naunas, 
Curucuruz, Quatoſis, Abiscas, Toronomos, Chiri— 
vas ꝛc.; und zwiſchen dem Beni oder Schlangenfluß und dem 
Mamore die Cayubabas, Chumanos, Tibois ꝛc. Auch 
unter dieſen Voͤlkern, beſonders unter den Bewohnern der Pampa 
del Sacramento, an den Quellfluͤſſen des Ucayale, find Miſſio— 
nen angelegt, und ſie ſtehen zugleich unter ſpaniſchen Goberna⸗ 
doren. 


Die Regierung iſt in den Haͤnden eines Vicekoͤnigs zu Lima, 
der eigentlich nur 3 Jahre regiert und eine unumſchraͤnkte Ger 
malt hat. Die verjchiedenen Tribunale find: der Kriegs; und 
Finanzrath, die Expedition der Güterverwaltung, die koͤnigl. 
Audienzien, die NRechenfammer, der Münzhof ꝛc. Das Mili 
tair beiicht größtentheils aus Landmilis (im Anfange diefes 
Sahrhunderts 49,000 M.), deren Dffisiere der König beſoldet. 
Sin Eirchlihen Angelegenheiten ift der Erzbifhof zu Lima das 
Oberhaupt, wo auch die von Karl V. geftiftere Univerſitaͤt die 
erſte gelehrte Anſtalt ift, 180 Lehrer und immer an 1000 Stus 
Divende hat. Auch Cusco Hat eine Univerſitaͤt. Peru liefert 
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Gold- und Silberarbeiten, Leder, wollne und baumwollne Zeu— 
ge, Faience, Zucker ꝛc. Der Handel geht vorzuͤglich von Li⸗ 
ma aus über Bona Viſta, von Truxillo, Arequipa und Arica 
zur See. Gewoͤhnlich uͤberſtieg ſonſt die Ausfuhr um 725,000 
Piaſter die Einfuhr an europaͤiſchen Fabrik⸗ und andern Waaren. 


Dos BVirefönigreih Peru wird in 8 Intendantfchoften getheilts 


ı) Lima mit der Hptſt al. N. am FI. al. N. in einer fehr ange- 
nehmen Tage. 2 Gt. vom Meere; 1795. 355 Gaſſen, 3641 9. 52,627 
E. (3 Wohlhabende, 2 Brttler oder Sklaven), davon 17,215 Spas 
nier, 3219 Indier, 8960 Neger 20.5; Sitz des Vicekönigs, der Audi- 
enz, des Erzbiſchofs, des Inquiſitionsgerichts, der Univerfität. ze. 65 
Kirhen, go Klöfter, unter andern Lehranſtalten ein Collegio de medieina 
et chirugia, Navigationsſchule, 15 Hofpitäler, 2 Findlingshäuſer; 
Minze, in der 1797, 1799 und 1801 für 14,552,483 Piafter geprägt 
wurde; Sabrifen in Silbergeug, veraeldetem Leder 2e., fiarker Handel 
mit Gold Eilber 2. aus dem :3 St entfernten Hafen Callao de 
Lima oder Bon- Bifta nad Güd - und Nordamerika. Im Stadt: 
gebiete von 5 Leguas 10,283 €. 


2) Truxillo mit dem Hauptort gl. N., nebſt Lima, der ein⸗ 
zigen ummauerten Stadt in Peru, 5515 E., Gig eines kathol. Biz 
ſchofs, mit 5 Mönchs- und 2 Nonnenklöſtern, Ruinen von Valäften, 
Forts und Wafferleitungen aus den Zeiten der Dnene. Ihre meiden 
Handlungsgeſchäfte treibt fie aus dem 2 St. entfernten Dafen Gu— 
andacnz Handel mit Zuder, Honig, Rafpadura (eine Zuckerwaa⸗ 
Se it Mehl, Bändern, Strümpfen 2e,, ungefähr für go,ooe 

cſos. 8* 


3) GBuamancha mit dem Hauptort gl. N. am Vinoque des 
Ufapalefl., Sitz eines Biſchofe, Manuf. und Handel, wozu die Lage 
der St. zwiſchen Lima und Cusco fehr vortheilbaft ff. 


4) Euseo mit der Hptſt. gl. D., an einem Arm des Maranın, 


26,000 E., Siß eines Eathol. Bifhofs, einer Umiverfität, einer Ins 


auifition und verfhiedener wiffenfhaftlihen Collegien; ehemalige Ne- 
fidenz der alten perwanifhen Negenten ( Dircas), weswegen ſich noch 
über 12,000 Peruaner bier aufhalten, die aufseklärteften und fleifig- 
fien des ganzen Volks, die Wollen -, Baummollenz und Lederf. ha— 
ben, allerhand ausaelegte Waaren und Schnitzwerk aus Hol; und 
ee, verfertigen, Bildhauerei treiben, europ. Leinwand 
malen ꝛc. 


5; Arequipa mit der St. pl. N. in dem äußerſt angenehmen 
Thale Duiloa, das nur durch einen benachbarten Bulfan oft beunru— 
hiet wird; 40,000 €., morunter 600 fyan. Familien, Gib eines Bir 
ſchofs und Inquiſitionsgerichts, Hauptniederlage von europ. und ame» 
rik. Waaren; auch verfertigt man ſchlechte baumwollne Zeuge, Gold: 
und Gilberarbeiten und ſchneidet auch Edelfteine. Arica, 307° 15% 
L. 18729 ©. 9. Handelsſt., mit einem Hafen am Südmeere. 


6, Tarma mit der Gebirgsſt. sl. N. 2 
7) Guantajaya. 


) Huanca Velica mit der Hſt. al. N. Queckſilberberg⸗ 
werke. 





— —ese* — 
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IV. Die Generalbaustmannfhaft Chile liegt von 21° 
15°— 41° 434 ©. B., gränzt im N. an Peru, im D. an das Vice— 
königreich La Plata und das Andesgebirge, im W. an den arofen 
Deean, und enthält auf 10.446 Q.M 750,000 Einwohner. Der DB 0 
Den it am Fuß der mit Schnee bedecten und ven häufigen Schluch⸗ 
ten durchtiſſenen Andes auserordentlih fruchtbar, und nur in N. 
breiter fih die Wüte Atacama von Perus Gränge faſt bis Copiapo 
aus. Man zählt Hier ı6 Vulkane, 4 DB. den von Eopıanpo vo=. 
aulmbo, Eimari, Maupo, Peteroa, Ehbillan, Billarieaıc., 
wovon 38° 25‘ in einer Strede von 2ı Meilen 5 neben einander lie- 
ger. Auch Erdbeben find fehr häufig: verbeerend waren fie beſenders 
ı730 und 1750. Das Klima ift fehr angenehm und gefund; im 
untern Lande berrfcht das ganze Jahr hindurch die lieblichſte Frühe 
lingswärme, und nur die Gebirgsgegenden fennen den Winter. Der 
herrſchende Wind im untern Lande if nördlid vom Sept. bis Mair 
in den übrigen Monaten mehrentheils ſüdlich Bon Gewittern, Stürs 
men und Hagel weiß man faft durchaus nichts. Die Weinlefe it im 
April und Mai. Im W. der Andes find die Seen von Villarien, 
Nahbuenhunpi zc, und die Küfenflüffe Copiapo, Limari, 
Maypo, Maule, Dtarazc. Die Vrodufte find: Gold (das 
aus goldhaltigem Kupfer oder den Flüffen und Bächen gewonnen 
wird, nah Humboidt jährlid) 10,500 Mark: das Fünftel, welches 
Die Regierung erhält, beträgt jährlib 20 Mill. Livr. an Wertb, wo— 
son ı Mil. Spec. Thlr. zu St. Jago vermünzt, und das übrige in 
Barren ausgeführt wird), Silber (jährlich 33,000 Marf, mit dem 
Goldertrag zufammen 7,700,000 Vinfter werth), Kupfer (nah Spas 
nien gehen 120,000 Ct.), Eifen, Quedülber, Zinn, Blei, Salz (be- 
fenders in den Provinzen Copiapo und Coquimbo; in jener Provinz 
auch im ſtark gefalzenen Saladafluß und 42° bei den Pehuenches in 
einem Thale aus ıı Quellen), Salveter, Alaun, Vitriol, Selmiaf, 
Porzelanthon, Schiefer, Marnıor, Steinfohlen, Erdharze, Krufialle, 
Türkiſſe, Amethyſte, Rubine, Smaragde, Schwefel, Mineralguel- 
len; eurspäifhes Getreide (mit 50 — ı50 fältigem Ertrag und einer 
Ausfuhr von 224,000 Fanegas, zu 160 Mund, nah Peru), Mais 
(zur Chica und andern gegohrnen Getränken verbraudt), Wein (von 
vortrefliher Güte, mit einer Ausfuhr von gooo Arobas zu 32 Maß 
nah Peru und 247,000 nad £a Plata), Mandeln, Hülfenfrühte, 
Harz, Apotbeferfräuter, Hanf, Flachs, Piment, Gemüfe, Feigen, 
Vfirſchen, Goldfrüdte, Obſt, Erdbeeren (von ber Größe eines Hüh— 
nereis, wie in Peru), Kartoffeln, Oca und Altfirömeria mit eßbaren 
Wurzeln, Färbefräuter, z. B. die Panke (Panke tinctoria) zum 
Scmarz = und die Eulle zum Wioletfärben, Holz, rothe Cedern, 
Weihrauhbaum (Thuraria chilensis) mit wohltiehendem Harze, Peu— 
mo mit eßbaren Früchten und ölreihen Kernen, Pehuen (Pinus arau- 
cana) 80 F. hoch mit Eopfdiden Früchten, in denen lange efbare 
Nüſſe ſtecken 2e.;3 Rindvieh (in Heerden son 10 — 12.000 Stück, von 
—— — = 1000 ne Bu % Samen , Schafe — herr⸗ 

iher Wolle, ognewolle, Hafen, Füchſe, Fiſchottern, Wallfiſche, 
Kabliau u. a. Fiſche, Kropfgans, Colibri ꝛc. a 


Die Einwohner find Spanier oder fpanifher Abfunft, Nies. 
ger, Mulatten, Meftisen und Urbemohner, namentlih, die Molu— 
ches d. i. Krieger, oder Araucos, die in die Wolksftämme Pe: 
buendes, Huilliches Chiguillanos ze. getheilt find, ſich 
am liebſten mir Krieg und Pferdebandigen beſchäftigen, und die Haus— 
arbeit und den Landbau ihren Weibern überlaffen. | 
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Die Landesverwaltung führt ein Generalhauptmann (Ca- 
pitano generale) zu St. ago; unter ihm ſteht der Intendant von 
Toncepeſon in S. Der oberfie Gerichtshof, Audiencia reale, beſteht 
aus 4 königl. Näthen, unter dem Vorſitz des Generalhaustmanns. 
Den kirchlichen Angelegenheiten feht in jeder Sntendantfhaft ein 
Biſchof vor. Die Intendantfhaften beſtehen aus ı5 Provinzen: 


1) Copiapo mit dem Hauptort gl. N., mit einem vortreflihen 
Saufen an der Südſee; auf einer Goldmine, und daher die reichſte 
Et. auf der Erde, 700 E., ohne die in den Bergmwerken arbeitenden. 


2) Eoqguimbo mit der Handelsft. gl. NR. am Fluſſe und Meers 





bufen gl. N., mie = Hafen; Handel mit Kupfer, Fiſchen, Schwefel, 


Zalg. 
3) Aconcagua mit der Hrtfl. sl. N. 


4) Duillota, wo die St. Walparaifo (d. t. Paradiesthal) 
mit einem vortreflichen befeſtigten Hafen, Citadelle; Hauptſitz des 
Hilifhen Handels mit Spanien und Peru. 


5) Mellipilla mit dem Hauptort gl. N. und dem Hafen Gt. 


Antonis. 

6) St. Jago mit der Hptſt. St. Tags de Chili an Kanälen 
des Mapocho, 1790. 46,000 Einw., Sitz des Generalkapitaind, einer 
Audienz, eines Bilhofs, mit ı2 Minds - und 7 Nonnenklöfern, 
einem adlichen Collegium, einer Univerfität, Münze; gute Handlung 
vermittelft des Hnfens Walparaifo. Die große Vorkadt Chimba, 


7), Tancagua mit dem Hauptort gl. W. 

3) Colchagua mit der Hptſt. St. Fernando. 
9) Maule mit dem Hauptort gl. N. 

10) Dtata mit der Hptfl. Coulemou. 

11) Ehillan mit dem Hauptort gl. N. 

12) Puhacay mit dem Hauptort Gualqui. 
13) Huilguilemu mit dem Hauptort sl. gt.) 


14) Die Stadt Ka Concepeion, F. am FI. Biobio, mit ei- 
wem Hafen, 13,000 E., Sit des Intendanten und eines Bifhofs, 
mittelmäßige Handlung mit Landesproduften. Am Eingange der Bat 
Jiegt die Snfel Quiquirina. 


15) Waldivia, St., $. und Hafen am Südmeer 2000 €.; alle 
Verbrecher aus Peru und Chili werden zur Arbeit an den Feſtungs— 
werfen und andern Gebäuden bierher geſchickt. Sitz eines Biſchofs 
und ziemliher Handel mit gefalzenen Lebensmitteln, Häuten und 
Getreide, wofür Sklaven, Zuder, Chokolade, Manufakturmaaren ꝛc. 
gegeben werden. 


An der Küfte von Chili Liegen die Inſeln: 


1) Die Infel Juan Fernandez 61° 29° W. £. 337° 40 S. B. 
22 M. lang, 3 SR. breit, im N. mit hohen Bergen bedeckt und bemaldet, 
im ©. flad), Fahl und ſteinig. Man findet bier ein herrlihes Klima, 
ſchönes Waſſer, Myrtenbäume von 40 $. Höhe, Pimentbäume, Pal 
men, Sandelbäume (Santalum) mit rothem und geibem Holze, viele 
antifEorbutifhe Pflanzen, als: SKreffe, Sauerampfer, Portulak, Riü- 
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ben se., viele europäifhe Küchengewächſe und Obſtbäume, die dem Ca- 
Pirain Anſon, der 1741 bier war, ihr Dafeyn verdanken; viele Ziegen, 
Hunde, Karen, Hatten, Seelöwen, Phoken, Wallfiſche, Stockfiſche, 4 
8 lange Meerhechte (Esox chilensis) u. a. Fifhe. Bis 1767 war die 
Inſel unbewohnt, und nur denkwürdig durch den Aufenthalt Aler= 
ander Selkirks, der 1704 wegen feines Ungehorfams von feinen 
Capitain bier ausgefest wurde, unter dem Namen Robinfon Erufve 
aligemein bekannt wurde, und viele Robinfonaden veranlafte. Geit 
jenem Jahre ift aber bier ein von Spaniern bewohnter Flecken an der 
Cumberlandsbai mit 40 H. uud einer Feſtung. Achtzig enalifhe 
Meilen mweilih davon und 140 Seemeilen von amerikanifhen Con— 
tinent liegt die Inſel Maſa' Fuero Sı? 4 W. 8. von Greenwich, 
33°41 ©. 9. nur von Seehunden und Ziegen bewohnt, mit vielen 
Holz, meiſtens rothen Cedern. Die Infel hat Feinen guten Anter- 
platz, und an den Küfen größtentheils heftige Brandungenz; nur in 
der Bucht Enderby’s Cove kann man gut landen. —D 


2) Die unbemohnten Coquimboinſeln an der Küfte der Pro- 
vinz Coquimbo, nämlich Totoral, Merillones und Pajaras. 


37) Die unbewohnten Inſeln Felix und Ambroſe, 61° 19 W. 
L. 260 S. B. 


4) Die Chiloe-Inſeln, eigentlich Archipelagus de los 
Chonos (von den Indiern des feſten Landes, die hier ehemals häu— 
fig Muſcheln fingen) vom 41° 50 — 452 55° ©. B. der Zahl nad 
3000 fleine und größere $elfenmaffen, die mit Eypreffen, wilden Obſt⸗ 
bäumen u. ſ. w. bedeckt, aber übrigens, mit Ausnahme der J. Chilve, 
Quinchau, Lemui, Kalbuko und Llaicha, Feines vortheilhaften Anz 

- baues fähig find; 1724 D. M. 70,000 €. Sie haben Nindvieh, 
EC hweine, Leoparden, Wölfe, wilde Gärfe, Walfifhe, Stodfifhe, 
Schwertfiſche, Seeottern, Meeranle, Korn, Hafer, Kartoffeln, Bobs 
nen, Hanf, Nepfel, Erdbeeren, Bauholz, aber Fein trinfbares Waf- 
fer. Die größte Inſel, Chilve, hat s—g M. Umfang und 25,000 
Einm., die ſich mit Fiſchfang, Rindvieh- und Schweinesudt, Wer: 
fertiaung wollner Waaren und Holsbandel beihäftigen. Der Haupt: 
ort Caſtro mit einem befetigten Hafen, Sitz eines ſpan. Gouver- 
neurs. Der Hafen &. Carlos mit zoo hölzernen 9. Sm ©. lie⸗ 
sen der Öuajtefas8- Arhipelagus und die Guajanefoin- 
felm, unfruchtbare Selfen, zwiſchen denen die Fahrt fehr gefährlich ift- 


V. Das BicesKönigreih Rio de la Plata, in D. von 
Chili an beiden Ufern des Rio de la Plata, liegt 10° 30° — 
38° 52° ©. B., gränzt im N. an Deru und Brafifien, im O. 
an das atlantifhe Meer, im ©. an Magellanien und im W. 
an Chili und Peru, und enthält 32,076 DL. M. mit 990,000 
Einwohnern. Der wejtliche und nördliche Theil ift gebirgig, da 
große Ketten der Kordilleras an demjelben Hinziehen und meh: 
tere Zweige landeiniwärts verbreiten. Die Gipfel find überall 
mit Schnee bedeckt. Ein Seitenzweig der Andes, das Chiqui— 
tosgebirge, gebt 20° B. nad) O., tritt bei Billa Bella in 
Baltic ein, und bildet die Scheidungslinie zwiſchen dem Ges 

iet des Maranon und Parana. Der öftliche Theil enthält uns 
abſehbare Ebenen, mit großen unangebauten Wäflungen von 
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mehr als 60 Leguas Länge, vielem trockenen, aber mit MWälsern 
bedecften Sandlande, auch vielen Salgs und Salpeterſtrichen, 
wo das Erdreidy nach jedem Degen ganz weiß vom Balpeter 
anſchießt, und auch die Quellen und Fluͤſſe falzig find; größtens 
theils it aber der Boden jehr fruchtbar. Die Pampas von 
Buenos s Ayres übertreffen die Llanos von Neugranada dreimal 
an Slächeninhalt. Sie find auf der nördlichen Seite durch Pals 
mengeduͤſche begränzt, und auf der füdlichen fait mit ewigem Eiſe 
bedeckt. Eigenthuͤmlich find ihnen der caſuaraͤhnliche Touyou 
und die Kolonien verwilderter Hunde, die geſellig in unterirdi— 
ſchen Hoͤlen wohnen aber oft blutgierig den Menſchen anfallen, 
für deſſen Vertheidigung ihre Stammväter kaͤmpften. Die Vor— 
gebirge: S. Maria, S. Anton, S. Andreas, Lobos. Das 
Klima iſt vermoͤge der Lage in der gemaͤßigten Suͤdzone weder 
zu warm, noch zu kalt. In Aſſumcion ſteht das Thermometer 
im Zimmer gewoͤhnlich auf 85° Fahrenh., an beſonders heißen 
Tayen aber auf 100°, im Winter in der Regel auf 45°, und 
an ſehr Falten Tagen auf 30°, wobei das Wafler gefriert. Der 
Südwind weht faum des Jahrs, und der Weftwind, durch 
die Andes abgehalten, ijt beinahe unbefannt. Die Atmojphäre 
ift überall feucht, bejonders im S., wodurd alle Geraͤthſchaf⸗ 
ten leiden. Aber immer iſt der Himmel klar, und Schnee zu 
Buenos⸗Ayres eine große Seltenheit, Ungemitter fallen in allen 
Ssahreszeiten öfters vor. Unter den Baien ill die von Barre— 
gan merkwürdig; auc find mehrere Seen, worunter die Seen 


Pacipa und Andalgata durch einen Fluß mit einander verbuns 


den find, Pbera, zwilchen den Zlüffen de la Plata, Uraguay 
und Parana (30 St, breit); der See Titicaca in der Lands 
fchaft La Paz, 16 — ı8° B., 38 M. lang, 70 — 80 Klafter 
tief, und fehr fiſchreich; eine füdliche Abtheilung deffelben ift der 
See Binamarca; er nimmt auf den Desaguadero ꝛc. hat 
aber keinen Abfluß, und enthielt einft auf einer Inſel den praͤch—⸗ 
tigen Sonnentempel, zu dem häufig gewallfahrtet wurde; der 
geößte if der See de los Karayes, der aus dem Zufamz 
menfluß der vom Mov. bis Febr. in der Provinz de los Chi— 
quitos und auf den Gebirgen, wo der Paraguay jeine Quellen 
hat, häufig fallenden Regens fein Waffer enthält, 16° 30° — 
22° D. längs dem Paraguay, 110 St. lang und 40 St. breit, 
wegen feiner geringen Tiefe nicht fchiffbar, und den größten 
Theil des Jahres trocken und mit Scwertlilien und andern 
Sumpfpflangen bedeeft; im ©. Salzfeen. Die vorzuͤglichſten 


Fluͤſſe find: der Paraguay, weldher 13° 30° B. in der. 


Sierra del Paraguay entfpringt, von 16° an für Goeletten big 
zum Meer fchiffbar ift, Sen Pilcomallo, Vermejo, Rio Salado 
aufnimmt, von der M. des Parana am (der 17° 30’ 18° 30* 


TREE 


ü— ⏑ = u 


| 





Spanifches Südamerika. 477 


3, in den portugiefifhen Goldminen von Goyazes entfpringt) 
bei Corrientes diejen Namen führt, und von der Aufnahme des 
rucuay (deffen D. 28° B. in den Gebirgen unmeit der na 
fel St. Catharina, fahrbar vom La Plata » Strom bis zu 
Klippenbant Salto del Chico 31° 23° 5” B. mit dem Micui 
und Negro) unweit Buenos Ayres 34° ©. B. bis zu feinem 
Ausfluß ins atlantiihe Meer Rio de Ia Plata vder Öilber: 
fluß heißt; hier ift er an 20 M. breit, aber wegen der Menge 
der Klippen, der Waſſerfaͤlle ( z. B. Gwayra 24° 4° 27 B. 
2100 Toiſen breit, 52 par. F hoch; das Waſſer ftürze in einem 
faum 30 Toifen breiten Kanal in einem Winkel von 50°) und 
der fich durchkreuzenden Ströme für die Schiffe aͤußerſt gefähr: 
lid (der Parana ift tiefer, als der de la Plata und Uraguap, 
und den ihn Befahrenden weder durd) fo viele Sandbänte als 
der Plata, noch durd, jo viele Felſen als der Uraguay gefähirs 
lich); ferner der Dejaguadero, Huaranca Levu, Cuſu Levu, Rio 
Dulce, ein Steppenfluß, der aus den nordweftlichen Sebirgen 
kommt und füdwärts in die Salzſeen von Porongos fließt, jaͤhr⸗ 
li aus feinen Ufern tritt und die anliegenden Ebenen fehr 
fruchtbar macht; der Marmore (in Brafilien Madeira genannt, 
ein Nebenfluß des Maranon, mit dem Guapore oder Yto— 
nes, in welchen der San Miguel fällt), der Saladillefl., der 
ſich ins atlantifhe Meer ergießt, R. Primero, Segundo, Ter; 
cer, Duarto, Quiuto 0. Die Produfte find: Gold (befuns 
ders bei Maldonalde und St. Louis), Silber, Kupfer, Zitn, 
Blei (die Bergwerke jind allein im RM. und N. am Gebirge, 
alfo in Oſtchili, Tucuman, Südperu; man hat 30 Goldbergs 
werke, 27 Silberbergwerke, befonders zu Potoſi, 7 Kupfer:, 2 
Zinns und 7 Dleibergwerke; nach Humboldt beträgt der 
jährliche Werth der beiden edlen Metalle 4,200,000 Piafter, 
größtentheils in Silber; 1790 prägte die koͤnigl Münze zu Pos 
tofi 468,609 Mark Silber, wert) 3,983,176 Pialter, und 2204 
Mark Gold, werth 299,846 Piafter; Kupfer wird nad Spa— 
nien 2114 ©t. und Zinn 10 Ct. ausgeführt), Eifen, oft in 
großen gediegenen Klumpen (4. B. 27° 47’ 42” DB. wahrſchein⸗ 
lid) Meteorolichen), Salpeter, Marienglas Caud zu Fenfterglas 
und Laternen benust), Seefalz ꝛc.; Barrero (ein falziger Let; 
ten, von Rindern und Schafen mit heißer Begierde gefreflen) ꝛc.; 
große Waldungen, Palmen, Cedern und andere Holzarten). nur 
von Rio de la Plata bis zur Magellansftraße finder man weder 
Baum noch Strauch; auch in Buenos Ayres und Monte Dir 
deo ift das Brennholz nicht im Ueberfluß, und man bedient ſich 
der blos zu diefem Gebrauch gepflanzten Pfirfihbäume, der Kno— 
den, des Rindstalgs und Stutenfertes), Obſt, Suͤdfruͤchte, Zuk— 
ter, Wein, Getreide, befonders Weizen und Mais (jährlich. 


478 Amerika, 


werden 1141 Lt. ausgeführt), Chinarinde (54 Arroben ausges 
führe), Indigo, Melonen, Kürbiffe, Bohnen, Gemüfe, Reis, 
Alovearten oder Agaven (aus deren Fafern Stricfe und Taue ger 
macht werden), Pataten, Maniof, Rhieinus, Erdimandeln, Flachs, 
Hanf, Rhabarber, Ipecacuanha, Vanille, Tabaf (ungefähr 5000 
Ct.), Baumwolle, Giftkräuter, womit die Indier ihre Pfeile 
vergiften, Johannishrots und Copaivbäume; eigenthämliche Ges 
waͤchſe, als: die Algorowa von der Stärke einer mittelmäßigen 
Eiche, aus deren mehlichten Früchten die Eingebornen Kuchen 
backen, und ihr beraufchendes Getraͤnke Chica bereiten ; der im 
mer grünende Molig, deffen Blätter zum Garmachen der Zies 
genfelle und deffen traubenähnlicye Früchte auch zu beraufchenden 
Getraͤnken gebraucht werden; der Caaribalfam von außerordent: 
lichen Heilkräften; der Duiabrabahobaum, deflen blutrothes Holz 
von außerordentlicher Härte ift; der Paraguapıhee, das Blatt 
des dem Apfelbaume ähnlichen Kaasbaums, dem man fonderbare 
Kräfte zuſchreibt, 3. B. daß er dem Schlaflofen Schlaf bringe, 
und die in Schlafjucht verfallenen wieder ermuntere (jährlid, 
30,000 Ct. gefammelt, und ſtark nach Potofi, Peru, Chili, 
Duito ꝛc. ausgeführt); der Guabyra-miri, deffen geröftete Bläts 
ter dem feinern Paraguayihee zugeiegt werden, und auf dem 
die Ameifen ein eignes weißes, balfamijches Welen abfesen; der 
Dbaro, deſſen SKernfrüchte mit einem Elebrigen Fleiſch ums 
geben find, das als Seife zur Waͤſche gebraucht wird; ‚der 
Aguaraybaibaum, aus defien Blättern der Miſſions- oder Agua— 
raybaibalfam gezogen wird; der Tarlarebaum, der beim Vers 
Grennen durchaus keine Flamme und Kohle gibt, fondern ſich 
unter einem ſtinkenden Geruch verzehrt; der Curly, eine Tanz 
nenart, deren Frucht einen jchweflichen Kaftaniengefhmad hat; 
der Magayfis, von dem der Caoutchue entipringen fol; viele 
Farbehoͤlzer und Pflanzen, Karzarten, Weiprauhbaum (deſſen 
Harz an Geruch uud Farbe dem Weihrauch ähnelt), viel Rohr 
(wovon eine Art die Höhe der größten Bäume erreiht, und 
mit Ochfenhäuten überzogen von den Sefuiren in ihren Kriegen 
gegen die fpanifchen und portugiefiihen Truppen als Kanonen 
mit ziemlihem Erfolg gebraucht ward)- ꝛc.; viel Nindvieh (ein 
Ochſe von der Größe eines ungrifchen mit 6 Fl., vor 50 J. 
nur mit 5 ge. bezahlt), viele Pferde (wilde und zahme; ein fehon 
zugerittenes für 10 Franken; an ı2 Millionen Kühe, 3 Mill, 
Pferde, viele Schafe und Ziegen werden von Hirten gehütet, 

- die groͤßtentheils aus europäifchem Blute entfprungen, etwa die 
als Tagelöhner dienenden Neger und farbigen Leute abgerechnet, 
und zu großer Verwilderung herabgefunten find; fie find uns 
nachahmliche Reiter, und umteiten viermal im jeder Woche ihre 5 
und mehr D. Stunden großen Weiden, um das Zerfireuen ihrer 
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Heerden zu hindern; die Hütung der Schafe und Ziegen ift den 
dazu erzogenen Hunden überlaffen, die daher Dveleros heißen, die 
Heerden des Morgens austreiben, fie hüten und vertheidigen, und 
des Abends von felbft zum Stall bringen; man benußt vom 
Rindvieh nur die Haut, das Talg und Fett, und kennt als Nah⸗ 
rung nur Nindfleifch ohne Salz am Spieß gebraten; man verjenz 
det jährlich an ı Million Ochfenhäute nad) Spanien, und ein Daar 
taufend fchon gegerbte, über 15,000 Pferdehäute, 26,000 feinere 
Häute, 344 Dusgend Scaffelle nach Spanien und Lima, 38,000 
Arroben Talg nach Spanien, Havanna und Lima, 1478 Et, Rind⸗ 
und Schweinefleifh nah Spanien und über 39,000 Et. nad 
Havanna, 143 Arroben Roßhaar, 323,000 Stuͤck Körner, 
5500 Arroben Schaftwolle nach Spanien), Schweine, Ejel, Maul: 
tbiere (deren Ausfuhr nach Peru binnen 10 Fahren 500,000 
Stuͤck), Vigone, Lama, Kochenille, Chamäleons von 6 5. Län: 
ge, Affen, viele ftarfe Kabenarten, $. B. Yaguar, Kuguar, Chi⸗ 
bi: &uaza, Ozeloth; verfchiedene Stinkthiere, 3. B. Zorillo, Ne⸗ 
belihweine (Tajaffu), Tapir, Armadillen oder Tatus, Iltiſſe, 
Marder, wilde Hunde und Pferde, Kröten Coft mehrere Pf. 
ſchwer), Vipern, Nattern, Mustitos, Weſpen, Nigua, Hirſche, 
Rehe, Pekaris oder Eiterfchweine, Elenthiere, Kaninchen, viele 
Schlangen, als: die Boa, Klapperfchlange, große Wafferfchlans 
gen ꝛc., Kaimans oder Krofodile, viele feltene Vögel, als: 
weiße Iaben, goldfarbige Sperlinge, Repphuͤhner, fo groß wie 
Haushühner, Strauße, Papageien, Tauben, wilde Puter und 
Enten, Seebraffen, Soldfiihe, große Rochen, Barſche, Alfen 
u. a. Fiſche, 7 Arten Bienen (wovon einige Honig hervorbrins 
sen, der Kopfiweh verurfacht und betrunfen macht; der Honig 
einer andern Art erregt heftige Konvulfionen, die nad) 36 Stuns 
den ohne üble Folgen nachlafien), 6 Arten Ameifen, Schildkroͤ⸗ 
ten, Krebſe (Eongregales oder Congrejos, in Ebenen, die nie 
der Ueberfchwemmung ausgeſetzt find, in trichterförmigen Loͤ— 
ern, wo eine Duantität Regenwaſſer ift), Wallfifhe, Seehuns 
de (von beiden viel Thran ausgeführt, auch Fiſchbein), Seewoͤlfe 
(18,000 Haute nach Spanien gefchieft) . Die Einwohner 
bieten diefelbe Mannichfaltigfeit dar, wie in den übrigen fpanis 
ſchen Befißungen. Der Ureinwohner oder Indier gibt es nach 
d'Azara 30 durch ihre ſchweren und meiftens nicht fchreibba= 
ven Sprachen verfchiedene Voͤlker. In Süpdperu wohnen die 
Peruaner. Tin der Landfchaft Gran Chaco oder in dem Lands 
ſtriche zwiſchen Südperu und Tucuman in 98. und dem Par 
raguay in D., 16 — 28° D. wohnen die Chiquitos 16 — 
20° B. früher von den Sefuiten und dann von den Spaniern 
von Santa Cruz de la Sierra unterworfen und entmwilder; die 
Aguiteqguedichagas 18 —ı9° B. kaum 50 Krieger, ganz 
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nackt gehend und mit Anbau des Mais, der Yukka, füßen Bar 
tate, Kürbiffe 2e.; die Ninoguiqguilas im Innern eines gro— 
Ben Waldes, 19° B., unweit des Paraguay mit unausgeriffes 
nen Wimpern und Barthaar; die Guatos 19° 12° DB, in eis 
ner Fagune am Paraguay, nur auf Beinen Kanots kaum 12 
Männer; die Suafarapos oder Guachies an den Lagunen, 
aus denen der Gualarapofluß entfteht, faum 60 Krieger, leben 
von wilden Reiſe und Fifhen; die Guanäs d. i. Männer, 
21— 22° ©. B. im ®. und 21 — 26° © DB. auf der Oſt— 
feite des Paraguay, mit 8300 Köpfen in 8 Stämmen, deren 
jeder mehrere erbliche Caziken als Anführer in Kriegen hat, die 
fie nur zur Vertheidigung führen, mit Anbau von Baummolle, 
Tabak, Manihof, Mais, etwas Viehzucht und Baumwollwe⸗ 


berei; viele Männer gehen für Tagelohn zu den Spaͤniern 


zur Feldarbeit, einige laffen fich auch dort haͤuslich nieder. und 
werden Chriſten; die Mütter begraben die Halfte der neugeborz 
nen Mädchen lebendig, um duch Weiberarmuth ihr Geflecht 
beiiebter zu machen; die Madhicuys 23 — 24° B in Char, 
am Pilcomayo, in 19 Horden, von denen 4 unberitten mit 400 
. Kriegern und 15 beritten mit 1000 Kriegern find; mit Landbau, 
Jagd und Viehzudt von Schafen und Pferden; nur wenige 
Kinder werden aufaezogen, viele fchon vor der Geburt getoͤdtet; 
die Suentufe in derjelben Gegend, in 2 Korden, mit 300 
Kriegern, Sagd und Yandbau, im Bunde mit den Enimas 
gas am untern Pileomayo, faum 150 Mann ſtark, wit Jagd 
und Landbau; die Lenguas, die aus dem horizontalen Eins 
fehnitt der Unterlippe einen hölzernen Mundpflock, mie eine 
Zunge hängen laffen (daher der Name), und fich felbft Jujadje 
nennen, durch wilde Kriegsiuft und Unerſchrockenheit 1794 auf 
14 Manns: und 8 Weibsperfonen herabgebracht, und daher 
mit den Machicung und Pitilagas vereint; die Dayaguas, 


von denen die Spanier mit Finfchalsung des R den Fluß Pas 


vaguay benannten, in 2 Stämmen, an Iooo Geelen fiarf, un: 
ser fpanifchem Schuß in Affumeion, unter eigenen Cazifen, ihs 
ven Sitten getreu und ohne Annahme des Chriftenthums; mit 
Fifchfang in 10 — 20 F. langer und 15 — 30 Zoll breiten Kas 


nots: das Weib macht Matten, irdene, bemalte Gefäße. fpinnt 


Baummolle, webt Baumwolldecken, baut die Hütten und kocht 
das Gemüfe; denn der Mann kocht gewöhnlich die Fiſche oder 


das Fleiſch; den Spaniern verkaufen fie Fiſche, Schilfrohr, 


Pferdefutter, Kanots, Ruder, Decken ꝛc. gegen Branntwein 
(der wie bei den meiften andern Indiern in Suͤdamerika nur 
dem Mann erlaube it), Fleiich, Zucerwert. Bohnen ꝛc; die 
Pitilagas weftlich von Affumeion unweit des Pilcomapo, mit 
200 Kriegern und im Bunde mit den benachbarten Tobas mit 





Spanifhes Südamerika. 481 


500 Kriegen, Jagd, Kuh- und Schafheerden 2e:; die Ag i— 
lots 25° B, am Rio grande del Vermejo, mit 100 Kriegern 
und ihre Sprachverwandten die Mocobys 26 — 27° B. am 
untern Vermejo, mit 2000 Kriegen, Jagd zu Pferde, Kuh⸗ 
und Schafheerden und Raub des Ipanilchen Viehes, unter Ca— 
ziken als Anführern; von den Mocobys. haben die Spanier 3 
Anjiedelungen bewirkt, aber ohne Civitifation und Chriſtenthum; 
die Chumipys und Vilelas zwilchen dem Vermejo und der 
Stadt Salta, jede Völkerichaft in einem Dorf mit. Kriegern, 
Jagd und Filchfang; die Abipomes, ſonſt auch Mepones 
von den Spaniern genannt, am Parana in dem Orte Garzas 
283° 3. ohne Chriſtenthum und Eivilificung ; die Guaicurus 
find durch Kriege und Kindertödten vor der Geburt verfchiwuns 
den, der einzige Mann, den Azara fand, begab ſich mit feinen 
3 Frauen zu den Tobas. Sn Paraguay zwilchen dem Paras 
guay und Parana in, W., der brafiliihen Graͤnze in D. und im 
N. von Brafiliens Graͤnze bis ſuͤdwaͤrts über den La Plata woh⸗ 
nen die Walicunga 21° ®. mit wenigen Samilien, in Erdhoͤ⸗ 
len mit Anbau von Mais, Bohnen, füßen’ Bataten, Kalebaffen 
und Manihof; die Mbayas 20° got — 21° 3 S. DB. an den 
Lagımen in der Nähe des Paraguay, 3800 Seelen, mit eigener, 
leicht auszufprechender Sprache, ohne den Laut F, und mit der 
Eigenthuͤmlichkeit, daß die jungen Leute vor der Heirath den 
Wörtern andere Endungen geben, und oft ganz andere Ausdrücke 
gebrauchen; ihre’ geraubten oder im Kriege gemachten und ſanft 
behandelten Sklaven (daher ſich aud) viele Guanas freiwillig zum 
Dienjt angeboten: haben) bauen das Land oder die Hütte, und 
forgen für Holz und die Wartung der Pferde, Rinder und Schafe, 
da der Herr nur Jagd, Krieg und Filchfang treibt ; der Mann ißt 
von allem, das Weib nie das Fleiſch der Kuh, des Capibaras und Af⸗ 
fen, das Mädchen nie. Fleiih und größere Fiſche; wie bei allen 
hiefigen Sndiern unter einer Volfsverfammlung , in der die Cazis 
Zen, die Aelteſten und Angefehenften,, die Meinung der Uebrigen 
leiten; man erzieht gewöhnlich nur ein Kind, und tödter die anz 
dern vor der Geburt; die Suaranys, das Hauptvolk in Das 
raquay, theils in. urfprünglicher Freiheit, theild durch die er 
fuiten und feit 1768 durch andre Mönche civiliſirte chriftliche 
Bewohner der Miffionsorte, mit nachläffia betriebener Viehzucht 
und Landbau; die Guahanas in den Wäldern 26 — 28° B. 
am Parana und Uraguay, ohne Bart Cobgleich fie das Haar 
nicht ausrupfen), mit Landbau und Sagd; die Tupys 27 — 
28° B. an beiden Seiten des Uraguay, in diefen Wäldern, überall 
von den Suaranys umgeben, und ſtets gegen alle andern Indier 
im Kriege, mit Anbau von Mais, Calebaſſen, fühen Bataten 
und Manihok, Jagd, Weben von Aloezeugen, Korbflechten, 
Handb. der Geogr. Dritter B. Hh 


8. a 
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Sammeln wilder Früchte 20.5; die Charruas größtentheils wild; 
Öftligy am Uraguay, 30 — 32° D. unuͤberwindliche Feinde der 
Spanier, obgleidy nur 400 Krieger ftarf, die den Eutdecker des 
Plataſtroms, Johann Diaz de Solis, tödteren, oft ſpaniſche 
Ortſchaſten zerſtoͤrten, und felbft 2 Nachbarvoͤller, die Baros 
und Bohanes, ausrotteten; mit Jagd nach wildem Rindvieh, 
der Zahmung der Pferde (denn alle find gute Reiter) und Krieg; 
nur ein Peiner Theil des Volks lebt bei Sta F* de la vera 
Cruz, in Buenos Ayres und in den nördlichen Jeſuiten-Miſſio⸗ 
nen als ſpaniſcher Unterthan; die Minuanes in derielben Ser 
gend und in innigem Bunde mit den Charruas; die Chanas 
völlig eivilifire und mit Spaniern gemijcht, in der für fie ſchon 
lange errichteten Anſiedelumg Santo Domingo Öoriand 
an der M. des Negro. Sn Tucuman und —— wohnen 
die Moluchen und Puelchen. 


Außer dieſen Ureinwohnern leben hie Spanier, die aus 
Europa einwanderten, oder ale Creolen hier geboren wurden. 
Sie reden im Gouvernement Buenos Ayres jpanifh, und im 
Gouv. Paraguay die Guaranyſprache, da ihre mütterlichen Ah⸗ 
nen Sjndierinnen waren; nur in dem Flecken Curuguaty 24° 28° 
10’ B. ſprechen die Männer unter ſich Spaniſch, und „die 
Frauen unter fih und mit den Männern Guaranyſch. Alle hats 
ten ſich für. beffer als andre Menfchen im Lande, und wollen 
daher auch. nicht dienen. Die Landleute treiben Landbau, Kinds 
vieh +, Pferdes und Schafzucht. Ihre zerfireuten Höfe ſind in 
Diltrikte geteilt, deren jeder feinen Pfarrer, eine Kirche und 
einen Schulmeifter hat, zu dem die Kinder oft 2 Stunden ei 
gehen. Bon den verwilderten Hirten |. ©. 478. 


Der Handel ift fehr betraͤchtlich. Nach einem Durch— 
fohnitt von den 5 Sahren 1796 — 1800 bettägt jährlich die Eins 
fuhr aus dem Mutterlande 2,545,384 Piafter und aus dem ſpa⸗ 
nifch samerifanifchen Kolonien, Havannah und Lima und aus 
Afrika (1388 Neger) 313,417 Piafter; Total der Einfuhr 
4,606,557 P., und nah den Kolonien, Havanna und Lima 
94,017; Total der Ausfuhr 4,700,574 P. Ueberſchuß der En 
fuhr über die Einfuhr 1,780,384 Piaſter. 


Die Regierung führt ein Birefönig, Die geiſtlichen 
Angelegenheiten werden durch die Biſchoͤfe von Buenos Ayres 
und Paraguay verwaltet. Die in Amerika erhobenen Einkuͤnfte 
von Buenos Ayres betrugen nah Wilteocde.989,775 Pf. 
St., wovon aber die Hälfte von den Verwaltungskoſten wieder 
verfehlungen wurde, Diejes erft 1776 errichtete Vice⸗Koͤnigreich 
enchält 4 Provinzen: 
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1) Südperw mit 200,000 €. , wo die St. La Plata, bei den 
Sndiern Chuquiſaea am FI. Cachimayo, Sig einer Audienz, eis 
nes Erzbiihois, einer Univerfität und, verfhtedener Eollegien:  B o- 
tofi mit 18181 (mach Helms 100,000) E., berühmt. wesen eines 
Giiberbergwerfä, das [Eit 244 bis zu Anfange des roten Jahrhunderts 
5750 Mill. Livres einbrachte; Sitz eines Gouberneurs, mit reichen 
Kirden und Klöftern: La Paz im ©. D. des Sees Titicaca, zwi— 
ſchen den Andes, über 300 2. 20,0 €. Bisthum, 4 Kirchen, meh⸗ 
tere Klöfter, Dandel mit Eoea, wovon der Abfas jährlid) 200,000 Pi: 
alter betragt. In der Nähe liegt dem Goldberg Stlimani. St. 
Cruz dela Sierra, Sitz eines Biſchofs. win) 


2) TZucuman, mit 9000 474. na Cordoba (Corduta) del 
Zucuman, am Greppenitl. Pucara, 5500 E, (4060. Négerfklaven, 
1500 free Kreolen und Europäer ), Sitz eines Barthel. Bischofs, mit 
3 Mönche = und 3 Nonnenklötern, 2 Colegios, wovon eins den Ti—⸗ 
tel Univerfität bat, mwollse Drefenf, Haudel mir Maulthieren. &. 
Jago del Efters am Fl. Dolce, mit einem unbewohnten prächti— 
gen Jeſuiterkouegium, Liefert woline  Teppidie: San Miguel de 

Zucuman oder Tucuman am Ditivefl., Handel mit Maulthieren 
und Zugſtieren, Kartenf. Salta del Tueuman vder Sau Felt: 
pe ei Real, 9000 €., unter denemoco fpanifhe Familien, Ste 
eines Statthalters, mit jährl. greßen Viehmärkten und Maulthier? 
und Pferdehandel nach Peru: Juſui z000 €, 2 Kirchen, 2 Klöfer, 
mit fiartem Rindviehhandel: Rivpa.an. der Öränze vor Chill, 


3) Df- Chili oder Eujo mik..50,000 E., wo die Orte: St. 
Suan de Frontera am Fuße der Cordilleras, many Wein, 
Dranntwein (jährlich 3942 Tonnen) und 150,000 Ponchons (Baum 
wolljeug zum Lleberhängen in der Mitte. mit einem Loch für den Kopf) 
na araguay. Mendoza, auch an den Gehirgen „ 6000 €. mit 
| a Silbergruben, Weinbau mit 7313 Tonnen Verfendung nad) 
Paraguay. | Sau 

4) Syanifh- Paraguay (der öklihe Theil gehört dem Por: 
tugiefen), mit 560,000 E., durd) die Fl. Paraguay und Parana in 
den öflihen und weſtlichen Theil gerheilt, befiehbt aus 2 Gouverne— 
ments: | | 


. a), Baragnuay mit der Provinz Chaco, 97,422 E., wo die 
Bun LaAſſumption (Affumeio 1 65 17 4UE, 25° 1513040 

. am Yaraguay, 7088 € Sitz einer Audiem und —— —— 
Domz, 2 Diare = und Hülfskirche, 3 Klöſter, Collegium für Ele— 
meutarfenntniffe, Sprachlehre , Philoſophie und Theoiogie. In eis 
ner Vorſtadt lebt Die induſtriöſe Nation. Payaguas, die viel Fiſche, 
Rohr, Heu, Boote, Ruder ze. an die Spanier abfegen. Charcens, 
Sitz eines Statthalters und Erzbifchefs. Die Fleden: Viltarica 
3014 € Curuguary 2:54 €. Villa rica de iaConcepeion 
1551 €: Die Indianerdörfer: Yagwaron 2093 E. Corpus 2247 

„ ‚Hier ift die auf.ältern Eharten mit dem Namen Doetrinas (d. i. 

irchſpiele) oder Terra missionum. bezeichnete Gegend, wo 1767 am 
en katholiſche Indier unter der Herrſchaft der Jeſuiten gezähle 
wurden. 8 a, 


.g zer Ayres Cd. i. gefunde Luft), an beiden Seiten 
des In Plata am atlantiſchen Meere, 176,947 €. mit 2 Provinzen: 
2a) Buenos Ayres, wo Die Hptk. al. N oder Nuekra 
Seunpra de Buenos Ayres, 60° eg 23. 2. von Paris; 
h 4 
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34° 36 846.8. am Audfluß dee Plata, nähft Lima die zweite 
Stadt im ſpan. Güdamerifa, 3000 9. 60,000 € , ı2 Kirchen, 6 
Klöker, Stk des Vicekönigs, des Biſchofs, einer Akademie, einer 
mathematiſchen Schule, eines patrivtifhen Vereins zur Hefürberung 
des Ackerbaues, 2 Hüften Riachuelo und La Enfinada, einer Citabelle, 
wachſenden Indufñrie und guten Handlung... Seit 1764 kommt alle 
2 Monate ein Paquetbert von Corunna in Spanien hier an; auch ik 
bier eine Vol nah Lima und St. Jago. Zum Hafen dient die offene 
Rhede von Barragon. “Sn der Nähe des Salado find an der Grän— 
ze Vatagoniens gegen die dort haufenden Vampasindier die Forts 
Galts, Lujan, Roxas ze. erbaut worden. | 


bb) La Plata zwiſchen dem Parana, La Vlata, dem Meer 
und Brafilien, wo die St. Colonia del Sacramento, Due 
nos Apres gegenüber, am la Plata, Aufenthalt fehr reicher Kaufleute, 
mit einem verfchütteten Hafen. Maldonado 57° 7! 240 W. 8. 
von Paris, 34° 53’ 12" B. 2000 €. mit einem vortrefihen Hafen, 
der den Eingang des SI. la Plata beberriht. Eorrientes 61° 6° 
IR. E von Paris, 27° 27° 21° B. am Zuſammenfluß des Parana und 
Yaraguay, 4500 €. 3 Mönchskl., ı Pfarrkirche, Handel. Santa 
$ de lavera Cruz 63° 12° 30° 2. von Paris, 31° 401 294 B. am 
influß des Salado in den La Plata, 4000 €. 3 Mündsfl., ı Mfarr- 
tirhe. Monte Video 58° 30° 42° £. von Paris, 34° 54 364 ©, 
an der M- des La Plata, mit einem vortrefl. Hafen für fleine Schiffe, 
15,245 €. ftarker Handel mit Landesprodukten, befonders mir Rindsz 
äuten, Zalg ıc. ı $ranciskanerkl., 1 Pfarrkirche; dabei das Fert 
unta de Piedros. Die Sleden: Canelon 3500€ St. Ni⸗ 
colas 4220 €. Baxada z0co €. Die Indierdörfer: Concens 
cion 2104 E. Gt. Nicolas 3667 E. Gt. £uid 3500 E. Die 
Forts San Miguel und Sta Terefa au der Küſte Sta Te: 
cla an Brafiliens Gränze. — Im Juli 1816 find im Einverfiändnig 
des Königs von Spanien portugiehfhe Truryen in die fpanifcheı 
Provinzen auf dem linfen Vlataufer eingerüct, und haben Monte 
Biden und die Zorts Sta Tucha und Serra » Grande in Beſitz ge— 
nommen. 2 


Gewöhnlich werden zu den fpanifchen Defisungen gerechnet: 


1) DPatagonien oder Magalhaens⸗Land, eine 
große KHalbinfel, die im-N. an das Vicekoͤnigreich Rio de la 
Plata, im D. an das atlantifhe Meer, im S. an die magella: 
nifhe Meerenge, im W. an die Südjee und an Weftchili gränzt, 
vom 36° — 54° ©. B., enthält 22,3483 D-M. Es wird von 
mehrern Bergreihen durchzogen, wovon die Cordilleras den Haupt: 
ſtamm ausmachen. Sie fangen bei der füdlichften Landſpitze an, 
werden-bald jehr Hoch und viele find beichneit. Auch hier find 
mehrere Vulkane, 3. D. der Vulkan des heiligen Ele 
mens 45° Bd. und der Vulkan de los Gigantes 52° ©. 
Die Borgebirge find im DO. E. Redondo, Blanco, Defeado; 
Barneras, de las Pirgines, Marie; im W. C. Corp, ©. 
Trinidad; im ©. Froward, die Südfpige des feften Landes; 
im W. Victoria. Auf der Oftfüfte find große dürre Sandflaͤ⸗ 
een und im Innern viele Moräfte. Die Luft ift rauh, und je 


— 


— — — 
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weiter man ſuͤdwaͤrts kommt, deſto haͤufiger trifft man in den 
grimmigen Wintern Eis und Schnee an. Selten iſt der Him— 
mel-heiter, die Kuͤſten find faſt immer mit Nebeln bedeckt und 
Sturmwinde toben oft fuͤrchterlich. Die bekannteſten Fluͤſſe 
find: Hueuquo, der aus Oſtchtli kommt und ins arlantiſche Meer 
fällt; Huaranca Leuvu (d. i. Taufendfläffe) oder Cum Leuvu (di. 
zother Fluß), bei den Europdern Defaguadero primero und Co: 
lorado, kommt eben daher und fällt eben dahin; Cuſu Leuvu 
(d. i. Schwarzer Fluß), bei den Europacen Dejaguadero ſegundo 
oder Rio Negro, links mit dem Sanguel d. i. Schilffluß), der 
auf den Cordilleras entſpringt und bei’ feinem Ausflug ins Meer 
den Buſen Bahia‘ fin Fondo oder Puerto de San Matthias 
bildet; Camarones mit der Bai de’ los Camarones bei feiner 
Mündung; Sallegos mit der Bai de Sardınes bei feinem Aus— 
fiuß; viele Steppenflüffe und Steppenfeen, Andre Baien find: 
Dort de San Antonio; San Sofef im N. der Haldinfel ©. 
Sofef; Bahia nueva im S. jener Halbinfel; Gt. Scorg mit 
dem Hafen Malaſpina; Port Defivez die Hafen Sr. Julien 
nnd Sta Cruz; im D. die Baien de la Trinidad und de Per 
nas. Am merfiwürdigfien it die magellaniidhe Straße 
oder Meerenge, von ihrem Entdecker, dem Portugieſen Fers 
dinand Magelhaens, franzoͤſiſch Magellan 1520. genannt, die bet 
&DBirgin 35° S. D. anfängt, zwifchen vielen Inſeln, Klippen, 
Tintiefen und Brandungen in einer Yänge von 115 Seemeilen 
und in: einer Breite von 1— 15% Seemeilen in die Güdfee geht 
and. den größten Theil des Jahres den heftigften Stuͤrmen un: 
terworfen ift. Man hat viele zahme und wilde Pferde, herum⸗ 
ſchwaͤrmendes Rindvieh, Guanakos, Tapir, Jaguar, Tatu, Nas 
fen, Fuͤchſe, Stinkthiere, Condor, Adler, Geier, Enten, Faſanen, 
Repphuͤhner, Tauben, Enten, Strauße, Bienen, Seevoͤgel, bei 
fonders Pinguins, Seelöwen, Wallfifche, aber wenig Holz, bes 
fonders Tannen anı Hochgebirge, Fichten, Birfen; weiße Zimmt: 
bäume (Winteriana aromatica, von Winter, Drakes Gefährten, 
1578 an der Straße entdeckt) mit nüslicher avomatifcher Winde. 
Das ganze Land’ wird nur von Indiern bewohnt, die in 2 
Hauptſtaͤmme zerfallen. Die Moluchen d.i. Kriegsleute, von 
den Spaniern! Aucas, Aucaes,"Hraueos dit. Rebellen, 
Wilde, genannt, im W., vom Gebiet der Stade Mendoza in 
Ditchifi am beiden Seiten der Andes bis zur magellanifhen 
Straße, in 3 Stämmen: Picuaches d. i. Nordmänner, in 
Oſtchili von 344° nördlich; Pehuenches im ©. der vorigen 
auch in Oſtchili bis 39° 305 Huilliches d. i. Südmänner im 
weſtlichen Patagonien, Midlich van 39° 30% in 4 Voͤlkerſchaſten? 
Molu⸗Huilliches, Chonos, DoyıYdus (Ponus), Ken: 
Yus. Die Puelches d. i. oͤſtliche Leute von 36° ſuͤdlich, in 
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4 Staͤmmen: Taluhets in den unermeßlichen Pampas d. i. 
Ebenen, die an die ſuͤdlichen Gegenden des Vicekoͤnigreichs Buez 
nos Ayres ftoßen, und daher auch von den SÖpaniern Pam— 
pas genannt, ungefähr 400 Krieger; mit Jagd; fie kaufen 
Ponchos und Fellkleiver von ihren Nachbarn, und vertauichen 


Schnallen, Schiingen, Pfertezäume, Salzıze. zu Buenos Ay⸗— 


res gegen Branntwein, Paragunpthee, Zucker, Confect, Feigen, 
Kojinen, Spornen, Gebiffe, Weller ꝛc.; Dihuihers oder Dis 
vihets im ©. der vorigen, an den beiden Delaauaderos; 
Chechehets in der untern Gegend der beiden: Defaguaderosz 
Tehuelhhets oder Tehnelchus, eigentlich Tehuel⸗Gune— 


ny d d. ſuͤdliche Leute, bei den Europäern Patagonier, des 


ven Mittelgröfe nah Azara 6 F. 3 3: iſt, und die dabei eis 
nen ſehr ſtarkknochigen und musfelhaften Körper haben; fie zerz 
fallen in die Leuvuches de di. Flußvolk, bis 45 und 46° B., 


und die Callileheten d. i. Deravolf, bis zur Straße, wel⸗ 


che letzten wieder in die Chulilaus Sehwan: (. i. Kanin— 
chenlaͤnder) und Yacana Kunnys getheilt werden. Hierher 
gehören auch die Inſeln Madre de Divs oder ©. Trini— 
dad, an der Weſtkuͤſte von Patagonien, mit dem Solfo de &, 
Trinidad, Campana und die Haloinfel de tres Montes, 


2) Feuerland oder Tierra del Fuego, durch die mar 


gellaniſche Straße von Patagonien getrennt, 67—77° 8. 32* 


ar — 55° 7° ©. D. beſteht aus 1 aroßen und mehr als 20 
kleinern Inſeln, die an 1522 Q. M. enthalten. Auf der Nord⸗ 
ſeite der Inſeln findet man hohe kahle Gebirge, in deren Nach— 
barſchaft die Thaler mitten im Sommer mit ‚Schnee bedeckt 
ſind. Die Oſtſeite ift leidlicher und an einigen Stellen mit Wals 
dungen belegt, mit fehr falten Sommern. Tief im ©. 309 — 
3io’ Rift ein rauchender Bulkan, und an: der füdöftlichen Küfte 
bei der Valentiabai ift der won Cook genannte Pie Zuckerhut. 
Die wichtigen Borgebirge find: im O. Nombre de Jeſus; 
im RD Diego an der Straße Le Maire’s; St. Johann im 
9. von Staatenland; Cap Korn auf der Südfpige der Kermis 
ten; das Pfeilervorgebirge im IB. an Magelhaensftraße. Außer 
diefer Straße find noch mehrere vorbanden, 3. B. der Sr 
Sebafians- Kanal im O. und die 1616 von dem Molländer 
Sacob le Maire entdechte Straße Le Maire's zwifchen der 
Hauptinfel und dem Ötaatenlande. An den Küften find unzaͤh⸗ 
lige DBaien, 3. DB. die von Schiffen befuchte Bai des guten 
FKortgangs (da bom sucees) und Valentiabai an Le Maire's 
Straße, Küselbai am oͤſtlichen Eingange in die Straße, Nafs 
faubai im ©. der Hermiten gegenüber. Sehr vortheilhaft für 
Seefahrer find verfchiedene antiſtorbutiſche Kräuter: Loͤffelkraut, 
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wilder Sellerie 0.5 man hat ferner: Hunde, Seekätber, Seer 
löwen, Seehunde, Wallfiihe, Landvögel, z. B. Pinguine, Has 
bichte, Geier, viele Waffervögel, befonders Enten, Schaals und 
Mufchelhiere. Die Einwohner find die Peſcheraͤhs (welr 
ches Wort Freunde bedeutet, und von dieſem Volk unaufhoͤrlich 
wiederholt wird), ein munteres, gefaͤlliges, aber hoͤchſt ungebils 
detes Völfchen von kaum 2000 Seelen. Die vorzüglichften In⸗ 
ſeln find: Feuerland, durch die. Meerenge Le Maire ge 
trennt von Staatenland, die Neujahrsinfeln, die Her: 
Miten mit der. füdlichiten. Spige Amerikas, Cap Horn, und 
iego Ramirez. 

3) Die unbewohnten Faſt an de oder Malbnin 
ſchen Inſeln zwiſchen 51 und 52° 17 © B. 40 — 44* 
W, L. beſtehen aus 2 durch den Falklandskanal oder Carlisle⸗ 
ſund von einander getrennten großen und vielen kleinen Inſeln, 
3: DB. Debblesinjel im N. O. Saundersinfel, Kep— 
pelsinfel,sdietange Inſel und, Golding im R., Cavs 
saßinfel ud Sebaldsinfeln-im N. W., Anitangits 
fel-im ©;, zufammen an 157 DA. M. Eine beträchtliche, Ger 
birgsreihe durchſchneidet beide Inſeln von O. nad) W.; das Klir 
ma iſt gemaͤßigt. Unzaͤhlige Baien, Buchten und Hafen liegen 
an den Kuͤſten, namentlich an der großen Inſel: Eg mond ha— 
fen im N. einer der beſten und. größten der Erde, Byrons 
Sound im N.Stephens— und Abermalehafen im. S. 
Howardshafen in der Straße, amd an der kleinen Inſel: 
Derclay Sound, bei den Spaniern Puerto de la Sole 
dad im D., St. touishafen sder Choiſeulbai im ©,, 
Grantham⸗-Sound in der Straße Zu den Produften 
gehören: viel hohes Gras, wilder Sellerie und Sauerampfer, 
Gommier (Gummipflange, ohne Blätter und Gtiel 13: Schuh 
hoch, mit einem gelblichen und gewuͤrzhaft riechenden Harz); 
Haidekraut, europaͤiſche Gartengewaͤchſe; den Holzmangel erſetzt 
Torf und von der patagoniſchen Kuͤſte hertreibendes Holz; Fuͤch⸗ 
ſe, Pinguins, wilde Enten und Gaͤnſe, Schnepfen, Droſſeln, 
Schwäne, Adler; von Europäern hierher ‚gebrachte Kaninchen, 
Scyafe, Ziegen, Rindvieh, Schweine; Seeloͤwen, Seebären, 
Seehunde, Wallfiihe und andere thranreiche Säugthiere. Die 
Spanier haben auf der öftlihen Dort Soledad oder Berk 
te9:Sound, die Engländer haben 1774 den Port Egmont 

auf der weſtlichen Inſel freiwillig wieder verlaflen. 

y In der Naͤhe liegen die vom Kapitain v. Kruſenſtern beim 
€ Horn entdeckten Orlowsinſeln, von den Einwohnern, die 
mit denen des Feuerlandes Aehnlichkeit haben, Mani-Toua⸗ 
lin genannt; dcr" Hauptplatz Kriſenoh von einer in dieſen 
Gegenden unerwarteten Regelmaͤßigkeit. 
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Das Koͤnigreich Brafilien 
Huͤlfsmittel. | s 

Erome Brafilien. 3 Bändchen. Gießen, 1810. 3. — 3. Lobo 

da Siiveira Sktzze von Deafilien. Stockholm, 1809. 8. — Nar- 
yative of a voyage to Brasil ete. by Thom. Lindiey. London, 1895. 
8. Ins Zeutiche überf. in Ehrmannus Bibliorhef der Reiſebeſchr. 
— Sohn Mawe R- imdas \unere von Brafilien.. Nach dem Engl. 
a1. Anm. von E. A. WB. v. Zimmermann. 2 Theile. Bamberg, 
1816. 8. — A. Grant Befhreibung von Brafilien. Aus dem Franz. 
iiberi> im 49ſten Bande ‘der Bibliothek der neue. nad wichriaten 
Keifebefhr. Weimar, 1814. 8. — R. Southey'history of Brazil. 
>» Bände. London, ı802 4.,— A. de Beautlraımp: histöire du Bre- 
sil etc. Paris, 1816. 8. — H. Koster travels, in Brazil. Kouden, 
1816 m. Kpf. “X Pin 


> 


En 


Dieſes Königreich, welches nach einem‘ Dekret dee vormas 
ligen Prinzen Regenten von Portugal vom 16. Dee. 1315 mit 


Portugal und Algavvfen ein Königreich unter dem Titel „vers 


nigtes Koͤnigreichſvon Porrugal, DBrafilien und 
beider Algarvien“ führt, liegt 17° 25 — 50° WR, 4° 207 
— 34° 90.8, B. grängt im W, an ſpan. Beilgungen, im N. 
an eben dieſe und an das’ franz. Guiana, im ’D. an den Ocean 
und enthält: ein Stuͤck von Guiana Lig an den ſich unter Z° 
RB. indie See ergießenden Carapanatuba (Aravari), das Amas 
zonenland (mit "Ausnahme des nordweſtlichen Theils zwifchen dem 
Marañon und deſſen nördlicherem Nebenflug Yupura) Suͤdoſt⸗ 
yeru, Braſilien im O. des Tocantins ſuͤdlich bis zum Yguazu 
25° Be und ein Stuͤck vom oͤſtlichen Paraguay im S. des 
Vguazu und im O. des neutralen Landes (welches das portugie⸗ 
fiiche vom Tpanifchen Paraguan trennt); zuſammen 100,000 X, 
M. wovon ungefähr nur 1300 angebaut find. Im Innern, 
befonders unten den Acquator und in der füdlichen Hälfte ſind 
verichiedene Gebirgsrethen öfilihe Fortſetzungen der Cordils 
leras, 5. B. das Chiquitosgebirge, des 15— 16° ©, D. 
aus dem Lande der Chiquitos. als Seitenzweig "der Andes eins 
tritt, in feiner weſtlichen Gegend den Namen Mato guoffo führt, 
und die Stromgebiere des: Maranon und Plata trennt; ' Sierra 
di Frio, Chapada, Quacuranna. Auf dem hohen, von dem 
Preußen Feldner, portugieſiſchen Artillerie Hauptmann, am 
12, Det. 1810 zuerft erfiiegenen Butuquari if eine Blumen: 
fläche meilt von Zwiebelgewächlen, umſummt von vielen 1000 
Cotibris, mit einer koͤſtlichen Ausfiht. Doch erreichen die bra— 
ſiliſchen Gebirge, die fich größtenheils von N. nah ©. erfirek 
fer, mit einem allgemeinen KHauptzweig der Gebirgsſchichten 
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nach O, nicht die Hoͤhe der Gebirge des Tpanifhen Amerika, 
Dennoch kann man Brafilien zu den SKochländern rechnen, 
und jeine mittlere Höhe Über der Meeresflaͤche beträgt 400 — 
450 Zoifen. Jenſeit der Gebirge: ift ein weit ausgedehntes 
Hochland, Campo genannt, durh Schluchten und Graben 
zerriffen, mit wenig Dammerde bedeckt, und nur mit. Gras 
und verkruͤppelten Strändern verſehen; auch findet man hier 
von Thieren, bejonders von Vögeln, ganz andere, oft neue Gat⸗ 
tungen und Gefchlechter, die man in den maldigen, fruchtbaren 
Gegenden bis ans Meer nicht trifft... Um den Maranon vers 
breitet jich eine der größten: Ebenen der Erde, die mit unermeßs 
lichen Waldungen bedeckt und fo waflereben ift, daß die: Fluth 
im rm Strome bis Pauxis hinaufiteige. Die Vorgebirge 
find : C. Maguari 0° B., Cuma, VDalmeras, ©. Rogue oder 
Rochus 5° B., St. Auguftin, ©, Midel, St. Thome, Frio, 
Dedro, de Santa: Maria auf der ſuͤdlichſten Landfpige. Die 
merkwärdigften Flüffe find: der Maranon oder Amazos 
nenfluß, der landeinwärts Ebbe und Fluth hat, mehrere große 
Ströme aufnimmt, im N. den Yupura ‚oder Caqueta, Negro 
mit Parime lints, Karapanatuba ıc., im ©. den Vavari, Yu— 
tay, Yurba, Tefe, Durus oder Chibara, Madeira links mit 
Amarumapn (Schlanaenfluß) oder Beni und vechts init dem 
Mtenes, Popayoſo, Kingu oberhalb Paranatinga, Ticatino 20. , 

und vor feinem Ausfluß ins atlantifhe Meer mehrere Inſin 
bildet, unter denen Caviann die größte iſt; der Gran⸗Para 
entſpringt in den ſuͤdlichen Gebirgen 183° B., heißt zuerſt To— 
eantines, erhaͤlt nach Aufnahme des ſuͤdlichen Arms des Mars 
ranon Tajipuru jenen Namen, und ſtroͤmt nach einem Lauf von 
270 M. ins Meer; er nimmt links auf den Araguaya aus deuz 
felben  Duellgegend, und den Guanapu, der :iefer hinab Rio 
dos Bocas (Mündungsfluß) heißt, mit dem Stromarme  Tajis 
puru zuſammenhaͤngt, und fo die Inſel IIha marayo 0 808 
Joanes bildet; von der: Aufnahme diefes Fluffes an heiße: der 
Hauptſtrom Gran PDarä; der Parana mit Paraguay vechts und 
Uraguay links, geht nach Paraguay; Rio de Sao Franzesco 
entſpringt in den Jüdöftiichen Gegenden 21° Ö., läuft nordwaͤrts 
and fälle nady einem Lauf von 240 M. 11° ©, B. ins Meer; 

Bio de la Plata, Oyapocfluß, Paraiba, Dulce, Rio Sa: 
neiro (mehr Meerbufen als Fluß), Yguaza, Uruguay ,. Para⸗ 
nagua, de los Muertas; Zebolyati (Q. im ſpaniſchen Ge: 
‚biete, wo er als Bach Palankos, dann 160 engl. M. von Mon 
tevideo Barriga negra, hierauf Goday und beim Eintritt in 
Braſilien Zebolyati beißt), Rio verde, Tibigi Civelche beide 
Gold und Diamanten mit ſich führen). Mehrere dieſer Fluͤſſe, 
beſonders der Maranon, iveren jaͤhrlich aus ihren Ufern, und 
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verurfachen große und lange dauernde Ueberſchwemmungen. Um 
ter den Seen iſt der 'Karayes an der Gränze der ſpan. Pros 
vinz Chaco der größte; Parapitinga 164° B.; die Seen Mer 
run und de los Datos hängen unter ich und mit dem Meere 
zulammen; leßterer iſt eigentlich nur Erweiterung des Rio grande 
de ©. Pedro.‘ Die Bufen des braſiliſchen Meers an 
der 800 M. langen Käfte find: die Allerheitigenz Bat, 123 * 
S. B., die S. Vincent: oder Santos -Baii24? S. D,, Sm 
safay 255° D., und der Merims oder Mirunjee auf der ſuͤd⸗ 
lichen Landesipise- Die Luft if, ungeachter der Lage zwiſchen 
dem Aequator und ſuͤdlichen Wendekreife, wegen der hohen Lage 
des größten Theiles des Landes mehr. gemäßigt als heißzrim 
Morden wird fie durch häufige Iegen, befonders im März umd 
Sept., im ©. durch Of: und Weſtwinde ſtark abgekühlt und 
it daher ſehr gefund. Die Jahreszeiten beichränfen ſich 
auf die troͤckene und naſſe. Die Produkte find: über 80 
verfchiedene durch Schönheit der Farbe und Stärke ausgegeichr 
nete Holzarten, Gelb:, Campeche- und Fernambufs oder Brafie 
lienholz (von deſſen glühender Farbe. das Land zu der Zeit, da 
dies Holz das Hauptprodukt ausmachte, den Namen erhielt, 
Brazas bedeutet Feuergluth; ungefähr 20,000 Et., an Wert 

200,000 Rthlr; fo wie der unerfchöpfliche Vorrath an Bauholz 

ein Regale), Wunderbaum (dev vom erften Sabre an viel * 
liefert), Palmen, Maſtixbaͤume, Timbos (deren ſehr biegfames 
Holz trefliche Reifen gibt, und deren Baſt den Schiffbauern 
ſtatt des Hanfes dient), Roſenholz (hier Jacaranda genannt, 
ſchwarz und gelb geſtreift), Srivalme (deren Holz eine unuͤber⸗ 
treffbare Feftigkeit und KElaflizitar har), Atlası, Mahagonis, 
Tulpenbaum=, Lebensholz, Tabak (die Pacht träge jährlich 
2,700,000 ru. ein), jehr feiner Zucker, Reis, Mais (mit 150 
— 2oofältigem Ertrag, hauptſachlich zur Schweinezucht benutzt), 
Maniok, europ. Getreide (aber in den meiſten Provinzen iſt 
kaum dem Namen nach der Pflug bekannt!), Kaffee, Kakao, 
Vanille, Indigo, Safran, Arzneikraͤuter, als: Fieberrinde, Ja⸗ 
lappe, Ipecacuanhawurzel, Chriſtpalme 20, Baumwolle (auch 
die von Oſtindien hierher mit dem beſten Erfolg verpflanzte 
Maranham Baummwollitaude), Cravo oder amerif. Zimme, Pis 
ment oder Melfenpfeffer, Zucker, Melonen, Kürbiffe, Yams, 
Pataten, Bananas, Wein, Drangen, Pomeranzen, Ananas 
(aus denen ein dem Malvafler gleicdyes Getränke bereitet wild), 
Mangos, KRokosbäume, Saffafras, Safaparille, Gummi, Bals 
fam, Pfeffer, Flachs (von der dem Aloebaum fehr ähnlichen 
Kita), Hanf, Roucou, Copalbäume, Steckruͤben und andere eu: 
ropaͤiſche Gewähle, Nuͤſſe mit 30 — 40 der’beften Mandeln; 
Theepflangen aus China mit gutem Erfolg hierher verpflanzt; 
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Carawurzeln (5 Zoll dick, mehlichter und eben fo ſchmackhaft, 
als die Kartoffeln), ſchoͤne Blumen, die in dem milden Klıma 
das ganze Jahr hindurch blühen ꝛc; Gold in Flüfen und Ge 
bivgen (wenige Fuß tief im gediegenen Zuftande; der Sand ift 
an vielen. Orten mehr oder minder mit Goldjtaub gemengt; die 
veichfte Soldgrube zu Rica, 40 M. von Rio de Janeiro; die 
Gruben von Jakagua find ſchon feit 2 Jahrhunderten berühmt; 
jeder Sflave muß feinem Herrn täglich 4 Loth bringen; was er 
darüber findet, darf er behalten; von allem gefundenen erhält 
der König den fünften Theil; nad Humboldt kit der jährliche 
Goldgewinnft 256,000 Unzen oder 32,000 Mark, an Werth 
4,350,000 Piaſter; nach Grant jährlih 13 Mill. Rthlr.; nady 
B.v. Efhwege in den Allgem. geogr. Eph. 48,104 f. betrug 
2753 der fönigl. ‚Fünfte, den man bezahlt, 118 Arvobas (zu 32 
Pf itzt kaum 20 Arrobas, obgleich die Bevölkerung feit jener Zeit 
um 3 yewachlen ift, aus Mangel einer guten bergmännifchen 
und metallurgifhen Verfaſſung; feit der Entdeckung des Goldes 
in der Kapitania von Minas Geraes im J. 1695, alfo feit 118 
Jahren, hat der koͤnigl. Goldfünfte bis Ende 1814. 6933 Ars 
robas betragen, folglich war das gewonnene Capital 34,593 Ar⸗ 
robas, ohne das durch Schleihhandel ausgeführte, das man zu 
10,008 Arrobas annehmen kann, und: der Werth des ganzen 
gewonnenen Goldes alſo an 450 Millionen Cruzados zu 16 gr.)s 
Dintina , Silber (in Abaete), Kupfer (aud) gediegen, wovon’ 
ein 1666: Pf. ſchweres Stäf aus Cochoeira in der Statthalt. 
Bahia nach Liffabon gekommen), Eijen (bei Billa ricca ift eine 
anfehnliche Bergkette, die Eifenerg enthält, und auf einer Strecke: 
von 150 engl. Di: find die Wege zwifchen den Städten Infictio— 
nado und. Conception mit den veichften Eiſenminen angefuͤllt; 
im Merz 1810 ift in St. Pauls ein Eiſenwerk von dem geborä 
nen Böhmen Fornhagen angelegt worden; auch die Teutſchen 
v Eſchwege und Feldner haben Hohoͤfen und Hammer— 
werke angelegt), Blei, Zinn, Queckſilber, Spiesglas, Schwer 
fel, Alaun, Edelfteine, befonders Diamanten (die hauptjächlich 
von 416 — 223° ©. DB. in einem Umkreiſe von 330 t. Mi in 
den Gebirgen von Serro Dofrio (d. i. dem Diſtrikte des Falten 
Derges), in mehrern: Theilen der 40 M. langen Bergkette und 
vorzuͤglich Jangs den Ufern des Fluſſes Tomambirum an dieſem 
Gebirge erzeugt werden; fie werfen der Regierung für die jährz 
lich ihr: zufommenden 60,000 Karat an 1Mill., fo wie die übris 
gen echten Steine etwa 150,000 Kehle. ab; ihr Auffuchen iſt 
au eine Geſellſchaft für 138,000 Cruſaden oder 156,000 Rthli, 
verpachtet, welche, um eine gewiffe Gleichheit des Werthes gu 
erhalten, nur 600 Sklaven gu dieſer ‚Arbeit gebrauchen, und 
nur für 5 DEU. Cruſaden jaͤhrlich verkaufen darf; alle gefundes 
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nen Diamanten werden nad) Rio Saneiro an den Eönigl. Auf 
feher geliefert, wo der König die ihm anftändigen für einen feits 
gefesten ‘Preis behält; auch die Provinz Eufaba, der größte Theil 
von S. Paul u. a. enthalten Diamanten, die aber nicht aufges 
fucht werden; der ganze Gewinn für den Hof vor der Verſetzung 
deſſelben belief fich auf 845,000 und der mittelſt des Schleichr 
Handels gemachte Gewinn auf 85,000, zuſammen auf 930,000 
Rihlra; in den Diamantenwälchereien von Serro de Frio waren 
ſonſt an 6000 Sflaven beichäftige, itzt nur etwas über 2000, da 
der größte Theil der Floͤße ſchon ausgebaut-ift; von den 1736 ent⸗ 
deckten Diamanten hat man bie ist an 1400 Pf. gewonnen, die 
man zu einem Werth von 20 Mill. Cruz. annehmen kann, ohne 
die durch Schleichhandel ausgeführten, die man auch zu Io Mill. 
Cruz. rechnen fann), Hyacinthen, Granaten (deren Sammlung je 
dem frei ſteht; der Ertrag derfelben jährlich im Durchſchnitt 40,000 
Rthlr.), Chryfoberglle, Aquamarin, Smaragde, Sapphire, To: 
paſe, Amerhyfte, Rubine, Derylle, Chryfolithen, Kryftalle, Salz, 
natuͤrlicher Salpeter 20.5 Tiger, Unzen, Faulthiere, Tapir, Coati, 


Meer und Stachelfchweine, wilde Schweine, Fifchottern, Ameis 
fenbäre, Affen, Meerkagen, Beutelragen, Armadille, Eidechien, 
Schlangen (3. B. Riefenihylange, die 7 Fuß lange prachtvolle 
Giftſchlange Surrukuku oder Jarrerraca), Landkrebſe, Skorpio⸗ 
nen, viele Vögel, als: Urubu oder Buzard, Papageien, Repp⸗ 


Hühner, Colibris, mescovifche Enten (14 Pf. Ichtwer) , Haus—⸗ 
hähne (den englifchen gleich, die aber ihr Sefchrei nach dem 
Krähen 1—2 Minuten lang fortiegen), Wafferichnepfen, "Diss 


parſeros (die auf jedem Flügel ein rothes, F Zoll langes Horn 


Haben, Emas (amerikanische Strauße), Bampyren, Fledermäufe, 
Wallfiſche und Kafıhelotte (die Filcherei wird befonders bei Bas 
dia und der Inſel Er Katharina getrieben ; jene bringt jährlich 


3530 Faͤſſer Ihran und 2090 Ct. Fiſchbein, zufammen mehr 
als 230,000 Rehle:; man fängt für Nechnimg der Regierung 


jährlich im Durchſchnitt an 500 Wallfiihe mit einem Gewinn 
von 346,000 Rthlr.), Flußpferde, Syrenen (Trichecus mana- 


tus), Krokodile, Schildkröten, Rrampffiihe 20.5 echte Cochenille, 


Dienen, Seidenranyen, Moskiten (weniger befchwerlich als am 
La Data), Niagur oder Sigger (dev fich unter den Nägeln an 
den Füßen und Händen einniftet, und große Schmerzen verur⸗ 
Jacht), ſehr ſchoͤne Schmetterlinge, unzählbare Heerden von wil: 
dem Rindvieh, bis ist Hauptfächlicd) der Haͤute wegen oa 
(am Zebolyati Heerden von 60—200,000 Stück Rindvieh), ville 
und gute Pferde, Maulthiere, Ziegen, Schafe ıc., doch kommen 
diefe lestern wegen der groben Grasarten nicht fort, deren Säfte 
zu Scharf find; Nelbk den Rindern muß man deswegen zuweilen 
Salz geben, das hier als ein für 15,000 Pf. Et. verpachtetes 
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Monopol der Krone in ſehr hohem Preiſe ſteht und oft gar 
nicht zu haben iſt, obgleich man es an dev Kuͤſte leicht gewin⸗ 
nen könnte, Taufende von Rindern fommen jener elenden Sum— 
me wegen jährlid um, das Fleiſch der der Haut wegen gefchlach- 
teten wird weggemworfen, und der Fiſchfang liegt fait ganz dar⸗ 
nieder. In Rio Eofter ein Dchfe von Mittelgröße 6 Rehir- und 
im Innern 13—3 Rthlr.; in St. Paul fauft man den Ochſen 
für 24 — 30 Schilling. Aber alles war bisher auf das haͤrteſte 
beftenert, der Weinbau verboten, die Fiſcherei Monopoliſten 
überlaffen, der Schiffbau verhindert, die Anlegung der Fabriken 
unterfagt, und felbft der Gewinn des von der Sonne ſelbſt er⸗ 
zeugten Salzes dem willigen Arbeiter entzogen; die Geiſtlichkeit 
hat die reichten, treflichfien Befisungen, der Ketzer ward durch 
die Agenten der Inquiſition verſcheucht; auch die große Menge 
der Klöfter ‘für beide Geſchlechter entvölfert eine auffeimende 
Kolonie, befonders unter einem heißen Klima. : Zum befferr 
Anbau. des Landes hat der igige König als Prinz Regent durdy 
das Dekret vom 25. Nov. 18:4 aud) Ausländer eingeladen und. 
‚ihnen Ländereien wie den Portugieſen verfprochen. 

Die Anzahl der Einwohner betrug i1792. 2,184,273 
Seelen, itzt gewiß über 2,400,000, von denen der 6te Theil 
Mortugiefen und 3 Mulatten und Neger finds in einigen Pros 
vinzen leben die Ureinwohner unter Portugiefen und Negern 
zerſtreut, in andern find fie in fefte Wohnungen vereinigt. Nach 
Beauchamp leben Hier 800,000 Europäer, 14 Million Neger 
und 900,000 unterworfene Indier. Als Hauptvölfer der hie— 
figen Sndier nennt man die Topinambäas am untern Tos 
cantines, die Tupiguas am mittlern Tocantineg, die Tapu— 
908, mit welchem Namen man die 76 nod) nicht unterworfenen 
‚Bölkerfchaften des innern Landes bezeichnet), die Topinaqyuas 
im füdlichen Iheile der Hauptmannichaft St, Paul; ferner die 
Machacares, Botecudos, Datajos, Danhames, Gus: 
arany (deren Sprache Tupi heißt), Duriz, Kamirunas, 
Melalis, Monachos, Croatos, Coropos, Duerafazen, 
Chiquitos, Morosindier, DButuniden an dem großen Nie 
Doca, die Menfchenfleifch freffen ze. Linter ihnen find ehemals von 
den Sefuiten Miffionen angelegt und nachher von andern Moͤn⸗ 
chen unterhalten worden. Am Maranon bis an Perus. Gränze 
liegen viele Mifffonsdörfer, deren weftlichlten St. Paulo de 
Dmaguas und St, Pedro find; eben fo am Fluß Prenes, 
einem Nebenfluß des Madeira, auch an Perus Gränze, Ta 
Conception und ©, Joſef; am Negro, Sm J. 1755 
und 1758 würden von der Negierung alle einheimilche Indier, 
die vorher. als befiegte Sklaven benutzt wurden, zu freien Mit: 
bürgern erklaͤrt; fie haben das: Bürgerrecht gleich den Übrigen 
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Koloniſten, und koͤnnen auch zu allen Ehrenfiellen gelangen, Aber 
der Mangel eines freien Umgangs mit den Portugiefen verhins 
dert die WVerbefferung ihrer Lage. Der Negerſtlaven find wer 
‚nigftens 600,000; jährlid werden im Durchſchnitt 20,000 für 
die Münze und die Pflanzungen eingeführt, und beſſer behandelt, 
als bei den meiften übrigen Europäern; auch ift eine große Ans 
zahl derfelben frei, und man hat aus ihnen Regimenter ven Freis 
negern errichtet. Landesreligiom ift die katholiſche; doch find 
viele Ureinwohner noch ohne chriftliche Kenntniffe... Unter dem 
Erzbiſchof zu Bahia oder St. Sebaftian fiehen 8 Biſchoͤfe, ſaͤmt ⸗ 
lich Europäer, mit 4— 8000 Cruzaden Befoldung von der Re: 
gierung. Die Zahl der Klöfter beläuft fih auf 20. Die Inguis 
fition, die im Anfange des vergangenen Jahrhunderts worzüg- 
lich gegen die Juden wuͤthete, firaft nur noch große Verbrechen. 
Handwerksfleiß, Wiſſenſchaften und Künfte haben 
hier noch weniger Liebhaber und Beförderer, als in Portugal. 
Mach der Verordnung vom I. Sept. 1809 wird jeder, der ohne 
Borwiffen der Regierung neue portugiefiide oder fremde Bücher 
einführt, arretirt und zu einer Geldfirafe von 2000 Realen ver: 
urtheilt. Der widhtige Handel ward bisher. allein von den 
Portugiefen durch Flotten getrieben, die nad) der Allerheiligen: 
Bai und Rio Janeiro ſegeln; doch wird durch die auf St. Las 
tharina und zu Rio Janeiro landenden Suͤdſee⸗ und Oftindiens 
fahrer beträchtliche Schleihhandel getrieben. Die Exporten 
find: Geld, Ebdelfteine, Zucker jährlich, 22 Mil. Pf.) Tabaf 
Ciährlidy an 13,000 Rollen), Copaivbalſam, Ipecacuanha, Ras 
kaobohnen, Baummolle, Brafilienheiz Gaͤhrlich 20,000 Eentner), 
Särbehölzer, Indigo, Ochienhäute (jährlih über 20,000 Stuͤck), 
Thran, Sifchbein, Neis, Saffaparille, Ebenholz, Perlen »Wads, 
Honig, Kaffee, Mais, Zimmt, langer Pfeffer, Ingwer, Co; 
&enille, grauer Ambra, Hölzer zum Einlegen, Del, Leder, 
Schildpatten ꝛc.; die Smporten: wollne Zeuge, Leinwand, 
Spigen, feidne Zeuge, jeidne und leinene Strümpfe, Huͤte, 
Blei, Blech, Zinn, Eijen, Kupfer u. dal. Geräthe, Mehl, ge: 
trocknete und gefalzene Fifhe, Käfe, Del, Beine, Schinfen, 
Wuͤrſte, Butter, Zwieback, Kuchen, Weineſſig, Fadennubeln, 
Sorbeerblätter, Nuͤſſe, geſchaͤlte Kaſtanien, getrocknete Pflaumen, 
Oliven, Bollen, Knoblauch, Rosmarin, Glaswaaren, goldne 
und ſilberne Treſſen ꝛc.; kaum „y waren portug. Produkte, das 
meiſte engliſche, teutſche, franzoͤſiſche ꝛc. Waaren. Die Einfuhr⸗ 
zoͤlle belaufen ſich auf 12 p. C. Bisher beſchaͤftigte der Hans 
del nach Liſſabon und Oporto ungefähr 50 große Schiffe, der 
Handel nad der Südfüfte nach Rio grande, der 32° ©. 2. 
fi) ins Meer ergießt, 40 Schiffe, iedes von 250) Tonnen, die 
voile 2 Jahre zu des Dins und Herreiſe gebrauchen; der Dans 
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del nad) den angrängenden und inländifchen Gegenden befhäftigt 
800 große Boote und Schmaaden. Die Exporten im J. 1803 
waren: Zucker für 325,000 Pfund St, Rum 46,875, Kaffee 
40,000, Gold 800,000, &ilber 175,900, rohe Ochſenhaute 
90,000, Reis 7500, Baummolfe 89,600, Indigo 10,000, Co⸗ 
chenille, Kakao, Färbeholg, Gewürz, zufammen 30,000, Sum: 
ma 1,613,975 Pf. St. Nach einer Verordnung vom J. 1809 
tönnen alle rien bis auf den Kaffee, zollfrei ausger 
führe werden, "Seit dein März 1808, da Brafiliens Hafen frem⸗ 
den feefahrenden Nationen geöffnet wurden, bis zum Juli 1809 
find allein in Rio: Janeiro eingelaufen 109 engliſche, 35 ameriz 
fanifche, 4 ſchwediſche und 97 fpanifche Handelsſchiffe; vom T. 
Juli 1809 bis legten April 1310 liefen eben dajelbit ein 618 
portugiefifhe (wovon 557 Küftenfahrer), 121 engliſche, 33 
amerifanifche, 12 fpanifche, 4 Ichwedifche, ı Bremer und ı frans 
zoͤſiſches (mit Darlementairflagge). Wi. 


Das Dekret vom 18. Nov. 1814 erlaubte allen Nationen die 
freie Schiffahrt von und nach Brafilien. Schon im J. 1810 be; 
trug die Ausfuhr nad) Portugal über 120 Millionen Franken, 
Nach dem Handelstraktat zwiſchen Brafilien und Dejtreich vom 
J. 1816 ift den öftreichifchen Fabrifaten ganz zollfreie. Einfuhr 
in Brafilien verftattet, und 1817 wird das erſte Schiff mit 
300 Schiffstonnen oͤſtreichiſcher Fabritate von Trieft nah Bra⸗ 
filien abgehen. | 


Die Kegierungsform ift ganz uneingefchränft; die hoͤch⸗ 
ften Staatsbehörden befinden fi) bei dem König Johann VL 
zu Rio Janeiro, wohin fid) der portugiefiiche Hof auf der. Flucht 
von den Franzofen im Nov. 1807 begab (vgl. ıften Theil ©. 
37). Das Land ift in große und Eleine Gouvernements abgetheilt; 
die Gouverneurs der; großen heißen Gouverneurs; und. Generals 
eapitaine, die der Eleinen bloß Gouverneurs, und find in vielen 
‚Hinfichten jenen untergeordnet, ob fie. gleich, unmittelbar unter 
dem König und den hoͤchſten Behörden: ftehen Sie waren fonft 
aanz unabhängig vom Virekönig, und zur Unterfuhung ihres 
Betragens werden nur dann Commiffarien, ernannt, wenn fie 
wegen ſtarker Befchwerden des Volks gegen fie vor. Ablauf der 
3 Jahre, die ide Ame in’ der Regel’ dauert, zuräckgerufen wur⸗ 
den. Zur die, Rechtsfachen find 2 Dbergerichte zu Bahia und 
Rio Kaneiro vorhanden; die Rechtspflege verwalten Corregidoreg 
und Juizes de Fora. — Nady dem am 19, Febr. 1810 zu Rio 
Janeiro zwifchen England und dem Prinzen Regenten gefchloßs 
nen Traktat ift Großbritanien die Eilaubniß zugeftanden- worden, 
zum Bau von Kriegsichiffen Holz in den Wäldern von : Drafiz 
lien zu Eaufen und zu fällen, Kriegsfchiffe in den Häfen von Dia= 
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filien gu bauen, auszurüften und auszubeſſern; auch hat der Prinz 
Regent verjprochen, die. Inquiſition in Brafilien nicht einzufügr 
ven, und den Sklavenhandel allmählig in feinen Beſitzungen 
abzuſchaffen. — Mit Einfhluß der auf die Landesregierung zu 
verwendenden Summe betrugen bisher Brafiliens: reine Eins 
fünfte zo Mill. Gulden. Die vegulairen Truppen bes 
tragen an 24,000, und die der Milig 50,000 M., . weiche ler 
ten jährlidy einen Monat in den Waffen geübt, und während 
deffen von der Regierung befoldet werden. Neger und Mulatten 
bilden ein Corps für fih, und die Eingebornen find denen der 
Koloniften einverleibt. Die Seemacht zählte 1814. 5 Liniens 
fchiffe und 4 Fregatten. 1 





Das Land iſt ſeit 1815 in 10 große Gouvernements und jedes 
derſelben in Comareas abgetheilt. Jene find: 


1) Para 30,215 D- M. 150,000 E., mit den kleinen Gouverne⸗ 
ments: Rio negro, Macapa, Rio Aranle dei Norte (der ans einem 
6 M. im Umkreiſe babenden, die ſchönſten Perlen Brafiliens führen- 
den See entfpringt), mit der HR. S. Petro de Rio grande 32° 
N. B. mit den Umgebungen 100,000 €,, die an 300,000 Ochſe nhaute 
and viel Salzfleifh verfenden. Die St. Natalia mit dem Sort Des 
Santos Reyes. Parantiba Tel. Cuhuna Feſt. 12,000€ Pa— 
ra oder Belem (eigentlih der Name des Hafens) am, Amazoneufl:., 
ı2 M. vom Meer, 10,000 E., Sitz des Stattbalters und Biſchofs; 
vorzüglihe Handlung. Die $. Macapa am Ausfluß des Marancn, 
Paru am Maranın, Negro am Einfluß des Negro in den Mara: 
mon, und Pauris an dem bier 905 Klafter breiten Maranon, bis 
wohin, 100 M. vom Meer, die Ebbe und’ Fluth bemerkbar ſeyn fe. 
Maracana an der Geefüle. Cayte oder Caaete on 
Des Ganetepere. Die Mifjionsvörfer St. Paul und E. Pedrr. 
Die Inſeln St. "Lt, unesvder Marays im W. vom Amazonenfl. 
und im D. vom Gran = Bara gebildet, und Cavlana in der Müns 
dung des Amazonenfl. nanitd I9C 200 

2) Marambäv 12,840 2 M. 150,000 €. (nach einer andern 
Angabe 3993 Weihe, 17,844 Neger und: Farbige und 38,937 Urbewoh⸗ 
ner) mit dem Pleinen Goub. Piauhy, wo die Inſel Marambäo. iu 
einem großen Meerbufen, deffen weſtliche Landfpize Cabo de Cuma 
und die öſtliche E. de la Perea beißt, und in den ſich viele Blüffe, 
unter denen der Mearim und Tabacuru die größten find, ergießen. 
Auf der Inſel liest St. Euig oder S: Felive de Maranhbao 
mit einem Kaſtell, Hafen und etwas Handel, 15,000 €. Sitz des 
Senerelgouverneurs der 3 nördlihen Provinzen Brafiliens. 


2» Fernambuco 2485 D. M- 190,000: €. mit einer 40 B 
Aangen Küftenftredde und der Hptki. gl. N. oder Dlinde, am. SI 
Bihiribe, 12,000 E., Sitz eines Biſchofs, liefert gute DegenFlingen; 
Eitadelle, Hafen, vorzüglihe Handlung. Die Seeft. Ciudado nos 
va. 30 M. von der Küfe liegt die Juſel Fernando del No- 
ronha mit einigen Schanzen, wo außer Soldaten nur Verbaunte 
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und zu äffentlihen Arbeiten beftimmte Judier wohnen; denn Die 
Inſel ift wegen Regenmangel zu Anpflanzungen untauglich. Sonſt 
waren bier viel Zuder, Nutzholz, Obſt 2c.; aber die Schulden der 
Provinz nöthigten. viele Familien, nad) Waraguay, Chile und Veru 
aussumandern. Zu diefem Gouvernement gehören auh De Fleinen 
Gpuvernementse Siara vder Ceara (mit der St. gl. NR. 10,000 
€. Hafen, Kaftel) und Baratba mit z0.000 €. ber Hi. Tuer 
ira Senhora de las Nevas 4000 €. Handel mit Zucker, 

ärbeholz, und dem Küftenort Paratba am Sl. gl. NR.; doch find 
dieſe Gouvernements feit einigen Jahren im Civil- und Militairz 
angelegenheiten vom Seneralgouvernement Sernambuco unabhängig. 
Der Diftrift Tamaraca mit 10,000 €. befteht aus der Jnuſel gl. 
N. und einem 4 M. langen Küſtenſtrich. Auf jener if die Hſt. 
Nuefira Senbora de CEoncepeion Handel mit Zuder, Baums 
el Rindviehhäuten, Brafilienholz An der Küfte die. blühende 

. Gopra. | de 5 


4) Bahla oder Bahia de todos 08 Santos d.t. Aller: 
eiligenbai, 3435. N. M. 550,000 E., mit der anfehnlihen St. und 
.» gl. N. font St. Salvador ander Allerheiligen = Boi, welche 
urch die vorliegende Juſel Taporika 2 Eingänge erhält, bis 1757 
zus. von Brafilien; au 70,000 E., morunter 30,000 Wetfe, eben 
v viel Mulatten, die übrigen Negen; Sitz eines Erzbiſchofs, viele 

andwerker, Handlung (116 Großhändler), guter Hafen, Biblio- 
tbef, Findelhaus für ausgefeste Mädchen, Waällfiſchfang. Auf dem 
Werft Fann nur ı Linienfchiff auf einmal gebaut werden, und man 
bringt 4 Sabre beim Bau eines Schiffs von 74 Kanonen gu. Da> 
bei das Fort do Mar. Die St. Puerto oder Porto Seguro 
400 9. 3000 €., die Lachſe fangen: und. fie für den Markt von Ba⸗ 
bin einfalzen, Schiffe Ealfatern und trefihe Schnuren und Netze 
verfertigen, mit einem fohönen Beh: und St. George am Rip 
08 ae mit. Hafen. Zu diefem Gouvernement gehören die klei— 
en Gouvernements Efpirito Santo (mit 25,000 €. der St. gl. 
N., guter Hafen; Noſſa Seuhora de la Victoria und Noſ— 
faSenhboradela Eoncepcion) und Sergipe (Segerippe) 
del Rey mit 20,000 E., 25 Zuderfied. » Zabatsf., Gerb., Rind: 
viehzucht, und dem Hptort San., Chrifioval. Der Difirikt 
Kid das Velhas mit 20,000 E., Kornhandel und der HE. St. 


RR una rain. | 


5 und 6) Rio Janeiro oder Geners und Santa Cata— 
gine. 87183 D. M. 500,000 €., deren Öouverneur vor Ankunft 
168 portugiefifhen Hofs den Titel: Vicekönig und Generafcapitein 
zu Lande und Meer führt, wo Rio Janeiro oder St. Seba ſti⸗ 
an de Enere (eigentlih nur Name der Citadelle), 22° 54‘ 10" ©. 
B. an dem durh 2 F. Santa Eruz und Lozia befhüsten Rio Taneiz 
0, Hotſt. Brafiliens, in einer ungefunden Gegend, nah Grant 
97,000 €., worunter 40,000 Neger (aber die Peſt tödtete 1312 viele 
.); unter den €. aud) 400 Franzofen, meiſtens Künftler und Hands 
merker; Reſidenz des Königs und des Biſchofs; mit verfhiedenen 
Mönde - und Nonnenflökern, einer prahtigen Kathedralfirde, 
der Münze, dem Eollerium von St. Jdachim, einer Sternwarte, 
einem butanifhen Garten und vielen Springbrunnen, die durch eine 
fehenswürdige Wafterleitung verforgt werden. Unter den Einw find 
viele Künftler, befonders Tumeliere und Steinfchleifer; Baumwoll⸗ 
fpinn., Segeltuchweb., Berfertiger thün. und fieinerner Gefäße; gu: 
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ter Hafen, in den fih der Strom Maegeu ergießt; Mittelpunkt der 
portug. Handlung (128 Großhändler). Am Halten Thranfied. und 
Fiſchbeinreiß., und in demſelben die befefigte Sujel Tlheodos EC 
bras (Schlangeninſel), mit Schiffswerften, Anterpläsen, Magezinen ze. 
10 mM. von der St. ift der Fünfgl. Landſitz St. Eruz im eitter trefs 
lihen Ebene und von 2 fahrbaren Flüſſen bewäſſert. Espiritu 
Santo am Fl. sl. N. Die von Peroufe und Krufenftern nicht ge— 
fundene Aſeenſions- und die Dreieinigfeitsinfel. Hierher 
gehört auch das portug. Paraguay, mweldes im 28. dur) eine 
Gebirgskette von dem fpyanifchen getrennt wird, mit Ciudad del 
Mio grande de San Pedro am Eingange in den Bufen St. 
Pedro, in der füdlichen Landſpitze. Geſchieden if davon durch einen 
200 $aden breiten Meeresarım die fehr fruchtbare (an Kaffee, Zuder ꝛc) 
Juſei St. Catharina (deren N N. D. Spitze 47° 49! 20 W. !. 
von Öreenwih, 27° 19° 10% ©. B., 25 Seemeilen lang und 8—9 
breit), und die dem neuen Gouvernement St. Catharina den Nas 
nien gegeben hat, das. fih von Rio grande bie zum Goubernement 
St. Paul erſtreckt, und auf feinem fruchtbaren Boden an 30,000 M. 
nährt.. Hier ift die Hk. Villa noffa Senhbora do Deferro 
oder. St. Antonin 400 9., 3000 E. und der gute Freihafen Bu nz 
ta aroffa. Bei der Inſel betreibt man wichtigen Wallfiſchfang 
Gährlid) an 300) und Thranbremmereien. Bei dem militairifhen Eta— 
bliffement auf diefer Inſel ift ftetd Chef ein Nachkomme des unferblis 
chen Entdecers des Seewegs nah Dfiindien, Vaſeo de Gama. Die 
Heine Snfel Aromery 48° £. 27° 21! 58" B. - 


7). St. Paolo 3350 Q. M. 1eo,ooo €. mit der Hf. gl. N. 
20,008 €. 13 Kirchen und Klöfter, die wie die übrigen Hänfer von 
gefneteter Erde und ſehr Dayerhaft find; jet Mittelpunkt der brafiz 
Ufhen Bergmerke; Baumwollweb., Nes- und Epigenklöpp. ; die Creo⸗ 
len in den Vorſtädten verfertigen Saiencegefhirr. Die St. Angra 
de Log Reyes vder St. Amaro. Santos. Gt. Vincent auf 
einer-Zufel in einem Meerbufen, der einen guten Hafen abgibt. 


8) Minas Geraes, 11,961 DM. 607,008 €., wo die Hft. 
Billa rica d. i. reiche Städt, 2000 N. 20,000 €. 6 Kirchen, 
Münzſtätte; in der Nähe reihe Goldminen. Die St. Mariana 
7000 &. Biſchofsſitz, geiſtllches Seminar: Tejueo 6oco €. Billa 
nova do Principe, wo die vornehmfien Diamant: und Goldwär 
ſcher. ſind. ————— — 

9) Goyaz, 11,125 D..M. 200,000 €, wo die St. gl. N. und 
Billa Boa mit den Goldminen de los Rixac, de, Luis amaro ꝛc. 

ı0) Matto groſſo, die weſtlichſte braſiliſche Befisung, deren 
ſüdliche Gegend Cuyaba heißt, 10,890 Q. M. 50,000 €., mo die 
Hk. Billa,bella auch mit dem Zufag de Matto Groffo am 
ober Ytenes, mit Goldminen, deren ed auch in der aan der Orte 
St. Auna, St. Antonis und Billa del Oro gibt. Wegen 
diefes Reichthums an Gold und Edelfteinen heißen die 3 lekten Gou⸗ 
vernements auch Bergwerkägounernements. | 
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Sranzöfifches Südamerifn. 


Huͤlfsmittel. 

Leblond description ahregee de la Guyaue frang.; arec une 
sarte dressee par Poirson. Patis, 1813. 8. — DB. P. Malouet X. 
nad) dem Franzöf. Ouiana und Curinam. 4. d. Franz. Weimar, 
1805. 8. m. ı Ch. | ! 


— — — 


Das franzoͤſiſche Suͤdamerika oder France dquinoxiale, 
ein Theil von Guiana, liege zwifchen dem Maromi und dem 
Oyapok, der 4 — 5’ N. DB. fih münder, begrängt vom portugies 
ſiſchen, niederlaͤndiſchen und freien Guiana mit der Juſel Car 
yenne an der M. des HH M., ven 1 - 6 N. B. Das 
Innere it größtentheils- eine unbekannte Wildnif, die im W, 
immer höher und gebirgiger wird. Die Borgebirge Drange 
und Nord, Die niedrigen Küften find großen Ueberſchwemmun— 
gen ausgejest, und an Mmehrern Orten durd Damme geſchuͤtzt; 
auch im Innern find viele Sumpfgegenden. Das Klima hat 
4 Jahreszeiten; die Beine trocfne Zeit im Februar, die große 
Regenzeit vom März bis Auguft, die große trockne Zeit vom 
Ende Auguft bis in den Dezember, und die kleine Regenzeit im 
Januar. Während der Regenzeit ift die Luft angenehm, außer— 
dem aber heiß, ‚feucht und ungefund. Die Fluͤſſe find: 
Maromi (Gränzfluß mit dem miederländifchen Antheif), 
Amanito, Kourou, Cayenne, Appruague, Oyapok 
mit dem Camopifl., Ariwari, Sinnamary, die zahlles 
fe Wafferfälle mahen. Die Bai Binsent  Pinzon, 


Die Produkte find: großer Hirfe, Maniok, Caffaves 
und andre Wurzeln, Zucker, Kaffee, Kakao, Vanille, Indigo, 
europaͤiſche Gartengewähle, Ananas, Kirronen, Pomeranzen, 
Weintrauben, Feigen, Pimentopfeffer, Obſt, Neis, Orleans 
oder Roucou, Baumwolle, Pitte \eine Art Ananas, die einer 
guten Flachs gibt), Kopaivballam, weiße Ipecacuanha, Gum— 
miguttä, Saffaparilie, Guajak, Quaſſia, in neuern Zeiten auch 
Gewürznelten, Muskatennuͤſſe, Zimmt, Brotbäume, malabari: 
ſcher Pfeffer ze; große Waldungen von wilden Pflaumenbaͤumen, 
Palmen 20.5 indiiche Kaninchen, Affen, Hirſche, Schweine, 
Nepphühner, Falanen, Papageien, Holztauben, wilde Enten, 
europäiiche Hausihiere, als: Schafe, Ziegen, Dferde und Ode 
fen, die man meiltens frei herumlaufen läßt; Klapper⸗, Aboma« 

Ji 2 


500 Amerika, 


und andre Schlangen, Kroͤten, Muskiten und andre Fliegen, 
Haut: und Muskelwuͤrmer, Ameifen, Fifhe, Krabben ic 


Der Einwohner find an 13,500, nämlich 1500 Freie 
und 12,000 Negerjklaven. Von den Indiern zählt man an 50 
Bölkerfchaften, z.B. Galibys, Tareupis, Calipurnosie., 
von denen mehrere eisilifire und anfällig gemacht find, und an 
die Europäer treflihe Körbe, Töpfe, Strike, Taue, Matten, 
Hamas ꝛc. verhandeln. Durch die Convention vom 12. San. 
1809 wurden die frangöfiichen Befisungen an eine portugiefiiche 
und englifche Expedition übergeben, und noch im San. 1817 bes 
fanden- fie. fi) in den Händen der portugiefifchen Regierung, wel 
che die Herauszabe der franzöjiihen Beſitzungen verweigert, 
Sie erftverfen fihb vom Oyapokfl. bis an den Maromifluß, 240 
engl. Meiten weit am atlantiihan Meer, und ins Land hinein 
auf 300 M. „Hier find an 50 Pflanzungen, die 1788. 210 Et, 
Kakao, 925 Ct. Baumwolle, 150 Er, Kaffee, 5o Ct. Indigo 
und 60,000 Ct. Zucker lieferten. Die befannteften find: St. 
Paul am linfen Ufer des Oyapof; Oyapok an der M. des 
1. gl. Ne; Sinamari am Sl. al. N., eine. Milfion; Cous 
rou am Fl. gl. N. Hierzu gehört aucd die Inſel Cayenne 
an der M. des Fl. ge. N., 10 geogr., M. im. Ilmfange, die 
durch einen 30 8. breiten gegrabenen Kanal, la Crique fouillee, 
in 2 Theile getheilt, im N. vom Meere, im S von einem 60 
F. breiten Fluß, rivière du tour de File, im O. vom Fl. Mas 
hury und im W. vom Cayennefl. befpält wird. Das Land ziwis 
schen den Fl. Mahury und Appruague liegt ganz unter Waffer, 
Die vornehmften Niederlaffungen der Inſel find an beiden Geis 
ten des Kanals von Tore. Die befeftigee Stadt Cayenne 
hat einen guten Hafen. wo 


Das niederländifche Guiana 


oder Surinam, enthielt 1811. 51,937 Negerftlaven, und 
5702 Weiße und Farbige. Die Pflanzungen belaufen 
fi) auf 400, ohne die Eleinen Pläße, die weniger Als 20 
Neger halten, Tiegen größtentheils an den Fläffen und fies 
hen durch Kanäle mit einander in Verbindung. Die Auss 
fuhr beſtand 1770 in 24,320,000 Pf rohem Zucker, 
15,387,000 Pf. Kaffee, 970,000 Pf. Baumwolle, 790,854 Pf. 
Kakao, 152,844 Pf. Faͤrbeholz; und nad) Nordamerika gingen 
560,000 Maß Sirup und 166,000 Maß Rum. Der Werth 
der ganzen Ausfuhr betrug 8 Mill. hol. Gl, ohne Tabak, In— 
digo, Gummi, Nutzholz, Vanille. Ron Kolland kamen hier 
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der viele Manufakturwaaren, Sriegebedürfniffe und Lebensmit: 
tel; von letztern fommt auch vieles aus Nordamerifa, nur dürz 
fen keine Sklaven von daher eingeführt, und nur Sirup und 
Rum oder Taffia danegen ausgeführt werden. Auch mit Wefts 
indien wird einiges Verkehr, und mit dem ſpaniſchen Amerifa 
viel Schleihhandel getrieben. Die Regierung beſteht aus 
einem Generalgouverneur mit einem haben Rathe, der alle öko: 
nomifche und Kriminalfachen beſorgt, und einigen Polizeikommiſ— 
farien. Der Hauptort it Paramaribo am F. Gurinam, 
2 Seemeilen von feiner Mündung, 1400 H., Sig de Gou: 
verneurs. Die $. Seelandia, Purmerent und Neu: 
Amfterdam, unweit der Mündung des Surinam. Das ur 
dendorf Savana. 





Das englifde Guiana. 


Haͤtfsmittel— 


H. Bolingbroke Reiſe nach dem Demerary ꝛe. Aus dem 
Engl. überſ. Leipzig, 1812. 8. m. ı Ch. 





Die engliſchen Befisungen in Guiana, die vormals den 
NMiederländern gehörten, am 5 Mai 1804 von den Engländern 
beießt, und ihnen 1814 von den Niederländern abgetreten wurz 
den, umfaffen die Kolonien Berbice, Eſſequebo und Ders 
merary, und enthalten auf 510 Q. M. 255.000. Einwohner. 
Sn Hinficht des Bodens, Klima und der Produkte ähneln 
fie ganz dem franzöfifchen Guiana. Die Fluͤſſe find: Eſſe— 
quebo, der am füdlihen Scheidungsgebirge Tamucuragua ent’ 
ſteht, mehr als zo Wafferfälle hat, und unter 7° N. B. durch 
eine breite, mit vielen Sjnfeln und Sandbänken bedeckte Mündung 
ins Land fällt; der Demerari hat unweit vom vorigen feinen 
Ausfluß; der Berbice, Corentin ꝛc. Diefe Kolonien haben, 
feitdem fie unter englifcher Hoheit ftehen, erfiaunliche Fortſchritte 
im Anbau gemacht, va der fehr fruchtbare Boden weit veichere 
ernten gibt, als die erichöpften weftindifchen Sinfeln. — Die Bd es 
wohner beftehen größtentheils aus Niederländern, franzoͤſiſchen 
Keligionsflüchtlingen, Juden, Negern (die fich zu den Weißen wie 
30 zu ı verhalten, und Sehr. gut behandelt werden, um die in den 
Gebirgen und Wäldern aus mehr als 10,000 Köpfen beftehente 
Republik der Maronneger nicht zu vermehren, welche auch ihre 
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Dörfer hat, und jährlich Gefchenfe an Waffen, Kleidungen, Ges 
räthichaften ꝛc. erhält) und Eingebornen, befonders Caratben, 
Arawaken, Warauen, Rokojänen (Rukujer) und Pu— 
puris, welche belde legten gleiche Sprache reden, und eine bedeus 
tende Zahl von Dörfern jenfeit der Quellen des Kamopi, der in 
den Dyapof fällt, vertheilt find. Die bewaffnete Macht in diejen 
‚Kolonien bejicht aus 3 — 600 M., und die einzige Miliz in der 
St. Demerara iſt 300 M. ſtark. Die Kolonien find: 


ı) Derbice, 1811 mit 25,169 Megern, 550 Weißen und 
240 Farbigen, wo an: beiden Seiten des Derbice 1772 nur 
104 Pflanzungen waren, deren Zahl aber im englich: amerikas 
niſchen Krtege wuchs, Sm J. 1778 wurden nad) Holland auss 
geführt! 476 Oxhoft Zucker, 3,500,000 Pf. Kaffee, 130,000 
Df. Kakao ımd 240,000 Pf. Baumwolle. Die Regierung 
beiteht aus einem Gouverneur und einigen Näthen, die von den 
Direktoren der Geſellſchaft newählt werden, und die Polizei und 
Kriminalgerichtsbarfeit verwalten. Das für Civilfachen errichz 
tete Inſtizkollegium befteht aus dem Gouverneur und 6 eigenen 
Raͤthen. Der Hauptore it Neu: Amjterdam. Fort Naß 
jau am Fl. Derbive. Die Herrnhuterkolonie Joop (Hoffnung) 
am Corentinſtrom. ; 


2) Eſſequebo, in welcher Kolonie fo wie am Demerary 
1780, 1200 Weiße und 20.000 Neger lebten. Die Regie 
rung beftehbt aus cinem Generaldirektor und einem aus Bürs 
gern der Kolonie gewählten Rath, denen auch die folgende Kolonie 
untergeordnet if. Die F. Kyk overall am Einfluß des 
Maſſeruni in den Effequebo, Neu:Middelburg am Pomars 
von, DMemws Zelandia und Effequebo am-F. gi. - N. 
Zwiſchen dieſem Fluß und dem Pomarvon find neuerlich ſehr 
bedeutende Pflaniungen angelegt worden. | 


2) Demerary, ıgır mit 71,180 Negern, 5851 Weißen 
und Sarbigen. Im J 1812 gewann man Zucder 28,699,353 
Pf. Rum 1,658,166 Gal., Kaffee 6,854,482 Pf., Baumwolle ' 
4.722.164 Pf; 1815 ſchon 40,472,420 Pf. Zucfer, 1,988,918 
SAl-Num, 7,814 275 Pf. Kaffee und 4,402,528 Pf. Baum— 
wolle; außerdem noch Kakao, Rum, Sirup ꝛc., welche leßtern 
Waaren auch nach andern Ländern ausgeführt werden dürfen. 
Die Regierung tft der von Eifequebo untergeordnet, und hat 
ihren Sig in dem Fort auf der Inſel Borffellaneyland, 
Die At. it Stabroek am Fl. Demerary, mit 1500 Weiz 
Ben, 2000 freien farbigen Leuten und 3000 Negern; blühender 
Handel, 
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außer den fihon genannten: 


1) in Suiana: Caraiben am Drinoeo, zum Theil auch 
auf den kleinen Antillen, ungefähr 5000 M. ſtark; fie werden 
von‘ den Sranzofen aus Handelspolitit in ihrer Animofität er— 
halten, und benugen dies gute Vernehmen mit ihnen zu einem 
ſehr lukrativen Tauſch- und Schleichhandel; Galiben in 
Cayenne bis zum Orinoco; Ottomachen 4000 MM. ſtark; 
Arowaken, Mayſuren, die mit den Avaniern und Chi e⸗ 
rugiern 2000 M. ausmachen. 


2) In Cumana auf den Inſeln an den Muͤndungen des 
Orinoko die Gouaxraouns, die ganz von Palmen zu leben 
‚Icheinen, und auch darauf-wohnen, indem fie Gruppen von nahe 
bei einander jtehenden Baͤumen wählen, und die Blätter mittelft 
der Blattitiele zu vereinigen fuchen, wodurch fie eine Art von 
Sußsoden bilden; eben fo bringen fie eine obere Bedeckung zu 
Stande. Aud) verfertigen fie aus den fejten und großen Dlätz 
tern Canots. Sie zählen an 900 Seelen, find groß, fiarf und 
wohl gebaut, leidenfchaftliche Liebhaber des Tanzes, froh, gefels 
lig, gaſtfrei, gefprächig und weniger trag, als die übrigen füd: 
amerikanifchen Wilden. Cie find geſchickte Fiſcher, und halten 
fogar zum Filchfang abgerichtete Kunde, die fie mit vielem 
Wohlwollen behandeln. Sie vertaujchen Fifche, Mese, Angeln, 
Hängematten und Körbe, und leben mit der ganzen Welt in 
Frieden; auch hat die fpanifche Regierung laͤngſt den Plan auf: 
gegeben, fie zu unterjochen. 


3) Sn Deru: Maynaer, Omaguaer (oder Omegaer, 
am See Parima, etwas Eultivirt, in einem ftadeähnlichen Orte; 
die Ufer des Sees und einige Inſeln veffelben beftehen aus 
Zalkftein, der in der Sonne wie Gold und Silber glänzt; dar 
ber die Jahrhunderte lang geglaubte Fabel von diefem Gold: 
lande, El:dorado; aber doch hat das Land nach Leblond wirks 
lich Soldgruben); Samüdirer am Napofl., Llaguer am 
Debafl., Suaguas oder Maguarer an demfelden Fl., Sir 
piber oder Supeber am Fl. Piſquigve des Ukayalefl., Car 
fiber over Carapocher am Pachitenfl., Amarhufer am 
Ambuzayfl., Capanaguer om Magua. 


4) In Paraguay: Abiponer, Mokoker. 
5) In Chili: Mraucaner, Cuncher, Huilicher. 


6) Sn Brafilien: Daufdi, Uetacaer, Topinam— 
ber, Tapuyer. 
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7) Sn Magalhaensland: ſ. daſelbſt. 


Die Zahl der Einwohner der freien ſuͤdamerikaniſchen 
Indierlaͤnder wird auf 1 Million Seelen geſchaͤtzt. Haupt— 
ſprachen der ſuͤdamerikaniſchen Indier ſind die guaranyſche 
(die faſt überall verftanden wird), caliburniſche, maypuriſche, 
Duichuafprahe ꝛc. Verſchiedene Stämme find katholiſche Chris 
fien; mehrere verehren den Mond, gefchnigte Vögel und vier: 
füßige Ihiere 2c., als göttlih, ohne Tempel, und haben Zaur 
berer und Wahrfager. Einzelne Stämme, z. B. die Camüdis 
ter, find ohne Mitwirkung von Europäern etwas gebildet. Eir 
nige Völker, 3. B. die Guaranys, Llaguer ꝛc. treiben etwas 
Ackerbau: manche haben Schiffbau und unterhalten weite Schiffe 
fahrt; andere find noch wild, auch wohl Menfchenfreffer: als: 


die Cafiber. Die meiften Völker fiehen unter mehrentheils 


fehr eingefchränften Caziken, befchäftigen fih mit Jagd, Fir 
fherei und Krieg, und überlaffen die Feld: und Hausarbeit den 
MWeibern. 


Südamerifanifde Inſeln. 


1) St. Pierre, 75 M. öftlih von Staatenland, 1756 
entdeckt, 


2) Neus oder Südgeorgien 340° 8, 54 —55?©. B. 
ift mitten im Sommer duf jeinen Fellen fait bis zur Waſſer— 
flähe mit Schnee bedeckt, und bringt nur 2 Pflanzenarten, 
Dactylis und Ancystrum , nothdürftig hervor. „Eine Inſel an 
der Südfpige heißt Coopersinfel; im ©. O. liegt Clerk, 
im N. W. Willis. 

3) Isle Grande 45° ©. DB. entdedt von La No 
che 16075. 

4) Sandwichland 350° O. L. 60° B. beſteht aus 5 
groͤßern und mehrern kleinern Inſeln an der Graͤnze des Eis; 
feldes, und iſt außer einigen Klippen ganz mit Eis und Schnee 
bedeckt, ohne eine einzige Pflanze. Die Suͤdſpitze heißt das fuͤd—⸗ 
lihe Thule 59° 30’ Bd. Nördlicher find die Saundersin 
fel und die Lihtmeßinfeln, und im W. des Feuerlandes die 
1573. von Drake entdeckten Drakes Hafen und Drafes 
Inſel. 


— 





auch Antillen und Zucerinfeln genannt, umfaßt 
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Charten. “ 


Carte generale du golfe du Mexique et de P’Archipel des Antil- 
ies. Paris, 1807. — U. Stieler Ch. von Weflindien und dem 
mericaniihen Meerbufen. Nürnberg, 1809. 


Bücher. 


The Colonial Joumal. London, 1816. 8 — W. Young the 
West-India Common - Place Book. London, 1207. 4. — J. U. La⸗ 
bat neue Reife in die Antillen. U. d. Frans. zugleich mit de Ia 
Borde R. zu den Garaiben; von ©. F. E. Schad. 3 Bände, 
Nürnberg, :782 und 33.8. — N. €. Dallas Gefh. der Maron: 
neger en Jamaicg ?e. Aus dem Engl. im 22ften Bande. der Bibl. 
der Keifebefchr. Weimar, 1805.98 — D. Mac Kinnens KR. nad 
dem brit. Wefiindien ze. A. d. Ensl. von I. F. Ehrmann. Weis 
mar, 1805. 8. m. ı Ch. — Travels in "Trinidad etc. by Pierre F. Mc. 
Callum. £iverpool, 1805. 8. — Voyage par terre de $. Domingo 
‚an Cap Frangais, par Dorvo-Soulastre. Paris, ı809. 8. m. 

Bf. — Rainsford Gefh. des Negerreichs zu Hayti. Aus dem 

ngl- Hamburg, 1806. 8. — Malenfant des colonies (nämlich 
den fraugöfifhen, auch über Cayenne und Senegal) et particuliere- 
ment de celle de St. Domingue. Waris, 1814. 8. — M. Walton 
present state of the spanish colonies, and specially of Santo - Domingo, 
2 Bände. London, 1810. 8 — V. P. Malouet Beldr. von St. 
Domingo. A. d. Franz. Weimar, 1805. 8. — %. R. Reiſe nad) 
der Infel Martinique. U. d. Franz. m. Zuf. und ı Ch. Weimar, 
1805: 8. — J. 3. Daurion Lavapffee R. nad) den Inſeln Tri— 
nidad, Tabago und Margaretha ze. U. d. Franz. Überf. nit Anm. 
von €. A. W. v. Zimmermann. Weimar, 1816. 8. m. ı Ch. 
Auch im sten Bande von Bertuchs neuer Bibl. d. wicht. Reiſebe— 
fhr. — (Mathison) An Account of Jamaica. London, 1808. g. 
— E. A. ®. v. Zimmermann über Wefindien, deflen Kolonial: 
waaren und deren Gurrogate. Elberfeld, ısı1. 8 — Ledru ze. f. 
©. 348. Leblond ꝛc. ſ. ©. 453. \ 





Weftindien, oder mitrelamerifanifce Inſeln, 


jene 
große Inſelgruppe zwiſchen den beiden großen Continenten Ames 


rikas, dehnt ſich von O, nah W. ungefahr 300 M. aus, und 


liegt in der heißen Nordzone von 10— 23? N. B. und 40 — 
69° W. 8, Alle diefe Inſeln jind ſtark mie Gebirgen beiese, 
‚die mit dem gegenüber liegenden Gebirge des feiten Landes ziem— 
lich gleid) laufen, anfangs von N. W. nah S. O. und dann 
nah ©., und find theils nackte, ſtark zerkiüftere Felſen, theils 
mit Waldungen und Sebüjchen bedeckt. Die Küften find mei: 
ſtens, wo die Meerfivömang nicht Sand aufgefest, fteil, aus: 
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gewaſchen und zerriſſen. Die ganze Gebirgsart iſt Kalk mit 
Muſchelgries. Die Erde liege auf vielen nur fparfam; aber die 
Fruchtbarkeit iſt im Ganzen ſehr groß. Die Inſeln trennen das 

atlantiſche Meer von dem mexicaniſchen Buſen und der caraibi— 
fihen See, die aber durch unzählige Straßen verbunden find, 
als den Kanal von Trinidad zwilchen Tabago und Trinis 
dad, die Bahamaſtraße oder den Golf von Florida x. 
An den Inſeln liegen unzählige Baien und Buchten, Der Him—⸗ 
mel iji den größten Theil des Jahres wolkenlos, und man kennt 
nur 2 Jahreszeiten die naſſe und trockene. Jene dauert vom 
May bis Januar, wodurch die Luft zwar ſtark abgekuͤhlt, aber 
auc fo feucht wird, daß alles in kurzer Zeit in Faͤulniß übers 
geht. Die trockene Jahreszeit dauert vom San. bis Ende Aprils. 
Der herrichende Wind aus D. und N, O. mäßige die Hitze; Die 
Winde aus ©, und W. veranlaffen die fchredlichiten Orkane. 
Auch Erdbeben find häufig und ſchrecklich verheerend. Viele 
Inſeln haben noch überdies WVulfane, Die Produkte find: 
ungeheure Wilder von allerlei jeltenen Bäumen, 4 DB. Mahar 
gonis, Kalebaffen‘, Sandels, Terpentinz, Copaive, — Ta⸗ 
marinden-, Maſchinell-⸗, Guajaf:, Piſang- oder Paradiesfeigen⸗, 
Kaneel⸗, oder weiße Zimmt-, Kohl-, Gummi-, Eiſen-, Pimen⸗ 
tobaͤume, amerikaniſche Cedern, Avogatobaum (Laurus persea, 
mit eßbarer Birnfrucht), Ananas, Breiaͤpfel vom Achras L., 
Kaſchunuͤſſe, Limonien, Citronen, Pomeranzen, Kokosnuͤſſe, Par 
taten, Plantanen, Ingwer, Tabak, Kakao, Kaffee, Zuckerrohr, 
ſeit einigen Jahren nur das feit 1790 hierher verpflanzte otahei— 
ſche, das auf demſelben Flaͤchenraum 3 mehr Zucker gibt, als 
die ehemals gebaute Canna creolia, überdies ein dicferes holzrei- 
cheres Rohr liefert, und dadurch dem großen Mangel an Brenns 
matertalien in Wertindien abhilft), Caſſaveſtaude oder Maniof, 
angoliicher Exbienftrauh, Baumwolle, Roucou, Indigo, Aloe, 
Saſſafras, Saffavarille, Caſſia, Quaſſia, Reis, Kopalgaummi, |, 
edle Gewuͤrze ꝛc.; Aindvieh, Pferde, Schafe, Ziegen, Schweine, 
Waſchbaͤr, Moihusichweine oder Tajaſſu, Schliöfröten, nament⸗ 
lich Niefens und SKarratichilsfröten, Leguan, Wander; oder 
Landkrabben, Papageien, Kolibri, Flamingo, Schwalben, Enten, 
Haifiſche, Fiſche, Schalthiere, Sforpionen, Termiten, Muski⸗ 
tos, leuchtende Springkafer (Plater nogtilucus), Ameiſen, Spin⸗ 
nen, Kakerlaken :c.; ehemals auch häufig Gold, Silber und 
Kupfer; ist befonders Kalkſtein, Salz, Schwefel und Steinoͤl. 
Die Einwohner find. Europäer, befonders Engländer, Frans 
zofen, Niederländer, Spanier, Dänen, Schweden, Teutfihe; 
Sreoien, Neger, Mülatten; die Ureinwohner, vorhbraune Caraiben, 
auf den Inſeln St. Vincent, Dominica, Tabago und Martiz 
nique, umd ſchwarze Caraiben (Miſchung mit Negern) bejons 
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ders auf der Inſel St. Vincent find fehr vermindert. Auf einis 
gen Inſeln find Juden. Die Zahl aller Einwohner betrug 1791. 
1,460,000, darunter 260,000 Europäer und freie farbige Leute; 
1,200,000 Neger, wozu fonft jährlich Über 100,000 aus Afrika 
neuzugeführe wurden. Nah Colquhoun leben in dem englis 
hen Weftindien 750,000 (in allen engliſchen Kolonien 1,147,346) 
Megerftlaven. Da aber auf manchen Eilanden flüchtig gewor⸗ 
dene Neger, die Maronnegers, in Wildniffen in Eleinen Vers 
“ einen leben, das Deifpiel des Negerreichs auf St. Domingo fo 
lockend it, und auch auf den englifchen Inſeln die Negerunru— 
ben nicht jelten find, fo wird ist das Militaͤrſyſtem auf diefen 
Inſeln verändert, und die aus Schwarzen gebildeten Regimen— 
ter, auf deren Treue bei Negerunruben nicht zu Bauen ift, wer— 
den aus Weitindien entfernt, und find zur Beſatzung nah Gi— 
braltar, Malta und den ionifchen Inſeln beſtimmt. Bon dem 
Europäer und Neger ftammen die farbigen Menfchen, der 
Mulatte, Terceron, Duarteron, DLuinteron 2635 bie 
Kinder des Negers und der Mulattin heißen Sambo. Die 
Europäer und ihre Nachkommen haben ihre Mutterſprache bei: 
behalten. Neben ihr hat fich aber das Creoliſche gebildet, 
ein einfältiges ımd unförmliches Gemisch aus mehrern europdis 
fhen Sprachen, das auf den verfchiedenen Inſeln verfchleden iſt. 
Auf den dänifchen Inſeln und auf der fchwesifchen Inſel St. 
Barthelemy find Iutherifche Ehriften; auf erſtern und einigen 
englifhen und niederländifchen Sinfeln Herrnhuter. Die engliz 
ſchen Inſeln haben vornehmlich zahlreiche Bekenner der engli> 
ſchen bifchöflichen Kirche; doch findet man dafelbft auch andre 
chriftliche Neligionsparteien. Katholiſche Glaubensgenoſſen find 
auf den fpan., franz. und einigen englischen Inſeln. Die Ne: 
ger find größtentheils Fetiſchanbeter; über 40,000 find jedoch zu 
verichiedenen driftlichen Neligionsbefenntniffen, auch von den 
Herrnhutern, befehrt worden. Verſchiedene Hauptorte haben 
hoͤhere und niedere Lehranſtalten in europaͤiſchen Formen, aber 
mit beſchraͤnktern Plauen und Huͤlfsmitteln, als im gebildetern 
Europa. Man unterhaͤlt auch Buchdruckereien. Hauptbeſchaͤfti⸗ 
gung der Neger ſind Plantagen- und Handwerksarbeiten. Auch 
die zahlreichen Zuckermuͤhlen, Zuckerraffinerien, Rumbrennereien, 
Kaffeereinigungsmuͤhlen ꝛc. find wichtige Quellen betraͤchtlicher 
Reichthuͤmer. Aber die meiſten Fabrikbeduͤrfniſſe muͤſſen aus 
Europa eingefuͤhrt werden. Die Handelsgeſchaͤfte find wich— 
tig. Der Werth aller Waaren, die Europa aus Weſtindien er: 
hielt, beirug vor 1790 an 110 Mil. Rthlr., namentlich aus den 
engliichen Befisungen über 37, den frangöfiichen 46%, den ſpa— 
nifhen 3, den dänifchen 13, den riederländifchen 34 MM. Rthlr. 
Die Erporten finds; Zucker (über: 7 Wil. Ca, an Werth 
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200 Mill. Franken), Sirup, Rum, Baumwolle, Kaffee (930,000 
und aus beiden Indien über ı Mill. Er), Kakao, Ingwer, Pir 
ment (Jamaikapfeffer), Indigo, Roucou, Aloe, Mahagonis u, a. 
Holz, Saſſafras, Saffaparille, Guajak, Tabak, rohe Haͤute. 
Die engliſchen Inſeln lieferten im J. 1803. 238,700 Oxhoft 
Zucker, 77,500 Puncheons Aum, 173,883 Ct. Kaffee, 20,256,878 
Df. Baumwolle, Zu diefem Handel wurden 732 Schiffe mit 
97,780 Tonnen und 15,596 Seeleuten gebraucht. Im J. 1804 
bezahlte der Zucker an Doll zu 27 Schill. 2,422,669 Pf. St. 
Der Werth des in England eingeführten Zuckers beträgt jaͤhr⸗ 
li) 7,063,265 Pf. St. Sin den englifchen Zuckerfiedereien macht 
man jährlich 120,000 Pundeons Rum, wovon nad) England 
36,000, nach dem Freiftaat 37,000 ıc. verkauft werden. Großs 
britanien gewinne durch Rum 2,453:927 Pf. St. — Haupt 
importen find: Deger, Fabrifwaaren (allein von den Eng: 
ländern 1803 für 5,663,723 Pf. ©t.), Wein, Mehl die eng: 
liſchen Inſeln brauchen 200,000 Faß Mehl, und nad) den Ges 
fesen follen aus England nur 32,000 Faß dorthin geſchickt wer— 
den) ꝛc. Die Engländer, Franzoſen und Engländer allein bes 
fchäftigten 1788 bei diefen Handelsgeſchaͤften 2700 Fahrzeuge 
mit 40,000 Matrofen. Die Engländer führten auf 1815 Schif— 
fen mit 21,114 Matrofen aus ihren Befisungen für 6,488,391 
Pf. St. aus. 

Meftindien befteht aus 3 Hauptinfelgruppen, den großen 
und Eleinen Antillen und den Dahamainfeln. Den 
Spaniern gehören: Cuba, Portorico, Theile von St. Domins 
90, der Sungferninfeln und der Kradbeninfel, Margarita, Blanca, 
ZTortuga, Salada und Aves; den Frangofen: Guadeloupe, 


Defiderade, Marie galante, Martinique, die Keiligeninjeln, ein 


Theil von St. Domingo (ikt im Beliß der Neger); den Eng: 


ländern: Sjamaica, Anegada, Spani)d Town, Tortola, Anz 


guilla, St. Chriſtoph, St. Lucie, Tabago, Theile der Krabben; 
infel, Barbuda, Newis, Monrtferrat, Antigua, Dominique, St. 
Vincent, Barbados, Grenada und die Grenadillen, Trinidad 
und die Bahamainfelnz den Dänen: St. Thomas, St. Jean, 
St. Croix, und ein Theil der Krabbeninfel; den Schweden: 
St. Barthelemy; den Niederländern: St. Euftah, Caba, 
Euraffao, St. Martin, Buen Aire und Aruba. 


IR Große Antillen. 


ı) Cuba, die größte Antille, gehört den Spaniern, liegt 
dicht am nördlichen Mendekreife vom 20 — 23° 15° B. und 55 
— 66 W. L., ift 150 M. lang und 30 — 50 M. breit, entz 
hält 23093 A. M., und bat an den Küjten viele Baien und 
Buchten, z. DB. de fa Regla, Guanacoa, Atares, Vagua Cin 


Weſtindien. 509 


der 2— 3 M. vom feiten Lande, alfo faft mitten im Meere, 
Quellen füßen Waffers mit Ungeftim und hohem Wellenichlag 
ausbrechen, mit dem fih die Küftenfchiffe zu verfehen pflegen, 
und in der auch. Häufig die Flußkuh erlegt wird, die fich nie in 
falzigem Waffer aufhält). Die ganze Inſel wird von D. nady 
W. von einer beträchtlichen Bergreihe durchzogen, die mit den 
Vorgebirgen St. Antonio im W. und. C. Mayzi im D. aus; 
läuft; jonft it das Land gegen die Käften größtentheils flach. 
Die befonders nah S. und R. laufenden Flüfe find wegen des 
kurzen Laufs nicht breit und fchiffbar. Die Produkte find: 
Eedern, Eichen, Tannen, Palmbaͤume, Mahagoniyolz, Wein: 
ſtoͤcke, Mais, Manihof, Baumwolle, Ingwer, langer Pfeffer 
u, a. Gewürze, Alve, Caſſia, Kokosnußbaͤume, Platanen, Bas 
nanas, Limonien, Kafav, Kaffee (1804. 12,000 Quintal), be: 
fonders Zucker und Tabak Cjährlich für 323,400 Rthlr.), Kakao, 
Indigo; Hornvieh (mehr der Häute als des Fleiſches wegen bes 
nußt), Pferde, Miaulefel, Schafe, zahme und milde Schweine, 
wildes und zahmes Geflügel, Papageien, blauföpfige Repphuͤh— 
ner, Seevögel, SchildEröten, Barben, Welfe, Alligatoren, Seis 
denraupen, Bienen; Gold, Silber und Kupfer. Die Einwoh— 
ner beliefen fih 1814 auf 486,000, nämlich 274,000 Weiße 
und 212,000 Neger, zu denen jährlich über 24,000 aus Afrika 
tommen. Die Erporten waren im, 1790: Tabaf 1,200,000 
Arroben für 1,293,570 Livres; Zucker von 600 Mühlen an 
200,000 Centner für 7,994,786 8. (1802. ı Mill. Ct.), 20,000 
Arroben Wahs, 6000 Arroben Baumwolle, DOchfenhäute für 
138,800 &,, Gold und Silber für 1,064,500 2. Die $mpor: 
ten: Gerreide, Del, Wein, Lebensbedürfnifie, Ruruswaaren, 
Neger ıc. Kuba iſt die Niederlage von allen Waaren aus Mexico 
und den Übrigen Drovinzen des dortigen Meerbuſens, von euros 
paͤiſchen nach jenen Ländern geführten Waaren, und von allem ges 
muͤnzten Gold und Silber aus Mexico. Auch pflegen die fpa- 
nifchen und amerikanischen Echiffe bei ihrer Hin: und Herreiſe 
bier anzuhalten. Im 5. 1816 find die Eingangsrechte um 1% 
p. C. erhöht worden, und ihr Ertrag ift zur Bewaffnung von 
Kriegsfahrzeugen beſtimmt, welche die die ſpaniſchen Fahrzeuge 
auffangenden Inſurgenten züchtigen follen. Die Inſel bilder 
mit Florida eine Generalcapitainjchaft, deren Sitz Havanna ift, 
Zur Sicherheit der Inſel dient die 24,000 M. ſtarke Miliz. 


Diie Juſel wird in die Gobiernos de la Havana (von 
Havana bis Bayamo) und de Euba getheilt. Die regelmäßig anges 
leste Hptft. abana, 84° 42 154 WB. 8. von Maris, 23° 8 15’! 
N. DB. 2000 S)., 36,000 Einw., Mittelpunkt des fpanifhamerifaniz 
fhen Handels, Sitz des Capitain - Generals und einer Adminiftration 
gener. d. Corſeos ( Dberpoftamt), mit einem vortreflihen Hafen, in 
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welchem 1000 Schiffe ganz fiher, ohne Anker und Taue zu brauchen, 
liegen Fönnen, und der von den F. Caftillg del Moro nnd de San 
Sebaſtign vertheidigt wird. In der Stade find 26 Klüfter, ein Fas 
thol. Biſchof, deflen Kapitel in St. Jago de Cuba iſt, ein großes 
Schauſpielhaus, ein Colifaum zu Stiergefechten, eine patriotifche 
Geſ. zur Beförderung des Aderbaus, der Tudufirie und Künfte, ein 
Colegio Seminario, Kloterfhulen, eine Univerfität, Hofpitäler, ein 
Findelhaus, ein Arfenal umd das Fort Ia Fuerza. Schiffäwerfte, 
Tabaksf. Um die Stadt find noch die Forts: Caftillo de San Diego, 
San Carlos de la Eabanna, de Carimar, de Alanes, del Principe, 
de San Salvador de la Punta, San Severino de Matanzas, Jagua. 
Die Städte: Guanavacoa 12,000 E. St. Jago de las Vegas 
5000 €. Ban Dago oder Santiago de Cuba 20,000 €. mit 
einem fihern und geräumigen Hafen, aber wenigen Handelsgefhäften. 
Billa del Principe mit 30,000 S nad) Havana die beträchtlich— 
fte Stadt. San Carlos de Matanzad mit 7000 €. und einem 
guten Hafen. Halguin 6000 €. San Efpyiritußanto. Zri: 
nidad. Sta Clara St. Juan de los Remedios mit gooco 
E. Bayamo der San Salvador del Bayamo 12,000 €. 
Baracea 2600 €. 


2) Jamaica, die wichtigite engliſche Inſel, vom 17° 457 
— 18° 40’ N. DB. und 298° 48° — 301° 48° D. %, iſt 269 2. 
M. groß (4,080,000 engliihe Morgen, Heres, wovon 1789. 
1,740,000 angebaut waren.) Das Innere beficht aus einer zu: 
fammenhängenden Reihe von Bergen, die von D. nah W. laufen, 
die blauen Berge heißen, meiftens ſehr ſteil und durch viele vom 
Regenwaſſer gebildete Kandle und Riſſe unterbrocen find, Die 
Vorgebirge find Point Negril in W., Portland in S., Point 
Morant in D., und Sallina : Point in N. Außerdem find die 
Küften ganz mit Korallenfelfen umgeben, welche die Landung 
fehr erfchweren. Gegen die. Ufer Hin iſt der Boden eben, beſon— 
ders in S., wo meilenlange Savannen oder Ebenen find. Auf 
den Gebirgen entfpringen viele Flüffe, die fich öfters in Casca— 
den 60 5. body herabjtärzen, große Baͤume und Felſenſtuͤcke mit 
fortreißen, aber nicht Ichijfbar find. Unter den Seen ifi der 
-Riotto zu bemerken, der. viel Waller einnimmt und doch feinen 
fihtbaren Abfluß hat, two aber durch die Ausdänftung des Wafs 
jers viel Salz bereitet wird. Merkwärdig ift der St. Aunen— 
fee, der 1811 bereits 3000 Acres Sand einnahm, und immer 
noch im Wachien begriffen war. Die Montegobai. Die Luft 
it hoͤchſt ungeſund; mehrere Monate hindurch am Tage fehr 
heiß; nur durch Winde, bejonders den erfrifchenden Seewind, 
von den Seeleuten der Doctor genannt, oft abgekühlt; des Nachts 
kalt und feucht, Die mittlere Temperatur ift 76° Fahrenh., in 
den heiterften Tagen 96 — 100°, in den Bergen nie Über 49°. 
Berheerende Drkane mit Erdbeben und Wolkenbruͤchen waren jeit 
1786 nicht bemerkt worden; aber im Ost. 1815 bat ein heftiger 
Sturm die größten Berwüflungen angerichtet. Die Drodufte 
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find: Atlas: und Eiſenholz, Cedern, Maſchinell- und Mahago— 
niholz, Pumpelnuß, Granaten, Neesbeere (an Geſchmack den 
feinſten eüropaͤiſchen Birnen gleich), euvopäilche Kuͤchengewaͤchſe, 
Kohlpalme, Seifen⸗, Kofoss, Mango⸗, Piment⸗, Kaneel⸗, 
Tamarinden-, Caſſia- und Bananenbaͤume, Brafilien⸗ und Cam⸗ 
pecheholz, Pomeranzen, Citronen, Ananas, Mais, Yams, Caf 
fave (Maniof), Pilang, Bangnas, Baumwolle (jährlich für 
137,000 Pf. St.), Zucker (faft nur das Südteershr, in 1011 
Piantagen; einzelne im Werth von 250,000 Pf. St., mit 500 
Sklaven, 1803, 125,000 Oxhoft), Kaffee (1812 über 29 Milk, 
Df.), Kakao, Indigo, Tabak, Ingwer (jährlich 6390 Ct.), Pis- 
ment, Broffruͤchte (die geröltet und zu Brei gekocht eine meh? 
lichte, wohlſchmeckende, leicht verdaulihe Nahrung geben), Saf 
faparilfe, feit 1782 auch Zimmt, Nelken- und Sagobäume; alle 
eutop. Kausthiere, Mauleſel (zu ihrer Fütterung dient das zus 
erit als Vogelfütter mit einigen Vögeln aus Guinea gefommene 
Guineagras), wilde Schweine, unzählige Nattern (den Zucker⸗ 
aͤrnten jehr nachtheilig), die europäilchen Haus s und viele Zugs 
vögel, Papageien, Fiſche, befonders Barben, Schildfröten, Als 


ligatoren, Haifiſche, unjchädlihe Schlangen, Eidechfen, Moss 


quitos; heiße Bäder. Dev größte Iheil der Einwohner bes 
fieht aus Negern und Mulatten; von Europäern find hier Eng⸗ 
länder, wenige Spanier, Teutfhe; mehr Juden als auf andern 
weftindiihen Snfeln. Sm J. 1808 zählte man 35,000 europ. 
Weiße und Creolen, und 300,000 (1811. 319,912) Negerfflas 
ven. Hauptreligion ift die englifchbifchöfliche ; von Negern 
waren 1792. 40,000 zum. Chriftenthum engl. Glaubens bekehrt; 
in 22 Miffionen zählte man an 50 Negerprediger und geiftliche 
Sehülfen. Die evangelifche Brüdergemeine bat 6. Miſſionse⸗ 
pläßes Carmel, Bogne, Mefopotamien, Elim, Eden, Island. 
Die innere Verbindung wird durch gut unterhaltene Landſtraßen 
befördert. Die Ausfuhr betrug vom Sept. 180%. 129,544 
Drhoft (zu 4 Ct.) 45,405 Tierees (3 einer. Pipe, die 2 Dis 
hoft Hält) 2403 Barrels (Halbe Drhoft) Zucker, 45,632 Duns 
cheons (zu 84. Sallons, zu 4 Duart jedes; das Drhoft enthält 
63 Sallons)"2073 Drhoft 473 Barrels und 305 Kags (zu 4 
— 5 Gallons) Rum, 366 Faͤſſer Melaffe (Bodenfag vom Zus 
ter), 207 Saͤcke und 23 Fäffer Ingwer, 7793 Säcke und 591 
Fäffer engliihes Gewürz und .17,961,923 Pf. Kaffee; die Auss 
fuhr von Baumwolle, Kakao und Indigo ift unbedeutend. * Das 
für erhält Jamaica aus England fait alte Lebenshedärfniffe. Die 
Nordamerikaner verfehen die Infel mir Stabholz, Mehl, Fleiſch es 
und nehmen vorzüglih Rum, Melafie ze. dafür zurück ; vom eng? 
liſchen Amerika kommt Stocfiih, Salz, Det, Theer ꝛc., und 
von den ſpaniſchen DBefisungen Pferde, Mauleſel, Rindvieh, 
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Häute, ScilbErötenfchalen, Mahagoniholz ꝛc. Doch leidet der 
Kandel fehr von zahlreichen Kapern oder Picarones, die mit 
Landftreihern bewarfnet find, und bei Nachtzeit die Schiffe heim: 
lid) entführen. Der Schleichhandel nad) den ipanifchen Pro— 
vinzen it ſehr eintraͤglich. Die Zahl der zum engl. Handel ger 
brauchten Schiffe beitand 1787 in 400 mit 73,865 Tonnen und 
8845 Matrojen. An der Spige der Regierung ſteht ein Gous 
verneur mit einem Nathskollegium von 12 Mitgliedern, »ie 
famtiih vom König von England ernennt werden. Das Bolt 
bat über 50 von den Sutsbejigern oder Freeholders, die ein 
Vermögen von 3000 Pf. St. befisen, erwählte Repräfentanten, 
deren gejeßgebende Verſammlung Aſſembly heißt, die Abgaben 
bewilligt, Zandesgefege gibt ꝛzc. Die Abgaben der €. (an Kopf: 
feuern, Taren auf Rindvieh, Pferde, Mauleſel, Sklaven, Kutz 
jchen ze. , Randtage 20.) belaufen fich auf 367,200 Pf. St. Der 
regelmäßigen Truppen waren 1816. 4000 M. wovon 200 M. 
Artillerie in den Feſtungswerken; dann 8 weſtindiſche Regimenz 
ter, die aus Megerfoldaten bejtehen, die von weißen Offizieren 
befehlige werden. Die gut erercivte Miliz beſteht aus 8 — 
10,000 M., worunter 2000 freie farbige Leute und Neger, die 
jeder männliche Einwohner zwiſchen 16 und 60 Sahren mit wez 
nigen Ausnahmen dazu gehört. Die meiften Negimenter haben 
auch ı Kompagnie Artillerie und 2 Feldſtuͤcke. rl 

Die ganze Inſel wird in 3 Countiest Middelefer, ESurry 
und Cornwall, und diefe in 20 Gemeinden oder Kirchfviele. ges 
tbeilt, und enthält folgende Orte: San, Yago de la Vega nder 
Spanifb Tom, 900 H. 30co E., Hi., Sitz des Gouverneurs, 
der NTrationalverfammlung und des höchſten Gerichtshofs; Statue des 
Lord Rodney. Kingfton, 79° 2’ 30% W. L. von Paris, offne, regel: 
mäßig gebaute St., 2000 9. ohne Negerhütten, sooo weiße €.. 1200 
Eingeborne, 11,000 Meger; mit einen vortreflihen ſtark befefiigten 
Geehafen, 2 engl. Kirden, ein Verfammlungshaus der Quäfer, 2 
Sudenfpnagogen. Die St. ward bei dem Negeraufftand im Juli ıgrı 
verbrannt. Dort Royal, 200 9. mit einem Eönigl. Schtffemaga> 
zin und einem durch ein fehr fiarfes Fort gedeckten Hafen. Au 
diefe St. brannte am 13. Juli 1815 bis auf das Hofpital und die 
Kirche fat genz ab. Montego. Day. Falmouth. Gavan 
nahla Mar. 

Zu diefem Gouvernement werden nebjt andern die noch zu 
Nordamerika gehörigen, auch unter englifcher Hoheit ftehenden 
eamanifhen Snfeln gerechnet, deren Bewohner ziemlich uns 
abhängig leben. Schildkröten find ein Hauptproduft. Die Haupt⸗ 
infel it Großcaiman mit etwa 160 E., die ſich ihren eiges 
nen Statthalter wählen. 


3) Hayti oder San Domingo, auch Hiſpaniola, 
von 14 2 N. B. und 67° 35 — 74° 15 W. L., enthält 


— 


— = 
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1385 8. M. Sie iſt durchaus vol ſich ſanft abwärts ſenken— 
der und in große angenehme Ebenen auslaufender Gebirge. Der 
Vorgebirge und Baien ſind unzaͤhlige; von jenen liegt Cap St. 
Nicolas in N. W., Tiburon in W., Beata in S., del Er 
ganno in D. Miele Baͤche und ſchiffbare Ströme, $ DB. Jar 
belle, Ozauca, fließen nach allen Seiten. Die heiße Yuft wird 
durch fühle Winde gemäßige, und ift ziemlich gefund. Periodi⸗ 
ſche Regen treten, wie auf den andern wejtindiichen Inſeln, ein. 
Selten finden hier Drfane Statt. Das fahrenheitiihe Thermo— 
meter fteigt in der Ebene auf 96 und auf den 6000 F. über 
den Meeresſpiegel erhöhten Bergen nur 72 Grade, Erdbeben find 
auch Hier nicht felten. Die Produkte finds große Wälder 
von Kohlbaͤumen, Palmen, Cedern, Ulmen, Eichen, Fichten ꝛc; 
Zueer (1789 im franz. Antheil in 793 Plantagen, mit Aern— 
ten von 163 Mill. Pf., 2900 Pf. Sirup, 303 Bariton Zus 
KFerbranniwein), Baumwolle (im franz. Antheil in 789 Pian/ 
tagen, mit einem Sewinn von 6 Mill. PDi.), Kaffee (im franz, 
Antheil in 6117 Plant., mit einem Gewinn von 68 Mill Df.), 
Indigo (im franz. Antheil in 3160 Plant,, mir einem Gewinn 
von 930,000 Pf.), Kakao ic. Cim franz. Antheil in 54 Plant.), 
eingemachte Früchte, Guajakharz, koſtbare und feſte Holzarten, 
als: Akajou (Mahagoninolz), Roſen- und Manzarilihois, Faͤr— 
behoͤlzer, Eifenholz, Palmen, Pomeranzen, Jalappe, Ingwer, 
Tabak, Maniok, Caſſia, Fieberrinde, Reis, Cureume?c.; Kinds 
vieh, zahme und wilde Pferde, Schweine, Eſel, Fiſche, Schild— 
kroͤten, ſehr große Krabben, alle weſtindiſche Vögel, Bienen, 
Krokodile ic.; Gold in Gebirgen und Fluͤſſen, Silber, Kupfer; 
Eifen, Queckſilber, Magnete, Saspis, Dorphyr, Achat, Amez 
thyſt, Spiesglas, rother Ocker, Sees (der Salzſee Henriquille) 
imd Steinfalg, Ambra, Marmor, Mabafter, Mineralwaffer: 
Im ſpaniſchen Antheile waren 1,508,000 Acres bebauet und der 
Plantagen 8523. Die Zahl der Einwohner war im franz 
Antheil 1790. 30/831 Weiße, 24,000 freie farbige Mulatten, 
480,000 Neger, zufammen 534,831 €. (in diefem Theil berruig 
der Kapitalwerth an Plantagen, Vieh, Erabliffements, 1432 
Mill. Liv. und die Produktenausfuhr 128,918,156 8,), im: [pas 
nifchen Antheile 1766. 125,000 €. Wovon 11,000 Freie, 21,808 
freie farbige Menfchen, und 15,000 Meger: Aber feit der Er— 
klaͤrung des franz. Nationaltonvents vom 4. Febr. 1794, daß 
alle Schwarzen auf den Antillen freie Menfchen und Brüder 
jeyn follten, entftanden die furchtbarften Unruhen, in denen über 
16,000 Neger in den furchtbarſten Martern ihrer europaͤiſchen 
Herten umkamen, während, mehr als doppelt fo viel in Elend 
verfhmachteten , oder im Kriege ihr Leben verloren; die fih 
endlich mit der Ermordung faft aller Weißen endigten. Am is 
Haudb. der Geogr. Dritter B. Rt 
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San. 13804 wurde in’einer allgemeinen Berfammlung ber Stell: 
vertreter der Nation die Unabhängigkeit von Hayti feierlih Proz 
elamirt. Der DMegergeneral Deffalines ward am 8. Ich 
1804 als Kaifer der Inſel, die ihren aͤlteſten Namen Hayti 
wieder erhielt, unter dem Namen Jakob I. ausgerufen, aber 
den 16. Det. 1806 in einer neuen Revolution ermordet. Set 
ift die Inſel unter 3 Oberhäupter getheilt, den Neger Chris 
ftopb, der fih unter dem Namen Heinrich I. zum König 
von Hayti erklärt hat; Pethion an der Spise der Farbigen, 
der: unter dem Titel Praͤſident den füdweitlichen Theil der Inſel 
und Philipp Dos, Touffaint Louverture's Zögling, der den 
füdlichen Theil und die Mitte der Inſel neben den fruchtbaren und 
ſtark bevöikerten Bergen der Mirebalais beherrſcht. Nach dem 
Almanac royal de Hayti pour l’ann&£e 1815 if £ös 
nig Heinrich geb. 6. Det. 1767, geſalbt und gekrönt zu Cap 
Henry den 2. uni 1811, der Kronprinz Franz Ferdinand 
Heinrich geb. 15: Mat 1794. Die Sroßbeamten find: 
der Großmarfchall, Großadmiral, 6 Marihälle, Sroßalmoienier, 
Oberſtmundſchenk, Oberfibäckermeiiter, Oberhofmarſchall, Groß: 
tanzler, Dberfttämmerer, Dberftallmeifter, Oberjägermeijter , 
Dberceremonienmeilter. - Außer diefen Großämtern enthält der 
Hofftaat 9 Gouverneurs des Palais, 8 Gouverneurs des cha- 
teaux, 16 Kammerherren, worunter ein Oflicier de la gardero- 
be du Roi und ı Surintendant des theätres, 3 Handfekretaire, 
3 Bibliothetar, 8 Stallmeifter, 1 Pagengouverneur mit Pros 
feforen in der Mathematik, Geſchichte, Geographie, der franzoͤ⸗ 
ſiſchen, engliſchen und Iateinifhen Sprache, ı DOberhofjägermeis 
ſter mit Jagdcapitain, Sagdlieutenant, 4 Porte- Arquebusiers, 
2 &eremonienmeifter, 4 aides des cdremonies, 14 herauts d’ar- 
mes hier jede Hauptſtadt des Reiche, 10 huissiers da palais, 
4 Intendanten, 5 Schloßbaumeifter, 1: Gartendirector, 5 Leibs 
ärzte, 4 Chirurgen, 3 Apotheker und ı Schaßmeifter. Zum 
Hofſtaat der Königin gehören: 1 Dberhofprediger, die erſte Da- 
me d’honneur, ı Dame d’Atour, 12 Dames du Palais, 1 Che. 
valier d’honneur, 2 Kammerherren 26.5 zum. Hofſtaat des Kron⸗ 
peinzen: 1 Gouverneur, 2 Lehrer, 1 SKammerherr ıc. Die 
maison militaire du. Roi befieht aus den Generalftab, Generals 
commiffariat, veitender Artillerie, 2 Compagnien Gardes du 
corps, 3 Corps leichter Kavallerie und der Grenadiergarde, 28 
Adjutanten ꝛc. — Der vom König geſtiftete Erbadel zählt 3 
Fürfien, 5 Rerzoge, 19 Grafen, 36. Barone und 11 Ritter, 
und iſt erblich anf den älteften Sohn, fobald ex majorenn iſt. — 
Der große Staatsrath befieht aus 18 Ötaatsräthen und, 
den 4 Miniftern (des Kriegs und der, Marine, der Finanzen 
und des Innern, ‚der auswärtigen Angelegenheiten und Staates 
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ſekretair, der Juſtiz), wird vom König oder dem von ihm er 
nannten Grand dignitaire präfidirt, und iſt in 4 Sectionen ge; 
theilt, des Kriegs und der Marine, der Finanzen und des In— 
nern, der Geſetzgebung und der auswärtigen Angelegenheiten, 
des Handels. Er bildet auch die haute cour royale. Der ge 
Heime Rath des Königs befteht aus 15 Mitgliedern. — Der 
Fönigl. militatrifche Drden des heil. Heinrich, ges 
fifter den 20. Apr. 1811, hat außer dem König und fer 
nen Prinzen 16 Sroßfreuge, 32 Commandeurs und jo viel Hit: 
ter, als der König zu ernennen für gut findet, und 300,000 fir 
vres jährliher Einkünfte, nämlich 3500 für jedes Großkreuz, 
2500 für jeden Commandeur, 600 für jeden der 750 Ritteric. — 
Am 7. Apr. 1811 it in der Hauptſtadt ein Er zbisthum und 
in den vornehmjien Städten mehrere Bisthuͤmer errichter, und 
der Papſt um die dazu erforderlihen Bullen gebeten worden, 
Der Daftorate oder Pfarrgemeinden find in dem Reihe 54. — 
Es find 3 Münzftätten zu Sansſouci, Port au Prince und 
Aur Cayes. — Der hoͤchſte Gerichtshof urtheilt in Civil: und 
Eriminalfachen in zweiter und le&ter Inſtanz, über die Appella— 
tionen von den Urtheilen der Senechaussces (eine in Frankreich 
vor der Revolution übliche Benennung der ordentlichen Gerichz 
te) und der Admiralitätshöfe in der Hauptſtadt, in Port de 
Pair und Fort royal, und in dritter und lester Inſtanz von 
den Urtheilen der Dbergerichte zu Port au Prince und Aux 
Cayes. Kaffationsgefuche gehören vor den Staatsrath, Die 
Dbergerichte urtheilen in letzter Inſtanz in allen Sachen, deren 
Gegenftand nicht über 4000 Gurden beträgt; die Appellationen 
von den Urtheilen der Senechaussees und der Admiralitätshöfe 
ihres Bezirks gehören vor fie, und von ihr gehen die Appella— 
tionen an den höchiten Gerichtshof. Es gibt 10 Senechaussees, 
die in allen Sachen richten, die nicht über 200 Gurden Capi; 
tal betragen, unter Vorbehalt der Apvellationen; die Admiraliz 
tätsgerichte urtheilen in erſter und letzter Inſtanz in allen Handz 
lungsfachen, die nicht über 1000 Gurden betragen; in den übri: 
gen unter Vorbehalt der Appellation. In jedem Kirchſpiel ift 
ein Lieutenant de juge, der die Function des Friedensrichterg 
verfieht, die Negifter über Geburten, Heirathen, Todesfälle und 
Begräbniffe führt, in Sachen von 25 Gurden an Werth ohne, 
und in Sachen von 100 Surden unter Vorbehalt der Appellas 
tion richtet. — Sn Cap Henry ift eine Academie de Musique, 
fönigl. Theater ꝛc. — Sn jedem Kirchfpiel ift ein von der Res 
gierung befoldeter Schulmeifter angeftellt, und unter die Schuls 
jügend werden zur Belohnung des Fleißes jährlich Prämien auss 
geheilt. — An 250,000 Meger bearbeiten das Land, und find 
noch immer eine Art Sklaven, die ap Gebieten härter 
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behandelt werden, als von den Weißen. Von dem Er⸗ 
trag des Landes erhält der Eigenthuͤmer £Z, der Staat Z und 
die Hälfte der Anbauer. Zucker wird, weil er mehr Mähde for: 
dert, weniger gebaut; dennody wurden 1814. 400,000 Ct. aus⸗ 
geführt. — Die Truppen find: 2 Regimenter Arzillerie, 2 
Regimenter Kavallerie, 30 Linieninfanteriereg., ı Geniecorps, zus 
fammen 30,000 M., die durch Ausländer wohl gehdt find, gut 
gekleidet und vegelmäßig bezahlte werden. Die Stadts und 
Landmiliz enthält alle männliche Einwohner von 16 — 60 

Jahren, über 33,0c0 M. Unter den Feſtungen iſt das Sort 
J auf einem unerſteiglichen befeſtigten Berge. Die Flotte 
befteht aus 2 Corvetten, 9 Brigantinen und einigen Goeletten, und 
wird von einem weißen Admiral commandirt. Der König ſucht 
fie durch Auflauf von Schiffen in Nordamerika zn vergrößern. 
Das Reich hat 6 Seearfenäle, 


Des Königs Heinrich und Pethions Staaten find 
von einer wäjten Ebene getrennt, die geflilfentlih nicht ans 
gebaut wird. Nach des letztern Konftitution für die Mulatten von 
27. Januar 1807, die 1816 erneuert wurde, legt das Volk 
von Hayti vor Gott dem Allmächtigen die Erklärung nieder, daß 
es fortan unter vepublitanifcher Verfaffung und auf ewige Zeis 
ten frei und unabhängig zu leben entichloffen if. Im ganzen 
Umfange ven Hayti darf es keine Sklaven geben, Die Bathos 
liſch- vömifche. Religion ift die allgemeine Landesreligten; doch 
find auch alle andere Arten von Gottesverehrung erlaubt. Zur 
Verwaltung der gefeßgebenden Gewalt find nach Art der ameriz 
Faniichen Verfaffung eine Kammer der Neprälentanten und ein 
Senat verordnet. Die ausibende Gewalt ift dem Präfidenten 
von Hapti anvertraut. Diefe Würde iſt nicht erblich, fondern 
hängt von des Volkes freier Wahl ab, und jeder Buͤrger kann 
durch Wahl dazu gelaugen. Jedoch iſt Pethion 1816 auf Les 
benszeit mit einem Jahrgehalt von 40,000 Franken zum Praͤſi⸗ 
denten ernannt worden. Er hat ſeine Unterthanen durch die Auf⸗ 
nahme der farbigen Leute vermehrt, die den ſpaniſchen Antheil 
von St. Domingo verließen: Auch hat er durch ein Dekret 
vom 15. Det. 1814 in Erwägung, daß die Handlung mit Engz 
land feiner Republik in den fchwierigiten Umſtaͤnden großen 
Nutzen geftiftet, den Zoll auf engliſche Waaren von 10 p. C., 
die andere Völker entrichten, auf 5 herabgefest. Sm J. 1814 
find für 1,200,000 Pf. St. engliihe Waaren nah St. Dar 
mingo abgeſchickt worden, die wenigſtens 60,000 Pf. reinen Ges 
winn eingetragen haben, der durch diefe Zollbeguͤnſtigung noch 
ſteigen muß. — Im J. 1789 trug St. Domingo an Frank— 
reich an 160 Mill. Fr. an Waaren ein; der Schleichhandel bes 
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trug an 20 Mil. Fr. Es brauchte für 80 Mill. franzoͤſiſcher 
Produkte und Waaren; 20 Mill. betrugen die Schiffskoſten. 
Die Englaͤnder ziehen aus dieſer Inſel viel Acajon (von dem 
überhaupt 3 nad) den vereinigten Staaten geht), Lebens-, Gelb⸗ 
und Campeſcheholz, fo day die Abgaben davon in England in 
Kriegszeiten jährlich) 48,756 Df. St. einbringen. Auch ſchifft 
man jährlid aus dieſer Inſel 1 Mil. Pf. Kaffee, 10,000 Haͤu⸗ 
te, viel Atlas«, Eben’, Baus und Zimmerholz, Vieh ꝛc. Er 
zieht nah Walton feine Einkünfte meiftens aus dem Ertrag 
der confiscirten Länder und den Zöllen bei der Eins und Auss 
fahre. Mittelſt einer allgemeinen Conſcription aller Mannsper: 
fonen über 14 Jahre befehligt er 20,000 M., und‘ der Acker— 
bau kann daher nur von Frauen betrieben werden. Auch feine 
Flotte iſt anſehnlich. | | 


St Domingos dritter Regent, Philipp Dos, ift in der 
Mitte der Tinfel von den dortigen ‚Bergen eingefchloffen, beat 
friedliche Geſinnungen gegen die beiden andern, und befehlige 
7000 Mann, die er dadurc zu vermehren fucht, daß er fie 
nur dann zum Kampfe vuft, wenn feine Grängen angegriffen 
werden. | 


—In dem franzöfifhen Antheile Maren’ die neuerlich 
größtentheild ruinirten Derter: Port au Prince, 1790. boo H., 
2754 weiße Einw: auf der Weſtküſte, an einer großen Bat, die eineit- 
vertreflihen Hafen absibt. Leogane, auch aufder Weſtküſte, mit 
einem guten Hafen und beträchtlichen Handel; font Eis Des franz. 
Gonvernements. Cap Henry, fint Eap francois oder Cap 
in Ser 74° 38% 10 W. 8. von Parid, 19% 46° 20 MW. DB. 1790. 800 

„, gooo weiße und ſchwarze E. ohne die Soldaten und Geeleute, 

aten, Handel. St. Nielas auf der nordweſtlichen Landfpize 
mit einem Hafen. Cayes Die Citadelle Henry auf der Spike 
des Zelfens Ferrieres. Die neu erbaute Stadt Sansfeuct. 


Indem fpanifhen Anut hell leben 300,000 E., worunter 
30000 Neger und die übrigen Farbige und wenig eingeborne Spa— 
vier, da die meiſten Spanier bei ber Uebergabe des ſpaniſchen Ans 
theils von St. Domingo an Frankreich (dm J. 1795; aber der paris 
E Sriede vom 5. 1814 gab Granien diefen Theil zurück) nad) 

rtorieo, Euba und dem Mutterlande andwanderten. Hier find die 
Et. San Dominsgs, F. an der M. des Fl. Dyauen mit einem gu⸗ 
ten Hafen, 20,c00 Sitz eines kathol. Erzbiſchöfs, Univerſität, 7 
Wönchs- und 2 Nonnenklöſter, Domkirche font mit Chriſtoph Colons 
ſche, die ſeit 1796 in Havana iſt 2c. Die Stadt ward nach einer 
achtmonatlichen Wertbeidigung vermöge der Capitulation vom 6 Juli 
1809 von einem vereinigten enalifhen - und fpan'fchen Korps befest. 
St. Nago, St. Bega. Um diefe Inſeln liegen noch die Inſeln: 
Tortue oder Tortugad in N. WarLa Vache oder Kuhinfel 
in S. W. mir einem guten Hafen und ſehr fruchtbaren Boden; 
Samana in D. durh eine ſchmale Landenge mit St. Domingo 
Besen in ©. 2.5 La Gonabe und die Beste 
nfelm. 
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4) Porto Rico oder San Juan de Puerto Rico, 
eine ſpaniſche Infel, 67° 47’ 30“ 69° 29° 30 L. 17° 391 — 
18° 33° 20” B., it 1832 DO. M. groß, und wird im. Innern 
von einer Bergreihe von D. nah W. durchſchnitten; im N. iſt 
das felfigre Vorgebirge C. San Juan, und die Küften haben 
viele Dufen; 23 Fluͤſſe, z. B. Loyfa, ergießen fih in R. und 
©. ins Meer. Das Klima ift feucht und heiß, wie das ber 
Antillen überhaupt. Der berrfchende Wind ift der Oſtpaſſat; 
Dikane find felten, und werden nur auf einzelnen Punkten vers 
fpärt. Die Produkte find: Zucker (1778. 2737 Duintal oder 
Centner), Baumwolle (1114 D.), Kaffee (11,165 D.), Reis 


19,556 D.), Mais (13,216 D.), Tabak (7458 D.), Zuders 


firup (165 D.), Ingwer, Calfia, Maftir, Roucou, Bananas, 
Maniok, welche Bohnen, Gummi, Manzinellbäume (deren harz 
tee Dol; nie von Würmern angefreffen wird, deren Früchte 
aber fo wie der zwiſchen der Rinde und dem Holze befindlichen 
Milchſaft das ftärkite Gift enthalten), gutes Schiffsbauholz, Kos 
fos, Dlatanen, Palmen, Limonien, Granatäpfel, Kitronen, 
Pflaumen, Feigen, Samaikapfeffer, Caflaveftauden 20.5; zahmes 
und wildes Rindvieh, Pferde, Meaulefel, Ziegen, Schafe, 
Schweine, wildes Geflügel, europ. Federvieh, Fiſche ꝛc.; Gold, 
Silber, Diei, Queckſilber, Sag. Im J. 1794 waren bier 
136,000 Einwohner, worunter 17,500 Sklaven. Ein jeder 
Weiße oder Schwarze kann fich in diefer Inſel niederlaffen, wenn 
er von der Landesreligion (der katholiſchen) iſt. Die zu große 
Beſchraͤnkung des Handels  veranlaßte ehemals ginen ſehr be 
trächtlichen Schleichhandel mit den Engländern,  Sranzofen und 
Dänen, wozu die Menge Eleiner Häfen beförderlih war; man 
brachte Leinwand, Wein, Mehl, Branntwein, Zeuge ꝛc., und 
feßte fie gegen Zucker, Baumwolle und Piafter um, und ges 
gen die fpanifchen Märkte gewannen die Koloniften nod) 25 — 
30.p. C, daran. Daher erlaubte der König von Spanien 1815 
auf 15 Sahre den freien Handel nach Portorico; nur 3 p. ©. 
ein: und ausgehende Nechte find zu bezahlen. Gemuͤnzte Spe— 
eies dürfen von Portorico nicht ausgeführt werden, und die Er: 
peditionen muͤſſen unter fpanifcher Flagge und mit Certificaten 
des Spanischen Conful an dem Drte der Abfendung gefchehen. — 
Diefe Infel bilder mit den nahe liegenden Sjunferninfeln ſpani— 
fchen Antheils die Capitania generale de Vortorico, 
Sie trug 1783. 413,918 Livres ein, erforderte aber einen Auf— 
wand. von 1,484,580 L.; daher entfieht ein Deficit von 1,070,662 
L., die aus Mexico eingeführt werden. 

Die fefie Hl. St. Juan de Portorico 68° 33° 304 W. 2. 


von Paris, 18° ag’ 10! M. DB. F. auf einer Fleinen durch die St, 
Antoniusbrücke mit der Hauptinſel zuſammenhängenden Inſel, ı1,000 
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E., mit einem guten Hafen; Sitz eines era? und Fathol. 
Bifhofs, Arfenal-. 

U. Kleine Antillen oder RENT Sinfeln wer: 
den in Rückfiht des Oſtwindes in Inſeln in oder überdem 
Winde (islas Barlovento, Leewards - Islands) und in Infeln 
unter dem Winde (is'as Sottovento, Windwards - Islands) 
- getheilt; da nämlich im heißen Erditriche, wo diefe Inſeln liegen, 
der Oftwind das ganze Jahr hindurch wehrt, und die öftlichen In— 
fein ihn eher haben muͤſſen, als die weſtlichen, ſo heißen auch 
dieſe: Inſeln unter dem Winde. Zu den Inſeln im Winde 
rechnen Spanier und Franzoſen die Inſeln laͤngs der Kuͤſte von 
Terra ferma von W. nach O. und die 4 großen Antillen, und 
nennen die caraibiſchen Inſeln die Inſeln unter dem Winde. 
Die Englaͤnder nennen blos die Inſel Barbados Inſel im 
Winde, und die uͤbrigen caraibiſchen Inſeln unter dem Winde. 


1) Jungfer- oder Virginiſche Inſeln, deren An: 
zahl ungefähr 60 beträgt. Den Dänen gehören folgende In— 
fein, die auf 82 D. M. 1915. 42,787 Einw. hatten, nämlich 
02923 Europäer, 2864 Freigegebene und 37,000 Sklaven. Der 
Werth des öffentlichen. und Privateigenehums: der 3 Inſeln ber 
trägt 3,014,440 Pf. St. (St. Croix 3,728,640, St. Thomas 
747,800, St. Sean 338,000), wovon Öffentliches Eigenthum 
300,000, der Werth der Neger 2,035,000 Pf. St. ꝛc. Die 
jährlichen Einkünfte der Inſeln betragen 899,749 Pf. ©t., näms 
ih St. Croix 729,443, St. Thomas 21,976 und St. Jean 
148,330 Pf. St. Nach einem Placat des koͤnigl. Commerzs 
und Defonomiecollegium vom 17. Nov. 1815 hat der König 
allen fremden europäifhen Schiffen den Handel nach den Freis 
häfen St. Thomas und St. Sean gegen Erlegung der für fremde 
Schiffe beftimmten Zollabgaben geftattet.: Die Verwaltung- der 
Inſeln ift einem ‚Gouverneur übertragen, der mit den beigeords 
neten Regierungsräthen das Regierumgscollegium bilder 


a) St. Thomas 67° 8° 247 W. 8, 18° 20’ 22" NM, 
B. enthält 13 D. M. und ift größtentheils gebirgig, hat aber 
Mangel an Duellwaffer. Die Produkte find: Zucker, Mais, 
Baumwolle, Yams, Maniok, Patäten, Drangen, Citronen, 
Limonien, Guaven, Bananas, Tabak, Kaffee, Kakao, Indigo, 
Wein, Melonen, Iamarinden, Kotos s und Kaſchunuͤſſe, Rou⸗ 
cou, Calabaſſen⸗ und Cedernbäume ıc. Sm J. 1792 lieferte 
fie 1219 Faß Zucker, 448 Faß Rum und 3800 Pf. Baum: 
wolle. Die Zahl der Einwohner betrug 1815. 5350 Weiße 
(Engländer, Franzoſen, Teutfche, Dänen), 1500 freie Neger 
und 3000 Sflaven. Sm 5. 1792 waren 74 Plantagen, näms 
lich 40 mit Zucerrohr und 34 mit Baumwolle, deren Ertrag 
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fich sährlich nicht über, 1400 Fäffer Zuder, 450 F. Rum (jedes 
ungefähr zu 1000 Pf.) und 6 — 7000 Pf. Baumwolle Heläuft. 
Die Auflagen und Zölle geben in Friedenszeiten einen Leber; 
ſchuß von 2— 3000 Rthlr. zu Gunften der öffentlichen, Kaffe. 

Die HH. gl. N. 67° 137 497 W. 8, 18° 21 16% N. B. 250 9. 
(die 1804 und 1806 faſt gang abbrannten) an einem bequemen. Ha- 
fer, der an 200 große Schiffe faffen kann, und durch natürliche Wälle 
beſchützt wird. 2 Miffionsörter der Herrnhuter: Neuberrnhut 
und Niesky. | . 70a 

b) St. Croix 67° o 15%— 67° 19° 20” W.L, 17° 44° 
— 17° 45° 11“ N. D enthält 44 D. M., ift nur mäßig ge: 
birgig und ſehr fruchtbar, Die ganze Inſel ift in 346 Plantas 
gen vertheilt‘, jede zu 150 Ader, den Acker zu 40,000 D. Fuß. 
Auf 150 wird nur Zucker gebaut, und man rechnet, daß jeder 
Acker jährlich 16 Cent. Rohzucker liefert, der von außerordent 
licher Site it, und ſaͤmmtlich roh ansgeführte wird.‘ Dieſe 
Ausfuhr betrug von 1780 — 92 nad) Dänemark ı26,462,972 
Pf., an Werth 8,259,521 Rthlr. und nah amerikaniſchen Laͤn—⸗ 
dern 19,545,037 Df., an Werth 1,295,037 Rthlr.: im J. 1796 
führte fie aus 18,690 Faß Zucker, 203 Sack Baumwolle und 
11,200 .$ab Sum. Ferner: Yams, Maniok, PDataten, ange; 
liſche Erbſen, Kitronen, Orangen, Ananas ıc.; europ. Kausthier 
re, Eleine Guineaziegen, Flamingo, Perihühner, Waffervögel, 
Singdroſſeln, Krebſe, Schildkröten, Fiſche (auch die kleinen 
Sprats, die wegen ihres Aufenthalts auf Kupferbaͤnken oft ſo gif⸗ 
tig ſind, daß man bei der bloßen Beruͤhrung derſelben mit der Zunge 
ſtirbt) ꝛc. Die Zahl der Einwohner betrug 1815. 2223 Weiße. 
1165 Freigelaſſene und 28,000 Sklaven. Damals beſaß die Inſel 
28 955 Morgen angebautes Land, 115 Windmuͤhlen, 149 Muͤh⸗ 
len, die durch Thiere in Bewegung geſetzt werden, und 3869 Pfer: 
de oder Maulefel. Die, Staatseinkünfte betragen ungefähr 
230,000 Rthlr., wovon die Zölle 1796. 191,431 Rthlr. 20 Schill. 
allein eintrugen; der ‚öffentliche Schatz erhält jährlic, wenigſtens 
90,000 nach Abzug der Verwaltungsgaben. 

Die HR. Ehriftianftadt an einem Fleinen Hafen, 660 9. sooo. 
Sitz des Gouverneurs diefer Inſeln, mit den F. Sophia Friederika 
und Luiſa Augufte, r dänifchen, ı bolländifchen, ı englifhen und rfar 
tholiſchen Kirche. Friedrichsſtadt mit Friedrichsfort 200 
9. 1500.€. Hafen. Die Miſſionsplaätze der Herruhuter Friedrichs— 
hal und Friedrichsſberg. Ä * — * 

ec) St. Jean (John) 15 Q. M. iſt auch gebirgig, 
hat aber vortreflichen Boden. Das Hauptprodukt iſt Zucker. 
Es. lebten hier 1815. 150 Weiße, 200 freie Neger und 6000 
Sklaven. Won den 62 Pflanzungen der Inſel gewinnt man 
jaͤhrlich 300 Faͤſſer Zuder,. 300 $. Aum, 3500 Pf. Baumz 
wolle, wenig, aber ſehr guten Kaffee. Die Sf. St. Jean 
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675434“ W. L. 18° 12! N. DB. mit einer ſichern Rhede. Sn 
RR haben die Herrnhuter eine Milfionsanftalt. 

Den Engländern gehören: Spaniſh Town oder 
Virgin Gorda, Tortola, beide 5 D. M. mit 9000 €, 
mworunter über 6000 Neger, die fih mit Viehzucht, der Erzeus 
gung von Lebensmitteln, Baumwoll- und Zucerbau befchäftis 
gen, und hauptſaͤchlich Häute ausführen. Anegada unbewohnt, 
nur wegen der quten Weiden benußt; 12 kleinere Inſeln. Aus 
diefen Inſeln führten die Engländer 1783 für 34,609.088 Frans 
fen Kolonialwaaren aus, die fie durch Schleicyhandel mit einis 
gen ſpaniſchen und franzöfiichen Kolonien, befonders Martinique, 
Guadeloupe, Marie galante und Porto rico, ESREILEN und mit 
ihren Manufakturwaaren bezahlten, 

Den Spaniern gehören: die Pafflages und Shan 
— zuſammen 64 Q. M. 3000 € 

Die unbewohnte Bieque oder Krabbeninſel, von den 
** und großen Krabben benannt, wird von Spaniern, Eng: 
ländern und Dänen gemeinfcyaftlih benußt, die hier Holz fällen, 
jagen und fifchen , aber keine Pflanzungen anlegen dürfen. Sie 
hat feinen Hafen, aber fehr bequeme und fichere Rheden. 


Auch die andern Infeln find unbewohnt. 


RE TR — oder Euſtaz, eine niederlaͤndiſche In— 
ſel, hat ı Q. M. Flaͤchenraum, und beſteht faſt nur aus 2 ho⸗ 
hen Bergen, vormaligen Vulkanen, deren Seiten angebaut find, 
Die Kuͤſten find hoc) und felfig, und von Natur gegen einen 
Ueberfail gefichert; ein Hafen iſt nicht vorhanden, fondern nur 
eine große Rhede, wo fämmtlihe Schiffe auss und einladen 
müfen. Man baut Mais, Tabak, Zucker, indifche Feigen, Ko: 
kosnuͤſſe, Kakao, Drangen, Eitronen, Limonien und die meiften 
zrot Gemuͤſe Wichtiger ift die Inſel wegen des ausgebreites 

n Schleich: und Zwifchenhandels, der befonders zu Kriegszeis 
ei hier getrieben wird. Bon den Niederlanden erhält fie Schiffs⸗ 
und SKriegsbedürfniffe, Lebensmittel, Wein, Pranntwein, Far 
brikwaaren, befonders teutfche Leinen, Eifens und Stahlwaas 
ven, Nürnbergers u. a. Kram- und Glaswaaren, oſtindiſche 
Zeuge, Gewürze ꝛc., die wieder zum Theil von den Schiffen 
der benachbarten Inſeln abgeholt, zum Theil durch Schleichhans 
del dahin gebracht werden. Dagegen kommen hierher viele pas 
nische, engliſche, dänifche ꝛe. Koloniewaaren, fo daß jahrfich an 
50 Schiffe damit nach den Niederlanden befrachtet werden Füns 
nen, Die Stadt it am Strand und auf dem anſtoßenden Berge 
gebaut, wo auch ein ſtarkes Fort ift, und enthält mehrere ſtets 
mit Handelswaaren angefüllte Magagine und einen Sreihafen: 
Nordweſtlich iji die von St. Euſtache abhängige franzoͤſiſche In— 
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fel Saba, ein fieiler, aber auf der Höhe mit guter Garten; 
erde bedeckter Felfen, der ı Q. M. Flächenraum hat, und dur) 
Sandbänte und Untiefen fat unzugänglih ift. Beide Tinfeln 
haben 24,000 Einw., Die Regierung befteht aus einem Gou⸗ 
verneur und einem ihm zugeordneten Kathe. 


3) St. Martin, niederländifh, unter 18° 15’ N. D,, 
bat 525 Q. M. Flächeninhalt mit 6100 Einwohnern, unter des 
nen an 1000 Weiße, die übrigen Neger, it voll hoher Bäume 
und nicht fehr fruchtbar. Die Produkte find: Gummibäus 
me, Lichtholsbäume (wovon dünne getrocknete Stücken als Licht 
gebraud)t werden, und wegen des Gummi einen fehr angenehr 
men Geruc, geben), Tabak, Zucker, Kaffee, Baumwolle; Schud⸗ 
tröten, Flamingos, Papageien, Turieltauben ze ; Salz aus den 
Küftenfeen. Die Inſel ift in 10,180 Vierecke, jedes von 2500 Du 
Ruthen, getheilt, und liefert jährlich an 2,600,000 Pf. Zucker 
und 330,000 Pf. Baumwolle. Das bier gewonnene Salz geht 
nach den benachbarten Inſeln, meiftens nad) den nordameris 
fanifchen Provinzen, die aud) den Rum und Zuder der Kolos 
nie nehmen. | | ; 

4) Anguilla, Snake-Island oder Schlangenins 
fel, von ihrer gekruͤmmten Geftalt genannt, enthält mit Bar— 
buda 6 Q. M. Flächenraum, ift geößtentheils eben, und hat 
faft lauter freidenartigen, fehr fruchtbaren Boden. _ Die Pros 
dufte find: Zucker (an 50,000 Pf.), Baumwolle, Tabak, 
Ziegen, Schafe, Salz aus einem Galzjee. Der Einwohner 
find 2100. Die Inſel ift, fo wie Barbuda (diefe legte im 
Privarbefis der Familie Codrington), eine engliime Beſitzung, 
und fieht unter einem Viceſtatthalter, der von den Eingebornen 
gewählt und von dem Gouverneur auf Antigua beftätige wird. 


53) St. Barthelemi vom 17 — I8? N. D., enthält 22 
Q. M. Flächenraum, ift gebirgig und an fich unfruchtbar, und 
gehört Schweden. Sie liefert Baummolle (400 Ballen), Zuder, 
Indigo, Kakao, Tabak, Maniok, Honiggras (welches das 160ſte 
Korn gibt), Drangenfrüchte, Guajaf:, Copaiv⸗, Seifen, Cale— 
baffen: , Mahagoni s und Eifenholjbäume, QTamarinden, Saſſa— 
fras, Aloe, Caſſia, Maſchinell ꝛc.; Ziegen, Fiſche, Vögel, Sands 
floh oder Chigger (Pulex penetrans), der ſich in der Alche, im 
Staub und ausgepreßten Zuckerrohr aufhält, fih unvermerft uns 
ter die Fußnägel einnifter und bösartige Geſchwuͤre verurfacht), 
Skorpionen ꝛc., Salz, Kalkſteine. Im 5. 1800 waren 6000 
Einwohner. Die Einkünfte der Krone jollen im. J. 1809. 100,000 
Piaſter betragen haben. | 

Hſt. Gufievirn, 600 E. mit dem Freihafen Carenage. 
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6) St. Chriſtoph oder St. Kitts (im Engl, fo viel 
als Ehriftoph) unter 17° 25’ M. DB. und 45° 12“ W. L., ents 
hält 3 D. M. und it naͤchſt Jamaika die wichtigfte englifche 
Belisung in Weitindien. Das Innere ift voll Berge, worunter 
der Mount: Mifery oder, Elendsberg (von einem unvorfichtigen 
Menihen genannt, der ihn erſteigen wollte, hevabftürgte und 
auf der Stelle todt blieb) 3711 5. body) iſt, und der Schwefels 
berg, der auf feiner Spitze eine Höle hat, wo viel Schwefel 
gefunden wird und beitändig Rauch aufiteige. Die jammtlichen 
Planzungen betragen 43,726 Aeres oder engl. Morgen, 1os 
von 17,000 Zueerpflanzungen. Die Produfte find: Dice, 
immer grüne Wälder von Kohls, Mafıhinells, Maftirbäumen, 
Melonen, Bananas, ‚Daraten, Mais, Dfeffer, Baumwolle, Zube 
fer (48,000 Ct.) ꝛc.; Ihiere, wie auf allen caraibifchen Inſeln, 
befonders Affen, Pocket (eine Eidechjenart, deren. VBorderfüße 
länger find, als die Hintern, und deren mit gelben oder blauen 
Punkten bezeichnete Haut wie ein verwelktes Blatt ausfieht), 
Orinocoadler, Kropfvögel, Schwäne, Löffelgänfe, Pelikane, Uhu, 
Tauben, Fiſche, wilde Bienen ꝛc.; Salz, beſonders aus einem 
See, warme Quellen. Der Einwohner find 32,200, worum 
ter über 26,000 Negerſklaven. Im Sabre 1787 betrug der 
Werth er Ausfuhr an Zuder, Rum und Baumwolle 
310,014 Pf. © E 

Die Infel * in die Kirchſpiele St. John, Chriſt-Church und 
St. Mari in N., und St. Anne, St. Thomas und Trinity in ©. 


eingetheilt. Hf. Baffe = Serre mit dem $. Londonderry an der 
Seite eines Berges, ı2 M. von der See. Stadt Sandipsint. 


7) Newis, eigentlich nur ein hoher, allmahlig abnehmens 
der, mie Bäumen bewachiener Berg, enthält 1 D. M. und ger 
hört den Engländern. Der fruchtbare Boden enthält 4000 Acker 
angebauten Zucerlandes, wovon jeder Drhoft Zuder zu 16 Cr 
gibt. Auch Hat man Drangen, Citronen, Limonien, Gurken, 
Meerfenchel, Sellerie, Naiturtium, Baumwolle, Tabak, Zucker 
(64,000 Ct.); Pferde, Rindviceh, Meaulthiere, Ejel, baarige 
Schafe, die meift zweimal lammen und immer 3 bis 4 junge 
zugleich werfen, Schweine, Kaninchen, Enten (auch moskowi⸗ 
tifche), Gaͤnſe, welfhe Hühner, Tauben, Eidechfen (mit dem 
Schwanze 10 5. lang), Landhechte, die ſtatt der Floßfedern 4 
fleine Füße, ſonſt viel Aehnlichkeit mit dem Hechte haben, Sol: 
datenfchnecken (die feine eignen Schalen haben, fondern fih in 
andre leere Schalen einguattieren) , Sliegenfänger (ein Eleines 
fliegendes Inſekt, das Fliegen zc. in den Zimmern fängt), Jun: 
dertfüße, Sforpionen ꝛc. Die Einwohner belaufen sich anf 
1000 — und 8420 Neger. 
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Die einzige Stadt it Charles » Tomm in S, mit einer Nhe- 
de, wo die Schiffe zwiſchen Klippen und Unttefen fiher.vor Anker 
liegen Fünnen. Gie bat große Waarenlager, und wird durch ein 
Fort beſchützt. 


3) Montſerrat begreift 2 Q. M., enthält mehrere mit 
Cedern, Eypreffen, Acomas, Eiſenholz und Muskuskraut ber 
deckte Berge, und die Produfte, wie auf den benachbarten Sinjeln, 
Die Einwohner find 1300 Weiße und 10,000 Neger, und 
bauen Zucker (an 6 Mill. Df.), Indigo und Baumwolle. Die 
Inſel Hat keinen Hafen und keine fihere Rhede. Der. Hauptz 
ort it Plymouth. * 

9) Antigua unter 17° go! N. B. und go 50 WE, 
enthält 43 Q. M., und ift in Ruͤckſicht ihres Produktenreich⸗ 
thums eine der wichtigften Befigungen der Enaländer (59,838 
Acres Land, davon 34,000 angebaut), Im ©. bilden die Shes 
ferleysberge eine veizende, bis an die Gipfel bewachiene Bergs 
kette. Der Monkshill if die hoͤchſte Spitze; der Übrige 
Theil ift eben. Die Produkte find: QTamarinden-, Kohler, 
Ealebafiens und Manzinellbäume,, Pomeranzen, Apfelfinen, 
Yams, Ananas, Maniof, Arumwurzeln, europ. Küchenger 
wächfe, Zucker (wovon jährlid 285,529 Ct. ausgeführt werden), 
Indigo, Ingwer, Tabak; Rind- und Federvieh, Ziegen, Schweis 
ne, wilde Enten, Schnepfen, Eolibris, Fiſche, Schildkroͤten 
(auc) grüne oder Rieſenſchildkroͤten), Wildprer, Ratten, Ameis 
fen, Schlangen, Eidechſen, Heuſchrecken, Muskitos, Skorpio— 
nen, Zauiendfüße ꝛc. Die Einwohner beitehen aus 50,000, 
wovon 1811. 30,568 Neger, unter denen 1787. 5465 von den 
Herrnhutern bekehrte. Der Werth ailer Ausfuhr beträgt gegen 
2,596,000 Rthlr. | ——— 

Die Inſel wird Im 5 Kirchfriele getheilt. Hf. St. Johne— 
own, 1800 9. mit einem Hafen und > Forts; Sitz des enal. Gou⸗ 
verneurs, mit Herinhutene und. Methodiftengemeinen. Der beite 
Hafen der Zufel it Eaatifb Harbour (engl, Hafen), durd) feine 
£age zwifchen großen Bergen und Befekigung fehr gedeckt, mit einen 
Artenaf und Fönigl. Schiffewerften. Gracehill mit einer Hertu— 
hutermifion. Monfs = Hill (Mönchsberg mit dem Fort Gt. 
George). | a 
Die 4 Inſeln (6— 9) mahen ein engl. Gouvernement and, Co- 
vernment of the Leeward Charaibean-Islands. Der Gouverneur het 
feinen Sis zu St. John, und auf den einzelnen Infeln ſtad Unter— 
Gouverneurs angeſtelt, Denen ein Kath von 12 und eine Affembly 
yon 25 Gliedern als Repräſentanten beigegeben find. * 

10) Guadeloupe oder Gardeloupe nad dem Verluſt 
yon St. Domingo eine der. wichtigften franz. Inſeln, unter 15° 
sg I. DB. und 44° 8° W. L., hat 304 Q. M. und wird durch 
einen, hoͤchſtens 40 Klaftern tiefen Meeresarm, der Galzs 
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fluß genannt, in 2 Theile getheilt, wovon der oͤſtliche Gran— 
des Terre und der weſtliche Baſſe⸗Terre heißt. Beide 
Theile find fehr gebirgig; bemerkenswerth ift der Schwefelberg, 
ein Yulfan, aus defien Deffnung beftändig ein dicker, ſchwarzer, 
mit Funten vermiſchter Rauch emporfteigt, und der Berg ber 
Zeufel. Die Produkte find: Kopaivbaum, Milchſtaude, aus deren 
Faſern ein mildartiges Waffer gepreßt wird, Corbarydaum, dev 
ein ſehr gutes Gummi gibt, befonders aber: Zuder, Tabak, 
Kaffee, Baumwolle, Indigo, Drlean oder Roucou, Kakao, 
Neis, Mais, Kartoffeln, Gewürze ꝛc.; Teufelsvögel (wegen der 
fhwarzen Federn fo genannt, nur des Nachts auf den Fiſch⸗ 
fang ausfliegend), Schildkröten, Seehunde, Fiſche, Eleine ſchwarze 
Bienen, ohne Stachel, die nur in hohlen Bäumen, aber feine 
Zellen bauen, fondern den Honig in wächfernen Blaſen fammeln, 
welche die Größe eines Taubeneies haben; Ravet, eine Are 
Wanze, die alles zernagt und mit ihrem Unrath befleckt; gedier 
gener Schwefel und verfieinertes Hol. Die Bevslferung 
der Inſel berrägt 248,000, Wovon 150,000 Weiße und Farbige 
und 98,000 Neger. Sm J. 1788 wurde ausgeführt: 11,194 
Er. Rohzucker, an Werth 430,000 Franfen; 64.336 Ct. ger 
veinigtev Zucker à 3,715,000 Frank.; 76,511 Et Zucker in Hü: 
ten à 3,154 000 $r.;5 37.000 Eent. Kaffee A 4,103,000 Fr.; 
359 Ct. Kakao ä 30,000 Fr.; 7411 Ct. Baumwolle à 1,482,000 
Fr.; 7 Er. Indigo A 6000 Fr; andre Artifel A 133.000 Fr.; 
zufammen für 13 Mill. 53.000 Fr. Waaren. Dagegen betrug 
der Werch der Einfuhr aus Frankreich 5,362,000 Sr. 


@undeloupe bilder ein einenes in 29 Kantone aetheiltes Depar⸗ 
tement und bat folsende Drte: auf Baffeterre die Hptſt. Baffe 
Terre anf der ſüdweſtlihen Epise am Meer und an einem SI. gl. 
N. mit einem $., Sitz des Gounernemente. Le Petit Eul de 
Sae in D. unmeit der großen Rhede el. N., wo Schiffe von allen 
Laften fiher vor Anker liegen fünnen. Auf Grande Terre: Point 
a Pitre am füdlichen Eingang des Salzfluſſes mit einem Fort und 
einer Batterie, welche die Mündung des FI. beftreiht; von der Lands 
feite durch einen Moraf gedeckt. Die Bai St. Marie im D 
ein guter Ankerplatz. 


Zu diefem Gouvernement gehören noch die Infeln: 


a) Defiderade, Defirade, Defeade, d. i. bie 
Erwuͤnſchte, unter 16° 20 N. D., 1 D. M., bat bequeme 
Häfen, und produziert Baumwolle, Kaffee, Zuder. Im J. 1788 
iebten hier 2:3 Weiße, 33 Mulatten und 629 Sklaven, 
) Marie galante 15’ N, B., hat 4 2. M. und if 
vol Hügel, Laͤngs der oͤſtlichen Küfte laufen hohe ſenkrechte 
Felſen hin, in deren Löchern ſich viele tropiſche Voͤgel aufhals 
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ten. Der außerordentlich fruchtbare Boden traͤgt Kaffee, Kakao, 
Baumwolle, Zucker, Indigo, wilden Zimmt. Im J. 1788 
lebten hier 1938 Weiße, 226 Mulatten und 10,121 Sklaven; 
ausgeführt wurden: 47,840 Cent. Zucker, 6360 Cent. Kaffee, 
300 &ent. Indigo, 2300 Cent. Baumwolle, 5350 Cent. Kakao, 


co) Les Saintes oder die Heiligen: Snfeln, eine 
Gruppe von 3 kleinen Inſeln, die Kaffee und Baumwolle pro— 
duziven, und auf 6 D. M. 1738 eine Bevölferung von 419 
Weißen, 20 Mulatten und 365 Sklaven hatten. 


11) Dominica oder Dominique unter 20° 20°— 45 
NM. DB., it 133 Q. M. groß und fehr gebirgig, bejonders in 
der Mitte, wo fich faſt unerfteigliche Höhen befinden, von denen 
mehrere, zum Theil ſchiffbare Fluͤſſe herabſtroͤnen. Die Küften 
haben fichere Landungspläge. Die Produfte find: Campeche⸗, 
wilde Zimmt- und Dananenbaume, Kakao, Saffee, Zuder, 
Tabak, Indigo, Maniof, Bananas, Feigen, Dataten, Yams ıc.; 
Pferde, Hornvieh, Eiel, Mauleſel, Schafe, Ziegen, Schweine, 
Federvieh, Fiſche, Schlangen mit Aundsköpfen (2 8. lang und 
armsdick, mit diem kurzen Kopf und einem Hunderachen). 
Sm Jahre 1811 lebten hier 4313 Weiße und Farbige, 21,728 
Meger; 1790 auch noch 30 Karaibenfamilien. Die Ausfuhr 
betrug 1770. 10,380 Cent. Kaffee, 285 Oxhoft Kakao, 13 Orb. 
Rum, 307 Dh. Zucker. Die aus England Hierher verfchieften 
Waaren betrugen 1773 an 248,868 Pf. St. an Werth. Die 
Regierung führe ein Gouverneur, neben dem ein Senat von 
12 und ein Aſſembly von 19 Repräfentanten der Einwohner, 
ganz nach englifcher Form befteht. 

Die Inſel wird in Cabes- und Baffe- Terre, hohes und 
niederes Fand, eingetheilt, und enthält Roffeau, Hptſt. 510 9. 
und Charlottepville. | 


12) Martinique vom 14° 20 —ı5' N. B.; eine fran: 
zöfifche Sinfel, 17 D. M. groß und meiftens uneben, befonders 
im Innern, wo viele, größtentheils Fegelförmige Berge anges 
troffen werden ; der kahle Berg, montagne pelee, ift 518 Toi— 
fen über der Meeresflähe hoc und ein erlojchener Vulkan; vies 
le Vorgebirge, wovon ſich einige meilenlang ins Meer erſtrecken. 
Die Küften find von vielen Baien durchfchnitten, wovon die 
meifien den Ecdiffen die volllommenjte Sicherheit gegen alle 
Winde gewähren; die beträchtlichiten find: Cul de Sar Royal 
und Cul de Sac Marin in © W., Cul de Sac Robert und 
Baye du Galion in O., Baye de Trinite in M., die Rhede des 
Forts St. Pierre im W. Die Inſel wird von 40 Fluͤſſen 
durchſtroͤnt. Die Produkte find: Chinarinde, Palmbäume, 
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Färbehölzer, indifhe Feigen, Roucou, Tabak, Aloe, Baum: 
wolle, Piment, Indigo, Kakao, Zucker (in 219 Plantagen; 
im J. 1809 wurden. nur 18,000 Hogheads geärntet), Kaffee 
(1738. 8 Mill. Bäume, mit einer Aernte von 68,000 Cent, 
Dohnen), Caſſia, Bananas, Melonen, Ananas, Pataten, 
Pfeffer, Drangebäume, Bataten, Yams ꝛc; guineifhe Ferkel, Agus 
tis (hier einheimifche Hafen), fehr diefe grüne Kröten. (von den 
Sajtronomen der Inſel fehr gefucht, fo wie den Kreolinnen die 
Maden des Palmnagers, Curculio palmista L., die denen ins 
Dünger gleichen, Lecferbiffen find), welfche Hühner, Holztau— 
ben, Drtolanen, Fiſche, Schildkröten, Schlangen, Eidechfen, 
Zueerameijen. Die Bevölkerung beitand 1811 aus 9206 
Weißen, 8630 Mulatten und 77,577 Negern; überdies noch 
einige abgefondert lebende Karaidenfamilin. Ausgeführt 
wurden 1788 Rohzucker 18,795 Cent. a 686,000 Franken; ges 
veinigter Zucker 137,945 Ct. à 8,027,000 $r., Zuder in Huͤten 
119,453 ©t. à 5,049,000 Fr., Kaffee 68,161 Ct. à 8,315,000 
Fr., Baummolle 11,550 Ct., Indigo 10 Eent., überhaupt für 
24,442,000 Live. Kolonialwaaren und für 675,000 Livr. an -anz 
dern Artiteln. Dagegen wurden an Fabrikaten und andern Bes 
dürfniffen von Frankreich für 15,133,000 $r. eingeführt. 
Diefe Handlung befchäftigte Schon 1776. 122 Schiffe, und die 
Einkünfte der Inſel beliefen ſich jährlich auf 800,000 kivr, Am 
Febr. 1815 find 4 Häfen den Fremden eröffnet worden (ſonſt 
nur 1); fie erlegen für die Einfuhr 3 p. C., die Einheimifchen 2x. 

Martinique wird in 2 Hälften geheilt: BaffesZQTerre in 
&. W. und Gabed- Terre in S. O. Auf Baffe- Terre find: 
St. Pierre im W. an ber von ihr benannten Bat; 1778 an 2000 
H., 30,000 €, mit prächtigen Kirchen, einem vortreflihen Schaus 
fpielhaufe, großen Magazinen nnd einem flarfen ort. Gie iſt des 
Nachts erleuchtet, und bat Gelehrte und Künftler aus allen Klafs 
fen. Ein großer Theil der St. ward durh den furditbaren Orkan 
am 23. Juli 1813 vernichtet, der auch an 40 Schiffe verfenfte und 
viele Wälder zerflörte. Fort Defair (ſonſt Fort royal) in © 
W. an dem großen und fihern Hafen Cul de Sac Roval. Fort 
Garnier, Das Fort de Trance oder F. Bourbon if von 
England demplirt worden. Auf Cabes- Terre: Fort Trinite 
an der von ihm benannten Bai, die in D. durh Point de la Cara⸗ 
velle und in W. durch einen Iſthmus gebildet wird; mit beträchtli= 
her Handlung. | 

13) St. Lucie oder St. Alufia, eine englische Inſel, 
vom 13° 357 — 14? N. DB. enthält ungefähr 10% Q. M., und 
har einige ſehr fteile Gebirge mit deutlichen Spuren alter Vuls 
fane, einen nod) thätigen Bulfan und viele fehr angenehme Ebe: 
nen mit mehrern Släffen. An den Küften find ftehende Gemwäfs 
fer, welche die Luft ehr ungefund machen. Der fehr fruchtbare 
Boden trägt: Zucker, Kaffee, Baummolle, Kakao, Indigo, vor: 
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trefliches Zimmerholg, Holz in Pechſtein verwandelt, die Thier: 
blume (ein Pflanzenpolyp, der aus dem Waſſer hervorwaͤchſt, 
und Aehnlichkeit mit den Ringelblumen bat; fommt man ihr zu 
nahe, jo ziehe fie ſich zuſammen oder taucht unter, entfalte: ſich 
aber auch gleich wieder, fobald die Berührung nachlaͤßt), Schwer 
felminen. Die Bevdlferung belief fih 1803 auf 16,645 
Menichen, mworunter 13,690 Negerſklaven und 1295 farbige 
Menſchen. Zucferplantagen und Mühlen waren 45, Plantagen 
von Daummolle 226, von Kafao 66, von Kaffee 133 und Rum: 
brennereien 18 vorhanden. Im SG. 1788 wurden erportirt: 
16,660 Ct. roher Zuder, 13,340 Et. gereinigter Zucder, 13,600 
Et. Kaffee, 250 Et. Indigo, 2000 Et. Baumwolle, 953 Er, 
Kakao, fämmtlih an Werth 4 Mill. Fr. 

Die Anfel wird eingetheilt in Ia baffe Terre in S. und Ca— 
bes = Terre in O. Der voruehmfte Ort it Port Cafiries (Ca 
renage) in W. mit einem fehr bequemen Hafen, wo 30 Linienfchiffe 
gesen alle Stürme fiher vor Anker liegen können und Die beſten 
Kalfaterpläße finden. Die Stadt brannte im Mai 1813 faſt ganz ab. 


14) St, Vincent, eine englifche Inſel, unter 13° 22° 
N. DB. begreift 63 D. M. Bon ©. nah N. zieht fih ein bes 
trächtliches Gebirge, das im S. auf jeder Seite noch mit ans 
dern Gebirgen zulammenhängt, wodurd mehrere fehr jchöne 
Thäler entjtehen, die von Fluͤſſen und Dächen mit fehr gutem 
Waſſer durchfloflen werden. Im Jahr 1713 entftand bier ein 
feneripeiender Berg, der aber erft am 30 Apr. 1812 wieder auss 
brach, wo 2 Flüffe ganz austrocdneten und neue entftanden. Im 
Juli des genannten Sahres hat der Fluß Wallibon, an deffen 
M. vulkanifhe Ausbrüche erfolgten, die Ufer durchbrochen und 
das fruchtbare Thal gl. N. uͤberſchwemmt. Während der 12 
Monate, die dem neuen Ausbrud, vorangingen, fpärte man an 
200 Erderſchuͤtterungen als Vorlaͤufer deſſelben. Der Vulkan 
gehoͤrt zu einer großen Bergkette, die durch Newis und andere 
Inſeln dieſes Archipels hinwegzieht; ver Krater hat ı M. Ums 
fang und ungefähr 900 F. Tiefe. Der fruchtbare Boden trägt 
Zucker, Kaffee, Kakao, Indigo, vortreflihen Tabak, Seide, 
Baumwolle, große hohe Bäume von allen ameritanifhen Arten, 
Yams, Kürbiffe, Melonen, Mais, Maniok, Zimmtbäume (1772 
an 140). Es lebten bier 1811. 1473 Weiße und Farbige und 
22,020 Neger; 1763 au 100 Familien der echten vothen Carai: 
ben und über 2000 Familien fchwarzer Caraiben (Mifhung von 
Negern und Caraiben), zu deren Ausvottung die engl, Negies 
tung feit 1795 verfchiedene Verfügungen traf. Der Fluß des gror 
fen Sandes ift die Gränze der Engländer und ſchwarzen 
Earaiden. Die Exporten betragen jährli an 110,500 Pf: 
Sterl. an Werth, RL 
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Der Hauptort iſt Kingſton, Sitz des Gouverneurs der im Win- 
de liegenden engl. Eleinen Antillen. ' 

15) Barbados, auch eine engl. Inſel, unter 13° 13: 
N. DB. und 40° 30 W. L., hat 102.2. M., if im S. um 
N. WB, eben, bat aber im O. mehrere Berge, worunter ein 
ſteiler Selen von 915 F. Höhe, die ſehr wohichätig find, da fie 
die mit Meeresdünjten beladenen Oſtwinde auffangen, und. fie 
in Regen oder Nebel herabzufallen zwingen, wodurch gefunde 
Quellen entfiehen. Inter mehrern merkwürdigen Hölen die C or 
leshoͤle. Die Luft ift ſehr gefund wegen der regelmäßigen 
Paſſatwinde und des Mangels an ſtehenden Gewäffern und gros 
den Waldungen, . Die Produfte des in 106,470 Acres urba⸗ 
ven. Landes find: Zucker (wovon 15,000 Dihoft an Wercth für 
800,000 Pf. St. jährlich nach Engiand gefchieft werden), Baumes 
molle, Kaffee, Ingwer (5550 Ct.), Indigo, Pomeranzen und 
Eitronen (mit einem jährlichen Gewinn von 40,000 Pf. St.), 
Mafchinells, Eiſen⸗ und Rothholz, Lebens und Palmölsäume, 
weiße und rothe Guavebäume, Pataten, Aloe, medizinijche 
Kräuter; Pferde, Ejel, Schafe mit Haaren, Ziegen, Hornvieh, 
Affen, Kassen, Guineavögel, Kolibri, Schwalben, mostowitiz 
tiihe Enten, Fiſche, Durpurfchneden, ſchwarze Spinnen, ſuri⸗ 
namjche Sforpione „ Bielfüße, Meerteufel, fliegende und Tintens - 
fiſche; Asphalt, Steindt. Die Einwohner waren nah Col— 
guhoum 1814, 15,000 Weiße, 3000 freie. farbige Menſchen 
und 59,506 Neger. Die Regierung: ift in den Händen eines 
vom König von England eingefesten Statthalters, welcher Chef 
des Militairs, des Sees und Kandlungsweiens, der Polizei 
und Juſtiz ift, und einen Kath von 12 Perfonen zur Seite 
hat, der aus den angeſehenſten und veichiten Einwohnern ge: 
w wird. Außerdem hat noch jeder Bezirk feinen eignen 
Richter, der alle Monate einmal. Gerichtstag hält. Die Inſel 
kann gegen 5000 M. eigne Truppen ins Feld flellen und iſt 
durch Natur und Kunſt gegen jeden Angriff hinlaͤnglich geſichert. 
Laͤngs der Windwardkuͤſte iſt ſie durch Felſen und Untiefen be— 
ſchuͤtzt, ſo daß beinahe 3 der Inſel unzugaͤnglich find; an der 
Leewardfeite bat fie gute Häfen und eine meilenlange Linie vor 
Forts, Kaftellen und Batterien, die jede feindliche Landung Teiche 
abjchlagen können. Der Gefantwerth der Produkte ut jaͤhrlich 
1270,863 Pf. St., wovon für 772,623 nach England und für 
498,240 nad) andern Häfen ausgeführt oder auf der Inſel ſelbſt 
verzehrt werden. In dem Negernaufſtand im April 1816 find 
aber: viele Pflanzungen vernichtet und einige 100 Meger getödtet 
werden; der Schade an den verbrannten Pflanzungen und Ges 
bäuden wird über 130,000 Pf, St. gefchäßt. | 

Handb. der Gengr- Dritter B- 
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Barbados wird in 5 Hauptdiftrifte eingetheilt; in S. Find: St. 


Michel, St. Tames und St. Peters tn D. Dffine und St. Andrems- 
Oberhill oder Sentland. Hptf. Bridge: Town (font St. Michael 
genannt) in S. W. an der Carlislebai, die an soo Schiffe faffen 
kann, 1200 H., reihe Waarenlager, Poſthaus, Freifchule, ein Colle— 
gium 20.5 Sitz des Gouverneurs und Raths, mit einer Garniſon von 
1200 M. Stadt und Hafen werben durd) mehrere Forts und Bat— 
terien gefhüst. Die Städte: Chariestomn, Jamestomn, 
gittle= (Klein-) Briftol, Sprigbtitomm mit 300 9. 


16) Grenada und die Grenadillen (Grenadinen), 
engl. Defisungen. Grenada⸗« unter 12° 25’ N. DB. har 82 


Q. DM, und befteht aus Ebenen und Hügeln; befonders befindee 


fih in der Mitte ein Berg, auf deffen Gipfel ein See ift, der 
die Inſel bewaͤſſert. An den Küfien find mehrere fehr bequeme 
und fihere Baien und Häfen. Bon 80,000 Acres Land find 
50,000 angebaut. Der fruchtbare Boden liefert Kakao, Bauns 
wolle, Kaffee, Zucker, Indigo, Tabak, Latinbäume, deren Blätz 
ser zur Bedeckung der Käufer gebrauht werden, Yams, Bas 
nands, Maniok; Schafe, Ziegen, Schweine, Hornvieh, Pferde, 
Draulthiere, Wildprer, Ringeltauben, Droffeln, Papageien, Aale, 
Barben, Hechte. Die Bevdlterumg beftand ıSı TH aus 1891 
Weißen. und Farbigen, und 29,331 Negern. Sie ſchickt jährs 
lih nach dem Mutterlande 18 Mill. Pf Zucker, über 1 Mill, 
Gallonen Rum, 30,000 Ct. Kaffee, 3000 Et, Kakao, 300 ©t. 
Indigo, 13,000 Et. Baumwolle; an Werch für 507,060 Pf. 
St.; 1787 betrug die Ausfuhr 614,908 Pf. St. | 


Hptſt. George Town in S. W. mit einen vortreflihen Ha- 
fen, Gig des Gouverneurs. Grenvillebai, auch ein guter Hafen. 


Die Grenadillen, eine Gruppe von 12 (30) Eleinet 
Inſeln im N. von Grenada, die den Kalkbaͤnken ihren Urſprung 
danfen, 34 D. M., find nicht ganz angebaut, da es ihnen an 
friſchem Waffer fehlt, welches von Grenada geholt werden muf. 
Sm J. 1811 lebten hier 2000 Neger und 302 Weiße und Fars 
bige, die Zucker und Baumwolle bauen, und ſich mit Jagd und 
Fiſcherei befchäftigen. Die erheblichften finds Becouja oder 
Ktein-Martinique Cariacou Über 1Q. M. beide mie 
Zucer und Baumwolle. Baleſſo oder Birdfistand (Dos 
gelinfel),. Cannane Moufigue Union. Mailleroe. 






Dieſe Inſeln machen mit der Anfel St. Vincent (No, 14.) 


ein engl. Gouvernement aus, 


17) Tabago, die füdlichfte unter den caraibiſchen Inſeln, 
eine englifche Befigung, unter 11? 16 N. D. 42° W. 2. hat 
62 D. M. und mäßige Hügel. Die Produkte find: Zucker 
(20,008 Barriken zu 1600 Pf.), Kaffee, Kakao, Zimmt, Ei: 





| 
| 
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tronen, Saſſafras, Gummikopal, Baumwolle, Indigo, Muss 
katnuß und Zimmtbäume (feit 1632), Kokosbaͤume, Pfeffer, 
auch Jamaikapfeffer, Sranatäpfel, Feigen, füße und faure Li⸗ 
monien, Ananas, Yams, Pataten, Taffaveftauden, Tamarin⸗ 
den, indilches Korn, Erbſen, Bohnen, Kürbiffe, eßbare Wurzs 
zeln 2e.; Pferde, Rindvich, Ejel, Schafe, Ziegen, Kaninchen, 
Rothwildpret, Armapillos, viele Vögel, Fiſche, Schildkröten, 
Die Bevölkerung beitand 1802 aus 18,500 E,, wovon 400 
Weiße, 600 Mulatten und 17,300 Sklaven. Die Erporten 
betrugen; 20,250 Cent. roher Zucker A 754,000 Fr., 159 Cent. 
Kaffee, 12,318 Cent, Baummolle à 2,464,000 Fr., 45 Cent. 
Indigo à 42,000 Fr., verjchiedene andere Artikel A 29,000 Fr, 
Die Einfuhr aus Frankreich betrug an ı Mill, Fr. 

Der Hauptort il Scarborough. Fu N. D. liegt die Inſel 
Klein-Tabago. 


18) Trinidad, eine engl, Inſel zwiſchen der Inſel Ta— 
bago und der Drinoeomündung, vom feften Lande durch den 32 
Seemeilen langen und 15 M. breiten Meerbufen von Paria ges 
trennt, 63° 4° 30% — 63° 50 30 % 10% 3 — 1094 4“ NND, 
it 7842 Q. M. groß. Im Innern befinden fih mehrere Gebirge, 
die falt 3 des Ganzen ausmachen. Der hoͤchſte Gipfel der ſich 
an der Nordfüfte hinziehenden Gebirgskette ift der Berg de lag 
Suevas (Hölenberg) 2440 5. über dem Meeresfpiegel; im S. 
find fandige Hügel, und in der Mitte viele Eleine Berge, von 
denen der Tama der hödhfte it. Die Nordz und Oftküfte ift 
felfig, die Wejtfülte voll Bufen, wo Schiffe fiher liegen. Die 
Luft ift fehr ungefund. Auf dem Cap la Breu ift ein Erds 
vechiee, 3 engl. M, im Umfang und 50 F. über dem Meer, 
in einer mit vulfanifcher Aſche und Schlacken bedeckten Gegend, 
Es find hier 4 ſchiffbare Fluͤſſe, von denen der Caroni, Dres 
puche und Guataro an 20 engl. M. ſchiffbar jind. Auf ihnen 
find viele wilde Enten. Die vielen Sümpfe und Lagunen der 
Inſel verwandeln fi in der trodenen Jahreszeit in Grasfläs 
chen. Es ift eine orfanfreie Seeftation, wo eine Flotte zu jes 
der Sahreszeit ficher liegen fann. Der fruchtbare Boden (vos 
von 870,400 Acres bebaut find, und wo man nach den von der 
engliihen Regierung 1799 gemachten Vermeſſungen 1313 Zußs 
ker⸗, 945 Kaffeer, 304 Kakao⸗ und 158 Baummollpflanzungen, 
jede von 200 Viereck oder 320 englifchen Ackern anlegen fann) 
liefert Zucker (auf 6900 Morgen, 1810. 21,234,600 Pf. Zueer, 
400,000 fitres Sirup, und 460,000: Gallons Rum; 1810 aber 
wegen Mangels an Arbeitern und Abſatz nur 45,900 Et. Zuts 
fer), Kaffee Cauf 4886 Morgen 1807. 500,000 Pf.), Baum: 
wolle (anf 2537 Morgen vor dem Frieden * Amiens jährlich 

Il 2 


2 "Amerika, 


13 Mil. Pf.; 1807. 500,000. Pf; aber wegen” des geringen 


Abfages der englifchen Fabriken‘ iii ihr Anbau faſt aufgegeben, 
fo daß 1810 nur: 6420 Ct. ‚gewonnen wurden), Kafao (1807. 
555,000 Df.), Tabat, Mais, Ingwer,‘ Indigo, viele edle 
‚Früchte, Mustatennüffe, und das vortreflihite Bauholz. Im 


J. 1807 lebten’ hier 31,000 €}, worunter 21,000 Öflaven und 


1467 mäßige und fleifige Indier (in 8 Dörfern, deren jedem 
ein kathol. Miffionär vorfieht). Im 5. 1807 wınden nad Ends 
land ausgeführt: 69,551 Ct. Juder, 19,537 Sallonen Rum, 
4457 Ct. 83 Df. Kaffee, 1,239,573 Pf. Baummoelle. Für den 
Handel mit dem fpanifchen Südamerika ift die Lage fehr vors 
theilhaft. RED MINE, 

Der Hauptort iſt: Sit. Joſeph D’ Drumma 300 H. 2000 €. 
Die Sti Puerto de Efvanna »der Sraniſh Town (Spant- 
{her Hafen), 1736 mit 75 dürftigen Hütten ermas befeſtigt; der 
Ort brannte den 24. März 1808 gänzlich ab. Dabei die geräumine 
und fihere Rhede Chaguaramus (Shagaramus) mir Doden 
und Schiffewerften. Zmifhen der Inſel und den Mündungen des 
Drinofo find viele Fleine Anfeln, die während des naffen Sommers 
oder der Negenzeit unter Waller fiehen, aber mit —— 
cherpalmen (Mauritia) bewachſen und von den Gouaraumen ber 
wohnt find; f. ©. 503. P ER * 

19) La Marguarita oder Margaretha, 11? 15° Bd, 
165 Q. M., befteht aus 2 durch eine 100 Schritt breite Land⸗ 
enge verbundenen Theilen, Hhat kein Flußwaſſer; die. Luft iſt 
faſt beſtaͤndig neblicht und ungeſund; der Boden ‚aber ſehr fruchts 
bar an kleinen Waldungen, guten: Weiden, Mais, Kaſſave, Baz 
nanen, und. mancherlei das ganze Jahr hindurch grünenden Ger 
wächlen, Ziegen, Schafen, Salz. Der höchite Berg Macanao 
ift 342 Toiſen body. Die ergiebigen Perlenbänfe, wovon fie 
auch den Namen bat, und aus: welden- die große Perle (pere- 
grina) K. Philipps II. 1574 von 25 Karat kam, ſind für itzt 
erſchoͤpft, und Spanien: behauptet die Inſel blos, um andern 


Nationen hier keine Befisung. gu verſtatten. Im J. 1807 leb⸗ 


ten bier 16,200 Einmw., naͤmlich 8000 Weiße, meiſtens Abkoͤmm⸗ 
linge von Spaniern und eingebornen Weibern, die mit der 
Traͤgheit der Wilden noch die Laſter der kultivirten Völker vers 
binden, 5500 von gemiſchtem Blut und 1800 Indier Die Hſt. 
Aſſoncion Reſidenz des Gouverneurs. Die Hafenoͤrter dues 
blo de da Mar, Pompatar und Pueblo dei Norte, 
Um Marguarita liegen noch mehrere -Eleine, meiſtens unbewohnte 
‚jvanifche Inſeln: de Coche (Filcherei, 1807 von mehr als 300 
Indiern betrieben; täglich 24 Ct.; befonders: die den Heringen 
ähnlihen »Meeräfche, von! den: Spaniern Liffas genannt), la 
Blanca (Blanguilla,.3:Fieues lang und 13 breit; ihr Bos 
den ift weißer. unfruchtbarer : Tufitein; viele wilde Ochſen und 


' 
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Hunde), Cubagua, wo ſonſt viele Perlen gefiſcht wurden, la 
ſalſa Tortuga oder La Tortue falee mit Salinen, Ia 


Drdilla xc. 


20 Die niederlaͤndiſche Sul Curaffao, unter 12° 36° 
B. und IR W. L. fall nur ein Felſen im Meer von un: 
gefähr 339. M. Der an fih unfruchtbare Boden bringt durch 
den Fleiß der E. Zucker, Tabak, Baumwolle, Maniot, Mais, 
indiſche Feigen, Kofosnüfe, Drangeäpfel, Citronen, Limonien, die 
meiften europ. Gemuͤſe, Holz ꝛc.; Wildpret, Schildkroͤten, etwas 
Vieh; ſehr giftige Spinnen, Hautwuͤrmer; Salz; nur eine einzi— 
ge Waſſerquelle, daher man das Htegenwaller jorgfältig in Ci⸗ 
flecnen jammelt. Sm 5. 1814 war in 10 Monaten fein Tro- 
pfen Regen gefallen. Ganze Heerden, in manden. Befisungen 
1400 Stüf Rindvieh, firlen um, und die ärmern Klaffen und 
Sklaven waren der Hungersnoch ausgeſetzt. Im J. 1811 leb— 
ten hier 6026 Neger, 5814 Weiße und Farbige, 1872 freie 
Neger, auch einige eingeborne Indier, und treiben einen ſehr 
vortheilhaften Schleichhandel nach dem ſpaniſchen Amerika. Die 
Regierung beſteht aus einem Statthalter, dem ein Rath in 
Civit⸗ und Militairangelegenheiten zugeordnet iſt. 
Wilhelmsſtadt, Sitz des Gouverneurs, mit reihen Magazi— 
nen, einer ſchönen Judenſynagoge uud dem auten Freihafen St. 
Barbare oder St: Anua> Ba i⸗ zu deſſen Schutz das Fort Am— 


ſterdam angelegt iſt. 

Hierher gehören die Eleinen Inſeln: Aruba oder Drua, 
Aves und Bonaire (Buon-Ayres), wovon leßtere von einiz 
gen indifchen Familien und Negern bewohnt wird, die Mais, 
Guineakorn, Yams, Dataten ꝛc. bauen, wilde Ziegen fangen, 
umd jene Fruͤchte und das eingejalgene Fleiſch von Biel, nach 
der Kauptinfel bringen. \ | 


II. Die Bahamaz. oder Incayifhen Inſeln, au 
urkiſh-Island s, durch die Bahamaſtraße oder den Golf 
von Florida vom feſten Lande „getrenit ; in N. von Ciba, von 
21 —27 N. B. 53 —062° W. L. unter engliſcher Oberherr⸗ 
ſchaft. Sie beſtehen aus 200 en nah Mac-Kinnen 700 
Inſeln, von denen die meiften bloße Klippen find; zuſammen 
257 Q. M. Der Boden beſteht meiſtens aus einem gemei⸗ 
nen, aus ſehr feinem Muſchelſand erhaͤrteten Kalkſtein. Die 
meiſten Inſeln ſind ohne friſches Waſſer, und muͤſſen ſich blos 
an den Regen halten; mehrere enthalten Salzſeen, die mit dem 
Meer in Verbindung ſtehen und merkbare Ebbe und Fluth ha— 
ben. Nur die ſuͤdlichen Bahamainſeln liegen in der heißen 39: 
ne, und werden von den weftindifchen Orkanen geivoffen, die 
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aber hier nicht fo haufig und ſtark find, als auf den Antillen, 
Es find hier nur 2 Jahreszeiten, die Bäume verlieren ihr Laub 
nicht, und blühen zweimal, im Frühling und Herbfte; doch rei— 
fen die Früchte der letzten Blüche erſt im nächften Frühlinge, 
da die Monate Dec., San. und Februar Eühl find, und in der 
Temperatur den warmen Kerbfitagen Europas gleihen. Die 
vorzüglihften Produkte find: Kaffee, Zuckerrohr, Baumwolle 
(neuerlich durch die Rothwanze fehr vermindert), Indigo, Rouz 
epu, Papayen, Ananas, Yams, Kampefche:, Mahagonisi und 
Brafilienholz, indianifher Feigen», Melonen», Piſang-, Bana: 
nen= und Tamarindenbaum, Drangen:, Kitronens und Cederns 
baͤume, Kohlpalmen, Mais, Cafcarilfe, weißer Zimmt ꝛc.; 
Rindvieh, Ziegen, Scafe, Schweine, aud wilde, Wafchbär, 
feguan, Kanindhen, Schildkröten, Eidechſen, Waffervögel, Fiſche; 
Kalf, Salz. Die Zahl der Einwohner beläuft fih auf 
10,000; 1773 waren 2000 Weiße, 2240 Neger. Die meiften 
befchäftigen ficy mit der Bebauung des Bodens, Fifcherei und 
dem fogenannten Recken oder Auffiſchen der Güter von gefcheis 
terten Schiffen; andere dienen als Steuerleute_und Lootien, wo— 
zu fie wegen ihres Aufenthalts zwiſchen lauter Gewäflern von 
Sugend auf abgerichtet werden; andere verfertigen fehr gute 
Fahrzeuge aus Cedernhol; u. f. w. Ausgeführe werden: 
Baumwolle (an 3000 Cent), Mahagonis, Kampeſche⸗ und 
Brafilienholz, Ambra, Scildfrötenfchalen, Ananas, Bananas, 
Pomeranzen, Kitronen, Salz. Die gefeßgebende Berfammlung 
zerfällt, wie in England, in ein Ober und Unterhaus; erfteres 
beiteht aus 12 von der Krone ernannten Mitaliedern des Raths, 
legteres aus 26 Mepräfentanten der verfchiedenen Sinjeln. Der 
Gouverneur ftellt den König vor, und beſitzt die vollziehende 
Gewalt. Die richterliche Gewalt wird unabhängig durch befons 
dere Serichtshöfe ausgeübt. 


Die merkwürdigſten Inſeln find: 


ı) Brovidence gs Q. M. 1811. 3190 NMener, 2769 Weihe und 
Sarbige, 200 Kremde, mo die St. und das Fort Naffau‘, der 
Hauptort der Bahamainfeln, mit einem Hafen, Stk des engl. Gou— 
verneurs diefer Inſeln, der Verſammlung der Kepräfentanten diefer 
Juſeln und einer Ackerbaugeſellſchaft, die fich aber bisher vergeblich 
mit den Mitteln befhäftigt bat, dem Boden feine plötzlich abneh— 
mende Fruchtbarkeit wieder zu verfhaffen; beträchtliche Handlung mit 
England, dem füdliden Wefindien und Nordamerika. 


2) Bahama, ı62 Q. M., unbewohnt. 


3) Abako oder Kucanvinfel, 42 D. M., feit dem amerifa- 
nifhen Freiheitsfriege durch Niederlaffung von Royaliſten bewohn— 
ter, mit den Städtchen Earleton und Marfhes Harbourz 
neuerlich fait ganz von den Koloniften verlaflen- 
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4) Eleuthera oder Harbour-Jslaud ẽQ. M. 
5) Die Alabafterinfel. 
6) Andros oder Efpiritu Santo im W. von Brovidence. 


7) Guahani (Guanahani), San Salvador oder Cat :%8- 
u —4 das erſte von Chriſt. Colom am 20. März j1492 entdeckte 
nd. 


8) Lange Inſel, Long Jsland, Yuma, von der vorigen 
durch die Einfahrt des Erumafundes getrennt, der einen fehr guten 
Hafen abgibt. Zwiſchen diefer und der Inſel Vrovidence, Andros 
und San Salvador if die aroße Bahgmabank, wahrſcheinlich 
vom Golfſtrom aufgefert, und zwiſchen der Dank und Cuba führt 
die alte Bahamaftraße. 

Die Turfsinfeln, auf deren größter Catta einige Feſtungs— 
werfe angelegt find, um eine bier vorbeigehende Fahrt nah St. Do» 
mingo beberrfhen zu können. Sie haben viel Salz, bejunders die 
Infeln Graud = Zurf und Salt Key. 


10) Die Caicos oder Caucus. 


ı1) Die Heneagas oder Inagua, vor der zwiſchen der Cuba 
und Domingo nad Tamaika führegden Straße (Windward-Passagc)y, 
fat gänzlich unbewohnt, und mit gefährlihen Klippen und Riſſeü 
umgeben. 

12) Mayaguana unbemohnt. | 

13) Ersofed Island mit dem Hntore Wirt’? Town. Auf 
der unbenohnten Jnſel Acklin's Ken viel Baummollban. 

14) Watlings. 


15) Exumas. 
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Auſtra 


Charten. 


„D. F. Sotzmaun Che des großen Oceans, gewöhnlich das 
Südmeer genannt, nebſt allen neueften Entdeckungen in Aufralten, 
Hamburg, 13810. (gehört zu Zimmermanns Aufralien). — Camir 
lers Ch. von A. Nürnberg, 1798. 1 DI. | 


" & Buͤcher. 


EA. W. v. Zimmermann Auſtralien, in Hinſicht der Erd, 
Menſchen- und Produktenkunde ꝛc. iſter Band. Hamburg, 1810. 8. 
m. ı Charte. — J. T. Plant Handbuch einer Erdbefhr. Polyne—⸗ 
fiens. iſter Band. Leipzig, 1793. ter B. fortgef. von Ehrmann 
u. Heufinger. 1800. 8 — Voyage de D’Eutrecasteaux, 
redige par Rossel. 2 Theile, mit einem Atlas von 39 Charten, 
Paris, 1808. 4. — F. Péron Entdedungsreife nah Auftralien 2. 
Ans dem Rranz. überf. von P. W. G. Häusleutner. 2 Sheile. 
Mit den Eharten und Kupfern des Drininals. Tübingen, 1808. 4. 
Eine andre Lieberf. mit Anmerf. von T. F. Ehrmann. Meimat, 
1808.98. — J. Byrons Reife um die Welt. U. d. Engl. von €, 
B. Korn. Gtuttgart, 1769. 8: — 5. DT ne Naht, 
von den Entdecfunggreifen in der f. Hemifphäre von Byron, Wallis, 
Earteret und Cook. U. d. Engl. von 3. F. Schiller. Berlin, 
1774: 3 Bde. 4. — W. Blighs Reife n. d. Südfee. U. d. Engl. 
von ©. Forfter. Berlin, 1793. 8. mit Kupf. und Eh. — ©. 
Sorfters Neife um die Welt. Berlin, 1778 — 80. 2 DB. 3. 
mit Sof. — J. R. Forſters Bemerf. auf einer Reiſe um bie 
“Belt sc. U. d. Enal. von ©, Forfier. 1783.83. — Enofs, Elar- 
kes und Gores NR. nad) dem flillen Dcean ꝛc. A. d. Engl. Deriae 
1788 0.89 2 Bde. 4. — Gonnerats R. nad) Neuguinea. U. 
d. Franz. von Ebeling. Hamburg, 1777. 4. — Vortlocks und 
Dixons R. um die Welt. U. d. Enal. 0. GR. Forfier. Ber: 
lin, 1790 4. — Philipps R. nah Bontannbai. U. d. Engl. 
Hamb. 1792.32. — J. Hunters Reife nad) Neufüdwales ꝛc. U. 
d. Engl. von J. R. Forſter. Berlin, 179%. 8. m. Krf. — Die 
neuefien Reifen nad; Botanybai von Philipp, White, Bligch, 
Hunter und King. U. d. Engl. mit Anm. von J. R. Forſter. 
1793 und 94. 3 Thle. 3.— D. €. Billardieres R. zur Auf 
fuhung Persufes. U. d. Franz. Hamburg, ı901. 8 — TG Wil 
fons Miffionsreife nach dem fiilen Deean ꝛe. Aus dem Engl. von 
M. C. Sprengel. Weimar, 1800. 3. mit Kpf. und Ch. — Rei⸗ 
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fen der Spanier nad) der Südfee ıc. U. d. Gran. mit Anmerk. von 
F. W. A. Dratring. Derlin, 1302. 8. mit ı Charte. — The 
narrative of a voyage of discovery etc. by J. Grant. fonden 1803. 
4. m. Eharte und Krf. — J. Burnen hronsl. Gefh. der Eutder 
dungen im großen Deean 7. — M. Flinders Reife nad dem 
Auftrallande in den $. 1801 — 3. 2. d. Engl. von 8. Götze. Im 
sten Bande der neuen Bibliothek der wichtigfien Neifebefhr. Wei— 
mar 1816. 8. m. ı Eh. — L. Freycinet Voyage de decouvertes 
aux terres australes etc. Paris, 1815. 4. m. ı Atlad. — J. Savage 
some account of New -Zealand. £onden, 1807.8.— D.D. Mana 
the present pieture of New - Soutlı - Wales. £pndon, 1811. 4. — A. 
Campbell a voyage round the world from 1806 to 1812. Edins 
burgh, 1816. 


-  Auftralien oder Südindien, auch Polynefien oder 
Inſelweht genannt, begreift alle im O. der oftindifchen An: 
jeln bis an die Weſtkuͤſte von Amerita in der füdlichen Erd; 
hälfte liegenden Inſeln des ftillen Meeres zwifchen dem Aeguas 
tor und 25’ N. — 50° ©. DB. 90 — 234 W. £. (mit Ausſchluß 
der Sandwichinfeln, die 18° 54'—22° 15’ N. B. liegen). Shre 
Größe wird auf 200,000 (173,640) Q. M. berechnet. Nach 
8. v. Buch gehören alle die rundlichen Inſeln des unermeßliz 
chen ſtillen Meeres zur Trapp: oder Bafaltbildung, und an fie 
fchließen ſich weftlic in den länglichen Inſeln Urgebirge an, und 
zwiſchen beiden zieht fih nun ein fchmaler Saum vulfanifcher 
Gebirgsmaffen bin. Die meiſten Inſeln ftehen als Geegebirge 
hoch über der Meeresfläche, und find mit fchroffen Felfenküften 
umgeben. Die Sandwidyinfeln erheben ihre Gipfel über 15,000 
F, und der Egmont auf Neufeeland fteigt auf 14,000 $. Biele 
Inſeln find durch Korvallenthieve entweder von Grund aus erbaut, 
oder durch Anbau an urjprünglihe Meeresfelfen in die Höhe 
‚geführt und erweitert, und mit Kiffen umgeben worden. Das 
Klima ift meiftens milde und die Luft gejund, wozu die be 
ftändigen Seewinde das meifte beitragen. Die Produkte find 
nicht mannichfaltig; Brotfrucht⸗/ Platanen: (auch Bananen 
und Piſang genannt) und Betelbäume, Kokoss, Areka⸗- und 
andre Palmen, Yamswurzeln, Bataten, Kakao, Arons⸗, Zehr:, 
Klebs, Farrenfrautwurzeln, Jambuſen (Eugenia malaccensis) 
mit angenehmer,  erfrifchender Frucht, Pompelmus, Citrone, 
Drange „ Zuckerrohr, Kürbis = und Melonenarten, Sagobaͤume, 
Katappabäume (mit einer nachenfsrmigen Nuß), Diitacien, 
apfel und bivnartige Früchte, Feigen, Ingwer, Zimmt, Mus 
katnuͤſſe, Baumwolle, Indigo, Papiermaulbeerbaumn (aus deffen 
Baſt ein papierarsiger Kleidungsſtoff gemacht wird), Drachen⸗ 
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bluts und Sandelbaͤume, Schirmpalme, Thikholz (eine 200 F. 
hohe und 8 F. im Durchmeſſer haltende Tannenart), ſpaniſches 
und Bambusrohr, Loͤffelkraut, Kreſſe, Sauerampfer, Portulak, 
Anis, wilder Sellerie, Thermyrte, Taumelpfeffer (Piper me- 
thysticum, aus dem ein beraufchendes Getraͤnk gemaht wird), 
Aus dem Thierreihe fand man von zahmen Thieren nur 
Schweine und Hunde; dann Kängeruhs, Dvoffum oder Beutel 
ratten, wilde Katzen, Wolfe, und Jltisarten, Schnabelihiere, 
Sledermäufe, auch Wampyre; jeit der Entdeckung find auch Rin— 
der, Pferde, Schafe, Ziegen, und Llamas Hierher gebradjt 
worden; auch Ratten find wohl durch europäiihe Schiffe ange: 
fommen. Außer den Hähnern find hier auch Habichte, Adler, 
Eulen, Raben, Elitern, Papageien, Reiher, Kraniche, Amfeln, 
Drofieln, Wachteln, Rebhuͤhner, Trappen, Tauben, Gänie, 
Enten, Schweine, Becalfinen, Eisvögel, Kolibri, Finken, 
Baumlaͤufer, Dieffhnäbel; ferner Eidechſen, Salamander (an 
3 5. lang), Kaiman, Scdildfröten, Seebären, Geelöwen, 
Seehunde, Wallfiihe, Lachie, Forellen, Barihe, Makrelen und 
andre Fifche, viele Mufcheln und Schneefen, namentlich der jelz 
tene polniſche Hammer (Ostrea malleus), Tritonſchnecke, Perl: 
mufcheln, weiße Steinforallen, Mollusten ( Schleimthiere, für 
die Tafeln der veichen Chineſen gefangen) c. Bon Minera 
lien bat man Steinfohlen, Schiefer, Marmor und Wesftein 
gefunden; auch vermuthet man das Dafeyn des Eijens, Kupfers, 
Dleies ꝛc. Die Zahl der Einwohner wird auf 2 Mill. ges 
ſchaͤtzt, die man in 2 Hauptklaſſen theilt; die eine ift eine von 
den Europäern an Bildung und Geftalt wenig verſchiedene mas 
faitfhe Gattung von hellerer Farbe, mwohlgesildet, von ſtarkem 

duskelbau, fanftem Charakter, und bewohnt die Gefellfchafts:, 
Sreundichafts:, Marguefasinfeln, Ireufeeland 20.5; die andre ift 
negerartig, Ichtwärzer mit Eraus und wollig werdenden Haaren: 
duͤrrer, kleiner, nod) lebhafter als jene, aber mißtrauiich, und bea 
wohnt Neuholland, Neuguinea, die neuen Hebriden, Neucaledos 
nien ic, Dieje beiden Hauptitämme haben durch, vielfältige Vers 
miſchung manche Mittelracen erzeugt. Sie reden verjchiedene 
Sprachen oder Dialekte, und fiehen auf verfchiedenen Kulturſtu— 
fen. Einige gehen nackt, andre find mehr oder weniger befleis 
det; einige leben blos von dem, was die Natur von jeldft dar— 
bietet, oder von dem, was Tagd und Filcherei liefert; andre kreis 
ben Landbau in ordentlihen Pflanzungen, verfertigen Zeuge, 
Fußteppiche, Kanots, Segel, Kaͤmme, Fifchangeln, Netze, Flöten, 
Waffen ꝛc., wohnen in großen Gebäuden und haben eine Art 
Staatsverfaſſung. Bari alle opfern Menſchen, und eflen das 
Fleisch der erichlagenen Feinde, im Nothfall auch Frauen, Kins 
der und eltern. Faſt alle find Ferifhandeter. Eur 


Auftvalien. 539 


paͤer leben auf der Oſtkuͤſte von Neuholland und auf. einigen 
andern Inſeln. 


L. Neusholland von 130° 40°— 151° 12° 35% 8, 10° 
38’ 20’ 39° 10° 15 ©. B., hat 138,375 2. M., wird auf 
3 Seiten vom offnen Meer eingefchloffen, und in N. durch die 
Endeavour- oder Providenzitraße von Neu, Guinea, und in S. 
duch die Bafesftraße von der Inſel van Diemens Land ge: 
trennt. Der Boden iſt an den Küften niedrig, eben und wals 
dig; meiftentheils hoch, mit fruchtbaren Hügeln und grasreichen 
Thälern; hin und wieder fandig. Im Innern find die blauen 
Derge, etwa 5 £. M. von der Oftfüfte landeinwärts, die aus 
vielen hinter einander laufenden hohen Gebirgsketten beitehen, 
die aber nicht uͤber die Höhe der Schneelinie erhaben feheinen. 
Ueber diefe vor kurzem erſt überjtiegenen Gebirge iſt 1814 eine 
Landftraße angelegt worden. Die Vorgebirge von der Nord: 
ſpitze füdoftwäres find: Cap York, Weymouth, Flattery, Tribus 
lation, Grafton, Cleveland, Glouceſter, Townshead, Capricorn, 
Sandycap, Morton, Lookont die Oftipise, C. Smoaky, Dromes 
dary, Howe, Ramshead, Hiefsipize, ſaͤmmtlich in O., E. Willen 
die Südfpige, C. Norehumberland. Meerengen find: die 
Endeavourſtraße zwiſchen Australien und Neuguinea, Baffesftraße 
zwifchen Wandiemensland und Auflalien, Banksftraße zwiſchen 
Bandiemensland und der Inſel Fourneaux. Es gibt unzählige 
Baien und Bufen, namentlid Weymouchbai, Trinitybai, 
Rockinghambai, Bai Edgerombe, Repulsbai, Bai of Inlet, 
Keppelbai, Buftardbai (d. i. Trappenbai), Stephensbai, Port 
Jackſon (erſtreckt ſich 15 M. landeinwärts, enthält über 50 
Buchten 3. B. Sidneybucht, und ift einer der fchönften Häfen, 
in dem 1000 Schiffe fiher vor Anker liegen koͤnnen), Brockens 
bai (die durch viele Buchten gleichfam gebrochen ift), Botanys 
bai; im ©. die Kingsbai zwiſchen den C. Wilfon und Parton 
an Baflesftraße, Portlant'sbai, König Seorgsfund an der Siüds 
weſtſpitze Auftraliens; im W, Sharksbai (Haififchbai); im N. 
der Meerbufen Carpentaria, 36 M. breit und 105 M. ing 
Land hHineingehend. Das Klima ift im Ganzen angenehm, 
aber die Luft in einigen Streichen fo heiß, daß im Sommer Voͤ— 
gel eine Stunde nach ihrem Tode mit Maden bedeckt find, 
Die Jahreszeiten find den unferigen entgegengefegt. Der Winter 
dauert vom Juny bis Sept,, wo periodifche Kegen mic fehweren 
Gewittern und Hagel fallen; die Kälte Überzieht dann des Nachts 
das Waffer mit einer dünnen Eisvinde. Im September vers 
brängen bie neuen Blätter die alten; denn alle einheimiſche 
Pflanzen behalten das ganze Jahr ihre Grein. In ©. iſt die 
Veränderlichkeit der Wärme und Kälte fehr groß. Große Strös 
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me bat man noch nicht gefunden; Küftenflüffe, die dur 
ihr Austreten das Land außerordentlih befruchten, ba 
oft (3. B. 1809) furchtbare Verwuͤſtungen anrichten, find: Ens 
deavour M. in N O., Hunter im N. von Dort Sackjon, 
KHawkesbury, der einige 30 engl. M. vom Meer, einige M. 
oberhalb Richmondhill, durch die Wereinigung des Nepean und 
Grove entiteht, und. auf dem eine Strecke lang Fahrzeuge von 
50 Zonnen hinauf gehen können, M. Brokenbai, Georg. und 
Eoofsfl M. Botanybai; im W. der Schwanenfl., Salzwaflerfl., 
Hemiffensfl:, Wühelmsfl.; in N. der Carom, M. Meerbufen 
Sarpentaria. Auch fehle es nicht an Sumpfgegenden, Die 
Produkte find: röthlicher Thon, weiße, Ereidenartige Thon— 
erde, braune Farbenerde, Thonfciefer, weißer Sandftein, weiche 
Selsfteine, Granit, Porphyr, Bafalt, Kalkitein, Glimmer, Eiſen⸗ 
ocker, Gold, Topaje (beffer ale die brafilifchen), Steinfohlen (in Ben- 
-galen und auf dem Borgebirge der guten Hoffnung mit Bortheil ab» 
geſetzt), Steinfalz, Spuren von Blei, Wafferblei, Eiſen und Kur 
‚pfer; Gummibäume, die ein dunkelrothes Gummi wie Drachen— 
blut ausihwisen, Palm⸗ und Feigenbäume, Cederns und Ma: 
Hagoniholz, füße Patatten, Thee (gegen den Scharbock dienlich), 
neufeeländiicher Flachs, viele Kräuter, worunter folgende ehbare: 
Yamswurzeln, eine Art Fafolenbohnen, wilder Spinat, Peters 
filie, "Selerie, Portulaf ꝛc.; neuerlich mit gutem Erfolg Mans 
na, Getreide, Mais, Erdbeeren, Melonen, Aepfel, Birnen, Fei: 
gen, Mandein, Tabaf, Hanf, Flachs, Hopfen, Kaffee, Kakao, 
Baumwolle, Bananas, Drangen, Limonen, QTamarinden, Specaz 
euanha, Sjalappe und Wein angebaut; Schnabelthier oder Waſ— 
fermaulwurf (Oxyrinchus paradoxus, defjen Mund volllommen 
einem Entenſchnabel gleicht und das in großer Menge in einem 
Landſee lebe), Känguruh, Känguruhrage, Japuaru, Coula (alle 
4 Beutelthiere), Hyaͤnen (die bisher nur Schafe und Eleinere 
Thiere, nie Menfchen angefallen haben; aud fie haben einen 
Beutel am Unterleibe, ein charakteriftifches Zeichen mehrerer 
Thiere Neuhollands), Affen, Schafe mit Haaren ftatt der Wolle, 
Zapra:Tafa (dem Marder ähnlicy, von der Größe einer Rat: 
te), Hepunoru oder das fliegende Beutelthier, von der, Größe 
eines Kaninchen, Dinge oder neuholland. Hund (das einzige 
zahme Thier; er bellt nicht leicht, und iſt ſehr boͤsartig), Fle⸗ 
dermaͤuſe, Eichhoͤrner (auch fliegende), wilde Katzen, Woͤlfe; 
das europ Rindvieh und die Schweine und Schafe vermehren 
ſich auf das: gluͤcklichſte, ſo wie die hierher gebrachten Truthuͤh— 
ner, brafil. Enten, Gaͤnſe vom Cap, Hühner ꝛc.; viele Voͤgel, 
als: Emu oder neuholland, Caſuar, Papageien, Krähen (mit 
anderer Stimme, als in Europa), Habichte, Tauben mit ſchoͤ⸗ 
non Federbünhen auf dem Kopfe, auch kupferfarbene Wachteln, 
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Raben, Trappen, weiße Adler, Kraniche, ſchwarze Schwaͤne, 
wilde Gaͤnſe, Puten und Enten, Moͤven, Pelikane, Eulen, Ka— 
ſuare, Reiher, Stoͤrche, Pinguine, Kolibri, Eisvoͤgel, Kukute, 
Schlangen, Eidechſen, Schnecken (bis zu 25 F. Laͤnge), gruͤne 
Schildkroͤten, eine Art Krokodile, blaue Froͤſche, Ameiſen (ſo 
klein wie die europ. bis zur Länge eines Zolls, ſchwarz, weiß, 
roͤthlich), Skorpionen, Skolopender, Mutitofliegen, Schmetter⸗ 
linge, Spinnen mit einem ſeidenartigen Geſpinnſte, Haifiſche, 
Seeteufel, Hornfiſche, Seepferdchen, Wallfiſche, Stachelrochen, 
Krabben, Meerbarben, Meeraͤſchen, Stockfiſche, giftine Meerbrech— 
ſen, Trepan (ein anſehnlicher Handelsartikei), Meerohren u. a. 
Muſcheln, die zur Nahrung dienen, Korallen, Auſtern, Rielen x 
und Perlenmujcheln, Meerſchnecken, viele andere Schälentbiere 
und Gewürme ꝛc. Die wejtlihen Ureinwohner find im Gefiche 
und am Leibe Schwarz, wie die afrikanischen Neger, und haben 
eben jo Eraufe und wollichte Haare, ungeachtet man in Abſicht 
des Knochenbaues ꝛc. nicht die mindefte Verwandtſchaft mit den 
Afrikanern bemerkt; die Öftlihen haben vom Schmutz Negerfars 
ber umd. weniger Eraufes Haar. Ihre Wohnungen find mit 
Baumzmweigen durchflochtene Sträucher oder duch Feuer -ausges 
hoͤlte Bäume. Sie haben ſparſame Zierrathen, duͤrftigen Hausz 
vorh, Zeigen wenig Gefchicklichkeit, und find zum Theil friedlich 
und umgänglih. Fiſche, Schalgewürme und Yamswurzeln find 
ihre Haupmahrung, jelten ein Känguruh oder Vogel; einige, 
Stämme find Menfchenfreffer. Auf der DOftfüfte har man Spus 
ten von Bildhauerfunft gefunden. Die Bewohner. des Innern 
kommen mehr den Affen näher, und zeigen viel Stumpfheit 
‚ und eine fefie an das. Thieriſche gränzende Roheit. Neu z'und 
Wißbegierde, oder auch einen etwas höhern Grad von Bildung 
findet man nur bei einzelnen Stämmen. Im Ganzen find fie 
Kitts, eiferfünhtig, muthig und rachſuͤchtig; Todtſchlag, ja jede 
Deleidigung muß durch Blut oder harte Beſtrafung der naͤchſten 
Verwandten des Getoͤdteten verſoͤhnt werden; und deshalb ſtehen 
oft ganze Stämme gegen einander auf. Aber nicht bloß als Wie— 
dervergeltung eines Iodtfchlags, fondern auch als Beftrafung vor 
Ehebruch oder aus Eiferjuche wird Blutrache geübt. Und nach 
einer folchen Mordthat oder nach) einem bösartigen Anariffe zeiz 
gen fie plößlid eine Ruhe, ein völliges Ungefuͤhl des Geſchehe⸗ 
nen. Schmerzen und Wunden ertragen fie wie gefühllos. Selbſt 
in den vauhern Monaten bleibt der Körper fait entblößt. Bei 
mehrern Stämmen findet Polygamie Statt, und das Weib wird 
gemißhandelt, Die Kinder werden janft behandelte und gelicht, 
und die Alten geehrt. Eine eigentliche Regierung kennen die 
Einwohner nicht; wohl aber Familienherrfchaft, woraus Volks— 
ſtaͤmme erwachſen find.  Gottesverehrung iſt ihnen’ fremd; doch 
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haben ſie eine Idee von einem kuͤnftigen Zuſtand; auch glauben 
fie Geiſter und Erſcheinungen. Sternſchnuppen find ihnen omi— 
noͤs und Gewitter furchtbar. Die Todten werden mit manders 
lei Feierlichkeiten begraben. junge Leute werden beerdigt, Aeltes 
ve verbrannt, Säuglinge lebendig mit der verftorbenen Mutter 
verſcharrt. Gaukler (Karıhadis) find ihre Aerzte, die während 
der Kur genährt und bejchentt, aber wenn der Kranfe dennoch 
ftirbt, von den nächften Verwandten oft mit der Lanze beftvaft 
werden. Diefe Völker leiden hauptjächlid von einer oft epide⸗ 
mijch werdenden Hautkranfheit, die unferer Kräße. aͤhnlich iſt; 
auch die ſiphylitiſche Krankheit ift bereits dorthin verpflanzt, 
und man findet auch eine den Kinderblartern ähnliche Krankheit, 
Tanz und Gefang finder bei mehreren feierlichen Gelegenheiten 
Statt; der Tanz der Frauen ift aber fehr unanfiändig, Sie 
tennen nicht den Gebrauch der Fahrzeuge, die ihnen zum Des 
fuch der zahllofen, Neuholland umgebenden Inſeln fehr müßlıch 
feyn würde, wo ihnen oder ihren furchtbaren Hunden die zahls 
Iofen Kaͤnguruhs und Phalangen eine leichte und bei ihver 
Dürftigkeit Hödft willfommene Beute wären, Dod gewöhnen 
fie fih, nad Barrington, immer mehr an Arbeit und Un: 
terricht, und arbeiten in einigen Stunden oft mehr, als die aus 
Europa nach Neufüdwales verfegten Verbrecher in ganzen Tagen. 


Die Eintheilung der mehr oder weniger bekannten Theile Neus 
Hollands gefhieht am beften nad) den Küften: | 


ı) Die Dfifüte oder Neus Südwales, auch Notaſta 
vom Cap Yerf 10° 37° ©. B. bis zum Südeap 43° 49° B. und alles 
innere Land bis 105° D. £. ven Greenwid, mit allen im Ocean im 
diefen Breiten liegenden Inſeln, 1788 von Englaud in Befik genom⸗ 
men; 3296 D. M. Hier lebten am 1. März ı810. 10,454 Geelen 

sız Männer, 2270 rauen und 721 finder), nämlid im Sidney: 

ifirift, dem bedeutendften des Landes, 6158, in Paramatta 1809, in 
Hawkesbury 2389, in Neweaſtle ıco. Außer den öffentlihen Beam⸗ 
ten und dem dienfithuenden Militair gibt es 3 Koloniſtenklaſſen: Ver⸗ 
brecher, die ihre Strafzeit ausſtehen; Verbrecher, deren Strafseit vers 
floffen, und. denen man die Rechte freier Leute zugefianden, und 
freie Leute, denen die Erlaubniß zum Anfiedeln ald Belohnung oder 
auf ihre Bitte ertheilt worden if. Die Verbrecher machten den aten 
sder sten Theil jener Bevölferung aus; der Soldaten waren LI100, 
die übrigen freie Menfhen. Dazu auf den Niederlaffungen Wort 
Dalrymple und Hobarts Town in Dan Diemensland ı321 €. und 
die ı77 €. auf Norfolk; aber fhon war Befehl zur gänslihen Räu— 
mung der lestern Inſel gegeben. Es waren bier 21,00. Morgen 
Acker- und 74,000 Morgen Weideland, und am Hausthieren 52r 
Pferde, 593 Stuten, 33,813_ Schafe, 1731 Ziegen, 9992 Schweine, 
Alletn eine große Dürre im J. 1813, da es fat in ro Monaten nur 


2 Stunden resnete, bat aroken Futtermangel erzeugt, modurd) 5000 


Schafe und 3000 Stück Rindvieh umkamen; aud hatte man are 
Getreidemangel. Zur Ausfuhr dienen: Del, Seekalbshäute, Thran, 
Fiſchbein, Kohlen und Wolle, etwas Fleiſch. Vortheilhaft, aber uns 
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erlaubt iſt der Handel wit den Südfeeinfeln und mit China. Unbe— 
deutend find die Wollfabrifen, ZLöpfereien, Gerbereien der Häute 
der Känguruhs, Seefälber, Rinder, Schafe und Ziegen; Leinwebe— 
zeien und Brauereien. Die Kramladen find mit allen Mode und 
Soilettenartitein verfehen. Nah einem Memorial der vornehmfich 
Einwohner an die Minifter im J. 1813 erbitten fie fih unter andern 
Privilegien auch die Freiheit, ihren eigenen Branntwein brennen zu 
Dürfen, und verfihern, daß es fernerbin völlig unnötbig fey, einge— 
falzenes $leifh aus England hinzuſchicken, weil die Kolonie nun frie 
fhes Rind:, Schwein: und Hammelfleifh meit wohlfeiler ſelbſt le— 
fern könne. Die feine dort gewonnene Wolle mwetteifert mit der 
franifhen an Güte, obwohl nicht an Menge, und vermehrt fih mit 
jedem Jahre anfehnlih. Um dem Geldmangel abzuhelfen, hat der 
Gouverneur fpantfhe Thaler ausgeben laſſen, aus deren Mitte ein 
rundes Stück ausgefchlagen if, das 15 englifhe Pence gilt, indeß 
der übrige Thaler für ı5 Schillinge umläuft. Auch hat der General— 
eommiflate Obligationen oder Noten von 2, 5 und 10 Wf. St. aus⸗ 
gegeben, um damit einfiweilen die Xebensmittel zu bezahlen, die von 
Landpächtern in des Königs Magazine abgeliefert werden. Bon dem 
. 1787 , als die Verbrecher zuerft eingefhiftt wurden, bi3 1513, als 
» in 26 Tahren, hat das Varlament für den Zransdert und Unter— 

It der Miffetkäter, die Koften für die Yusrüftung der Schiffe, und 
e Eivil:. und Militaireinrihtung in den Kolonien 2,465,182 Pf. St. 
bewilligt. Bon 1812 — 15 find 3000 Verbreder hierher gebracht wor= 
den; für jeden werden 120 Pf. St. auf den Transport und dann 
jahrli 64 Pf. bezahlt. Aber die meiften von denen, die aus eigener 
Mahl ſich in diefer Kolonie niederließen, haben die erregten Hoff⸗— 
nungen getäuſcht, und find der Negterung zur Laft gefallen. Die 
Berurtheiltfen, die im Dienfte der Kegierung ftehen, vermindern ſich 
durd Tod, Sreilaffung (Folge ihrer guten Aufführung), Ablauf der 
Berweifungszeit und die Erlaubnig, daß einige den Koloniften bet 
der Arbeit Helfen. So wurden in 8 Tahren von 1792 — 1800. 5 der 
Merurtheilten durch diefe Urfachen der Regierung entnommen, und 
der neue Transport in diefem Zeitraum von 1259 Perfonen füllte 
die Leere nicht aus. Ungeachtet Die Koloniften der Trunkenheit und 
dem Spiel außererdentlich ergeben find, und Mordthaten nicht felten 
find, fo nimmt die Sittlichkeit im Ganzen doch zu, da in 2 Jahren 
nur 6 Perſonen bingerichter wurden. — Hier find de Städte: 
Sidney 149° 2° 2. 33° 517 3“ B. mit dem berrliden Hafen Port 
—* der die ganze britiſche Flotte faſſen kann; 250 zum Theil 
einern 7—8000 €. Sitz des Gouverneurs, 3 Schulen, Wais 
fenhaus, Zeitungsdruckerei; dabei das D. Bridfield, wo niehrere 
Ziegeleien, Toͤpfergeſchirr- und Faiencef. Paramatta 100 hölzerne 
23 dabei die Fultivirten Bezirke Marsfeld, die 7 Dügel, 

aftlehill, Profpectbill. - Hawkesbury 50 bölerne 9. 
Zomwmnaabbee so H. Der grüne Berg am Hawkesbury, 50 

- Die neue engl, Niederlaffung Port Philivp 0° ©. B. 

iefer Theil von Neuholland wird von engl. Schriftfiellern die Graf- 
haft Eumberland genannt, wo in W. die Camerthan- und Landes 
dewnhügel, in N. die DBrofenbai, in ©. die Botanybat 10 --43° 
D. 70,000 engl. D. M. Senfeit der 1813 zuerſt überfchrittenen 
blauen Berge, die im N. und W. die Miederlaffung befchränfen, 
bat man eine ungeheure Landſtrecke entdeckt, wo der Gouverneur 
jedem, der ſich dafeibft zuerfi niederlaffen wird, 1000 Acer Landes 
Pe ae bat. Es gibt da 50,000 Morgen guten tragbaren Boden, 
größtentheils üppig mit Gras bewachſen, Berge mit ‚den herrlichſten 


544 Auſtralien. 


Wäldern bedeckt, unter dem zahlreichen Wildpret meiſtens Springs 
haſen (Opeſſum), wilde Tauben, Enten und Gänuſe, ſchwarze Shmäz 
ne, wilde Truthühner; in allen fließenden und fehenden Gewäſſern 
den nur in diefem Erdtheil erfcheinenden Wafermaulmurf, einheis 
mifhen Flachs ꝛe. Die Landeseingebornen find aber äußert mild im 
Diefer Gegend. Es fol bier eine Stadt dem Gtaatsfecretair für die 
Marine zıd die Kolonien, Grafen Bathurfi, zu Ehren. nad fei- 
nem Namen benannt, erbaut werden, an dem fhifbaren Fluß Mac 
quari, deſſen hehe Ufer Feine Ueberſchwemmungen beforgen laffen, 
und der vicle wohlſchmeckende harsähnliche Fiſche bat, die fehr ges 
fräßig find, und ein Gewicht von 1a Df. erreihen. Der dur 
eine Flagge beftimmte Mittelpunkt der Stadt liegt 37° 45’ D. 2. 
von Greenwich, 33? 24! 30" S. B., 55 t. M. nördlicher ale Sidney und 
19 f. M. in gerader Nihtung von Sidney. Ungefähr 60 M. vor 
Bathurſt entdeckte Evan 19816 einen ſchönen, fiſchreſchen und fdiff- 
baren Fluß, den er Lachlan nannte. Zu diefer Kolonie gehören 
die Inſeln: 

a) Norfolk, 168° 12° D. 8. 2994 8. D., 54 M. im Um⸗ 
fang, noch vor kurzem mit einer engl. Kolonie, einem Filial von 
der auf Neu-Holland, die aber neuerlich nad) Neuholland zurück⸗ 
gekehrt ift. Die Inſel bat ein mildes, sefundes Klima, den 1206 
S. hohen Pitteberg, die Sidney- und Auſonsbai, ift gut gewäffert, 
und trägt Kohlpalmen, wilden Piſang, Sarrenfrautbäume, au ‚200 
F. bobe Cypreſſen, Zuckerrohr, Pfeffer, fhüne Zannen, neufeeläns 
diſchen Flachs, europ. Getreidearten, Kartoffeln, die man zweimal 
ärntet ꝛe. Allenthalben it viel Bimskein. 


b) Homeseiland, zwifhen Norfolfeiland und Port: Jeackſon, 
Fein und unbemohnt, wo Kohlpalmen, Gänfe, Tauben, Schildkröten. 
in Ueberfluß angetroffen werden. 


2) Die Nordküſte hat folgende Theile: Karpentaria, an 
deſſen Nordſpitze fid) die Endeavourfirafe befindet, unter deren vielen 
Snfeln Hog eland befannt ik; Arnbemsland, van Diemends 
land und van Wittsland, zwiſchen E. Murat und C. Leoben, 
273 M., über weldien hinaus der Archipelagus Bonaparte 
123° 30° 8, von Paris, 13° 15’ &. B. fih auf eitrer Linie von 100 
Stunden erfrect, und aus den Juſeln Champaany, Arcole, 
Maret, Mountalivet und dee Inſtituts beſteht. 


3) Auf der Weſtküſte it Eendrahtsland, swifhen Mointe 
edearpee und E. Murat 553 M., mit der 50 M. tiefen Geebunds- 
bat, der Bai Dampier 20.5; Edelsland 773 M. lang, mit dem 
Schmwanenfuß, Dinwissland und Leuminsland, 693 M. lang, 
wo das Gap Löwin 113° 15° D. 2. 34° 25‘ 50" ©. ©. Gm ber. 
Nähe die Eleinen Inſein St. Allvuarn, deren größte 34° 20! S. 
PB. 112? 52! D- 2. — 


4) Die Südküſte enthält Nuytsland, 175 M. lang; der 
öſtliche Theil it unbekannt. Die Sid: und Südweſtküſte von 
Nuytsland bis zum Weſternvort beißt Napoleonsland, das 
140° 10 — 138°? 58’ D. L. von Greenwich, 37° 36°‘—35° 40! ©. 3, 
liegt, und mit der Krümmung eine Küfenfrede von 38 geogr. M. 
bildet; ed bat. Eeinen Fluß, Eeine Einfahrt und Feinen Ankerplatz, 
und ſehr unfruchtbaren Boden. Die Franzoſen dehnen feinen Um— 
fang auf 2000 Stunden aus. Aber Flinders und Grant haben 
diefes Land einige Monate früher ald Bandin aufgenommen, ber 
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ſich die engliſchen Eutdeckungen zueignete. Daher wird die Terre 
Napoleon wieder verſchwinden, oder verengt werden. Su der 
Nähe find 160 Juſeln von verfchiedener. Größe. und 2 -Meerbufen, 
die fid) über 3z00 M. in das Innere des Continents erſtrecken, au— 
Ber einer Menge von Häfen, Fluthhäfen und tiefen Baten. Der 
Meerbufen Bonaparte hat einen Umfang von 120 M-;_ bei 
deffen Eingang liegt der große und fihere Champagnyhafen, 
der aus 3 Becken befteht, welche wegen ihrer Weite alle militaiti- 
{hen Flotten Europas aufnehmen Fünnten; an feiner M. die Inſel 
Zastange, welche mit dem feften Lande 2 fichere Fahrwaſſer bildet; 
RU vor demfelben der Leobenarchipel von 7 Inſeln. In der 

äbe der Archipel de la Recherche, der an zo Inſeln begreift, 
ohne die einzelnen Felſen, 119 — 1220 8. wonon die füdlichfte Inſel, 
Tnfeldes Obfervatvrium, Im W. des Eingangs zur Bai de 
I’ Efperance, 119° 341 154 D. 8. 33° 55° 17" S. B. Hier ift der 
fihere König Georgs Hafen 115° 38° 6° D. 2. von Paris, 35° 
3’ 30° ©. B.; in deffen Nähe die Berge Bag eat die man 
von der See aus 14, und Gardner, die man 20 Lieues weit fehen 
Tann. Die Kängurubinfel des englifhen Capitains Flinder heißt 
bei den Sranzofen ‘Ile Decres (43 Q. Myriameter groß); Spyen- 
eers Bufen ik im Golfe Bonaparte, St. Bincentöbufen 
in Golfe Joſephine ze. verwandelt worden. 


Bon der Südoſtküſte if durch die 262 M. breite und 36 
M. Tange mit vielen Inſeln —— Fourneaux⸗ 
infeln, — — el, Schwaninſel, Waters 
houſe⸗Inſel, Huntersinfeln, die vormals Three Hum— 
mockes Tslands megen 3 Erhabenheiten. genannt. wurden ꝛc.) 
und furchtbaren Selfenriffen angefülte Baffesüraße getrennt die 
Juſel van Diemensd Land, 12356 Q. M. groß, "mit mehrere 
Baien, z3. D. Adventurebai in ©. D. fiher und durd) die Ma- 
‘rieninfel gedeckt; Philippsbai font Kingsbat, Portlandbai, Sturm⸗ 
bai, Friedrich Heinrichsbai: der Kanal vom d’ Entrecafteaup.144° 36° 
54’ D. 8. 43° 341 30°" ©. D., two der Port du Sud mit einen 
‚großen Vorrath von frifhen Waller. Auch diefe Inſel bat mehrere 
dobe Gebirgsketten, die über die Schneelinie erhaben find, jedoch 
nicht zahlreihe und große Flüffe; der grüßte it Dalrymples— 
Fluß in N. Vorgebirge find: E. Vortland in N. D., €. Tro⸗ 
„briand (bei Cook E. — — genaunt), Patrick in O.“ 
Südoſteap, Südweſteap in S., C. Cireular in N. W. Das Kli⸗ 
"ma it im Sommer fehr heiß und im Winter gelinde. Der ſehr 
fruchtbare Boden enthält ungeheure Wälder von Bäumen aus der 
Familie der Morten, oft über 150 5. hoch, 6—7 8. did und ſehr 
gleich gewachfen. Die übrigen Pflanzen und Thiere find wie auf 
at: Aber die Eingebornen find von einem ganz; von de 
Neuholländern verfhiedenen Menfhentanm, und haben wolliges 
mar glei den Afrikanern. Auch fie leben von Dingen, die uns 
aum efbar feinen, z. B. halb gefottnem Meergrafe, Fueusarten, 
Gewürm; ja er, verachtet fein eigenes Ungeziefer nicht. Selbſt un 
„ter den nicht fern von einander mwohnenden Familien finden gang 
verfdhiedene Gewohnheiten Statt. An der füdlichen Küſte leben die 
Einwohner in ausgehölten oder vielmehr ausgebrannten Bäumen 
von 26 8. im Umkreiſe. Sp gutwillig und oit_ wirklich dienſtfer⸗ 
tig diefe Menfhen find, ſo ſtellt fi) doch auch oft plöglih und 
ungereist Bosheit bei ihnen ein. Auch auf diefer Inſel iſt eine 
Handb. der Geogr. Dritter B. Mm 
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englifche Niederlaffung von Werbregern, Hobartstown, die Port 
Dalrymple und Derment begreift, aber 1814 in fehr trauri— 
gem Zufande mar, da viele Verbrecher der Regierung entlaufen 
waren, durch Stehlen 4. B. der Schafe ze. ihr Daſeyn friften, und 
ſchwerlich wieder zur Ordnung gebracht werden können. Im der 
weſtlichen Oeffnung der Meerenge Baß die unbewohnte Sufel King, 
‚zo M. im Umfang, reich an ſüßem Wafler, Holz, Känguruben, Sett- 
gänfen, Mömen, Sturmoögeln, Seefälbern ꝛc., von Eleinen Shif 
fen aus Port Mahon wegen des Fanges der legtern befugt. ° =" 
Die füdlihfte Spise Neuhollands ift das Cap Wilfon, vor dem 
die Fleine Felſeninſel Rodondo 39° 4° ©. B. In der Mündung 
des Kohlenfluffes it die Kohleninfel 32°-55° S 3. mit zu Tage 
ſtehenden Kohlenlagern, Kupfer und fehr ergiebigem Eifenerz. 


Um Neu s Holland liegen viele Eleine Iufeln, 4 ©. die Cumber- 
lands», Zalklands-, Adler:, Eldehfen-, Prinz Wales⸗, Rosma— 
rin, Cooks⸗, Maidens⸗, ©. Franciscus⸗, S. Petersinfel ve... _ 


II: Neu-Guinea, nah Neus Holland: die geößte Inſel 
in der Südfee, ift an 13,000 D. M. groß, von 148° 24’ — 
165° 59° 30" 9,8. 0° 19° 53” — 10° 37 27 ©. DD ımd 
wird duch Endeavoursfiraße (von der die Torresftraße 
eine befondre Abtheilung if) von Neu-Holland, beim C. King 
William durch Dampiers; Straße von Net: Dritanien, und an 
der Nordweftfpige durch Pittsftraße von Gilolo getrennt. . Ein 
Theil, bisweilen ganz Neus Guinea, wird das Land der Pa; 
puer (Küftenbewohner) genannt. Die Küften erfcheinen überall 
hoch und bergig; mehrere Spisen find 4770 8. hoch und vul: 
kaniſch; die bekannten Borgebirge find: C. der guten Hoffe 
nung in N. W., 130° 35° 30 D. 8, von Paris, 0° ig’ 5% 
©. 3. €, Dory in N. RW. mit einem geräumigen guten Has 
fen und Bächen mit füßem Waffen, C. King William Neubris 
tanien gegenüber, Südoficap und Rodney in ©. D,, €. Walsh 
in S. W., € Delivrance in ©. O. Die Küften. bilden: viele 
Meerbuſen und Buchten. Die Produkte find: Kokosbaͤume, 
Platanen, Brotfruchtbäume und die meiften Bäume, Stauden 
“und Pflanzen der Süpdfeeinfeln, Citronen, Muskatennußbäume, 
- Mifsirinde, grauer Ambra, Perlen, Schweine, Kunde, Paras 
diesvoͤgel, Papageien, Meergänfe, Tauben, Möven, Enten, Eis; 
voͤgel, Krähen, Biche del Mar (auch Sen Slugs, Sea Swal: 
low, Schleimthiere oder Mollusken, hier Trepan genannt, eine 
Leckerei der Ehinefen, die das Pekul diefer Thiere, 133 Pf., 
‚mit 20 fpanifchen Thlr. bezahlen), Fiſche, Gold ꝛc. Die Ein 
- wohner beftehen aus 3 befondern Nationen: Die Papuer 
“ find ſehr ſchwarz und wohlgebilder, und haben ſchwarze, Eurze 
und krauſe Haare. Sie find fehr kriegeriſch, grauſam und ver: 
rätherifch. Ihre Waffen beftehen in Keulen, ‚Langen, Säbeln 
und Rauchfeuer answerfenden Röhren. Die Haraforas Als 


. 
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furier) ſollen langes Haar haben und auf Baͤumen wohnen, 
die ſie mit großer Leichtigkeit an einer eingekerbten Stange er— 
klettern, welche ſie hinter ſich nachziehen. Sie leben vom Feldbau 
und muͤſſen den Papuern Platanen und andere Fruͤchte liefern, 
wofür fie eiſerne Geraͤthſchaften :c. erhalten. Die Badſchuer 
oder Dran Badfchu, angeblich aus der Meerenge von Malacca 
ſtammend, feinen eine Art wandernder Fiſcher zu feyn, und 
wohnen in £leinen bedeckten Booten, oder an den Küften und 
Mündungen der Fluͤſſe, wo fie ihre Wohnungen auf Pfählen 
bauen. Sie hängen theils der muhamedanifchen, theils der is 
nefifhen Religion an. k BR 

An der Nordweffeire an der großen Bai liegen die Inſeln 
Providence, Schoutensinfeln, Stephensinfeln, 
Sreewillsinfeln, Damp, Twart w. Im W. find die 
Stephanss, Durerss und Mattysinfeln Sm S.:9, 
ift Louifiade, 166° 42° — 171° 591 9. 8, 8° 177’ — 11° 43° 
©. B., eine Gruppe Inſeln, unter denen die größten. nur 10 
Et. lang find, und deren E., Papus, die größten Piroguen 
und mit den Neuholländern allein Schilde oder Vertheidigungs» 
waffen auf der Südfee führen, und »Menfchen zu freffen: ſchei⸗ 
nen, 3. B. Roffel, wo das Cap Delivrance 152°. 60.15.94 
2.11? 20° 37” ©. B.; St Aignan mit dem, Gap Henry 
150° 36° 30" 9.8, 10% 41° 15" ©, DSidofinfel, Piz 
von, SJoannet, NRenard, Debohnes, Bonveuloir, 
Eine Gruppe diefer Inſeln zwiihen 148°°2%.30 — 149°. heiße 
Isles d'Entrecaſtea ux. Im Rs von Lonifiade ift die Bat 
Choiſeul (Baie des: guerriers),; im S. Dort Surville und, 
Gowersinſel. Gm N. die Inſeln Trobriant. Die Balz 
bacosinjeln. Die Snjeln Negros, deren Öftliche: 144° 56 
5304 9. 2. von Paris, 1%. 33° 50 S. DB. mit ſchoͤnem Grün 
bedeckt, von vielen Kokosbaͤumen Befihattet, und von heitern, Mens 
fhen bewohne ift, die nur Affagayen und Wurfipieße, aber Feine 
Bogen führen. un lee Ba 

-IU,. Neu⸗-Britanien, eine durch Damviersftraße von 
Neu: Guinea getrennte Inſelgruppe, 1? 30° — 6° 30 ©. B. 
Das eigentlihe Neu : Britannien, du; den St. Georgska⸗ 
nal von Neu⸗Irland getrennt, welches Such die Byronsz 
firaße von NeusQannoder geichieden wird. Neur Britar 
nien ift ziemlich groß und gebirgig; im N. ift das Cap Stes 
phens 149° 20° D. 8,4% 11° 45" ©. 3, im O. €. Pallifer 
und im S. O. €. Oxford. Die Gebirge find mir großen War 
dungen bedeeft, und enthalten zum Theil Vulkane; an den Ks 
ften gibt es viele angenehme Ebenen. In Neubritanien find die 
Caps Drford, Anne und Glouceſter. rk Produkte find: 

m 2 
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Kokosnuͤſſe, Betel, Arekapalmen, Muskatnuͤſſe, Bambusrohr, 
JIugwer, Aloe, Yams, Palmen, Piſang, Zuckerrohr, Spaniſch⸗ 
rohr, Brotfrucht, Drachenblutbaum, Sago, Feigen, Thikholz, 
wilde Schweine, Hunde, Vampyre, Kraͤhen, Amſeln, Schild⸗ 
kroͤten, Schlangen, Kaimans, polniſche Kammer, wilde Taus 
ben, Papageien, Dohlen, Fiſche, Ambra. Die Einwohner 
find mißtrauiſche und verraͤtheriſche Papus, von gelblicher Far⸗ 
be, groß, mit langen, ſchwarzen, wolligen Haaren, ſehr lebhaft 
und ſtreitbar, und haben regeſmaͤßigen Anbau und ſchoͤne einges 
beste Dflanzungen von Pifang, Yams, Zucferrohr ꝛc. Im N. 
der Sufel mitten im Georgenfanal liegen die 10 M. lange und 
Tehr fruchtbare Herzog Yorksinſel oder Man mit dem 
Hafen Hunter und die angenehmen und volfreihen Sand— 
wichinfeln. Shre-Produfte find: Platanen, Bananas, 
Yams, Zuderrohe, Betelnuͤſſe, Mangos, Brotfrüchte, Guaven, 
Muskatbaͤume, deren ‚Früchte aber nicht aromatiſch find; Hun— 
de, Schweine. Die Einwohner find wohlgebaut und ſtark, 
von Fupferbrauner Farbe, mit wollidtem Haar, und gehen nackt. 
Ihre Waffen find 10 F. lange Lanzen, mit bunten- Federn am 
aͤußerſten Ende verziert, von Holz und Bambusrohr, und mit: 
hartem Holz zugeſpitzt; Schleudern, lange Streitkolben. Neu— 
JIrland mit C. Byron und St. Georg hat mit der vorigen 
große Aehnlichkeit. Die E. Haben, wie die Neger, jchiwarge 
Farbe und wollichtes Haar. Ihre Waffen find Spieße und 
lange Stangen; ihre Kähne find 90 $. lang, aber fehr fchmal, 
da fie nur aus einem einzigen Baum gemacht: find. Neu: 
Hannover, ſtark mit Bäumen bedecft, zwijchen welchen man 
viele angebaute Felder erblickt. Die füdweftlihe Hohe Spitze 
heißt Königin: Charlörtens Landfpige. Die zahlreichen -Einmwohs 
ner find ſchwarz, ſtark, -fefigegliedert, mit großen Köpfen und 
krauſen Negerhaaren. | | | 


Noch andre Inſeln find: die Isles frangailes, wovon 
eine der bedeutendften Isle merite 146 44’ 40” O. L. 4° 
54° S. B.; im S. W. von Neufeeland die Lord Auklandsin— 
ſeln 184° 14° 45“ O. 2. 50° 40” ©. B. Gruppe von 7 vom 
Kapitain Briftow 1369 entdeckten Inſeln, reich an Holz, Walz 
fer, Fiſchen und Geflügeln, mit einem guten Hafen auf dev 
größten Sinfel, in dem man leicht und in Menge Wafler ein- 
nehmen kann; die Snuresinfeln in derfeißen Richtung von 
Meufeeland; Byronsinfel in der Straße gi. N.5 Dort: 
landsinfel, Inſel Man und die Marfchalls: oder Lords 
Mulgravesinfeln, zwildhen dem Aeguator und 103? N. 8. 
und 186— 275° W. £., über 70 Inſeln, deren €. eine fupferz 
farbige Kant, einen ſtarken und fhönen Wuchs, langes ſchwar⸗ 
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zes Haar haben, und bis auf einen Gurt um den Leib nackt 
sehen. Die merkwuͤrdigſten Inſeln find: Hopper, Hender— 
ville, Gilbert, Woodles, Marfhal, Mathews, Knox, 
Zouching, Clarke, Pitt, Sillefpoy, Scarborougb, 
Smith, Mulgrave, Arrowſmith, Chatham ic. — 
Nah N. W. liegen: Gaspar Rico, St. Bartolomeo, 
Los buenos Sardines mit malaiiſchen E., Lamira, Car 
mira, Bulfan, Isla defierta, St. Sehafian Lopez, 
Eolunas, Rica del Oro, Rica de Plata. Im ©. D. 
DByronsinfel und Kingsmillgruppye. Im W. Barings— 
infel, Musfitogruppe, Pescadores, Fifcherfund, 
Drownsreibe, Los Bobas, Artofites in der Nähe der 
Carolinen. In N. W. bei Neuhannover die Inſeln St. 
Matthias und die Sturminfel (Squall y oder Ora— 
geufe), und im N. O. neben Neuirland Garret Dennis, 
Anton Eave, St. Sean und Hardy. 


IV. Admiralitätsinfeln, im N. DO. von Neu: Gui⸗ 
nea, ein Archipelagus von 30 Inſeln 164° L. 1° 57 45 — 
2° 435’ S. B., 150 Q. M., mit Kokosnuͤſſen, Kalebaſſen, 
Pfeffer, Betel, Schildkroͤten, Fiſchen und andern Produkten der 
Suͤdſeeinſeln. Die E. ungefaͤhr von gleicher koͤrperlicher und 
Geiſtesbeſchaffenheit, wie die Neuirlaͤnder, werden von neuern 
Reiſenden als ungefällig, mißtrauiſch und gegen Fremde feind: 
felig gefchildert. Detelfauen ift bier, wie auf andern Südfeein: 
jeln, gewöhnlid. Die größte ift die Admiralitätsinfel, 
um welche die übrigen liegen, z. DB. Sencola, Negros, 
Maurelle ꝛc. 


Im W. liegen noch viele kleine, ne bewohnte Inſeln, 
z. B. Anachoreten⸗ (deven noͤrdlichſte 142° 55° D. L. 0° 47, 
©. B.), Steewillsinfeln, die Hermiten und die nie 
dern Snfeln. 


V. Neu:Georgien (oder Mendanas Salomonsin: 
feln) in ©. D. von Neu-Irland, und durch die Charlot: 
tenftraße von den Charlotteninfeln getrennt, 155° 153° — 162? 
238° D. 8. von Greenwich (153 — 160°.9. 8. von Paris), 5° 
30 — ı1? 10° ©. B. befteht aus mehrern Inſeln, die durch 
die Shortlandss und Bougainvillesfiraße getrennt werden. Der 
ſuͤdoͤſtliche Theil heißt ‚das Land der Arfaciden oder Aſſa— 
‚finen, wegen des meuchelmörderifchen Betragens der E. gegen 
die Schiffsmannfchaft des franz: Kapitains Surville. Diele 
Inſelgruppe hat aud) Kettengebivge, die ſich zum Theil bis zu 
‚den Wolken erheben. Der Lammasberg auf Guadalcanar 
hat die Höhe des Pirs von Teneriffa, Der Boden iſt zum 
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Theil das Gebaͤude der Polypen, und die Ufer ſind oft aus ſehr 
hoch aufgethuͤrmten lothrechten Felſen gebildet. Die meiſten Ger 
birge ſind bewaldet, von ſchoͤnen Thaͤlern unterbrochen und an 
vielen Orten gut angebaut. Auch Vulkane fehlen nicht. Die 
Produkte find: Brotfruchtbäume, Zuckerrohr, eine Art Zimmt, 
Anis, mehrere Mandelnarten, Pifang, Yams, Ingwer, Ge 
würznägel, Kohlpalmen, Kokosnuß, Mandels und? Gummibäus 
me, der Balfambaum Takamaka; Papageien, Tauben, wilde 
Schweine, Vampyre, Hühner, Amfeln, an 5 8. lange Snalas 
mander, Schlangen, Kroͤten, Fifche ꝛc. Die E. find von mitt 
ler Statur, ſtark und nervig, gehen fat ganz nat, haben 
aus mehrern Bretern Lünftlih zufammengefügte und am beiden 
Enden zum Schuß gegen die Pfeile in die Höhe gebaute Kaͤh— 
ne, oft von 56 F. Länge und 4 F. Breite, und fcheinen Men: 
fchen zu freffen. Dolygamie ift berrfchend. Das Oberhaupt ift 
ganz Deſpot; wenn er will, fo gehört ihm alles, was der Uns 
terthan erwirbt oder erobert; der König hat die Auswahl, ehe 
‚der. Unterthan etwas davon in feine Wohnung fchaffe. "Bei Tor 
desftrafe darf er nicht einmal in des Königs Schatten’ treten, 
Die Großen bäßen ihre Verbrechen mit dem Verluſte ihres Ver— 
mögens. Die größte. Sinfel ift Yſabel (Neu⸗Georgiem; 
ferner Suadalcanar im ©. der Südoftfpise der vorigen, San 
Ehriftoval im ©. D. der vorigen. - Sn der Nähe liegen die 
kleinen Sinfeln: Lord Howe; Kandelaria oder Bradleys 
Untiefen; Sta Catalina (des Mendana) 160° 6° 30 9, 
8, von Paris, 10° 53° 50" ©. B. Gn der Shortlandſtraße 
liegen die 6 Schakinfeln oder de la Treforerie (Sim 
bu) 153° 9° 15” 9. 8. von Paris, 7° 23’ 30 &. DB., rei 
an Waldung, Kokosnuͤſſen ꝛc., mit Eupferbraunen Einwohnern. 
Dabei die bewaldete Sinfel Bougainville, und Bouka Ans 
fon), deren äußerfies Cap im N. 152° 14° 45 D. 8. von Pas 
ris, 5° o' 30" & B. Die Widerwärtigkeitsinfel, die 
Inſeln der 3 Schweftern, die Snfeln der Erlöfung 
(Delivrance), Simpfonss und Stemwartsinfeln. Die 
zahlreihen Einwohner dieſer Inſeln find theils völlig fchwarz, 
‚wie Afrikas Neger, theils kupferfarbig, gehen faſt ganz nackt, 
tätowiren ſich, find mißtrauifch und. Eriegerifh, und nicht ohne 
Kunſtfleiß und Handel. | 


VI SöniginsCharlottensSnfeln, 181 — 184? 8, 
9—12° ©. B. find meiltens bergig, mit 2000 $. hohen Bers 
gen, und reich an Kokosnuͤſſen, Drotfrucht, Sago, Zuderrohr, 
Kepfel, Birnen, Schweinen, Hunden, Schafen, Vögeln, Fi⸗ 
fhen ꝛc. Die zahlreihen €. find ſtark, völlig nat und nicht 
fo ſchwarz, als auf Neu⸗Guinea. Sie haben wollichtes Haar 
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und ſind ſehr kriegeriſch. Die bekannteſten Inſeln find: Ey: 
montsinſel oder Meu-Guernſeſey (bei den Spaniern 
SantasEruz) mit den Cap Byron und der Swallowbai, von 
der aus man nicht nur Dörfer und Gärten, fondern auch eine 
ziemlich weitläuftige Stadt erblidt; Homwesinjel, Oneryss 
infel oder NeusAlderney, Swallows oder Schwals 
beninfel, Edgecombe, La Recherche, Carteretss, 
Keppel- und Bulfaneninfel mit einem feuerſpeienden Ber— 
ge, Trevanioninfelw. In N. DO. if die Byronsinfel, 
195° &, deren ſchoͤne, Beherzte und gutmüthige E. eine glänzende 
Kupferfarbe Haben. InO. Kennedysänfeln mit Schweinen, 
In N. D. Duffs Gruppe 167° O. L. von Greenwich, 9° 537° 
S. B., ıı Inſeln, namentlih Disappointment und Treas 
furers Snfeln, reich, an Waldung, Kokosnuͤſſen ꝛc., mit Eur 
pferbraunen Einwohnern. 

WU. Dieneuhebridiihen Inſeln, Archipel von 
Aufealia del Efpiritu Santo, oder die großen Cy— 
laden Bougainsilles, in ©. D. der Charlotteninſeln, 13° 
45’— 20° 10° ©, 9, und 166° 40° — 169° 45° O. 8. beſte⸗ 
ben aus 37 großen und vielen Kleinen Inſeln, die ſaͤmmtlich 
hoch mit fanft "anlaufenden Hügeln und fehr geräumigen Thäz 
lern, fruchtbar und mit Waldungen bedeckt find. Ihre Dros 
dukte find: Bataten, Yams⸗ und Arumwurzeln, Curcuma, Kohle, 
Mangler, Brotfrucht⸗, Feigen- (mit eßbaren Fruͤchten und Blaͤt—⸗ 
tern) und Muskatnußbaͤume, Kokosnuͤſſe, Piſang, Ignamen, 
Orangefruͤchte, Pomeranzen, Jambu- und Catappabaͤume, Man— 
deln, Aloe, Pfeffer, Maſtix, Bambusrohr, Zuckerrohr ꝛc.; 
Schweine, Hunde, Ratten, Fledermaͤuſe, Huͤhner, Rebhuͤhner, 
Enten, Tauben, Papageien, Fiſche, Perlen, Schwefel, Bim—⸗ 
ſtein, Lava, Baſalt ꝛc. Die 200000 Einwohner find von 
ſchwarzbrauner Farbe, mit ſchwarzen, wollichten, krauſen Haas 
ven, flachen, breiten Naſen und hervorſtehenden Backenknochen. 
Die Männer gehen faft naft, nur. mit kleinen Muͤtzen aus 
Matten auf dem Kopf, mit einem Strick ‚um; den Leib gebun- 
den. Die Weiber, Sklavinnen ihrer Männer, tragen kurze 
Zeugſtuͤcke, bisweilen ein Pifangblatt auf dem Kopf.  Tätomwis 
ven ift bier, wie auf andern Suͤdſeeinſeln, eingeführt. Lands 
bau wird durchgehends in abgetheilten Pflanzungen getrieben. 
Sie leben geößtentheils von Vegetabilien, ımd bauen zu 40 
Pflanzarten mehr an, als die Dftauftralier. Sie lieben auch die 
Mufit; ihre Inftrumente find die Trommel und eine Art von 
Danflöte. Die Waffen befiehen in Keulen und vergifteten Dfeis 
ten, Auch die Inſulaner verzehren Menfchenfleilch. 

Die vornehmften Snjeln find: Aurore, und Pfingf 
infel, Ausfaginfel (Isle des Lepreux), Ambrym mit 
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einem Vuſkan, Sandwich, Tanna von 20,000 €. mit es 
nem Vulkan und heißen Quellen, von drei verfchiedenen Voͤlker— 
fchaften mit dreierlei Sprachen bewohnt, die fi) gegen Euro— 
paͤer mißtrauifh und Briegerifch bewiefen, aber mit den freunds‘ 
fehaftlihen Inſeln wahrfcheinlich einige Gemeinfchaft unterhalz: 
ten; Mallicolo mit 50,000 €, und dem Hafen Port Sands, 
wich; das Heilige-Geiſt⸗Land (Tierra del Espiritu santo)' 
22 M. lang und ı2 breit, mit den Caps Cumberland und Quiz 
108, den Baien St. Jacob und St. Philipp, und dem geraͤumi— 
gen Ankerplag Vera Erus; St. Bartholomäus, Mafter 
Iyne, Shepherd (Schäfer), Erronnan, Pic de l’Etoile, 
Daum (engl. Paoom), Apee, 3 Hügel, Monument, Ains 
ſchin brocke, Montagu, Sandwidh, Erromanga, Gm: 
mer, Annaton oder Enatum. Gm N. O. Pandoras 
Riff, eine hohe Sandbant; Mitre mit 2 Vorgebirgen; Chers 
ry. Sm NM. liegen die drei Eleinen und von einem gemeins 
fchaftliben Riff umfchloffenen Loyalitys Zslands oder Ger 
les Beaupre, deren nördlichfte 163° 15° D. 8. 20% 15‘ 
30“ S. 82. | 

ViIJIII. Neu:Caledonien, eine 325 D. M. große Ins 
fel 181 — 185° 8. 20° 9’— 22° 26° 30% ©. B. auf unfrucht⸗ 
baren Hügeln von wenig Gras und Holz bedeckt, und in den 
Ebenen gegen das Meer Hin moraftig und mit Manglebäumen 
überwachfen, auch zum Theil dürre, hat zwar die gewöhnlichen 
Südfeepflangen, aber nur fparfam und gewoͤhnlich trockner und 
von kümmerlichem Anfehn. Die Inſel wird von einem merk: 
würdigen an 1000 F. hohen Auarzgebirge mit ftarfen Lagern 
von goldfarbigem und röthlihem Glimmer durchzogen; an einis 
gen Stellen find Blöcke von Serpentinfellen mit Kornblende, 
Tal und daumengroßen Sranaten durchmiſcht. Die Borges 
birge Prinz Wales und K. Charlotte. Die Produkte find: 
Hühner, Enten, Tauben, Habichte, Papageien, Fiſche, Schilds 
fröten, Vampyre, Eltern, Raben, ceylanfhe Eulen, und feit 
Coofs Ankunft 1774 auh Schweine und Hunde; Yamsz und 
Arummurzeln, Pifangs, Zuckerrohr, Feigen, Kokosnuͤſſe, Brots 
früchte, Cajeyut- und Manglebäume, Jambosbaum, Keulenholz; 
Sand: und Seifenftein, Bafalt, Eifenglanz, Topfftein (movon 
eine weiche Abart von den €. häufig, zuweilen pfundweile ges 
gegeffen wird). Die 50,000 Einwohner find ein ernfihaftes 
und qutherziges, aber nach den Franzofen diebifches, wildes und 
ftreitfüchtiges, ja Menfchen freffendes Bölkchen, von ſtarkem Muss 
Felbau , dunkelbraun, mit ſchwarzen, krauſen, wollichten Haaren 
und Barte, der aber. von den meiften Männern, wie von einem 
großen Theife der Indier, ausgewurzelt wird. Ihre Sprache 
weicht ganz von der Sprache anderer GSüdfeeinfulaner ab. Eis 
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nigen Unterſchied der Staͤnde hat man unter ihnen bemerkt; 
doch ſelbſt in Ruͤckſicht des Königs und der Befehlshaber mit wenie 
gen Vorzügen verbunden. Auf Kleidung menden die E. mehr 
Sorsfalt, als auf ihre Wohnungen. Mit ihren gutgebauten 
Böten rudern fie mit unglaublicher Gefchwindigkeit; aber aus 
Mangel des Auslegers (Balancier) find fie zum Gegeln nicht 
gefchieft. Der Kunftfleiß ift hauptfächlich auf die Waffen gerich: 
tet, die in Lanzen oder Affagaien von 15 F. Fänge, in Keulen 
oder Streitfolben und in den Schleudern beftehen, mit denen 
fie ſehr künftlich gerundete Steine abwerfen. Das Weib, fchlecht 
behandelt und wenig geachter, ijt Laflträger. 


Sm Norden oder N. W. Tiegen die Inſeln Balabea, 
Sandy, Monlim, Huon, die Dreiinfeln und die Ob; 
fervatoryinfel (von bösartigen Menfchenfreffern bewohnt); 
im ©. die Fichten- oder Eypreffeninfel, die mit 100 $. 
hohen Bäumen, die ein gutes Zimmerholz abgeben, Loͤffelkraut 
. bewachfen ift, und das Botanyisland, ein an Pflanzen 
reiches Land. ' I 

"IX. Neu:Seeland, von 183° 41 — 196° a L. 
34° 35'°47° 19' ©. ©. befteht aus 2 durch die 4 — 5 Ser 
meilen breite Coofsftraße oder den Charlottenfund ger 
trennten Sinfeln, von denen die nördliche bei den Eingebornen 
Eaheinomauwi (Ehinowaumi), die füdliche (eigentlich) 
nur ein Theil derfelben , ſo wie auch ein See in diefem Theile) 
Zavai:Poenamu (Tovi Punammu) heißt, und iſt 4291 
DM. groß. Beide Inſeln haben hohe waldreiche und zum 
Theil mir Schnee bedeckte Berges; auf der erfiern ift Pic Eg— 
miont, unweit des DVorgebirgs gl. N. von 14,370 F. Höhe. 
Die Borgebirge find auf der nördlichen: C. Nord, Oſtcap, 
€. Dallifer, C. Egmont, C. Table, Siebelvorgebirge, C. Ma; 
ria van Diemen, C. Bren, Pallifer, Breit, Colville; auf der 
füdlichen: C. Farewell, Foulweather, Cap Süd, Saunders, 
Campbel, Weſtcap, Stephens in der Strafe. An Gewaͤſſern 
ift die nördliche Inſel befonders reich; denn in allen Thälern 
fließen die angenehmften Bäche. Der größte Fluß ift die Themfe, 
die bei C. Colville münder, und 14 Seemeilen hinauf 3 Seem. 
breit und 4 Klaftern tief ift. Bei der Duskybai ift ein See, 
z engl. M. im Durchſchnitt. Die Baien und Meerbufen 
auf der Nordinfel find: Mörderbai (mo des Holländers Tas: 
man Leute 1642 überfallen wurden), falfche Bai, Armuthsbat, 
Merkuriusbai, Themſebai (von dem in diefelbe fallenden großen 
Strom Themfe), SInfel» und Sandybai, Hawkesbai, Molineuys 
'hafen, Suͤdoſtbai; auf der Suͤdinſel: Königin Charlottenbai 
in der Charlotten⸗ oder Cooksſtraße, Admiralicäts s und Duskyr 
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bai. Die Luft iſt ſehr gemaͤßigt. Die nördliche Inſel iſt feuchte 
barer, als die ſuͤdliche. Die Produkte find: Marmor, Gandz 
fiein, Quarz, Eifenfand, Thonſchiefer, Feuerfteine, Achate, durch⸗ 
fihtige Kiejelfteine, Jade (orientalifche Nierenfteine, von einer 
fhönen grünen Farbe und Halddurchfichtig, woraus die E. vor 
der Ankunft der Europäer ihre Beile und Meffer, ist aber nur 
Zierrathen verfertigen), Spuren von Vulkanen, Lava mit Schlas 
«en vermifcht, Bafalt, Bimsfteine 20.5 ungeheure Wälder: von 
Dauholz, voll der geradeften und größten Stämme, die zu als 
lem, nur nicht zu Maſten brauchbar find, weil fie gu hart und 
fhwer find; neufeeländ. Theemyrte, "100 F. hoch, und To im 
Umfange, deren Blätter duch Aufguß einen bittern Thee ger 
ben, Gproffentanne, aus deren Blättern mit Zufak von etwas 
Sirup ein den Schiffahrern fehr zuträgliche® Bier bereitet wird, 
Cedern mit Dlivenblättern, Drachendluts, Papiermaulbeer:, Kos 
os: und Kohlbäume ꝛc., Über 400 neue Pflanzengattungen, ber 
fonders neufeel. Flahspflange (Phormium tenax, aus der die €, 
Kleider, Schnüre und Strike bereiten, die alles, was wir aus 
Hanf machen, an Stärke unvergleichbar übertreffen), Kürbiffe, 
Yams, Tühe Dataten, wilder Sellerie, Farrenfraut, Arums— 
wurzeln, Kreſſe, in neuern Zeiten Kartoffeln, Zwiebeln, Lauch cz 
Hunde, Fledermäufe, Hatten, Seebären, Seeloͤwen, Gew 
Fälder, Wallfifche, Enten, Meerraben, Falten, Habichte, Am: 
fein, Reiher, Tauben, Eulen, Papageien, Wafferhähner, Wachs 
ein, Bingvögel, Albatroffen, ſchwarze Erdmöven, Pinguing, 
Schmetterlinge, Käfer, Sleifchfliegen, Mustitos, Sandfliegen, 
Makrelen, Kehte, Brachfen, Meeeraale, Rochen, Stachelro— 
chen, Kate, Robben, Schlangen, Eidechfen, Seefrebfe, Aus 
tern, Mufcheln u. f. w. Die Einwohner, 100,000 an der 
Zahl, ein Friegerifhes Volk, find faſt durchgehends von gelb: 
brauner Farbe, mit fohwarzen Haaren, meiftens mit dünnen 
Erummen Beinen und arm. ie punftiren ſich an ihrem Leibe, 
machen Zeichnungen mit. Flecken von Ocher und Fett, haben 
diteftige Wohnungen und wenig Kausgeräthe, und unternehmen 
Schiffahrten bis nach Neuholland. Ihre Wohnpläge haben 
das Anſehen von Bergfeftungen (Hippas), und find zur Vertheis 
digung gegen feindliche Anfälle von einer doppelten Reihe Pal⸗ 
liſaden und Graben eingeſchloſſen. Hauptnahrung find Fiſche, 
Hundefleiſch und Farrenkraut. Man verfertigt Körbe, Schnitz⸗ 
werk und andere Sachen mit Werkzeugen von Stein oder Kno— 
chen. Der Gefangenen, vorzuͤglich der feindlichen Anfuͤhrer 
Fleiſch pflege man zu eſſen; aber die in der Schlacht Geblieber 
nen wirft man in die See, twiewohl fonft Begräbniffe bei ihnen 
eingeführt find. Ohne gottesdienftliche Werfammlungspläge has 
ben fie Priefier, unter denen eine Nangordnung Statt findet. 
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Auch Hier betrauert man die Todten durch Zerkragen und Zevs 
fleifhen des ganzen Körpers. Uebrigens genießen die Einwohs. 
ner eine dauerhafte Gefundheit, und erreichen ein beträchtliches 
Alter; doch richtet die durch Europaͤer hierher verpflanzte ſyphi—⸗ 
litiſche Krankheit viel Unglüf an. Der unverföhnlichfte Haß 
herrſcht unter den verihiedenen Bewohnern. Bon Religion fin- 
det man wenig Spuren; unter einem größern Wefen, En Tua, 
ſtehen mehrere Untergottheiten. Auch hat man in den Wohnuns 
‚gen gefchnißte kleine Gößenbilder, und gewöhnlich im Hippa ein 
‚größeres. Nah Savage find die Ieufeeländer gleich allen 
‚wenig gefitteten Völkern plößlichen Anfällen von heftigen Leidens 
ſchaften unterworfen; aber im Ganzen und Ihrer Anlage nach 
find fie gefuͤhlvoll und freundfchaftlih. Sie fliehen unter meh: 
ren Oberherren; unter denen der größern Bezirke ſtehen andere 
geringere Vorgefeste. inter der Leitung der engliihen Kirchen— 
miſſionsgeſellſchaft befinder fi) Hier eine Niederlaſſung von Anz 
‘fiedleen aus dem Laienftande, mit der von Neuſuͤdwales aus 
durch ein eigenes dazu erkauftes Schiff beftändige Verbindung 
unterhalten wird. k 

In der Nähe liegen viele Eleine Infeln: in O. die z Könige, 
Montuaro von 30 Inſeln in der Sjnfelbai die größte, Dar 
rier, Mayor und Weißeinfel in der Plentybai, Banks; in 
©. Solander, the Snares (Schlangen, bloß gefährliche 
Felfen); in W. Gannet. Tin größerer Entfernung in D.: 
Chatham mir C. Young in N., The Siſters (Schweftern), 
Bounty Island Hoch hHervorfiehend, Denantipode fat 
ganz antipodifch von London. 


X. Freundfhaftlide Snfeln, in N. ©. von Neufee: 
land, 160° 2, 18° — 22° 22’ ©. DB. ein Ardhivelagus von uns 
gefaͤhr 150 Inſeln, von denen 32 einen größern Umfang haben, 
und die meiften unbewohnt und unbewohndar find. Kinige has 
ben eine hohe Lage, und find mit Korallenviffen eingefchloffen, 
Sie genießen reine gefunde Luft, entbehren zwar guten Waffers, 
find aber fruchtbar, ſtark bewohnte und angebaut. Die Pro: 
dukte find: Yamswurzel, Zuckerrohr, Bambus, Litronen, Mus— 
katnuß⸗, Pfeffer, Mangles und Papiermaulbeerbäume, Pifang, 
Keulens oder Kokosnüffe, Sago, Brotfrücdte oder Bananas, 
Caſuarinaholz, Betel, Arefa, Taumelpfeffer, Bompelmus, Mi: 
tabolanenbaum, die eichenftarfen Barringtonias, eine Art Fie— 
berrinde, Jasmin, Prachtlilie, Gelbwurzel, Faͤcherpalme, 3 Av: 
ten Feigen, eine Art Baumwolle ꝛc.; Schweine, Hühner, Hunde, 
groß Fledermäufe, wilde Enten und Tauben, Papageien, Nacht— 
eulen, Eisvögel, Hühner, Droffeln, Schildkröten, 3 Schuh-lange 
Waſſerſchlangen, Skerpionen, Skolopender, Eidechien an ı% 
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Schuh lang, Fiſche, Perlmuſcheln, ſeit Cooks Ankunft 1777 
auch Rindvieh und Pferde. Die Einwohner, 70,000 (200,000) 
an der Zahl, find von hellbrauner Farbe, von einem janften 
freundichaftlihen Charakter, ohne Mißtrauen , nicht ohne Kunfts 
fertigfeiten, erfinderifch, fleißig, von Höherer Kultur, als die 
meiſten GSüdfeeinfulaner,, mit Beobachtung eines genauen Unter: 
fchieds der Stände, unter Regierung mehrerer Obern. Shre 
Sprache hat mit der von eujeeland, den Sozietätsinfeln ꝛc. 
die genauefte Verwandtſchaft. Sie wohnen in ſchlechten Huͤt— 
ten, unterhalten wohlgepflegte, in Einfaffungen abgerheilte Pflan: 
zungen von Brotbaͤumen, PDilangs, Yams ıc., und betreiben 
nach Art gefitteter Völker Tauſchhandel mit Fremden. Uebri— 
gens find auch Hier Menfchenopfer aus dem gemeinen Volk zur 
Ausjöhnung ihrer Götter eingeführt; fo wie die Einwohner ‚auch 
das Sleifch ihrer gefangenen Feinde mit dem größten. Vergnuͤ— 
gen verzehren. Ausgeichnend ift die Sitte, in ſchweren Krank: 
beiten fih einen Finger abzufchneiden. Tätowiren it, mit Aus: 
nahme der Könige, bier eben fo gewöhnlih, wie auf. andern 
Inſeln diejes Meeres, und eben fo werden auch bier Betelbläts 
ter mit Arekakoͤrnern gefaut. Die Regierungsgewalt der Obern 
iſt willkuͤhrlich. Die niedrigen Klaffen haben weder Eigenthum 
noch perfönliche Sicherheit, und find der Willkuͤhr ihrer Be: 
fehlshaber unterworfen, die zwar ebenfalls von den Königen ab: 
hängig find, und ihnen an Rang und Ehrenbezeigungen nad): 
ſtehen, aber übrigens faft fouverain find. Sie haben Priefter, 
verehren mehrere Götter und glauben Unfterblichkeit der Seele. 
Ungeachtet der bier herrſchenden Wielmeiberei leben die Frauen - 
dennoch friedlich unter einander. Die Ehe ift heilig; die Muͤt— 
ter lieben ihre Kinder, und behandeln fie fehr mild; die Kins 
dermorde, auf Dtaheite fo gewöhnlich, find bier ganz fremd. 
Aud) das auf den Sozietätsinfeln jo verächtlich behandelte Alter 
wird bier geehrt. Der Menfh ift im Ganzen genommen ges 
fund, und das Klima fo mild und wohlthätig, daß felbft ſchwere 
Kranke umbhergehen, und ihre Geſchaͤfte beforgen. Aber leider ! 
erwuͤrgt auch wohl der Bruder den Bruder, damit der Vater 
von tödlicher Krankheit genefe. Die Einwohner halten viel auf 
Reinlichkeit und baden deshalb häufig, wenn es möglich ift, in 
fügen Waffer. Die Weiber verfertigen Zeuge von Papiermauls 
beerbäumen, zum Theil wie geftreift oder wie ein Damenbret 
gemodelt, fchöne ſtarke Matten aus den zähen häutigen Staͤm⸗ 
men des Pifangbaums, Kämme, Fiſchhaken, Angelfhnuren, 
Netze, Näahnadeln aus Knochen, Zwirn, Beutel, waflerhaltende 
Körbe von Rohr oder Schilf von dem faferigen Gewebe der 
Kokosnuß, bisweilen mit Pleinen Mufchelkorallen verziert, Arm— 
baͤnder, Bruftfchilde mit Federn, Mäntel und Müsen aus Fes 
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dern. Die Maͤnner beſchaͤftigen ſich mit Acker⸗, Haͤuſer⸗, Car 
notbau ohne Segel, Fiſchfang, Schiffahrt, und verfertigen Rohr— 
pfeifen, Floͤten, Waffen, Streitkolben, Spieße, Wurfſpieße, Bo— 
gen. und, Pfeile. Nur auf, wenigen Suͤdſeeinſeln zeigen die €. 
fo viel mufikalifches Talent, als hier. 


Die vorzäglichften. Inſeln find: Tongatabu oder Am— 
ſterdam, der Sitz eines Königs, den die meiften freundfchafts 
lihen Inſeln als ihren Dberherrn anerkennen, mit einem Hafen, 
doch von minderer Bequemlichkeit, als auf Wawau oder Var 
vao (Spanish Majorca), Reſidenz eines Oberhaupts von 
mehrern Sinfeln, Tofua oder Ammattafua mit einen Vulkan, 
den die E. diejer Inſeln für eine Gottheit oder den Wohnſitz 
einer Gottheit halten, Namoka, aud) Anamoka oder Rots 
terdam, mit 2 Qulfanen, Eova, Eua (Eauhmwe) oder Mid: 
delburg, Happai (Galves) über 30 kleine Inſeln mit mehr 
vern Zeichen von friihem Waffer, Hamoa, die größte Inſel 
mit einem guten Hafen, Prinz Wilhelms:Snfeln, eine 
Gruppe von 20, mit Sandbänfen, lintiefen und Klivpen um? 
gebenen Inſeln, Gufu, NRuafo, Niutaburabu oder Key 
pels-, font Verrätherinfel Cweil die E. den Entdecker 
Schouten verrätherifh anfielen; von einem an der M. 50 Klaf⸗ 
ter breiten Kanale durchſchnitten), Kutahi oder Boscawens— 
infel, Koökos inſel, Latte oder Bifertonsinfel, Pik 
ffard oder Sola, unbewohnt, Martin Mayorgasinfeln 
mit dem Hafen de Refugios, Wallis, Golitary oder 
Solitaria, Herzog von Yorks-Inſel 8° 33° 30” ©, 
B. Shildfröcreninfel, Confolation, Amargura die 
nördlichfte von allen, Hope oder Goede Hope di. Dofs 
nungsinfel, verlorhen Sohns⸗Inſel (D’Enfant 
perdu) ꝛc. z ' RB eg en 
Im O. der Hebriden und faft ‚ganz im N. der Oftfpise 
Deufeelands liegen die Fidſchi- und Blighs-⸗Inſeln, 15° 
41’ — 19° 48’ ©. B., die aus vielen Bergfpigen und Riffen 
befiehen, fo daß die Fidſchi (Fegee) im N. O. und die Blighs 
im S. W. Tiegen. Gene enthalten in der’ füdöftlichen Gruppe 
17 Snfeln, vorzüglih. Turtle, Danger und Table, und in 
der nordiweftlichen Gruppe über 30 Inſeln, von denen Hadow, 
‚ Middleton, Scots, die Eurlingsinfeln, Schirnding, 
Cor, Sims, die Sears (Scherben), Haweis, Hamil— 
ton, Direction, Bluf, Lowisland, Lamberts, Roſt, 
Tates, Sandyisland, Sceylla, Charybdis und Fare 
well die geößern find. Zu den Blighsinfeln gehören 25 wenig 
bekannte Inſeln. Sie find faſt alle mit Korallenriffen umgeben; 
einige find hoch, andre flah und niedrig, alle bewaldet. Die 
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Einwohner gehören zum Stamm der Nichtſchwarzen, gleir 
hen im Aeußern den Freundſchaftsinſulanern, find aber kraft⸗ 
voller, wilder, Eriegifcher und kuͤhner. ü 


In M. W. liegen: Rotumah oder Sreenville mit Ha— 
geln bedeckt und von malaiifhen Bewohnern. angebaut; Guil⸗ 
bertsinfeln und Charlottensbank, und im N. die Cor 
eosinfel oder EI gran Cocal 9.20 © B. und St— 
Auguſtin zy’&. 3. : ade 


XI Die Schifferinfeln, von 205° 6’ 30 — 208° 33% 
33 D. L., 1499 10139 27’ 33,8. B., eine der merk 
würdigften Infelgeuppen in diefem Meere, zwiſchen den freund: 
fchaftlihen und Gejellichafts ; Snfeln, deren zahlreihe E. alle 
Heilen in Piroguen machen. Der Boden ift vulkaniſch, mit 
Korallenriffen und hat anmuthige Landfchaften. Die Produfte 
find: Brorfruhte und Kofosbäume, Drangen, Dananas, Zuk— 
kerrohr, Taumelpfeffer, Nuͤſſe; Amfeln, Droſſeln, Wacteln, 
Schweine, Hunde, Huͤhner, Repphuͤhner, Tauben, Papageien, 
Thunfiſche, Doraden, Boniten ꝛc. Die Einwohner reden ei— 
nen Dialekt der Sprache der Geſellſchafts- und Freundſchafts— 
infulaner , find von großem, fchönenm „Körperbau, nur um. die 
Hüften bedeckt; einige: Bornehme Haben: ihre Haut gelb ges 
färbt oder tätowire. Ihr Blick, drückt fat immer Zorn, BWilds 
heit und Mordluft aus; unwiderſtehlich ift auch hier die, Neir 
gung zum Stehlen. Doch leben fie ohne mühlame Arbeit, die 
fich faft nur auf Abpfluͤcken der Fruͤchte und Aufziehung ‚der Br 
gel befchränkt. Noch 1737 ohne Kenntnig ‚des Eifens, ſtatt 
deffen fie Werkzeuge von Baſalt gebrauchen, betreiben. fie vers 
fchiedene Künfte mit Erfolg, machen ‚Angela aus Perhmutter 
und weißen Mufcheln, verfertigen feine Matten, Papiergeuge, 
Holzwaaren, und befigen auch beſſer gebaute Käufer, als andre 
Siüdfeeinfulaner, und viele Eleine Fahrzeuge mit Latiefegeln und 
Auslegern ; denn ſelbſt die Eleinften Wege machen die Eingebor: 
nen zu Waffer. * ae 

Die erheblichften der zo oder zı Inſeln find: Opun, Leor 
ne, Fanfuc, Mauna, Dyolava, Kokosinfel, Cali— 
naffe, platte Infel und Pola. — In der Nähe der Ars 
hipel Kermandee (dem Commandeur Huon de Kermander 
zu Ehren genannt) mit den Inſeln Curtis, Macaulay, 
Raouͤl oder Isle de la Recherche Cwahrfheinlih die Sun 
dayinſel der Engländer), 29° 16° 45 S. B. 179° 35’ 4 
9. L., Hoorninfel hoch und reich an Kokosnuͤſſen, Schweiz 
nen ꝛc., Herzogs von Clarence Snfel 9 9 97 S. B. 
Socorra. — Im N. 9. der Schifferinfeln liegen die St. 


— 


— — 
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Bernhards: oder Gefahrinſeln 211% 590, L. 10°. 10 
©.:B, theils niedrig, theils hoch, mit Kokosnuͤſſen, Fiſchen ꝛc. 
Sefus; der Roggeweins Archipel z16ct—2221°? D. 8, 
9—.12° S. B.:neuerlih in 3 Eleine Gruppen getheilt, die 
DBaumannsinfeln n ©, die Roggemweinsinfeln und 
die. Snfeln Tienhoven, Gröningen und Penrhyn, alle 
ae geringem Umfange und von der malaiifchen Volksrace bes 
wohnt. 


| Zwifhen den Sciffers und Gefellfchaftsinfeln hat.am 8. 
Aug. 1814 das der ruſſiſch⸗ amerikaniſchen Geſellſchaft gehörende 
Schiff Sumwarow unter dem Lieutenant Lafarew 5 neue Inſeln 
entdeeft, Suwarows⸗Inſeln genannt, 163° 317 47 W. L. 
‚von Sreenwidy 13° 13° 157 S. B., 83 M. lang und 7 M. 
‚breit, ohne Menſchen, aber mit vielen Vögeln, Krebfen, Rats 
ten und ftellenmeile mit. Kofosbäumen. Die fie umgebenden 
Felſenriffe fcheinen hauptſaͤchlich aus Korallen zu beftehen. 


XH. Die Harveysinfeln, 19° 18° S. B. 141! WE. 
beſtehen aus 2 abgefonderten Inſeln, die von ſchwarzen ſchmuzi⸗ 
gen Einwohnern bejeßt find, und als Hauptprodukte Schweine, 
Fiſche, Schildkröten, Kokosnäffe, Pifang und Yams haben, 


Nordweftlich ‚find die unbewohnten Dalmerfioninfeln, 

‚18° 4° &%. eine Gruppe von 10 durch einen Korallenriff ver: 
bundenen Inſeln, die nur mit ſchwachen Sandlagen bedeckt find. 
"Die Produkte find: Kokospalmen, Löffelfraut, Fregattens 
und Tropikvoͤgel, Tölpel, rothe Krabben, Skorpionen, Fiſche. 
Whytootakee mit Piſang, Kokos, Huͤhnern, Fiſchen ꝛc., und 
von Menſchen bewohnt, die den Geſellſchaftsinſulanern gleichen. 
Okatookaja 19° 15.©. B. unbewohnt, aber reich an &es 

“wächfen. OHiteroa 22° 27° B. 13 Seemeilen in Umfang, 
ſtark bewohnt von Menſchen wie auf den Geſellſchaftsinſeln, die 
aber voher und feindlich find. Toobai 23° 257 S. B. 6 engl. 

M. im Durchmeſſer, ganz umriffe und bewaldet, mit Schweiz: 
nen, Huͤhnern, Kokosnuͤſſen ꝛc., und mit flarken, kupferbrau— 

nen Einwohnern, die den Gefellfchaftsinfulanern gleih, aber vo: 
ber und wilder find. Broughton oder High: Island 23° 

“40° B. Lagooneiland 18° 30° B. Klein und niedrig. Ca: 
Srisfort 20° 49B. Hoods Inſel 21? 317 Bd. 5— 6 engl. 
UM. lang. Gambrer 23° 12° B. fehr Hoch, mit Bergen ber 
deckt und mit Waldungen in den Ihälern, umrifft, bewohnt von 
Menſchen, die den Gefellfchaftsinfulanern gleichen, aber feindſe— 
"ig und roh find. Crescent 23° 22° DB. niedrig mit einer 
‘ Lagune in der Mitte, 7 Seemeilen im Umfang, mit Korallen 
umrifft, bewaldet, und von derfelben Menfchenart bewohnt, wie 
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die vorige, St. Michael 20° 44“ B. Io Seemeileen im Umfang. 
Die 4 Coronaden d. i. Umkraͤnzten 20° 50° B. öde und unbes 
wohnt. Oparo 27°36°8. klein, aber fehr angenehm, mit ſchoͤnen 
Selfenpartien. Siantelmo 21° 2° DB. eine: Eleine, mit: Keral 
len umriffte Sinfelgeuppe, von 1500 friedlihen Menſchen bes 
wohnt, die den Sefellicyaftsinfulanern. gleichen. Duciers In: 
fel unbewohnt. Inſeln von Spaniern 1773 gejehen, 232° 
D. 8. von Greenwid, 31? 1576. B. ———— 


XIII. Die geſellſchaftlichen oder Sozietaͤts-In— 
ſeln, der bekannteſte Archipelagus in dieſem Erdtheile,_ 222° 
17’— 229° 31 L. 16 — 18° ©, B. beſteht aus 14 Hauptin⸗ 
feln, die eine hohe Lage mic aigenehmem Klima haben, gut 
bewäffert und mit Korallenklippen eingeichloffen find. Die Pros 
dukte find: Brotfruchtbäume (von denen 3 einen Menfchen ein 
Jahr hindurch ernähren), Arum- und Yamswurzeln, Portulak, 
Kreſſe, Kürbiffe, Kartoffeln, Zuckerrohr (faftreicher als das ge⸗ 
wöhnliche, gibt auf gleichem Flächenraum + Zucker mehr, und 
liefert vorzuͤglich ein dickeres holzreicheres Rohr zum Brennma: 
terial), Bambusrohr, Zeugpflangen, Bananas, wilder Indigo, 
Kokospalmen, Pilang oder Paradiesfeigen, der beraufchende 
Dierferbaum, Kafaonüffe, eine Art von Aepfelbäumen, deren 
Früchte wie Ananas ſchmecken, PDlatanen, Pandange oder Palm: 
nußbäume, Papiermaulbeer;, Cafuarinas oder Keulenbaͤume, 
bäume, füße Bataten, Zehrs und Klebwurg, Jambuſen und Mir 
robalanenbaum, Feigen in 3 Arten, Katappnuß, taheitifcher Kar 
ſtanienbaum, Silberneffeln, Zeiland (Daphne foetida), Giftkreſſe 
(Lepidum piscidium) ꝛc.; Hunde, Schweine, Ratten, Hauss 
hühner, wilde Enten, grüne Zurteltauden, Papageien, Eisvoͤ⸗ 
gel, blaue und weiße Neiher, Spechte, Moͤven, Sturm: und 
Fregattenvögel, Meergänfe, Schwalben, Wallfifche, Seehunde, 
Makrelen, Aale, Barfe, Stachelfiſche, Schildkröten, Kaififche, 
Delphine, Boniten, fliegende Fiſche, Seeaale, Auftern, Krab: 
ben, Krebfe, Meerfchnecen; feit den Befuchen der Enaländer 
und Spanier Pferde, Schafe, Ziegen, Pfauen, Treuthühner, 
Gaͤnſe; Thonerden, ſchwarzer Bafalt, woraus die E. ihre Aerte 
verfertigen, Mergel, Schwefel, Lava; auf einigen Inſeln Salzs 
feen. Die Einwohner, an Zahl 100,000, ein. gutmäthiges, 
gaftfreies und frohes Volk, find zum Theil ‚von weißer‘ Farbe 
mit etwas braungelbem Anftrih, zum Theil auch dunkelbraun, 

übrigens veinlich, und nach der Sitte, anderer Südfeeinjulaner 
punktirt. Die Wohlhabenden haben die ſchoͤnſte Bildung. . Ihre 
Sprache ift mit der auf Neufeeland, den freundfchaftlihen und 
Marqueſas-Inſeln außer einigen Abweichungen übereinftimmend. 
Die aͤrmſten E. befchäftigen fih ohne Beſchwerde mit Feldbau. 
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Man verfertigt allerhand Zeuge vom: Papiermaulbeerbaum mit 
gefälligen Muftern, geflochtene Matten, Canots, Fifchergeräthe, 
mufißalijche Sinftrumente, Waffen aus Steinen, Knochen und 
Eifen. Ihre Kenneniffe Schränken ſich auf medizinische, befons 
ders chirurgiſche Hülfe, und ihre fchönen. Künjte auf Muſik und 
dramatiiche Tänze ein. Haft jede Inſel har einen eigenen Schutz⸗ 
geift, mit Prieſtern, Opfern und mancherlei Ceremonienweſen. 
Die Verſuche der londner Mifftonsgefellichaft, die chriftliche Nez 
ligion in Otaheite zu verbreiten, find nicht ohne Erfolg geblie— 
ben; die Miſſionarien lehren die jungen Leute leſen und ſchrei— 
ben, und ſelbſt der Koͤnig Pomarre, ein eifriger Chriſt, hat 
gut ſchreiben gelernt, wie ein an den Direktor der Gefellſchaft 
in London gerichteter Brief beweilet. Sp herrſcht auch in Ota— 
heite die größte Vorliebe für europaͤiſche Kleidung; niemand 
darf an Fefttagen vor dem König erfcheinen, ohne Rock und 
Hemde anzuhaben, und mit Flinte und Pulver verſehen zu 
feyn. DBerbrecher und Vagabunden werden zu Menfchenopfern 
gebrauht, und Kriegsgefangene bisweilen mit graufamen Todes; 
arten gequält. Der Unterfchied der Stände iſt nicht ſehr druͤk⸗ 
fend. Den nächften Stand nad dem Könige bilden deſſen Vers 
wandte und Vajallen, die Erihs, denen die Diftrikte zur Lehn 
gegeben find; fo find über die 41 Diſtrikte Dtaheites 26 Erihs. 
Shnen folgen die Meduahs, die Fleineres- Befisthum von den 
Erihs als Lehn empfangen haben. Noch tiefer ftehen die To w⸗ 
has, die jüngerern nächiten Verwandten der Meduas, von der 
nen fie wieder Eleinere Theile zu Lehn erhalten; ihnen folgen 
die Ratirras, die ein noch Eleineves Befisthum zu Lehn har 
ben, und ſich vorzüglich auf die Schweinezucht legen. Auch im 
Volke, das unter den willführlihen Geißelhieben der Großen 
fteht, unterfcheidet man die Mahauas, die dem Stande des 
freien Hausbeſitzers gleich Tcheinen, und die Toutouns (Taus 
tauas), die alle Arbeiten verrichten, indeflen, die Erihs und 
Großen ſich felbft die Speilen in den Mund ſtecken Iaffen, Die 
Könige werden vom Volk faſt als heilige Wefen verehrt. Alles, 
was fie berühren, wird Tabuh oder Ran d. t, unverleglid,, 
felbft die Gefäße, die fie berühren, werden zerftört, damit nies 
mand nach ihnen daraus trinke. Die noch neuerlic, befondere 
in Slotten beftehende Kriegsmacht iſt Eürzlih in Abnahme ges 
vathen. 

N Die größte Inſel iſt: Taiti, Otaheite (vormals Sagitz 
tavia, Neu⸗Cythere, Amat, Wallis, Königs: Georgs TIL. Ins 
jel) 223° 2, 18° B. 205 2. M. mit 16,000 €, (vor 1770. 
200,000; diefe große Abnahme der Bevölkerung ift zum Theil 
Solge der von den befuchenden Europäer gefchenkften ſyphiliti— 


Shen Krankheit), über deren Abhängigkeit du Spanien 1775 
n 





Handb. der Geogr. Dritter B. 


562 | Auſtralien. 


ein Dokument ausgefertigt ward, obgleich die Englaͤnder ſie, wie 
andre Inſeln, ſchon früher ohne weitere Folge in Beſitz genom⸗ 
men hatten. Die Inſel ift gebirgig; eine Bergſpitze hat 9530 
5. Höhe. Sie beſteht aus 2 Halbinfeln, von denen die größere 
Dpureonu oder Otaheiti-Mue (Groftaiti) mit der Mas 
tarabai und einem Hafen, und die Fleinere Tiarrabu oder 
Otaheiti-Iti ( SKieinoraiti) mit dem fleinen Hafen O Aipie— 
ba; jede Halbinfel hat ihre Erbfönige Ferner: Huaheine 
(Djaine) 3 Seem. im Umfang, Tapoaimanao (Tapuamanr 
nu) oder Saundersinfel, Tireroa (eine Gruppe von 7 
flahen Inſeln), Eimeo (Mosean oder Yortsinfel) mit dem 
Hafen Talu, dem ficherften und bequemſten auf allen Inſeln 
diefer Meeresgegenden, deren Oberhaupt ein Vaſall von Groß; 
taiti ift; ihre E. follen nah Nadyrichten vom Sept. 1815 größtens 
theils zum Chriftenthum übergegangen feyn; an 650 junge Leute 
befüchen die Schule der Miffionaire; Mäaten (San Chri— 
fioval, Dsnabrüdinfel, La Decena, Pie de la Bo 
deufe), ein mic Gebuͤſch bedecfter Berg, dem Dberhaupte von 
Zaiti zinsbar; D:Hivanui (Ketteninfel), Prinz Wale sin: 
fel, Zubai, Borabora (Bolabola oder Paparra 8 Seem. 
im Umfang), mit dem geräumigen Hafen Otea-Vanna und ei: 
nem hohen Berge, Sitz eines Königs, dem die Inſeln DR a- 
jetea Cauh Ulietea, bei DBougainville Ajatea) mit dem 
Hafen Ohamaneno, Opoa, Otaha (8 Seem. im Umfang, 
mit den guten Häfen Ahamane und Oherurua) und Maurua 
(Maͤrraͤ, Mobidi, gehören; Mopiha oder Lord Howes— 
infel, Tethurda (Titeroa), unbewohnt; Scilly (Fugiti— 
va bei de Duiros); Recreation (holland. Vermaak) oder 
Erholungsinfel. Auf einer diefer Inſeln ift eine Kolonie 
von den englifhen Matrofen des Schiffs Bounty; das unter 
dem Kapitain (ist Contreadmiral) Bligh vor 30 Jahren den 
Brotfruchtbaum aus Dtaheite nach Weſtindien Äberbringen follte. 


Ein Theil der Mannfhaft empörte fih, und wurde auf einem - 


Boote ausgefeßt, 7 derfelben ließen fich auf einer Inſel nieder, 
holten ſich von einer benachbarten Frauen, und zählten 1814 
bereits 40 Perfonen, die engliſch ſprachen und Chriften waren. 


In O. von Dtaheite liegen unzählige kleinere, ſtark bevöt: 
kerte Inſeln, das Ladyrinth genannt, da die Fahrt durch fie 
ſehr verwickelt und gefährlich, it. In S. W. Mangea oder 
Mandfchia, 21° 57’ S. B. von einem Umfange von 5 Sees 
meilen und mit einem Korallenriff eingefehlofen. Ihre Pro 
dukte find: Kokosnuͤſſe, Piſangs, Brotfruͤchte, Arumwurzeln, 
Schweine, Hunde. Die Einwohner haben ſchwarzes ſtarkes 
Haar, gehen mit fangen Barthaaren und reden einen Dialekt 


— 


Fa 
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der taitiſchen Sprache. Watiu, 20° ©, B. der vorigen ziem— 
lich Ähnlich und von 2000 Mann bewohnt, 


XIV. Die niedrinen und aefährlihen Inſeln, 
zwiſchen den Geſellſchafts- und Maronefasinfeln in der Meeres— 
gegend, die man die böje See und das Labyrinth nennt, 13 — 
20°.©. DB. befiehen aus Kovallenfellen und find zur Fluthzeit 
meiltens uͤberſchwemmt, und daher auch größtentheils unbewohnt. 
Zu ihren Produkten gehören: Kofosnüffe, Portulak, Kreffe, 
Hunde, Tauben, Papageien, Fiſche, Schildkröten, Perlenmu— 
ſcheln. Die Einwohner find fchwargbraun, punktirt, mie 
weniger Bekleidung. Ihre Sprache Hat viel Aehnlichkeit mic 
dem taitifchen Dialekt. Fiſcherei it ein Hauptnahrungszweig. 
Die Znfeln zerfallen in 2 Gruppen. Zu den Inſeln des bör 
fen-Meeres im N D. von Dtaheite gehören: die 2 Königs 
Georgsinfeln, wovon eine Te:Aufen heißt; Inſel der 
fehlgeſchlagenen Hofnung, wo Byron 1765 mit bewalfr 
neter Hand abgewiefen wurde; Hundsinſel, Sonder 
Grondt, Waterland, Vliegen (Ftiegeninfeln), Carls— 
hof, Pallifersinfeln (121928W. L. 15° 36° S. B.), Aus 
rora und Veſper, Pring Wales, Labyrinths Grup 
ve. Zu den gefährlidhen Inſeln: Königin Charlot— 
ten:Infel, Pfingfiinfel oder White: Sundapyinfel, 
Egmontsinfel, Sloucefter, Eumberland, Prinz 
Wilhelm Heinrichs-Inſel, Birds oder Vogelinfeln, 
Adventure: oder Nyantureinfel, die 4 Facardins, 
Sole des Lanciers, Harpe, Tow Groups (die 2 Grup 
pen), Nefolution, Doubtful Island (zweifelhafte Anfel), 
Fourneaur, Chain-Island (Kette von Infeln). 


XV. Die 5 Marqueſas- oder Marqueſas de Mene 
doza-Inſeln, von einem ehemaligen Vicekoͤnig von Peru, 
dem Marqueſe de Mendoza, benannt, 138° 49° — 140° 34 
W. 8. von Greenwich, 7° 48°— 10° 27 ©. B., haben zum 
Theil dürren Boden, find aber Übrigens von gleicher Beſchaf⸗ 
fenkeit, wie die geſellſchaftlichen Inſeln; nur fehlen ihnen die 
fhönen Ebenen, auch erfordert der Boden mehr Anbau; die 
Korallenriffe bilden hier niche fo fichere Hafen, als bei einigen 
andern Südfeeinjeln. Die Produkte find: Pifang, Kürbiffe, 
Brotfrüchte, Kokosnuͤſſe taheitihe Kaſtanien- und Pfefferbäus 
me, Zuder: und Bambusrohr, füße Bataten, Taumelpfeffer, 
rorhe Bohnen, Ingwer, Yams, Kreſſe, Portulaf, Sandels, 
Nußr, Dapiermaulbeer: und Cafuarinabäume; Schweine, Rats 
ten, Hühner, Tauben, Weiher u. a. Voͤgel, Schildkröten, Eis 
dechfen, Fiſche, Perlenmuſcheln. Die 2 inwohner, 30,009, 

n 2 
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ein gutmuͤthiges, gaſtfreies Volk, ſind weniger civiliſirt, als die 
Sozietaͤtsinſulaner, noch ohne Prieſter, Gaukler und gottes; 
dienſtliche Verſammlungsplaͤtze, auch ohne Kenntniß buͤrgerlicher 
Vorzuͤge, wiewohl unter Oberhaͤuptern. Zur Befoͤrderung der 
Geneſung eines Kranken ſchlachten ſie Menſchen. Die bekann⸗ 
ten Inſeln finds Ohiwaroa (O⸗-Hiwahoa, Ohiwao, St. 
Dominica) 138° 21° 30“ L. eine hohe bergige Inſel, 15 
Seemeilen im Umfang; Hoodsinſel oder Fetugu 1380 29° 
30’ 8; Wahitahu oder Sta. Chrijtina, eine hohe und 
fteile Sufel, von 8 Seemeilen Umfang, mit 7000 €. und dem 
Hafen Refolutionsbai oder Madre de Dios; O⸗Nitajo oder 
©. Pedro; D:Hitva »der St. Magdalena ce. Im N. 
der Marguefasinfeln die 8 Wafhingtons: (Revolution, 
Hergefis:, Neuen Marguefas:) infeln, 139° 3° 30 — 
140° 13' W. %, von Greenwih, 7° 50!—9° 301 S. 8, 
fruchtbar an Brotfiucht, Taros oder Arumwurzel, Kokospalme, 
Yams, Pifang, Zuderrofr, Kawa oder Awa (Pfefferpflanze, 
deren gequetfchte Wurzel mit Waffer oder mit Milch der Kokos— 
nuß -vermifcht einen ſchnell berauſchenden, aber entnervenden 
Trank gibt, der auf allen Inſeln der Südfee allgemein verbreis 
tet it), Kürbiffen, viel Holz, Schweinen, Fifchen ꝛe. Die Ein 
wohner find gefchickt im Bauen der Käufer, Schiffe, Geräth: 
fihaften und Werkzeuge, in der Fünftlichen Art des Fiſchfangs, 
in Berfertigung blendendweißer und gefärbter Zeuge ausder Pa— 
piermaulbeerftaude, und üben die Kunft des Tätomwirens in hör 
herer Vollkommenheit, als auf andern Inſeln. Die geößte Sms 
ſel ift die am 19. Nov. 1813 vom Schiffskapitain Porter im 
Namen der nordamerifanifchen vereinigten Staaten in Beſitz ges 
nommne Madiſons⸗Inſel (vorher Beaux oder Nukahiwa, 
Ingraham, Federal Fsland, Sir Henry Martins 
Island, Adams Island), 17:M. lang, und über 60 im 
Umfang; die Südfpige 139° 44° 30" 8. 89 58’ 407 S. B. 
und die Nordweſtſpitze 1399 40’ 8. 89 53° 30” B, mit 12 — 
18,000 €. (Wovon 5900 Krieger), in 6 unabhängigen Land: 
fchaften, deren jede ihren eignen König hat. Die Einwohner 
find fehr ſchoͤn und auf eine hoͤchſt Eunftveiche Weife tätomwirt, 
aber — Menichenfveffer. Bleibt: der Regen 9 — 10 M. lang 
aus, fo entfieht Hungersnoth, wo denn Menfchen abgefchlachter 
und verzehrt werden, Die Niederlaffung der Amerikaner ift im 
Mai 1815 durch einen Aufitand eines Theils der Beſatzung, 
die mit den Eingebornen gemeine Sache machten, zerfiört wor⸗ 
den. Im ©. ift der fchöne Hafen Tſchit ſchagoff. Diean 
dern Inſeln find: Uahuga (Rooahooga, Rivusinfel) 
23 M. lang; Uapoa (Rooapoah, Marhand, Treven 
nens JInfel) die füdlichfte von allen; Lincoln; Mottuath 
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2 kleine unbewohnte Inſeln, die nur auf 2 M. durch einen Kas 
nal getrennt find; Hiau und Fattuuhn, beide ebenfalls unbe: 
wohnt, aber wegen der Kokosnuͤſſe fleifig befucht. 


XVI. Die Oſter-(Waihu- St. Carlos) und Pfingft: 
infeln. Szene liest 27° 8° 137 ©. D. 109° 46° 20" W. 8, 
von Greenwich, hat 29 Q. M. Flähenraum, dürren und fleinich 
ten Boden ohne Holzungen und Flüffe, mit wenigen Pflanzun: 
gen, und kaum 20 verfchiedene Pflanzenarten. Nur fyarfam fin: 
det man Zuckerrohr, Yams, Piſangs, ſuͤße Kartpffein, Banas 
nas, PDapiermaulbeerbäunme, Aronwurzel, füße Bataten, Cur⸗ 
suma, Slafchenkürbiffe, Hühner und Ratten, Shre Einwoh— 
ner, etwa 2500, zeichnen fi durch Eleine Statur und ſehr 
große Ohren aus; fie leben fchlecht, zum Theil in unterirdifchen 
Wohnungen, trinken Meerwafler, haben zwar alle Künfte der 
Gefellfchaftsinfeln, aber aus Mangel an Stoffen mit weniger 
Mitteln zu ihrer Anwendung, betreiben den Feldbau mit Ein: 
fit, und reden einen Dialekt der taitifchen Sprache. Vielleicht 
ift dieſe Inſel mit dem von Krufenftern- befchriebenen Davis: 
land 20° D.8. 26° 15° S. B. daſſelbe Rand; es wird von den 
den Dtaheitern ähnlichen Almagrürins bewohnt, und ift wegen 
einer warmen Duelle, in der Landesfprahe Strock genannt, 
merkwuͤrdig, deren Waſſer auf 100 Arſchinen ſteigt. Die Pit— 
cairnsinſel, 25° 4 © B. 130° 25° W. L. von Green— 
wih, 5 Seem. im Umfang, rundum mit Felfenufern umgeben, 
aber ohne einen fihern Hafen; 1814 mit 46 erwachfenen Pers 
fonen und vielen Kindern bewohnt, Einige englifhe Matrofen 
hatten fih 1790 von Dtaheite mit Fraven und Männern diefer 
Inſel nah Pitcairn begeben. Die staheitifhen Männer fchlus 
gen die Engländer, und deren Wittwen die Dtaheiter todtz nur 
ein Engländer, Sohn Adams, blieb am Leben, der als Par 
triarch die Kolonie veaiert, welche Schweine, Siegen, Geflügel, 
Fiſche, Bananen, Kokobnuͤſſe, Yams, ſuͤße Bataten, Rüben, 
Brotfrucht ze. hat, in dem D. Pitcairn in huͤbſchen Haͤuſern 
wohnt, und ſich mit den aus Baumrinde gemachten Kleidern 
bedeckt. Die Inſeln St. Johannis des Taͤufers over 
San Juan Baptiſta 20° B. 12 Seemeilen im Umfang, 
niedrig und unbewohnt; der Menſchwerdung oder Incar— 
nation 24° 45'9., flach; Osnabrüd 22° ©. 9. 1zı?®. 
8. Slouceftersinfeln 20° 34° und 20° 38° S. B. 120°. 
15°. L. ohne frifhes Waſſer, eßbare Früchte und Menfchen; 
Pauli Befehrung, 22° 4’ B., Infeln der Gefahr 10° 
15'’©.D. mit unzähligen Klippen und Untiefen umgeben, fcdjeis 
nen fehr fruchtbar und bevölfere zu feyn; Weihnachts: oder 
Ehriftmefinfel 1° ı N. DB. 157% 32° W. 2. von Öreens 
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wich, hat einen Umfang von 20 Seemeilen, bat Kokosnuͤſſe, 
Yams, indifhe Pappeln, Portulak, Schildkroͤten, Fifhe, Voͤ— 
gel, Landfrabben, Kleine Eidechfen und Ratten; Byronsinfel 
12 18° ©. DB. 165° W. &,, mit zahlreichen, wohlgebildeten €. 
von einer hellen Kupferfarbe; Lord Howes Gruppe, aus 32 
dicht mit Bäumen bejegten Inſeln, deren E. ſtark, gut gebaut, 
und von einer dunfeln Kupferfarbe und fehr reinlich find; Cars 
teret 8° 26° ©... 1837 WB. 8. Toumago und Tucop 
ta, wovon jene mit Bataten, Kokosfrüchten und Zuckerroht reich: 
lich verfehen, und diefe wegen ihrer Perlen berühmt ifi. Die 
E. haben große Aehnlichkeit mit denen auf den benachbarten 
Charlotteninſeln. 


XVH. Die 13 Sandwichsinſeln von 154° 49— 164* 
32’ W. L. von Greenwih, 13° 34’ — 23° 34 N. DB. haben 
320 Q. M. FSlächenraum und nebft Korallenfellen viel vortref 
liches fruchtbares Land, mit forgfältig unterhaltenen Pflanzuns 
sen, in Einzaunungen mit Steinwänden ꝛc. Die Luft ift wie 
in den weſtindiſchen Inſeln unter gleicher Breite, doch etwas 
gemäßigter, auch zum Theil kalt; in der trocdenen Jahreszeit 
mit flärkern Negenfällen, als in Weitindien. Die Produkte 
find: Brorfrüchte, Yams, Gewürzbäume, Piſang, Sandelbaͤu— 
nie, Dananas, Zucerrohr (das bis 12 Zoll im Durchmeffer 
waͤchſt), Zaumelpfeffer, Sambufen, Kokosnuͤſſe, Suͤßwurz, Doms 
pelmus, Kaftanien: und Papiermaulbeerbaum, Patate, Melone, 
Dfebe, Holz (zum Schiffbau dienlich, das nie von dem in Die 
fen Gewaͤſſern fo gefaͤhrlichen Schiffs oder Bohrwurm, Teredo 
navalis L., angegriffen wird), fühe Kartoffeln, Taro oder Arons— 
(Arums)wurzeln, große Kürbiffe, ikt auh Mais; Schweine, Hun⸗ 
de, Ratten, Enten, Hühner, Eulen, Naben, Habichte, Droſ— 
feln, Colipri, Tauben, Papageien, Reiher, Taucher, wilde Gänfe, 
Makrelen, Forellen, Barſe u. a. Fiſche, Scildfröten, Krabs 
ben, Perlen, Seefalzfiedereien, Treibholg; feit der Ankunft dee 
Europaͤer: Rindvieh, Schafe, Ziegen, Pferde ꝛc. Die Ein: 
wohner, an Zahl 400,000, find von eben dem Stamm, als 
die Neuſeelaͤnder, die Sozietätsinfulaner ꝛc., ſchoͤn gebildet, vom 
dunflerer Farbe, als die Taiter, edelmüthig und Eriegerifch. Ackerz 
bau, Bogelfang, Fifcherei, Manufakturarbeiten beichäftigen viele 
Einwohner. Gie verfertigen vielerlei Zeuge von Maulbeerbaum: 
rinde mit der geſchmackvollſten Zeichnung, ſchoͤne Müsen, vortref: 
lihe Matten mit verſchiedenen Muftern und Farben, eine Arbeit, 
die in Ruͤckſicht der Dauer, Feinheit und Eleganz alles Mattenwerk 
in der Welt übertrifft; AÄngelhafen von Perimutterfchalen, Knochen 
oder Holz, mit Spigen oder Widerhaten von Schildkroͤtenſchalen 
oder Knochen, gute Netzwerke, Salz aus Seewaſſer, Schnitzarbei⸗ 
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ten, und bauen feit.einigen Jahren nach Anleitung europäifcher 
Schiffbauer Schiffe. Ihr Federſchmuck, aus einem mit unzähligen 
Eleinen fcharlachrothen und goldgelben Federchen dicht uͤberzoge— 
nen Helm und Mantel beftehend, ift die prachtvollſte und kuͤnſt⸗ 
lichte Arbeit. ihrer Art, die man bei irgend einem ungebildeten 
Volke gefunden bat. Gie befuchen häufig die N. WB. Küfte von 
Amerika, bringen dahin Lebensmittel, und handeln dafür Sees 


— die ſie nach China verſenden wollen, wo auch ihr 





Sandelholz, Perlen und Perlmutter vortheilhaften Abſatz finden 
wuͤrden. iefe Inſeln find für ale nah den Nordkuͤſten von 
Amerika, den aleutiichen Inſeln und Kamtſchatka fegelnde Schiffe 
ſehr gelegen, haben fichere Baien und bieten vortreflihe Erfris 
Ihungsörter dar. Die Seefahrer der vereinigten Stanten von 
Nordamerika Sefuchen fie jährlih mit 6 — 8 Schiffen auf ihrem 
Wege nad) der Nordweſtkuͤſte, wo fie das Pelzwerk für China 
eintaufhen. Die Menge der in Karakafuabai auf Owaihi an« 
Eommenden Schiffe und. der oͤſtere Handelsverkehr hat einen 
mächtigen Einfluß auf die Bildung der Inſulaner gehabt. Man 
unterfcheidet unter ihnen 3 Stammklaffen: Die Erihs oder 
Dberhäupter einzelner Dijtrikte, unter denen einer der vors 
nehmſten den Titel hat: Ehrirtabu oder Ehri-moi; ans 
dere, die gewiffes Eigenthumsrecht ohne Negierungsgewalt bes 
fisen, und Tantaus d. i. Leibeigene ohne Eigenthum. 
Jeder Unterthan zahlt einen regelmäßigen Tribut oder Taxe an 
die Regierung nach dem Verhältniß des, Ertrags feines Grunde. 
fiüefs. Das Oberhaupt dieſer za ma no oder Tas 
maahbmaah, 1809 etwa 50 5. alt, hat europäifche Sitten 
und die engliihe Sprache angenommen, fo daß die meilten und 
thaͤtigſten Bewohner der Inſel englifch ſprechen. Er wohnt in. 
einem in europaͤiſchem Geſchmack aus Ziegelfteinen* aufgeführten 
und mit Senftern verfehenen Palaft, um den eine mit 10 Kan 
nonen beieste Verihanzung iſt, wo 200 M. mwohldijeiplinirter 
Krieger Tag und Naht Wache halten. Der König Hält eine 
fiehende Macht von 2000 M., und hat über 30 Schiffe, die 
am Ufer mit großer Sorgfalt aufbewahrt werden, jedes unter 
Dad, die Maſten und Ruder zur Seite und die Segel und 
Tauwerk in, Vorrathshaͤuſern. Die meiften find Schafuppen una. 
Scooner unter 40 Tonnen Laft, alle von feinen einheimijchen 
Zimmerleuten, unter der Leitung des Engländers Boid erbaut; 
nur ein Schiff von 200 Tonnen, the lilly Bird genannt, hat er 
von den Ameridanern erfauft. Im feiner Reſidenz Hanaroos 
va.nahe am Ufer, auf der Landfeite von Pallifaten umgeben, 
hat er die britifche Flagge und eine Batterie von Sechzehnpfündern, 
die zu dem Schiff Hliy Bird gehoͤrt. Er Hat Engländer und 
Amerikaner in feinen Dienfien, auch Zimmerieute, Maurer, 


5368 Auſtralien. 


Schmiede, Ziegler, die er durch Schenkungen von Land belohnt, 
Die Thronfolge ift in der männlichen Linie erblih. Auch hier 
unterhält man ottesdienft mit längern und öfters wiederholten 
eierlichkeiten ; es beftehen ferner hier gefchloffene Prieftergefells 
Ihaften, die in abgefonderten Wohnungen leben, und deren geiftz 
liches Dberhaupt oder Drdensvorfteher Drono hei. Men: 
Ihenopfer find bei dem Anfang eines Kriegs und andern 
wichtigen Unternehmungen, oder bei dem Tode eines ſehe⸗ 
nen Oberhauptes eingeführt. Als Suͤhnopfer werden die vor 
dern Zähne ausgebrochen, | 


Die größte Inſel it Owaihi (Owhyhee oder La Me 
fa), 1794 von den Engländern, jedoch der bisher beftandenen 
Regierungs- und Religionsverfaffung unbefchadet, in Beſitz ges 
nommen, Gie hat 216 Q. M., 150,000 €, und mehrere hohe 
Berge, 3. B. Mauna-Roa nach Horner 13,524 F. hoch, auch 
mit Schnee bedeckt, und fcheint ihre Entftehung oder doch ihre 
&eftaltung vulkaniſchem Feuer zu verdanken. Sie ift in 6 Bes 
irfe getheilt: Amakua durch den Mauna-Koah getrennt von 

hidu in W, Apuna in S. W. Kau in ©. D., Akuna, 
wo die Bai Karakakua und Koarro in D. Auf diefer Inſel 
ward Cook am 14. Febr. 1779 getödtet. Ferner die Inſeln: 
Maumi oder Mowi 31 D. M., die aus 2 durd) eine fchmale 
Landenge verbundenen Halbinfen Wahmadua und O⸗-Wyr— 
roka befteht; Ra nai oder Dranai, Morotai oder Moro— 
Tai, Woahu oder Sal 24 Q. M., Atuai (Tavai oder 
Kavai, Atooi 24D.M-) Nihihau oder Onihow, Ori— 
houa oder Rihaua und Tahura. Die Inſeln Morokin— 
ni, Moduinite und Kahauraui oder Tahurowa find 
unbewohnt; in W. ©. liegt die niedrige fandige Temotuspas 
pa (flache Inſel), wohin man zumeilen ſchifft, um Schildkroͤ— 
ten und Seevögel zu fangen. Manico oder Birdsisland 
d. i. Mogelinfel, Flein und unbedeutend. Necker ein 360 $. 
hoher Felſen. Sn der Nähe liegen im OD. die. von dem Spar 
nier $uan Gaetano 1542 gefundenen Inſeln La Nublada, 
Rocca Partida, St Thomas, Uloa, Dararos und 
208 Najos, die vielleiht die Sandwichiuſeln felbft find. In 
©. und S. W.: Manuel Rodriguez 11° B., eine bloße 
Sandbant, Barbades 8° 40° B. mit bärtigen Bewohnern. 
Billa Lobos eine bloße Sandbank. | 


XVIII. Die Strongsinfel 5? ı N. B. 180% 38” 
O. 8, ein hohes Land mit einigen beträchtlichen Bergen in der 
Mitte, den 20. Dez. 1804 von dem nordamerikaniſchen Schiffs 
kapitain Ergofer entdeckt, | 
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XIX, Den 18. Febr, 1806 entdeckte eine der philippinifchen 
Kompagnie gehörige und duch D. Joh. Bapt. Mondeverdo 
fommandirte von Manilla nach Lima fegelnde Fregatte eine Sins 
felgeuppe, wovon die füdlichfte 3° 29’ N. DB. und 162° 5 9, 
2, von Eadiz liegt (173° 28° 45” 8. von Ferro, zwiſchen den 
Karolineninfeln und den Sinfeln Neubritanien und Neuhannos 
ver), Es find ihrer 295 fie nehmen: einen Kaum von 10 Ötuns 
den von N. O. nad S. D. ein, und find duch 1 — 2 Etuns 
den breite Kanäle von einander getrennt, Sie find niedrig und 
mit Waldungen und Bädyen durchſchnitten. Ihre friedlichen 
Einwohner find groß, wohlgeftaltet und behende; fie haben eine 
Diivenfarbe, plattgedrücdte Nafen, Schwarze, krauſe, doch ziems 
lich lange Haare. Nur die Greiſe, die ihr Oberhaupt fchienen, 
waren weiß, und hatten Habichtsnafen. Sie hatten ungeheure 
Hüte von Palmblättern; ihre Kleidung beſtand in einer Ark 
von Gürtel, 
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Bagherma 314 Balize 448 

Baglana 210 Balk 189 
Bagnagar Ye. Balkan, Gebirge 110 
Bagnar: Meflin 242 — Meerb. 170. 
Bagos 326 171 


Bagrada, Fl. 295 Balkar so 
Bahamas Infeln 533. Ballutſchenland 206; 


534 214 
!Sahamabant 535 Balrampur zıg 
Bahamaſtraße 506. 535 Baltimore 421 

Bahar 217 altif port 70 
Baharnagafd) 312 altonsbay 367 
Baͤhar elzasjed, Bl. Balmierzysfi 108 

281. 308. 309 Bamba 330 
Babar:elsafref, Fl. Baur 315 

284 309 Bambuk 319 


Bamian, FI. 170 
Bampura 334 
Panceinfel 326 
Banda-Inſeln 245 
Banda - Neira 245 
Bangalore 219 
Bangla 218 
Banſaluka 135 
Banjanen 182. 199 
Banjer 242 ' 
Bank, große 475 

— grüne 475 

—  Meterd: 475 
— Waülfiſch⸗ 475 
Baͤnka 239 
Banksinfel 373- 555 
Banksſtraße 539 
Bantam 241 
Dar 5. 137. 319 
Dara 143 
Baraba⸗ oder Barabin⸗ 

ziſche Steppe ro 
Barabinzen, N 29 
Barabra, NY. 292.307 
Daracca 510 
Baragrag 301 
Yaraban gr 
Baranow 104 | 
Baranoreinfel 373 
Barantola 271 
Barataria 426 
Daravel 249 
Barbados 529. 567 
Barbuda 522 | 
Barceloneta 468 
Bardo 297 
Bar el: Abtad 313 
Bäreninfeln 89 
Sarza = Burat, Dt 

5 


2 
Bargu 263 
Bargufin_ı7 
Barguſinſk 87 
Barinssiuſel 549 
Barka 292 
Barkale 223 
Barku 328° 
Harlad 147 
Barınabas = Archipela⸗ 
gus 248 
Barnaul 7. 86 
Barnftable 413 
Barotſch 221 
Barquiſimero 467 
Barragon 484 





— EEE 


Barrah 319 
Darramabal 219 
Barregan 476 
Barren 366 
Barrier 555 . 
Barriga negra 489 
Barrrington 335. 411 
Barolus 333 
Barſchlii 81 
Barſelur 221 

Barut 154 | 
Baſchi⸗Juſeln 248 
Baſchkiren, Dis. 28 
Baſianer, Mi: 


80 
ze — 

a 159 
—— 539. 545 
Bufleterre 523. 525 

526. 527. 528 
Baſſihlan 246 
Baſſin 210, 
Balfinsfifher See 17 
Baſſera 158. 159 
Batavia 241 
Baͤtchian 245 


Batgao 273 
Batinda 209 


30. 


Datnair 206 
Batnihr 208. 209 
Daton: Rouge 435 


Battiland 206. 208 
Batum 113. 166 
Batu 315 
Batumi, Batun 157 
Baumannsinſeln 559 
Bauske 73 
Baviaanskloof 341 
Baxada 484 
Day 512 

— Ampalla 45t 

— Antongil 343 

— Balembuang 242 
— Bahia nueva 485 
— Barragan 476 

— Ceralvo 449 

— Choiſeul 547 

— Dampier 544 

— de la Regla sog 
— de Ind Canarones 


485 
— de Penas 485 
— de Sardines 485 


Kegifter. 


Bay des guten Fort⸗ 
gangs 486 

— Eigecombe 539 

— falſche 553 

— Fonfeea 451 

— ia Ztimidad 485 

— nf Inlet 539 

— ©. Andre 433 

— ©. Nugufiin 343 

— ©. Beruhard 438 

— S. G 


S. Marie 525 
S. Bhilipp 552 
v. Apalache 433 
9. Esnreption 375 
v. Monterey 438 
v. Penſacola 433 
v. Daffir 242 

v. Wiacentia 375 
son Santa Rofa 


— 


433 
— von Tehuantepee 
438, , 

— v. Trinity 375 


Bayamo 510 
Baye de Trinite 526 


— du Galion 526 


Bayjah 297 
Bazargik 133 
Ddanier- See 93 


Beqjos 234 


Beaux 554 
Beaten? Sufeln 517 
Beaufort 424 
Bebinda 306 
Bebrih 213 

Becouja 530 
Bedevi 176 

Bedies, SW. 


Sedo). 
ord 420, 423 
Bednur 221. 222 


387- 


Bedfhiaie 155 
Bedſchah, TR}, 307 


Bedsſa 196 


Beduinen, Vi. 176. 
292 


9 
Beels 209 
Beetjiuanen 333 
Degemder 313 
Begia 297 
Behat ı5: 


375 


Behendin 182 
Behhr =: Dehibe 310 
Behut 196 

Deifanier 206 
Deit=el: fafih 177 
Dela ıgı 

Belad al Dfherld 304 
Belai 85 

Belair 422 

Belala ı5 

Belchatow zog 
Beleda 300 

Belem 4,06 

Delfaft 421 

Belgrad 132. 134 
Belbaven 422 

Belis 158 a 
* ⸗Isle, Straße 


368 
Belligrad 135 
Belo 244 
Beloie 15 
Belojeſero 16 
Beltiren, N. 29 
Belur Tagler 161. 170 
Belurgebirge 151. 194 
Belvedere 140 { 
Beludſchen 190 
Beludſchiſtan 199 
Belmah 196 
Belzyez 104 
Bemborooghe 329 - 
Benares 208. 217 
Beuaum 318 
Bender 65 - 
Bender: Abbaffi 188 , 
Dender-Abufhähr 188 
Bender⸗Tor 179 


Bendzin 104 


Bengälen 216 
Dengalifhe Meerbufen 
162. 196. 226 \ 
Benguela 330 „ga 
Beni 455. 489 
Benin 322 327 
Benifher See 112 
Beniſuef 290 
Benith 213 
En 291 
DBenjermafling 242 
Benkulen 239 
Bennington 415 
Beusgin 304 
Bequiere 289 
Bexrar alz 


576 


Berbera 313 
Derberei 291 
Berbern, Nz ˖ 280.292. 


301 
Berbiee 50T. 502 
Berbiee, SI. 501 
Berbir 136 
Berclay Sound 487 
Berdoa 306 
Berdſkoi⸗Oſtrog 86 
Berelos 285 
Berenice 294 
Bereſchta ı5 
Bereſina, Fl. 14 
Berefinifhe Kanal 18 
Bereſow 86 
Bergamah 151 
Bergen 417 
Bergflus 338 
Bergindier 374 
Beringbai 371 
Bergneger 234 
Beringsinſel 90 
DBeringsiiraße 13. 162. 
4358. 371. 372 
Berkely 423° 
Berkley Sound 437 
Berks 419 
Berkſhire 413- 419 
Berlin 420 
Hermudas nf. 385 
Bernagor 225 
Beroea 153 
Berſach 297 
Bertuma- Gala 331 
Berue 334 
Berwick 413 
Berytus 154 
Beriniki 107 
Befarmen, Vi}. 28 
Beſcha 297 
Beſcharaja 154 
Beſchiktaſch 132 
Beſchtau 77 
Beslankhe 79 
Beffarabien 65 
Beftimeffaraer 345 
Betanimener 345 
Betelnußinſel 231 
Bethabara 424 
Bethania 155. 424 
Bethel 420 
Bethelsdorp 341 
Betheneuria 353 
Bethlehem 156. 419 


Kesifter 


Betlis 157 
Betur: Teglar 170 
Deverlen 413 
Beya, Ni . 307 
Bhagpor 208 
Bhauras 27ı _ 
Bharatafand, Bher— 
techunt 194 
Bhataong 273 
Bhattas 238 
Bhooj 214 
Bhootias 271 
Bhurtpuhr 208 
Diafara 320. 328 
Biah 206 

Biaſos 242 

Biala 106. 107 
Bialaczew 103 
Bialogrod 65 
Bialyſtok 74 
Blana 208 

Biber -» Indianer 370. 


_.389 
Bibermeer 13 
Bickamehr, Bickaner 


209 
Bickertonsinſel 557 
Bidſchi-Inſ. 320 
Bidſchugas-Inſeln 320 
Bielgotod 64 
Bielopole 135 
Bieloſero 59 

— See 15 
Biels 207 
Bielskoſee 93 
Bielsk 74. 105 
Bieque 521 
Diezun 105 
Biermer 28 
Bihatſch 136 
Bihls 209 
Bihnoa 197 
Diff 87 
Bija, Fl. 13 
Bijugas-Inſ. 320 
Bikir 289 
Bilbas 318 
Biledulgerid 304 
Bilgorah 104 
Billiton 239 
Bills 214 
Bilur 312 
Bindrohan 211 
Bingazi 294 
Biograd 136 


Btörneborg 72 
Bir 156 n 
Birasgun 188 
Birdinfeln 563 
Birdsisland 530. 568 
Birjuffen, Ni- 29 
Hirkat - Korunazgs. 290 
Birmanifhes Reid) 229 
Birsk 85 

Biſayer 246 


Biſcharies, Biſcharim 


291. 307 
Biſerta 20o7 
Biskaja-Krepoſt 87 
Biskara 300 
Biſaſ⸗ Biſſagotſch⸗ 

n 


Inſ. 320 
Biſſao, Biſſago 320 
Biſritza, Fl. 146 
Bjelaja 61 
Bjelew 61 
Bjeloi 61 
Blackriver 397 
Blaͤdensburg 421. 422 
Bladnoſee 93 
DBlanquila 532 
Blaski 105 — 
Blaue Fluß (der) 162, 
196. 251 


— Gebirge 376.391 
— Meer 70 

_ = SEE TE. 

Din Su 539 
envfieldd 448 

Blida 300 — 

Blighsinſeln 557 

Blonie 106 

Blue-Mountaind 391 

Bluf 557 

Blufindier 370. 387 

Boadfha 3200 

Boal 318 

Bobta 92 

Bobruysk 74 

Bod 271 

Soddernah 274 

Bodzanowo 105 

Boero 245 

Boeton 243 

Bog, Fl. 14 

Bogdan 146. 

Bogdſcha 144 * 

Bogen-Indianer, Ni. 


„389 
Boͤg has, Sandbank 294 


— — — 


Beabads Heꝛarlen 133 


— 81 

ta 173 
Bolabola 562 
Bolchow 64 
Boleslawiee 104 
Bolgar 84 

Bolimow 106 
Bolſcheretskoi 88 
Bolſon de Mapimi374. 


442 
Boluxas 400 
Bombay 220 
Bome 327 


Sona 390 
Bonaire 533 
Bonanno 350 
Bonaparte-Archipel 


544 — 
Bonaparte-Meerbuſen 


545 ri RT s 
Honasentura 461, 464 
Bonaviſta 351 
Bonbetoe 345 
Bondee 209 
Bondu 319 
Bongafi 294 
Boni 243. 328 
Bonier 243 
Bon-Viſta 472 
Bonvouloir 547 - 
Bosje 214 
Booshooanas 333 
Borabora 562 
Boren- Gala 331 
Herffelaneyland 502 
Borgo 73 
Borja 466 
Borneo 242 a 
Bororos 333. 335 - 
Borowsk 61 * 
Borriſſoglebs 61 
Boscawens nf. 557 
Boſe See (die) 563. 
Besjemand, N. 339 
Bosſesmanéfluß 338 - 
Boßna, Tr 
Boßna⸗Sſeray 135 _ 
Boßnien 135 | 
Boſtimeni 343. 


Regiſter. 


Boſton 412 

Botan 157 
Botany-Bay 539 
Botanyisland 553 
Botecudos, N. 493. 
Botetourt 423 
Botoczauy 148 
Bottelary 34: 
Bottnifher Meerbufen 


14 
Boufhan 148 
Bougafnville 550 
Bouaainsillefiraße 549 
Ponijein 300 
Houfa 550 
Bounty Islaud 355 
Bourbon, Fl. 386 
Bourbon, Inſ. 345 
Bourg Mahe 347 
Bourlon 326 
Bourou 245 
Bourrongbai’ 373 
Bowang 246 
Bowrowniki 105 
Braͤccio di Maina 140 
Braelaw am Bug 75 
am Druja 74 
Bradleys lintiefen 550 
Bragun 77 
Brabe 92. 93 
Braͤheſtadt 72 
Brahilow, Braila 148 


Brabus 191 


Brama 240 
Bramaneı, Braminen 


199 
Brampor 218 
Branduk ı35 
Branfoman 149 
Branusk 74 
Brafilien 456. 488 
Brafilifhes Meer 490 
Brava 313. 334. 351 
Brazki, VR4- 265 
Bresiong 271 

reite: Fluß 338 
Brena 450 \ 
Briändk 64 
Brickfield 543 
Bridgetown 530 
Bridgewater 413, 41 
Briſtol 413.414 (2 mal 
Briſtolbai 371. 372 
Broach 221 
Brockenbai 539 


Handb. der Gengr. Dritter B. 


377 


Brodera arı 
Brok 105 
Drofen Land 366 
Brounizy 55 
Brooklyn 456 
Broughton 559 
Brownsbank 384 
Browusreithe 549 
Brownsville 420 
Brucoe 320 
Brudzewo 103 
Brulos 285 
Brumaputer 197 
Brunfivic 423. 424 
425 
Brufa 149 
Brzese 74 
Brzesko nowe roz 
Brzeszniee 104 
Brzeziny 106 
Bſchaͤrrai 154 
Buali 329 
Buberak 298 
Bucarelli 371 
Buchara 173 
Bucharei 173. 263 
Bucharen, Nz. 30.182 
Buchhaira 285 
Buckingham 423 
Burfinghamboufe 370 
Buckinghamſhire 419 
Bucks 419 
Buddrenah 274 
Budſchak 65 
Buenoes-Ayres 483° 
Büffelfluß 338 
Bug 92 
Duga 464 
Buggias 247 
Buggies 243 
Buaufium 22 
Buaulma 85 
Buſak-Dereh 132 
Bujak-Deſch 111 
Bukameala 331 
Bukareſcht 148 
ann 289 ( 
ulam 320 (2 ma 
Buldara ra D 
Bulgharien, Bulghar—⸗ 
Ili 133 


Bulm 226 


Bunaczow 104 


Bundele, Bundelkund 


212 
1x7) 


578 


Bundey 209 
Hundi 207 
Bunguſch 190 
Bunmut 248 
Buon Ayres 533 
Huräten 30. 265 
Burghaz 1:3 
Hurauruslam 85 
Burhanpur 210 
Duria_ 467 
Pur Jaͤlof 318 
Burke 425 
Durlington 415. 417 
Burma 190 
Burnu 280. 314 
Burremputer, Fl. 162- 
‚97. 269 
Burſa 149 
Burſali 578 
Burtpur 207 
Burzemin 103 
Buſchir 188 
Bucchmansfluß 338 
Buſchmänner 339 
Buſchrihnus 319 
Buſchwanas 333 
Buſeo 149 
Busko 102 
Buſſi 320 
Buſtard 377 
Buſtarbbai 539 
Butan 268 
Buton 243 
Butri 328 
Butrinto 138 
Buiun 333 
Butuniden 493 
Butuquari 488 
Buzzardbai 393 
Byblos 154 
Bycywol 103 
Byrons-Inſel 548. 


49 5 
Byrons Sound 487 
— —— 547. 551. 


5 i 
Briantinifhe Sand⸗ 

ſchakſchaft 131 
Byzantium 131 
Bzura PB 


Ganete 496 
Gababurl 456 
Cabas 213 
Gabel 423 


Regiſter. 


Cabes Terre 526. 527. 
528 

Gabi 314 

Cabo bona Viſta 375 
— Corſo 328 
— de Cuma 496. 
— de Ia Verena 497 
— de la Bela 455 

Gabra 315 

Gacayuan 456 

Cachao, Caheu 320 

Cachapoyas, Vi}. 471 

Cachipur 462 

Cachoria 145 

Caddos, Cadoques, 
Ni. 387. 401 

Cadodaquioux, PM. 
387 

Gaeeil 422 

Caen 319 

Caesarea 161 
— Palaestinae 
155 

Cagueta 359 

Caicos oder Cauens 
535 

Caieuru 469 

Gaimanifhe Inſeln 

1 


512 
Cajana, Cajaneborg 72 


Eaieli 245 
— 
alaboſo 46 
Calcutta J 
Cali 464 
Californien 449 
Californier 442 


Californiſcher Buſen 


438: 449 
Calinaſſe 558 
Calipurnos, I. 500 
Eallao de Lima 472 


Gallileheten, N5- 486 


Gallifia 144 

Caloni 144 

Calpe 301 

Galvert 421 
Gamanden 401 
Gamarvend 322 
Gamarones 485 
Cambridge 413, 422. 


424 
Camdeboveld 342 


Gamden 4:4. 425 
Eamerthanhügel 543 


— Eleveland 539g 


Camira sy - — 


Camopi 462. 499 


Gamyana 486 
Campechebai 438 > 
Campis 141 _ | 
Campo 488 
Camüchirer, Ni 503 
Gandelaria 550 
Ganelon 484 | 
Canes 441 
Cango-Veld 342 
Canies, N. 441 
Cano 314 
Canopus 289 

Canoſſa 132 

Canotsfl 438 

Cauſo 384 
—— 530 

ap 337. 517 

— Abu ober Aguja 


409 
— Asuilhas 337 
— Ann 392 
— Anne 547 
— Bairres 469 
— Bald Head 392 
— Dallena 469 
— Banks go. 
DBantam 240 
— Barneras 484 
— Baxas 334 
— Bellona 343 
— Blane 306. 316 
— Blaneo 305. 359. 
371. 451. 455. 469. 


484 | 
— Bojador 280. 305 
306 
— Dona 280 
— Bren 553 
— DBreton 385 
— Brit 553 
— Byron 548. 551 
— Campbel 553 
— Lauſo 384 
— Gaprieorn 539 
— Caramona 469 
— Latoche 359. 437. 
— Charles 359. 392 
— Charlotte 552 
— Chidley 359 
— Ehinital 469 
— Girkular 545 


— Codd 359. 392 
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— Catharina 329 
— Franzisko 460 


Cap Coles 469 Cap Galera 469 Cap Negro 280. 297. 
— Colville 553 — Garabufa 141 329 
— Comorin 161. 195 — Gardafui 334 — Newenham 359. 
— Corrientes 280. — Gloucefter 539. 371. 372 
336. 359. 437. 460 547 — Nombrie de Jeſus 
— Eorfp 484 — Godon 469 486 
— Cotes 469 — Gonfalva 280. 322772 — Noms 277 
— Cuma 489 — Governador 469 — Non 306 
— Lumberländ 552 — Graeias a Dig — Nord 499. 553 
— Cyrie 306 359. 451 — Northumberland 
— Darby 371. — —— 539 539 
— das Eorrentad 337° — Guardafui 280 — Nun 306 
— de las Virgines — tages 359 — Drange 499 
484 — Henry 392. 517. — Driui 334 
— Delgado 280. 334. 547 — Oxford 547 
335. — Hinlope 392 — Palembang 240 
— Delivrance 546. — Horn 359.486.487_— WVallifer 547. 553 
547 — Home 539 — Palmas 321 
— de Paſſado 460 — Huarmen 469 — Vaimeras 489 - 
— der 3 Spigen 280° — Humos 469 — Valmirad 195 
— der guten Hofnung — Kalymer 195 — Patrick 545 
280. 546 — Kavawang 240 — Vedro 489 
— der Valmen 80 — Komari, Komprin — Pemaquid Point 
— de ©. Maria 489 195 392 
— Defendo 484 — Königin Charlotte — Portland 
— Dili 15 — fa Breu 531 — Prinz vom Wales 
— Disappointment — las Vetas 469 359. 371. 552 
395 — fisburn 371 — Quilau 69 
— Diu 195 — Lobos 476 — Quiros 552 
— Divy 195° — Lookont 539 — Kara 375 
— do Ambro 343 — Löwin 544 — Kama ı9$ 
— Dorientes 334 — Lope Gonfalea — Ramshead 539 
— Dory 546 327 — Kay 375 
— Dromedary 539 — Lodbez 280.322. 329 — Redondo 484 
— Sſchigat 195 — Lucas 437 — Rochus 359 
— du Parent 272 — Maguari 489 — Rockado 231 
— Egmont 553 — Malabrig 469 — Robdney 371. 546 
— Eliad 373 — Malowodnoy 272 — an 3:6 
— Elifaberh 359.371. — Manapa 195 — Roſier 334 
408 — Mannapar 220 — Nomania 161.226, 
— Eminehb =» Burum — Marie 484 333 
110 — MariavanDiemen — St. Andreas 476 
— Farewell 359. 364. 553 — — Angelo rın 
553 — Martin 43 — — Anton 476 
— seat 392. 397 — Matupan 111 — — Antonid 455 
— islattery 539 — May 392 509 
— Sormofa 321 — Mayzi 509 — Augufin 489 
— Foulweather 555 — Mendocino 359. — Blaͤſius 433 


rançois 517 371 F 
Srederik = Hendee — Monte Chrifti 460 


Er24:41 


ryk 545 — Morton 539 — Georg 548 
— Frio 489 — Murat 544 — Johdann 195. 
— ard 359.455: — Matal 343 322. 486 
484... —Negrais 226 — — Lueas 359. 449 


Oe 2 


580 


Cap St. Maria 384.476 

— Marie 343 

— Michel 489 

— Niecolas 469 

— Roque, Rochus 
455. 489 

— Gebaftian 337. 


— 

— 
—— 
ww 


343 

— Stephano 110 
— Thome 489 
— Trinidad 484 
— Vincent 343 
Gable 384. 433 

— Salomon 141 

— Sambuamgan, 

Samboangou 248 

— Sandano 240 

— Sandy 539 

— Saunders 553 

— Senrote 277 

— Gidera 141 

— terra Leona 280. 

321. 322 

— Sfuttof Point 392 

— Smoaky 539 
— Small Poiut 392 
— Spada 141 — 

— Spartel 280. 301 

— Stephens 371. 547. 


53 

— GSurfling 373 

— Sid. 553 

— Table 553 

— Tagrin z21 

— Toporcalmo 469 

— Torel 469 
— Zotoral 169 
— Townshead 539 

— Trespuntas 321 

— Tribulation 539 
— Trobriand 545 

— Fſchitſchakoff 277 

— Tumbez 469 

— Vacecas 337 

— Verd 318 

— Verga 321 

— Victoria 484 

— Voltas 337 

— Walsh 546 

— Weyrmouth 539 
— Wilſon 539. 546 

— VYork 539 

— PYoung 555 
Gapac lireu 454 
&apanaguer , Ni 503 


BER 


Kesifer 


Capanavas, Ni. 471 
Cape Ann 413 iur 
— Coaſt 328 
— May 418 
Capella 245 
Capverdiſche Juſ. 351 
Caqueta 456. 489 
Caracas 466 (2mal). 467 
Caragos 248 
—— N 457. 
407. 468. 502. 503- 
Gatanbtiche nf. 519 
Ka > pfährau Meer 437- 
461 
Garamanien 188. 
Caraneouas, Nz. 487. 441 
Carapanatuba 489 
Carapocher, N}. 503 
Caraſu 113 
Garben 113 
Carcaßinſel 487 
Carels 136 
Garef 138 
Garelien 73 
Garenage 522. 528 
Garguiraffo 453. 464 
Cariacou 530 
Garianer 229 
Garisfert 559 . 
Carleton 534 
Carlisle 420 
Garlislefund 487 
Garlovafy 145 
Carlosbai 433 
Carlshof 563 
Carmel 511 
Carolee 209 
Carolinue 422. 423 
Carom 540 
Caroni 455. 462 
Carora 467 
Carowlee 209 
Garpatbifche Gebirge 6 
Garpentarin 539 _ 
Cartago 464 
Garterets = Snfel 551. 
566 


Carthagena 46 
Carthago f 
—— 316 
Caſhemere 190 
Caſibaris 471 
Caſther, Nik. 503 
Safibog, Ni: 471 


Enfiguiari 455. 456 


Eaflaier 229 
Gaffau 230 
Caſſiaquari 462 
Eafliguiart 359 
Cafiimbazar 224 
Caſſiquini 456. 470 
Caſtahama 374 
Caſtell Roſſo 142 + 
Caſtel Tornefe 140 
Cafes 428 .. 
Gaftlehill 543 ; 
Caſtle⸗Island 412 - 
Gaftri 139 
Gafito 144. 475 
Catapachos, N. 471 
Cataragui 377 
Cateniska 114 
Cat⸗-Island 535 
Catoeache 464 
Catoree 449 
Catskill 391 
Catta 535 
Cauca 462 
Cauces, TE. 387 
—— 

aura 455. 462 
Gavalls 136 ’ 
Caviann 489. 496 
Cavita 247 
Garanıerea 469 
Cayambe 453. 464 
Cayan - Sulub 246 
Cayenne 499. 500 
Cahes, N. 441. 517 
Cayngas, Ni. 388 - 
Cayte 496 u 
Capubabad, N. 471 
Ceara 497 Ä 
Cedros 449 
Gelaya 449 
Gelebe3 243 
Gentreville 422 
Ceos 142 
Cephiſſus 113 
Ceram 245 _ 
Gerafonte Ceraſus ıs 
Gerines 52 
Gerniga 4 
Cero de la Giganta 449 
Cerro de buen tiempo 


370 —X 
Ceuta 303 
Ceylon 235. — 
Chabur tags — 
Chaco 483 


Chãronea 139 
Chafalaya 394 
are 45T 

Chaguaraͤmus, Chaga⸗ 

ramus 532 
Ela Island 563 
Chaftag, N: 388 
Chaktaws, N. 400. 


40 
Chaktoos, N4. 387.401 
Chalcedon 150 
Chaleis 143. 151 
Chaleurbai 334 

baliaten 200 
Ehalil Allah 155 
Ehalil el Rahman 155 
Chama 3283. 353 
Chambersburg 420 
Champagny 544 
Champagnyshafen 545 
Champlainfee 377 
Chamſin 284 
Chanat: Kalefi 150 
Chanas, Ni;. 482 
une 470 

andernagor 224 
Chang 233 


— 3 261 
263 
aan 261 
Chantong 261 
Chap so 
Chapada 488 
Chapala 438 
Chapetones 441 
Chareas 450. 483 
—— 
Charkow 64 
Charles 421 
Charledeity 423 - 
Charleton 394 
Charlestown 411. 413- 
414. 424. 524. 530 
Charlotte 423 
Charlottensbank 558 
Charlottenfiraße 549 
fund 553 
Charlotteville 526 
Charonsſee 285 
Charran 156 ° 
Chartan 177 


Charruas 457. 482 
C dis 557 
er öntche 397 


tainbai 433. 


Regiſter. 
Chatam 3833. 425. 549. 


555 
Chatambafen 373 
Chatamſtraße 363 
Chatanga 13. 162 
Eat 237. 466 
Chatty 199 
Chaudiere 377 
Chawia 90 
Cheberos, N. a7ı 
Chebucetobat 385 
Chechehets, N. 486 
Cheriny 103 | 
Chelieotte 425 
Chelm 104 
Chenangs 396 
Chendi 303 
—— 393 
Chenſi 261 
Chepewyan, N}. 370 
Cherafee, N4- 388 
Cheria 140 
Cherry 552 
Cherfon 66 
Cherſowa 134 


Cheſabeakbai 393. 396 


Chefhire 41 


Cheſter 419 (mal) 


Chefterfield aır. 473 
Cheſterfields - Einfahrt 


367 

Gheftertowm 422 
Eherumü - Bat’ 438 
Chemfgeren gı 
Chiampa 231 
a 452 
Chiarenza 140 
Chibara 4839 
Chicabee River 396 
Chicha 277 
Chielbacda 446 
Chichimecos, Vz. 442- 


448 

Chierurgier, Nz. 503 
a ao 450. 
Chika 267. 278 
Chifaſſah, Ni. 388 
Chilgentui 37 
Chile 456. 473 
Chillan 474 
Ehilveinfel 475 
Chilpanfingo 446 
— — 358. 453. 


464 
Chimera 137 
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China 250 

Chine⸗abe 196 

Chinchay 469 

— Buſen 
27 


Chinefifhes Meer 251 
Chinefifhe See 162 
Chin = mou: bien 26x 
SM 362 
Chin 144 
Chipeos, Sr. 471 
Ehbippawa - Ereef 383 
Chippewayhs 370. 378. 
383 389. 394 
Chipping Sodbury 257 
Chiprowatz 134 
Ehiquiacoba 462 
he 473 
Chiquitos, Ni. 47% 
493 
Chiquitosgebirge 454. 
475. 488 
Chirlvas, Ni: 471 
Chiſamo 141 
Caitareros, N: 467 
Ehittenden aus 
Chittigeng 217 


an 456 


Chiuſi 136 
Chivara 456. 470 
Chivaſſo 123 

Chima 171. 172 
Chiwinſen, Nʒ. 30 
Chlynow 94 
Chmielnik 102 
Chod 312 


ı Eheeo 461. 464 


(hoc, »03 

Chodel 104 
Choifeulbai 487. 547: 
Choit 255 

Choktah 388 

Choinla 447 


‘ Cholmogerit 63 


Chonchas, Nʒ. 471 
Chonos, Ni 385 


Chonos-Golf 469 


Chopar, Fl. 14 
Choperſk 82 


Chora 145 


Choraſan 188 

Chorinſche Stepye 87 
Chorinski Bratzkii 97 
Chorzel 105 | 


582 


Choſchot 265 
Choſchotei 265 
Choſchoten, N. 30 
— oder Chotzym 


5 
CThowareſm ı71 
Chrit-Churd) 523 
Chriliansbrunn 419 
Chriſtianshaab 366 
Chriſtianſtadt 520 
Chritinäftadt 72 
Chriftinss, SR. 389 
Chritmeß Inf. 555 
Chryfe 142 
Chryſopolis 150 
Chuchunga 462 
Chufia 206 
— Kunnys, Nz. 


48 
Chumanos, Na. 471 
Chumipys, Vz. 481 
Chunſag 80 
Chuquiſaca 483 
Churchill 368. 370 
Chuſiſtan 187 
Chyennes, Piz. 401 
GCiartiam 264 
Giehanomw 105 
Gitlut 136 
Gillebar 239 
Cimbebas 333 
Cincinnati 426 
Gimoli 143 
Ginalva 451 
Girfard 219 
Circaſſier 79 
Gitlaltevetl 436 
Ciudad de las Palmas 


353 
Ciudad nova 496 
Eividad del Rio grande 
de San Pedro 498 
Gividad real 452, 468 
Ckaitak 81 
Ckarackaitack gı 
Ckaraß 77 
Ckaſi Ckumük 81 
Ckuba 82 
Efumüf gı 
Gfurab 81 
Gfuräi 82 
GElairfee 369 
Elarfe 549 
Claratomba 102 
Elarenza 140 


Regiſter. 


Clerk 504 

Clew 248 

Clinowo 136 

Clinton 417 

Cloar mater 333 

Clyde 384. 397 

Coango 280 

Coanza 280 

Coavo 280. 330. 334 

Goban 452 

Gobeffieontifar 393 

Gobrasinfeln 335 

Cocamas, N. 471 

Cocamos, N. 471 

Cochin 222 

Cochino 242 

Cockburn 349 

Cocosinſel 558 

Cocoyames374.442.450 

Cocytus 113 

Codbai 393 

Coffre de Perote 436 

Cohahuila 451 

Colchagua 474 

Goles: Höle 529 

Colez 316 

Eolima 448 

Colombo 237 

Colonia del Saera⸗ 
mento 484 . 

Colorado 359. 438. 484 

Coloris, N4. 292 

Columbia 359. 371. 373 
386. 417. 421. 422. 
423. 424. 426 

Colunas 549 

Goluri 142 

Comagaya 452 

GComana pontica 152 

—— 374 

Comanchis, N. 441 

Combi 329 

Combo 319 

Comitis 199 

Commany oder Com: 
mendo 327 

Com: Dmb3 291 

Compoſtela 448 

Conanderqua 425 

Eonception 484 

Conchattas, Mg. 441 

Concobella 331 

Concerd 397. 411 

Concordia 243 

Condinamarca 430 


Congaree 397 
Congogebirge 330 
Conneeticut 396. 414 
Gonsnamas, N}. 471 
Gonfolation 557 
Gonftantia 156 
Conſtantinogorſk 77 
Conteſſa 136 
Contoy 448 
Cooks Einfahrt 371. 372 
Fluß 359. 540 
Inſel 546 
trage 13. 162. 
358. 371. 372» 


553 
Gosleried 220 
Cooper 386 
Coopers-Inſel 504 
Cooperstown 417 
Copiapo 473. 474 
Coquimbo 474 
Enguimboinfeln 475 
Corazon 453. 464 
Eordillera der Anden 


‚  AS308) 
Gerdilleras de Ins Ans 


des 353. 386 
Cordoba 447 
Cordoba (Eorduba) del 

Zucumam 483 
Gorentin, Fl. 5or 
Cormantin 328 
Cornwall 512 
Coro 467 
Coronaden 560 - 
Coropos, N4- 493 
Corpus 483 
Gorrent 249 | 
Gorriented 454 
Corura 248 
Corvo 356 
End 145. |. 
Cofaricca 452 
Cotocache 453 
Cotopaxi 453. 464.46 
Cotyacum 149 £ 
Coucis 217 
Coulemon 474 
Esuren 500 * 
Cox 557 
Coyba 452 
— 5 

radock, Fl. 338 
Crawford Rh 
Ereefd, Nz. 387. 400 








h 


Kegifter 
Creole 346. 362. 441 Cutch-Booje 214 


Crescent 559 
Crioſllos 441 
Ctoatos, Bir 493 
Croe 375 


Eroja 138 
Crooked Island 535 
Croßſund 371. 373 
Eromwindier 374 
Gremn_- Point 417 
Crozet⸗Inſ. 347 
Cruces 453 
Cuabo, Sl. 334 
Euama 334. 335 
Cuba 508 
Eubagua 533 
Cuenca 465 
Euernavacea 446 
Eufa 158 
Cuhuna 496 

ujo 483 

ujoacan 446 
Eul de Sae Marie 526 
Eul de Sae Robert 526 
Eul de Sac Royal 526 
Euliacan 451 
Eulome 387 
Culpepper 423 
Eum Leubu 485 
Eumana 468 
Gumandes, Ni. 441 
Eumanta 111 
Gumberland 391. 394 
valid: 418. 420. 422. 


423. 425 
—— in Auſtra⸗ 
Melt 543 
Gumberland «Intel 


366 546. 503 
Gumberiendkrabe 367 


under, N. 503 


Eundinama 430 
uraffad. 533 
—— 
Eurfu 15: | 
Euriingsinfeln 557 
Surtis 88 
Eurueurug, Ni. 471 
Guruguaty 483 
Eufen -472 
Cufu daoı 477. 48 
u 477. 485 
Euth arg ie 


Cubo 329 
Cuyaba Fl. 456 
Eyeladen 551 
Eypariffa 140 
Eypern 1352 
Cypreſſenbruch 421 
Cypreſſeninſel 553 
Eyrene 294 
Cyſſus 150 — 
Cythnus 143 
Gzartoryafee 93 
Cieczechow 107 
Gieladz 104 
Czenſtochau 104 
Ezerdin 85 
Ezerna 113. 148 
Gierna Gora 111 
—— 68 
zernigrad 14 
Eierst 106 — 
Cierwinsk 105 
Ciestochowa 104 
Culim, $. 13 
Gjyesgemwo 105 
Ciyrna 102 


Daaghadan 170 
D’Abord 346 
Dabromice 107 
Dabul 210 
Dacea 224 
Dafar 177 
Dagerort 70 
Dagbeftan go 
Daghiſtan 183 
Dagö 70 
Dahalaͤk 308 
Dahe 189 
Dahoms oder Dahomei 


327 
Dair el Kama 154 


Dajakken 242 


Dafar 321 
Dafkka 217 


SDalek-Gebirge 226 


Daleszyce, 
102 
Dalmatien 136 
Dalrymplesfluß 545 
Daman 226 
Damanhur 288 
Damar 177 
Damaſk 154 
Dambu 314 


Dals zyea 
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Damiat, Damiette 289 

Dammaras 339 

Damot 312 

Dampiersſtraße 546 

Danda 330 

Dangaja 212 

Danger 557 

Dankali 312 

Dao 244 

Dapitans 248 

Dara 304 (2mal) 

Darbeida 303 

Dordanellenfhlöfter 
133. 139. 159 

Dardanellenftrafe 112. 
162 

Darfur 308 

Dargban 170 

Dariel 80 

Darien 453 

Darien, Meerb. 468 

Darier, N 452 

Darnawend 181 

Dartmouth 413 

Dartinguth -Eollegium 
411 

Datian 87 

Dauletabad 213 

Dauphin 420 

Daurg 314 

Dauri, Ni. 267 

Daurifhes Gebirge $ 

Davisbucht 308 

Davisland 565 

Davisftraße 364 

Damar zıo 

Debenued 547 

De Coche 532 

Deeg 208 

Deerfirldfiuß 396 

Degombah 315 

Debafd) 170..182 

Debaterut 206 

Deir et Kama 154 

Dekin 3.8 

Dekke 3:7 

am — 
e la Calamidad 3 

De la Trinidad 3740 


418 
De lad Cuevas 531 
Delaware 419. 420 
Delaware, Fl. 336 
Delamwarebai 393- 3 


6 
Delaware, Nz. 388! 4 


584 


Deißnp 137 

Delft 237 

Del Fueßo 35: 
Delhi 211 
Dellvrance 550 
Della Mina 328 
Della Suda 141 
Delos 143 

De los Gigantes 454 
De los Muertag 489 
De los Patos 490 
De los Earayes 476 
Delphos 139 

Dei Sale 351 
Delta 184 

Demair 289 
Demaſchk 154 
Dember zı1 
Dembenfee 280. 310 
Demerary 50t. 502 
Demerary, Sl. 501 
Demirkapi 135 
Demonefi ı51 
Demotika 133 
Dender, Fl. 309° 
Dennera 290 
Dendon 422 
Derbens. gı 
Derbet, Rz. 265 
Derbeten, Nz. 30 
Derne- 294 

De Refugios 557 
Derbtiften 187 
Derri 307 

Be 426. 477. 


434 

Desconoeida 249 
Deihnewsftraße 13 
Defeade oder Defide- 

rade 525 
Dejenganobat 371 
Delima 278 
Defirade 525 
Deina, Si. 14 
Deinaf 135 


Dhenwars 272 
Dia 211 
Diala 113 
Dianenpic 348 


Regiſter. 


Diarbekir 156 
Dibbih 280 

Diete 141 

Dido 80 
Dlebesinſeln 249 
Diego 348 
Diego Garcia 347 
Diego Ramirez 487 
Diemper 222 

Diah 208 

Dighton 413 
Dihuihets, Na. 486 
Dijon 230 

Dilil 244 


Dilli 222 


Dimmodi 214 
Dindigul 219 
Dinwiddie 423 
Dinmigsland 544 
Dionyſiopoli 134 
Diosfuriad 79 
Directioh 557 
— Inſ. 


Sikhau 311 

Diekobai 366 
Diskoinſeln 366 
DismalSwamp 423.424 
Diu 226 

Divihets, Ni. 486 
Diauf 173 
Diedel_178 
Dilwaflems 178 
Smitriewſk 82 
Dwitrow 55 

Drepr oder Dnieper 14 
Dnieſter 14. 113. 
Dogeka 213 
Doebby-Gur 219 
Dobra 103 
Dobrudſche 134 
Dobhrzyn 105 


Dobſan 311 


Docetrinas 483 


Do irn: = Indianer, 
ı Drobiejun, 4 
Dt 7 


339 
Dolcigno 137 
Dolmatow 85 
Dombas 310. 312 
Dombie 107 
Dombrow 74 


Dominieca oder Domi⸗ 


nique 526 


Don14 
Donau 113 


146 


ze 329 
Dones, Fl. 14 

Dongala 308 

Donifarfien 168 


Pr Kofafen 27. 


Dinifce Steppe 9 
Donkow 64 
Dosmai 233 


' Dörbön- Dirdt 265 


Dorcheſter 422. 424 
Dorogobuſch 6ı 
Dorohoy 148 
Dörpt, Dorpat 69 
De 343 


Dover 411. gar 
Domwarba 311 
Dragontirera 149 
Drafenftein 341 
Drafeshafen 371. 504 
Drofes Juſel 504 


- Dramanet 319 


Dramnif 135 
er 178 








Doubeful” Stand 563: 


Drehyeh na * 
* : Brüder ndel 


Dre 


Hügel er 
Drei 


Sufeln 55 


Dt Röhre gg 


* Könige” Veſei 


en Hann 


Sremin 326 
DE en 9 


Zreye 
Dreneiminteits + ut 


348. 498 ed 
Drida 312 - 

Drina, Fl. ı 

Drino, Fl. 143 Te ma 
Driftra 134 
Drivafto 137° 


uin 326 
Drufen 154 


Dtzewira 103 


Dſchagatai 170 
—— 212 


Age 268 
andala 199 


33 a9 


» 


) 
* 


Dſcharra 318 
Dſchaten 200, 

208. 209 
gl 288 
SDſchavaketti 156 
Sſchebal 177. 186 
Dihebail 153 
Dſchegadivi 219 
Dfhehil: Minar 187 
Sr el Mokkatem 283 
D 6 


206. 


Dſcherba 294 


Dt * 177 
Dichefira el Arab 174 
Sſcheſire 156 
—— 150 
Dſchibele 154 
Dſchidda 179 
Dſchikatoer 271 
Dſchikakotta 271 
SDſchingaͤnen 115 
DSſchinanſchur 206 
Dſchindſchi 219 
Dſchinkiri 266 
Dſchipur 206 
ſchirangam 223 
ſchirdſche 290 
Dſchiſe 290 
Dſchittigong 217 
209 
ar 148 
Dſchofar 291 


Dſchohor 231 
Dſchoinagur 212 
Dſchokens 223 
Dicholamandela 195 ° 
Dihonfadonda 319 
Dihudpor 206 
Didudvuhr 209 
Dſchukdſchakatra 241 
Dſchulamerk 157 
Dihulfa 187 
Dfhumfudib 194 
Dſchumnah 196 
Dfhumna - Krifhna 

220 
Dſchung⸗Seilan 231 
dımat 209° ° 
Dſchiki go 


Regiſter. 


Dfiilfar 177 
Dijäbbel-Mufa 174 
Dfjob 178 
Duab 218 
Dubiefa 104 
Dubitza 136 
Dubno 75 
Duboffary 67 
D ubrowf 75 
Dueiers Inſel 560 
Duffs Gruppe 551 
Dugorien 168 
Duſlda 468 
Dukes-County 413 
Dulee 489 
Dulezin 74 
Dnlgadir : Sit 152 
Dulmah-Baktſche 132 
Duma, Dumerh al 
Dihendel 178 
Dumbowitza 148 
Dumnader 196 
Dumpler 402 
Düna, $l. 14 
Dünaburg 75 
Dünamünde 69 
Dungala 308 
Dunkers 402 
Dünferstomm 419 
Durango 450 
Duradſch, Durazzo 


138 
Durers⸗Inſel 
Durrah 181 4 
Durfi 154 
Duskybai 553 
Dutcheß 416 
Dusa= See 93 
Dwina, $l. 13 
Diaoloszyn 104 


Diwina 14 
€ 


Eaheinomanvi 553 
Eaftmain 367 

Eafton 419. 422 
Eauhwe 557 

Ehelei ı7 

Eebatana 197 | 
Ecelemachs, Nz. 442 
Echuchunor 265 
Edam 241 

Edapalli 224 
Edelsland 544 

Eden 511 

Edenton 424 


585 


Edeſſa 136. 156 

Edfu 290 | 
Edgeeombe 370. 551 
Edfs 285 

Edo 277 

Edrené 132 
Eendrachtsland 544 
Efamia 153 
Effingham 425 

Eflak 148 

Egarton 413 
Egedesminde 366 
Egginfel 349 
Esjiriboß 142 © 
Egmondhafen 487 
Egmonts Infel 551.563 
Egmore 219 7 
Egripo 142 
Ehinswaumt 553 
Eidechfeninfel 546 
Eimeo 562 
Einebahtt 139 


' Eidfap 359. 371. 372 


Eismeer 13. 162. 3574 
371 

Efafir 331 } 

Efatyrinburg 85 

Efenäs 72 

El: rail“ 303 

Ei: Ared 174 

Elariſch 291 

Elatfhpur 213 

El: Wi 113 

en 166 

| Carmen 

El: dorado de 

Elendsberg 523 

one 2 
evhantenfluß 338 

Elephantine 290 

Eleuſis 139: °% 

Eleuthen, N3. 265 

Eleuthera 535 

Elfenbein = Küfle 326 

El: Fafhet 309° ° 

El gran Cocal 558 

EI Hefle 178 

Elija 157 

Elim 511 

Elis 140 

FH 6 

Elijabethsinfeln 413 

Elizabetheity 423 

Elizabethtewn 4175 
422 Dr 


586 


El-Kalabſche 30 

EI Koͤſch 156 . 
Elkton 422 

El: Lahatefai_308 
Ellor 219 

Ellore 213 

El Lowdeah 297 
Elluvanfotta 220 
Elmina . 328 
EIL-Nafus 174 

EI Rofario 451 

El: Wah 29ı 

El: Wahat 305 
El: Wah = el- Gurbi 


Embol 318 

Emboli 136 

Embro 142 
Emineh-Tagh 110 
Emmaus 155 
Emodus 194 
Emouy 261 
Emmungs 248 
Enara 16 

Enare 73 

Enaria 312 

Enatum 552 

Ende 243 
Endeaveur, Fl. 540 
Endeavourſtraße 539. 


54 
Ender 318 
Enderby’s Cove 475 
Endery 169 
Endloſen Gebirge 376 
Endore 211 
Enganno 239 
Engia 142 
Englifh = Harbour 524 
Enimagas, N4. 480 
Ennebet 139 
Enontekis 73 
Enoyer 248 
Enfeli 186 
Enſolo 330 
Eva 557 
Par 150 
Ephrata 419 
Eptvaurus 140 
Erbil 157 
Erdenge von 

sder Panama 358 


Darien 


Kegifer. 


Erdjafib 151 
han % 
rfriſchungsinſeln 3 
Erholungsinfel 562 # 
Erie: See 377 
Eriwan ı82. 188 
Eriwan-See 181 
Erlöſungs-Inſeln 550 
Eropia 320 
Erromanga 552 
Erronnam 552 
Erſaner, Ri. 28 
Ermwend 181 
Erzerum 157 
Escelen, N 442 
Esdrelon 155 
Eftenderrafi 137 
Esfifrim 68 
Eskimo's, Ti 365. 
368. 369. 370 
Ejfiudar 150 
Eskopiks, N. 368 
Eslenen, Di. 442 
Efne 290 
Eſpek 181 


Efpiritu Santo 497. 


498. 535 
Effena 15 
Eſſequebo 501. 502 
Eſſequebo, Fl. 462. 
501 
Eſſex 412. 417. 423 
Eikir Pargana 134 
E:lingen 108 
Es-Suan 290 
Eſthen, N- 27 
Efihland 70 
Ethel 15 
Etorpu gı 


Etfheminen, Nz. 388 


Etihmiazin »88 
Esine -Murin 265 


Eua 557 


Eupatorfa 68 


Euphrat 113. 162. 175 
Euripo 142 

Euripus 112 

Eurotas 113 

Exeter 411 

Exumas 535 
Erumafund 535 
Eyeiſch, Nz. 441 
Eyreh 313 


⁊ 
Sabianice 103 


Faeardinsinf. 5663 
Fachs, Fl. 113. 166 
Busen Jımusdd 

aifo 233 
Sairfar 423 


Fairfield 413. 44 
Fajum 290 


Falaſſä 310 
Falehme, $l- 316 


Falg 175 
Falklands-Inſeln 487. 


.. 546 
Galtlandstayal 487 


Fall: Indier, NE. 370. 
8 


357 
Salmouth 414. 512 
alfhe Bai 338. 553. 
alſches WBorgebirge 
195. 280. 337 
Faltſchij 147 
Famaugufta 152. 
Famiah 153 | 
Fanagoria 68 
Faufué j558 
Fannak 157 
Santhee 327 
anthi 327 
aranı 297 
arava 189 


Farbana 319 


Farewell 557 
Sarillion 289 
Farquier 423 
Farroilep 249 
Fars, Farliftan 187 


Karulbo 326 ° = = 
Sale 79 R 
Sal) , Fl. 166 8 


Fatſiſio 278 
Fattekonda 319 
Fattuuhu 565 
Be Meer 14 
anal 356 

Fayette 420 
Fayetteville 424 
Sederal Islanud 564 
Fegee-Juſeln 557 
Teifabad 218 

Felix, 475 

Fellahs 1760 

Fellin 70 
Feligſcher Kanal 18 
Feliſengebirge 394 
Felugia 158 — 








Kesgifter 


Foggy-Inſel 372 
Foini, Foinia 319 
Toiniza 135 

Sofien 261 
Folſchany 147. 149 
Folaken, R;- 318 
Foljäh 
Sorifherefraße 366 
Sorbif hersfiraße 366. 
Gernande del Po 350 359 

—— veloſo 334 261 





— N. Ir. 
Feodoſia 67 


Feou-Leang 263 
Fergana, $l. 170 
Sertelinfeln 240 
Sernambucy 496 
—— del Dorsna 


Serofabad 222 srrefifiraße 231 
Serrabad 186 ort Akara 328 


a 354 — Albany 369 . 

303 — Alerander 373 
Sean 294 — Alerandrowsk gı 
Fet ſſan 134 — Amherſt 376 
Fetu 327 — a erdaim 243. 
Fetugu 564 328. 


— a 228 


Feuer-Inſel 351 
— Aſtoria 394 


ne, 486. 487 
? 


e} 300, 303 — Badenflein 328 
ezzau 294 — Bagıa = Banie 
Siatta 91 242 
— 553 — Beſcherming 241 
da — Bourbon 527 


— Butterne 328 

— Chippeway 383 

— Chriftiansburg 328 

— Churchill 369 

— Commendo 328 

— Cornwallis 231 

— - Grevecoeur 328 
Defenfiv 243 


Fida 
— Safe 55 
Silbe: 1236ct 7% 
Filide 133 ° 

Siltba wilajeti 136 
Filivewo 107 

Sinnen 27 

Sinnifger Meerbufen 


Sinuland 71 — — de: rance 527 
Firando 278 — De air 527 
Firle 104 — Diamant 241 
Fiſcherſund 54 — Dikskove 328 
a 331. 338 — Dorothea 328 

[416 — * zn Reyes 
— et 366 
Fiſſato 292 — Sheitomager 
33 ser 

— Duurfade 245 
——— daudriſche — Elmina 328 
Inſeln 355 — Erie 383 

Fliegeninſel 563 — Falkenburg 243 
Flint 397 — Francpid 328 


Kood.Bai 32 — Arederie 31 


* 317 — Stebrit Hendrik 
ores 243. 356 244 
Nasa 434 — Friedensburg 328 


— Friedrichsburg 328 
— Garnier 527 


an 396. 423 
262 — Georgiewsk gr. 


Fochan 
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Fort Guſtav 225 
es 245 
eleua 91 
83 369 
erkemer 417 
Hydrabad 191 
Jakutal 91 
Karluk 372 
Königſtein 328 
Konkordia 243 
Konradsburg 328 
Konſtantin 91 
Kykoverall 502 
Leydſaamheid 328 
Londondery 523 
Malajo 245 
— Mandanne 395 
— Warlborough 239 
— Maypure 454 
— Michael 91 
— Michillimackinak 


383 

— Mobile 434 

— Naſſau 245. 328. 
502. 534 

— Neu Middelburg 


502 

dikachlai Tuk 91 

— Drange 328 

— Dranien 245 

— Dverburg 245 

— Pawlowsk 91 

— paſſo alto 353 

— Prinz Wales 369 

— Prinzenſtein 323 

— Punta de Piedros 
484 

— Revenge 245 

— Rotterdam 243 

— Royal 527 

— S. Anton 328 

— S. Carlos 464 

— S. gelibe de 
Benguela 330 

— S. George 524 

— ©. Jage 336 

— * Ru, 328 

— Sohn 44 

— 6. Juan de ulua 
447 

— S. Louis 321 

— ©. Michael 321. 


353, 
— &. Miguel 484 . 


EEE SAP 


— 
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: en Ri. 401, 441 

Jeriman 133 

zesiden 119 

Jezo 106 

Inrie 315 

Jrala 

— 

Joannet 
Joaanina 137 

Jehann von Liſſabon⸗ 
Inſ. 347 

—— 108 


385 
Sonndeneinfel 249 
Jptragur 212 
Goliba, Fl. 313 
Jonkadonka 318 

oppe 156 
113 
Jerullo 43 
„ofetom 3 105 
„olenbine Bufen 545 
Sofuphat 155 
Je was , N. 4 
—* Sernande;. Inſel 


38 334 (2 mal) 
udpor 206 
Sudbore 209 
ug, 8 8. 13 
Sus gdia 224 
Ssuaenfchen Gebirge 7 
a ge, Ni. 480 


ujui 
—— 30 
zufasjerfii 73 
Julfa 187 
Julia er ſarea 300 

* Julians⸗ 


Regiſter. 


Julie 278 

umba 329 

ungdia 224 
Jungfern⸗ Snfeln 519 
Juniata 390 
Junto ar 
sun, V N. 267 
Jura, nf. 143 
Surufs, Pr. 137 
Iyepoor * 


Kaarta 318 

Kabarda 79 
Kabardiner, Nz. 28 
Kabbe 315 

Kabenda 329 

Kahes 292. 295. 297 
Kabo 320 
Kabul 199. 196 
Kabuliſtan 188- 
Kabutſch so 
Kabylen 281. 292 
Kacha 333 

Kachao 233 

Kacheti 78 

Kadema 178 
Kadhi-Kidi 150 
Sn * 

Kady 

Sängurubinfel 545 
Käfarie 151 

Kafern 182, 331. 332. 


189 


334 

Kafern Lande 331 
Kaffa 67 

Kafird 319 

Ragasavı = Kyung’nd 


Fa kung 271 
Kahauraui 568 
abira 289 N 

Sabienbers 92 
Kahone 318 
Kalbalen 30 
Kaibur 178 

Kat -fong= fu 263 
Kaimaſchen 30 
Rainer 229 
Kairo 289 
Kairwan 297 
Kaifarie 155 
Kakongo 329 
Kafumifar 191 
Kalaat el Accaba 179 
Kalabari 327 


595 


Kalakad 220‘ 
—— Inſeln 


Karbongos 328 
Kalifur 222 
Salisfhar 212 
Kaliſch, Kali 103 
— Mongolen, Nęe. 


gaͤtet 220 

Kalltada zır - 

Kallier 220 

Kalmina 327 

—— Kalmuken 
30. 26 

Kalmükifhe Steppe 

Kalos Agros 132 „ 

Kalpi zıı - 

Kaluga 6r 

Kalmary 107 

Kama, Sl. 13. 15 

Kamatſchinzen, Il; 30 

Kambeja 210 

— Meerb. 


— 220 
Kambodia 227 
Kamboja 231. 233 
Kameueß 75 
Kamenes Nodolst 75 
Kamgonga 196 
Kamiafa 104 
Kamienczyk 107 
Kamil 264 
Kaminiee 75 


‘ Kaminsfo 10 


— = Golf 


371. 
— Oſtrow 59 
Kampello 245 
Kamſchauk ı58 
Kamrup-Geb 226 
Kamtſchadalen * 
Kamtſchatka 13. 
Kamtiyartifges Geb. 


Kamntſa atriches Meer 
13. 


—“ 338 

Kamyſchin 82 

Kana 155 

Kanabak 20 

Kanada 376 

u yon Bahama 
7 


Pp2 


596 


Regiſter. 


Kanal von d'Entreca⸗ Karakalvakenland 173 Kaſchan 187 


ſteaux 545 
— — Mozambique 


342 
— — Trinidad 506 
— — Wiſchnei⸗ 
Wolotſchock 17 
Kanaghi 90 
Kananor 222 
Kanara 221 
Kanaria 353 
Kanariſche Inſ. 352 
Kanawha 423 
Kandajit 210 
Kandahar 188. 189 
Kandely 219 
Kandenäda 223 
Kandia 141 (2 mal) 
Kane 196 
Kavea 141 
Kanjarapalli 223 
Kannanur 222 
Kannebin 154 
Kanfas gor 
Kanfesfluß 394 
Kanſon 261 
Kantaiffe 161. 268 
Kanton 262 
Kantore 320 
Kan: tfhu 263 
Kanzes, N. 387 
Ka⸗ oli 267 
Kap 337 
Kapac-Ueun 454 
Kapdiſtrikt 340 
Kapernaum 155 
Kapes 294 
Kapland 336 
Kappal 245 
Kapſtadt 340 
Kapuli-Derbent 133 
Kara 156 - 
Kara -Amid 156 
Karabari 327 
Karabugas 107 
Sarabulafen 80. 167. 


169 
Karaceiolan 157 
Karaferia 136 
Karafuto gr. 267. 278 
Karagaflen 30 
Karahiſſar 150 
Karakakuabai 568 
Karakal 199 
SKarakalpafen, N3- 30- 

174 


RKarikal, 
224 

Kariſches Meer 13. 
162 


Kara-Kiptſchaken 173 
Karakital 263 
Karäkerum 266 
Kara-Kuban 14 
Karaman 151 
Karamanien 151 
Karantinaja Buchta 66 
Karaſu, SI. 113. 181 
Rn Karaſſubaſar 
3 


Karatajen, Nz. 28 

Karatova 136 

Karatſchuk 170 

Karazu 113 

Kardofan 309 

Kardu 156 

Karduel 78 

Karelſchitan 157 

— Meer 13. 
162 

Kargopol 59 

Kariapatnam, Fl. 197 

Karinkalla 


Karjathain 178 
Karlogorod 70 
Karmel rıı. 155 
Karnatik 219 
Karnatif- Gur 219 
Karoli 206 
Karolinifhe Inſeln 


. 248 
Karpentaria 544 


Karpuslay 150 
Karres 77 


Karroo 337 


Karrur 222 
Karsfoe More 162 
Kars 157 
Karthago 297 
Karthli 78 


+ Karuta 312 


Karwär 221 
Kas 426 - 


Kaſahna 206 
Kaſak 188 


Safafen 27 
Kofaken : Drda 28 
Kaſamiſch gı 


Kaſan 83 


Kasbek 166 


Kasbekskaja-Gora 166° 
Ka 


ſbin 187 


Kaſchem 177 
Kafhemir 190 


Kaſchgar 263. 264 


Kaſchitu 181 
Kaſchna 314 

Kaſi 217 

Kaſimierz 104 
Kafimom 64 
Kaskaskias 426 
Kaffo_72 
Kaſpiſche Pforte 166 


Kaſpiſche See 15 
Kaſpiſches Meer 15. 


162. 170. 181 
Kaſſaba 315 
Kaſſana 319 
Kaſſaur 76 
Kaſſim 178 
Kaſſon 318 


Kaſtagnats rız 
- Katabha, Mz. 387 


Katharinenberg 92. 


174 
Katharlnenburg 85 
le 59 
Katbarinenfanal 18. - 


60 
Katbarinenftadt 83 
Katharinsgrad 77 
Katherinsslaml 65 
Katieh 291 
Katif 178 
Katmandır 273 
Katſchinziſche Tatarn 


29 
Katshanitz 13 
Katſol 238 ’ 
Kattak 197. er 


Katunja, Sl. ı 

Kau 196. 568 

Kaudae 196 

Kauen 74 

Kaufafien 77. 165 . 

Kaufafier, N. 30 - 

—— Landenge 
165 

Kaukaſiſche Vforte 166 


Kaufafus = Gebirge 6. 
111. 161. 181 

Kau-Veld 342 

Kavai 568 

Kavſchan 65 ya 

Kamwakufafi z33 

Samalanginfeln 90 
372 


Kaweh, SI. 196 
Kameri, 81. 197 
Kayamkollam 223 
Sazimierz 106 
Kazruhn 188 
Kebella 342 
Kechre 140 
Keene 411 
Keff 297 
Keftin 153 
Kehrewlederfluß 371 
Kehrli 203 

Kehueéè 233 
Kelat 191 
Keldisziche 79 
Keliboli 133 
Kemi Laypmark 73 
Kemmerof 229 
Kemmu 318 
Kenaiskiſcher Buſen 


372 
Kenayzi, Kinai 372 
Kenhaba 394 
Kenne 290 
Kennebeck 397 
Kennedys-Juſeln 551 
Kent 414. 421. 422 
Kentsinfeln 545 
Sautues 425 

entuke 423 
Keppelbat 52 
Keppel: Infel487. 551- 


557 
Keralis 368 
Kerchiſch Laghi 149 
Kerenſk83 
Kerguelens-Juſ. 347 
Kerkuk 157 
Kerlon 266 
Kerman, Kermanſchah 
187. 188 
Koriander -Archipel 
558 
Kermeſir 188 
Kernaul 206 
Kersſan 66 
Kertſch 68 
Kertſch-Jenikal 67 
Kertſchiſcher Sund 14 
Kerttis 145 
Keſcho 233 
Keſem 177 
Keſſelinſel 59 


Ket 13. 172 
Kerfhing, Ni · 267 


Kegifer 


Ketten = Infel 562 
Keureboomsfluß 338 
Kerholm 70 

Key 331 

Keychies, N. 441 
Keyes, Nz. 387 
Key-Nus, Ni. 485 
Khatmandu 273 
Kheraim 178 
Khiewa ı71 
Schorafan 198 
Khrzehinwali 78 
Khun 273 
Khuthaiffi 78 
Kiächta 97 

Kinia= Kent 81 
Kiang 251. 271 
Kiangnan 261 
SKiangning = fou 261 
Siang - fi 263 
Kiang = tfhing 261 
Kiang : tfe 234 
Kiang:wüen 268 
Kiare 112 

Kiaway, Nz. 441 
Kiawer 318 
Kichtak 372 

Kidron 113 

Kielee 103 
Kiemakhe 152 
Kiernozie 106 
Kiew 75 

Kieydauy 74 
Kigalga 90 
Kikkapus, Nz. 388 
Kiffurilen, RE. 91 
Kikol 105 

Kilan 174. 189 
Kili oder Kilia = nova 


65 
Kili-Bagazi 65 
Kilidpar 133 
Killington 391 
Killis 153 
Killiſtinos, Nz. 370. 


389 
Kimpina 149 
Kimpolung 149 
Kinaizi 272 
Kinburn 68 
King 546 
Kingela 329 
King George 423 
King » Georg = Soun 
371 


597 


Kingki 268: 
King⸗ki⸗tao 268 
Kingsbai 539. 545 
King-ſchan 268 
Kinscounty 416 
Kingsmillgruppe 549 
Kingſton 320. 383 .417- 
424. 512. 529 
King-te⸗ſching 263 
King-tſching 274 
King und Queen 423 
King William 423. 546 
Kie 277 
Kiolä 157 
— 134 


ow 75 
Kirekkleſiſche Sand⸗ 
ſchakſchaft 133 
Kirgiſen-Land 85 
Kirgiſen, N. 28. 173 
Kirgiſiſche Steppe 9 
Kirgis-Kaiſaken, Ni- 
173 
Kirin 267 
Kirinsk 87 
Kirin = Ula = Chston 


263 
Kirk⸗Ekkleſie 133 
FKirlat 89 


Kiſchmiſch 18 

Kishenghar, 
guhr 208 

Kiſil 170 

Kiſilbaſchen 189 

Kiſil⸗-Irmak 113 (2mal) 

Kiſil -Koſcha 172 

Kiſil-Oſen 181 

Kisljar oder Kislär 77 

Kisloſawods 77 

Kiſna 222 

Kiſſavos 111 

Kiſſetien 168 

Kiſſir 245 

Kiſten, Kiſteti, Kiſtin⸗ 
zen 168 

Kiſtenzen/ Nz. 30 

Kiſtien 168 

Kiſtna, $l. 197 

Kiftnagheri 219 

Kitai 250 

Kitaisfa - Sioboda 266 


Fi 
Kie hen⸗ 


598 Regiſter. 


Kittery 413 Kohat 190 König Georgs III. Iu⸗ 
Kityſch 7 Koh-Ckaͤf 165 el 561 ’ 
Kitzhiki, Fl. 271 Koheſtan 186. 191 König-Georgs-Sund 
Kiufa 158 Kohlenſtuß und Koh: 539 
Klulong 227 leninſel 546 Königin Charlottenbat 
Kiu-Siu 277 Koibalen, N. 30 553 
Riung «tfheu -fu 262 Koilan 225 - Könisin = Charlotten 
Kiusju 277 SKoimbettore 219 Inſeln 373. 550.563 
Kintahna 149 Koi Schanfaf 157° Königin = Eharlotten- 
Kiztl: Dien 170 Koiſu, Fl. 166 Landſpitze 548 
Kiz-Kuleſſi 132 Kojagga 319 Königin- Charlotten⸗ 
Klaar-Water 342 Koſalay 66 Sund 371 
Klafin-Kumük gı Kofan 173 Königin » Sufeln 373 ° 
Klein : Andaman 237 Kofonor 265 König = Karls = Infel 

— : Alien 149 Kokonors 162 366 

— :Brifiol 530 Kokos⸗Inſ. 240.557.558 Küön. = Pringeffin = Ins 

— sBunel 104 Kok's Kraͤal 333 ein 373 - 

—  :&olurt 142 Kofura 277 Konigl. Kanal 18 

— ⸗Delos 143 Kola 63 Konin 103 

—  :fava 243 Kolanada 222 Konfan 210. 222 

— Martinique Kolar 219 Konkudu 319 

530 Kolearam 197 Konrat 172 

— MNamequaer 333 Koledfhi 197. 223 Konskie 103 

— ⸗»Popo 327 Koliugi Koljuſchen 373 Konſtantia 341 

— -Nuffen 27 Koljäfin 60 Konſtantine 300 

— ⸗Tabago 53ı Solfun 283 Konſtantinopel 131 

— ⸗Taiti 562 Kollam 225 Konſtantynow 107 

— »3Zſchingutai gı Kolno 107 Kontaiſſe 194 
Kleszel 74 Kolo 103 Koopers Eyland 241 
Klin 55 Kolomma 55 Kooskooske 394 
Kliffura 134 Kolonteland 340 Kooſſa 333 
Klobucko 104 Kolumbatz 134 (2mal) Kopais 112 
Klodawa 107 Kolur 213 Kopilorag 134 
Kluezkiewice 104 Kolyma 13. 163 Kopis 14 
Klutſchi oder Klut- Kolywan 86 Kopten 281. 286 

ſchefskaja 89 Kom 187 Koptſchak 172 
Kniper 241 Komarty 238 Koranas 32 
Knipo 273 Konbo 27: Koranen, Ni. 333 
Kniſtenaux, N. 389 Komere 208. 217 Koraſan 188 
Knoſſus 141 Kommang 327 Kordos 139 
Knox 549 Komorifhe Inf. 342 Korea 267. 278 
Knorville 425 Komyſchlowa 85 Koreifher Bufen 251 
Koanza 329. 330 \ SKondapilli 219 Korgaun 228 
Koarro 568 Kong 315 Korghäli 157 
Kobbe 309 Konaa 330 Korimba 330 
Kochin 225 Konggebirge 280. 313. Korinth 139 
Kohin - China 231 316. 322 Korjafen 30 
Keckingur 219 Kongs 328. 329. 330 Korna 159 | 
Koden 107 Kongunda 219 Körner : Küfte 326 
Kodjak 372 Konia, Konjeh 151 Kornillah 217 
Kodoſche 157 Koniagi, N. 272 Koromandel 195. 224. 
Kodſchaaga 319 Koniecpol 104 


225 
Foei: jan: fu 263 König: Georgs- Hafen Koron 140 
Koei⸗ tcheou 263 545 Korotojak 63 
Koeti 242 ‚ König-Georgs-Inf. 563 Korotſcha 64 





Tr EEE. 


Korrennaja 64 
Korsholm 72 
Kofa ’ 81. 16 


Korfienier 103 
Koslow 63 
Koſow 107 
Koß 196 
Koffembaflar 217 
Koflir 291 
Koſſower Feld 135 
Koſtroma 25. 17. 61 
Koszycki, Koszyce 102 
Kota 207 
Kotatis 78 
Kotelnich 84 

othen 264 
Kotlin-Oſtrow 59 
Kotnar 148 
Koto 327 
Kotowgen 30 
Kotſch⸗Buſen 196 
Kotſchin 221. 222 
Kottaä 209. 211. 222 
Kottate 223 
Kottwar 213 


Kouab * 
Koude-Bockeveld 342 
Koum 187 

Koupavg 243. 244 
Kourou 499. 500 
Kower 318 

Kowima, I. 163 
Kowno 74 

Kozanow Ie3 
Koziobruck 105 

Koſir 291 

Kozminek 103 
Krabben -Snfel 521 
Krajowe 149 

Srafan 102 
Krafefamma 341 
Kramsko 93 
Kranganor 221 
Kranichgebirg 374. 436 
Krasniezyn 104 
Krasniewice 107 
Krasnoi 61 
Kraſnojarſk 77. 87 
Krasnopol 107 
Krasuoslaw 104 
Krafno = Slobodff 83 
Krasnufimsk 85 
Kratowa 135 


Regiſter. 


Krementſchuk 69 

Kreſtiak 89 

Kreſtwoy-Bujerak 83 

ee Ya 
reuz⸗Inſeln 99 

Krihſna 222 

Krim 67 

Krimfhe Gebirge 67 

Krimſche Steppe 68 

Kriſchna, Fl. 197 

Krifenoy 487 

Kriftina 72 

Kriſtinos 370 

Kroatien 135 

Krobbo 327 

Kromolow 104 

Kroneborg 72 

— Elland 


3 
Kronfſlott 59 
Kronſtadt 59 
Krotzka 134 
Kruglikiu 65 
326 
Kruh -Settra 326 
Krummerfluß 338 
Krzanow 102 
Krzepiee 104 
Krzeſſowice 102 
Krzylow 105 
Krzyniece 105 

Krzyz 103 

Kſchees 6 

Kuara 312 

Kubale 329 
Kuban, $l- 14. 166 


593 


Sumüken = Lande 169 

KumüfiiheTlatarei 169 

Kunafdhir oder Kunaſ⸗ 
for gı 

Kunda 70 

Kundi 330 

Kuneni 329 

Kungur 85 

Kunifary 318 

Kunipi 368 

Kunow 103 

Kuopio 73 

Kupang 243 

Kupferfluß 359. 370 

Kupfer -Iudianer, Ne 
370. 389 

Kupfer »Infel 90 

Kupferminenfluß 359- 
370. 386 

Kupurna 139 

Kur, $l. 16. 113. 162, 
166. 170. 181 

Kuräli 82 

Kurczwecki 102 

Kurden 182 

Kurdiſtan 80. 157 

Ruren, Wi. 28 

Kuren, St. 294 

Kurga 222 

Kurgan 86 

Kuriapalli 223 

Küria = Wolofdjfa 83 

Kurilen 31. 277 

Kurilifhe Inſeln gr. 


278 — 
Kurilo Noſſi 91 


Kubaniſche Steppe 9 Kurland 73 
Kubaſcha 80 duroe 266 
Kubenskiſche Kanal ıg Kurow 104 
Kubitſcha 81 Kursk 64 
Kuhitſchu 80 Kuruhoman 333 
Kuddow 93 Kurun 111 
Kuhar 197 Kurzelow 103 
Kuh⸗Inſel 517 Kuſah 388 
Kukla 152 Küuſchan 319 
Kuku 314 Kuſamo 72. 73 
Kulalifhe Inſeln 171 Kuſchi, Nz. 91 
Kul⸗-Oglis 292 Kuskowo 56 
Kulu 306 Kus-⸗Kur-Ke 371 
Kulugan 191 Koskusko 394 
Kuma 16. 166 Kusnezk 82. 


Kumanifhe Seen ı7 
Kumanifhe Steppe 9 
Kumbava 243 > 
Kumian sg 


87. 
Kusnegfifhestäebirge 


* 
Kutabi 557 
Kutahya 149 


600 


Kutaje 149 

Kutali 151 

Kutch Gundava 191 
Kuti z7ı 

Kutuo 107 
Kutſchburg 105 
Kutſchuk Kainardſchi 


134 
Kuttak 217 
Kuturagur 219 
Kuwana 277 
Kwana 277 
Kwanſchgara 79 
Kymenegarb 73 
Kymmene 15. 16 
Kytak 90 
Kythul 206 


La Aſſumtton 483 

Laauwaters-Kloof 342 

ga Blanca 532 

Labrador 367. 376 

Labyrinth, das 141. 562 

Labyriuthsgruppe 563 

La Galle 300 

Lacha 111 

Lachewi 166 

Lachlan 544 

Lächow-Archipel 89 

Lachſa 117 

Lacka 196 

La Conception 249. 452, 
474. 493 

Lac⸗tho 231 

Ladak 271 

Fadecena 562 


Ladek 103 

Ladikiah, Ladikich 153 

Ladikie 151 

Ladogakanal 18 

Lady 318 

le 16 ( re 
adronen - ufeln 2 

Sadrones 262 ” 

La Enfinada 484 

Lagens 356 

Lagoa 336 

Lagoabai 331 

8a Gonave 517 

Lagvoneiland 559 

Lagos 322. 448 

Lagow 102 

Lagrange 545 

La Guayra 467 
Laguna 353 


Regiſter. 


Lahn 326 
Lahor 206. 208 
La Kandia 142 
Lake 25 

Lakediviſche Inſ. 235 
Laknau 218 

Lakondy 235 
Laͤmameer 13 

La Marguarita 532 
La Marine 153 
Lamathuſien 152 
Lambay 318 

Lamberts 557 

La Meſa 568 

Lamida 300 

Lamira 549 
Lammasberg 549 
Lamo 334 

Lamolmon 309 

La a de Pouce 


34 
Sampedufa 297 
Lampſacus 150 
Lampuhns 238 
Lamuten 30 


Lanca 235 
Lancafter 9 423 
Lancaſters Sundz67 


Lancerota 354 
Landah, Geb. 226 
Landeck 103 
Landengne von Darien 
oder Panama 451. 


452 
gandenge von Suez 283 
—— 368. 376. 


38 
Landesheight 376 
Landſchi 274 
Landsdownhügel 543 
Fanganico 140 
Zange Eloof 341 
Lange Inſel 487. 535 
Langione 234 
Langmendomw 413 
Langſchang 234 
Lanfinaburg 417 
La Nublada 567 
Lantoir = Banda 245 
£antor 245 
Lan⸗tſcheu 261 
Laodiegea 151. 153 
ga Orchilla 533 
2008 231. 233 
La Palma 464 


fa Pas 483 
gayethien 152 00) 


. ka Wlata 464. 483.484 


Lappen 27 
La yuriffimaConeeption 


450 

La puriſſimaConception 
deAlamos de Catorce 
44) 

Lapuſchna 147 

gar 188 


‚ garafd) 303 


Ya Recherche 551 
Lariſſa 138. 140 
Lariſtan 138 

Sarnafa 152 

Lars 188 

garta 138 

Laſa 177 j 
Ka falfa Tortuga 533 
as animad 438 

Lask 103 

Laskors 347 

Laſſa 271 

gaffati 157 

Lat :Wilajetti 134 
Sata 312 

Laſthi 141 

Lata 271 

Latakieh 153 

Latoku 333 

La Tortue Salée 533 
Latowicz 107 
Lattakoo 333 

Latte 557, Y 
gaurel - Gebirge 391 

Zaurel Mountains 3ge 

Lauricocha 469 

Laut 243 

La Vache 517 

gawanfari 71 


Lazarus-Archipel 249 


Lazenka 106 
Leandersthurn 132 
Leao-ho 266 
Leaotong 267 
Lebadia 139 

Lee Cockub 240 
Lechio 140 ut 
Yesjno 104 , 
Leczyea '106 
Ledſhgumi 79 
Leenwenkuil 342 
Leetako 333 — 
Leewards⸗Islands 519 








za, ; 
s 
0% 


Lehigh 396 ur 
geicefter 320 
Leipuny ıe7 
gelow 104 

Le Maire sſtraße 486 
Lemnos 142 

Lemta, Lemptha 306 
Lena, Fl. 13. 162 
Lenaiſcher Meerbuſen 


13. 162 
Lenaiſch⸗ indigirſchki⸗ 
ſche Steppe 10 
Lena⸗Mündung⸗Archi⸗ 
vel 89 
L’enfant perdu 557 
Lenguas 457. 480 
Lenni-Lennape 388 
Lenox 413 
Lentſchiz 106 
Lentſchno 104 
Leobenarchipelagus 545 
Leogane 517 
Leon 450. 452 
Leon, See von 451 
Leonardtown 421 
Leoné 558 
Leopardeninfel 326 
Lepanto 139 
Le petit cul de ſae 525 
Lepſek 150 
Lepſina 139 
Leptis 294 
Les Biquerd 289 
Lesbos 141 
Lesghier, Nz. 30 
Leſghiſtan go 
Lesgji go 
Leſienska 114 
Les Saintes 526 
Les trois Salaſſes 345 
Letſina 139 
Letten, Ni. 28 
Leulan 264 
Leuvuches, Ni. 486 
Leuwinsland 544 
Kevante 149 
Leweck 233 
Lewis 371. 421 
Lewistown 420. 421 
Lexington 425 
Leyte 247 
Leytemore 245 
Liakura 111 
Libanon 111. 161. 420 
Libau 73 | 


Regiſter— 


Liberty 425 

Libutta 328 
Lichtenau 366. 425 
fichtenfeld 366 
Lichtmeß-⸗Inſeln 504 
Licking 394 

Lida 74 

Liefland 69 
Lieukieu-Inſeln 273 
fieufieu 274 

Lifſina 139 

£igor 231 
Likeosinſeln 273. 278 
Likochowo 137 
Lille-Popo 328 

Lima ı6. 472 


Limari 473 


fiman 14 
Linares 450 
Lincoln 414. 564 . 
fingan 235 
£inofa 297 
Lin⸗tſin⸗tſcheu 261 
Lipanes, Nz. 442 
Lipezk 63 

Lipno 105 
Lipowiee 102 
Lipſchaäny 65 
Lipsk 107 

Lipsko 103 
Liqueosinſeln 273 
Liſii Oſtrowa 90 
Liszkowo 107 
gitäfu 333 
Litchfield gı5 
gittauen 73 
Kitrauer, Nz. 28 
gittle-Briftol 530 
gittle: York 423 
Liuzin 75 

Livadia 139 
Livadien 138 
&iven 27 
£iverpool 385 
Livorno 136 

£iw 107 

Llaguer, N}. 503 
Llanos 460 
Loanda S. Paolo 330 
Loango 329 


| Lohos 354 


za. 16 
odszey 1 
Lodz 106 J— 
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Loefsaloe 70 

Loggerhead Kay 448 

Loheia 177 

Loktewſts 

Lolos 253 

Lomazy 107 

Lombok 243 

Lomza 107 

London 423 

Londonderry 411 

Longavieo 140 

Long⸗Island 366. 386. 
416. 535. 

Longislandſund 393 

Lop 263 _ 

Lop⸗Nor 263. 26 

Lord Auflandsinfels 
548 

Lord Howes-Inſ. 550. 
562. 566 

Lord Malgraves - Inf. 

3 


54 

Lorenzo 331 

£oretto 449 

Los oder Los Idolos 
326 

Los Alamod 451 

Los Bobas 549 

Los buonos Jardines 


549 
Los Dolores 438 
Los Najos 567 
Los Negros 247 
Loſchoe 243 
£ojice 107 
Lots See 112 
Louiſa 423 
Louisbourg 385 
Louiſiade 547 
er, 426 
suisville 425 (2 ma 
Loviſa 73 y 
Lowat 298 
Löwenberg 337 
Lowicz 106 
Zomisland 557 
era 465 
£oyality » Telands 552 
Lubartow 104 
£ublin 104 
Lubny 69 
Lucajifhe Inſeln 533 
Lucayo⸗Inſel 534 
Luck 75 
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Luckno 278 
Ludamar 318 

Lugan 64 

Luganskoi Sawod 66 
Lujau 484 

£ufan 111. 161 


Lukian 162. 227.251.269 


Lukoreen 290 
Lukow 107 
Lukuſſi 244 
Lumghan 139 
Lüneburg 423 


Zupata, Gebirge 280. 


330. 337 
Lureſtan 188 
Qurier 182 
Lutaos 248 
Lutira 329 
Lutomirsk 103 
Luwo 231 
Luxor 290 
Luz 191 
Luzerne 419 
Luzin 75 
Luzon 247 
Lycoming 420 
—— 413 

yſa 92 

M 


Maaſſa 152 
Mabalikaré 223 
Maberia 316 
Macanao 532 
Macao 262 

Macapa 496 
Macaulay 558 
Maceira 177 
Machacares, Nz. 493 
Machian 245 
Machias 414 
WMachteuys, Ni. 480 
Machidas 331. 334 
Maciejowicz 107 
Macis 111. 161 
Mackenziesfluß 359. 


369. 385 
ac: Kenzies Ausfahrt 


371 
Macquina 333 
Macroniſſa 138 
Mactan 247 
Macuaer 335 
Macuas 334 


Madagaskar oder Ma: 


Dafafle 343 


Regiſter. 


Madain 159 
Madaway 394 
Madegaſſen 344 
Madera, Madeira 354. 
ur 456. 47% 477. 


489. 
Mabeniratnam 220 
Madhurah 219 
Madir 285 
Madifon 418 
Madifonsinfel 564 
Madock 368 
Madras, 

nam 21 


Maduanas 333 


Madura 219. 220. 242 


Mäander 113 
Mäatea 562 


Magadofcr, Magadoxo 


312. 334 (3 mal) 
Magalhaensland 484 
Magdalenenbai 438 


Magdalenenfluß 359. 
438. 462 
Magdalenengebirg agı 


Magvdaleneninfel 376 
Magellansland 456 


Magellanifhe Meeren- 


ge 358. 485. 436 


Magindanan 247. 248 
Magneſia am Mäander 


150 
Magnesia ad Sipylum 


151 
Magnyszow 103 
Maguarer, N}. 503 
Mahaduma 304 
Mahas, Ni. 387. 401 
Maha⸗Dſchin 250 
Mahaze 291 

Mahé 224 
Mahe : Sufeln 342 
Mahee 327 
Mahetſchaſſur 219 
Mahmahib 177 
Mahna 319 

Mahra 177 
Mahraufegur 219 
Mabtopanato 374 
Maidensinfel 546 
Matfong 227 
Maillerot 530 
Maimatſchin 266 


2 Rain 413 


Madraspat- 
8 
Madre de Dios 486.564 


Maina 140 


Wainas 465 (2mal) 
Mainotten, N. 114 


140 
Maitfha 312 

aja 13 
Majorea 557 
Majerunag, Nz. 471 
Makan 319 
Makar 318 
Makarjew 62 (2 mal) 
Makaſſar 243 
Makaſſen 333 
Makedonia 136 
Maf-Kenziesfluß 359 
Makrowskoi 89 
Mafulla 177 
Makumbo 331 
Malabar 195. 225 
Malabrigo 249 
Maladfhalam 195 
Malaghetta 326 
Malakka 231 
Malarenfluß 338 
Malaſpina 485 
Malatia 152 
Malana 231 
Malayala 224 
Maldah 217 
Maldiva 235 


Maldivifhe Inf. 235 


Maldonado 484 ° 
Male 235 
Malen ııı 
Maleatur 223 


Malereque 235 


Malfi 327 
Malgafhen 344 
Malimbe 329 

Malk 166 
Mallapuram 219 
Mallicolo 552 
Malligoyofe 248 
Malogocz 103 
Malvi:$emfala 66 
Malvuinifhe Inſeln 


487 
Malpurba 197. 
a 5 | 

a ut er, 4. 5 
Maluvia gor >» m” 
Malwa 210 
Mamapur 210 
Mambukis 333 


Mamelucken 288 





Mantsre' 470. 477 
Man 548 (2 mal) 
Mangar 237 
Manangara 343 
nauguru 343 

en * 
Manas 266 
Wancheſter 423 
Maucheſter-Haus 370 
Mandans, Ni. 401 

endingoer, Nz. 31 
Mandingos 319 * 
Mandrerei 343 
Mandſchia 562 
Mandſchu 267 
Mandſchutiſche Natie- 

nen 30 
Manetopa 374 
Manftatre 343 
Mangalur 221 
Mangarow 343 
Mangafen 87 
Mangea 562 
Mangbabai 343 
Mansifhlaf 170. 171 
Manglifi 78 
Mangs 249 
Manbut 172 
—— 315 

anica 334. 336 
Manico 568 
Manila 247 
Manilifhe Inf, 246 
Manioten 140 
Maniquares 468 
Maniſſa ı51 
Mani Toualin 487 
Manitfh 14 
Mano Emuſchi 333 
Manſelkä 73 
Manfora 197 
Manfurie 159 
Mantcheoux 267 
Manu 326 
Manuel Rodriguez 567 
Manzure 289 
Mapimis 450 


Mapuletd 200 

Mar del Nort 461 
Mar roro 449 
Mara 154 

Marabu 362° 
Maracaibo 466. 468 


Regiſter. 


Maracana 496 
Maracay 467 
Marakates 331. 324 
Maranhao oder Maran— 
bon 359. 455. 462. 470 
489. 496 
Marafh 152 
Maratten 209 
Marawar 220 
Marami 333 
Marami:Gee 280 
Marano 496 
Marblehead 413 
Marhand 564 
Marde Nadi 196 
Mardin 158 
Mare Vermejo 358. 438. 


439 
Mareb 177. 310 
Marek ax4 
Marestifher See 2395 
Maret 544 
Marfil 448 
Margaretha 532 
Marauarita 468 
Mar: Hanna 154 


‘ Mariubai 375 


Mariana 498 
Marianeninfeln 249 
Marianopel 66 
Marie galante 525 
Mariemont 106 
Mariempol 66 
Marien Inſel 545 
Marienfanal 18 
zn az 
arions⸗Inſ. 34 
Marinfas, Pi}. * — 
Mariquita 464 
Mariscum 152 
Maritza 113 
Marjut 285 
Markab 153 
Markarites 141 
Marmora 151 
Marmormeer 112. 162 
Maroceo 300. 303 
BEER Gebirge 


8 
Marokeſch 303 
Maromi Fl. 499 
Maronneger 507 
Maroniten 115 
Maroots 234 
Marques 331 


f 
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Maraquefad- oder Mars 
auefas de Mendoza⸗ 
infeln 563 

Märrä 562 

Marfhalleinfeln 548 

Warſches Harbour 534 

Mardfeld 543 

Marfhal 549 

Martaban 230 

Sartabanifde Bufen 
22 


Marta 177 
Marthad Vineyard 
(Martha’d: Weinberg) 


413 
Martin 303 
Martinique 526 
Martin-Mayorgas: In: 
feln 557 
Martinsburg 424 
Marwar 209 
Marnenpsl 108 
Maryland 421 
Mary’s 421 
Mafa Fuero 475 
Mafalquisir 300 
Mafanderan 186 
Masbate 247 
Mafhadu 342 
Maſeyk 211 
Maſis 181 
Maffara 299 
Maskarenhas 345 
Miafkarenifhe Inſeln 
345 
Maskat 177 
Maſkelyne 552 
Maſovien 105 
Masquarti- Eiland 245 
Maflahufets 412 
Maffahufetsbai 358, 
393- n 
Maflafran 298 
Maſſawe 308 
Mafferia 145 
Maffi 333 
Maftirinfel 144 
Maffuab 307 
Mafulipatnem 219 
Matacan 466 
Matalons, Ni. 442 
Matamba 330 
Matarabay 562 
Mataran 242 
Matare 289 
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Mateloten 249 
Materieh 285 
Mathan 314 
Mathews 549 
Mathimba 333 
Be 331 

atmai 267. 278 
Mato groſſo 488 
Matoren 30 
Matſchappeer 333 
Matſchery 214 
Matſchides Lande 328 
Matſchumai 91. 267- 

277. 278 
Mattacheri 225 
Matthai⸗Inſel 89. 249 
Matto groſſo 498 
Mattrach 117 
Mattys⸗Inſ. 547 
Maule 473. 474 
Mauna 553 
Maunag-Koah 568 
Mauna: Ron 568 
Maurelle 549 
Sauren, Vz. 292- 301. 


334 
Maurun 562 
SMaufel 156 
Mauwi 568 
Mauy 249 
Skavalipuram 219 
Mavelegonga 235 
Mameliepuram, Mamer 
liewarom 219 
Mawri 327 
Mayaco 433 
Mayaguana 535 
Mayes, Dis. 387. 441 
Maygur 22 
Mayısaer, Ni · 503 
Maynas, Na. 457 
Mayo 351 
Mayon 246 
Mayor 555 
Mayotte 343 
Mappured, Si. 464. 


468 . 
SManfuren, Vf. 503 
Mayumbo 329 
Mayrd 473; 
Mazagan 304 
Mbayas 457- 481 
Mene:Sima 278 
Mearim 496 
Mecklay 230 


Kegiften 


Mecos, N 2 
Medea * — 
Wedegh 78 
Medina 179. 319 
Mednoi⸗Oſtrow go 
Medſherda 295 
Medsjed Hoſſein 158 
Medweditza 14 
Medweze Oſtrow 63 
Meer das Cortes 449 
Meerenge v. Konitan- 
tinopel, vgl. Straße 


112 
Mefarikkin 156 
Megalagebirge 295 
Megali-Chora 145 
Mesali-Dilo 143 
Megara 139 
Mehallakebir 289 
Mehanade 197 
Mehran, Sl. 196 
Mei 455 
Meidam 175 
Meimud 290 
Meinder, 81. 113 
Meifol 245 
Meklas 239 
Mekines 302 
Meffa 179 
Meflenburgh 423 
Melalid, Ni. 493 
Melas 113 
Melasgerd 157 _ 
Melawi 290 
Melines 138 
Meliapur 219 
Melilla 303 
Melinde 335 


‚Melitemen 78 


Melitene 152 
Melitopol 68 
Wellado 448 
*— 
ellipilla 47 
Melos 143 ih 
Welſchig 298 
Memel 14. 93 
Memphis 290 
Menabe, SI. 345. 
Menam, $l. 162. 227 
Menam-Kom, FI. 162. 
227. 251. 269 
Menangkabo 238 
Mend 181 
Mendoza 483 


Menewtſche 140... 
Mengefhe 140 - 
Menom 112 . 
Menomenes, Nz. 387. 


400 
Menſchnerdan 


565 
Menſurea 298 
Menuf 289 
Menzaleh 285. 289 
Mepones, NE. 431 
Meraga 181 
Merakſch 303 
Meraſche 152 
Merbath 177 
Merdin 158 
Mereau 417 
Mergui⸗Infeln 231 
Merida 447. 468 
Merida de Yucatan 448 
Merida la Zrinidad 
SR örimfee 

deri 490 
Merkara 222 
Merkuriusbai 553 
Mermentas 397. 438 
Mermere 151 
Meroe 3708 
Merrimak, Fl. 397 
Mers- al⸗Kibis 300 
Merun 490 
Meſchhed Hüſſain 158 
Meſchehed 188 
Meſen J 
Meſhed⸗Ali 158 
Meihed Hoſſein 158 
Mefiffa 151 | 
Meskiet 177 
Mesna 314 \ 
Mefopotamien 156. 511 
Meflifouger, Ni. 389 
Meſſowo 111 
Meſter 113 
Meſtizen, Ni. 362. 442 
Meſtizhottentotten 339 
Meſtſcherjaken, Ni. 23 
Meſurado 322 
Meſuratal 294 
Meta 455. 462 
Metelar 235 
Metellen 107 
Meteling 144 
Meteora 138 
Methodiften 402 
Methone 140 


r 


Metis 442 - 
Mettſchin-Sippi 393 
Mewar 207. 209 
Memarfiher = Gebiete 


214 
Mericana 397 
Mericanifher Meerbu: 

fen 358. 393. 437- 

451. 461 
Merico 446 
Merillones 475 
Meritlan: See 438 
Mezurado 324 
Mhanjees 271 
Miako 377 
Miama 229 
Miamis, FL. 394 
Miamid, Nr}. 388. 400 
Wiaoſes, Ni. 253. 263 
Michigan 379 
Mtddelburg, Inf. 557 
Middlefer 413. 415. 

417. 423. 512 
Middleton 557 
Middletown 415. 417 

420 ° 
Midnapur 217 
Miechow 102 
Miedzyrzyez 107 
Den 74 

iet Ghraͤmmer 239 
Mifflin 420 
Mikmaks, Ni 376. 384 
Mikre Kammeni 141 
Mikri Dilo 143 
Mikwari 16 
Milet 150 
Milford 385. 421 
Miller 210 
Millerd River 396 
Milleſevo, Milleſchevo 


135 
Milo 143 
Milopotamo 141 
Mimeamai 333 
Minas 206. 209. 
Minas Geracd 498 
Mindanasb 247 
Mindawarkarton, Ni. 
401 
El 247 
} etares, DR 401 
Mingrelten, Mingreul 


78. 79 
Minieh, 29€ 


Hegiffer 


Minitikfee 386_ 
Fan Miniffi, Mt. 


Minsk 74. 107 
Minuanes, N. 482 
Miomaks, N}. 388 
Miosconiſi 144 
Miquelon 376 
Mirabello 141 
Mirgorad 66 
Mirsslam 107 
Mirunfee 490 
Michigan - See 377 
Miſchillimakinack 377 
Mifelad 313 
Miſis ı51 
Mifitra 140 
Ri 

iſſaſogas 378 
Miſſelad 260 
Miſſeviria 133 
Miſſigages 378 
Miffifippi 359. 386. 393- 


426 
Miffuri, SI. 359. 374 


386. 394 
Miſſuris, Is. 387. 491 
Miſtiſinny 368 
Miftfie 294 
Mitau 73 
Mitombo 326 
Mitre 552 
Mitfhagomfcher See 


17 
Mitfehs 251 
Mittel Aegypten 289 
Mittel » Amerifanifche 
Inſeln sos 
Mitteländifhes Meer 
112. 162 
Mitylene 144 
Müdſhegi 167 
Mama 105 
Munichov 194 
Moar 231 
Moat zıı 
Mobidi 562 


Mochha 177 
Mechnatyr » Kurilen, 


Vz. 31 
Mocobys, Mi. 481 
Meddersat 341 


Modelapoſcha, SI. 197 
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Modliborze 104 
Modlin 105 
Moden 140 
Modſchore 177 
Moduinite 568 
Mogador 304 
WMogazie 334 
Moggan 268 | 
Mogkuln, Nz. 200 
Mogila 102 
Mogilew 75 
Moailnica 106 


3 
4 
» 

v 


Mohawk 388. 396 


Mobants, Ni 378 
379 

Mohegaus, Na. 388 

Mohilew 75 

Mohilla 343 

Mohren 317 


Woine 374- 394 
Mojabra 295 

Moſos, Ni 471 
Moſotto 343 
Mokampur 274 
Mokatow 106 

Mokka 177 

Mokoker, Y%- 503 
Mokomoko 239 
Mokſchaner, Ni. 28 
Mokwanpur 274 
Molahn ı81 

Molalle 343 
Molandi 222 
Moldau 146 
Molembo 329 
Molheir 210 
Molineurhafen 553 - 
Motind 144 
Molly 343 
Moluches, NE-473.482 


435"... 0% 
Molu Huilliches, NE. 


3 
Molukkiſche Inf. 244 
Monacaboes 231 
Monachos, Vi. 493 
Monanghahela 423 
Monbafa,Monbaza 334, 


335 _ 
Monbeiro 329 
Monelova 451 
Ronchsberg, der 524 
Mond-Gebirge, die 1944 
280. 313. 330 
Monembaſia 140 
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Montfalut 290 
Monfia 235 

Mongally 334. 335 
Mongelghert 213 
Mongslei 264 
Mongolen, N}. 30. 200. 


265 
Mongslifhe Nasionen 


30. 
Monk's Hill 524 
Monlim 553 
Monmouth 417 
Monoemugi 333 
Monomotapa 335 
Mons alanus 6 
Mouſol 331 
Monſonis, NE. 378 
Monfsond 234 
Montaau 552 
Montalivet 544 
Montana Clara 354 
Monte Argentaro 111 
della Chimeria 
111 
di Maina 111 
Montego 512 
Montego-Bai 510 
Montenegriner 114 
Montenero 111 
Monte fanto 111 
Monte Video 484 
Monterey 450 
Nontes acroceraunii 137 
— hyperborei oder 
riphaei 6 
Montgomery 417- 419. 
422. 423 
Montgomery s Eourts 
houfe 422 
Montgrand 219 
Montmorenei 377 
Montplaifir 347 
Montreal 383. 397‘ 
Montſerrat 524 
Montuaro 55 — 
Monument 552 
Mooſefluß 368 
Mooſehead 393 
Mopiha 562 
Mopsveſtia 151 
Moqui, N. 442. 450 
Morah Wilajeti 139 
Morawa, Fl. 113 
Srörderbai 553 
Mordwinen, Mir 28 


Regiſter. 


Mordy 107 

Morea 139 

* in Auſtralien 
562 


Morfii 318 
Morgenland 149 
Möris 285. 290 
Moritzinſel 346 
— oder Morotai 


568 
Morofinnt 568 
Morona 455. 462 
Morofquillo, Meerb, 
1 


4 
Morris 418 
Morristomm 418 
Morfchanft 63 
Moſaisk 55 
Mofdof 77 
Mofesberg 174 
Moskau 55 
nn F 55 
osquitos 448. 452 
Moſſequejos, Moſſe— 
gueios 333 
Moſſelemis 304 
Moſſul 156 
Moſtar 136 
Moſychlos 142 
Motir 245 
Mottuaty 564 
Motwal 235 
Mount-Fairwether 370 
⸗Miſery 523 
⸗Vernon 423 
Mouſſol 156 
Mouſtique 530 
Mowi 568 
Moxosindier 493 
Mozambik 335 (2mal) 
Mozul 156 
Magqinwari 166 
Mrzyglod 104 
Merzenom 106 
Min, Fl. 16 
Miſtow 104, 
Mſtislawl 75 
Mtk'wari 166 
Muan-Thai 230 
Mudania 149 
Muddi 214 
Mugyfi ıgı 
Muhrfannemg , 


388 
Muhtjuanaga 333 


Ni. 


Mukden 267 
Mukow 105 
Mukran 191 
Mulatten, PR 
362. 442. 507 
Mulgrave 549 
Mulgraveshafen 373 
Mulivaddy 235 
Multan 208 
Multonama 395 
Mulufan, Mulvia 301 
Mumienfeld 290 
Mund ı51 
Mundel zı2 
Mungulghaut 217 
Muonio 15 
Muram ı5 
Murin 265 
Murem 62 
Murfhedabad 217 
Muru 277 
Murundana 345 
Murzuf 294 
Mufart 194 
Mufhelbai 338 _ 
Muſchelfluß 438 
Musconiſi 144 
Mufe 268 
Muſ hako 328 
Muſimbos 333 
Musker-Mandver 214 
Muskingum 394 
Muskitobai 368 
Muskitogruppe 549 
Muskitoindier 448 
Muskoghe, Ni: 387 
Muskogulgen ‚N. 387 
Muſſa 319 
Muftag , Geb. 161. 170. 
94. 263. 268 
Muſtapha⸗Paſcha⸗Kiu⸗ 


pri 133 
Muftanha -Pafcha = Pas 
lanfa 134 
Mufzul 156 
Mutowa gr 
Muttam 223 
Mutualis 115 
Muzimber, WE. 335 
Muro 464 
Mpcone 143 
Myſore 213. 219, 222 
Minsinniee 105 
Myzene 140 
Maͤcheta 78 


334 











Mienft “ 
Nabadades, Ni- 387. 


Mahal 
abal 297_ e 
Nablus * 
Nachitſchewan 66 
Nachtigalleninſel 348 
Emden Pi 
acogdoche 238 
Nadarzyn * ——— 
Nadelvorgebirge 280. 


337 
Nadendal 72 
Nadoweſſier, N. 387- 
0 


401 
Nagailer⸗-Indier 370 
Nageran 177 

Nagpur 212 
Nahuenhuapi, See von 


473 
Kain 368 — 
Naklo 104 
Nalicunga, NH 481 
Nalikuegas 457 
Namaquaer 333 
Namaquas 339 
Namera 309 
Namoka 537 
Namphio 145 | 
Namrup, Geb. 226 
Nancowry 237 
Vandakoes, N, 387 
Nangafalti 277 Ä 
Nanfaumweri 237 
Nanfing 261 
Nenjemond 423 
Nan⸗tſchang 263 
Nantucket 413 
 Napakiang 274 
Kapbeainfel 171 
Naplia 140 
Naplufa 155 
Vapo 455. 462 
Napoleonsland 544 
Napoli diMalvaſia 140 
Romania 140 
Nardeck 214 , 
Narea 312 \ 
Narenta 136 
Be 74: 9% 

gen 70 

Haren: Kale gı 
Ei 38 393 


Narraganfets, Ti. 388 


Nesifter 


Narwa 15. 59° 
Narym 36 
Nafbiway 397 
Yrafhullle 425 
Naſielsk 105 
Naskatapur 273 
Nasra, Nazra 154 
Naſſau 68. 410 
Naſſaubai 486 
Naſſau-Juſeln 24 
Naſtitak 89 
Natal 239. 336 
Natalia 496 
Natdies 426 
Natchitoches 387. 401 
426 
Sratbana = Indianer 
370. 252 
Natiks, Nz. 388 
Natolien 149 
Natrumſeen 285 
Natſchivan 188 
Nattonia 170 
Nauheampatevetl 436 
Naunas, VW}. 471 
Nauſſa 143 
Navanagur 213 
Navarino 149 
Naxia, Naxos 143 
Nazareth 154. 419 
Vebelgebirge 194 
Nebelinſel 372 
Neamoni 145 
Necker 568 
Medsjed 178 
Krefufagebirge 295 
Negapatnam 219 
Negar 136 
Neger 281. 292. 301, 
305. 307. 317. 331. 
334. 336. 346. 347 
Negho go 
Negombo 237 
Negrillos 242 
Negro 455. 456. 462: 
468. 489. 496 
Negroponte 142 
VNegros 549. 
Negros del monte 248 
Negrosinfeln 547 
Nehethawa, N}. 389 
Nekvbal 271 
Nelifferam 221 
Nelfon, Fl. 368. 386 
Nemea 140 
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Nepal, Nepaal, Nez 
paul 271 

Nepean 540 

Nephtenoy 171 

Nér 92 

VNerbudda 197 

Nerenam 223 

Nertſchinſk 87 

Nßſtſcin ſtiſ es Ge⸗ 


irge 8 
———— ⸗Sawod 
8 
Neoͤſchin 68 


Treu: Albion 373 
— ⸗Alderney 551 
» Amfterdam 50Is 


502 

— - Andalufien 468 
Arabien 307 

: Archangel 373 

» Barselluna 468 
⸗Biscaja 450 

— - Braunfhweig 
Neubritanien 367. 542 
Neu: Ealedonien 552 
— : Californien 449° 
— ⸗Cornwall 372. 


373 
— :Eptbere 562 
— »Ebenejer 425 
Neuen Marquefasins 
feln 564 
Neu : Sranfreich 37% 
— : Öesrgien 373. 
504. 549. 550 
— » Göttingen 425 
— » Granada 460. 464 
(2 mal) 
— :Guatimala 452, 
— - Öuernfey 551 
— :Guinen 546 
— : Hannover 373. 


547. 548 
Neuhebridiſche Inſeln 


551 
Neuhertenhut 366. 520 
Neuhof 106 | 
Teu- Holland 539 

— ⸗Irland 547. 548 
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Neujahrsinſeln 487 

eu: Kalabar 327 

— ⸗Lindus 145 

 ;: Madrid 426 
⸗Mexico 451 

— — - Mipfore 222 

Neunartolik 366 

Neu: Navarra 451 

— — Wales 


root 373 
Fe In⸗ 
ſeln 248 
Neu-⸗-Orleans 426 
Reupippiniſche In⸗ 
ſeln 248 
Deu: Kochelle 416 
= Sale 304 
— - Santander 450 
Nein N 
Neuſchl 
Neu⸗ m 384. 


—⸗ Shetenand 


— 


—⸗- Seeland 553 
— »Gibirien 89 
— -&mprna 434 
— : Spanien 435 
Reuſtadt 108 
Neu: et 369. 


— ‚grivolie 294 ° 
— ⸗SEſcherkask 76 
⸗Urgantſch 172 
— —_ Bois 425 
— ⸗Wales 368 
— : Zamora 468 
Srewa, Fl. 15. 16 
Newark 383. 417 
Newars, N;- 271 
Sen Bedford 413 
New- Bern 424 
Krew: Brunswick 417 
RNewbury 412- 415 
Newbury-Port 413 
Pe 411. 420 
Newel 5. 
Newfane 
Fe —— — 367.375 
Newgarden 424 
Srew- Hafen 415 
Sem: Hampfbire 411 
New⸗-Ipswich 411 
Newis 523 


Niger, 
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New⸗Jerſey 417 
New-Kent 423 
New-London 415 


| em 414 


Newſe 397 
Rewion 419 
Newtown 418 
New-Mork 415. 416, 
433 
—* Zelandia 502 
Ve die Haffıb 
ezibin, Na n 158 
Ngan-king 261 £ 
Noaari 271 
NGojo 329 
Nharika 223 
Die 191 
Niagarg 377. 383 
Niamtſch 148 
Nicaea 50 
Nicaragua ki 451, 
452 
Nicaria 145 
Nicomedia 150 
Nicoyd 452 
Nideca 92 
Nidow 92 
Nieeborz 105 
Nieder-Guinea —* 
Niederninfeln 549 
Niedrige Inſeln 563 
Niemen 14. 93 
Niemirow 75 
Niesky 520 
Niewveld 337 
tifon 274 
Nigeponis 378 
I. 280. 313. 
Nigheboli 133 
Ni e Er 
Nihihau 
——— Safe 
237 
Nikolajew 66 
Nikolatküſte 89 
Nikopoll 133 
Nikor : Zimindar 79 
Nik HR 78 
Nikoſia 152 / 
Nil, Fl. 280. 284: 306- 
309 
Ri, de reger 280 
b, $l. 181. 196 


Site 1, Abid, FI. 313 Nordſee 37u rt 


de * folbnoi Mona⸗ 


srl 284. 290 
Ningo 327 * 
Ning- po 261 


Vinguta 267 


Ninive 156 
a , Ni 


ih: Ziminda cc 
Nio 144 
Nivon 274. 277 
Nipiffing - "Se 377 


 Nirgon 467 


Niſäa 139 
Niſabat 8ı 


. NRifampatnam 219g 


NViſchabur Hr 


Bi es orod 
— J—————— 
Ahu⸗ Nowgorod 


Neſhuet Suſun 86 
* — 


| fe nit Lomow 83 


Niſchnii⸗ Udinsk 87 
Kifhnetagil 85 
Niſibis 158 
Niſſa 135 
Niteheta 401 
Niutabutabu 557 


rt *8 Dit 450 
Nomurdy 182 

Nova » Beevah 418 
Noodles-Island 412 
Nootkaſund 37% 
Nordamerit⸗ Ei 


_ — —S 
ae 377 


pan 

Nordamerk. vereinigte 

Staaten 1389 
Nordeap 301 
Nord, Carolina 423 
Nordindier 370 
Nordifhe Gebirge 5 
Nordmeer 13 
Nordocean 13 





Regiſter. 


Nord-⸗Vanktons 401 
Norfolk 423 (2 mal): 
Vrorfolk : Infel 544 
Norfolk Sund 373 
Norristown 419 
re 413.419. 


Northfluß 39 

— Laſel 366 
North Mountains 391 
Northumberland 419. 


423 
Ve onseinfahtt 372 
Vorton vg 371.372 
Norwich 4 
Noſſa Beine de la 
Eoncepcion 47 
Noſſa Senuora de 1a 
Vietoria 497 
Noſſa en de Ro: 
fariv 356 
Nofunrsten 115 
—— 542 


Sana Zembla: Inſeln 


Noeibaſar 135 

Novita 464 

Nowa Dwinta 63 

Hromaja - Semlja: In: 
fein 63 

Nowe miafig 102, 105. 
106. 108 

Nowgorod 59 

Nowgorod mwelifil 59 

ae an Kanal 


zum €ı Choperffajafre- 
po 

— 107 
Nowogrod⸗ Cſewerstt 


Wolynsk 


Noͤogrodek 74 
Nrornoje : Uinli_ 62 
Nowo Roſſiisk gr 
Nowo Uſſoljo 85 
Nowydwor 106 
Nowyzamos; 104 
Nuaſo 557 

Nubien 306 
Fubien, Osmaniſch 


ug! 82 


69 
Domd + 


Nueſtra Sennora de 
Buenos Ayres 483 
Nueſtra Sennora de 
Erneeprion 497 
Nueſtra Senhora de 

las Nevas 497 
Nueftra Sennora de 

los Remediog 464 
Nuevo Santander 450 
Nuahs 190 
Nukahiwa 564 
Nukian 162. 227.269 
Run 306 | 
Pur 105 
Nurſez 92 
Nuſſa-Laut 245 
Nutkanation 373 
Nutkaſund 373 
Nuwin 89 
Nuytsland 544 
Noas 239 
Ny Carleby 72 
Noland 72 
Nyßſlot 70 
Nyſtadt 3 


Oahu 568 
— 562 
Oaſen 291. 295. 305 
— 447 
Db, Fl. 13 
Dbdorsf 87 
Dber : Yegnpten 290 
— —— 173 
Obere See 326 
Oberauinea 321 
Oberkanada 383 
— : Vakup 136 
Dbi, Fl. 162. 264 
Dbi: jenifeifhe Steppe 
10 


DbindE 8 - 
Obiſche Sataren 29 
Dbifher Meerbufen 

13. 162 
Dbojan 64 
Dbra 92 
— 135 

ervatorye nfel 

— Tut 553 
Dbwa 85 
Dean 157. 162 
ar en 85 

Ochota, öl. 14 
Dhotft g 


* 
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609 
O gotaiſche Gebirge 
odh otziſches Meer 13. 


— 67 
rar 223 
Ddefin 66 

Odiſchi 79 

Den 294 

Delberg arı. 155: 
Oenone 142 
2 * 

Defel 

Deilider Oeean 13. 
Deta Fi | 
Ogahee 3 

Doindkifhe Kanal iz 
Ogurtſchoinſein 170 
—— 562 
Dbamanens 562 
Dherurua 562 
* 359. 394. 423. 


425 
D: 
D: 


Kerda 559 
itoa 564 
D : Hivanni 562 
O⸗-Hiwahoa, Ohiwao, 

Ohiwaroa 564 
Dilöt 265 
Dirät 30. 265 
Disceonfin 394 
Ojaine 562 
Diät 16 
Dfa, Sl. 15 
Dfamundel 213: 
Oka-Slamikul 143 
Dfatoofäja 559 
Dfi 278 
Okkak 368 
Dina 148 
Oknamare 149 
Dis: Seffo 91. 267° 
Dlan : Moren 257 
Dlbia #7 
Dietminskoi sg 
Olenek, Fl. 13 
Olenſk 88 
Oleſin 104 
Olesnieca 103 
Dlaun 137 
Oliaros 143 
Dlinde 496 
Bin 

ve aten ı 

Siku 1a 
4 
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Olonez 59 
Olsztyn 104 
Dli 148 
Siymy 149. 151 
Aland 140 
Olyta 75 
Oma 245 
Omaguaer, N. 503 
Omaguas 457 | 
Dmeguas, Nz. 466 
Dman 177. 178 
Dmba 243 
Ombos 291 
Omegger 503 
Dierfuntuf 212 
Omsk, Omskaja 36 
Omurabih 301 
On 289 
Onega 13. 63 
Dnegafanal 18 
Onegsaſee 16 
Sneidas, NE 388 
Hneidafee 393 | 
Dnernsinfel 551 
Oni 79 
Onihow 568 
nitajo 564 
Ba $1.,13.264. 266 
Onondago 397- 417 
Onondagos, Nz. 388.401 
Onore 221 
Onruſt 241 
Ontario 417 
Outarioſee 377 
Oparo 560 
Odat ow 102 
Opatowek 103 
Dyatomiee 102 
Ophir 238 
Opoa 562 
Opocznow 103 
Opole 104 
Opun 558 
Opureonu 562 
Orageuſe 549 
Drajeten 562 
Oran 299 
Dranai 568 
Dran Badſchu 547 
Oran-Caboo 234 
Drange 415. 417: 423 
Drangenfluß 280. 338 
Drangeidahaner 242 . 
Dran- Gorgoo 234. 
Orangſchi 266 


Brehna 


Dranienbaum 58 
Dranienburg 64 
Dranienburgh 424 
Drafhul de Flots 149 
Orbelos 111 

Orcapi 68 
Orchomenos 139 
Oregal 386 

Oregan 359. 373 
Orel 14. 64 
Drendburg 84 

Drfa 156. 

Orhey 148 

Orihoua 568 
Drinofo, st 359 455. 
- 461% 466.468 
De? 
Orizaba 447 

Drie 74 

Drleang 383. 425 
Orlow 84. 106 
Orlowsinſeln 497 
Ormus 188 
Drniong 248 


- Dronveo, Fl. 461 


Dront 113 
Oros Staveros 152 
Oroſtſchuk 133 
Orotava 353 
Orſt 85 
* 266 

rua 533 
Orzechow 104 
Dfagen, Ni}. 387 
Dfages, Fl. 394 
Diages, Ni. 401 
Bez 

eegah 3 
Dfetr 15 * 
Dfiee 102 
Oskoi Staroi 64 
Osmandſchik 152 
Osmaniſcher Staat 110 


Ssmanik 152 
>. Demelin 106 
—— Inſel 562. 


Si III 
Oſſeten, Nz 30 
Oſſetien 30. 168 
Oſſine 530 
Oſſowiec 107 
Orafetanilge Inſeln 


Hfafhkow 6o 


Dit: Cap 240.55 
Ar 
ft» Deuletabad. * 

Df- Dſchaggatai 263 
Dfterbottn 72 

Dfier - zufeln 505 

Oſtſtorida 434 

Dfimuri 451 

Dfiindien 191 | 

Dfindifche &ufeln 234 

Ditjafen 28. 30 

Oſtwain 367 

Dfmainfaftorei 368 

Dftmaryland 422 

Dftmeer 162 

Diez eye: 189. 


Dfiro 
Dirnoosfeht 63 
Ditrolefa 105 
Dfiröm 104. 105 
mi 102 

wego 377 
DIE 14 

D:taba 562 
Dabeite 561 
Diaheiti = Iti 562 
Dtabeiti: Die 562 
Dtavals 465 | 
Dten >: Banun 562 
— Ni. 464. 
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Se 
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Otſcha 

g ganna⸗ SR 


Difeoo 417 
Ottawas 400 
Ottoes, Vz. 40r - 
Ottogaikit, Nr. 387 
Ottok 196 
Dttoluderd, N. 387 
Sttomadhiet Mt- 457 


Huealipoued, Na. 388 
Dude 218 
Oudobo 328 
Due Nzs · 493 
Er li 19 

Du: —— hien 265 
Outeniqualand 341 
Ovanda 330 
Ovidiopol 67 


Dmaihi 568 

Dwete 328 

ey oe Da 
D:Wprroea 568 

Drfokd 422 

Drus 162. 170 

DE 462. 489. 499. 


Wesifter. 


" Yalmofa 145 ° 


Palmyra 179 


" Walte 


269 
dei Saeramen⸗ 


Sa 457. 486 
VDampelona 464 

Vampticsughs 388 
Pamticoſund 393 


Donlı va 558 
Sranen, Fl. s3 Panama, Landenge 464 
Oꝛiara 113 Panama, Meerb. 463 
’ Panama, Prov. 452 
Varanas, Ni u Panama, St. 453 
Vachitea 470 Panamoa 247 
Vachuca 447 vanay 247 
Pacipa 476° ... + Wanchindier 374 
Barvley 209 © „> Paneore 426° 
Re E36 ori? — — 330% 
abder, Sl. 197; „. ı. PBandores 55% 
— Ni. —* Pandſchab 206 a 
® tt) „ Vangarajung , Yanz 
garadſchung 239 


Mag tag Fu 
Dagueutt; 3. 471 
Ei N nd 104 © 
a 

Pajanä- Sei 25. ;6 
Pajaras 3 SIERT * 
Vakan 
Palak eri'agz er 
Valanka 65 * — 


Yaldogpert 489. 
aläschuri 140°. 
ÿᷣalaos⸗ Iufeln 2: 2 
Daläftina 154, 
Palatſchia — * 
Palawan 247 ' n “ 
Nalembana 239 
Naleo — 14 143 
Pali 202, 

Naliakate 225 
VPaliamkotta 

Palikat 222 
je Straße“ 196. 


yalıters- Inſeln so 
354 | 
Sa ar 466 
— re 
* ya: a 


⸗ 


 Yapanodifia 151° 


2 Papas 462 


> Mangatarran 245 - 


» Vanhames, Na. 493 
- Wanisnation 387. 401 
Paniſus 113 
Vanvafan 350 


 Danosı N}. A7I 


Vantifofse 67 
63 206 
anued 438 
Paolitza 140 
Paoom 552— 
Pao⸗-ting⸗ fon 261 
Dapagaienbufen 451 


Paparas 249 
VWaparra 562 


Papas⸗ Vdaſſi 151° 
Vapeld 3:7. 320 
VPaphea 152° 
Vaphos 152 ' 


Papuer, N. 246. 546 
Papus 547: 548 


Dara 496 \ 

Varagua 247 

Varaguana PA 

Waraguad 456. 483: 498 

Paraguay, FI. 359. 
456. 476. 489 | 


Paraiba 489. 
+ Paramaribo. —52 


Paramatta 54 
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Parauagua 489 


Paranatinga 489 


Parantiba 496 
Parapitinga 490 
Pareellas 343 


Parezow 107 


Pardoz 362 

Parechia 143 

Pareczo 106 

Varga 137 

Varia 461 

Pariahs 199 

Dorian 247 

Parima 455- 456. 464; 
468. 489 

Parin 266 

Parnaß 111 

Paro 271 

Paromariſus 195 

Varos 143 

Parras 438. 450 

Parringtown 385 

Varſen 182. 185. 200 

Paru 197. 496 

VPascuaro 448 

Vafiara 455. 462 

Paskagolas 400 

— 521 
Paſſarowitz 134 

Paſſir 242 


 Yaffo del Motte gar x 


Vaffurang: 242 
Paſumnah 239 


Patagonien 456. a4 


Matagonier 486 


., Bargjos „Vi. 493 


Natanen 182. 200 
hd 231 


334 
Main oder heha 


145 


„ Wat 273 


—— Bi 146. 148. 


217: 
Patras, Batrafı 140. 
Batfha 16 x 


Vattan 273 
Patterſon 417 


Patumayu 456. 462 
PALABGENBEOTSSTEUR 


ya Bien Infel 


Imenfn 
—2*8 Min 539 Varaua 359. 456 489 ale, D. 503 
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Pauxis 496 | 
Pawdinskoe-Kamen 7 
VPawlowo 62 
VPawlowsky 59. 63 
Be 568 
Dayaguad 457- 480 
Pay =bo Mn 
VPazeuaro 438 
Mebblesinfel 487 
Peckaba 319 

Vedee 397 

Menu 227. 230 
Peguaner 229 
Peguenches, Nz. 485 
Pehuenches, Ph. 473 
Meint 264 
Peipus: See 15. 16 
Veking 260 

Nelelam 248 
Velew-Inſeln 248 
Pelim, Pelymff 36 
Melion 111.138 (2 mal) 
Pelliljuh 248 
Seloponnefie 139 
Nemba 330. 335 
Venantipode 555 
Meneus 113 
Dennfilvanien 418 
Penöbfent 393. 397. 


414 
Menobfeutsindier 398 
Venrhyn 559 

enfa 83 

enfacola 434 
Penfsinstifgermeerb. 


13. 162 
Pente Daktylon 111 
Pera 231 
Peramare 145 
Derdido 397: 433 
Perejaslawl 76 
Merefop 68 
Peremüfhl 6x 
Meresiawi:Käfan 63 
Mergamum ı5ı 
Meriafulanı 220 
Verimanuhr 223 
Perinrapar 235 
Perlen : Infeln 453 
Jerifluß 394 

erm, Permien 85 
Vermier, Nz. 28 
Pernalla 210 
Pernau 14. 70 
Verote 447 
Perperengerde 222 


Reigifter. 


Merfien 180 
Perſiſcher Meerb. 162. 


181 
Perſiſches Meer 162, 


181 
VPerth⸗Amboy 417 
Veru 456. 469, 472 
Perwoi 89 
Peſcheras 487 
Peſchparmak 82. 166, 

181 


Peſhaur 190 


Defkadores: Inf. 248. 


549 
Peffaria 220 
Peterhof 58 
Peterpaulshafen 88 
Petersbank 375 
Petersborough 423 
Veterfundhafen 88 
Petras 111 
Petrikau 103 
Petrikow 74 
Vetropawloͤwsk 87. 88 
Petsopawlowitaja-Kter 


por 8 
Petropawlowskoi 86 
Petroſawadzk sg 
Pet⸗ſche⸗-li 251 
VPetſchora 13. 60 
Vetfhorifhe Steppe 8 
Petſchu 269 
Pet⸗Tcheli 260 
Pevas 457. 466 
Pewenderſee 15. 16 
Peyrouſenſtraße 267 
Mfefter - Küfte 326 
Pfeilervorgebirge 486 
Wferdeinfel 237: 563 
Pfingſtinſel 551 
Pfingſtinſeln 565 


ahiter 79 9 
Phaͤlatija⸗Araber 318 Wi 


Vhaleg 475 

Pharſala 138 

Pharus 289 

Phaſis 79. 113. 

Phegaliaz 140 

Dhellata : Araber 318 

Yhiala 113 

a 290 

Philadelphia 150. 418 

Phikiontufine Inſeln 
24 * — 

apa 133, 
ilippsͤbai 545 


‚ m 


‚ PMimeria 450 


Phrat, SI. 123 © 

Yhulens, Vi}. 318 

Phu-Zuam 233 

Pianpfa 137 

Piatoas, Piz. 468 

Piaſeczno 106 

Piaski 104 

Piatef 106 

Piauhi 496 starr 

BR, de la Boudeuſe 
562 


Pie de l'Etoile 552 
Die Egmont 553 

Pie San Jacynto 370 
Vichincha 453- 464 
Pics 356 | 
Pico de Terreira 353 
Vico de Teyde 353 
Pico d'Oxizaba 436° 
Pics do Fogo 356 
Pico Ruivo 354 
Picuaches, Mi. 485 
Wieterbot, Berg 346. 
Pieteſchty 129° 
Ei bee 455. 462 
eomalld 476  , 
Pileomayo 456 

Pilica 92. 102. 104 
Pilſtard 557 
Pilten 73 .- - 
Pilmyszfi 708 
Pimas, Ni. 442 |. 


Pinezow 102. 
Dindared 12 . .. 
Pindus 111 A 
Pinega 13 

Pindt 74... 

Pin- van 268 
Piotrkowo 103 


Viſa 
— ya 


Piſchauer 190 


Bilden 13 
Diterirm 565... 
Pitcairusinſel 565 
Pitilagad, N. 480 
Pittsberg 544 
Pittsburg 420 
Pittsinſel 373- 549 
Pittsſtraße 546 
Pitts⸗Town 535 
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Vittſylvania 423 
—J ———— 


guinenafee 16 
Planow pn 
Matte Antsh 

atte Inſel 558 
Platter Fluß 39 
Plattformen der 
Plattköpfe 388 
Plattsburgh 417 
Plavia 14. 15 
— 136 

lentybai 555 
Diesfon * 
Pleskowſcher See 16 
un Kolonie 


Sieisglie 136 
VBlock ı 


105 

Plonsk 105 
Ploveſt 149 
Plymouth 411. 413 

524 
3 245 

Podgorze 102 
Podilivfani 65 
Podlachien 107 


Podor 318 
Moeules, St}. 318 
Jogebninfeln 240° 
Pogo 
Point⸗ « : WPitre 525 
— de ale 237 
— Moraut 510 
— Negril 5ıo ° 
Pointe escarpee 544 
Poſtos 428 
Pokrzywniea 102 
Yola 558 
Polangen 74 
Yolaniee 102 
Polankir air 
Polen 28. 
Deiontifhe Suf. 63 
Polo;k 74 
Polygaren 220 
Polyneſien 537 
Banden 133 
ombetof u 


— bel &neramento 
462 


Regiſter. 


Pompo 331 
Pondamala 219 
Pondicheri 224 
pe 330 
Pongos 322 
Poniemon 108 
Ponkars, N. 401 - 
Ponniput 206 
Pontchartrain 393 
Ponte de Gada, 
del Gado 355 - 
Ponthiamas 234 — 
Vonticoeſund 424 - 
Popayan 464 ° — 
— * 489 
Popo | 
Be nocateneil 435. 
Popowo 136 : 
Vorah we 
Porchow 
as Waleskii 62 
Voretſchſe e 
Poris 326 
VPoritſch 135 
Porka 223 
Poromuſhir gı 
Porongos 477 
VPorrakada 223 
Vortandik 320 
ort am = Prince: 517 
ort Bourbon 347 ' 
— Gaftried 528 
— —— 237 
— de Addy 
— ——— 546 
—⸗ ie 2 la Mon⸗ 
age 347: 
— Derwent 546 
— r San Antonio 


— m Sud 545 

— Egmont 437 
rangeid 371 
taternite 347 


ouis 347 
: Napoleon 347 
sPenn 420 
» Philipp 543 
zKeception 348 
⸗Roſeway 385 
⸗Royal 385, 424. 


512 
— ⸗Sandwich 552 


——— 
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Port⸗Soledad 497° 
— ⸗Surville 547 
— ⸗Tabaceo 421 

Portendik 306 - 

Mortland 414 


Mortlandsbei 539. 545 


Portlandsinſel u: gu 
be 548 
Porto 356 


Porto : belle 453 


— ⸗Farina 297 
⸗grado 141 
⸗Pedro 144 
⸗Praya 351 
Rico 518 


— Segurd 497 


Portsmouth 411. 
Portudale 318 
Poti 79- war | 
otofi 4 
Dee) Fl. 396 
Potſchinki 62 
Poughkeepſie 416 
Powhatan 423 
Powlaw 104 
— 3 414 
VPoxo 245 
Poyer 448. 


In N}: 1485 


oh⸗ 3 Ni. 485 


———— 545 
Draslin 347 7 * 
re 04 
raya 355. 356 

Prenn 108° | 
Preobrantſchenie 89 
Preflaw 134 
Preſtolatz 136 
u oder Prevessa 


— Edward 423 
— Frederik 41 
— George 421.423 

Princetown 417 

Prince William 423 

Prinkipg Inſel 151 

Prinzen - uf. 151. 
242. 350 

Prinzeß Anne 422.423 


⸗ſanto 354- 355 


* 
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Regifter 


Prinz won: Wales 368 Puelches, Nz. 457. 482 
Prinz Wales: Cap 372 Puerta Romanilow ı49 
Prinz >: Wales - Sufel Puerto Cevello 467 


231. 373. 540. 562. 
563 

Priinz = Wilhelm - Snf. 
557. 563 

— ⸗Wilhelmsland 


Prinz Wilhelms ⸗ 


und 372 
Prinz - Wiliamd - Bat 


371 — 
Prinz-⸗Wiliams⸗Land 
„306... * 


Priſchib 68 
Prifrendi 135 
Vriſtiua 135 
Priviſta 16 
Progva 113. 148 
Profunsz ios 
Venfupia 135 
Prom zı0 
Promüſchleniken go 
Vrosna sa 
Proſowice 102 
Drofpeethilli 543 ß 
coti 151 ; 
Protocka, Fl. 14 
Providenee 414. 534. 
Bar ie are = daR 
Providenz = Straße 539 
Drodinee Town 413" 
rufa 149 > re 
Pruth, Sl. 113. 146 
Predbnnyz 103 ©." 
Vrjerosl 1090; 
Pybpsjemp 106 
Priniyf 103 
Priyrom_104 
Ptzyſucha 103 
Pſichwaba 77 
ſiloriti 141 
Ptolemais 154. 294 
Puants, Ni. 387. 400 
Puchacay 474 
Puddar, Fl. 197 
Pudutſcheri 324 


Puebla 447 

Puebla de los Angelos 
447 

Pueblo de la Mar 532 


Pueblo del Norte 332 
Puekeachin 268 


— de Eipanna 532 
— de la Soledad 
487 

de Orotava 353 
de San Mathi: 
COMME 485 

‚De Velo 453 
Ferreo 351 
Sujendajo 351 
⸗Furno 351 
Rieo 435 

©. Lorenzo 371 
©. Matthias 485 


11 


BERPERE 


— Smauw 243 

— Way 239 
Pultawa 69 

Pultusk 105 

Puna 465 
Pungah 210. 212 
Punsf 107 2 
Vurta=groffa 498 — 
Punto de @ale 237 
Pontoode Palmeirinbo 


330 “u 
Pupuris Ni. 502 - 
Purigr: NE. 493 
Purmerend 241 
Purmerent 501 
Vurpurs Meer 359.438 
hi rg 

urus 456. 470. 489 
Pufliaf 89 
Puti 157 
Putiwl 64 
Puttan 213 
Polus 140 
RR 


Quacurtagua 488 
Dundta= nf. 371 - 
Duaiquf, Nz. 339 - 
Quana 277 - 
Quanamora 326 
Quang thesuzfou-262 


Radiyn 107 


B) 


Duangztong 262 
Duanzfi 263 - 

Quarantania TLT, 155 
Quarterond 362. 442. 


507. & 
Quatoſis, Pr. 471 
Quebee 376. 383 
Duebella 348 
Quebrados 454 
Queda 231 

Queen Anne 422 
Queenscounty 416 
Queenstown 333: 
Quei⸗ling fu 263 ı 
Quei-⸗tchoou⸗fou 26: 
QDuelpaert 268 ° 
Queretaro 446 
Quilao 329 f- 
Duiliman-334 0 
NDuilimanci 280.334 
Duilista a74ı m 
Quiloa 335 


Quinterons 362, 44 


50 =. 
Dufdutrina — v2 
Duirimpainfel 335” 
Quirponhafen 375 
Quito 464. 465 
Quixotes, Ni. 442 
Quoixama 188, 
Dusja 326 


Nabat 34° anal? 
Rachow 104. um. 
Nacigznog 30.5 
Radom io⸗ — 
Radomek 104 
Radoszyece 103 

a 79 ur 
Radfhamundri zıy 
Radzanowo 1057 v 
NRadsilow 107 © 
NRadzimin 107 - 


Rahhemat, Eee 113 
Nainanghong 230 
Raitho 179 
Raitzen 28 ig 
Rajahputs 199 
Rakka sı56 | 
Rakow 102 
Raleigh 424 
Rama 113. 155 — 
Ramanad,Ramanathas 
parum 220 


Ramas 235: 
Nambali 224 
Kambang 241 
Ramdaspur 207 
NRamla 155. 
Kampampan 333 
Kanai 568 — 
Kanguhn 230 
Raninburg: 64 
Havul 55% 
Rapolim 224: 
Rappahanock 396 
Rarib 210 
Näfan 63 
Neshbuten 208. 209 
Rathaugr 0 
Raſchid 289 
Räſcht 188 
Ras el Fick z2 2 
Ras el Kimeh 178 
Raſſaga gı 
Rafſiani 157 
Raſſim 295 
oi⸗Bè 343 

aszkowo 103 
——— 212 

a 72 
Rust 196: 
Navi 206 
Kama 104. 106. 
Namey 196 
Rayas 448 
Raygrod 107 
Reabing 263. 419 
Neal de Eatorce 449 
Realeſo 452 
Meerention 562 


196 


Redſchanges, N. 239 


Redſchiſtan 207: 214 
Megenjes 376. 393 
—— 5 
Remiſſensfluß 540 
Kenard 547° 
Nenards zor ı 
Nenffelaer 417° 
Repulſebai 367. 539 


Kefsiutiond-Bai_ 564 


Refolutiong= Inf. 366. 


De 

ettimo 141 

eunion 245 
Reval oder Revel 70 
Revillagigedo 373 
Revolutionsinf. 564 
Rewah 212. 


Mmegifter. 


Rhizium 153 
Rhode 414 
Rhode-Island 414 
Rhodis 145 
Rhodope 111 
Riachuelo 484 
Ribeira grande 351.355 
Rica de Plata 549 
Nico dei Oro 549 
Ricaras, Nz. 401 
Richmond 416. 423. 
(2mal) 425 
Richmondbai 368. 433 
Richmond - ort: 368 
Richmond Town 416 
Riecka 114 
Rietenbänk 366 
Rif 288 
Riff 552 
Riga 69 - 
Rigaiſcher Meerbufen 


14 
Rihaua 568 
Kimi 149 (2mal) 
Nind 192 
Rio Branen 456. 468 
— Bravbo 374. 438 
— das Velhas 497 
— de Bogota 462 
— de Diaque 438 
— de la goa 331 
— de la Dada 464 
— de la Plata 359. 


456. 475 
— de las Palmas 438 
— de Lauricocha 470 
— de los Tamos 456 
— de Nabaſoa 438 
— de Sao Franzesco 


489 
— bel Jtorte 359.374. 
38 


4 

— do infaute 331 

— dos Bocad 489 

— dulce 477. 489 

— Formoſo 322 

— Genero 497 

— grande 334. 438 

— grande de la Ma- 
dalena 462 

* Ag dei Norte 


49 J 
— Janeiro 489. 497 
— Longo 329 
— Mexicano 438 
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Rio Moreno 329 

— negro 462. 485.496 
— Vrimero 477 

— Puerto 433 

— Quarto 477 

— Quinto 477 

— Gabina 438 

— Salado 476 

— Salado de Apaches 


438 
— Gegunds 477 
— Tereer 477. 
— verde 489 
Riobamba 465 
Rioja 483 
* oder Rioni 113 
166 


Riotto 510 
Riousinſel 564 
Riouw 23ı 
Riſe 153 


Risha 199. 


Riſtiguſchi 384 
Rjäſan 63 
Roanocke 397 
Robbeninſel 341 
Rocea 354 

Roeca Partida 567 
Rochadſch 189 
Rocheſter 411 
Rockingham 411. 423 
Rockinghambai 539 
Rocky mountains 
Roda 372 

Rodda 289 
Rodnicap 372 
Rodondo 546 
Rodoſto 133 
Rodrige 347 
Rogge Veld 3453 
Roggeweins Archipel 


394 


559 
Roggeweinsinſeln 559 
Rohillas 200 —* 
Robvan 235 
Rokojänen, Nz. 502 
Rokyridg 423 TE 
Noman 147 
Romanien 132 
Romanier 114 
Romanow 61 
Romanowa 75 
Rooboahooga 564 
Rooapoah 564 
Roodezand 341 


616 


Ropſcha 59 
Moquette 354 
Mofette 289 
Roſingen 245 
Roskolniken 35 
Koslawl 61 
Mosmarininfel 546 
Roſova 112 
Roſſeau 526 
Moffel 547 
Noffignol 348 


Rota 249 

Rotasghar 217 

Rothe Meer 162. 174 
Mother FI. 316. 394 
Rothe Sand 341 
Rotſchenſalm 70 
Rotterdam 241 
Motterdam, uf. 557 
Rotty 244 

Rotumah 558 

Roxas 484 

Roxbury 412 
Rozanoka 104 

Rozan 105 

Rozprza 103 


Rſchew oder Rſchew⸗S 


Wladimirem 60 
Nun 212 
Rubaß 81 
Rubinsk 61 
bg 220 
Nuengas 333 
Rufisco 321 
Rufujer, Ni. 502" 
Rum 152 
Rum Si 131 
Rumſen, N. 442 
Runde Infel 347 
Rungpore 217 
Runſienen, Nz. 
Rupin 105 
Rurup 359 
Ruruken 151 
Nufa 5; 
Ruſchtſchuk 133 
Ruſchy de Wedia 149 


Nullen 27 
Ruſſiſch⸗lappiſche Ge: 
birge 5 


Rußland 3 
Ruſtwa 78 


442 


Kegifer 


Rutland 415 
Ruttunpur 212 
Rychwal 103 
Ryis 208 
Rynbek 416 
Rzgow 103 


©. 


Saals, Str, 339 

Sa⸗-Atabego 156 

Gab, Fl. 113 

Gaba 522 

Sabacz 134 

Saba Milleſevo 135 

Gabäer 185 

Gabdu 156 

Gabin 334. 336 

Sabrina 356 

Sabu 327 

Gaccat 277 

Saccara 290 

Sadalien 91 

Sadalin 278 - 

Sadalin = Ula 264. 
66. 267 - 


200. 267 
Sachalin-Ula-Choton 
267 


Sachſen 114 
Sachſenburg 348 
adi 214 
Sado 278 
Sadras, Sadraspat— 
nam 225 
Safheir 210 
Safon 113 
Sagadahok 397. 414 
Sagalien 9ı 
Gagara ı1ı 
Sagari 138 
Sagaſuy 490 
Saghalin⸗ ann’ga: das 
PR 
aghun 15 
Saghire Er 
Gasittaria 561 
Gaguenai 377 
Sahara 305 
Sahdranpur 208 
Said 154: 290 
Saidabad 217 
Saifof 277 
Gatma ı5 
GSaimafee 16 
Saiſan, See 264 
Sajanifhes Geb. 7. 161 





Gafaria 113. 
Sakgees, Ni. 400 | 
Sati - Adafji 144 | 
Sakis, Ni. 387. 400 
Sakkania 139 | 
Gafmara, $l. 16 
Sako 397 

al, .‚ 14 
Gala 303 
Salaͤdille, &l- 477 
Galads 456. 476 
Salaginskiſches Bor: 

gebirge 8 
—— 154 
Salahieh 289 
Salamanca 448 
Salambria 113 
Salaminien 152 
Salamis 142 
EEE a 

aldanha = Ba 
Gale 303 


Salem 412. 418, 425 
©aler 210 
Galhiep 154 | 
Galinad 438. 469 
Salinenbai 451 

| 








Galines 152 
—— — 
Saljangebiet Burn, 
Salomons = Infel 143 
Salomons-Juſeln549 
Salon, Nz. 267. 
Galsna 139 
Saloniki 136 
Salor 243 
Galt 394 — 
Salſette 221 
Salta del Tucuman 
483 
eäitilto 450 
Salt: Key 535 
Salto 484 
Saltoatras 362 
Salum 318 
Galvages 355 
Galifluß 338. 359. 524 
Salzinfel 449 
Saliſeen 285. 476 
Salzwaſſerfluß 540 
Gamana 51 


Gamara, Fl. 14. 15 


Samarang 241 

Samaria 155 

Samarkand 174 

Sambakola 319 

Sambar 311 

Sambeſe 330 

Sambos 242. se 

Sambuamgan 

Same⸗-Laz 28 

Samen 312 

Samjel 112 

Samojeden, N. 30 

Samojediſche Natio⸗ 

nen 30 

—— 142 

Samor 247 

Samos 145 

GSamtawifi78 

Samum 112. 281 

Camur 166 

Samyely ⸗Samu 112 

San 92 — 

Sana 177 

Sanamis 181 

©. Agoſtin 434 

— Algnan 547 

— Allouarn 544 

— Alufia 527 

— Amaro 498 

— Andreas 249. 322 

— Andrews 385 

— Andrews-⸗ Oberhill 

530 

— Anna 144. 498. 523 

— Anna-Bai 533 

— Annenſee 510 

— Anton 142.350.393 

En, 352. 468. 
498 (2mal) 

= ine "de Bejar 


_ —*— de losCues 
Bin  alkonio de Padua — 


_ Naiuelluß 305 
— Afeenfion 349 
— Auguſtin 454. a 


558... 
SS "Barbara s33 
— Barthelemy 522 
— Bartholomäus 7 
— Bartolomeo 549 
— Bernhardsinf. 559 


— Blas 448 


Regiſter. 


S. Bonaventura 450 
— Buenaventurag 438 
— Carlos 464. 467. 


475 
— Carlos de Matan: 


a8 510 
— Carlos de Monte: 


ven 450 


— Garlssinfeln 565 


— Catharina Inf. 498 
— Chriſtoph 523 

— Chriſtoval 497. 550. 
562 


— Chriftoval de la La⸗ 
gung 353 

— Claire 278 

— Clemente 454 

— Croce 152 

— Croix 304.394. 520 

— Cruce 353 

— Cruz 353. 498 

— Cruz % ih Sierra 
483 

— Cyprianfluß 305 

_ Daushinsini 343 

— Duvid 386 

— Davids 383 

— Denis 346 

— Diego 450 


— Domingo 512. 517 


— Domingue,$l. 316 
— Dominica 564 

— Eliadberg 370 

— Erint 141, 143 

— Efpiritu Santo 510 
— ee vder Eu: 


— ER de — 
330 
— Felipe 467 


— * * ? Naran⸗ 


* Real 483 
ernando 450.469. 


* 450 
Ben de Cams 


geamcne q° Quito 


eiſeusinſel 546 
ranzſee 377 
abriel 450 

— Genevievbe 426 


— 
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©. fer 90. 386. 397- 


— — 356. 497. 
— George della Mina 
328 
— Helena 348 
— Ignace 249 
— Jgnaro de Agana 249 
— Jago 351. 474 
— de Chili 474 
— de los Montas 
nos 466 
— De Veragua 452 
e Cuba 5ro 
— del Efiero 483 
— de Leon de Ca⸗ 
racad 67 
— de las Wesas. 


510 
— di 


— 


— Suatimala 
452 
Jakab 351 
— James 530 | 
— Jamestown 348 
* Jean 377. 520. 549 
— Sean deAere 154 
— Joachim 249. 466 
— Johann 141. 249 
F mal) 
— Johannes 496 
— Johannesfluß 305 
— Johannis des Täu— 
fers Inſeln 565 _ 
— John 376.394. 397-- 
„433. 434- 520» 523 
— Johns 376 
— Johns z Town Se 
— Jorge 356 
— Joſe 449 


— Sole del Parral 450 


— Jolef de Aturep 468 
— Joßerh 249 397-493 
— ofeph del Eabs 449 
—Jofeph dv’ Drunnas32 
Mel Juan 351. 466 

* Rn Baptiſta 450. 


— en ra dei 
ao 4 
— Juan —— 
„450 
— Juan de Frontera 


483 
* 3 de los Reme⸗ 
dios 510 


— Luis Wotofi 449 
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©. Juan del Rio 450 

— Juan de Paſto 465 

— Juan de Porto Rico 
518 (mal) 

— Sultan 485 

— Ratbartnenbai 338 

— sterh = nf. 248 

— Kitts 523 

— faura 141 

— forenzbai 384 

= * — Fl. 359 

377. 384 
— deren; ⸗Juſel 343 
Fi Ban 377-393: 394- 


426 
* Fouig de Cura 467 


— Louishafen 487 


— Lucia 351 * 


— Lucie 527 
— Luis 450. 484 
— Luis de Maranhad 


496 
— Luis Opisbo 450 
— Lukas 139 


— Magdalena 564 
— Mares 434. 438 


— Maria de Matamba 


330 
— Martin 522 


— Mary 425.434.523 


— Marpfluß 397 
— Marys⸗fluß 433 


— Matthäusinſel 350 


— Matthias 549 
ae 


— ice 530 
— Miguel 355. 
452. 456. 477 


450, 


= Miguel, Mech 46r 


+ yr de Ibarra 
— RigheldeTucuman 


— ——— 517 
— Kicglas 484 


— Nicolo 143- 145. 35T 


— ‚Drobans 136 

— 153 

— Paolo 498 

— —8V 90. 322. 
347. 496. 50° 


346° 


6 530. 
FR — Thomas 219. 235. 


Regiſter. 


S. Paul de Loanda 330 Sandfluß 358. | 
— a de Dmaguas- Sandinſelbank —J— | 
Santipoint 523 
Gandomir 102 
Sandoemirz 102 


— Pauls 491 
97— 493. 496. 


— da de Batopilas- Sandusky 397 
Sandwich⸗ 





Sandrew 134 


an 


and u y 


* - Bed oe Riogran-⸗ Sandwiche - Infos48r 
4 552. 566 


96 
9 374. 37% —- 
394- 530 j 
— Petersburg 56- * 
— Beterdinfel 546, 
— Wetersfiadt 75° 
— Philipp 351 
— Philipp hr Deu: 
* guela 3 


Velo 453 


Sandy 553 * —12 J 


Sandy⸗Bai 553.” 
Sandycap 5309 
Sandy : Hoof 47 
Gandpyisiand 557: 


Ganeti 157 


a ner 
> TEL 


SE 2777: — 


angai 
ie⸗ de Puerto Sansanier, 


46 
Sunsanier 


213 
- — ale 376. 504.527. Sangey) 454. ya) 
Sangieyen 246. 


— Rafael 438 
— Raphaelslaud "335 Ganguel 485 
——— eehn 330.497. Sanguin 326 
— Sanhy 


+ ‚ ) 


m 197. 0° — 


— Salvador del Bar Sankifani N: 388 


yamo 510 
— Sebaſtian 354 


u. Eehapian de 108 E 
Meyes 467 r 
— Gebafian Copey 549° 


— Gebafiiansfanalgg6 


— Simon 373, 425 
— Gtephano 143 


4 un 519. 520, 
— — de Guiana 


468 
— Thome 350 
— Trinidad 486 
— Vega 517 Ü 


483 - — Bincent 408: 528 - 
Pe el Grande 


— Bincent = Bay. 490 
— Vincentsbuſen 545 
— Bineente 351 — 
— &avier 249.438 
— Maoo 449- 510. 517- 
— Pago de la Vega 
gr * 
Sandau 91.2 
Sandel⸗ Voſch⸗ euud 
244 


Sannach 


97a -- 


Sanſading u 2 
* 8 ve Enere Sansſouci sız 


Tl 


Cruz de 


Eatarina 7 
Chriſtina 564 
en: 450. 455. 


Erus 304. 356. 
(amal) 449.450. 
485. 551. 


Erus de las Pals 


mas 554 
\ — 


Fe 
ge ve "iger 
464 


Be * geana⸗ 
ſoato 448 


Te de la vera 
Cruz * eg 


gran. , de 


Vameos 
Lucia 450 
Maria 356 





Maria de Be- 
thenceuria 354 
Maria ve lag 
Charcas 450 
Mariana 249 
ag 464 
oſa 448. 450 
—  Rofade Eofigui: 
riache 450 
Roſa de Maru: 
ente ‚468 
—** — May⸗ 
pures 464 
Santee 397 — 
Santelmo 560 
Santo Domingo Sori⸗ 
and 482 
Santorin 141. 144 
Santos 498 
Santos: Bay 490 
Saone 517 
Saphat 154 
Sapi 243 
Sapienze 141 
Gapiezysfi 108 
Sapucui, Sl. 456 
Garadaf 316 
Saradſchuwa, Fl. 197 
Garaift 64 
Sarajevo 135 
Saranſk 83 
Sarapul 34 
Saraſu, Fl. 170 
GSaratöga 417 
Saratow 82 
Garaman 191 
Sard, Sardes 150 
Sardikſches Paſch. 133 
Sardmeli 79 
Sarepta 82 
Sarnacki 107 
Sarokombla 107 
Sarpa 15 
Sarvana 249 
Sarungpur 211 
Saſchigow⸗Jär 87 
Saſchiwerſk 88 
Saſingan 90 
re Se SL. 370. 
38 


Santa 


Saskatchiwin 386 
Satadu 319 
Satalia 151 
Satluz 206 


Regiſter. 


Satzuma 278 
Saufies, Nz. 401 
Saunders-Inſ. 487. 
504. 562 
—— 
avannah 396: 
Savannah la M 
Savannen 433 
Save, Fl. 113 
Saverne 368 
Savu 244 
Sawana 310 
Game 189 
Sawi 327 
Sawin 104 
Sawolax 73 
Saypan 249 
Saxiaſee 329 
Searborough 531. 549 
Gearpantho 141 
Sears 557 
Gearfie 322 
Schaat 181 
Schabat 172 
Schabſeti 157 
Schabu 328 
Schadrinsk 85 
Schaggas, Vi. 331 
Shah Dſchehanabad 
211 
Schahi 181 
Schahpur 212 
Schahr 177 
Scham 112 
Schamachi 82 
Schamkala 328 
Schamo 161. 263 
Schamokmedeli 79 
Han 175 
Schangallas, Nz. 310 
Schanka 172 
Schanpeſchan 267 
Schantru 206 
Schararat 176 
Schara-Murin 266 
Scharra — Mongolen, 


Ni 265 
Schaͤt-al-Arab, Fl. 
113. 162. 181 
Schattaer, N}. 388 
Schatzinſeln 550 
Schawannos, Wi. 388 
Schaͤwer ı53 
Schazk 63 
Scheba 320 


425 
Ar 512 
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Schedrinft 77 
Scheiklamerk 157 
Shelsfonsisfaja 59 
Schellif 298 
Schemija 90 
Shemtin 155 
Shenaf 196 
Schendi 308 
Schenfen 254 
Schepie 135 
Sceraful 157 
Scherezur 157. 158 
za 2AL 
Scherzel 300 
Schibam 177 
Schiffer-Inſeln 558 
Sctiaanft 88 
Schikaſaws 400 
Sciftafhifs 400 
Shildfröteninf. 466. 


557 
Schilfmeer 174 
Schilha, N}. 292 - 
Schilka, $. 13: 266 
Schilluk 308 
Schin 168 
Schinjang 267 
Schipiwais 400 
Schiras 187 
Shirnding 557 
Schirnuſchir 9: 
Schirwan go 
Schisdra ı5 
Schiſtab 133 
Schitchachou 373 
Schitomir 75 
Schiul 113. 148 
Schiwah 295 
Schkiri 142 
Schlaͤngenberg 7 
Schlangeufluß 456 
Schlangen = Indianer 
Hl. 370. 387. 389 
Schengeninfel 347. 
521. 522 
Schlüſſelburg 59 
Schneegebirger80. 331, 
337 
Schoa 312 
Scholonen 265 
Schönbrunn 425 
Schöne 419 
Schönwetterberg 370. 
373 ı 


620 


Schoutendinfeln 5 
Schudia "al pi 
Schuja 62 

Schumaginiſche Inſeln 


372 
Shumuleri 268 
Schung-tieng-fu 260 
Schurmin 139 
Shufitan 187 
Schuſter 187 
Schwalbeninſel 551 
Schwanenfluß 534 
Schwaneninſel 545 
Schwarzdorufluß 338 
Schwarze Gebirge 166 
Schwarzer See 280 
Schwarzes Meer 14. 

112. 162 


Schwarzes DVorgebirge 
337 
Schwarzfluß 397 


Schwarzfluß Indianer 


Nz. 389 
Schwarzfüßige Indier 


370. 387 
Schwefelberg 523 
Schwefelinfel 249 
Gdmiaja 15 ı 
Schwiafej - Yaul 68. 
Schwitzerland-Counth 


425 
Sciai 181 
Seilly 562 
Scios 144 
Scetoto 394 
Seituate 413 
Scotland 530 
Scots 557 
Seylla 557 
Sczoreow 103 
Gejufin 107 
Sebago 393 
Sebaka 235 
GSebaldeinfeln 487 
Gebafte 155 
Gebafians 355 
Sebaftiansfee 433 
Sebaſtopolis 152 
Sebeſch 75 
Gebta 303 
Sebu ;cI 
Schelesinfeln 342 
Sedekbanya 235 
Sedledfh, Fl. 196 
Sedſcher 27 


Regiſter. 


Sedſcheſtan 189 
Sechundsbai 544 
Seekuhfluß 334 
Seelandia 501 
Seelburg 73 

Seer 277 

Seerd 156 

Geetang 245 
Sefidu 206 
Gegerippe del Rey 


497 
Segelmeſſa 304 (zmal) 
Sego 315 
Segwin 273 - 
Sehkuhfluß 338 
Sehuan-Kunnys, N. 


485 
Seiks 200. 206. 207 
Geisfar 71 
Geitlege 196 
Gellaven 345 
Selan, Selandip 235 
GSelangan 248 
Geleffie 151 
Gelenga, Fl. 13- 264 
GelenginfE 87 
Seleucia trachea s.aspe- 

ra 151 
Seligero-See 17 
Selindrim 243 
Selino 141 
Selivrea 133 
Semadrek 142 
Semavat Evi 111 
Gemendria 134 
Gemonallen 73 
Gemiifchi go 
Genminvlen 434 
Semipalatnoi 86 
Sena 335: 336 
Gendero 378 
Geneca 393. 397 
Genega, N. 388 
Genegal 2-0. 316. 321 
Senesambia 315. 316 
Sennar 308. 309 
Sepeie 135 
Gepbet 154 
Geracolets 317. 319 
Seraires 317 


Geram 245 
Gerampore 226 
Gerären, N. 318 
Serawullihs 317. 319 


— 


Serbier 28 
Sercelles 300 
Sereng 189 
Serinagar 190 
Serf Wilajeti 134 - 
Sergiewſk 85 
Gergive del Rey 497 
Gerigan 249 
Serighos 278 
Gerignia 152 
Geringan 220 
Geringapatnant 22z 
Geris, Pt}. 442 
Serpentine = Gudier 


387 
Serho, Serphanto, 

Seriphus 143 
Serpuchow 55. 61 
Serrä 136 
Serra Koles 319 
Serreres 317 
Serrey 107 
Serviza 136 
Serwien 134 
Seffelmehr 209 
Seſto 133 
Geiira, Sl. 15 
Seſtrabeck 59 
Seſtro 326 
Sethia 141 
Getined 139 
Setledſch 206 
Sette 3:9 
Settia 141 
Severnhaus 369 
Sevrihiffer 151 
Sewaluk 195 
Sewaſtopol 68 
Sextos 322 
Seychelles⸗Inſeln 342 
Seyney 107 
Sfar 297° 
Sgherid 304 
Gaigak 271 
Shäft 82 
Charlie 289 
Sharksbai 539 | 
Sheferleyäberge 52 
Ghelburne 385 (am 
Shenandoah 396. 423 
Shepherd 552 
Sherbro 322. 326 
Sherburn 413 
Sheylan 235 





Shietha 295 - 
Shklow 75 
Shortiandsftraße 549 
Shrewsbury 417 
Shuters 199 
Shuylkil 396 
Siam 127. 230 
Siemi 397 
— Meerb. 162. 
22 


Siara 497 

Siaſſi 246 

Sibb ıgı 

Sibirien 86 
Sichem 155 
Siciechow 103 
Sidney 543 

Sidon 154 

Sidra 292. 294 
Sieben: Hügel 543 
Sieben-Inſeln 248 
Giediee 107 
Gieradz 103 
Sierock 105 

Gierps 105 

Sierra de Friv_488 
de las Grullad 


374 
— Madre 436 
z Leona 322. 326 
» Nevada 435 
nevadade Meri⸗ 
da de Mararai: 
bo 460 
Siewierz 104 
Sifanen 253. 268 
Eifte 289 
Signach 78 
Signan 261 
Eihon, Fl. 170 
Siatugge 333 
Sikhs 207 
Sikoko 277 
Silberfluß 359 _ 
Silimpdi 266 
Giliftria 134 
Silla 315 
Silm 326 
Gimbase 336 
Simbirsk 93 


imbu 550 
eropol 67 
nowsk gr 

iminslen 387 


Simonoſeki 277 







Kesiften 


Simpfonsinfeln 550 
Sims 557 

Gimufir gı 

Sin 250. 318 

Ginat 174 
Ginaja - Sopfa 7 
Sinchulahua 464 
Sind ıg1. 191. 196 
Gindafalla 220 
Sind, Prov. u. Gt. 


——— 
Sindowſche Inſeln 89 


Singaleſen, Dt}. 236 
Gingan:fu 261 
Ginfopur 231 
Ginnamary 499. "500 
Einve: More 170 
Eiusp 150 

GSinfeli 196 

Siomini la Pollonia 


113 
Sionapro 113 
Sioux 374: 387. 394. 


401 

Siphanto, Siphno, 
Siphnus 143 

Sipiber, Pt}. 503 

Sipibos, N. 471 

Sir 170 

Cira- Murin 266 

Sir Darja 162 

Sirdſchan 188 

Eire 312 

Sirerh, FI. 113. 146. 


148 
Eir HenryMartind Js⸗ 


land 564 
Sirhend, Sirhind 208 
Girinagur 274 
Sirjänen 28 
Eirsud 211 
Sis 151 
Siſran 83 
Siſſatone, N. 401 
Siſtan 189 


Siwer 387 


Handb. der Geogr. Dritter B. 
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Sizal 448 
Ss ıh 


} 1 
Siäsfifhe Kanal ıg 
Gfaenderum 153 
Skalmierz 102 
Skanderike 288 
Skape 105 
Skardiſche Gebirge 111 
Skierniewice 106 
Skiros 142 
Skläreti 157 
Sklavenfluß 386 
Sklavenküſte 327 
Bi: ug 259. 369 


3 
Skoffies, N. 38 
Skopia 135 dee 
Skrupi 138 


Skutari 137. 150 


Glatih3 318 
Glatopsl 66 
Slawiszyn 103 
Glanfow 102 . 
Stobebifge Ufraine 


4 
Slobodſk 34 
Sloboſia 149 
Slomniki 102 
Slonin 74 
Slutzk 74 
Smil 65 
—— 

mithfie 2 
Smolensk * 
Smyrna 150 
Snake⸗JIndier 387 
Snake-Island 522 
Sniadow 107 
Snowhill 422 
Snuresinſeln 548 
Soane 196 
Soangari⸗Ula 266 
Sobota 106 


Sochaczew 106 


Soeietäts - Tnfelg 560 
Soconusco 452 
sun N P’ 
edum= un ur⸗ 
— 112 — * 
ofala 333. 33 
Sofia 58 
Sosd 170 
Sogno 330 
Sohar 177 
Sohohun 157 
Rr 


62% 


Sojoten 36 
Sokgebirge 7 
Sokkum 273 
Sokolka 74 
Sokolow 107 
Sokothorah 177 
Spiander 553 
Gola 557 
Solee 103 
Gpledad 450 
Soleiman 194 
Soli ızı 
Solikamſk 85 
GSoiiman 155. 178 
Eol:taria 557 
Solitary 557 
Goll’pur 213 


Solor 244 
—— Wiitſchegodskaja 


Sombrerete 448 

Sombreriſche Inſeln 
237 

Somina 13 

Sommeany 191 

Sommerinſeln 385 

Sommerſet 386. 417: 


420. 422 
Sonder Grondt 563 
Songar 265 
Songarey 265 
Song-kiang 261 
Gonnabeia 244 
Sonntagsfluß 338 
Sonora 450. 451 
Soolooinſeln 246 
Soongaren 30 
Sopaeczkin 107° 
Sophia 133 
Goring 243 
Soprim 243 
Goran 157 
Sorapur 213 
Gorel 377 
Sorelle 383 
Gorelfee 397 
Soret 2:3 
Soria, Sorifan 
Soroka 148 
Soda 15 
Gofiswica 104 
Soswa, Fl. 13 
So⸗tſcheu 261 
Souriquois 384: 388 


‚153 


Regiſter. 
Southhampton 366. 


423 
South-Hempſtead 416 
Soutbhold 416 
South - Kingkon 414 
Souwarowsinſeln 559 
Spanifher Hafen 532 
Spanifh : Town 5ı2. 

521. 532 { 
Sparta 140 
Spencerd Bufen 545 
Sphachia 141 (amal) 
Sphinx 290 
Spina longa 141 
Spira 157 
Spitzbergen 367 
Spotſylvania 423 
Sprightstown 530 
Springfield 413. 417 
Squally 549 
Squamſee 393 
Stiranga = Patnanı 

222 
Sſeres 136 
Sſe tchuen 263 
Sſewsk 64 
Sſiambo 157, 
Sſolowez-koi 63 
Staatenhoof 364 
Gtaateninfel 416 
Gtaatenland 487 


Stabin 107 


Stabroek 502 
Stafford 423 
Stagnovich 115 
Gtalimene 142 
GStambul 131 
Stampalia 141. 145 
Stanchio 145 | 
Stanislawow 107 
Stannowoi-Geb. 8 
Stanton 423 
GStaraja : Rufla 59 
Stara Plamina 111 
Gtarobriadiy 35 
Stardi 89 
Starovierky 35 
Gtaropol 108 
Staszow 102 

Gtam 183 
Stawiszki 107 
Stawkow 104 
Stawropol 77: 83 
Gteingebirge 436 


GStelienbsfh 341 

Stephanefti 148° 

Srerban s Ziminde 
1 


Stephensbai 539 
Stephenshafen 487 
GStephensinf. 547 
Steppen 8 
Steppenkaſaken 28 
GSteppentungufen 30 
Steuben 417 
Stewartsinſeln 550 
Gtejyea 107 
— Meer 357-438- 
1 


4 
Stingo 145 
Stiva 139 
Stobnica 102 
Stolinfa 107 
Stomio 141 
Stone - Gndier 387 
Stony mountains 374 
Gtörfluß 397 
GStrafford gıı 
Straßburg 149 
Straße der 


N 29 
le Maire's 436 
von Feodoſia od. 


Konſtanti⸗ 
nopel 162 
Malakka 
162. 227 
Margarita 
66. 1% 
Ormus 181 
S. Maria 


— 


— — 


76 
— — Sande 162 
» GStrebernif ı3 


Gtrediaja 149 
Stretinsk 94 
Etrivali ı14r 
Gtrod 565 
Strongsinfel 568 . 
Strykow 106 
Strymon, Fl. 213 
Sturmbai 545 


Sturminſel 549 
Styx, FH. nz | 
Suakem, Suatin ’ 


Guaneti 79 





Steiniges Gebirg 374 Subanos 248 


Suchãer 176 
Suchoczyn 105 
Sucha ı5 
Sudon 233 
Suchona 13 
Gud 269 
Suczawa 146 
Giüd : Afrifa 330 
Süd-Amerika 453 
Franzöſiſches 499 
Portugiefifches , 
Brafilien 
Spaniſches 457 
Sudan 313 
Südbucharei 174 
Südeap 542 
Sid =Earvlina 424 
Guders 199 
Südgeorgien 504 
Eid: Sndien 537 
— : Khorafan 189 
Südoſtbat 553 
Güdoftcap 545 
Südoſtinſel 547 
— ⸗Peru 433 
Gudfha 64 
Süd : Syrien 154 
Südweſteap 545 
Gueira da Coſta 322 
Guenia 309 
Suez 290 


f 173. 269 
Suffertobben 366 
Sula, Fl. 14 
Suleiman-Pak 159 
Sulejow 103 
GSulia 466 
Sultanjeh 187 
Sultanpatnam 221 
Suluh 242 
Sulu-Inſeln 246 
Sumatra 238 
Sumba 244 
Sumbawa 243 
Sumbelpur 211 
Summam 298 
Sumſchu 91 
Sunbury 419 
Sunda 221 
Sundayinſel 558 
Sundi 330 
Sundiſche Inſeln 238 
Sundſcha 166 


Regiſter. 


Sungar 307 
Sungey-Ham 239 
Sunsburg 425 
Suomalainen 27 
Suomemaa 71 
Supeber, N. 503 
Suprasl 74. 92 
Sur 154. 196 
Gura 15. 158 
Gurabaja 242 


fe Surac; 107 


Gurafarte 242 

Gurafd) 75 

Gurate 221 

Surgut 86 

Surinam 500 

Suriewes ⸗Powolskoi 
2 


Surma 197 
Surry 512 
Surſuteh 214 
Surunga 277 
Sus 304 
Gufa 297 
Susdal 62 
Suſe 301 
Suſiana 187 
Susna 14 


Susquehanna, SI. 396 


Suffam - Adaffi 145 
Guffee 387 

Suſſex 418. 421. 423 
Suſuer 317 
Sufunffoi=Samyd 86 
Gu-tfhu 261 
Gutfima 268 
Gumalfi 107 

Swalli 210 
Swallowbai 551 
Swallowsinſel 551 
Swanſea 413 
Swatawre 396 
Sweaborg 72 
Gmwedesborsugh 418 
Swiaſchk 84 
Swiatoi⸗-Nos 89 
Swierce 104 

Swir 15. 16 
Swirrifhe Kanal 18 
Smwucu Fiäl 301 
Syaskutan gı 
Syene 290 

Syr 170 

Syra 143 

©yrien 153 


623 
Syrifhes Meer 112 
Gyros 143 
GSyrte 292 


Ey: no=thi= ya 231 
Szadek 103 
Giatogrod 75 
Szezupa 93 
Sziſtowa 133 
Szomal 313 
Girjengf 105 
Szwarcara 93 
Szydlow 102 
Siydlowiee, Szydlo⸗ 
wice * 


Le 
Tabaeuru 496 
Tabago 530 
Zabarieh 155 
Tabarka 297 
Zaberiah 155 
Table 557 
Tabor 111. 155 
Tabris 186 
Tacarigua 466 
Taecgze 284. 306. 309 
Tachies, Nz. 387. 441 
Tacdtali 135 j 
Taeuba 446 
Facunga 465 


Zadfull 219 


Tadmor 179 
Tadſchiks 185 
Taenarium 111 
Taed 177 
Satfalifja 319 
Tafel: Bai 337 
ZTafelberg 337 
ZTafelgebirge 343 
Zafılet 304 (zmal) 
Zafwaflland 72 
Taga 240 
Tagalen 246 
Zaganıef 65 
Tagata 168. 
Zaguatia, FI. 456 
Tahreſſar 206 
Zahura 568 
Tahurowa 568 
Zail 147 
Taimuriſcher Meerbu> 
fen 162 
Tai ouan-fou 262 
Taiti 561 
Tai-tong-fu 261 


Tajipuru 499 
Kr 


624 


Tajonne 295 
Takaſe, SI. 308 
Takmak 68 
Takowangha go 
Takpo 271 
Takro-Cini 271 
Takutſche-Teſſe, Sl. 
359. 371. 386 
Fala 181 
Zalahafstfhe, Talaha— 
ſochta 434 
Zalaffe 387 
Zalbot 422 
Zalfen 73 
Zaltofianie 79 
alu 562 
Taluhets, St}. 486 
Zama 531 
Tamalma 306 
Zaman 14. 68 
Tamara 326 
Tamaraca 497 
Tamarida 177 
Zomba 330 
Tambow 63 
Tambukhi 333 
Tambukis 336 
Zamiskaming 377 
Tampanagos 438 
Tamucaraque 455 
Zamumandel 195 
Zananufan 91 
Tancagua 474 
Tanerowell 319 
Tanger 303 
Tangut 268 
Tanſor 219. 220 
Tankaways, Nz. 441 
Tanks, Nz. 441 
Tanna 552 
Tanſchaur 219. 220 
Tanſcher 303 
Tant 289 
Tantaneh 306 
Tanti-Cadjar 187 
Taos 374 
Tao⸗-tſcheu 263 
Taparitas, Nz. 467 
Tapoaimanago 562 
Taporika 497 
‚Zapra 245 
Tappi 197 
Tappul 246 
Tapuamannu 562 


Regiſter. 


Tapuer, NE. 503 
Tapuyos, Ni. 493 


Zar 397 


Zara 56 

Tarablüs 153 
Zarabofan 152 
Taras 172 
Tarasken, Nz. 448 
Tarburg 424 
Tarchu 81 
Tarczyn 106 
Tareupis, Vf. 500 
Targowitza 75 
Tarma 472 
Tarnogora 104 
Tarnogrod 105 


Zarfus 151 

TartſchiranskiſcheSeen 
87 

Zarudant 304 

Zarutino 67 

Taſchkenter 30: 

Taseo 446 


Zafifher Meerbufen 13 
Taſſiſudon 271 


Taſſo 326 
Tatar-Baſardſchik 133 
Tatarei 160 
Zatarifche Nazionen 23 


ated 557 - 
Tatſchinziſche Tataren 


9 
Zatta 191 
Taubeninſeln 221 
Zara 448 
Taunton 413 
Zaurien 67 
Zauris 186 
Tauriſche Gebirge 6 
Tauriſche Steppen 9 
Taurus 111. 161. 181 
Tavai 568 
Täväi Poehammeo 553 
Tawakanoes, Ni 441 
Tawaſtehuus 72 
Tawrow 63 
Taxila 208 
Taygetus 111 
Tay-Wan 261 
Taͤy-yuen-fou 261 
Tazacorte 354 
Tchalcha 373 
Tchao-Sien 267 
Thintitane 373 
Te: Anfen 563 


Tedſchen 170 
Tedzen 181 
Tefe 489 
Teffa 307 
Tegaſa 306 
Tegerti 306 
Tegeſte 434 
Teguantepeque 447 
Teguiſa 354 
Tehama 177 
Teheran ı%7 
Tehuantepee 447 
Tehuelhets, Tehuel⸗ 
Aus, Zehuel- Guns 
Tejuco 498 
Zejur: Daghi 133 
Teko 243 
Tekrit :56 
Tekutſch 147 
Telawi 78 
ZTelenguten oder Tele⸗ 
Uten, Nz. 29 
Felezfoi Dferg 17 
Telica 451 
ZTellinaana 213 
Tellitſcheri 221 
Telugen 30 
Temiſſa 294 
emnikow 63 
Temotu-papa 568 
Tempe 138 
Tenaſſerim 227. 231 
Tendaculo 334 
Tenedos 144 
Tenerifa 464 
Teneriffa 353 
Teneſſee 394- 425 
Teniſaws, N. 490 
Tenochtitlan 446 
Tankabun 186 
Tenos 143 
Tentah 239 
Tevtjären, N. 28 
Tequendama 462 
Ferceira 355 
Terceires 355 
Tercerond 362. 507 
Terek, SI. 16. 162.166 
Terekſche Steppe 9 
Tieren 306 
Zerefpel_107 
Tergowiſcht 149 
Terkiri 209. 271 
Terkiris 162 





Ternate 245 

Ternowa 133 

Ternowka 67 

Terpenie 68 

Terra 298 

Terra di Jeſſo 91 
— Miflionum 483 

Terre Napoleon 545 

ZTerreneuve 375 

Tervis 149 

Teſſa 304 

Zeilen 135 

Teſſet 306° 

Zefluma 294 

Tethuroa 562 

Tetons, Nz. 401 

Tetuan 303 

Teufelsberg 337 

Teufelsinſeln 335 

Texas 451 

Zeia 304 

Tezeuco 438. 446 

Thabaſſeran 81 

Thaberſſeran 81 

Thabreſtan 186 

Thaluain 227 

Thaſchkent 173 

Thaſſo 142 

Thauluau 227 

Shebaifhe Wüfe 291 

Thebel ge 

Theben 139 

Themſe 553 

Themfebat 553 

Therapia 132 

Therma 142 

Thermia 143 

Thermopylä 111 

The Sifters 555 

The Snares 555 

Therufl go 

Theſſalien 138 

—— 136 

Thirabolos Scham 153 

Thiwa 139 

Tho 200 

erg Nikalel 319 

T vun Smith Sund 
307 

Shornten 320 

Three Hummoks = 58- 
lands 545 

Throdos 152 

Thule 504 

Thule 248 


Kesgifter. 


Thus 188 
Tiarrabu 562 
Ziafa 113 
Tibaſſa 300 
Tibbo 292. 305 
Tibedu 306 
Tiberias 155 
Tiberiaömeer 112 
Tibet 268 


Zihminfa 16 
Tichwinskiſcher Kan.18 
Tieonderago 417 
Tieunas, NW. 466 


 Zidor 245 


Tienhoven 559 
Tienfing 261 
Zierra del Espiritu 
ſanto 552 
Zierra del Fuego 486 
re * 456 
ete, Fl. 456 
Tiflis 78 — 
Zigalda 90 
Tiger, Fl. 455 
ziane 65 
igre 311. 462 
Tigris 113. 162 
Timbu 318 
Timbuktu 314 
Zimmisfamangid 379 
Timok 113 
eh 243 
mpanogos 438 
Tinevelli Den 
Zinian. 249 
Tiniec 102 
Tino 143 
Tiogawmien 304 
Tioſen-Koak 267 
Tipaſa zoo 
Tipra, Tipora 217 
Tipſa 300 
Tiraspol 67 
Tirkut 274 
Tirunavelli 220 
Tirutſchinapalli 219 
Tiruvandorburam 223 
Tiruvankodar 223 
Tiruvanfor 223 
Tiſi 318 
Tiſchulumbu 271 
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Titersa 562 (amal) 
Titery 300 

Ziticaca 476 

Titizighe 76 
Titteryſee 298 
Zıumen 86 

Ziafcala 447 
Ziemfan 299 

Tobaf 65 

Tobas, Ni. 480 
Tobol, Fl. 13 
Tobolſk 86 
Tocantines 489 
Tocayma 462 u: 
Toeuyo 467 
Todtes Meer ı12, 162 
Todwa 13 
Zofuainfel 557 

Tokat 152 

Tokariſtan 174. 189 
Tola 79 

Tolland 415 
Tologer-Indier 370 
Tolometa 294 

Tolon 140 

Zoluca, Toloca 447 
Zolueca 436 

Som, fl. ı3 
Tomaszow 105 
Tombechbe 397 
Tombudra 197 
Tombuktu 314. 315 
Tomiſwar 134 
Tommani 320 

Tomsk 86 

Tonauwah 326 
Tondiman 220 
Zongatabu 557 
Tong-ting-hu 251, 
Tonuſe 196 

Toobai 559 

Topaſſis 200 
Topayoſo, Fl. 456 
Torinambäs, N}. 493 
Zobinamber, Ni. 503 
Topinaquas, Ni. 493 
Tor 179. 318 
Torangapuri 226 
Torgot 265 

ZTorgoten, Nz. 30 
Tornades 316 

Zorueä 15. 73 
ZTornca = Lappımark 73 
Tornovo 138 » 
Toronomos, N. 471 
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Toropa 15 
Zorope; 60 
Torpoi 91 
Torresſtraße 546 
Torſchok 60 
Tortola 521 
Tortoſa 153 
Tortue, Tortuga 517 
Toſer 297 
Toſta 451 
Totma 62 
Totoral 475 
Totruſch 148 
Touching 549 
Toumago 566 
Tourlon 143 
Tovala 224 
Tovi Punammu 553 
Towanhak 401 
Tow Groups 563 
Towiaches, Na. 401 
Towngabbee 543 
Toxowa 59 
Tozer 304 
Tphilis Palafi 78 
Zrajanifhes Thor 149 
Zrajanopel 133 
Zrangam 23: 
Trankebar 226 
Trapano 140 
Trapezus 152 
Trappenbai 539 
Traſeilhumba 271 
Zravanfor 223 
Trawnik 135 
Sreafures: Infeln 551 
Zrebigno 136 
Tremezen 300. 304 
Treuton 418 
Zrevanioninfel 551 
Srevennensinfel 564 
Zriadiga 133 
Zrianda 145 
Trieca 138 
Srieut 238 
Tridſchiur 224 
Zrigul Formos 148 
Zrinidad 510. 531 
Trinity 368. 523 
Zrinitybai 539 
Trinkbar 226 
Trinkonomale, Trinke⸗ 
male 237 
Trinkutte 238 
Trion 143 


Regiſter— 


Trioſtrow 63 
Tripantry 222 
Tripator 219 
Tripolis 292. 294 
Tripolis in Syrien 153 
Tripolizza 139 
Tripunetare 222 
Triſtan d'Aeunha 348 
Tritſchinapalli 219 
Trivanderan 223 
Trobriant 549 
Troglodyten 176 
Trois rivieres 383 
Troizk oder Zroizkaja 
Krepoft 34 
Troizkaja Krepoſtna 
Taganroka 65 
Troizkoi Serwiew 55 
Troja 150 
Troki 74 
Truchmenen 29. 172 
Truchmenenland 169. 


171 
Truxillo 452. 464: 468 
72 


4 
Zfampu, 197 
Zfanpu 269 
Tſchabakan 265 
Tſchadyrdagh 67 
Tſchagaing 230 
Tſchamdara 229 
Tſchanderi zrı 
Tſchandernagor 224 
Tſchaneti 157 
Tſchaniſee ı7 
Zihang 271 
Tſcharuük 166 
Tſchaslow 148 
Tſchatabtcha 138 
Tſchataſch 85 
Tſchätnerpur 212 


Tſchatſchu 200 

Tſchatzkiſche Kalmücken 
2 

Tfa ebokſar 34 

Tſchedrin 77 


Tſchek 207 
Tſche⸗-Kiang 261 
Tſchelga 312 

Tſcheni, Fl. 166 
Tſcherdün 85 
Tſchereniſſen, Nz. 28 
Tſcherkask 76 
Tcherkaſſier 30 


Tſcherkeſſiſch ⸗kabar⸗ 
diſche Lande 79 
Tſchernigow 68 
Tſchernojarsk 77 
Tſcherokies 400 
Tſcherwleni 77 
Tſchesme 59 
Tſchetaetzuja 148 
Tſchete t 212 
Tſchetſchen, Tſchet⸗ 
ſchenzen 167. 169 
Tſchetſchina 90 
Tſchettri-Nairen 199 
Tſchigitoer 457 
Tſchika 267. 277 
Tſchikakol 219 
Tſchikota 91 
Tſchilik go 
Tſchina 250 
Tſchug-tü-fu 263 
Tſchin-kiang 261 
Tſchinkitanai, N. 373 
Tſchinſura 225 
Tſchippaways 400 
ſchiran 243 
Tſchirinkotan gr 
—— 
tſchagoff 564 
Tſchoka gı. 267. 278 
Tſchong-hoa 250 
Tſchong-kue 250 
Tſchortſan 66 
Tſchuden, N}. 28 
chudi 112 
Tſchudiſches Meer 16 
Tſchudrie 199 
Tſchufut-Kalä 67 
Tſchugatſchi 372 
Tſchugatskajabat 371. 
372 : 
Tſchugujew 64 
Tſchut 265 
Tſchuktſchen 30 
Tſchuktſchiſches Vor⸗ 
nebirge 8 
TſchulymſcheTatarn 29 
STſchuruchatuewskoi 88 
Tſchu⸗-ſin 268 
Tſchuſſawaja 15 
Tſchuwaſchen, Nz. 28.29 
Tſchykwiſchi 79 
Tſitſikar 267 
Tſon-Ming 261 
Tſuen-lo 268 
Tſus 278 
























Tſzing 250 

Zuatif 292. 305. 314 

Zubaeatum 318 

Zubai 562 

Zubinzen 30 

Tuciskowo 103 

Tuckum 73 

Zuroria 566 

Zucubaya 446 

Zucuman 483 

Tucuyo 466 

Zufanen= Lande 268 

Zugaurt 304 

Zu:bo 251 

Tuk 373 

Zula 61. 264 

Tulas 249 

Zulesyn 74 

Tülbagh 341 

Tulmero 468 

Zuitfhinsf 74 

Zulufen 200 

Tumazskoi 89 

Zumbez 465 

Zumbo 331 

Zumen 267 

Zummamah 304 

Zummüt 265 

Tumſſaſſa 338 

ee: 
ungarahun 45 

Zungufen 30 nt 

Zungufien 266 

Sunguffa, Fl. 13 

Tunicas, Vtj- 387. 400 

Tunis 295. 297 

Tunkin 231. 233 

ZuntinfherMeerbufen 


226. 251 


Zupiquad, Nz. 493 
Tupys, Nzi. 481 

Turak, Fl. 13 

Turalinzer, Nz. 28 

Turatto 243 

Turfan 264 

Turinſk 86 

Turka 17 

Türkei 108 

Turkeſtaner 30 

Turkheſtan 172 

Turkiſh-Islands 533 

Turkmenenland 169. 
171 

Turkomanien 157 


Regiſter. 
— N}. 29. 


Zurköinfeln 535 
Turku 72 
Zurnagain 371 
erg Zurnamogia 
Zurnul 148 
Zurobin 104 
Turon 233 
Zurtle 557 
Turuchansk 97 

ir ge Tuſcheti, 


—— Gebirge 391 
Tuskarora, Nz. nass 
Zusla 152 
Tuspa 438 
— — 391 
ſter 187 
* yn 103 
—— Tutukudi 


Twerza 15 
Twiatwis, N. 400 
Tykocin 107 

Tyoga 4:7 

Typhon 275 
Tyrus 154 
Tyſſowiee 105 
Tyttyſari 71 

Tzana 310 

— 448 


Uahuga 564 
Uapoa 564 
Uaſche, Fl. 170 
Ubi 245 | 
—— gl. 359.456. 


Udiamper 222 
Udipur 207. 209 
Udfen aıı 
—* 277 u 
etecaer, ‚50 
Ufa 84. 85 er 
Usalahmine 373 
Ugein zıı 
Usglitſch 61 
Uitenhage 341 
Uſasdow 106 
Ujazd 106 
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Uleä, Uleaͤborg 72 
Ulietea 562 37 
Ulfami 328 

Ulla 14- 15 

Ulva 567 

Ulfter 417 
Ulu, Sl. 170 
Uluffu - Mudan 267 
Ulutaugebirge 7 
Umanak 366 
Umbagog 393 
Umefogeir 295 


Umnak 90 


UmütaE go 
Unalaſchka go 
Unalga go 
nare 466 
niejow 103 
Unijab, Fl. 386 
Unimak 90 
Union 420, 530 
Unna ı13 
Unferer : lieben » Grass 
en: Bai 375 
Unferer : chen» Frans 
en-Gebirg 391 
Unſo go 
Unter: "Yegosten 288 
— : Kanada 383 
— :Bakup 135 
Upernavick 366 
Upper = Mariborougb 


421 
Urac oder Uracas 249 
Uraguan 456. 489 
Uraf, Fl. 14 
Ural, Fl. 16. 162. 170 
— Gebirge 6. 


uralf fol - Gorodok 77 
Uramana 393 | 
— N 

rarina 66 
Uraftan 78 Ei 
Urbnifi 78 
Urfa 156 
Urga 15. 266 
Urgenz 172 

Urmi 181 
arg 177 

Urs-choch 166 
Urueuay 477 
Uruguah 489 
Urumieh ı8r 
Urup gi. 


628 


Urnsin 76 

Urze dow 104 

Usbeghken 172. 173 

Uſeenkaja 77 

Ufkup 135 

Uf:for gı 

Uifore 219 

ur Buchtarminſk 86 

Uſtjug-Weliki 62 

Umoſchna 59 

Ur: Kamenpgorff 86 

Ufuri 266 

Utawas, Sl. 377 

Urania 134 

Utihe 387 

Utsjoki 73 

1itagamid, N. 400 

Uttampaliam 220 

Uttatiul 228 

Utiamad, 3. 400 

Uttuenid, Wi. 471 
V. 


Vagua 509 

Vakup 135 
Valavarley, Fl. 197 
Maldivia 474 
Valeneia 248. 467 
Nalentiabai 486 
Dalisfada 225 
Talladelid 443. (2mal) 


452 
Vaͤlladolid de Mechoa⸗ 
gan 448 
Valona 137 
Valparaiſo 474 
Val verde 354 
Dancola 519 
Vancouversinſ. 373 
DanDiemensland 544- 


535 

Ban Diemenskrate 278 
Dantambaddy zı9 
a —* 544 
Varinas 469 

Varme Bockeveld 342 
Varuni 241 

Bathi 138. 145 
Vavao 557 

Vaypi 225 

Vaypur 221 


Regiſter— 


Veragua 452 

Vera Pas 452 

Verapole 223 

Verbas, Fl. 113 

Vereinigte Staaten 

von Nordamerika 389 

Veria 136 

Verlornen Sohns In: 
el 557 

Vermaak 562 

Vermejo 456. 476 

Vermont 415 

Derräther - Eiland 


557 
Veſper 563 
Veta negra de Som: 
brerete 448 
Vettiakotta 223 
Viazd 102 
Vienna 422 
Vigagora 343 
Vicomayo 470 
Vilelas, Pi. 481t 
Villa bella 498 
Boa 498 
Calhero 356 
Chama 353 
das Loganas 356 
das Velas 356 
de Fuerte 451 
de Horta 356 
de Leon 449 
de Purificacion 


448 
de Sau Felipe y 
Santiagö 451 
del Dro 498 
del Principe 510 
do Topo 356 

lor 353 

tanca 355 
Lobos 567 
nofla Senhora de 
Defterro 498 
nova do Principe 
498 
Riea 473. 483.498 
Nica de la Eon: 
cepcion 483 
Kinamarca 476 


Melez de Gomera 300 Vincennes 426 


Vellore 219 


Venezuela 461.466.467 499 
Vipaſcha, SI. 197 


Ventuari 455. 462 
Vera Erus 447, 55% 


PBincent : Dinzon » Bai 


Virgin-Gorda 521 


Virglniſche Infeln 519 

Birginien 423 

DBifapur 210 

Viterbo 142 

Vittoria 468 

Mlaardingen 243 

Vliegen 563 _ 

Dogelinfeln 563 

Dogeltinfel 568 

Volean grande de Mes 
rico 436 

Volcand 278 

Volhynien 75 

Voliſſo 145 

Volsk 33 

Volta, Fl. 322 

Vonizza 138 

Vorderindien 194 

Dorgebirge der guten 
Hofnung 280. 337 

Vorgebirge vergl. Cap. 

Vulkan de los Gigan—⸗ 


tes 484 
des heil. Eles 
mens 484 
von Chillau 473 
— Colima 436 
— Copiapo473 
— Coquimbo 
473 
— Limari 473 
Maypo 473 
Paſto 465 
Veteroa 473 
— Villa Rica 


473 
Vulkan— Iafel 549. 55€ 


ER 


Waara 315 
Wabaſch, Fl. 394 
Waccons, Vi}. 388 
Mad al Kbir 175. 298 
Wad al Zebid 175 
Wadas, Niz. 236 
Wad el Gazel 313 
Wadreag 304 

Wad Schiddi 298 
Wäadſcho 243 
MWadyhenifh) 179 
Maga 13 

Wagaifhe Steppe 10 
Wagerbai 369 
Wagersfluß 367 


Wababiten 178 


Wahe 305 


Wahitahu 564 
Wahmadua 568 
et N. 401 
MWahpatone, N}. 401 
MWaigatsinfeln 63 
Waigats « Straße 13.» 
3 
Watgiou 245 
Walhu⸗-Inſeln 565 
MWaislufa 171 
Wakaſchnation 373 
Walachen ı14 
Walachei 148 
Walaka 312 


Waldai 59 * 

MWaldaifche Gebirge 6- 
59 

Waldfee, der, 386.393 


lach k 
allfiſchbank 375 
Wallis, Inſel 557. 561 
Wallix 448 
Wally 319 
Walfinsbam 366 
Waltham 413 
Walume: Gonga 235. 
Wampo 266 
Wan ı5 
Wan, See 112. 162 
Wandipori 271 
MWangara 314 
Wappacomo 396 
Waranad 208 
Warauen 502 
Wardar, Fl. 113 
Warka 106 
Warmebai 384 
Warna 134 
Warnitza 65 
Warran 299 
Warren-⸗Haſtings 249 
Warrham 415 
Warſchau 105 
Warſzawa 105 
Warta 92. 103 
Warwick 419. 423 
Waſa 72 
Wulh 170 
KWafhingtomgı4 (mal) 
417. 420. 422 (2mal) 
423. 424. 425 (2mal) 
42 
Waſhingtonsinſeln 564 


MWasluy 147 
Wasosz 107 


Regiſter— 


Waſſiers 199 
Wateree 397 
Waterhoufe - Inſel 545 
Waterland 563 
Watertown 413 
Watlings 535 
Wätſchiau 245 
MWatin 563 
Waͤtſcho 243 
Waveren 341 
Wawau 557 
Waweltica 104 
Wayne 426 
Waynesburgh 420 
Wayslawice 104 
Wechabiten 178 
Wechne 312 
Wedas, N. 236 
Weegrow 197 
MWeichfel 92 
Weihend 181 
Weihnachtsbai 336 
Meihnachtsinfel 565 
Weiße Bat 375 
Fluß 394 
Gebirge 161. 


391 
Indier 387 
Inſel 555 
Kalmüden 29 
Meer 112 
— See ı6 
Weiten Berger die 


141 

Weißenburg 65 
Meitenftein 70 
Weißes Meer 13 
Weißes Worgebirge 280 
Weleome 367 
Welhek : Tunpet 384 
Welikie-Lukie 60 
Welifoje 61 

Weliſch 75, 
Welled-Sidi 304 
Wells 413 

Welur 219 


Menden 69 
Werchnoi⸗Kamtſchatkoi 


x8 
Merchoturie 85 
Werchoturiſche Gebirge 


Werch-Udinſk 87 
Mereia 55 
Werren 414 


Handb. der Gengr. Dritter ’D- 
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Werro 69 
Weſenberg 70 
Weſſeronſaeg 397 
et - Afritanifehe Ins 
fein 348 
Weſteap 553 
Wet-Chefter 416. 419 
MWefterbortn 73 
Mefternport 544 
Weltfield 413 
Weſtfluß 359. 386 
Wet: Fiorida 434 
Indien 505 
Mektmain 367 
Weſtmaryland 421 
Weſtmoreland 411.420, 


— 


423 

MWeitniaritien 315 
Weſtperſien 186 
Weſtpoint 403 

Welt: Siam 230 
Weſuga ı5 
Wetepahatoes, Th 


401 A, 
Weymouthbal 539 
IRhanahay 162 
Whida 327 
white Mountains 3gx 
White Sundayinſel 


563 
Whitestown 417 
Whytootakee 559 
Wjäsma 61 
Wiatska, Wiäzk 16. 


84 
Wilazowna 107 
Wiboletay, Fl. 456 
Wiborg, Wiburg 70 
Wieprz 92 
Widdin 134 
Widerwãrtigkeitsinſel 

50 


55 
Wielun 104 
Wieruszoͤw 104 


Wight 423 
Wigryſchen Seen, vie 


93 
Rihis 136 
WERBEN: Kolstihoh 
0 
Wilde Indier 441 
Wilensk 73 


Wilhelmafluß 540 
Wilhelmsinſel 326 
Sf 
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— 


Wilkes 424 
Wilkesbarre 419 
Wilkowyszki 108 
Willanow 106 
Williamsburg 423 
(:mal) 
Williamsport 420 
Willis 504 
Willkommen-Bai 367 
Willmanſtrand 70 
Milmington 420. 424 
Wilma 73 
Wilſonville 219 
Wincheſter 423 
Windau 14. 73 
Mindham 415 (2Mal) 
Windfor 414. 415 
Windiward : cvaft 326 
Windward Paflage 535 
Windwards = Felands 
519 
Winkjan 234 
Winnebager, Win: 
nebagos, Ni. 387 
Winnebah 327 
innipesfee 269. 386 
innipiffiofetfee 393 
Mintaim 319 
—— 
caſſet 414 
Wiſchegrad 135 
Wiſche Sandſchakſch. 
131 
Wislica 102 
Wisnitza 134 
Wiſſegrad 135 
Wiſtitten 108 
Witebsk 74 
Witegra 16 
Wize 133 
Wizna 107 
Wkra 92 
Wlachen 146 
ladi-Kawkas 77 
Wladimir 62. 75 
Wladyslawow 103 
Wlshen 14 
Wlodſimirz 75 
Woahu 568 
Wodla 16 
MWodlafee 16 
Wogdoſee 17 
Wogulen, Ni. 28 


ilhelmafiatt 533 


Resiſter— 


Wolanow 103 
Wolborz 103 
WolchonskifcherWalds 
Wolchow, I. 15 
Woleny 149 
Wolffluß 394 
Wolga, Fl. 15. 16. 
162. 170 
Wolgahöhe 6 
Wolkreſensk 55 
Wollmar 69 
Wolodimer 62 
Wologda 62 
Wolokolamsk 55 
Wolyn 107 
Wolynsk 75 
Woocons, Vi}. 388 
Woodles 549 
Wooli 319 
Worcefter 413. 422 
Woroneſch 14. 63 
Woskreſansk 91 - 
Wosneſenskiſche Step: 
pe g 
Woßpor 68 
Woſtani 289 
Wotjäken, Nz. 28 
Wora 15. 16 (2mal) 
Wüuſte 305 
Wüſte der Natrum— 
Seen 288 


— des Beil. Mafa- 9 


rind 288 
— vom Berg Sinai 


179 
— von Beludſchi⸗ 
ſtan 191 
Dſcheſira 


Sprienıss- 
.. 179 
MWiütegra 59 
Wu:tfhang-fu 263 
Wyygry 108 
Wpskiti 106 
Wyſokie Mazowleckie 
107 
Wpszapıiy 107 
Wys kow Los 
Wyszniece 107 
Wyszoͤgrod 105 
Wyszynice 108 


x. 
Zalapa 447 
Zamirunadg, Ni. 493 
Xarayes 476. 490 
Xavier 327 
Xiasz 102 
Kibaros, Ph. 457 
Kifofo 277 
Ximp. 277 
Zingu, $l. 456. 489 
Xochimileo 438 
&olo = Inf. 246 


Yabipais, Di. 442 

Yacana : Funny, Ni . 
486 

Daguarın 483 

Dahsgany 423 

Yahubari 456 

PYalo 267 

PYalong 268 

Damavs, Vi}. 466 | 

Yamäod, Ni- 457 

Yamina 320 

Yang: tfe: Fiang 25r 

Yauy 319 

Yasur 214 

Yaros, Nʒ. 482 

Yarurasd 464 

Yattafeed 387. 401 

Pavari 456. 479% 489 


Dbieuy 457 

Herkin 264 

Yerd 187 

Hezidis 119 

Yoalstten, Nz. 246 

Yguaza 489 

Yyuazu 456 

PYnambari 470 

Dita 450 

Do: ganghu 251 

VNolo⸗ nf. 246 

Dong: Zfefiaug 268 

Dorf 383. 391. 413. 
419. 423 

Dorkfort 368 

a 562 
orkstown 419. 423 

Dfabel 550 

NMara 473 

Dtuta 474 

Ytemes 456. 477. 489 

Yucatan 447 


Myenatl 371 
Dufagen 30 

Yukke 242 

Yultad, N. 441 
Yuma 535 

Yumna 196 
Yunlyang 251 
Yunnam 263 

Yun = nan: fou 263 
Yupura 455. 462. 489 
Yurba 456. 470. 489 
Yurimaguas 471 
Yutay 456. 470. 489 


3. 
Zaeatecas 448 
Zacatula 446 

Zadepoor 209 
En Zlanen N- 


. & 113 

ageri 79 

agora 138 

agorow 103 

agros 181 

agwan 297 

able 154 

abn -» Küfte 326 

aid 154 

aila 313 

aire 280. 329. 330 

aklikow 104 

afonia 140 

akroczyn 105 
Zala 306 
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ere 182 
eviftis ud 166 


Regiſter. 


Zambeſe, Fl. 280. 334 
— 362. 442 


ambos prietog 362. glerz 106 


442 ihen, Nz. 30 
Zambromw 107 iegeuner 115. 182 
Zamosz 104 Simbaer 152 
Zanguebar 334. 335. imbaer, Mi 335 

Be 306 Zimbave 336 * 

Zantoch Zimno 107 

Be ni 335 Birken 78 

en 438 ftomierz 75 

arend itta 152 
Ber Ziſchaist 84 Zituny 138 

arieyn 82 luczewo 103 
Ben Linie 82 Sl. 15 

arfi 104 
Zarnow 103 


Zarnowiee 102 


na, Fl 

niechow 102 
oboide-Araber 158 
ogikupa 229 


Zarskoj-Selo 58 orszkow 104 
aruma 465 owan 297 
ayo 329 Eee rn 81 
ea 142 uderinfeln 505 
ebid 177 udahara 81 
Zebolyati 489 uenziga 306 
Zebu 247 erg 104 
Zedar 298 zur 154 
Zefteh 289 uromin 105 
Bee 266 uruchaitu 88 
eila 313 urückweiſungsbai 367 
Zeiton 133 wartland 341 
er 152 


mwellendam 341 
* 108 

k 135 
* 105 


er ⸗Kygmalskaja 
272 
Zepor 212 


= Snfeln 248 


Bei J. C. Hinrichs erfhienen in der Dftermeffe 
18317 unter andern; 

Beck, Prof. I. R. G., Lexicon LiiuolG rasen manuale in 

usum scholarum. Accedit index prosodicus. 8. ı thl. 4 gr. 

Schrbpap. ı thl. 14 gr. 


Gaudi, Friedr. Wilh. von, Verfuh einer Aumweifung für Dffieiere 
von der Infanterie, iste Feldſchanzen jeder Art angelegt und 


verfchiedene andere Poren in Defenfionsftand gefert werden Füns 


sen. Schfe Aufl. Mit 39 Kpfen. gr. 8 ı thl. 12 gr. 


Guts Muths, Hofe. J. €. F., mechaniſche Nebenbefhäftisungen, 
oder prakt. Anmeifung zur Kunf des Drehbens, Metallarbet- 
tens und Schleifen optifher Släfer zur Selbſtbelehrung. Mit 
9 Kupfert. Zweite verb. und verm. Aufl. 8. 2 thl. 


Koch, Eon. C. G., Uebungen zum Ueberfegen aus dem Deut- 
fhen ins Lateinifhe. Mit grammatifhen, philologifhen und 
bifiorifhen Anmerkungen 2c. gr. 8. 20 gr. 


Otto, P. H. T. 8, die heilige Woche, vder Gefhichte der 
Iesten Reden, Thaten und Schicfale Jefu auf Erden. Mebfi einie 
sen Abhandlungen. 8, 14 gr. 


Pfalmen, die, exegetiſch-homiletiſch bearbeitet zum Gebrauh für 
Prediger und Schullehrer von M. 5. C. Adler. gr. 8. ı thl. a or. 


Rebe, M. E. ©, Naturlehre für die Jugend nad) der Elementar- 
methode. Für Freunde und Lehrer diefer Wiffenfhaft, als ein neues 
rege zur Hebung der Denkkraft ihrer Zoglinge. Mit Holz: 

hnitten. 8. 18 gt. 


Schade, M. K. B., neues vollſtändiges Eugliſch-Deutſches und 
Deutfh- Englifhes Hand: und Tajhenmwörterbud. 
Mit hinzugefügter Ausſprache, Accentuation 2c, und einer englifhen 
und deutfhen Spradlehre. 2 Thle. Vierte umgearbeitete und 
über die Hälfte vermehrte Aufl. 8. (109 Bogen) geheftet 2 thl. ı2 gr. 


— — a new Grammar of the German Language for the use of 
Englisımen. Containing a complete syntax of all the parts of speech 
illustrated by numerous examples. 2d. edition carefully revised, cor- 
rected and improved. 8. broch. ı thl. 


Stein, D. C. G. D., EFleine Geographie, oder Abriß der ma— 
thematifchen, phyſiſchen und befonders politifhen Erdfunde, nad) 
den neueflen Befimmungen für Gymnaſien und Schulen. Mit einer 
hydrographiſchen Weltkarte. Achte verbefi. Aufl. gr. 8- 16 gr. 


Zrefell, Albr. Dietr., kleine deutfhe Aufſätze, größtentheils eivi— 
liſtiſchen und antiquarifhen Inhalts. Gefammelt und bherausgeg. 
vom Ritter D. C. G. Haubold. gr. 8. 16 ar. Schreibp. zı gr. 


Unterricht, theoretiſch-praktiſcher, mLeandſchaftszeich— 
nen, nebft einer Anleitung zum Naturzeichnen, nad Erfahrnugen 
pen Grundfären berühmter Künſtler. Mit 11 ie 4 © — 

ei). 1 & - 
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